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VORWORT. 



Im Vorwort zum zweiten Bändeben (1853) hatte ich die 
Absicht ausgesprochen, die Gründe, warum nach meiner Meinung 
Lucian auch in der Schule ein Platz gebühre, im ersten Bändchen 
zu erörtern. Seitdem habe ich meine Ansicht darüber bereits im 
dritten Bändchen (1857) angedeutet. Die weitere Ausführung 
derselben wird hoffentlich in der diesem Bändchen vorange- 
schickten allgemeinen Einleitung gefunden werden. 

Ich würde mich freuen, wenn es mir gelungen wäre, etwas 
zum richtigen Verständniss und zur unbefangenen Würdigung 
eines Schriftstellers beigetragen zu haben, der mehr verunglimpft 
oder gepriesen, als sorgfaltig gelesen zu werden pflegt, und be- 
daure nur, dass die der Einleitung gesteckten Grenzen, die ich 
ohnehin schon überschritten habe, es mir nicht gestatteten in 
manche wichtige Frage über Lucians Stellung zu seiner Zeit tiefer 
einzugehen. 

Die vortrefflichen Handschriften der Marcusbibliothek, die 
ich zum dritten Bändchen noch vermisste, habe ich zu den hier 
erscheinenden drei Schriften neben der auch von mir selbst ver- 
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vm VORWORT. 

glichenen Görlitzer an Ort und Stelle benutzen können. Nähere 
Auskunft Aber ihre Beschaffenheit und ihren Werth ertheilt mein 
in den Rhein. Jahrbüchern 1859. 4. Heft erschienener Aufsatz 
„über die Lucianischen Handschriften der Marcusbibliothek zu 
Venedig 

Posen, den 28. August 1860. 

Julias Sommerbrodt 
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ALLGEMEINE EINLEITUNG. 



Was wir von Lucian wissen , dessen Lebenszeit etwa von 
120—200 n. Chr. fallt, dessen Blüthe mithin dem Zeitalter der 
Antonine angehört, beschränkt sich fast ausschliesslich auf die 
wenigen Mittheilungen, die er selbst nur beiläußg in seinen eignen 
Schriften macht. 

Seine Zeitgenossen, namentlich Philostrai tus, von dem wir 
Lebensbeschreibungen der Sophisten besitzen, scheinen von ihm 
geschwiegen zu haben, weil er sie uberragte. Die nächstfolgen- 
den Jahrhunderte vermieden jede Berührung mit ihm in der irr- 
tümlichen Meinung, dafs er ein Feind des Christenthums ge- 
wesen sei, und die wenigen Angaben, die wir von dieser Seite 
besitzen*), sind in Folge dieses Vorurtheiles durchaus oberfläch- 
lich, ungenau und deshalb mit grosser Vorsicht zu benutzen. 

Um sicher zu gehen, ist es das Gerathenste ganz Lucians 
eigner Führung sich anzuvertrauen, selbst auf die Gefahr, minder 
reiche Ausbeute zu gewinnen, Alles auszuschliessen, dessen Echt- 
heit nicht vollständig begründet ist, und nur die Schriften Lu- 
cians zu benutzen, die unzweifelhaft sein Eigenthum sind. 

Unter diesen letzteren enthalten vorzugsweise der Traum 



*) Said. v. yiovxiavbg, Zafjtoaaikvg, 6 l7iacXr)&elg ßXdotpijfiog r\ 
dvotprifxog , ort tv xolg ötaXoyoig avrov ytXola tlvui xal tu nfol xüiv 
d-tbov etnrjpe'va vrroTtß-irai. yiyovt $\ Inl tov KaiGaQog Touiavov 
xal Inixeiva. ijv <fi ovrogrb nolv JixrjyÖQog iy Idvrto^tta rijg Zvo£ag. 
övonQayqOftg <T iv rovr(p tnl tb Xoyoyoatptiv fntTQanr), xal ytyqa- 
nrai avxtp antiqa. reXivxrjaat. <J£ avrov Xoyog vnb xvvutv, In ei xaxä 
rijg dXrjd-ttag iXvrrijaev. eig yao rbv ITfQtygivov ßtov xa&dnxtrai, tov 
XQiOTiaviGfAoü, xal avrov ßXctOipt)fiu rbv XqiOxov 6 nafjfxdiQog. $ib 
xal xijg Xvxxijg noivag äoxovcfag iv xtp naoovu diöwxtv iv o*k i<£ 
uiXXovn xXrjQovojuog tov aluviov nvobg ftetä Zuravov ytvr\atjai. 
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EINLEITUNG 



(7C€qI tov Ivvnviov \}toi ßiog ulovxiavov), Hermotimus, 
die Apologie (änoXoyia fte^i twv B7tl /mad-ut avvovrcov) 
und der doppelt Angeklagte (dig xaTrjyoQOV(.ievog) Nä- 
heres über Lucians Lebensumstande und geistige Entwickelung. 

Lucian, geboren zu Samosata, der Hauptstadt der Syrischen 
Landschaft Commagene am Euphrat, zeigte von früher Kindheit 
an gute Anlagen. Die ärmlichen Verhältnisse seiner Eltern ver- 
anlassten diese jedoch, ihn einem Oheim mütterlicher Seite, der 
Steinmetz und Bildhauer war, in die Lehre zu geben , damit er 
möglichst bald seinen Unterhalt sich selbst verschaffen könnte. 
Da ihm aber bei seinem ersten Arbeitsversuche eine Steinplatte 
zerbrach und der Oheim ihn mit Schlägen dafür strafte, so ent- 
lief er und kehrte zu seinen Eltern zurück. Ein Traum zeigte 
ihm den Ruhm und die Herrlichkeit des Redners in glänzenden 
Farben und bildete den Wendepunkt seines Lebens, das er von 
nun an den wissenschaftlichen Studien und namentlich der Be- 
redtsamkeit widmete, die ehemals den Mittel- und Brennpunkt 
aller Gebiete der höheren Bildung ausmachte. 

Wo er zuerst den Studien obgelegen, ist nicht bekannt. Mög- 
lich, dass er zuvörderst in Syrien geblieben und dass hierauf 
die Bemerkung des Suidas sich bezieht, welcher ihn als Pro- 
cessanwalt seine ersten Jahre in Antiochia zubringen lässt. Lu- 
cian selbst giebt darüber keine genaue Auskunft; was er aber in 
seinem meisterhaften Dialoge „der doppelt Angeklagte" uns über 
seine Fortbildung mittheilt, spricht eher dagegen als dafür. Hier 
wird Lucian von der Rhetorik vor Gericht gezogen*). Zur Begrün- 
dung der Anklage gegen ihn erzählt sie, dass sie ihn in früher 
Jugend (ytofiiöfj ftteigdmov) arm und rathlos in Jonien — wo 
Ephesus und Smyrna die Hauptsammelplätze der Studirenden 
waren — vorgefunden, sich seiner angenommen und unentgeld- 
lich dem unbekannten verlassenen Jüngling, der kaum das Bar- 
barengewand abgelegt, ihre Künste gelehrt habe. Darauf habe 
sie ihn zu ihren Stammgenossen geführt und ihm volles Bür- 
gerrecht ertheilt. In glücklicher Ehe mit ihm verbunden sei 
sie ihm überallhin durch Jonien, Griechenland, nach Italien bis 
nach Gallien gefolgt. Und nicht bloss Ehre und Ruhm, sondern 



*) Bis accus, c. 27. iy<b yitQ — rovxovl xofiiörj uetoaxiov ovra 
ßapßagov fri tnv wtavhv xal uovovovyl xavdvv IvöfOvxora tov Aa- 
ovqiov TQonov ntoi ttjv fütrCav tvpouoct nJLagouavov frt xccl o n xqtj- 
Oatio nvTqi ovx tldoxu naoaXaßovaa tnatötvaa. — /Ufr paxiov iuvettis 
kann freilich den Zeitraum vom 20. — 30. Lebensjahre umfassen. 
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auch Vermögen sei ihm durch sie zu Theil geworden (Vgl. Apo- 
log. c. 15). Dann aber, fährt sie fort (c 28), ist er hochmüthig 
geworden, hat mich vernachlässigt, ja ganz von mir sich ge- 
wendet und seine Liebe auf den bärtigen Dialog, der ein 
Sohn der Philosophie zu sein vorgebe, ubertragen. Anstatt 
wie sonst durch den freien Strom der Rede den lauten Beifalls- 
ruf der Menge zu gewinnen, gefallt er sich jetzt in kurzen, zer- 
stöckelten Sätzen in Frage und Antwort, die ihm höchstens bei Ein- 
zelnen ein Lächeln und billigendes Kopfnicken einbringen. Da- 
nach steht jetzt sein Sinn, mich aber verachtet er, obgleich er 
selbst mit dem Dialog, wie es heisst, keinen Frieden hält. Des- 
halb fordere ich ihn zur Verantwortung und klage gegen ihn 
wegen schlechter Behandlung (xdxiooig) und Treubruch. 

Lucian erkennt in seiner Entgegnung alle Wohltaten an, die 
ihm von der Rhetorik zu Theil geworden , macht aber zu seiner 
Verteidigung die zunehmende Koketterie der Rhetorik geltend, 
indem sie mehr und mehr von der sittigen Einfachheit und dem 
edlen Anstand der früheren Zeit — als Demosthenes lebte — sich 
entfernt, zu buhlerischen Toilettenkünsten ihre Zuflucht genom- 
men und dem Ersten Besten sich hingegeben habe. Deshalb sei 
er von ihr geschieden und habe um Aufsehen zu vermeiden, ob- 
gleich er selbst zur Klage auf Treubruch berechtigt gewesen, in 
der Stille beim benachbarten Dialog Aufnahme gesucht und ge- 
funden. Ganz abgesehen davon sei es ihm in einem Alter von 
fast vierzig Jahren wohl anständiger erschienen, das wirre Trei- 
ben der Processe zu meiden, den Prunkreden, jenen Anklagen der 
Tyrannen, dem Lobe grosser Männer und was sonst die gewöhn- 
lichen Gegenstände der Declamation sind, zu entsagen und zurück- 
gezogen von dem Beifall der Menge in der Akademie oder im Ly- 
ceum des ruhigen Gesprächs mit dem Dialog sich zu erfreuen*). 

Die Richter sprechen Lucian von der Anklage der Rhetorik 
frei. Nun aber erhebt sich auch der Dialog gegen ihn (c. 33). Von 
alter Zeit her gewohnt, sagt der Dialog, in ernster Weise über ernste 
Gegenstände, über Gott, über die Natur der Dinge, über das Welt- 
all zu sprechen und in höheren Regionen sich zu bewegen, sei 
er von Lucian auf die Erde herabgezogen worden. Statt der 



*) c. 32. — Kctkäig tty^ h 01 <* v önl rftfri ttrraQttxoVT« Hry Ox e ' 
tibv ytyovoxt d-oQvßiov filv txefvatv xal fitxöjv anijXkttxd-ai xal tovs 
avÖQag rovs Sixatttag arQtfjLtlv iav, rvodwiov xaxriyonCag xal 
ccQtOTttov inalvevg ix<f>vyovra, igoiTr]v!Axa3r\fiCav rj igro jtv~ 
xiiov ikd-ovra rtp ßelriartp rovrtp /f i«l6y(p ov/j.nfQinaTei'v rjoipa 
SiaXtyouivovg rtiip Inatvwv xal XQortuv ou tfeofx4vovs* 
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XIV EINLEITUNG. 

Mannesalters sind, sondern über einen Abschnitt von mindestens 
vierzig Lebensjahren sich verbreiten. Dabei haben wir es ferner 
mit einem Manne zu thun, der eben so genial als unermüdlich 
thätig und strebsam fast mit jedem Jahrzehnt in proteusartiger 
Wandelung eine neue Gestalt zeigt, so dass, wenn wir eben glau- 
ben, sein wahres Ebenbild erkannt und erfasst zu haben, unter 
den Händen seine Physiognomie sich plötzlich verändert Nicht 
ohne Bedeutung ist endlich der Umstand, dass er ein geborner 
Syrer selbst der attischen Sprache sich erst bemächtigen musste, 
dass er bei seiner Elasticitat leicht den Eindruck des Schriftstel- 
lers annahm, mit dem er sich gerade beschäftigte, und erst nach 
und nach zu einem eignen und festen Stil von hoher Schönheit 
und Vollendung gelangte. 

Alles dies erschwert wie die Beurtheilung seines Charakters 
so zugleich die vor allen Dingen nothwendige Scheidung des 
Echten und Unechten unter seinen Werken, ohne welche wir 
kaum einen sichern Schritt vorwärts thun können. 

Wer nach bestimmter Elle alle seine Schriften messen, und 
was diesem Maassstabe sich nicht fügt, verwerfen wollte, wurde 
nicht viel von Lucian übrig behalten. Altes und Neues steht bis- 
weilen in entschiedenem Widerspruche, ohne sich gegenseitig als 
Werk eines und desselben Schriftstellers auszuschliessen. Bei 
der grossen Empfänglichkeit seines Wesens, mit der 
er jedem Einflüsse sich öffnete, musste er mehr als 
irgend ein Anderer das Gepräge seiner Zeit annehmen. 
Bei seiner rastlosen Fortentwickelung musste es ihm 
mehr als irgend einem Anderen gelingen, diese Ein- 
wirkung allmählich zu überwinden und freier, reiner, 
selbstständiger zu werden. 

Es gilt allen diesen Erscheinungen gerecht zu werden und 
inmitten dieser mannigfaltigen Formen und Gestalten den Kern 
aufzufinden, der unter den verschiedenen Umhüllungen allmählich 
sich zu der Reife ausgebildet hat, wie wir sie in den Dialogen 
wahrnehmen, die nachweisbar in sein vollkräftiges Mannesalter 
gehören und von ihm selbst zu wiederholten Malen als die Schöp- 
fungen erwähnt werden, auf welche er nach Inhalt und Form be- 
sonderen Werth legt. 

Die früheren Jahrhunderte haben die Gröfse dieser kriti- 
schen Aufgabe entweder nicht erkannt, oder ihre Lösung ge- 
scheut. An einzelnen Schriften hat man sich wohl versucht, wie 
Gesner am Philopatris , Keiner aber hat es unternommen , einen 
Kanon des Echten aufzustellen und die Schriften nach der Zeit- 
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folge zu ordnen. Erst in den vier letzten Jahrzehnten ist man 
auf diese Fragen näher eingegangen. F. V.Fritzsche, dem das Lob 
gebührt, eine neue Aera für die Kritik Lucians begonnen zu ha- 
ben, K. F. Hermann, Preller, Mees, Planck, haben ausser anderen 
Verdiensten um Lucian, die sie mit K. G. Jacob t heilen, auch in 
diesem Punkte theils für einzelne, theils für alle Schriften Lu- 
cians Anerkennenswerthes geleistet; in neuester Zeit endlich ha- 
ben I. Bekker*) und nach ihm W. Dindorf**) in ihren Aus- 
gaben eine vollständige Sonderung von Lucians Eigenthum unter- 
nommen, ohne sich jedoch über die Grunde, die sie dabeigeleitet, 
auszusprechen. 

Indem auch ich im Folgenden einen ähnlichen Versuch 
mache, hege ich nicht den Anspruch, die Sache zum Abschluss 
gebracht zu haben. Da aber meine Untersuchung ganz unabhängig 
von den früheren geführt ist, so hat das Ergebniss derselben we- 
nigstens den Nutzen, bei Uebereinstimmung mit den Vorgängern 
zu ihrem Gewichte der Entscheidung noch einen Gran hinzuzufü- 
gen, bei abweichender Meinung zu erneuter Prüfung anzuregen. 
Eine ins Einzelne gehende Begründung ist auch hier nicht an der 
Stelle. Das aber glaube ich wenigstens vorausschicken zu müssen, 
dass ich in Uebereinstimmung mit dem vorher Gesagten mich 
veranlasst gesehen habe, nicht Alles, was spitztindig, einseitig, 
übertrieben, nach gewöhnlicher Sophistenart, selbst nicht Alles, 
was lüstern, unrein, und unsittlich ist, ihm abzusprechen — denn 
mit allem Diesem stand er unter dem Einflüsse der Zeit, dem er 
sich erst nach und nach entziehen konnte, — wohl aber Alles, 
was ohne Klarheit, ohne Schärfe, ohne Witz, was im Ausdruck 
ungelenk» ungebunden, unrythmisch ist; wobei ich als charakte- 
ristisches Kennzeichen seines Wesens eine unversiegliche Lust zu 
t'abuliren und ein mit praktischem Sinn verbundenes rastloses 
Streben nach Wahrheit und Einfachheit, Gesundheit und Anmuth 
festhalte. 

Nach diesen Gesichtspunkten scheide ich als fremdes Eigen- 
thum von den 82 Schriften, welche Lucian zugeschrieben wer- 
den, folgende aus: 1. aXxvtov rj tcsql f.isrcxf.iOQ(fwoeiog. 2. 
Ttegl -dvOMDv. 3. JSxvxhjg ij ngo^evog. 4. dTCoxrjQvr- 
toftevog. 5. tzbqI dovQoXoyirjg, 6. ^rjf.icjvaxzog ßiog. 7. 
Tdf cxgig ij (pcXta. 8. Tte^l Ttevd-ovg. 9. Initiag ij ßaXaveiov. 
10. rt£Qi %w yXixTQOv i] %dv Kvxvaw. 11. naqi tov fiij Qq- 



*) Lucianos ab J. ßekkero recognitus. vol. I. p. Vff. 
**) Luciaiii opera ed. G. Diedorf, vol. III. p. 387 ff. 
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xvi EINLEITUNG. 

dtiog 7ttai€V€iv diaßoljj. 12. 7tegi tov otxov. 13. ftctxgo 
fiioi. 14. Ttargidog iyxüiiuiöv. 15. negi twv Öiipddwv. 16. 
öidXe^ig 7rg6g l HaLoöov. \1 . 7t£gi Ttjg Svgirjg &eov. 18. ^17- 
tioo&tvovg syxiofiiov. 19. q)ilo7tctTgtg y Sidaano^evog. 20. 
Xagiörj/itog r] nagi xdklovg. 21. Negiw rj negl %f\g ogvxyg 
tov 'Io&tiov. 22. €7tiygdftfiaza. 

Bekker stimmt in Bezug auf 1, 2, 4, 5, 6, 7, 8, 1 J, 13, 14, 
17, IS, 19, 20, 21, 22 hiermit überein, schliesst dagegen aus 
der Zahl der als unecht bezeichneten aus : 3. 2y.v&rjg. 9. 7tt- 
7t lag. 10. ?T€^t rot; rjXinxgov. 12. Tre^t toi? otxoi;. 15. rtegi 
ztov diijfddcüv. 16. 7rgdg'Hotodov, während er noch folgende 
als unecht verwirft: 1. Niygivog. 2. igcateg. 3. elxaveg. 4. 

'tcJ/v ejy.nviov. 5. ?r££* ogxrjoetog. 6. Atl-Kpdvrjg. 7. 
Aovv.iog /; oVog. 8. 7rept Ttagtxaixov rjToi ort Teyvrj rj na- 
gaoiTix.rj. 9. xvvix6q. 10. tysvdoooytOTrjg rj ookoixiGTrjg. 
11. xgay^OTtoödyga. 12. 'ßxvTroi'g, im Ganzen 28. 

W. Dindorf erklärt folgende 11 für unecht: t&xtw (mit 
mir und Bekker). negi äoTgokoyirjg (mit mir und Bekker). 
i'gtOTsg (mit Bekker). Aovniog (mit Bekker). paxgoßioi (mit 
mir und Bekker). tt«^ rrjg 2vglrjg &eov (mit mir und Bekker). 
JijpiHj&avavg eyAiouiov (mit mir und Biekker), ytXoTtcttgig 
(mit mir und Bekker). Xagidr^iog (mit mir und Bekker). rpa- 
yo)do7Toöayga (mit Bekker). ßxv/rorc; (mit Bekker). Mithin 
besteht hinsichtlich 7 unechter und 48 echter Schriften Mei- 
nungseinheit zwischen Dindorf, Bekker und mir. 

Was die chronologische Ordnung der zurückbleibenden be- 
trifft, so verzichte ich darauf, eine bestimmte Beihenfolge aller 
einzelnen Schriften festzusetzen, begnüge mich vielmehr sie in 
einzelnen Gruppen nach der Eintheilung zusammenzustellen, die 
uns der vorausgeschickte kurze Lebensabriss an die Hand giebt : 

i 

I. Periode. Schriften der Lehr- und Wanderjahre 

Lucians als Rhetor. 

Ansprachen {ngoXalmC), Prunkreden, Lobreden. 

'Hgoömog rj lieviiov. Idgfiovidqg. o xvgctYVO-Ktovog. 
OdXagig ngioTog. OdXagtg öevregog. Zeißig rj !Awioxog^ 
d/xij tpwvTitvrwv. tivlag iyxtaftiov. ipevöoioyiozrjg rj 
ntgi vrjg dnoipgddog xcrra Tipdgxov. dtdke&g 7tgog 
'Halodov. 
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II. Periode. Schriften der Uebergangsperiode. 
Beschäftigung mit der Philosophie. 

Abhandlungen. Anfänge des satirischen Dialogs. 

negl tov evvTZviov rjxoi ßiog -/iovxiavov. l4vd%agotg. 0iXo- 

lp€vdijQ tj (XTtlOTCJV. TZSqI TCagaOlXOV. TtEol OQX1j0€ü)g. (fl- 

xogwv diddoy.aXog. ^le^updvqg. 7tgng xov dnaiöevxov y.al 
noXXä ßißXia wvoviievov. ncug dsl laxogiav ovyygdfpqiv. 
dXnd'Ovg tax og Lag I. II. ytovvAog rj ovog. Ntygtvog rj tcbqI 
q>iAoo6q)ov 'rj&ovg. Egjaoxijiiog rj nsgi ätgaaetov. tgcoxsg. 
üxoveg. vneg ux6vo)v. &B(x)v didXoyoi. evdXioi didXoyoi. 
haiQixol didXoyoi. Ilgoiirj&evg rj Kavyaaog. yaxdnXovg 
rj xvgavvog. xvviKÖg. Mevutnog rj veyvofiavxela. 3 Ix<xqo- 

III. Periode. Schriften der künstlerischen Reife. 
Ausbildung des satirischen Dialogs. 

lAXt^avdgog rj t xpevdojnavxig. negi xfjg Ilegeyglvov re- 
Xevrrjg. negi xtov kiti (xiad-iT) ovvovxcov. dig y.axrjyogovjLt€- 
vog. Xdgcov. Tifiwv. ßiiov ngdatg. dXisvg rj dvaßiovvxeg. 
ovBiQog rj dXexTQvtüv. iiXoiov ff ev%aL. evvov%og. dganixai. 
av/ufxooiov rj ^/la7ti&ai. vexoixoi didXoyoi. Kgoviaxd (rä 
TtQog Kgovov. KgovoaoXcov. i7tiaxo?.al Kgovixal). dsiov 
exxXrjoid. Zevg eXey%6f.ievog. Zeig zgayojdog. 



Anhang. Schriften des hohen Alters. 

TOV 

OO- 

Xoixiaxrjg. vjtsg xov iv xfj rtgooayogevoei nxaioiiaxog. 
dnoXoyia. xgayipöoTZoddyga. loy.vnovg. 



nuuaiig. o cur 11 t.c 11 uc» 11 u 11 c u Auers. 

ngoXaXid 6 Jiowaog. TtgoXaXid 6 'HgaxXfjg. ngog 
unovxa IIgopr]%hevg u iv X6yoig. ifievdoooqiiOTTjg rj 



Nach diesen Vorbereitungen ist es nun gestattet, auf Inhalt 
und Form der Schriften naher einzugehen, um daraus ein mög- 
lichst vollständiges und getreues Bild von Lucians Eigentüm- 
lichkeit und Stellung zu seiner Zeit zu gewinnen. 

Um zunächst die überaus grosse Mannigfaltigkeit zu begrei- 
fen, ist es nothwendig, den Zustand der damaligen Beredtsamkeit 
zu beleuchten. Unter den drei Hauptgattungen der Beredt- 
samkeit, die man in Bezug auf Veranlassung und Ziel der 
Reden unterscheidet, der Staatsrede (ovpßovXevTixov, im Rath 
und vor dem Volke), der gerichtlichen Rede (diy.aviY.6v) und 
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der Prunkrede (inideixTixov) war nur noch die dritte Gegen- 
stand besonderer Sorgfalt. Die politische Rede war mit der 
Stimme des Volkes zugleich verstummt. Die gerichtliche Rede 
wurde zwar nach Maassgabedes Bedürfnisses geübt, hatte aber auch 
ihre ehemalige Bedeutung verloren, seitdem das öffentliche Leben 
nur ein Schattenbild des früheren geworden war. So blieb nur 
die Gattung übrig, die lediglich auf das augenblickliche Vergnü- 
gen und Ergötzen berechnet nichts Höheres als den Beifall der 
Zuhörer erstrebte. 

Lucians Leben fiel in die Zeit, wo Rhetoren und Sophisten 
— dies war der gebräuchliche Name für diejenigen , welche sich 
dieser Gattung der Beredtsamkeit widmeten — in hoher Ehre 
standen. In seiner Jugend war Herodes Atticus aus Marathon ein 
in Aller Munde gefeierter Redner. Unter den Antoninen wurden 
öffentliche Lehrstühle der Beredtsamkeit in Rom und Athen ge- 
gründet. In allen besuchteren Städten hatten Sophisten eigne 
Rhetorschulen, durchwanderten die Länder, stellten Wettkämpfe 
an*) und hielten öffentliche Vorträge bei den grossen Festen. 

Ein Blick in die Verzeichnisse der Reden zeigt, welcher Art 
die Gegenstände waren, die man in diesen Prunkdarstellungen 
(enideigeig) bebandelte. Wie der berühmte römische Redner 
Fronto das Lob des Rauches und des Staubes pries, so finden 
wir bei Andern das Wechselfieber und das Podagra verherrlicht. 
Die Reden des Aelius Aristides, der Lucian der Zeit nach am 
Nächsten steht, enthalten unter andern einen X6yog y Ia&^m6g eig 
ITooeiötdva, Jiovvoog, 'HgaxA^g, kalid eig Idoydynidv, eig 
zdv Seoaniv, eni lAke^ävdoy e/tizd(pu>g y eig ^Pcoftrjv, Sfivg- 
vaixdg noXizrtog, eig to Aiycuov nelctyog, 'Elevotviog, neqi 
tov ne/Ltneiv ßorj&elav roig ev 2ixekiq, eig to evavTiov, 
vneg zrjg tvqos Aaxedaifioviovg eioijvqg, AevY.TqiY.og vneq 
Aay.edaif.iovuov y yievY.Toiy.og vneg Qqßalwv, Podiaxog, 
AiyvnTtog, xazd tcüv egoQXOVfievcov, TtqeoßevTixdg noog 
' lA%ik\ici, nctvyyvoiKog, eni t(T) vdctTi ev Ilegya/nq) — fast 
durchgängig erdichtete Themata, die das ganze Gebiet der My- 
thologie und Geschichte umfassten, zu denen später noch die Be- 
handlung von moralischen Sentenzen, Paradoxen, Schilderungen, 
Beschreibungen trat. So abgeschmackt auch grossentheils die 



*) Philoslratus Vitae Soph. I. 24 unterscheidet cty<oveg vo/uixot Reden 
in erdichteten Rechtshändcln oder fitkirm im engeren Sinne, dycÜveg r}&t~ 
xol {6iaX4$ttg) moralische Abhandlungen und ay<ave g Xoyixol rein dekla- 
matorischer Art nach XaXtaC, nooXaXiaC, 



uigmzea Dy Liüü 



I 



LÜCIAN UND SEINE ZEIT. xix 

Gegenstände waren, so sehr es bei ihrer Behandlung meistenteils 
nur auf formelle Hedegewandtheit ankam, so lässt sich doch 
nicht in Abrede stellen, dass die Fähigkeit, über alle diese Dinge, 
wie auch immer, selbst unvorbereitet zu sprechen, eine grosse 
umfassende Kenntniss und ein Studium über alle Gebiete des Wis- 
sens voraussetzte. Indem Lucian in diese Laufbahn eintrat*), 
wurde auch er auf diese Vielseitigkeit , aber freilich auch auf die 
damit im Zusammenhang stehende Oberflächlichkeit hingewiesen. 
Auch er hat, wie er selbst sagt**), nach gewöhnlicher Sophisten- 
art über Tyrannenmord gesprochen, auch von ihm besitzen wir 
ganz in der spitzfindigen Weise seiner Zeit zwei Reden, die den 
berüchtigten Tyrannen Phalaris von Agrigent zum Gegenstande 
haben, aber die Zahl solcher abgegriffener, gesuchter Themata ist 
doch verhältnissmässig sehr gering. Die Auswahl ist geschmack- 
voller und die beiden kleinen Declamationen, der Rechtsstreit 
des Buchstaben 2 gegen de,n Buchstaben T***), wie 
sich dieser über widerrechtliche Uebervortheilung beklagt, und 
das Lob der Fliege — ein kleines Prachtstück der Naturbe- 
schreibung — welche in diese erste Periode gehören, lassen früh- 
zeitig die Feinheit und Anmuth des Lucianischen Geistes ahnen, 
durch die er sich hoch über seine Zeitgenossen und seineNachfol- 
ger erhebt. Dabei hält er ernster und wahrhafter als irgend Einer 
an der seit Hadrian wieder zur Mode gewordenen Richtung auf das 
klassische Alterthum fest, und sucht in Geist und Leben dessel- 
ben einzudringen, anstatt es nur als Vorrathskammer rhetori- 
scher Blumen zu betrachten. Je mehr ihn das Studium der 
alten Beredtsamkeit auf ein höheres ideales Ziel hinweist, desto 
klarer erkennt er die Verirrungen seiner Zeit, desto ent- 
schiedener wendet er sich von ihnen ab, bis' er endlich ganz und 
gar mit der Rhetorik brichtf). 

Allein die Beschäftigung mit der Rhetorik, die umfassenden 
Studien über das ganze Gebiet des Wissens, haben sein Auge 
geschärft. Nicht bloss in der Rhetorik, sondern auch in allen 
übrigen Bestrebungen seiner Zeit durchschaut er mehr und mehr 



*) Viele Stellen weisen ausdrücklich auf die epideiktische Beredtsam- 
keit bin. Bis accus, c. 27. — neQivoCTttv i n /<F € t£o fiivov nollovg- 
xal &avfxaaCovg loyovg. Herodot c. 7. ort nXefarois deigni t«^«* 
Herraan. c. 7 ätj/Liootov n im Setxvv/us yoi. Zeuxis c. etrj ftovov 
ixl-tct tov Q-earQov In id nxvvvtti. 

**) Bis accus, c. 32. S. das Schriftenverzeichnis s der ersten Periode^ 

***) S. c. 32 und 6 Ixt) wwrrj^vrcov. 

t) S. seine Schrift farogaiv didaoxaXo$, 
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die herrschende Hohlheit, Verkehrtheit, Unwahrheit und Schein- 
heiligkeit. Es erwacht sein satirisches Talent und macht sich 
in meisterhaften Schilderungen der Thorheiten seiner Mitwelt in 
fast allen Gebieten des Lebens und der Wissenschaft geltend. 

Getrieben von dem Drange Einheit in dieses wirre Durch- 
einander zu bringen, sucht er bei der Philosophie Hülfe. Al- 
lein da seine Vielseitigkeit der Tiefe Abbruch gethan hat, so ver- 
mag er bei aller Hochachtung derselben die Grundlehren der alten 
Philosophie von ihren Entstellungen nicht zu sondern und der 
Zwiespalt zwischen Lehre und Wandel, der ihm gerade bei die- 
ser Menschenklasse, die des Lebens höchste Güter zu verwalten 
haben, widerstrebt, treibt ihn nun ganz und gar in die Skep- 
sis , die ihn an der Erkenntniss der Wahrheit verzweifeln lässt. 
Zwar sehen wir zu Zeiten eine Hinneigung zum Epikuräismus, 
allein das Resultat seines Lebens lässt sich doch in dem schon 
in Hermotimus c. 47 erwähnten: vrjcpe xal fjLBfivrjO^ amoxüv 
zusammenfassen. 

Immer vernichtender und ingrimmiger wird seine Satire, 
immer gewaltiger und zermalmender die Schläge, mit denen er 
einen Abgott der Zeit nach dem andern um sich her zertrümmert. 
Das Einzige, worin er Befriedigung findet, worauf der von aller Ei- 
telkeit weit entfernte Schriftsteller nicht ohne einigen Stolz hin- 
weist, so dass ihn der geringste Vorwurf in dieser Beziehung 
aufs tiefste verletzt*), ist die künstlerische Ausbildung 
der Sprache und Darstellung. 



Ehe wir zur näheren Betrachtung des Inhaltes der Schriften 
aus der zweiten und dritten Periode uns wenden, verweilen 
wir einen Augenblick bei diesem positiven Verdienst,- für das 
ihm eine übereinstimmende Anerkennung gewiss ist, während 
das andere negative Verdienst, dass er das Heidenthum gestürzt 
und so Platz für einen neuen , dauerhafteren Bau geschafft hat, 
vielfach bestritten und verkümmert worden ist. 

Es ist in der That staunenswertb, bis zu welchem Grade 
der Barbar**) des Griechischen Meister geworden ist. Unermüd- 
liches Studium des Homer, der Tragiker und Komiker, Piatons 
und der Redner waren das Mittel, durch welches er sich zu 



*) S. die Schrift anotpQag, wo er sich gegen die Anklage das Wort 
dno(fQctg falsch gebraucht zu haben, vertheidigt. 
**) So nennt er sich selbst Bis accusat. 
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solcher Höhe emporschwang und wenn deshalb auch hier und 
da in den ersten Schriften der Anschluss an das eine oder an- 
dere seiner Muster hervortritt, und die jedesmalige Färbung des 
Ausdrucks an den Schriftsteller erinnert, mit dem er sich gerade 
vorzugsweise beschäftigt, so gelingt es ihm doch auf diesem 
Wege am sichersten, allmählich einen eignen Stil sich zu bilden. 
Was er dabei vor Augen gehabt, darüber äussert er sich selbst 
an verschiedenen Stellen. In seiner Prolalie Zeuxis*) oder 
Antiochus zeigt er sich von Schaam und Unmuth erfüllt, weil 
seine Zuhörer in Macedonien nur die Originalität seines Vortra- 
ges, das Paradoxe an ihm bewundern, für das aber, um was es 
ihm am meisten zu thun , geschmackvoller Ausdruck nach dem 
Muster der Alten, Witz, Feinheit und Gewandtheit, attische Anmuth, 
Harmonie, mit einem Worte Kunst der Composition, keinen Sinn 
und kein Wort des Beifalls haben. In ähnlicher Weise spricht er 
sich in der Schrift JlQOfxrjS-evg el ev koyoig aus. Auch liier 
sucht er seine Hauptaufgabe in der Anmuth und hält Alles, was er 
geleistet, für gering, wenn ihm dieses Lob nicht zugesprochen 
werden könne**). Im IdnocpQag tadelt er den falschen Atticis- 
mus derer, die im abgeschmackten Haschen nach veralteten Wör- 
tern, nach dunkler, gesuchter, von dem Gewöhnlichen möglichst 
weit sich entfernender Rede das Wesen desselben suchen. Da- 
gegen empfiehlt er c. 22 bei den alten Dichtern in die Schule zu 
gehen, dann zum Studium der Redner sich zu wenden und von 
ihnen gebildet Thucydides, Piaton, die Tragiker und Komiker 
zu studiren, mit einem Worte den alten Vorbildern nachzustre- 
ben (c. 23. trjXovv de rd ccQXctla twv TtagadeiyindTCov), und 
im Anschluss an sie vorzüglich der Anmuth und Klarheit sich 
zu befleissigen (fidXtara de xdqioi xal ocKprjvela &ve). 

Trotz dieses ernsten unermüdeten Strebens nach der wah- 
ren Gesundheit des attischen Ausdrucks konnte Lucian nicht 



*) Zeil vis c. 2 nXrjv iui y€ — flQrjoexai yag — ov ftexotog r)v(a 6 
eixatvog avxwv, xal instar] noxe anskd-ovxtüv x«t' ifxavxbv iyevofirjv, 
ixtlva inevoovv ovxovv xovxo fiovov %itQiiv xolg iftoig tvtoxiv, ort 
fxr) övvr)&r\ urjöl xaxä xb xoivbv ßad(C.st xolg aXXotg, dvopaxtov dt ana 
Y.uXiov iv avroTg xal nobg xbv aqxaiov xavova avyxeifjtircav rj vov ö&og 
rj ntQivoiag xtvög rj /«(uto? 'Axxixrjg rj aqfiov(ag rj x^/vrjg rrjg i(p unaat, 

XOVXütV (Fl 7in(>(>l0 tO(üg XOVUOV. 

**) IIoofArid-. el iv Xoyoig C. 3 ifiol <f£ ov navv Ixrxvov, ii xai- 
vonouTv öoxoiriv, (irj&k tyot ng Xtyeiv än/aioxenov xi xov nXdafAaxog y 
et xovxo anoyovov ioxiv, aXX* tl fir) xal x&Qt tv ipatvoixo, aia^v- 
volprvv «V, kv lo&t, in* avx$ xal övpnaxrjoag av ä(pav(oai/Lii. 
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vollständig den Einfluss seiner Zeit abstreifen. Die griechische 
Sprache war mit dem griechischen Vojke selbst - eine andre ge- 
worden. Mancher feine Unterschied der Wörter, manche zarte 
Schattirung des Gedankens und der Empfindung, wie sie durch 
den Reichthum und den Zauber der Partikeln von den Alten aus- 
gedrückt wurde» war wie der duftige Blüthenstaub zugleich mit der 
Blüthe des Volkes verwischt und verweht und aus dem Bewusst- 
sein des Volkes verloren gegangen. Kein Wunder, dass Lucian 
diese mit der Blüthezeit des Atticismus unzertrennlich verbundene 
Frische und jugendliche Schönheit nicht vollkommen zu errei- 
chen vermochte. Deshalb z.B. der Mangel der feineren Unterschei- 
dung von ov und der uns bei Lucian auflallt, die Vertauschung 
von log und wäre, ytahoi für y.aifteg und xat beim Particip., der 
Gebrauch von stärkeren Partikeln, oder die Häufung derselben, 
wo sich die Alten mit schwächern oder einfachen begnügten, 
(ToiyctQTOi, zoiyctQovv, yovvy djjnov, djj7tov&ev, juexQi7i€Q, 
tva7t€Q, 0Ti7t€Q, bxeneQ, xaiyäq av xa/, nXrjv aXkd). Daher 
der dem Gesetze des attischen Ausdrucks zuwiderlaufende freiere 
Gebrauch des Conjunctivs und Optativs, namentlich in Absichts- 
sätzen, daher endlich die Vermischung des prosaischen und poe- 
tischen Sprachgebrauchs. Auch dass hier und da einige nicht 
attische Formen sieb mit eingeschlichen haben, erklärt sich 
leicht daraus, und ist es jedenfalls richtiger, sie stehen zu lassen, 
wenigstens nur mit grosser kritischer Vorsicht zu verbessern, als 
mit Cobetschem Messer überall sie auszurotten und Lucians 
Sprache so attischer machen zu wollen, als er geschrieben hat. 
Allein das Wesen des Atticismus, die Einfachheit, Gesundheit, 
Kraft und Anmuth desselben hat er doch wie kein Andrer seiner 
Zeit erfasst und wie er den ganzen reichen Wortschatz in mu- 
sterhafter Weise zu verwerthen weiss, so ist er selbst in Bildung 
neuer Wörter so glücklich, dass er wohl Aristophanes wenn auch 
nicht als ebenbürtiger Meister, doch als würdiger Schüler an die 
Seite gestellt werden darf. Auch das hatte sein genialer Blick 
erkannt, dass in den Sprichwörtern das eigentümliche Leben 
des Volkes sich spiegelt, dass darin des Volkes Weisheit und 
Verstand, sein Fühlen und Empfinden gleichsam in klingender 
Münze ausgeprägt erscheint. Wir können daher nicht dankbar 
genug sein für den Schatz von Sprichwörtern , die wir bei ihm 
in grösserer Fülle als bei einem andern Schriftsteller finden, weil 
sie uns tiefer in das Leben , wie in die Sprache des Volkes ein- 
führen, in welcher ja alles Leben zum Ausdruck und Bewusst- 
sein kommt. 
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Wir gehen nun zu dem reichen Inhalt seiner Schriften aus 
den reiferen Jahren über. Schon eine oberflächliche Betrachtung 
zeigt, dass fast keine Seite des Lebens und der Wissenschaft 
vernachlässigt ist. Die zu allen Zeiten wiederkehrenden 
Thorheiten der Menschen, ihre Furcht, ihre Wunsche, Hoff- 
nungen und Leidenschaften, ihr Haschen nach Geld und Gut, 
Ehre und Macht fuhrt er theils in leichtem Scherz, theils in bitt- 
rem Spott vor unsern Augen vorüber, so dass überall durch 
die Satyrmaske des Dialogs sein hoher sittlicher Ernst hindurch- 
leuchtet. Hierhergehören Charon, Timon, der Hahn (ovei- 
qos ij äkeytTQvajv), die Wünsche (tiXoiov rj evxctl)-, die Tod- 
tengespräche (vexQixol didXoyoi), der Tyrann {yLaxdnXovg 
i] tvqccvvoq), welche fast alle den Meisterwerken der dialogi- 
schen Form zuzuzählen sind. 

Weniger fesselnd durch die Form, aber noch lehrrei- 
cher für die Geschichte der Zeit sind die Abhandlungen und 
Schriften, welche sich auf eigentümliche Erscheinun- 
gen und Verirrungen seiner Zeitgenossen beziehen, 
oder Einrichtungen der Alten zum Vergleich mit der 
Entartung der Neuen darstellen. 

So handelt er in der Schrift gegen den Ungebildeten 
(S.Bd.3) von der Krankheit Derer, welche um der Mode der An- 
toninenzeit, die Wissenschaft und wissenschaftlichen Sinn in Eh- 
ren hielt, zu dienen, durch trügerische Mittel z. B. Anschaffung 
prächtiger, werth voller Büchersammlungen den Schein der Bil- 
dung zu erschleichen suchen, die sie nicht besassen. 

Von erschütternder Wahrheit und voll der getreusten nach 
dem Leben gezeichneten Genrebilder ist die Schrift (fragt %(av 
eTti (.uo&ip ovvovrtov) über das traurige Loos der gelehrten 
Griechen, die sich als Gesellschafter in die Häuser der römi- 
schen Reichen für Geld und gute Behandlung vermietheten. 

Bis zu welcher Unverschämtheit und Frechheit die Schma- 
rotzerpflanze des Parasitenthums überhand genommen, sieht 
man aus der einer Abhandlung näher als dem Dialoge stehen- 
den Schrift, in welcher in spitzfindigster Sophistenart der Be- 
weis versucht wird, dass die Parasitik eine Kunst sei. 

Ueber die Tanzkunst (Ttegi oqx^<J^ ü s)i genauer gesagt die 
Pantomimik, die unter den Kaisern aller Menschen Herz und 
Sinn berückte und eine Macht im Staate war (S. die Einleitung 
zu der Schrift im dritten Bande dieser Ausgabe), giebt aus- 
schliesslich die unter Lucians Namen erhaltene Schrift ausführ- 
liche Auskunft und ist deshalb von unschätzbarem Werthe. 
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Auch die Schrift tQioxeg gehört hierher, indem sie die 
Lichtseiten im Freundschaftsverhältniss des Mannes zum Jüng- 
linge, das im Alterthum zur tiefsten Erniedrigung herabgesunken 
war, mit einer Kunst und Feinheit hervorhebt, die eines besseren 
Gegenstandes werth gewesen wäre. Zur Ergänzung dieses Bildes 
des sittlichen Verfalls dienen die Hetarengespräche. 

Im Anacharsis dagegen wird uns der hohe Werth der 
Gymnastik bei den Alten als charakteristisches Merkmal des Hel- 
lenenthums dem Barbarenthum gegenüber und als wesentlicher 
unentbehrlicher Theil einer liberalen Erziehung neben der durch 
die Musik erzielten geistigen Bildung vorgeführt. 

Der Verirrung in Wissenschaft und Kunst ist schon 
früher beiläufig Erwähnung geschehen. Ausser der Verkehrtheit 
und Abgeschmackheit in der Rhetorik, die er um so schärfer 
geisselt (fyzoQtov diödoxalog S. Bd. 3), je genauer er mit 
ihnen bekannt geworden war, greift er auch die Historiker sei- 
ner Zeit {reug öet latoqictv avyygdcpeiv S. Bd. 3) an, die durch 
unwürdige Schmeichelei, ohne Quellenstudium, ohne Kritik, ohne 
künstlerischen Fleiss die Geschichte verunstalteten und verfälsch- 
ten. Wie sein Geist mehr negativer Natur war, so gelang es ihm 
auch hier besser, die Fehler und Schattenseiten in ergötzlicher 
Weise aufzudecken, als neue Wege zu bahnen, obgleich die Ge- 
sichtspunkte, die er aufstellt und deren Erkenntniss um so höher zu 
achten ist, je weniger er in der Theorie der Geschichtsschreibung 
einen Vorgänger hatte, unstreitig richtig sind. Was man an Lu- 
cians eigner Glaubwürdigkeit tadelt, wollen auch wir nicht in 
Schutz nehmen. Er hat wohl nie auf den Namen eines Histo- 
rikers Anspruch gemacht und würde gern einräumen, dass von 
seinen Angaben, die sich hier und da zerstreut in seinen Werken 
finden, gar manche ungenau und unrichtig ist. Anzuerkennen 
bleibt es aber, dass er auch hierin, wie überall, auf das Ein- 
dringlichste die Forderung geltend macht, der Wahrheit vor 
allen Dingen die Ehre zu geben. Es ist das, was nicht oft genug 
hervorgehoben werden kann, der rothe Faden der sich durch 
alle seine Schriften hindurchzieht. 

Von ganz besonderem Interesse sind die beiden Bücher 
wahrer Geschichte (dXrj&ovg laTOQiag X. U). Auch sie 
enthalten einen Angriff auf eine litterarische Erscheinung, 
auf die mythischen Erzählungen und Dichtungen, die Beschrei- 
bungen wunderbarer Erlebnisse in fernen Ländern, unter deren 
Verfassern er Iambulos, Gtesias namentlich aufführt. Allein Lu- 
cian bedient sich hierbei nicht der kritischen Form, sondern 
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liefert vielmehr als Seitenstuck zu diesen mährchen haften Ge- 
schichten eine Reisebeschreibung, in welcher er ganz und gar sei- 
nem heiteren Humor sich überlassend Alles überbietet, was auf 
diesem Felde in fabelhafter Uebertreibung geleistet worden war, so 
dasswirsie als Prototyp der Münchhauseniaden jedoch von ungleich 
sinnreicherer Art und von höherem poetischen Werthe bezeich- 
nen können. Ihre Wichtigkeit in litteraturhistorischer Bedeutung 
ist leider dadurch geschwächt, dass wir von diesem Gebiete der 
antiken Litteratur sonst gar keine Kenntniss haben und die von 
Lucian gegebenen Andeutungen zu dürftig sind, als dass die 
Lücken dadurch ausgefüllt werden könnten. Davon abgesehen ha- 
ben sie an sich einen hohen Werth , indem sie uns sein grosses 
Talent für phantasievolle Erfindung bekunden und den Ein- 
fluss der Mährchenwelt des Orients in der griechischen 
Litteratur zum ersten Male an einem glänzenden Beispiele 
hervortreten lassen. In der naivsten Weise leitet Lucian diese 
wahre Geschichte mit der Erklärung ein, dass in der ganzen Rei- 
sebeschreibung nichts wahr sei, als das Geständniss, dass er Alles 
erdichtet habe. Nicht zu übersehen ist dabei der ausdrückliche 
Zusatz, dass er die Schrift zur Erholung von ernster Arbeit (I. c. 
1) und als Vorbereitung zu erneuter angestrengter Thätigkeit . 
verfasst habe. Damit stellt er sie gewissermaassen aus der Reihe 
der übrigen heraus und nimmt deshalb auch einen besonderen 
Maassstab für die Beurtheilung in Anspruch. 

Aehnliche Veranlassung und ähnliche Richtung, nur mit 
noch mehr hervortretender orientalischer Färbung, 
scheint die Schrift „Lucius oder der Esel 44 zu haben, welcher 
der Aberglaube seinerzeit, dem es nicht schwer wurde, Men- 
schen in Thiere und Thiere in Menschen durch Zaubermittel ver- 
wandelt sich vorzustellen, zu Grunde liegt. So üppig und zügel- 
los die Phantasie ist, die uns hier entgegentritt, so scheint es 
doch nicht gerechtfertigt, ein solches Werk, dessen Darstellung 
Lucians Geist durchaus würdig ist, ihm abzusprechen. Er wird 
es in gleicher Weise seinen übrigen Arbeiten eingeschaltet haben, 
wie er es von der „wahren Geschichte" erzählt, ja es mochte 
ihm ein besonderer Genuss sein , dann und wann von der Höhe 
des Kritikers und Satirikers herabzusteigen, um sich von den 
Wellen seiner Zeit einmal selbst mit forttreiben zu lassen. Phi- 
lostratus im Leben des Apollonias von Tyana (II. III. IV) und 
Fronto (ed. Mai. 363) bezeugen, wie grosses Gefallen die Zeitge- 
nossen an dergleichen Mährchen gefunden haben. 

Auf einem anderen Gebiete des Aberglaubens, auf dem wir 
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besonders die Gebildeten antreffen, bewegt 'sich der Lügen T 
freund (g>iloip€vd^g y a7tiavwv); es ist der Glaube an Magie, 
der vornehmlich bei Pythagoräern und Piatonikern Eingang fand, 
an Geister und Gespenster, der uns hier entgegentritt Geschichten 
wie die von der wandelnden Statue des Korinthiers Pellichos, die 
in der Nacht den diebischen Sklaven packt und nicht nur auf 
der Stelle durchprügelt, sondern auch später mit Schlägen reich- 
lich heimsucht, bis er stirbt, von dem ehernen Hippokrates, der 
auf seinen nächtlichen Umgängen alle Büchsen und Salben durch- 
einander wirft, weil man mit dem jährlichen Opfer säumig war, 
von Demaenete, die nach ihrem Tode ihrem Manne mit -der Bitte 
erscheint, ihr den hinter den Schrank gefallenen zweiten goldenen 
Pantoffel mit zu verbrennen, damit sie Ruhe fände, diese und 
andere werden in einem Kreise von Philosophen , unter denen 
Lucian der einzige Ungläubige ist, mit so grosser Andacht er- 
zählt und angehört, wie es in unserem Jahrhundert mit den Ge- 
schichten der Seherin von Prevorst und den Thaten der Tisch- 
rück er unheimlichen Andenkens noch neuerdings geschehen ist. 
Hierher gehört endlich noch die Biographie des Lügen propheten 
Alexander (LiU£avÖQog rj yevdoiiavrtg), welcher uns den 
Unfug zeigt, der mit dem Orakelwesen in damaliger Zeit 
noch getrieben wurde. Aus ihr lernen wir zugleich einen Zug 
kennen, der in allen seinen gegen einzelne Personen gerichteten 
Satiren nicht zum Vortheil seines persönlichen Charakters wieder- 
kehrt, einer schonungslosen Schärfe und Bitterkeit, die in ihrer 
Uehertreibung nicht selten über das Ziel hinausschiesst, den 
sittlichen Beweggrund, auf dem sie ruht, verdunkelt und der 
Wirkung des Ganzen Abbruch thut. 

Eine grosse Anzahl von Schriften bezeichnet den Weg, den 
er in seinem Verhalten zur Philosophie und den Philosophen 
eingeschlagen, bis er an dem oben angeführten Ziel ankam. Im 
Nigrinus (S.Bd.2) sehen wir ihn von den Lehren dieses Meisters 
begeistert und wie neugeboren. Wie ernstlich es ihm um die Er- 
kenntniss der Wahrheit in der Philosophie zu thun gewesen, er- 
giebt sich aus Icaromenippus, wie sehr es ihm darauf ankam, 
nicht sowohl die Philosophie als die Philosophen anzugreifen, be- 
weist das warme Lob, mit welchem er die wahre Philosophie im 
Fischer erhebt. Dass er überhaupt das Resultat seines Strebens, 
die entschiedene Hinneigung zum Skepticismus, nicht auf frivo- 
lem Wege gewonnen, erkennen wir aus der bedeutendsten 
Schrift dieser Gattung, dem Hermotimus, in der er uns in em- 
ster, würdiger Weise von seinen Bestrebungen Rechenschaft giebt, 
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und zugleich den auf das Praktische gerichteten Satz mit Nach- 
druck hervorhebt, der in allen späteren mehr oder weniger scher- 
zenden oder scharf einschneidenden Schriften den Grundton bil- 
det, dass Weisheit und Tugend in dem gerechten und männli- 
chen Handeln bestehe und alles Wissen unnütz sei, wenn es nicht 
zur Besserung führe (Sympos. c. 34). 

Was die einzelnen Philosophenschulen anbetrifft, so fühlt er 
sich am meisten zu den Epikuräern hingezogen (S. Alexander), 
wogegen er die Cyniker und die Stoiker mit unbarmherzigem 
Spott verfolgt, weil sie hinter ihrem Bettlerstaat, dem Brotsack, 
ihrem Bart und ihrem Stock, mit dem sie ihre Enthaltsamkeit zur 
Schau tragen^ die schnödesten Lüste und Leidenschaften verber- 
gen, (evvovxog, ÖQa7thai, neql Ttjg JleQeyQivov xsXevrrjg). Was 
er von ihren Sitten, von ihrem Leben und Wandel an vielen Stel- 
len mittheilt, übersteigt alle Grenzen des Glaublichen, namentlich 
in dem „Gastmahl oder die Lapithen", wo die Philosophen 
bei einem Festschmause, nachdem sie durch ihre Unverträglich- 
keit, ihre Zanksucht, ihre leckere Gier, unzählige Rohheiten und 
Unfläthigkeiten alle Freude des Mahles gestört, endlich in einem 
wahren Lapithenkampfe übe/ einander herfallen und blutend von 
dannen gehen oder gar auf der Wahlstatt liegen bleiben. » 

Wie in der Philosophie das Resultat seines Forschens das 
d/tiarsiv, so und noch entschiedener verhält er sich dem heid- 
nischen Götterglauben gegenüber vernichtend. 

Schon zu Aristophanes Zeit hatte der Unglaube überhand 
genommen , aber dennoch hatten die Götter ihr Leben gefristet, 
ja unter Hadrian und den Antoninen schien ein neues Glau- 
bensleben erwacht, das aber ebenso unwahr und hohl war, wie 
das ganze übrige Leben, mit den Auswüchsen des Aberglaubens, 
die wir schon erwähnt haben. Gegen dieses Scheinwesen trat 
Lucian auf und wenn er zuerst in heiteren lustigen Scenen (die 
Göttergespräche), die vielleicht Vorarbeiten seiner grösseren 
dialogischen Arbeiten waren, nur die Person der Götter, ihre 
Liebesverhältnisse, ihre Sympathien und Antipathien nach dem 
Mythus lächerlich machte, (wie es ja selbst Aristophanes gethan 
hatte, ohne dadurch dem Glauben zu nahe zu treten), so ging er 
allmählich (ta itQog Kqovov, Zevg lXey%6fj.evog, Zevg tQayq)- 
dog) zur Verspottung des Glaubens an diese Götter, des Glau- 
bens an ihre Vorsehung und ihr Walten über, und gelangte schliess- 
lich, wie es nicht anders sein konnte, dahin, dass ihm unter den 
Händen alles zu Grunde ging und er ohne etwas Neues zu bauen, 
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nicht ohne Schmerz (S.Icaroraenippus) allein unter seinen Trüm- 
mern stand. 



So unbestritten es nun feststeht, dass Lucian die Göt- 
terwelt der Griechen und Römer für alle Zeiten von ihrem 
Olymp gestürzt hat, so unerwiesen und unwahr ist es, dass er 
auch das Christenthum mit in seinen Spott hineingezogen habe, 
so unverdient und unberechtigt daher das Verdammungsurtheil, 
welches die christliche Welt seit länger als anderthalbtausend 
Jahren in Folge dieses Vorurtheils über ihn ausspricht. 

Obgleich in neuerer Zeit die Arbeiten von Kühn*) und Bur- 
meister**) kaum einen Zweifel mehr übrig gelassen haben, dass 
diese Anklage der Begründung entbehrt, so ist es doch nöthig, 
etwas ausführlicher auf diesen Gegenstand einzugehen, da selbst 
nach dieser Zeit noch hier und da eine vereinzelte Stimme zu 
ihrer Unterstützung sich erhoben hat***), selbst unter denen, 
die zur Beseitigung dieses Vorurtheils wesentlich mit beigetragen 
haben. 

Die Hauptpunkte der Klage gründen sich auf die Schrift: 
Ueber den Tod des Peregrinus Proteus, in welcher das 
Ende ^dieses cynischen Philosophen geschildert wird, der vom 
Ehrgeiz und Eitelkeit verzehrt, nach einem vielbewegten, rän- 
kevollen und verbrecherischen Leben, das selbst vor dem Morde 
des eigenen Vaters nicht zurückbebte, freiwillig und aus eigenem 
Entschlüsse in Olympia vor der versammelten Menge den Feu- 
ertod stirbt 

Die Aunahme, die hier zunächst entgegen tritt, dass die 
Erzählung von Peregrinus Proteus erdichtet, dass darin eine 
offenbare Parodie der christlichen Märtyrer enthalten sei, kön- 
nen wir unberücksichtigt lassen, so lange sie nicht von stär- 
keren Gründen gestützt wird, als bisher. Gern wollen wir zuge- 
ben, dass Lucian bei seiner Eigentümlichkeit in seiner Charak- 
terschilderung von Uebertreibung sich nicht freigehalten -bat, 
dass er manchen Zug in sein Bild aufnimmt, der nicht vollstän- 
dig erwiesen ist, dass er Peregrinus ungünstiger beurtheilt, als 



*) commentatio , qua Lucianus a critm'ne übrorwn sacrorum irriso- 
rumUberatur. Grimma 1844. 

**) commentatio, qua Lucianttm scriptis suis libros sacros irrisisse 
negatur. Gustr. 1850. 

***) z. B. der soost so besonnene uod gründliche, am Lacian vielfach 
verdiente Planck in dem Aufsatz: „Lucian und das Christen thum" in 
Theolog. Studien und Kritiken. 1851. 4. Heft S. 826IF. 
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Andere z. B. GeUius*) es gethan haben, deren abweichende An- 
sicht er ehrlicher Weise ja selbst in der Eingangsrede andeutet: 
dass er aber um dieser Parodie willen den Feuertod erdichtet 
haben sollte, auf den Lucian selbst noch an anderen Stellen (Fti- 
git., adv.indoct. 14) zurückkommt, den ausser ihm andere Schrift- 
steller erwähnt haben, dass diese Auetoritaten alle keinen Glauben 
verdienen, weil sie wahrscheinlich sämmtlich, selbst Tertullian**) 
(!), von Lucian sich haben täuschen lassen, alle diese Behauptun- 
gen sind doch, zumal da die Person des Peregrinus unbezweifelt 
historisch ist, so überaus gezwungen und willkürlich, so schnur- 
stracks allen Gesetzen vorsichtiger Kritik widersprechend, dass ihnen 
nicht das geringste Gewicht beigelegt werden kann. Und wie konnte 
wohl ein Mann, von dem ausdrücklich berichtet wird, dass er von 
den Christen, denen er eine Zeitlang angehört, Verstössen worden sei, 
ein geeignetes Beispiel zur Verspottung der Märtyrer darbieten ! Wie 
reimt sich diese Ansicht mit der von derselben Seite vorgetra- 
genen Meinung, dass Lucian hier auf einem Cyniker, der ihn be- 
sonders gereizt, Alles gehäuft habe, was er nur Schändliches an- 
deren Mitgliedern dieser unsauberen Zunft nachzusagen wusste! 
Ist es denn nicht viel wahrscheinlicher und natürlicher, was Lu- 
cian selbst sagt, dass die Schrift gegen diesen Peregrinus als Cy- 
niker gerichtet war und zwar um eine Form des Cynismus her- 
vorzuheben, die .er bis dahin noch nicht beleuchtet hatte. Denn 
nicht nur Geiz und Habsucht versteckten sie hinter der schein- 
baren Bedürfnisslosigkeit und Entsagung, sondern auch glühen- 
den Ehrgeiz und Eitelkeit. Es war eben nur eine neue Gestalt 
der Scheinheiligkeit, die er an einer bestimmten Person und da- 
durch um so eindringlicher kennzeichnen wollte, eine Aufgabe, 
die vollständig mit seiner ganzen übrigen Richtung, wie wir sie 
kennen gelernt haben , übereinstimmt. Und warum sollte Lu- 
cian Peregrinus vorgeschoben haben , während er Ignatius oder 
Polykarp meinte! Was konnte den furchtlosen Tadler, der 
wahrlich, wo er angriff, sich nicht schüchtern verschanzte, ver- 
anlassen, gerade den Christen gegenüber nicht offen hervorzu- 
treten und den Gegenstand seines Spottes ohne Rückhalt zu be- 
zeichnen! Was bewog ihn anstatt die That des Peregrinus auf 
das Beispiel des Herakles Empedokles u. A. (c.33) zurückzuführen, 
nicht gerades wegs auf Christus hinzuweisen. Ein solcher Kampf 
aus dem Versteck ist einem Charakter wie Lucian durchaus fremd 



*) Gellius nennt ihn XII, 11 virtim graiem atque constantem. 
**) Ad matyr. c. 4. 
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und wird, zumal da es sich um einen Angriff gegen die damals 
so verfolgte und verachtete Sekte handelte*, völlig unerklärlich. 

Wenden wir uns von diesen luftigen Hypothesen zu den 
Werken Lucians selbst, in welchen ausdrücklich von Christus 
und den Christen die Rede ist. Lucian erzählt von Peregrinus eil: 
„Nachdem er seinen Vater erwürgt, ergriff er die Flucht und zog 
unstät in der Welt umher. Zu der Zeit lernte er die wunderliche 
Weisheit (ttjv ■9-aviiiaovrjv oo<piav) der Christianer kennen, in- 
dem er mit ihren Priestern und Schriftgelehrten (i€Q€ig und 
yQa{iftar€ig) zusammenlebte". Gleich diese ersten Worte bewei- 
sen, was mir wenigstens unumstösslich scheint, dass Lucian eine 
nur sehr oberflächliche Kenntniss vom Christenthum gehabt 
habe. Indem er von Schriftgelehrten und Priestern spricht, ver- 
wechselt er, wie wir bei heidnischen Schriftstellern so oft finden, 
die Christen, deren Gemeindevorsteher nie mit dem Worte legeig 
bezeichnet werden , offenbar mit den Juden. Nicht minder klar 
und deutlich zeigt sich diese Unwissenheit Lucians in den fol- 
genden Worten, wenn er fortfahrt „dass Peregrinus die Christen 
bald zu seinen Schülern gemacht und bei ihnen Alles in Allem, 
Prophet, Fest- und Synagogen vorstand (d-iao<xQ%rig'K<xl 
ovvayioyevg) gewesen sei". Noch auffallender ist die Bemer- 
kung „dass er nicht nur ihre Schriften ausgelegt und selbst welche 
geschrieben, sondern wie ein Gott betrachtet, ihr Gesetzgeber und 
Bischof {nQooraTrjg) geworden wäre"; woran sich nur äusser- 
lich verbunden der Zusatz schliesst: „Sie verehren ja noch tipn 
grossen Menschen, der in Palästina gekreuzigt wurde, weil er 
dieses neue Mysterium (TeleTijv) ins Leben einführte*)." Dass 
Jemand, der gewusst hätte, wie den Christen eben nur Einer der 
Meister ist, Christus, erzählen könnte, Peregrinus sei ihr Gott, 
ihr Gesetzgeber geworden, ist völlig undenkbar**). Was aber 
den Zusatz über den Gründer der christlichen Religion betrifft, 
so wird man, falls er von Lucian herrührt und nicht vielmehr 
von anderer Hand zur Widerlegung des unmittelbar Vorherge- 
henden eingeschoben ist, wenigstens keine Spur von Spott und 
Geringschätzung darin finden können. „Seine Anhänglichkeit an 
die Christen", heisst es weiter, „brachte ihn in das Gefängniss, 



*) tov fiiyav yovv IxeTvov Zri GißovGi top avd-Qtorrov, rov iv ry 
IIaXttiOT(va dvaaxolonia&ivra, Sri xctivijv xavtr\V Telerrjv (latjyayev 
ig rbv ß(ov. 

**) Dass vouo&trtjg nicht auf die äusseren Verhältnisse der Christen 
zo beziehen ist, lehrt eine Vergleichung mit c. 13, wo der Erlöser 6 vopo- 
dfrrig 6 ngtÜTog genannt wird. 
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was für die Folgezeit sein Ansehn nur vermehrte und seiner Ei- 
telkeit schmeichelte. Die Christen suchten ihn zu befreien , und 
da ihnen dies nicht gelang, so unterstutzten sie ihn auf alle 
Weise, ja der vortreffliche Peregrinus war ihnen ein neuer So- 
krates — 6 ßHnarog nsQeyoivog xcuvdg 2a)xo(kr]g (üvofid- 

„Auch aus den asiatischen Städten kamen Abgeordnete der , 
Christen, um den Gefangenen zu unterstützen und ihm durch 
Zuspruch und Trost beizustehen. Denn bei Dingen, die ihre Ge- 
meinde betreffen, zeigen diese Leute eine unglaubliche Dienst- 
fertigkeit und sparen nichts": ein Zug, der Lucian bekannt genug 
sein konnte, wahrlich nicht geeignet, die Christen herabzusetzen 
und auch von Lucian mit keinem Worte der Ironie begleitet. 

„So kam Peregrinus auch in der Gefangenschaft zu viel Geld 
und hatte eine reiche Einnahme". 

Nun folgt wieder mit dem Vorhergehenden nur lose verbun- 
den: „Die armen Leute (ol xcntodaifioveg) haben nämlich den 
Glauben, dass sie unsterblich sein und ewig leben werden, weshalb 
sie auch den Tod gering achten und meist willig sich ihm hinge- 
ben. Ausserdem hat ihr erster Gesetzgeber ihnen die üeberzeu- 
gung eingepflanzt, dass sie Alle unter einander Brüder seien, 
wenn sie einmal ihren früheren Weg verlassen und die griechi- 
schen Götter verleugnet hätten. Jenen gekreuzigten Sophi- 
sten aber beten sie an und nach seinen Gesetzen leben sie. So 
achten sie alles Hab und Gut für gering und gemeinsam, indem sie 
dergleichen ohne scharf sichtenden Glauben annehmen*). Wenn 
nun ein verschlagener, weltgewandter Betrüger zu ihnen kommt, 
so pflegt ^r den Unerfahrenen gegenüber leicht zum Ziel zu ge- 
langen und seine Habgier zu befriedigen". 

Dass Lucian der Christen ünsterblichkeitsglauben nicht 
theilt, ist nicht zu verwundern, kannte er doch auch ihres Glau- 
bens Grund nicht. Allein von Hohn ist auch hier nicht der lei- 
seste Hauch, vielmehr tritt in dem bei Lucian oft vorkommen- 
den Ausdruck ol xaKodalfiioveg sein Mitleid hervor, welches 
sich an die Wahrnehmung knüpft, dass sie bei ihrer Unerfah- 
renheit (IdicjTTjg hier im Gegensatz zu vE%vkrjg CLV&qo)7tog 
xai Ttgayfiaot xQyv&u 1 dwcxpevog) von Betrügern wie Pere- 



*) c. 13 tntiTtt tih 6 vofio&trtjg 6 noaiTog tntiatv avrovg wg aöek- 
(f,o\ navreg cfcv ukkrjkwv, ineitiav (tnal- nagaßarreg &eoug [*lv rovg 
EXlrivixovg anttQVr\aa)VT(ti , rbv 6k &v£ay.okoniap.4vov ixnvov aotpi- 
ottjv ccvtwv nooaxwovoi xal xaru rovg ixeivou vo/xovg ßaaai. 

■ 
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grinus leicht ausgebeutet werden können. Schwerer scheint ins 
Gewicht zu fallen, dass Lucian Christus „den gekreuzigten So- 
phisten nennt" und hierin hat mangelhafte Sprachkenntniss 
allerdings einen einleuchtenden Beweis von Lucians Feindschaft 
gegen das Christenthum gefunden. Zu Lucians Zeit aber war 
ao<piacrjg ein Ehrentitel — ohne jene Nebenbedeutung wie zur 
Zeit desSokrates — mit welchem die Rhetoren und Lehrer derBe- 
redtsamkeit ausgezeichnet wurden. Rhet. praec. c. t. i(>u)T<jtg — 
07tcog crV QtjtwQ yivoio xai zo ü^voxaxov rovro nai ndvti- 
f,ipv ovo{ia ooyioirjg avrog elvai do^octg. Wie wenig daran zu 
denken, dass darin ein Ausdruck der Geringschätzung enthalten, 
ergiebt sich daraus, dass Lucian sich selbst so nennt (Promerced. 
conduet. c. 15. xolg ^ieyaXof.ua&otg tcüv oocpiarwv ivctQi&- 
(.lovfuvog) , nicht minder aus dem Umstände dass selbst der 
berühmte Lehrer der Beredtsamkeit im Alterthum, Isokrates, 
von Zeitgenossen des Lucian mit diesem Namen geehrt wurde 
(tig tiov ilkoyi/mov xtu 7taXaiwv aocpiataiv bei Aelius Aristi- 
des). So zerfällt auch dieser Punkt in Nichts. Hätte aber Lu- 
cian wirklich dem Christenthum gegenüber Spott auf den Lippen 
gehabt, welche Gelegenheit war ihm bei Erwähnung des Kreuzes- 
todes geboten, der von Anfang an den Griechen eine Thor- 
heit war! 

„Peregrinus wird nun von dem damaligen Statthalter in Sy- 
rien, der ein Freund derPhilosophie war und seine Eitelkeit durch- 
schaute, ohne Strafe entlassen. Er kehrt in die Heimath (Parium) 
zurück; da aber dort sein am Vater verübter Frevel noch nicht 
vergessen ist, so verzichtet er um die Gemeinde zu gewinnen, zu 
ihrem Gunsten auf die ganze Verlassenschaft seines Vater«. Lauter 
Jubel des armen hungrigen Demos begleitet diesen Entscbluss. 
Man preist ihn als wahren Philosophen, Vaterlandsfreund und 
würdigen Schüler des Diogenes und Krates und steinigt, wer 
sich dagegen erheben wollte. Nun geht er von Neuem von den 
Beiträgen der Christen unterstützt auf die Wanderung. Da er 
aber auch bei ihnen sich vergeht — uicpO-rj yaQ ti, (og olf.tai, 
io&i(ov rwv dito^rjiiov avzolg — und sie ihn nicht mehr 
dulden, geräth er in so grosse Verlegenheit, dass er sich be- 
rechtigt glaubt, die Schenkung an seine Vaterstadt wieder rück- 
gängig zu machen". Auch hier zeigt die Unbestimmtheit in der 
Angabe des Grundes, wie wenig er mit den christlichen Verhält- 
nissen vertraut ist. Die Fassung ist so, dass man ebensowohl 
an die jüdischen Speiseverbote, als an den den Christen unter- 
sagten Genuss der heidnischen Opferspeisen denken kann. 
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Das ist Alles, was im Peregrinus von Christus und den Chri- 
sten gesagt ist, und kein einziges Wort bestätigt, wie wir gesehn 
haben, die Anklage, dass Lucian ein Feind des Christenthums 
gewesen sei. 

Noch weniger beweisen die einzelnen Bilder und Ausdrücke, 
in denen man eine Beziehung auf das alte oder neue Testament 
gefunden hat. Nur einseitige Kenntniss der heiligen Schrift bei 
Ünbekanntschaft mit den Profanschriftstellern konnte daraus 
einen Vorwurf ableiten. Kuhn und Burraeister haben in den 
meisten Fällen die Quelle der einzelnen Ausdrucke in Profanschrift- 
stellern nachgewiesen, andrerseits mit Recht darauf aufmerksam 
gemacht, dass bei gleichen Gegenständen gleiche Bilder und gleiche 
Ausdrücke von selbst sich darbieten. Wie wäre es überdies denk- 
bar, dass Lucian im Einzelnen die Sprache der Bibel so geläu- 
fig gewesen sein sollte, während er von den Hauptgrundzügen der 
christlichen Lehre nichts wusste*)! 

Um zum Schluss zu kommen : der Christen Lehre ist Lucian 
fast völlig fremd; von ihrem Leben ist ihm ihre Aufopferungs- 
fähigkeit und ihre Liebe unter einander bekannt. Ihre Gering- 
schätzung des irdischen Habes findet er vom Standpunkt der 
Weltklugheit bemitleidenswerth , weil sie in ihrer Einfalt leicht 
das Opfer verschlagener Betrüger werden können; allein errich- 
tet sie nicht, er verdammt sie nicht, er verlacht sie nicht; am 
wenigsten findet sich über den Stifter unsrer Religion irgend 
ein verletzendes Wort. Kurz er fällt von allen heidnischen 
Schriftstellern das mildeste Urtheil, ein viel milderes, als Pli- 
nius (ep. X, 97) der ihnen unbeugsame Hartnäckigkeit {per- 
vicacta — inflexibilis obstinatio) vorwirft, als Tacitus, der ihre 
Religion einen verderblichen Aberglauben , exitiabilis superslitio, 
nennt (Ann. XV, 44), als alle Die, welche ihnen epulae Thyesteae 
und andere Greuel zur Last legen. 



*) Eine einzige Stelle im Philopsendes erfordert eine eingehende Be- 
sprechung c. 16, wo der Platoniker Ion sagt: Ich möchte dich fragen , was 
du zu denen meinst, welche die Besessenen {ötafxovtäivTtg) von ihren 
Schreckbildern befreien {anaXXaTTovoi ttüv Stifiartüv) und dann fortfahrt: 
nctVTfs Xaaoi ibv Zvqov, tov Ix tjjc JTalataTivrjs, tov inl rovrarv ao- 
(fiarqv, oaovg — avtortiai. Dass hier ein Syrer gemeint ist, der für hohe 
Bezahlung gebeilt, dass von einem Zeitgenossen Lucian s die Rede ist, wor- 
auf das Präsens hinweist, hat die Theologen nicht gebindert, diese Stelle 
auf Christum zu beziehen, obgleich doch selbst aus dem neuen Testamente 
feststeht (Matth. 12, 27. Luc. 9, 49. Apostelgescb. 19, 13. 8, 9. 13, 6), 
dass auch NichtChristen die Dämoncu austrieben, und die ganze Schrift ge- 
gen die Babylonier und Chaldäer und ihre Künste gerichtet ist. S. Planck. 
Lucian I. C 
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Lucian war freilich kein sittlicher oder politischer Refor- 
v mator, wie Einige gewollt haben; seiner negativen Natur war es 
nicht beschieden, etwas aufzubauen, allein er hat seiner Zeit ei- 
nen Spiegel vorgehalten, in welchem für alle Zeiten ihr Bild 
gefesselt ist. Durchdrungen von ernstem Streben nach Wahrheit 
gelang es ihm alles Unwahre, Falsche, Hohle, Aufgeblasene und 
Eitele in seiner Blosse und Nichtigkeit aufzudecken, und so auch 
dem Heidenthum der Griechen und Römer alle Stutzen zu rau- 
ben, die es bis dahin noch im Glauben der Menschen erhalten 
und befestigt hatten. Er hat mit einem Worte den Bruch der 
alten und neuen Zeit offen dargelegt und so darauf hingewiesen, 
dass Alles neu werden müsse, wie es wirklich neu geworden ist, 
ohne zu ahnen, durch wen dieses neue Leben bereits in die 
Welt eingeführt war. , Dass Lucian das Christenthum fremd ge- 
blieben ist, mögen wir seinetwegen bedauern, ohne es als Ge- 
wissheit aussprechen zu wollen, dass er sich ihm wirklich hin- 
gegeben hätte, wenn es ihm erschlossen worden würe. 

Jedenfalls hat das ^hristenthum keinen Grund, über ihn 
sich zu beklagen, es ist ihm eher zu Dank verpflichtet, ja man 
sollte endlich anfangen, das Unrecht, das ihm in dieser Hinsicht 
geschehen ist, wieder gut zu machen und ihn mit andern Augen 
und andern Sinnen zu lesen, als es von Jahrhunderten geschehen 
ist. Dadurch dass Lucian wie kein Anderer vor ihm ein of- 
fenes, freimüthiges Bekenntniss von der Unbaltbarkeit des Hei- 
denthuins ablegte, dass er laut bezeugte, was bereits in unzäh- 
ligen Einzelnen mehr oder weniger klar zum Bewusstsein ge- 
kommen war, und sich für sein Werk der Mittel bediente, die 
ihres Erfolges in der Zeit am sichersten waren, lockerte er mehr 
und mehr das Band der Gewohnheit, das Viele noch an der tod- 
ten Form festgehalten hatte, und gab so Veranlassung, dorn im- 
mer lauter erschallenden Rufe der Wahrheit die Herzen zu öffnen. 
War auch noch mehr als ein Jahrhundert nöthig, den Sieg zu ent- 
scheiden, so werden wir doch Lucians grosse Bedeutung nicht 
verkennen und schmälern dürfen. Der Muth das Falsche 
bei seinem Namen zu nennen zählt nicht zu den ge- 
ringsten Verdiensten um die Förderung der Wahrheit. 



Werthvolle Beiträge zur Beurtheilung Lucians haben in den 
letzten Jahrzehnten geliefert: C. G. Jacob, Charakteristik Lu- 
cians von Samosata. Hamburg 1831. G.Wetzlar, de aetate, 
vita scriptisque Luciani Samosatensis. Marburg 1834. G. Chle- 
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bus, de Luciano philo sopho. Berolini 1838. A. Mees, de Lu- 
ciani studiis et scriptis iuvenilibus. Roteroda mi 1841. C. E. J. 
Burmeister, commentatio qua Luciamim scriptis suis libros 
sacros irrisisse negatur. H. Kühn, commentatio, qua Lucianus 
a crimine librorum sacrorum irrisorum liberatur, Parti. 1844. 
A. Wissowa, Beiträge zur inneren Geschichte des zweiten 
nachchristlichen Jahrhunderts aus Lucians Schriften. Breslau 
1848. 1853. K. F. Hermann, Charakteristik Lucians und sei- 
ner Schriften. In dessen gesammelten Schriften. Göttingen 1849". 
Prell er, Lucian in Pauly's Realencyclopädie. Ad. Planck, 
Qiiaesliones Lucianeae. 1850. Planck, Lucian und das Chri- 
stenthum in Theolog. Studien und Kritiken. Jahrg. 1851 4. Heft 
p. 826 ff. E. Aem. Stru?e, de Peregrini morte quae tradidit 
Lucianus num ad veritatem exhibita videantur. Görlitz 1851. 
W. A. Passow, Lucian und die Geschichte. Meiningen 1854. 
Rigault, Luciani quae fuerit de re litter aria iudicandi ratio. 
Parisiis 1856. J. L. Hoffmann, Lucian der Satiriker. Nürn- 
berg 1856. The od. Keim, Lucian in Herzog's Realencyclo- 
pädie für protestant Theologie 1857. 

Von kritischen Ausgaben sind in verhältnissmässig kur- 
zen Zwischenräumen aufeinander gefolgt zwei von Carl Jaco- 
bitz, (die grössere in 4 Bdn. Leipzig 1836 — 41, die kleinere in 
3 Bdn. Leipzig 1852. 53), zwei von W. Dindorf, die erste Paris 
1840, die zweite Leipzig 1858. 1859, eine von I. Bekker, Leip- 
zig 1853; endlich in diesem Jahre die langst erwartete Ausgabe 
von F. V. Fritzsche, von welcher jedoch erst ein Halbband mit 
3 Dialogen (/c€qI tov ivv7tviov, nwg Sei lazogla ovyyQCtopeiv 
und ctXexTQvwv) in Rostock erschienen ist. Nicht geringes Ver- 
dienst hat sich auch C. G. Cobet in seinen Variae lectiones. 
Lugduni Batavorum 1854 um die Verbesserung des Textes 
erworben. 
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Je spurlicher die Nachrichten über Lucians Lebensverhält- 
nisse sind, desto werthvoller ist für uns die vorliegende Schrift. 
Sie führt in seine frühste Jugendgeschichte ein und erzählt uns, 
wie er in ärmlichen Verhältnissen geboren und erzogen, von sei- 
nen Eltern bestimmt, die Steinmetzkunst zu erlernen, durch ei- 
nen Traum auf die wissenschaftliche Laufbahn gebracht worden 
sei, die ihm namentlich als Redner Gelegenheit verschallte über- 
allhin Bildung zu verbreiten und hohen Ruhm damit einzu- 
erndten. Der Traum selbst, der den Mittelpunkt des Schrift- 
chens bildet, ist dem berühmten „Herakles am Scheidewege" von 
Prodikus nachgebildet, den uns Xenophon in seinen Denkwür- 
digkeiten des Sokrates (II. 1. 21 IT.) aufbewahrt hat. Wie dort 
Tugend (l^getij) und Laster (Kcmia) dem jugendlichen Herakles 
entgegentreten und ihm ihre Gaben anpreisen , so suchen hier 
die Bildhauerkunst (Egfuoykvfpinij) und die Bildung (JTaiöeia) 
mit allen Mitteln der Ueberredung Lucians Besitz einander strei- 
tig zu machen. 

Warum Lucian dieses Ereigniss seiner Kinderjahre mitge- 
theilt habe, giebt er selbst gegen das Ende c 18 an. Er wollte 
junge, edlere Geister durch sein Beispiel ermuntern, trotz der Un- 
gunst der äussern Lage den Muth nicht zu verlieren, und im 
. Streben nach den höchsten Gütern der Bildung (zd xdXXiora, 
%d itQiara) nicht zu ermatten. 

Die Schrift gehört jedenfalls Lucians reiferem Alter an, der 
Zeit, wo Lucian schon weite Wanderungen gemacht und reiche 

Lacian I. \ 
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Anerkennung gefunden hat. Vielleicht wollte er mit derselben 
nach der Rückkehr von seiner ersten grossen Rundreise in die 
Heimath Samosata in Syrien seinen eignen Landsleuten sich em- 
pfehlen und die Vorträge, die er bei ihnen zu halten gedachte, 
damit einleiten. 
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1. jLq%i fiev ijte?iavfirjv eig id öiSaaxakela cpoi- 1 
twv tjdr] rrjv rjXixiav rtQOorjßog üv, 6 öe Ttctirjo ioxoTcelzo 
fiera tcüv (pikiov, o ti xai Öiöd§ai%6 /*£. xoig ncÄeimoig 
avv l'doge naiöua fiiv xai novov nokkov xai xQovov 
5 [ictxQov xai dandvrjg ov /aixgdg xai rvxqg ö&o&ai lafi- 
TiQag, zä S* ijftixeQa fxtxqd ze uvav xai za%eidv ziva 
Tfjv kmxovqiav anaizeiv el öd ziva zi%vrjv ziov ßavav- 
owv zovztov ixfid&oifii, zo fiev rtqwzov ev&vg av avzog 
exeiv zd dqxoivvza rtagd zi)g zexvrjg xai ftrjxiz* olxöaizog 

6. Tttx*idv Tiva Trjv ini- 
xovqlav änautlv oft bei Lu- 
cilla , zusammengezogen aas zwei 
Sätzen ttjv inixovQiav anaiTuv 9 
rj ra/tid T/f lax iv. Tis beim Ad- 
jectiv = quidam. Vgl. Cbar. 4 to 
jipayfia Joxd /uot uur\x avoy T,y< * 
xi\v fApyaXovQyifcv Gall. c. 

6. duvov Tiva rov fQütra <pfjg tov 
ivvnviov. S. zu de sultat. c. 1. de 
bist. cscr. c. 40. Ueber den prädi- 
kativen Gebrauch des Adjectivs. S. 
zu c. 2. 

9. %%t iv hängt wovon ab? 

V 

9. oixoairos d. i. der nicht 
für sich selbst zu sorgen ver- 
mag. 

1* 



1« 1. uqti fzkv tntnavtmv 
— 6 öl narrjo loxontlro Pa- 
ra taktische Satzverbindung statt 
der hypotaktischen. Vgl. c. 3. 

2. tjjv ijXixiav n t>6 örißag 
&v. Vgl. c. 16. dvrCnais fri &v 
d. i. etwa im 15. Lebensjahre. 

3. o ti xai quid tandem, sehr 
oft bei Lucian. S. zu Nigrinus c. 2. 

4. naidt(a höhere, wissen- 
schaftliche Bildung. 

5. Tuxqs — Xaun^äg splen- 
dida fortuna. Vgl. zu Piscat c. 

* 34. ndvxa ukv yäg Saa yaolv, 
oiov XQT}{iaT<üV xarcup^oveiv — 
xai rav Xa/unQuiv toutcov xa- 
jatfQovtlv — xaXtt, u &to( xai 
aotpd. 
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eivai zt]Xi*ovxog äv, ovv. elg naxgdv de xai xov Ttazega 
$ evq>gaveiv dnoylgiov del xo yivofievov. 2. devxegag ovv 
oni\peo)g dg%rj ngovxe&rj, xig agiert] xäv xeyjvwv *ai fäoxrj 
ixua&siv ml dvögi eXev&egy Ttgenovaa xai Ttgoxeigov 
e%ovaa xrjv %ogrjyiav xai öiagxrj xov nogov. aXXov xoi- 5 
vvv aXXrjv ijraivovvzog, dg e'naoxog yvwfirjg t] ifinstglag 
etXBVy 6 7taxr)g elg top &eiov dnidwv, — 7xagrjv ydg o 
TTQog firjxgög &etog> agioxog eg^ioyXvcpog elvai doxtov, Xi- 
#o£oog iv ToTg ^idXioxa eido^ioig — „ov &if.ug" elnev 
„aXXrjv xe%vi]v ijtixgctxew oov Ttagovxog, dXXd xovxov 10 
ay € « — dei^ag ipi — „xai öiddoxov TxagaXaßwv Xi&tov 
igydxrjv dya&ov elvai xai ovvag^ooxrjv xat egfioyXvyecc 
övvaxat ydg xai xovxo cpvoecog ye> dg olo&a, e%o)v öe- 
£iwg'" exe^algexo de xatg ex xov xrjgov nciidtcng- 
bnoxe ydg dye&elrjv v/to xcav didaoxdXwv, dfto&iov av xbv 15 
xrjgöv i] ßoag r] Xnnovg rj xcu vr) Jv dv&gwnovg ctve- 
nXaxxov, eixoxcog, dg edoxovv x$ naxgi- i<p* olg nagd 



1. ovx eis (JttxQav wie c. 10. 
u. Char. c. 8. sehr häufig bei Lu- 
ciao „in kurzer Zeit". Vgl. zu 
de hist. cscr. c. 31. 

2. to yivojievov, das"„Er- 
worbeoe." Vgl.Toxaris.c. 18. xai 
to yivi fievov ix xovjov ano- 
tf {Q(av hoetpe tov Aei vtav. Lucian. 
Alexandere. 54. rag 6xr<a dnaxpag 
xai to yivoyievov hi nobg av- 
raig nluxbag. De merced. cond. 
c. 23. 

2. 4. 71 QOXSIQOV ?/OÜ(T« 

tr)V yoQTiyCav. Lucian liebt den 
prädikativen Gebrauch des Adjectivs 
beim Substantiv mit dem Artikel. 
Vgl. weiter unten xorjorag tl^ov 
rag iXnCöag. c. 9. Char. c. 3. bno- 
tav — ib nvev/na xaraiyioav 
iiXay(q rj; d&ovrj i[i7i£oq c. 11. 
und oft. Der Artikel steht in die- 
sem Falle im Deutschen nicht. %o- 
gtjyiav ursprünglich die Ausrü- 
stung des Chores, dann auf jede 
Art Ausstattung übertragen. 

5. nogov, wie unser „Durch- 



kommen", „Auskommen". 

6. tag exaceiog yvwprjg — 
it/tv. fx*' v »ntransit. „sich in 
Bezug auf etwas (Genit.) ver- 
halten. Vgl. weiter unten <pv- 
öftog — f/wv öfjjidÜg. Menipp. c. 
6. Tyrann, c. 4. <ag *?%ov rax^vg. 
Apnlog. c. 14. OTrtog f/ft niaTttog 
xai OTrovärjg xai tvvofag. Imagg. 
c. 3. Sympos. c. 8. tog Zxaarog 
al-fag tl/j. 

13. (fvaeiogye — ?^wyo*f- 
giaig. S. oben zu <ug fxaarog 
yrtoptig t?x£V und dialog. meretric. 
4., 7. ov navv fjonqrjg (vifvriig 
%XOVTtg. — öt Staig, in der Be- 
deutung „geschickt", wie bei 
uns „linkisch" in der Bedeutung 
„ungeschickt". 

14. ix tov xijqov, das Wachs, 
das die Knaben von ihren Schreib- 
tafeln abzukratzen pflegten, deshalb 
der bestimmte Artikel. 

15. anogttav av — avinkar- 
xov. av mit dem Jndikat. eines 
Nebentempus bei Handlungen, die 
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liiv twv öidaoxdXiov TtXyydg iXdfißavov^ t6tb di srcawog 
elg Ttjv evqwtav xal Tavra fy, xal XQrjordg elxov in' 
ifioi rag iXitidag, dg iv ßoa%ei /*a&rjoofuat, Trjv Texyrjv, 
an ixelvyg ys rrjg nXaoTixrjg. 8. apa ze ovv iniTij- S 
5 dsiog idoxec yfieoa Texvrjg ivaQxeo&ai, xdyia naqededo- 
firjv T(fi -freuo fxä tov ov oq>6öqa Tip ftodyiiari a*x~ 
öo/uevog, dXXd y.oi xal naiöidv Tiva ovx aT€Q7trj iöoxei 
k\siv 7106g Tovg rjXtxnaTag inideij-tv, el (paivoi(irjv 
d-eovg ts yXvqxov xal dyaXfickid Tiva (iixod xaraaxevd- 

10 fyov ifiavTfp tb xdxdvoig oig TtQorjQOvprjv. xal to ya 7iQ&- 
tov ixelvo to avvrjdsg TOig doxopivoig iyivaro' iyxoTtla 
ydo Tiva dovg 6 &uog ixiXevoi /uoi rjgefxa xa&ixe- 
0&ai nXaxog iv (tioq) xetpivTjg, inumav to xoivov „doxy 
de toi rjfiiov Ttavrog." oxXt}q6t£qov öi xaTeveyxovrog 

15 V7t dneioiag xaredyrj piv ij 7tXd%> 6 öi dyavaxTTjoag 
oxvTaXrjv Tiva nXrjoiov xeifiivrjv Xaßcov ov noytag ovdi 

7CQOT0€7tTlXWg fiOV XOT^Q^OTOy WOTE ÖdxQvd (101 TO 71 QO- 

oifiia Tijg Texvrjg. 4. dnododg ovv ixeid-ev inl Ttjv ol- 4 
xlav dtpixvovfiai ovvexig ävaXv^ojv xal öaxovwv Tovg 
20 ogj&aXfiovg VTtonXeiüg, xal dir}yovfjtat, ttjv oxvrdX'qv, xal 
Tovg fi<oXu>7zag iöeixwov xal xartjyÖQOvv TtoXXtjv Tiva 
(OfiortjTa, Ttooo&elg Sri vnö cp&ovov Tavra €ÖQao€ 9 (irj 

nicht einmal und nicht im- gang in die directe Rede« 

mer, sondern dann und wann 12. xa&ixia&ai mit dem Ge- 

eintreten. S. zu Icaromen. c. 10. nit, an etwas heruuterfah- 

3. 4. tifi« rf ovv in tTT)<$€iog ren. 

idox€i fffitga t i^vqg {vag- 13. «QXV ~ ituvtog. Hör. epi- 

X€<r&ai, xaydi nccQtöeöofiriv. stol. I. 2. 40. Dimidiwn facti qui 

Parataktische Satzverbindung statt coepit habet. Lucia d Hermot. c. 3. 

der hypotaktischen wie c. 1. Be- schreibt den Ausspruch Hesiod zu, 

sonders häufig bei ttfAtt. Vgl.Timon. was vor ihm kein Andrer thut. 

c.20. «fj.ttyovv tnio&vri vonXtiyl-, 14. xar eviyxovrog nämlich 

xdya) ijiSq ttvaxtiQvtTOf*€u vtvi- tfiov. 

xf}X(6g. Sympos. c. 12. apa ö*h 17. xarj(>$ aro initiare, ein 

ravTtc 6 KlMtifiog tfQtixti xal vom Einweihen in die Mysterien 

tnttainmaiv 6 Kvvtxbg Akxi$a- entlehnter Ausdruck. 

fi-ag äxÄrjTog. Aebnlich im Lat. 4* 19. av (tkv£iov schluch- 

Simül haec (dixit) et cum delectis zend; so ist zu lesen, nicht ayo- 



agmen equesque inaxime lokv£tov wehklagend. 
vulnera mgerit Tac. Ann. I. 65. 22. Zdoaoe , firj vntQßdlto- 

10. oig TCQoyQovfiijv. Ueber- ptti bei Luciao. wie überhaupt bei 
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avrov v7T€Qßdl(0fiai xard rrjv teyyrp. dyavcmtrjoafiivrjg 
de rijg ^rjTgog *ai noXXd %y> ddeXqx^ XoiöoQrjOctfievrjg, 
irtei vvj; e*7nJA#s, xcrvedag&ov ert evdcntgvg xai rrjv o%v- 
, tdXrjv ivvoiov. 

5 5. ftexgi l*ev dr) tovtwv yeXdoifia xcci jueigaxiiodr] 5 
ca elgrjfieva' xd fxetd tccvtci de oixkti evxaTa(pgovrjTa t 
(5 avdgeg, dxovoeod'e, dXXd xal ndw gttXrjitotov dnqoa- 
vwv dedfxeva' Iva ydg 'Ötirjgov eI'tcco 

&ei6g fioi ivvjzviov rjX&ev bveiQog 
dfißQOolrjv Öid vvxra 10 
ivagyrjg oviwg, wäre fitjdev duoXeineo&cu trg dXrj&eiag- 
evi yovv *ai fxerd xoaovxov xqovov %d re axtf/ucrrd poi 
twv qxxvevrwv ev toig ocp&aX/Ltolg naga^ievei xai rj cptovrj 

6 T<av dycova&evzwv evavXog* ovria oa<prj ndvra tjv, 6. övo 
ywaixeg Xaßo^evai toiv %eQölv eiXx6v pe 7tgog eavTrjv 15 
htarega ^idXct ßialwg xal xagregcjg- (iiY.gov yovv pe die- 
(TTcdoavzo 7100g dXXijXag q>iXoufiov(ievctf ycal ydg Sgri 
fiev av rj erega efiengdzei %ai notga fiixgov oXov eiye 
piEj agrt d' av av&ig vrto trjg eregag elxdprjv. eßotov 
de 7tg6g dXXijXag exarega, r) piv dg avTtjg ovra fie x«- 20 
xirjo&at ßovXono, rj de 10g ^drrjv %mv dXXovgiwv dvri- 
tvoloito. r)v de 17 t uev egyazutr) xal dvdgixr) xal avxfiiq- 
gd rrjv xofxrjVy t(o x&Q B tvhav dvdnXewg, die^wofiivrj rr)v 



den spätem Schriftstellern, steht 
oft der Conjuoctiv in Absichts- 
sätzen nach vorhergehendem histor. 
Tempos. 

4. ttjv axvraXrjv Ivvoaiv. 
Sinn: Noch immer hatte ich den 
Stock (c. 3) in Gedanken. Vgl. 
c. 14. 

5* 8. xad^"OfJL7\Qov nach Art, 
sehr oft bei Lucia n. Vgl. Piscat. c. 
3. c. 6. c. 7. xara rovg Q^roQag. c. 
12. xarä t6 axovatov. de salt. 
c.3. xara Tov^Oövoaea c.37. xara 
Typ Kltonaxfiav. Charon. c. 7. 

9. &ttoq uot Ivvnviov — ' 
vvxra Horn. II. II. 56 f. 

11. anoXt(7tefS&ui mit dem 



Genit.: „hinter etwas zurück- 
bleiben." 

13. r\ <p<ovrj rtav axovö&iv- 
ttov ZvauXog =* rijg (f(uvrjg 6 
fjx°S $ v Ttt '? äxoatg nagapivti. 
Nigrin. c. 7. 

6. 16. fxixQov anstatt des voll- 
ständigen fiixyov tfffv c. 16. Wie 
hier Necyomant. c. 10. uixqov piv 

17. uqii fxhv av rj irioa 
InexQttTa. S. zu c. 1. 

18. TiccQrt futXQOV beinahe 
wie nttQ* öUyov de bist, coosc. c. 
46. Vgl. naQcc noXv bei wei- 
tem. 

23. 6 it$(oOfA£vi] rijv lo&rj- 
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eo&rjxa, Tirdvov xarayifiovaa , olog rjv 6 &uog, onore 
£eoi Tovg ki&ovg' r] hrtoa de fudka evnQoawnog xal to 
üjrifxa ev7tqen7)g xal xoofttog tt)v dvaßoXi]v. rekog ö 1 
ovv icpiaol /iot dixdteiv, onoTeqa ßovlolfirjv ovvelvcu 

5 ovtwv. nooreoa de rj axlrjQd exeivtj xal dvögcoörjg eke&v • 
7. »eyw, qpile neu, eQfAoykvqyixr) Teyvri el^ti, rjv x&*$ ^ 
/navd-dveiVy olr.ua %e ooi xal ovyyevrjg oixod-ev* o tb ydq 
izdnnog oov " — ein ovo et zovvo/na tov f.it]TQOJtd%oqog — 
„Xt&ogoog r)v xal T(o &elw dfxqxntqw xal fxdXa evdoxi- 

10 fienov dt tyiäg. el ö y £&eleig krjouv ^ev xal g>krjvd(pwv 
twv TzaQa tavTTjg dntxea^ai^ — dei^aoa v^v evegav — 
„ftTveod-ai de xal avvoixeiv efiol, Jtquna fxev ^Qeipij yev- 
vixug xal Tovg äfnovg e&ig xaoT€Qovg, q>&6vov de reav- 
%bg dXXoTQiog eoj] xal ovtzotb anei enl zrjv dklodanijv, 

15 Tijv naxqida xal tovg olxeiovg xazaliniov, ovde inl 16- 
yoig enaivioowaL oe Ttdvteg. 8. fit) fxvoa%d^g de tov 8 
OüßftaTog to evrekig prjde rrjg io&rjTog to TiivaQov and 
yaQ toiovtwv oQfnco/Lievog xal Oeidiag ixeivog^ edei^e tov 
Jia xal IIolvxXeiTog Tijv "Hgav eioydoato xal Mvqwv 



tu Zeichen des Handwerkstandes. 
S. zu de bist. cscr. c. 3. 

3. xoofxtog Ttjv dvaßo Xrp' 
die Art und Weise, das Gewand zu 
tragen, unterschied den Gebildeten 
von dein Ungebildeten. 

3. rilog adverbial. Ebenso c. 
14 und oft. 

7. 9. xal fxdXa „gar sehr." 
xal ist nicht verbindend, sondern 
hervorhebend und verstärkend. 

15. outf£ Inl Xoyotg inai- 
vlaovxat <J€ navTtg. Der 
Ruhm der Redekunst ist der auf 
das Schaffen dauernder Werke be- 
dachten Kunst verächtlich. Vgl. 
vorher ti <T ÜhtXng Xqatov ph' 
xal wXTjVittf.wv twv naoa tav- 
jijg anfytoO-at. 

8. 16. TOV O (6 (LI (IT O $ TO tvr*- 

Xkg jUijtf* Tijs to&ijTog to n i- 
vaoov. Sehr oft steht so bei Lu- 
cian das Neutrum des Adject. für 



das entsprechende abstracto Sub- 
stantiv. Vgl. INigr. c. 13. Trjg xo- 
^iijc to ntoCtQyov — Trjg ditt(ji\g 
to dxoXaaxov. S. zu de bist cscr. 
c. 35. 

18. *p€( ö*(ag Ixtlvog, der be- 
rühmteste Bildhauer, Zeitgenosse 
des Perikles. Seine Hauptwerke 
sind der olympische Zeus und Pal- 
las Athene. 

19. IJo XvxXdTog der Neben- 
buhler des Pbeidias, aus Sikyoo. 
Von ihm ist der Typus der Hera 
(im Innern des Tempels zu Argos). 
Ausserdem am berühmtesten sein 
öoQvtfönog, ein speertragender 
Jüngling, der lange Zeit in der bil- 
denden Kunst kanonischen Werth 
hatte und auch xavwv (Richt- 
schnur) genannt wurde. 

19. M v Qtov aus Eleuthera. Zeit- 
genosse des Poly kleitos, einer der 
ersten Erzgiesser, besonders aus- 



s 



otroi itcra » H * ov ™ v * *«* 

at xkttrog atrdg nagd naoiv dvSqionoig eoj), trjkiozdv 
di xai ror Ticcrdga dnodet'geig, negißkemov de dnocpaveig 
xai rijr ncrtQida". 5 

xttvra xai tri tovTtav Ttkeiova, öiaTtraiavoa xai 
ßagßaQiLovaa 7rd/it7roXv, einer jj ityyr\, fidka dij aitovdf^ 
avveiQovaa xai Ttei&eiv fie 7ieiQ0)f.ttvrj' dkV ovxezi fie- 
firf]f.iai' rd nkelora ydq rjdrj dieyvyev. tnei S y ovv e7tav- 
\ oavo, agyerai r) erega wöe mag' 9. „eyio de, w rexvov, 10 
Ttaideia elf.il rjdrj avrtj&ijg am xai yi'iogt'ftr], ei xai 
öe7tio eig xekog f.iov ^cerceigaoai. r)ki/.a fiev ovv Taya&d 
izogifi ki&o^dog yevdpevog, avzrj Trgoelgrjxev ovdev ydg 
oti fit} egyaryg eoy xui oio/uau noviov v.dv xovxqt rrjv 
anaoav ikrtlda tov ßtov Ted-eifievog, dgpavrjg fiev avrog 15 
üv, okiya xai dyevvrj kaitßdvwv, xaTteivog tt)v yvi6f.irjv, 
evrekrjg de Tr]y 7ig6odov, ovre qpikoig eTtiöixdoiuog ov- 
re ex&Qolg cpoßegog obze xolg Ttoklzaig Krjkurrog, dkk* 
avTO fiovov eQydrrjg xai tcjv ex tov Ttokkov dtjftov, eig 



gezeichnet in Darstellung der thieri- 
schen Natur; viel genannt wird z. B. 
eine brüllende Kuh. Auch sein Dis- 
kuswerfer fand grosse Anerkennung. 

1. IIqu^it £Xi)g aus Athen, 
durch Aninuth hervorragend. Aphro- 
dite, Eros, Bacchus und Satyrn wa- 
ren seine Hauptwerke. 

6. ö tanr a (ovöct xa) ß(<Q- 
ßaQC^ovaa. Sie ist keine ge- 
wandte Rednerin, daher spricht sie 
weder fliessend (diKmntovoa) noch 
correct (ßaQßaQ(C,ovaa). 

7. fiaka Si] onovfiij. Es 
kostet ihr Mühe (aTrovÄrj) zusam- 
menhängend zu reden (awt(- 

9. 12. rjXCxa — raya&a. S. 
zu c. 2. 

13. ovdhvoxi — firj, nichts, 
worin nicht .... d. i. nur; oti 
in seiner ursprünglichen Bedeutung 
als Neutr. von oortg. Vgl. Icaro- 



menip. c. 9. ovölv yao oti fit] roTg 
xtautxoig JoQvqoQrjfinatv loixo- 
Tccg avrovg tloayovaiv. 

16. 6X(ya — Xaju ßä rw v vom 
Erwerb. 

17. v 7iQoo$ov „das Auftre- 
ten im Publikum", in der Begleitung 
von dienten. Je angesehener der 
Mann, desto grösser pflegte die 
Schaar der Begleiter zu sein. 

17. <fi'koi$intdix<x(liuo$, 
um den die Freunde Process führen 
d. i. den Jeder für sich haben möch- 
te, beliebt. 

19. tüjv Ix tov noXXov 0*17- 
fiov ohne (ig oder rsf, ein Lucian 
eigentümlicher Sprachgebrauch. 
Vgl. apol. c. 15. jbtffivfjo&ai xQtj, 
oti ov an(f (o ovrt not — tniTifjiri- 
Oovaiv, akXn ruf ix tov noXkov 
ärifjiov. Adv. indoct. c. 7. Taoav- 
Ttvog Evuyy&Xog tc5v ovx atf avwv 
und zu de bist. cscr. c. 8. ad-XijTtiv 
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CtSL TOV 



rCQOV 



'xovta V7t07trrjaa(ov xal tov kiyetv dvvdjuevov 
d-eganeviov , kay^ ßiov Ciov xal tov xgeitTOvog Hq/uciiov 
äv ei di xal (Deidlag ij IIoIvxIeitoq yivoio xal noXka 
^avpiaord i&gydoaio, ttjv (xh tiyyriv änavTsg Inaivkoov- 

5 TOf£, OVX t'GTl Ö€ OOTig TCJV IdoVTWV, €1 VOVV BV^aiT 

av ofitotog aoi yevio&cu- oiog ydg av rjg, ßdvavaog xal 
XBigiova^ xal dnoxsigoßlioTog vo/mothjoy. 10. ijv <T ipol 10 
neL&rjy ttqcotov ^dv aoi 7iokXd luidei^oj nakatwv dvdgiov 
l'qya, xal Ttgd^ug fravpaoTag xal Xoyovg avrcov anayyiX- 

10 Xovaa xal ndvnav d>g eineiv l'unsigov aTTotpaivovoa, xal 
Ttjv tpt'X 1 j v aoi i 07Z6Q xvqi cot aror eori, xaraxoa/^rjaio tzo\- 
Xolg xal dyad-oig xoofirjiiaoi, oiotygoavvrj, dixatoovvfl, ev- 
oeßeta, 7tgaoTTjTi y htteixeiq y owioei, xagregiq, TtTi twv 
xaXiov egwri, Tjj 7tgdg %a o^voiara ogfirj- zctvra ydg 

15 ioriv 6 T/jg ifwxfjg dxtjgaTog wg dXrj&iog x6apiog. krjaec 
Ö€ ae ovts naXaibv ovdev ovtb vvv yevio&ai deov, dXXd 
y.ctl %d diovTct 7tgo6ip€i fter' iuov. xal bJUog a7zavra, 
ÖTZöoa eoTt, rd tb -fruit rd t dvd-QioTCiva, ovx slg (tiaxgdv 
ae diödgopai. 11. xal o vvv Tcsv^g 6 tov deivog, 6 ßov- 11 

20 Xevodfievog ti negl dyswovg ovtco t€X vr }$> oXiyov 
aitaai tyjXioTog aal enitf&ovog iby, Ti^wfievog xal Inat- 

X(ov xuQTtQwv. Anders tov noX- 
lov örijAov eis Saturn, c. 2. /<fi- 
toTijs iv&us tifit xni tov noXkov 
drj/biov eig. — 6 nokvs ^fffiog = 
ot nokXoC vulgus wie de bist. cscr. 

c. 10. 

1. clsati „für alle Zeiten" 

d. i. dein ganzes Leben lang. Vgl. 
Charon. c. 17. vvv (ig ael il- 
n(aavTig XQ^Qt ofrai rot? nagov- 
Otv, tneioav iniorctg 6 vnr\oixi\g 
xteXq xal anaytf ne^aag Jtji nv- 
Q€T(t) fj rj <f)Ootj, ttyavaxTovat 
ngbg ttjv ayttryr\v. c. 20. od yag 
fig ael ßttoöiG&t. c. 24. ivtgy(- 
Tijg (ls avaytygaifßr). De mer- 
cede cond. c. 16. otti yitg ttg iUl 
Atovvaia iooraoetv. Abdic. c. 25. 
lieber den Unterschied von at£ s. 
zn Char. c. 17. 



1. TOV 71 QOV%OVTtt = 

riorem. Vgl. c. 11. vnö töv yivtt 
xkI TiXovTtp ngovxoVTtov anoßXt- 
nofifvog und das Homer, ^o^og 
und vne/goj^og. 

10. 9. Igya omfassen sowohl 
7TQ£tf~6ig als Xoyovg. 

10. <og tlntiv beschränkt das 
vorhergehende navxwv = prope. 

15. üg äXtj&tog d>g dient bis- 
weilen zur Verstärkung des Positivs, 
wie es zur Verstärkung des Su- 
perlativs gewöhnlich gebraucht wird. 

15. Xrt oti, ihm entgegengesetzt 
ist nQooJpci zu betonen; dagegen 
enthalten vvv ytvtod-at tiiov und 
t« dtovTa keine Gegensätze. 

18. ovx ttg uaxQccv. S. c. 1. 
11« 19. 6 tov d*6lvog. 6 öeiva 
ein Bestimmter, den man nicht nen- 



)gle 
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^iOYKTANOY 



vovfuevog xai eni xoig dqiaxoig evöoxifiiov xai vno tiov 
yevei xai ftXovxy tzqovxovtwv dnoßlenotievog, io&Tjxa 
/u*V ToiavTfjv dfiTtexofxevog^y — öet^aoa tt)v eavrrjg' ndw 
de kaftrtQav icpOQGi — „a^X^S <J« nqoedqiag afiOt'- 
fiievog- xav not diiodrjujjg, ovd' eni rrjg dlkoda7irjg dyvwg 5 
xai d<pavr]g iarj- toiavzd aoi 7ieQi&r}o(o td yywQtOfiara, 
oiaxe xtav oqiovxiov exaarog tov tvItjoIov xivtjaag dei^et 
12 ae Tip daxTvXtp „ovxog exeivog" Xeytav. 12. av de ti 
07TOvörjg a£iov fj xai Tovg q>iXovg rj xai Trjv nokiv ohrp> 
xazcdajußdvy, dg oe ndvreg dnoßUxpovrar xdv nov ti 10 
keytov vvxgg, xexrjvoxeg oi nokXoi dxovoovxai, &av(iaCov- 
xeg oe xr)g dwa/teiog twv Xoywv xai xov nori^a rrjg ev- 
7taiöiag- o de Xeyovoiv, wg aga xai dd-dvaroi Tiveg yt- 
vovxat e% dvd-Qwncav, tovto aoi 7ieQmoirjoio' xai ydg rjv 
avxog ex xov ßiov dneldyg, otnoxe Tiavor} ovvwv roig 15 
nenaidevfiivotg xai TtQooofxtXwv xoig dqioroig, OQqg tov 
<Jrjpoo$evr}v ixeivov xivog viov ovxa eycj tjXixov htoirjoa. 
ooqg xdv uila%ivr}v, og xv^mavioxQlag vidg r}v, ontog av- 
xov dt* epe (DiXircnog e&eQdnevoev. 6 de 2ü>xQ(hr}g xai 
avxog vtco xij eofioyXvcpixij xiyyfi xqatpeig e*7teidr) xd%ioxct 20 
vvrrjxe tov xgeiTrovog xai doaTtexevoag nag avxrjg yv- 



nen kann, oder Dicht nennen will = 
quid am. 

1. inl xoig antaxoig Neutr., 

Vgl. T« XCtXXlOTCt c. 18. 



71 OO 



4. n ootti Qiaq ttZiovutvog. 
loeöoia das Recht des Vorsitzes 



im Theater und bei öffentlichen Fest- 
lichkeiten, durch welches in Athen 
verdiente Männer ausgezeichnet 
wurden. 

8. „oviog ixetvog " Xiytav. 
Vgl. Pers. Sat. I, 24. At pulchrvm 
est digilo monstrari et dicier „Hie 
est". Lucian. Herod. c2. (t novys 
waveiy povov, i$e(xvvxo av to> 
daxxuXtp, Ovxog Ixeivog 'tfodJo- 
tog lonv. 

12» 8. uv di xi — xnrakau- 
fiavy. n das ist avpitpona, x(rov- 



vog, noltfiog, was häufig mit xara- 
Xttfißavtiv verbunden vorkommt. 

17. xlvog vlöv ovra iyta 
rjlixov inoirjua. Die Vereini- 
gung zweier Fragesätze in einen, 
die wir nicht nachahmen können, 
ist im Griechischen und Lateini- 
schen gebräuchlich. Vgl. das Ho- 
merische xlg 7i6&tv tlg ävöoüiv. 
Der Valer des Demostheues war 
Besitzer einer Schwertfabrik. 

18. xbv Aioxivriv berühmter 
atheniensischer Redner zur Zeit 
des Detnostbenes , dem gegenüber 
er die Interessen Philipps von Ma- 



19. Ztoxgdxrig. Er soll an- 
fangs die Kunst seines Vaters So- 
pbroniskus, der Bildhauer war, ge- 
trieben haben. 
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ro^oXrjffSP elg Ipi, dxoveig u>g naget ndwwv ydetat. 
18. dq>eig de (Tv zovg rqXixovTOvg xai toiovxovg avdgag 
xai ngd%etg Xa(X7tgdg xai X6yovg oefivoüg xai oxy^a ev- 
ngeneg xai Tifi-qy xai do$-av xai enaivov xai ngoedgiag 

5 %ai dwapieig xai dgxdg *at *o int Xoyoig evdoxifxelv xai 
io hti oweoei evdai^ovi^eo&ai %i%v>vifo n nivagdv iv- 
dvor] xal oxrjfta dovXo7tge7teg dvaXtjipt} xai no%kia xai 
yXvq>ela xai xoniag xai xoXa7rtr}gag iv toiv %eqoiv h'^eig 
xdzw vevevxwg elg to egyov, %afÄai7t€i:^g xai x^iai^rjXog 

10 xai Ttdrca zgonov rarteivSg, dvaxvnxwv di ovdenoTe aide 
dvdgtodeg ovdi eXev&egov ovdiv imvoüv, dXXd ra f*iv 
i'gya onwg evgv&fia xai evoxijfiova earai ooi ftgovowv y 
07zwg de avrog evgvd-(.iog xai xöofiiog eorj, rjxiata Tie- 
€pQOvrixü}g, dXX driuozegov ftoiwv oeavTOv Xi&wv". 

15 14. zavxa eti Xeyovorjg avzijg ov negi/neivag iyd) to 14 
reXog tüv X6ytav dvaavag dneqrrjvdutjv, xai tt)v apogqyov 
ixeivqv xai igyaTixf/v dnoXiTtwv ^ereßaivov ngog trjv 
üaideiav pidXa yeyrj&wg, xai fxdXiara in ei fioi elg vovv 
yXß-ev r) oxvidXrj xai ort nXrjyag ev&vg ovvt oXiyag dg- 

20 %otuy<{) fioi y&ig ivergityaTO. r) öi d7ToXeiq>&eioa to fiiv 
ngwtov rjyavdxTei xai T(a x&Q* ovvexqoTei xat Tovg o- 
dovxag engte, xeXog de, üoTteg ty)v Nioßrjv dxovofiev, irte- 
7tjjyei xai elg Xi&ov /uereßeßXrjTO. el de 7tagddo^a hiad-e, 
/tili} dniOTijoqze- d^atfiaxonoioi ydg oi oveigot. 15. ij 15 

25 hega de ngog fte dmdovoa „zoiyagovv dfielxpo^ai oe> 



1. ^UTOjUoüijflffV eis ifii. 
avTOfioXeiv mit tls wie hier auch 
Herodot III. 154. 156. 

14. 16. a 7t ttfT}va fiijv hier 
absolut, oft auch mit yrtojjtjv, 
seiue Meinung aussprechen. 

22. rtlos iU. S. zu c. 6. 

22. <u07i6o Trjv Ntoßrjv 
uxovo/utv, die stolz auf deu Be- 
sitz ihrer Kinder den Zorn der La- 
tona, über welche sie sich gestellt 
hatte, auf sieh zog und nachdem sie 
alle Kinder neben sich hatte müssen 



lallen sehn, in einen Fels verwan- 
delt wnrde. Ovid. Metern. VI. 155f. 

15. 24. to t ynQovv ufittipo- 
fjctl ganz wie wir: so will ich dir 
(to/) denn {;'«(*) nun (ovv). 

3. ti o% r] /na vnontiotav 
in 7i (ov t iv tav. rt. o^rjjna eine 
Art Wagen, wie Icarom. "c. 12. 
^lyxfvg Tis eine Art L., so dass 
die Aehnlichkeit dadurch ausge- 
drückt wird. Tirnon. c. 54. Avto- 
ßontag Tis eine Art leibhaftiger 
Boreas. Rhet. praec. c. 7. stiovvtfov 
rtvös rj % HnaxXfovs. 
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AOYKIANOY 



IrpT}, Tfjade rijg dtxaioavvtjg, otl xalwg ttjv dlxrjv eölxa- 
oag- y.ai il&i ijdr n inißrj&i tovtov tov oxfactrog" — 
dei^aad %i oxrjfia VTeomiqiov Unmov tlvwv t$ Fltjydaqt 
ioixöiiov — „oVrcog eldijg, ola y.al rjtixa jiij dxokov&fj- 
aag ifioi dyvorjaeiv epteXkeg". irtei de dvfjk9ov, rj fiiv 5 
tjkavve y.ai fjviüxu, do&elg de elg vxpog eyw ineay.07tovv 
anb xr^g $10 ctQ^pfievog axQi nodg %ct eaneQia xai Ttoleig 
Kai e&vr] aal dijpovg, xa&a7teQ 6 TqmTole^iog anoanei- 
qo>v tl ig Ttjv yfjv. ovxeri fiivroi fiifivqfxcti , o tl to 
aneiQo^evov ixelvo ?;v, fclrjv tovto fiovov, Sri xdzto$£V 10 
dyoQUtvisg av&Qionot, enfjvovv xal fier* evyrjfiiag, xa&* 

16 otig yevoifitjv rij Ttrijoei, naolizenTiov./ 16. deigaoa de 
juoi xä toaavta v.d^te xöig inaivovoiv exeivoig inavyya- 

* yev avd-ig ovxert xrjv ia^rjxa ixeivrjv evdedvxora, fjv elxov 
^dfpiTtrdfievog, d)ld juoi idoxovv evTtdovyog Tig inaYr]y.eiv. 15 
xazalaßovoa ovv v.al tov juxt iget eotwicc xal Tteqi^ievovra 
ideUwev avT(p exeivqv Ttjv lofrrjTa xdfii, olog fjxoific, 
xai ti xai V7t€(Ltvrjoep, ola imxqov deiv Tieqi iftov ißov- 
levaaro. 

Tavra jue/uvtjfiaL Idwv dvrinaig eu wv 9 ifiol doxeiv, 20 
€KTctQax&dg TtQog tov tcjv nh)ywv q>6ßov. 

17 17. fieragv de Uyovrog y „H<>d*Xeig" eq?rj Tig yytog 



7. a/Qt nQOi häufig bei Lu- 
cian. Vgl.Charon. 10. De bist. cscr. 
c. 35. 57. Ebenso oft f*£/Qt x$be 
z. ß. Icaromeo. 1. 11. 23. 

7. to i an tpitt wie Hermot. 
c. 25. ii pkv YitQ ?ni t« ionigta, 
t) Mini rjjvfw tfi(>civ Zotxev. Vgl. 
rot £<pcc, T« aoxTtjia, Choroo. c. 5. 

8. 6 Tqi 71 Tole/jog Sobn des 
Celeus, Königs von Eleasis, Lieb- 
ling der Demeter, die bei ihm auf 
der Irrfahrt nach der geraubten 
Tochter Aufnahme gefunden hatte. 
Voo dieser mit einem Drachenwa- 
gen beschenkt, fahrt er damit über 
die ganze Erde und verbreitet über- 
all den Ackerbau und die aus die- 
sem sich entwickelnde Cultur. 



12. Kad>* o v{ ye vol(xr\v wie 
noch heute in Sachsen provinziell 
„werden" statt „reisen". 

16. 20. avtCnaig l &v, S. 
zu c. 1 . 

20. ifiol öoxtiv abwechselnd 
mit uol fioxfTv, iuoi SoxfT, uol 
öoxtt oft so wie hier parenthe- 
tisch. Vgl. Cbar. c. 11. 

21. IxraQax&fls nQos tov 
— (poßov „in Beziehung auf*. 

17. 22. /uiTctSv Xiyovros. 
Durch fMTittu wird die temporale 
Bedeutung des Particips naher be- 
stimmt: mitten in d. i. wah- 
rend. S. zu Nigrin. c. 13. Char. c. 
5; sehr oft bei Lucian. 
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ftaxQov to ivvnviov xai dixavixov." eit dlkog vntxqovoe 
„XetpEoivög ov€toog y ots nr]xiü%ai eIoiv ai vvxxEg y rj rd%a 
ttov TQUffTtsQog, äoitEQ 6 'HoaxXrjg xai avvog iort. %i 
d* ovv €7tr]k9ev avrw XrjQfjoat tavxa 7toog fjfiiäg xai fivr r 
5 o&rjvai 7raidixrjg vvxxog xai oveiqiov rtaXaiiov xai ysyrj- 
Q<xx6i(üv; etoXog ydo r] ipv%goXoyia' firj oveiqiov vtioxqi- 
tdg xivag r^dg EiXr}q>Ev"; Ovx, wya&e- ovdi ydq 6 Ee- 
voqtiov noxE öirjyovftevog xo tvvnviov, wg iööxEi avx$ 
jtvQxaid • elvai iv xij Ttaxq^a olxia xai xd aXXa, — lote 

10 ydo — ov% vnoxoioiv xr)v oxpiv ovd i iog cpXvaoElv iyvio- 
xwg avxd dielyjei, xai xavxa iv ttolifiup xai aTtoyvwoEi 
rtoayiioiTiüv, tteoieotiütcov tzoXe^iuov, dXXd xi xai %Qr r 
oipov eIxev r) öirjyqoig. 18. y.ai xolvvv xdyio xovxov 
tov oveiqov vfAiv di^yrjodur^v exeLvov tvExa, omog ol 

15 vtoi TtQog xd ßeXrla) xgETCwvxai xai TtaidEiag k'xwvxai, 
xai pdXioxa, eX xig avzcüv vno nEviag i&EXoxaxEi xai 
Ttqdg xr)v fjxxw dnoxXlvEi fpvoiv ovx dyEvvrj diaay^EiQwv. 
E7ti$Qü)odTjo£Tai ev oIcT oxi xdxsivog dxovoag tov fuv&ov, 



1. 6 ixnviy.ov „wie vor Ge- 
richt" d. i. umständlich, weit- 
schweifig und langweilig. 

5. natfitxijg vvxt 6g doppel- 
sinnig. 

7. ftrj — ttkruptv; fii) in 
der unabhängigen Frage mit dein 
Ausdrucke des Zweifels oder der 
Ungewissheit „doch nicht"? 
Vgl. Gall. c. 3. aXXa pt) üveigog 
xai TctVTtt tariv. 

7. OVfiQütV V7I OXQlTag Tl- 

väg Traumdeuter. Ebenso Ve- 
rae bistor. c. 33. 6 ovttomv vno- 
xp/Tifc. - Vgl. Horn. II. XII. 228. 
wd* %* vnoxQtvatio O-tongonog. 
— t trag = quosdam wie c. 15. 

7. elXrj(p&v in der Bedeutung 
wie vntilyqitv. 

8. 6 S tVO(f tOV 77076 Jtrj- 

yov u evog ro tvvnviov. Ana- 
bas. III. 1.11. Infi <T anooia ^y, 
tXvntTro ph' ovv rolg aXXoig xai 
ovx iJvvuro xa&tvötiv. JitXQOV 



o** vnvov ?.a/u)V tltitv ovao. l<fo- 
%tv avTtj), ßgovrijg ytvo(ji4vt\s 
axrinrbg ntotiv tig Ttjv narQ^av 
oixfav xai ix tovjov Xapnto&ai 
näaav. 

9. xai tu aXXa abbrechend, 
wie xai tu Xotna = u n d so wei- 
ter. 

10. ovx inöxQtOiv tt)v 
otyiv — ö**!i/€< „nicht als 
Gegenstand der Auslegung". 
S. oben ovttowv vnoxQirag. 

18.15. t-%(üVTai mitdem Genitiv 
sich an etwas halten, d. i. ihm nach- 
gehen, na cht räch ten. 

x 18. ^ Im (iQtoaO rjOeTtti tv 
o?o*' 6*7/. *if o?J' o7i ganz adver- 
bial „gewiss, sicherlich" und 
deshalb ohne Einfluss auf die Con- 
struction, wie namentlich aus Stel- 
len wie die vorliegende mit voran- 
gehendem Verbum ersichtlich ist. 
Vgl. Charon. c. 1. ^evayrjaeig fie 
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Ixavov kavrqt 7taQaÖ€iyfia i/ui jiQOOTrjod/uevog, evvowv 
olog f.tiv äv TtQog tä xdlkiaza ioQf.o]oa xai n aide Lag 
i7T£&v/.i7]aa jurjöiv aTtodeiluxoag TtQog vrjv neviav %r)v tot«, 
olog de TtQog v/tag iTtavehjlvS-a, sl xat firjdiv allo, ov- 
devdg yovv xtav Xi&oykvq>o>v ddo^orsQog. 5 



tv omT* oti. c. 23. Saturn, c.8. <Fif- 
anaatevro yag kvtov fit o?<f oti. 
Sehr oft bei Lucian. S. zu Rbet. 
praec. c. 8. Ebcuso ovx oitf 1 
onus = nescio quomodo. Gali. c. 

l v/utts o ovx oio on<as ooyt- 
loi xal ayai'ttxTixol ysyovuTt. 



Icarom. c. 3. jj^rj yao ovx oW 
ontog r\Qi[iu fit TTQoaayttg riQog 
rijv älrjd-ttav rijg d*iTjyr)Ot(og. ovx 
©icT onoi. Piscat. c. 35. t) aotTtj 
xal to xaXbv ovx ottf* onoi noTk 

of/CTOl TldVTtt TUVTCC tt7lQJlTa- 

fitva. 
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CHARON ODER DIE WELTBESCHAIER. 



Charon bat Urlaub bei Hades genommen, um sich die Ober- 
welt anzusehn. Auf sein Bitten übernimmt sein Freund Hermes, 
der ihm begegnet, das Fuhreramt. Um eine möglichst weite Aus- 
sicht und Umsicht zu gewinnen, thurmen sie den Ossa auf den 
Olymp und da diese nicht hinreichend erscheinen auf sie noch 
den Oeta und Parnass. Auf den beiden Spitzen des Parnassos 
nehmen die Beiden Platz. Da schaut Charon nun von der Höhe 
das Meer, die Berge und Flüsse und Städte, aber die Menschen 
um die es ihm am meisten zu thun ist, sind so klein, dass er sie 
nicht unterscheiden kann. Auch diesem Uebelstande hilft Hermes, 
ab, indem er ihm das blöde Auge so zu schärfen weiss, dass er nun 
besser als Lynkeus zu sehen versichert. Wie Helena Priamus 
(Horn. II. III, 161 ff), so giebt Hermes nun Charon über die einzelnen 
Menschen, die ihm besonders auffallen, Auskunft. Nach einan- 
der erscheinen Milon der Athlet, Kyrus. Krösus und Solon halten 
das berühmte Zwiegespräch über der Menschen Glückseligkeit. 
Mit Staunen betrachtet Charon die goldenen Ziegel, die Krösus 
nach Delphi sendet. Das ist also das Gold , von dem er so oft 
gehört, das Ziel der Sehnsucht unter den Menschen, um das so 
viel Kampf und Streit, so viel List und Raub und Mord und 
Meineid ! Auch Tomyris sehn sie auf weissem Rosse, Kambyses, 
Polykrates, und das ganze Gewimmel und Getümmel der Menschen 
mit ihren Hoffnungen, ihrer Furcht, ihren Wünschen, Begierden 
und Leidenscharten. Wie thöricht und unbesonnen leben sie in den 
Tag hinein, ohne an den Tod zu denken; und doch hat Jedem 
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die Moira sein Ziel gesetzt, dem sie nicht entrinnen können. Wie 
nichtig und vergänglich alle Grosse, alle Macht, aller Ruhm der 
Menschen ! 

Lange hat Charon mit gutmüthiger Ironie dem Treihen zu- 
geschaut. Nach und nach ergreift ihn tiefes Mitleid über so 
grosse Verblendung. In sich gekehrt und traurig verabschiedet 
er sich dankend bei Hermes, um wieder in seine Ueimath und zu 
seinem Amte zurückzukehren, und indem er nicht ohne Humor 
die eigne schmerzliche Stimmung, die sich seiner gegen seine 
Gewohnheit bemächtigt, zu verspotten sucht, zieht er in absicht- 
licher Anspielung auf die Leiden des Aristophanischen Xanthias*) 
mit den komisch wehmüthigen Worten von dannen: tcbqI Xd- 
Qiovog de ovdeig Xoyog**.) 



*) Aristophan. Frösche v. 107 und v. 115. *1iovva. J&tnvttv 
J/Jwffxf. Xnv&. 7T(()l tfjov d y ouötlg loyog. 

**) So glaube ich mit Weglassung der Worte n^uy^aru bis f*£<x«' 
den Schluss des Dialogs verbessern zu müssen, der in den Handschriften 
so lautet; Ei' yt inofyattg, to 'EQfiij' tveQyirrjg etg (Ul avayfyoinp^. 
(oynfjrjv ti cFi« ot Trjg unofiriftlng . . oia iari t« rwi* xaxoätttfiovtav 
av&Q(6na)V nQiiyuura. ßaailtig, nMv&oi xQuaat, kxai6(jißai, fja^ai. 
X(iQ(ovog tf£ ovttt ttg Xoyog. 



XAPQN H Ell II K OHO YNTE2. 



EPMHZ KAI XAPSIN. 

1. EPM. TL yeXijcg, w Xdgwv; ij %l %b TtoQ&fielov 1 
aitoXi7tü)v Ösvqo dvsXrjXvd'ag ig %r\v r^eiiqctv ov navv elw- 
öwg btixtüQiaUiv zoig avio 7iQ(xy^aaiv; 

XAP, 'E7t£&vnr}oay ä ^Eq^ttj, idelv oitold *&oti rd iv 
5 t<£ ßiij) xcti $ 7iqd%T0vaiv ol av^qtanoi ev avzqi ij Ttvtov 
axBQOfisvoL ndvcsg ol^wLovoi xariovreg 7taQ y ypag 9 ov- 
öeig ydq avrwv döaxqvrl diinX^vaav, ahrjodfiievog ovv 
naqd xov *Aidov %ai avxög wotvsq 6 GertaXog ixeivog 
veccvloxog {lictv y/nigav Xeinoveiog yevtad'cii äveXijXv&a 
10 ig ro (piog, r.cti fiot, doxc5 ig Siov ivxetv%r}%iv(u ooi m £«- 



1« 8. 6 ÖtTTttXöe ixdvog 
vtnvCoxog, Protesilaos aus Phy- 
lake in Thessalien, im Zuge der 
Griechen, sprang zuerst vom Schif- 
fe an die troische Küste, obgleich 
er wusste, dass dem Ersten, der 
ans Land stiege, der Tod bereitet 
sei. Die Bitten seiner treuen Gattin 
Laodameia erwirkten ihm die Er- 
laubniss, auf drei Stunden in die 
Oberwelt zurückzukehren. Nach 
Ablauf dieser Zeit starb sie mit 
ihm. Vgl. dialogi mort. XXIII. 1. 

9. Xtinovtoag Iiier wörtlich 
in milderen Sinne „einer der das 
Schiff verlasst" sonst ein Ausreis- 
ser im Seedienst. 
I. 



10. ig öVov für ein Adverb. 
opportune wie Lucian. Herod. c. 7. 
tl <f£ rriQTjocuftt, rjji'cff vuäjv rijv 
ovvofiov thet 7iaQtX9cbv (g /uioov 
dii^aifit tov Xoyov, ig öiovov- 
t(üq anoßi)ato&ttt fiot rä Ttjg tu- 
Xtjs. de hist cscr. c. 63. xal tl^fiiv 
GTaitfxriaoVTttl TtV€S «VTJ, tu ItV 
t/oi xal ig öiov fjfiiv yiyoanxai. 
Philopseud. c. 29. Ebenso ig xa- 
Xq v =3 xttXdtig de hist. cscr. c. 51. 
ig xaXöv öta&ta&ai t« ntnqay- 
ftivn. Pisc. c. 12. ig xb atpiXlg 

Xttl ttXOOfATJTOV. 

10. vrtyijOitg (v o?<T Sri 
fxt wie c. 23. anonvflitig yttQ tv 
oW ort ibv "Of*t)Qov und an vielen 
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vayijoeig yaq ev oW Sri ue £vfinBDivooTwv xai öei&ig 
%xaora dg av eiöwg anavra. 

EPM. Ov oxoXrj pot, d tcoq^bZ' aTTBQXOfiat y<*Q 
Tt öia*ovrjo6(4€vog t<£ ava) Jit twv dv9Q(ti7tix&v 6 di 
6£v&vfi6g ion xat öiöia fir) ßqaövvavrd /*b SXov i^he- 5 
qov idorj elvat, itaoadovg rq) £6<pq), rj otibq tov "Hqjai- 
orov 7tQ(prjv iTtoIrjoe, Qlipfl xcfyie Teraydv tov 7toöog aizo 
tov &€OTZ€oiov ßyXov, (ig v7Z0G*dt,a)v yiXtoTa naqi%oi^u 
xai avTog olvoxowv. 

XAP. IleQioipu ovv aXXcog nXavdfiBvov vnio yrjg 10 
xai Tctvrct sTcuoog nal ovjtmXovg xai £vvöidxTOQog äv; 
mal fxr)v xaX&g eixev, ™ Maiag 7tatj exBivwv yovv ob f^B(.t- 
vrjofrai, oti ^Tjde7i(inoT€ ob [rj\ dvrXeiv ixeXevoa rj rtooo- 
%(otcov elvar dXXd ov fiiv Qiyxeig int tov xccxaoTQW- 
liaxog ixTa&elg äftovg ovrw xaoTeoovg £x<ov, y ttva 15 
XdXov vexqpv evooig, iytuvy nao* oXov tov nXovv diaXiyrj' 
iyti de tcqbo ßvTrjg äv tt)v dtwoftiav igirco} fxovog. dXXd 
Ttqdg tov naroog, d (piXTarov *EQfiddiov, fxrj Y.aTctXlnrjg 
TtBQir^yrjOOLi di Td iv t$ ßlq> anavra, äg ti xai iödv 



andern Stellen. S. zu Somn. c. 18. 

2. <os av titiuts anavxa. 
tos mit dem Partie! p bezeichnet den 
angegebenen Grund als im Gedan- 
ken, in der Meinung des Charon be- 
ruhend, nicht als factisch, wozu are 
dient. Das av hat potentialen Sinn: 
„denn du möchtest ja, denk' ich, Al- 
les wissen." 

7. fit] — Öttyrj xttfxh — ßrj- 
Xov Horn. IL 1, 590. 1. wo Hephä- 
stos sagt: 

^o*ij yao fit xal aXXor äXe££p.e- 
vac fif/uatHra 

£tt//e, nodos Ttiaya>v f änb ßr\- 
Xov &tG7teö(oio. 

9. xal aviös — et ipse, wie 
Hephöstos IL I. 599. 600. 

10. aXXxos nXavto fitvov. 
aXXtos aliud agens, d.i. fernere, 
nicht selten bei Lucia n. S. zu de 
bist. cscr. e. 9. Anders aXXtos bei 
Substant. oder Adjectiv. Gall. c.17. 



fiv&os aXXtos xal ravra. Somn. c. 
6. Xrjoos aXXtos eitel d. i. nichts 
als . . 

11. Zwo* laxxoQos* Hermes 
heisst schon bei Homer didxrooos 
in seiner Eigenschaft als Götterbo- 
te, der nicht blos wie Iris einen 
Auftrag ausrichtet, sondern selbst« 
ständig vermittelnd auftritt Hier 
ZvvtitaxTOQog des Charon, indtfm er 
als ipvxono/LMos ihm bei dem Ge- 
leite der Seelen in die Unterwelt 
bebülflich ist. 

12. xaXtos £ v — IxtCwtv 
— as (xt (ivf)(J &at wie Icarom. 
c. 16. De bist cscr. c. 13. Die im In- 
finitiv beigefügte Handlung, über 
welche man das Urtbeil (xaXuis f?- 

ytv, oder xaxüs *1x sv > «<> £0T0V V y > 
tlpstvov Gall. c. 13. apuvov 
tf/cv) ausspricht, wird stets als 
nicht, oder noch nicht stattfin- 
dend bezeichnet. S. zu Piscat. c. 2. 
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iTtccveX&oifii' wg i)v fxe av ätpjjg, ovdev twv Tv(pXwv di- 
oiow xad-dneq yäo ixeivoi Offdkkovrai dioXio&aivovxeg 
ev rq> ox6tbi, ovrta drj xdyw coi e/urtaliv afißXvdvtotv 
nqog t6 g>wg- aXXd dog, ä Kvklrjvie, elg dei fiefivqoone- 
5 vfp tt)v %dqiv. 

2. EPM. Tovro t6 TtQayjua TtXrjycov aiTtov xaracrrj- 2 
oerai fioi' oqco yovv rjdrj tov fuo&dv Ttjg TteQirjyrjoewg 
ov% dxovdvlov navxdnaoiv jjfüv ioo/nevov. vnovqyr]xeov 
de Ofiwg- ti yäo av xal nd&oi Tig, dnoTe q>ilog Tig äv 

10 ßid&iTO; ndvxct pev ovv ae ideiv xa^' exaüTOv dxqißwg 
dfirjxavov icriv, cJ 7toQ$tiev m rcokktov ydq av irtov r) dia~ 
TQißrj yivoiTO. eha ifie pev xt)QVTTeod'ai d erbost xa#a- 
tcbq dfcodqdvra vnd tov Jtog, oe de xal avTdv xwkvoei 
eveqyeiv tol tov Qavdrov l'oya xal tt)v IJXovrwvog dqx^v 

15 yqfiiovv fitj vexQaycoyovvra nolXov tov xqovov xqra 6 
TeXaivyg uilaxbg dyavaxTrjoei firjd 3 oßokov ifmoktjv. dg 
de tcc xeqydfoxia tojv yivoftevwv Tdotg y tovto rjdrj axen- 
Teov» 

XAP. Avrog, ä 'Eofirj, emvoei to ßeXTtorov iyta 
20 de ovdev olda twv vneo yrjg %ivog äv» 



XtfinaXiv, wiederum' (rt/rsum), 
auf der entgegengesetzten Seite, 



im Gegeutheil. Vgl. Vitamin 
auet. c. 21. ov (xccv&ävstg ort rdiv 

TOlOVTtüV tcc fiiv ifJTl 7lQ0t)y{Jl£va f 

ric d° ifiTiakiv anon(>oriyfA£va 

c. 23. dXV (finnkiv to&t äv9na>- 
noG. Mit av de bist. cscr. c. 23. 
(Tdois) dXXcas tev fynaXtv äxiya- 
X« ra (Ho/ucna etgayovrag. 

4. <o KvXXtjVic Hermes, so 
genannt ron dem ihm heiligen Ge- 
birge an der Gränze von Arkadien 
uod Achaia. Vgl. Horn. 11. II. 603. 

4. f Ii atl wie c. 17. 20. 24. zu 
unterscheiden von all jedesmal 

d. i. immer wieder. Vgl. zu 
Soran. c. 9. 

2« 6. xaraor rjO (rat. Vgl. 
Tim. e. 11. nXovöiog ix nevtord- 
tov xuiaattjoitai 6 Ttfitvv. 



15. noXXov tov xqovov 
„binnen langer Zeit . Ueber 
den prädikativen Gebrauch des Ad- 
jectivs beim Substantiv s. zu Somn. 
c. 2. Pisc. c. \. 

16. 6 TtXtovrji Alaxog. Zur 
Erklärung dient Catapl. c.4, wo ihm 
die ankommenden Todten zugezählt 
werden, von denen Jeder sein Fähr- 
geld ihm entrichten mnss. Vgl. 
dialog. mort.XXH.2.XIH.3. Sonst 
erscheint er als Richter in der Un- 
terwelt. 

1. to fiiv oXov wie Catapl. c. 
26. to uev oXov ovök Xoywv tSti. 
bei Lucia n wechselnd mit oXojs ==« 
oviTimo. oXaigz. B.de bist. cscr. e.51. 
oXm vofiiatiov tov tiSro^Cav 
GvyyQa<f>oiTa *f*ö*/« XQ^ vai 5 
TIoaUiTtXei loixivat ^ l4Xxafi4rei 
de lapsu in salut. c. 3. Hermot. c.32. 

2* 
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' EPM. To bXov, c3 Xdowv, v\pt]Xov tivog tftuy 
du xwoioV) u>g an ixeivov ndvta xatidoig* aoi di ei piv 
ig tov ovqovov dveX&elv Övvavdv rjv, ovx av izdfivofuev 
ix TisQicjTtrjg ydq av dxqißwg anavra xa&eiioag. inet 
di ov &£fiig üdwloig dei gvvovra inißarevetv rwv ßaoi- 5 
Xsiwv tov Jiog, Üqcl r]^iiv viprjXov %i oqog nzqiaxonüv. 
8 3. XAP. Ölo&a, cJ 'EQfirj, aneq el'io&a Xiyuv iyat 
nqog if.iäg, htetddv nXeuyfASv; onotav ydq to nvevfia xa- 
rcuylaav nXayiq Ttj d&ovrj i/dnioy xai to xvfia vxprjXov 
aQ&ij, tote vfielg fiiv vn dyvoiag xEXevsre tt}v o&ovrp 10 
oreiXat rj ivdovvai oXiyov tov nodog rj owtxdqafXBiv toj 
nviovriy iym di tt)v r\ov%iav aytiv naqaxeXevoftai v/nlv 
avrog ydq elöevai to ßekxiov. xard ravrd dr) xai ov 
TtQatte oftooa xaXüg £%eiv voplCßig xvßeqvrjTtjg vvv ye äv 
iyo) di, looneq inißdzatg v6fiog y OHonf} xa&edovfiai nav- 15 
%a rtudofnevog xeXevovrL ooi. 

EPM. 'Oq&wg Xiytig* avrog ydq el'oo/uai %i itoir^ 
Ttov xai i^evqrjoü) tt)v ixavr]v oxonrjv. aq* ovv 6 Kav- 
xaoog irvizijdeiog rj 6 Jlaqvaodg viprjXoTeqog rj djU(polv 6 
"OXvpnog Ixuvooi; xafooi ov g>avXov 8 dvefivrjo&rjv ig 20 

1. vtprjlov — ö*£t ^ojoloi/, gebunden wird. Durch das iv- 

<ue — xatCtioiq. Der Optativ in öovvai soll die Gefahr beseitigt 

Absichtssätzen nach vorhergehen- werden, die nach der Meinung der 

dem Präsens ist bei Lucian sehr ge- Mitsegelnden entstehen könnte, 

wohnlich. Vgl. c. 3. c. 6. Somn. wenn der heftige Wind die Segel 

e. 4. zu strofT gespannt Tande. 

8. 8. onorav — to nvtv- 12. r r\v ijovxittv aye iv d. i. 

uet xaraiy(aav nkay(a ry die Ruhe, die bisher geherrscht und 

oS-ovvj tfiniarji. nkttyltf prädi- die zu beobachten Noth thut, wie 

kativ, so dass das Segel schräg Piscat. c. 25 intl to ve Ttjv rjou- 

steht'. x (ttV «Y* tv * a * vßQiCojitvov avi- 

10. triv 6&6vt\v OTtilttt wie yea^ect ov ^(TQiorrjrog, aXX* avav- 

laxCa artkktiVy die Segel einziehen, aofac xal turj&tfas tlxoTwg av 



ein reffen. vo/utCono. Eunuch, c. 6. rC 3 ovv 

11. tvöovvai okfyov tov areQos; uqu tijv riovxfnv ijyayev 

nod*6$. novg die Schot in der — ,• Sonst ohne Artikel rjovxtav 

Scbiffersprache, ein an den unter- (Bis Acc. c. 22) ayav wie axoXrjv 

sten Zipfeln des Segels, den Schot- aytiv INigr. c. 7. tlQ^vt\v aytiv 

hörnern befestigtes Tau, mit wel- Bis Acc. c. 28. nttjifaoCav aytiv. 

chem das Segel zu beiden Seiten Lexiphan. c 17 u. a. 

bald fester bald loser (Ivüovvai) 21. 6 Ilagvaaos in Phokis. 
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%6v ^Xvfinov anidtiv avyxa/netv de ti %al inovoyijoai 
Aal ai 6et 

XuiP. IJQ6c%(xrt8 • vnovqyr]ato ydo oaa övvccvd. 
EPM. "OfirjQog 6 noir/Trjg cprjoi Tovg l4X<ai<og viiag, 
5 övo xal ceirovg ovxag, tri naiöag i&ektjoal nore rrjv "Oti- 
oav h. ßa&Qiov dvaandaavrag im&eivai r<£ X>Xvfin(^ 
efoa to üijXiov In avrjj, \%av^v tovttjv xXlfiana Jl&tv 
olofiivovg xai nq6ößaaiv ini tov ovoavov. ixelvto fiev 
oiv tü) fteiQccxict), äzao&dXio ydo fjovrjv, ölxag iTtodrrjv 
10 vio de — ov ydq Ini xcmq> twv Seiov ravra ßovXevo- 
ftev — iL ov%l .ohodofiiovfiev xal avrol xard %ä avrd &ni- 
xvXivöovvreg indXXyXa %ä ogrj, tag e%oi^iev dg> y viprjXore- 
qov dxqißeoriqav tt}v oxonijv; 

4. XAP. Kai öwrjoofie&a, cä 'Ifyui;, dv ovrsg dva- 4 
15 tieod-ai dodfievoi to ürjXiov ij tt}v "Oaaav; 

EPM. Jid tl d* ov* av y ä Xdqiov; y dgiolg frag 
dyeweoreqovg eivat xolv ßoetpvXXioiv ixsivoiv, xat Tavxa 
■freovg vndqxovrag; 

XAP. Ol'x, dXXd to nqdy^ia do%ei /<ot d^r]xav6v 
20 Tiva TTjv fieyaXovqyiav e%eiv. 

EPM. EhoTiog- Idiohrjg ydq el, c3 Xdqwv, xat #xt- 

4. "Ofit)QO( — tfr\at Odyss. 
XI. 305 ff. 

4. tov$ 'Aktoitoq vl£tt$ O- 
tos and Ephialtes, Söhne des Posei- 
don nod der Ipbimedeia , von deren 
Gemahl Aloens sie den Namen Alo- 
adeo oder Aloeiden erhielten; sie 
wuchsen alle Jahre eine Elle in die 
Breite und eine Klafter in die 
Lange. 

5. "Ooaav Gebirge Thessali- 
ens , durch den Peneios vom Olymp 
getrennt. 

7. ITrjXiov. Fortsetzung des 
Ossa, in das Vorgebirge Sepias aus* 
laufend. 

12. e£c t% 0 'ptv nacft oixoöo- 
fj.ovfA.tv wie c. 2. wf xarttiois. 



4« 19. ttfir\%ttv6v T*V« TTJV 

[ityaXovQyiav. rig » qtudatn. 
S. zu Soinn. c. 1. 

21. iäitüxris einer der nur in- 
nerhalb seines eigenen (tfiios) be- 
schrankten Gesichtskreises lebt, 
sich weder um Staat noch um Wis- 
senschaft und Kunst bekümmert 
Die jedesmalige Bedeutung ergiebt 
sich aus dem Gegensatze, hier noi- 
UTixog was den Begriff des Tt/vfrqc 
enthält; c. 18 und de salt. c. 8 steht 
es im Gegensatze zu ßaaiXtvi und 
bezeichnet die grosse Menge nie- 
drigen Standes; Pisc^c. 34 sind die 
Idioten als Nicht- Philosophen den 
Philosophen gegenübergestellt; Ni- 
grin c. 24. de salt. c. 83. die Unge- 
bildeten den Gebildeten. 
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oxa noirjxtxog- 6 de yewddag 'Ofirjqog and dvdiv o%l%ow 
avxixa r]^uv dußaxöv enoirjoe xov ovqccvov, ovtw Qaduog 
ovv&eig xd oorj. xai &at^dCio y ei ooi xavxa xeqdoxia el- 
vai doxei xov "AxXavxa dt]kadt) eldoxi 9 $g xov noXov av- 
xdv elg äv q>ioei dve%(av rjfiag anavxag. äxovetg de ye 5 
i'owg xai xov adü.cpov xov i/iov niqi xov < Hoay.Xeovg, (ig 
diaöe^atxo nore avxdv ixelvov tov y ldxXavxa, xai dva- 
navoeie nqdg dXiyov tov a%&ovg vnoSeig eavxdv x$ 

XAP. Idxovta xai xavxa- et de dXrj9rj, ov av 9 cS 10 
'Eg/iit], xai ol notrjxai eldelrjxe. 

EPM. AXrj&eoxaxa, ci Xdqatv. ij xivog ydq evexa 
ooq>oi avdqeg etpevdovro av; äoxe dvafiOxXevwuev xyv 
y 'Oaoav nq&zov, tooneq rjfiiv vqyrjyeixai %6 enog xai 6 dq- 
%ixexx(av. 15 

avxao in Goar- 
üijXiov eivooigwXXov. 
oqqg onug qadiatg apa xai noir}xixtSbg l&iqydcfie&a. 
y>eq* ovv dvaßdg Ww, ei xai avx$ Inoixodofieiv derjaeu 
5 5, nanal, xdxw kxi eofiev h vntooela xov ovoavov. and 20 
juev ydq xwv k(p(ov fioyig 'Itovia xai Avdia qyalvexaty and 
de xijg eoniqag ov nXeov y IxaXiag xai 2ixeXiag, and de 
xCjv dqxrwojv xd ini xdde xov v Ioxqov uovov, xdxei&ev 

te es zweifelhaft sein. Gewiss 
uicbt; denn . . . sehr oft vorkom- 
mender elliptischer Ausdruck. Vgl. 
c. 17. VfL zu Pise. e. 27. Ebenso 

v n **s 5 nov 

yag u. a. 

13. <5o*r« am Anfange eioes 
Satzes oft bei Locian, „daher, 
demnach". Vfl. c. 7. 

16. avxao In^Ooon. Odyss. 
XI, 315. 



1. anb Svotv arij^otv — 
qfiiv afißaröv tnotr\at tov 
ovoavov. Odysa. XI. 315. 316. 

4. jbv^ArXavra — tldori 
Sohn des Japetos und der Klymene, 
Bruder des Prometheus und Epime- 
thens, der naeh Hesiod 507 ff. im 
Kampfe mit Zeus Anführer der Ti- 
tanen war and nachdem er besiegt 
war zor Strafe des Himmels Wöl- 
bung tragen musste. S. zu de bist, 
eser. e. 56. 

7. wc $ »<<J 4^a$ro — 
Xavra. Während der Zeit pflückte 
Atlas ibm die Aepfel derHesperiden. 

12. % i(vo$ yttQ tvixa — 
i \' r <iv6ovjo av. Oder wie konn- 



5« 21. anb fiiv yao reHv 
fiptav. Vfl. weiterhin anb — 
rtüv aoxrip&v und Sorna. e. 15 noos 
Ja iontgta. 

22. ra tni ratt n diea- 



XAP&N. 23 

jj Korjtrj ov n dw ocupwg. fieraxivrjTea ftfuv, ta 7tOQ$fiev, 
xai fj OYrt], (og eoixav^eha 6 üaQvaoög Inl näoiv. 

XAP. OvTW 7lOllOfi€V. OQCt fXOVOV fÄt) X€7Tt6t€QOV 

e^eQyaOüJjue&a to eoyov dnopLiqxvvavTeg Tteqa tov nid-a- 
h vov, einx ovyxara(t§ia)€VTeg avrqt Ttixqag rrjg c 0^oov oi- 

xoöofirjg neioad^affuev ^vvtQißtyteg twv xoavlwv. 

EPM. Sdtfu- doyakwg e£ei fiercni&ei ttjv 

OiTtjv €7tixvlivd£o&o) 6 üaDvaoög. löov <J??', ejtdvBLf.ii 

av&tg* ev e'xei' rtdvra 6q<3' dvdßaive tjdrj xai ov 
10 XAP. "ÖQegov, a 'Eofirj, Tt)v xtioa* ov ydg im jUi- 

xodv ratTtjv fxrjxavrjv dvaßtßdteig. 

EPM. EX ye xai Ideiv i&ekeig, d Xdqmv^ jxixavra' 

ovx ¥vi öi aficpio xai äoqiakrj xai (piXo&edfuova elvai. dXV 

%XOv (iov rrjg de£täg xai (peiöov fit) xard tov okio&rjoov 
15 nareiv. ev ye, dvekijlv&ag xai ov* eneirceq de öixoQVft- 

ßog 6 üaqvaoog iori, fiiav exdveoog axoav anokaßbiie- 

vog xad-eUfjie&a' ov de (xoi rjör] iv xvxktp ixeoißklitmy 

zitioxoixei cmavxa. 

6. XAP. c Qqu yrjv 7tokki}v xai kifivtjv Tivd fieydktjv 6 
20 Tceoifäeovoctv xai oqtj xai rcorafxovg tov Kwxvtov xai 

IlvQKpXeye&ovTog ftei^ovag xai dv&QU)7rovg ndw OfAixqovg 

mal Ttvag qxokeovg ovtwv. 

EPM. ü6keig ixehai eloiv, ovg qxokeovg elvai w- 

yiteig. 

25 XAP. Öio9a ovv f co 'Eoinfj, log ovöev rj^iv nhtqa- 

2 rj Olli] Gebirge io Thessa- 
lien an der südlichen Grenze von 
Tbermopylä bis zum Ambracischen 
Meerbusen. 

3. fxij — izixoag Ttjg 'ö^uij- 
qov olxoöoprjg ntiQtt&tdftev 
„dass wir nicht wahrnehmen, wie 
mxoa die Bauart des Homer' 1 . 

6. £ vvt q ißivx sg Tü)V XQtt- 
vttaVy partitiver Genitiv. Vgl. 
Tim. c. 48. xar4aya tov xoavfov. 

12. ei ye xai 16* ttv t&iktig, 
<o Xdqtav, änavi«. Der Nach- 



satz ist leicht zu ergänzen: „so 
mnsst du dich die Mühe nicht ver- 
driessen lassen". Aehnlicbe Ellip- 
sen auch bei uns: „Wenn du freilich 
Alles sehn willst . . ." 

15. J ixoQVfißog = biceps bei 
Ovid. Metam. II. 221. Parnasutque 
biceps et Eryx, et Cynthus et 
Othrys. 

20. tov KatxvTov xai IIv- 
QMpltye'&ovTog. Flüsse der 
Unterwelt. Charon kennt nur seine 
Heimath, mit der er das Gesehene 
vergleicht. 
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xrai, dXXd fiaTTjv %6v Tlaavaadv avrfj KaoraXiq xai trjv 
OXvqv xai %d aXXa oqtj pierextv^oafiev; 
EPM. "(Hi tI; 

XAP. Ovöiv dx^ißeg iycd yovv and %ov v^lov oqw. 
ideöfdtjv de ov noXeig xai oqrj avzd pdvov ojotzsq iv yoa- 5 
qpalg ooäv, dXXd vovg dv&Qianovg avrovg xai ix nadr- 
zovGi xai ola Xeyovoiv, üaneq ove fie %6 ito&xov hv%v%w¥ 
yeX&vxa xai rjoov y.e o %i yslytjv dxovaag ydq 
tivog rjofhjv ig vneqßoXijv. 

EPM. TL de tovt fy. 10 
XAP. 'Eni delnvov, ol/uat, xXrjd-eig vn6 tivog ran» 
cpiXwv ig Trjv voreqaiav 9 MdXiora rj^u) y eytj, xai peragv 
Xeyovtog and %ov xeyovg xeqafiig iftneoovaa ovx olö* 
onu>g tov olxrj/uccTog dnixxeivev ovtov. iyiXaoa ovv, ovx 
enixeXiaavtog vrjv vnoaxeotv. eoixa de xai vvv vnoxara- 15 
ßi]aeo&aii tag fiäXXov ßXinoifii xai dxovoif.ii. 



1. avrfj KccoraXCa „mit 
sammt" wie Horn. It. VIII. 23. 
adry xiv yaCy IqvOaift aury re 
&aka<J0rj und oft. Vgl. c. 7. avtfj 
£xvXXrj. — Kastalia ein den 
Musen geheiligter Qncll auf dem 
Parnass. 

3. ot* rf;weil du was tbun 
willst? d.i. wesshalb. Vgl. Fu- 
gitiv. c. 32. Catapl. c. 13. Kai 
fiffV iv tJ nQoeiJgfa xa&{£a(ifra( 
fie ötT. Kl(o&. on r(; 

12. [A£Ta£u X{yovro g. fis- 
ra£v wie apn {tifdtt Xtymv naqi- 
nXXt f4€ Catapl. c. 14) beim Parti - 
eip drückt die Gleichzeitigkeit der 
durch das Particip bezeichneten 
Handlang und der Haupthandlang 
aus; sehr oft bei Lncian. S. zu 
INigr. c. 13. Somn. c. 17. Piscat c. 
38. Oft dagegen steht ptral-v ab- 
solut „während dessen" wie 
Pisc. c.38 weiter unten: iyviani&v 
yovv axovovoa Jzxaarov r<ov ttoi- 
ovvrtov avra xccfffauotov iieragu 
toig Xeyo/ntvoig wo pi€Tit$u nicht 
mit xolg Xfyofiivoig zu verbinden 



ist. Galt. c. 14. utTa$u iyiX.ao'ag. 
Bei anderen Stellen mit dem Geni- 
tiv wie eine Präposition z. B. c. 17. 
fitra^v T(ov tXntötüv. Rhet. praec. 
c. 21. ptraZit ruiv $7ta(v(av. Ueber 
das parenthetisch gebrauchte utra- 
gv X6y<av s. zu c 24. 

13. ovx o?J' on<og. Vgl.Gall. 
c. 12. Pisc. 14. 35. Icarom. c. 3. 
wie (v oW ort u. a. S. zu Somn. 
c. 18. 

15. foixa <f£ xai vvv vno- 
xccraßrjö to&ai , wie öoxtä mit 
dem Futur.: „es scheint, ich 
werde . .", d. i. ich will. Vgl. 
Tim. c. 34. tntTqiipHV [toi öoxcH 
rn dixtXXy. Catapl. c. 26. ovrotfl 
yao 6 TQiOxaTaoaTos onoott' fdkv 
ItiitüTijg äv tnoagt naoaXttxpiiv 
fjLoi tioxto. Imagg. c. 3. aatpaXtore- 
qov avro noirjoav pot oox<a. De 
lapsu in salutnndo c. 19. Hotxct ö*' 
ivrau&a fjärj yevopevog ttxorcog 
aXXori woß^Offfd-ai. Lexiph. c. 19. 
totxu ö\ xai QtvavXijaeiv Toiavra 
tnnifxtüvrog axovtov. Vgl. &a($- 
mit dem Infin. Fut. Bis Acc. 
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7. EPM. "Ex J arotyiag- xal tovto ydq iyto idoopai 7 
ool xal o^vdeQxioTOTOV iv ßqaxsl änocpavto nag* 0f.irjQ0V 
Tivä mal ftQog tovto i7ttpdr)v kaßctv, xa/retdav einu) xd 
€7trj, itifivrjco fiijxhi dfdßlvtkreLV, dlXä ocupäg rcdv- 

5 XO. OQOLV. 

XAP. A&ye fiovov. 

EPM. !A%kvv <T av xoi dit dfpd-ctkfitov ükov, ry itqiv 

ijvrjsv, 

c*pq ev yivmaxflQ yfiiv $edv t]di xai avdoa. 
10 tL lax iv] ijörj OQijtg; 

XAP. *Yne(>(pvÜQ ye • xvqykog 6 jivyxevg ixeivog dg 
izQog äoT€ av to Inl tovt<p nQoaöiöaaxi (xe xal dixo- 
xqlvov iQürtwvti. dlV el ßovXec xdy<a xaxd xov OfurjQov 
iorjoofiai oe 9 dg ud&rjg ovd 3 avxöv ditelhrjxov ovxa jue 
15 T<av 'OnijQOv; 

EPM. Kai ixo&sv av £%€ig ti twv ixeivov eldevai 
vavTtjg aei xcxl Ttooaxbmog <av; 

XAP. c f2g oveidiaxixdv tovto ig xr)v xi%vrjvl iya) di 
6 7t 6t e duTZOQ&nevov avxdv dnod-avovza , oaifxpdovvxog 
20 7toM.ä Tcaoaxovaag huov exl pief.mjfxaL' xaixot xeifjuav 
f'iiäg ov (,uxoog xöxe xarekdfißavsv. ItigI ydq rjQ^axo 



c. 20. Span üY, yi' l&tXq<friT€ 
axovaaC fiov Xtyovaqg, $ct(i()a> 
noXv ötxaioTSoa tcivtijs iotiv. 

7« 2. änofpavto =* reddom. 
Vgl. c. 12. S. de hist. cscr. c. 13. a. 
oft 

4. ju€uvr]Oo fir\x(xt äfi- 
ßXvwTT iir. Der Infinitiv steht, 
weil der im Verbam a k ußXv(oTTttv 
ausgedrückte Zustand, auf welchen 
ptpvtioo sich bezieht, die Zukunft 
und zwar das, was sein kann oder 
soll oder muss betrifft, nicht die 
Vergangenheit oder die Gegenwart, 
in welchem Falle das Participium 
stehen musste. Anacbars. c. 38. 
*En& «te yjc, ol jtväx<t(Htij xal Ttjv 
ttXXriv'EXXüda ineXevaea&cii, pi- 
fiVfjoo, ijv nore xal ig slax€oa£- 
fiova &L#jc, fxrj xaraytXa cfai 



prjtih IxtCvtov /tn<ft oltoSai 
fittTtjv noviiv avrovg. 

7. axXvv — «v$qk. *I1. V. 
127 f. sagt Athene diese Worte zu 
Diomedes. 

11. 6 Avyxtvg einer der Ar- 
gonauten, berühmt durch die Schar- 
fe seines Gesichts. S. zu Icaromen. 
c 12. 

12. to tn\ rovT(p „darauf" 
wie Pseudolog. c. 6. tjv tir) to tn\ 
TOVTfp 6 plv ndvv anC&avos iv 
rrj vnoxQioet. Vgl. to Inl tov- 
•fotg. Sympos. c. 43. to (Atta tov- 
to Rbet. praec. c. 1. Pisc. c. 22. to 
anb tovtov Adv. iodoct. c. 21. 

13. XCCTCC TOV "OflTJQOV. S. 

zu Somn. e. 5. 

19. $tt\fj<pö* ovvTog noXXct 
ti (xouxovoag nach der vortreff- 



uigmzea Dy Vjüü 
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Ijtdeiv ov itdvv culglöv riva c^örjv rotg TtXiovoiv, dg 6 JIo- 
oeiöäv awrjyaye zag veyiXag xai hd(>ct!;e rov novrov 
äansq Toovvrjv nvd tjttßaXwv rr]v TQiaivav xal ndaag 
rag dviXXag doo&vve utai aXXa 7ioU.cc, xvxtav rrjv &dXar- 
5 rav V7id rtov inwv, %uiu.(j)v agpvo) xal yvoqpog ifinBodv 
oXiyov öeiv neQierosxpev r]fuv rr)v vavv* bre neq xai vav- 
ndaag ixeivog ämjpeoe rtov faxpipöiwv tag noXXdg avrij 
SxvXXy xcti Xctqvßdei xai Kvxhani. ov xctlsnov ovv r)v 
ix rocovrov ifierov oXiya yovv diaqwXdvteiv. 8. sme 8 
10 ydo [*or 

rig ydo od* lori nd%ia%og dvrjo r)vg re piyag re, 
S^oxog avSowniov xeqpaXrjv xal evgiäg äfiovg; 
EPM, MIXojv ovrog 6 ix KgorcDvog dd-Xfjrrjg. eni~ 
xqotovoi d* avro) % oi "EXXyveg, ort rov tcwqov äodftevog 
15 g>ioei öid TOV OTCtÖlOV /ueoov. 

XAP. Kai 7z6o<# ötxaioreQOV av i/*i, w 'EoftTj, Inai- 
voievy og avröv ooi top MiXiova pet oXiyov ^vXXaßwv 
ivfrtjoofiai ig ro oxaqpidiov, Sftorav fjxrj noog rj/uäg vno 
rov dvaXünordrov rwv dvraytaviortxtv xaranaXaiad-iig 
20 tov Qavdrov, firjöi §vveig onwg avröv vnooxsXiKei; xtjcra 
oifuiügerai r)/*iv drjXaör) fiefiivrjiuevog rwv ortqpdvwv rov- 
tiov xai rov xq6tov vvv de fxiya cpqovBi &avna£6ftsvog 

Heben Verbesserung von Fritzsche. 
ntcoaxoveiv = obiter audire. 

1. tag 6 flootititov awrj- 
yaye. Od. V. 291 ff. tag tintov 
Gvvttytv VfytXag, hteoa^e <J£ nov- 
rov X*QOl Totoivav iXtov, netaag 
cf* ÖQO&uviV ttiXXag navxoCtaif «- 
vifuav, aiv 6*k vttfüoat xciXvytv 
yaiav opov xal novrov dgcaqei 
ö* ' ovQttvo»(v vv£. 

6. ore niQ = quam quid ein 
d.i. and damals. Vgl. Adv. in- 
doct. c. 9. c. 12. 

S. auTrj SxvXliji wie c. 5. 
8« 11. t(g yao oJ" iarl na- 
Xtotog — dtpovs. Parodie von 
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Homers II. III. 226, wo Helena nach 
Aias mit den Worten gefragt wird: 
Tii r «(> od aXXog Axniog avt]Q 
rj'us re fityag rt, Hoyog l4(>ytfiov 
X€(paXrfV 170* ' tvoiag tafxovg; 

13. MIX (ü v ein berühmter Ath- 
let, der um 580 n. Chr. lebte. Er 
siegte sechsmal in den Olympischen 
und siebenmal in den Pythischen 
Spielen. 

14. In ixqot ovo i. Wortspiel 
mit KQortov und xnoTttv. 

14. tov tauQOV aoaptvog 
(ptnet. Cic. de senect. c. 10 § 33. 
Ulympiae per Stadium ingressux 
esse Milo dicitur, quutn humerit 
sustineret bovem rivum. 
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inl Ttj tov tovqov q?OQ$. xi <T ovv olrj&üpev; aqa tl- 
Ttitfiiv ovtov xai Te&vrj&o&al ttote; 

EPM. Ilö&ev htdvog ß-avaTOv vvv (uvrjfiiovevoeiev 
av ev dnfiifj TooavTTj; 

5 XAP. "Ect tovtov ovx eig juax^av yikwra rjplv naqi- 
%ovtol, OTZotav TtXijj /nrjö' i^lda fjfiiv ov% ottcüq tovqov 
eri aqaod-ai övvdfievog. 9. av 64 itoi exetyo Ü7zi, 9 

Tig t aQ od aAAog o aefxvog avrjo; 
ov% "EXkrjv, wg eoiY.ev dno yovv rfjg arolfjg. 

10 EPM. KvQog, tu Xdowv, 6 Kctftßvaov, 8g tt}v dg- 
Xii}v ndlai Mrjdcov bxovtwv vvv Tleqawv rjdrj i7tolt]aev 
elvcu,' xat Idaavqiwv ö* ivayxog ovtog ixodrrjae xai Ba- 
ßvXwvcc TTaoeoTrjoctro -aal vvv ikaoeiovri irti Avdiav eoi- 
-A€v, wg y.a&efo6v tov KqoIoov ccqxoi drcdvrwv. 

15 XAP. V KooLGog öi TCOV TCOTE %dv.eiv6g eariv; 

EPM. 'Eyieios aTtoßXexpov ig rrjv ^eydkrjv dnQ07toXiv 
trjv to tqltiXovv Telxog' 2doöeig exeivat, xai tov Kqoi- 
aov avTÖv OQ^g rjöt] Inl udivrjg XQvorjg xafhjiisvov 26- 



1. iXn i£eiv in der ursprüng- 
lichen Bedeutung „an die Zu- 
kunft denken" sei es in Hoffnung 
sei es in Furcht, wie oft bei Homer. 
Vgl. II. XV. 10. %dri ydo vvv tt- 
n oa *Aqijiy€ nrjpa rervx^cct. 

4. iv ttxfdij t o o avr 9. Er 
soll seinen Tod gefunden haben, als 
er einen Baumstamm, in welchem 
Keile steckten, mit seinen Händen 
auseinander reissen wollte. Der 
Spalt hielt ihn fest und er wurde 
von wilden Thieren zerrissen. 

6. prjo*' i/uni&a tjfiTv ov/ 
OTT Öl? TttVQOV Ire äoaa&at du- 
vttftevog. pudt nicht einmal 
. . . ov% ontog elliptisch non {di- 
eam) quomodo d. i. geschweige 
denn. Ebenso Pisc. c. 31. xai t6 
nody/ua ofioiov tSoxet, /uoi xa- 
ödneo av et rtf vnoxqiTt)g Tpa- 
ytadCag fiaX&axbg avTog tov xai 
yvvaixelog l4x*>XX£a fj Sr\(fia — 
vnoxolvono avröv fi^re ßatiifav 



prjTe ßotav rjQca'ixov, — ov ovö 
av t) 'Ml^vrj nore rj JJolv^ivn ava- 
OXOivto — o x>x ontog 6 Hqa- 
xXtjg. Pro imagioibus o. 7. Häuü- 
ger steht im ersten Gliede ou/ 
onojg, ich will nicht sagen, 
da ss . . ., so dass im zweiten dl- 
Xa xai oderaAA* ouoV, sondern 
vielmehr, oder, sondern nicht 
einmal, folgt. Vgl.delapsu in salut. 
c. 4. oi>x 0 7i (o g &eotg t «AJL* ov<f* 
av&Qwnoig ätgiotg nqinov. De 
mercede conduct. c. 34. oi cTi xard- 
qaroi ovtoi — olxtrai ov/ ona>g 
fxeCvfig, aXX' ovd' ipov auiijg 
noiovvtai Xoyov. de domo c. 15. 
(f rjpi yuQ o^v xai yvvai^i xaXaig 
oi>x öntog avlXa/ußdveiv ig xo 
evpoQtporsQOVy ttXXa xai ivavri- 
ovo&ai tov xooitov tov noXvv. 

9. 17. ttjv to TQinXovv Tet- 
Xog ohne tfyovoav. oft so vgl. c. 
14. 6 to fiidthjiicc. c. 23. /; Baßv- 
Xtbv — t/ t6v fjiiyav neqCßoXov 
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kcovi T(p H&rjvctiq) diaXeyofievov. ßovXet, dxovowfiev av- 
zaiv o zi xai Xeyovai; 

XAP. JIdw fiev oiv* 

10 10« KPOI2* *ß tive H&rjvaie, eldeg ydq pov zov 
nXovzov xai zovg xhjaavqovg xai oaog aarj^iog xqvoog 5 
iaziv rjtuv xai zrjv aXXr]v TtoXvzeXeiav, elni juoi y ziva 
r)yfj ztjv arcdwiav dv&qojmov evöaifioveazazov elvai, 

XAP. Ti aqa 6 26Xwv iget; 

EPM. Qd$$€f ovdev äyeweg, c3 Xdqwv. 

20 A. *ß Kqoioe, oXlyoi ftiv oi evdai(ioveg- lyw de 10 
c5v olda KXioßiv xai Biztova rjyov^tai evöai^ioveazdzovg 
yweadai, zovg trjg leqelag naldag zrjg lAqyo&ev. 

XAP. Orjaiv ovzog zovg apa nq^rp a7iod-av6vzag y 
and zrjv (.itjteqa vitodvvzeg eüXxvaav liti zr]g dnrjvrjg a%Qi, 
itqog ZO ieqov. 15 

KPOI2. "Egto)' &xl%U)Oav ixeivoi zd tiqwtcc zrjg ev- 
öaifioviag. b öevzeqog de zig av eirj; 

20 A. TeXXog 6 Li&rjvalog, 8g ev ze eßiio xai ani- 
&avev vneq zrjg nazqidog. 

KPOI2. y Eyu> de, w xd&aqpa, ov ooi doxai eidal- 20 
f.uov eivai; 

20 A. Oideito) olda 9 w Kqoioe, rjv firj 7tqbg zo zeXog 
ucpixrj zov ßiov. 6 ydq S-dvazog dxqißrjg e'Xeyxog zwv zoi- 
ovzwv xai zo a%qi 7tqdg zo ziqfxa eidai/noviog diaßiaivai. 

XAP. KdXXiaza, io 26X(ov, ozi ?J/ic5v ovx £7iiX4Xr]- 25 
oai, dXXd naqd zo 7toq&fneiov avzog d£ioig ylveo&ai zrjv 

11 uteqi zatv zoiovziov xqioiv. 11. dtöd zivag ixeivovg 6 
Kqoloog exnefXTtei rj zi erci ziov äficov qyeqovai; 



Fugit. c. 29. 6 rijv xi&aqav. Ca- 
tapl. c. 4. 6 t6 $i)Xov Bis Acc. c. 3. 
o ttjv avQiyya. Dcor. constl. c. 9. 
6 Mi&qris (xtivos 6 Alfjtios 6 top 
xavtivv xai tijv ridoav. 

2. o ti xai Xfyovoi quid 
tan dem ... oft so, sowohl in un- 
abhäogigeo als in abhäogigen Fra- 
gen. S. zu ISigr. c. 2. — . ßovlti 



axovamfjLiv. ßovXn und ßovXe- 
a&e bei aulfordernden Fragen durch- 
gängig bei Lucian wie hier mit dem 
Conjunctiv. Vgl. c. 20. ßovlti ov* 
— Tiaoaiviaa*. 

10. 14. vnoSvvT es nämlich 
vnb tov tvybv. Ueber die Erzäh- 
lung vgl. Herod. I. 39. 

14. a%Qi nqbs. Ebenso, 
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EPM. IlXivd'Ovg r<p ITvd-ifp XQVodg dvarldyai /ui- 
ü&bv twv xq^OfAUtv, vq? c5* xal dnoXÜTai fiixQOV vore- 
qov (piXo^anig de 6 dvrjQ IxTontog. 

XAP 'Exeivo ydo hniv 6 xovaog, ™ XafShoov S 
ärtoOTiXßei, to V7ta)XQ0v (.ter* iov-fhjfiaTog; vvv ydo tcqu>- & 
tov eidov dxoviov dei. 

EPM. 'Exeivo, c3 Xdoa>v y to doidifiov ovofia xal 
n£Qind%r]T0V. 

' XAP. Kai itr)v oi% oqlo o ti dya&ov avrat ttqoo- 
toriv, el ftrj aoa ev ti fiovov, oti ßaqvvovrai ol (pioov- 10 
leg avro. 

EPM. Ov ydo ola&a oooi noXe^oi did tovto xal 
imßovXal xal XrjOTijoia xal Iniooxlai, xal q?6voi xai dsofid 
xai nXoeg /iiaxQol xai ifiTtOQtav xai dovXeiai; 

XAP. dia tovto, <5 ( Eottrj, to f.tr) noXv tov #aA- 15 
tov diaqpeQOv; olöa ydo tov %aXxov, oßoXov, dg olo$a f 
naQa twv xaranXeovTwv exdoTOv ixXiywv. 

EPM. Nal* dXXd 6 %aXxdg fniv noXvg, Höre ov ndvv 
onovddCevai vtc avTiov tovtov de . oXiyov ex rtoXXov 
tov ßd&ovg ol (.leraXXevovreg dvoovTTOvov rtXfjv dXXd 20 
h yrjg xal ovrog wOTteo 6 ftoXvßdog xai Ta aXXa. 

XAP. Aeivtjv Tiva Xiyeig tiov dv&Qwnwv ttjv äßeX- 

XQinQOQ. S. zu Somn. c. 15. morte Peregr. c. 14. nXr\v aXX* 6 

11. 2. fxixQov vaxiQov wie JTegeyQtvog äifeid-ij. — Zur Her- 

uixobv €fi7iQoo&tv immer so bei vorhebung dient oft noch y( y wel- 

Lacian, nie der Dativ. Vgl. c. 13. cbes bei nXi\v immer an der dritten 

Piscat. c. 11. Rhet. praec. c. 5. de Stelle, bei nXr\v äXXa immer an der 

dipsadibus c. 7. de morte Peregr. vierten Stelle steht. Vgl. Gall e. 27. 

c. 40. Gall. c. 32. Scyth. c. 7. nXy to ye xetfiiXatov. Pisc. c. 52. 

und oft so. nXr)v oiV« ye. Rhet. praec. c.5.de 

14. nXoeg uaxQol. Die Form salt. c. 4. de bist. cscr. c. 16. nXrjv 

des Pluralis statt nXoi ist nicht oh- dXXä (jl eroi toi eoog ye 6 t^Karrjg 

ne Beispiel. ovxog Deor. consil. c. 10. nXrjv 

20. 7iXtjv alXn — ceterum, nXXä ffininXijxäi ye tov ovqavbv 

verum fomen zur Einleitung ganzer tcüv fifiiiHtov iovtiov. Bis acc. c. 

Säue statt des blossen nXr\v (c.21. 20. nXijv dXXä ixeivd ye aviyv 

22.) erst bei Späteren in Gebrauch; igioTUTe. 

bei Luciao sehr häufig. Vgl. Gall. 22. cfftyijv Tiva Xiyeig — 

c 5. nXrjv itXXä ei aoi (p£Xov. Ni- ttjv ußeXTeo(av aus zwei Sätzen 

frin.. c. 29. nXtiv aXXä ßaölXeve de zusammengezogen if aßelTtgla yv 
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teqlaVy oi tooovtov igtata iowciv wxqov %al ßaqeog wzr\- 

EPM. IdlXa ov 26X<av ye hteivog, w Xdoctv, iodv 
avrov (paivevai, og, tag ooqg, xarayeXjjc tov Kqoioov xal 
vrjg fieyaXctv%lag tov ßaqßdqov, xal poi doxelv egto&ai 5 
%i ßovXerai avrov iTtaytovocopev ovv. 

IE 12. 20 A. Eine poi, cJ KQÖioe, ol'ei ydo tl deiod-ai 

T(OV TtXlv&WV TOVTCOV TOV ÜV&IOV; 

KPOI2. Nrj Jicc ov ydo sotiv avT$ iv Jehpolg 
ävd&rjtia ovdiv toiovtov. 10 

20 A. Ovkovv fiandoiov ol'ei tov &edv a7tog)ctveiv, 
el xTijoaiTo ovv Tolg aXXoig y.al 7tXiv&ovg XQvaag; 

KP0I2. Flug ydo ov; 

20 A. ÜoXXijv fiot Xiyeig y <o Kooioe, 7tevLav iv T(ft 
ovQctvq), el in Avdlag tieraoTeXXeo&ai tö xqvoIov öetjoei 15 
avrovg y rjv i7ti&vfirjoa)Oi. 

KPOI2. ITov ydo ToaovTog av yevoiTo %Qvoog oaog 
7t aq y/iiv; 

20 A. Eine fioty aiörjqog de qpverai iv Avdiq; 
KPOI2. Ov Ttdvv Ti. 20 
20A. Tov ßeXriovog aqa ivöeeig iore. 
KP0I2. Ilwg df.ieiv(ov 6 aiörjqog tov XQvoiov; 
20 A. *Hv a7toxqivrj furjöev dyavaxTtav, fxd&oig av. 
KP0I2. 'ifycJror, ti 26Xcov. 

20 A. IIotbqoi dfieivovg, 01 ati^ovreg Tivag rj 01 010- 25 
^Ofievoi 7toog avrwv; 

KPOI2. Ol ad^ovreg ötjXadtj. 

20 A. Zdq ovv 9 rjv Kvqog, wg Xoyonoiovai Tiveg, 
iniy Avdolg, XQvadg ftaxaloag av noi^orj t$ aTqarfi, rj 
o oidrjqog dvayytaiog tote; 30 

KP0I2. 'O olöyqog dijXov oti. 



Xtyusy öeivy rl$ lau. S. zn Sorna. mit ifiol öoxeiv, pol öoxeZ. S. xu 
e. 1. Somn. c. 16. 

5. /40* Soxtty. Wechselnd 12» 11. anoipavtiv. S. zu c.7* 
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20u4. Kai «t ys tovtov fit) nagaonevoxraio, dl%oi%o 
av aoi 6 xqvadg ig Tliqoag alxtidXiorog. 
KPOIX Eisfrei, av&Qwne. 

20 A. Mr) yevoiro fiev ovrco Tctvra- qxxivy <P ovv 
5 ä/ulm tov xQvoov tov aidtjqov 6/noXoywv. 

KP0I2. Ovxovv xca zq) oiörjQag nXlv&ovg fä- 
hig dvazi&evai tov Si xqvoov- otvioco av&ig dva- 
xaXelv: 

20 A. Ovdi atörjgov buüvög.ye öerjaerai, dXX' rjv ts 
10 xaAxov ijv re XQ vaov * ( * va &VQ> aXXoig fiiv izore %xrjfia ytai 
fyfiaiov kor] dvazed-eiittdg ij 0(dxbvoiv }j Boicozoig rj d$X- 
fotg avzöig rj tivi Tvgdwtp rj Xyorjj, t$ öi oXiyov 
ftilei twv awv xQVOOrtoiwv. 

KPOI2. liu av fiov zip nXovT<p ngoartoXe/Aetg real 
15 (p&oveig. 

13. EPM.- Ov yiqei 6 AvöSg, <a Xdqojv, Tt)v 7ta§- 13 
qrjolctv Kai rrjv dXrj&eiav twv Xoywv, dXXd %ivov avz<^ 
doxet To Ttoayiiay Ttevrjg av&owitog ovx vnoTtzrjaomv, to 
de 7taQiOTdfiBvov eXet^egtog Xiywv. ftsfivrjaerai «T ovv 
2o uty.Qov vareqov tov 26X(avog y ozav cevzov dty dXovza 
Im zrjv nvoäv vno tov Kvqov dvax&rjvai* rjxovaa ydq 
trjg KXcodovg Ttqfyv dvayiviooxovorjg zd btdoz<p itzixe- 
xXtaaftiva, h olg xcu zavza iyiyqanzo, Kqoiaov 
alwai vtco Kvqov, Kvqov de avzov vn ixeivrjoi Trjg 



3. tu<pij/uec sprich Worte gu- 
ter Bedeutung d. i. schweige » 
favete Unguis von dem Zurufe der 
Priester beim Opfer entlehnt. 

9. ijv T€ — t\v t £ sive — 
tive. 

11. rj <Pvx(V(nv rj Boito- 
Totg. Während des heiligen Krie- 
ges (356—346) nahm der Phokische 
Feldherr Onomarchos die Goldbar- 
ren des Krösus und andere Weih- 
geschenke aus dem Tempel weg. 

13.9. to ök nuQiftxnfitvov 
das was sich zur Seite stellt, dane- 
ben steht d. i. was gerade ein- 



füllt, seine Gedanken. Ebenso 
r6 naoaarav Amor. c.50. nlfr 
tnftdrjTKQ avrjtruv oyx ioixart 

Xtä aVTOS iv TM fA€Ta£v TfXtfi 7tt(>l 

Ttov avroiv ov xfxQixa «Tio/Aft- 
o&eu, to fiäXiaxa naQaarav 
ehat fAoi ölxatov anoipavovfiat. 

20. UIXQÖV V<tT€QOV. S. ZU 

c. 11. 

22. Ttj( KXto&ove eine der 
drei Moiren und zwar die, welche 
den Faden spinnt. Vgl. c, 16. 

24.- vn* ixeivtiol rye Mao- 
oaytriSoe. Vgl. Hcrodot. I.2Ü4. 
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Maooayitidog dfto&aveiv. 'Oqijtg xrjv 2xv&ida, xr)v int 
xov tizjtov xovxov xov Xevxov i^eXavvovoav ; «• 
XAP. Ni} Jia. 

EPM. Tofivqig ixeivt) ioxi, *ai xrjv xeyaXrjvye 
aTtoxefiovoa xov Kvqov avxrj elg doxov ipßaXei nXijqrj ai- 5 
ficnog, oqyg de xal xov vlov avxov xov veavioxov; Kap- 
ßvorjg exäivog loxiv ovxog ßaoiXevoei /aerd xov naxiqa 
xai fuvQia ocpaXüg ev xs xfj Aißvrj aal Al&ionia xo xekev- 
xcäov fiavsig dnod-aveixcu djtoxxdvag xov IAtziv. 

XuiP. yy £2 tcoXXov yiXioxog. äXXd vvv xig Sv ctvxovg 10 
ftqooßXiipeiev ovxo>g V7teq<pqovovvxag xuiv aXXiov; rj xig 
av marevoeiev wg pex* oXiyov ovxog fiiv aixfiidXcoxog 
i'oxai, ovxog öi xr)v xeyaXrjv l'j-si ev doxy alifiaxog; 
14 14- hteivog öi xig ioxiv, w 'Eq^rj, 6 xrjv Tcoqyvqav iq>£- 
oxqiöa efXTtBnoonrif.Uvog, 6 xo diddrjfia, $ xov öaxxvXiov 15 
6 fidyeiqog dvaöiöioai xov ix&vv dvaxefuov, 

' vijoqt iv dfiqyiqvxrj; ßaoiXeig öi xig etxexai ehcu. 

EPM. E^ ye naqyöeig, c3 Xdqiav. dXXd IloXvxqd- 
xtjv ogqg xov 2ct(xlu)v xvqcewov navevdai/tiova fjyovfievov 
eivai • dxdq xai ovxog avxog vno xov TzetqeoxChog olxexov 20 
Maiavdqiov nqodod-eig 'Oqoixtj x(p oaxqd7Tt] dvaoxoXont- 

14« 15. ö to üiaä ijptt. S. zu 
c. 9. 

17. vriotp iv KfAifi qvt$ nach 
Odyss. I. 950, hier Sa mos. Der 
zweite Theil des Verses nach Od. 
V. 450. ixfrijg oV toi toyo^ai tl- 
vat. 

IB. nttQ<p6 tii neben einem 
Gesänge etwas Anderes singen d. i. 
ihn variiren und zwar so, dass der 
Charakter des zu Grunde liegenden 
Gesanges entstellt wird: „paro- 
diren". 

20. vno — MttiavdoCov 
nQoöo&tli'OQofTij. Nach He- 
rodot III. 123 ff. war Maiandrios 
der Vertraute, den Polykrates ab- 
geschickt hatte, um die Schatze in 
Augeosebein zu nehmen, welche 
Oroites ihm versprochen hatte. Von 



8. fivQ(a Accusati v. 

9. uavelg. Vgl. Herodot. 
III. 38. 

9. an oxt t(vag rov Amv. 
Der von den Aegyptern heilig ge- 
haltene Stier. Ueber die Verwun- 
dung und den darauffolgenden Tod 
desselben s. Herod. III. 29, wo es 
weiter beisst: Kctfjßvarp 6V, tag 
XtyouOt Alyvnrtoi , avrixa ö*ta 
rovio to a$(xr\(ji(t iudyrj, ia>v oif- 

nooTtgov (f givqotjg. 

9. (iJioDa vtlxai. In Baby- 
lon verwundete er sich zufällig mit 
seinem Schwerte und starb an der 
Verwundung (h'öexctTctiog). 

10. <5 nollov ydtüTog wie 
c. 22. c. 23. c. 24. Genitiv in Aus- 
rufen sehr häufig: „O wie lä eber- 
lieb!" 
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othjoetai a&Xiog enwtaawv rfjg evdai/uovlag iv axaoel tov 
XQOvov km renket ydg %rjg KXw&ovg eTtrjKovaa. 

XAP. Ei ye w KX(o&oi y yewiKtog km avrovg, c3 ßeXti- 
arrjy km rag KeqxxXag dn&cefxve km ävctovoXoni^e, wg eidw- 
5 oiv av&{>a)7Zoi ovreg' iv Tooovrqt de i7taiQeod-ojy wg av 
vipfjXoreQov ctXyeivÖTBQOv Kaxaneaovfxevoi. iyw de 
yeXdaofiM %6%e yvwQloag oviojv %kcigtov yvfivdv iv t$ 
cxaq>idiq) pir]ze xrjv noQtpvqiöa ^r\ze tmxqccv rj kXIvtjv %qv- 
oijv xo/ultovrag. 

10 15. EPM. Kai %ä fiev tovtwv wde rrjv de nXrj- 15 

dvv OQ<jcg y ei XctQwv, Tovg nXeovrag canwv, xovg noXe- 
fiovvTag, zovg dixa&fievovg , %ovg yecöQyovvrag, tovg da- 
vel&vrag, %ovg TtqoGMTOvvrag; 

XAP. ( Oqü) Ttoud&rjv tivd trjv Tvqßrjv km fieGröv 

15 TciQaxfjg tbv ßiov km rag noXeig ye aixüv ioiKviag voig 
Ofujveatv, iv olg änctg fiev Xdtov tv Kevrqov e%ei km tov 
tzXtjoiov xewd, oXlyoi de tiveg 6)G7teq oqpijxeg ayovoi km 
q>£Q9vai to vjcodeeazeQOVi 6 de neoiTcezopLevog cwrovg 
$x Taqxxvovg ovzog b'xXog riveg elaiv; 

20 EPM. ^Xnidegy w Xdocjv, km del/aara km ovoim 
ml rjdovai km guXaoyvoiM km oqyal km fiiat] km td 
TOiavra. Tovwav de rj ävoia fiev kolto) gwavanepiKTM 



einem Verrath ist dort eicht die Re- 
de; doch Hess er sich von 0. täu- 
schen, der acht Kasten zum grossen 
Theü mit Steinen gefällt nur oben 
mit Gold bedeckt hatte und veran- 
lasste durch den Bericht von den 
grossen Reichthümern Polykrates 
zur Reise nach Sardes wo ihn Oroi- 
tes festnehmen und hinrichten liess. 
Nach dem Tode des Polvkrates be- 
mächtigte er sich der Herrschaft 
Berod. III. 142 ff. 

1. iv axaoei tov /qovov 
{äxaQrjg von xtiqoi was so klein ist, 
dass nichts davon abgeschnitteu 
werden kann) „in einem Augen- 
blick." Ebenso Tim. c. 23. Dage- 
gen ohne tov xqovou de morte Pe- 
I. 



regrini c. 21. iv axaott xtd-vayav. 
Scyth. c. 8 und iv äxaotl xqovov 
(oder wie in einzelnen Handschrif- 
ten sich findet iv äxagei /(?öVo)) 
Tim. c. 3. Jap. conf. c. 8. 

5. iv Toaovrq) „während 
dieser Zeit", wie Timon C. 10. 
Toxaris c. 22. rjv J£ ri aitQog ch5- 
rtov iv rooovTtp na&r{. c. 28. 

5. (o g av — x arcen iüov- 
fievoi. S. zu c. 1. 

15. li.ÖQÜ noixtlt[V Jiva 
TvoßtjV wie c. 11. 

18. to vnoieiffTiQov „die 
Schwächeren." 

22. xcctü) d. i. auf der Erde, 
unter ihnen selbst, entgegengesetzt 
dem vntoava), wo die Furcht und 
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avtolg xat gv/tTtoXiTeveral ye vr) Jia %al to (Tiaog *ai r) 
oqyrj %al ty}XoTvnia xal d/ua&la xai ditoqla xal yiXaqyv- 
qia, 6 (poßog de xat al eXrtideg VTteqdvw Tterofievoi b pev 
ifinlfttwv ixrtXjjTzei, ivioze xat vTtonTrjooeiv tcoiü, al d y 
eXaLdeg VTteq necpaXrjg alwqovfiievac, otzotov fidXiOTa oct]- 5 
Tai zig irtiXijxfjeo&ai avTwv, dvaTCTa/nevac ol%ovrai xejcq- 
v&cag avTOvg drtoXiTtovoai, orteq xat tov TdvraXov xaTto 

16 Tcdo%ovra bqqg vnb tov vdarog. 16. rjv de dveviarjg, ytazo- 
tpei xal rag Moiqag ava) €7Zixka)&ovoag eycdorq) tov axqa- 
xtov, d<p y ov r)qTrjod-ai ^vfxßeßrjKev ditavrag ex XertTMv 10 
vfjfAdzcov. bqqg naSdneq dqdyvid Teva xaTaßaivovra i<p y 
hxaoTov djto twv dxqdxTOiv; 

X.AP. 'Oqw ndvv Xstctov WaoTOv vrjfia TceqinertXey- 
{.tevov ye xd noXXd tovto f,iev exeivq) exeivo de aXXy. 

EPM. ElnoTcog, to 7toq&f.tev 9 e%f.iaqzai ydq ixelvov 15 
fjiev vnb tovtov qtovev&rjvai,, tovtov de in aXXov, xal 
xXrjqovofirjaai ye tovtov pev exelvov, otov av rj fiiixqö- 
xeqov t6 vrjuet, exeivov de av tovtov TOiovde ydq tc rj 
eninXoytt] drjXoi. oqijeg d y ovv dnb Xstctov xqefia/.tivovg 
anavTag; nah ovTog f^iev dvaonao&elg avto ^eretoqog eaxi 20 
xal (xsTct fiixqbv xaTaneocov, dno^ayevrog tov Xlvov, 
eneiddv ftrjyieTi dvrexf] nqbg to ßdqog, fieyav tov ypocpov 
eqydoerai, ovxog de oXlyov dnb yijg alwqovpevog, J]v xai 
neoy, d\po<pr ( Ti yteioerai, fioXtg xal Toiig ye'vzoaiv egaxov- 
o&evzog tov nTiopaTog. - 25 

XAP. IlayyiXoia Tavxa, & c Eq{irj. 

17 17. EP31, Kai fx^v oid y eXiteiv eyjoig av xoera Ttjv 
dgiav, ortcjg boti xarayeXaOTa, 10 Xdqcav, xort fidXiOTa ai 



die Hoffnuügen schweben. 

7. tov TdvjttXov Sohn des 
Zeus uod der Pluto , Vater des Pe- 
lops und der Niobe, König zuSipylos 
in Phrygien. lieber seinen unge- 
stillten Durst und Hanger in der 
Unterwelt Odyss. XI. 582 (f. 

16. 14. tu nolla meist, 
grösstenteils. 



14. tovto fihv Ixf/voj kurz 
für: „der Faden dieses mit dem Fa- 
den jenes" 

17« 28. al uyav anovtfat. 
äyav und X(av werden wie die Ad- 
verbien der Zeit und des Raums 
durch den Artikel mit dem Sub- 
stantiv in der Weise eines Adjec- 
tivs verbunden. 
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ayav anovöal avztav xal zb fieza^v zwv IXnldmv oXxe- 
o&ai dvagrcdazotg yivofievovg vno zov ßeXziozov Oavd- 
%ov. ayyeXoi de xal VTcrjqizai avzov pdXa noXXol, u>g 
oqSq, r]niaXoi xal nvqexol xal tp&ocu xal neqinvev^ioviai 

5 ml ^i(prj xal XflOTrjQia xal xwveia xal öixaozai xal zv- 
Qctwof xal zovztov ovdev oXcog aizovg eloeQxezai, eaz^ 
av ev 7CQazza)aiv, ozav de ocfaXwoi, noXv zb ozzozöi xal 
alcu xal oYpoi. el d' ev&vg et; dqxrjg ivevoovv ort, $vr}zoL 
ri eloiv avzol xal oXLyov zovzov xQ ÜVOy inidijiLirjOavzeg 

10 m ßl(p aTtiaaiv oianeq II; oveiqazog ndvza vneq yrjg dqptv- 
z€g,'lXo)v te av oiocpqovbozeqov xal rjzzov ^viwvzo a7io- 
üavovzeg* vvv de elg del IXTtlaavzeg xqrjoeo&aL zöig naq- 
ovoiv, eneiddv Imozdg 6 VTtrjqezyg xaXrj xal andyrj ne- 
öijoag zqi 7tvqez$ iq zfj (p&oy, ayavaxxovoi Ttqbg zrjv 

15 iytoyrjv ovTioze Ttqoodoxrjoavzeg a7C0O7taodijoeo&ai av- 
wv. rj zl ydq av 7totrjoeiev exelvog 6 zqv olxiav OTtovdfj 
olxodonovfAevog xal zovg iqydzag i7tiOTciqxo)v y el fid&oi 
oti r) n&v €§€i zeXog avzqi, 6 de aqzi etziS-elg zbv oqocpov 
drteioi z<ft xXrjqovofACi) xazaXiTtcov dnoXaveiv avzrjg) ad- 

20 tog fitjöe öeiftvrjaag 6 a&Xiog iv avzij; exelvog fiiv ydq 
o xoiQ(ov ort a$$eva naida zezoxev avzy r) yvvrj, xal 
vovg yiXovg did zovzo eozitov xal zovvofia zov irarqbg 
u&ifievog, el r]7tiazazo cog e7zzezrjg yevbfxevog 6 nalg ze- 
Sri^ezai, aqa av ooi doxei x<xiqeiv ert 3 avzff yevvio^ivi^; 

25 ätta zd al'ziov, ozi zbv fxev evzvxovvza enl zip naiöl 
mhov oq<$ zov zov d&Xrjzov itazeqa zov 3 OXvfima vevi- 



1. {lETugv Tüiv iXniticav. 
S. zu c. 5. 

6. eiö{QX6Tai in den Sinn 
kommen. 

6. Iffx' av ev n q ktt toG iv. 

im* av wie <xxQ l ao ^ f^^XQ 1 **v 
mit dem Gonjunctiv bei noch nicht 
vollendeten Handlungen oder in 
allgemeinen Sentenzen, dagegen oh- 
ne av mit dem Indicativ in vollen- 
deten Thatsachen. S. zu Gall. c. 8. 

7. noXv = frequens Prädikat, 
*ie Dialog, meretr. 7, l . S. zu de hist. 



conscr. c. 16. xal vkq av xal jovto 
nokif vvv lau. Nigr. c. 34. 

12. € ig atl c. 20. S. zu c. 1. 

16. rj xt yaq. S. zu c. 4. 

22. to (piXovg — eanaiv. 
Sieben, spätestens zehn Tage nach 
der Geburt fand bei den Griechen 
das feierliche Opfer statt, bei wei- 
chein das Kind in Gegenwart aller 
Angehörigen der Familie seinen 
Namen erhielt. 

26. röv — nur ipa tov 'O- 
Xvfinia vsvixTjxoTos* Dies 

3* 
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xTjxoTogy tov yeLvova de tov ixxofiiXovra to rtaidlov ov% 
6q% ovöi olöev dq>' oVag ctvTy xooxrjg ixqi^iaTO. Tovg 
pev yaq ttbqI tcjv oqcov öiaq)€qofiivovg oq^g, oooi elol, 
xcti Tovg ovvayeiqovTag to) xorjuara, €ira 9 tcqIv dftoXav- 
oai ccvzlüVj xalov/iivovg vq? a>v elnov twv dyyihov tb 5 

XCtl TOJV V7CrjQBTÜ)V. 

18. XAF. ( Oqü> xctvxa Ttdvrct xal 7Zq6q ifxcwrov ys 
iwow o tl to rjöv auTOig itagä tov ßiov rj %l ixelvo iöTtv, 
ov otbqo/ubvoi dyctvaxTOvoiv. rjv yovv Tovg ßaoikeag l'dt] 
Tig avrwv, oItvbq evöctmoveoTctTOi eivcti doxovoiv, e£oj 10 
tov dßeßaiov xal wg tprjg dfig>iß6Xov x% tvxVS> tcXbuo 
tojv fjöhov Ta dviaoa Bvorjoet, nqoaovra aivoig, qpoßovg 
xal Tctgaxctg xal ^tiorj xal ertißovXdg xal oqydg xal xo- 
Xaxelag* TOVTOig yaq anavTeg £vveioiv. iw Ttivdrj xal 
vooovg xal Ttad-rj ig looTifiiag drjladrj aqxovza ovtcjv 15 
07tov 6i tcl tovto)v novrjqd , Xoyi^eo&ai xaiqög ola to) 

TOJV lOltOTWV av BIT}. 19. 6%r€A.ü) O OVV OOly OJ JlQf.IT], €1- 
Ttsiv, OJTIVL EOlXBVai /HOL l'ÖogctV Ol OLVfrQWTtOl Xal 6 ßlOQ 

anag avzwv. rjdrj tcotb 7tofiq>6Xvyag iv vdari ed-edow vtco 
xqovvy tivi xctTctoctTTOvri dviOTafiivag; Tag (pvoaXiöag 20 
Xiyo), aq? ojv gwayeloercu 6 dtpqog' bxbivojv toIvw 
Tivig (iev fiixqal elot xal avTixa ixqayBioai a7t€oßr]Oav, 
al ö y in l nXiov diaqxovoi xal nqooxwqovowv ctvrcug twv 



galt für das grösste irdische Glück. 

1. tov ixxo filCovra um es 
zu bestatten. In demselben Sinne 
efferre. 

2. aip' oi'ag — XQOxrjg l- 
xoifiajo. Ebenso Navig. c. 26. 
tag Tiavv 001 dnb Xt7iTr\g xgoxrjg 
6 nag ovTooi nlovrog änrjQTrjzat. 

18. 8. na qu tov ßCov neben 
dem Leben bin, d.i. während. S. 
zu Nigr. c. 9. Pisc. c. 25. c. 32. 

10. ifgco tov aß&ßulov aus- 
genommen, abgesehen von . . . 
Ebenso Tim. c. 1. ££w tov naTtt- 

yOV TtüV OVOfi.UT(üV. 

15. i§ iaoTifiCag nach glei- 
cher Abschätzung d. i. gleichmässig, 



ohne Unterschied. 

16. t« tovtcov d. i. die oben 
genannten Fürsten , denen hier die 
iJtioiai entgegengesetzt werden, 
wie de salt. c. 8. S. zu c. 4. 

19. 20. xetT aQaTTo vti in- 
transitiv. 

22. elot — ctn io ß-qa av — 
uIqovtui — lii^ciyrjaav. 
Ein bei lebendigen Schilderungen 
nicht selten vorkommender Wech- 
sel des Aorist und des historischen 
Präsens, wodurch die auf einander 
folgenden Handlungen m ihrer län- 
geren oder kürzeren Dauer darge- 
stellt werden. 

23. inl nXiov von der Zeit, 
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akkwv avzai vneqqyvow^evai ig ^iyiozov oy%ov al'qov- 
tcii, elza pivzoi xdxeivai Ttdvzwg i&gqdytjodv oi 
ydq olov ze akkwg yeveo&ai. zovzo ioziv S dv&qa)7tov 
ßiog' anavzeg vtco mev^iorzog if.iTceq)varjfievoi oi /*ev 

5 fiei&vg, ol de ekdzzovg' xal oi fxev okiyoxqoviov e%ovoi 
xai wxvfiiOQOv To yvoqtia, ol de d^ia zqi gvozrjvai irtav- 
aavzo 9 Ttaai <T ovv dno^ayfjvai dvayxaTov. 

EPM. Ovdev x&QOv ov zov 'Ofirjqov ewaoag, c3 Xd- 
Q(ov y og qyvlloig zd yivog avzwv ofiotöi. 

10 20. XAP. Kai zoiovzoi ovzeg, (3 'Eofitij, 6q$g oia 20 
noiovoi xai dg qpilozi/novvrai nqdg dllijkovg dgywv neqi 
xai TLfiiav xai xzrjoewv dfiiXkainevoi, dneq dnavza xaza- 
Xmovzag avzovg derjoet eva oßoXov ayortag rjxeiv naq 
fjnäg. ßovXei ovv> enelneq eqp y vxpyXov io(.iev y dvaßorj- 

15 aag Tzafifieye&eg naqaiveow avzolg drtexeo&at fiev zwv 
\iazaiwv 7z6va)v, iCxjv de del rov S-dvazov 7iqb oqp&aXpwv 
e'xovzag, Xeywv, Q fidzaioi, zl iüftovddxaze neql zavza; 
navaaad-e xdfiivovzeg* ov ydq elg del ßicioeo&e' ovdev 
Ttav ivzav&a ae/^ivcov a'Cdiov loziv, ovtf av dnaydyoi zig 

20 avzwv zi £vv avzy dnod-aviav, dlV dvdyxrj avzov fxev yv- 
fivov ötxeo&cti, zrjv oixiav de xai zov dyqov xai zo yfev- 
aiov del äXXajv elvai xai fiezaßdXXeiv zovg deonozag. ei 
zavza xal zd zotavza e§ ircrjxöov ifiißoijocufii avzo!g f ovx 

wie Catapl. c. 2. Vgl. Inl noXv, ravTrjv aaxrjffiv dgfTrjg vns- 

Vgl. de morte Peregr. c. 7. to fxkv Xdfißavov. 

nowrov inl noXv lyiXa — xai av- 8. flxaoag in derselben Bedeu- 

$te iyila Inl noXv oft bei Lucia n. tung wie das folgende ofioiovv. Die 

S. za bist, conscr. c. 1. homerische Stelle ist 11. VI. 146 ff. 

S.tqvto iariv 6 av&Q(6nov ofr}7T€Q (fvXXtov yeverjy xolr\ 
ßCog dem Deutschen entsprechend <$k xai avo*Q<ov. 

wielcarom.c. 14. Toöro iffrtvo /9a- 

atXtvg xai yvqaiogjteros. de bist. 20. 13. ?ro oßoXov tfxovrae 

cscr. c. 51. tovto rjv tj rtx*'1 «w- um die Ueberfahrt in die Unterwelt 

raiv. Deor. dial. 4, 4. ravrl (T* 6 za bezahlen. 

oi/oavog 4gti. Cynic. c. 5. firtvfct 18. tlgatt. S. zu c. 1. Den Un- 

r$T\ tovto y€ cfcctprjg. Dagegen Ue- terschied von «ilzeigtdas Folgende: 

bfreinstimmaog des Pronomen mit dvayxrj — to xqvo(ov del (, jedes- 

den Prädikate wie im Lat. Nigr. c. mal" immer wieder) aXXwvtlvai. 



7.C.27. 6 tjXog ö*i rjv xai xmv toiov- 23. 1$ inr\x6ov von einem Orte 
iw xaT£yvo)xd>g qpiXotioqxüv, oV wo sie es hören könnten. Vgl. Ica- 
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av olei fieydXa agjeXrjdijvai tov ßiov aal oojqyqoveoTiqovg 
av yevio&ai naget noXv; 

21 21. EPM. *i2 fiaxdQie, ovx olo&a, oTdag avrovg r) 
ayvoia xai rj aTtaTT} diaze&Eixaoiv, oig av TQVTzdvtt) 
erc öiavöi%dijvai avzöig rd wrer TooovTq) xtjqw l'ßvoav 5 
avtd, oiov 7t€Q 6 'Odvooevg xovg eraigovg edgaoe deti 
trjg ^eigrjvcov dxgodoecog. n6&ev ovv av exelvoi dxovoai 
dvvYjd^euvy rjv %ai av xeytgayojg diafäayrjg; oneg ydo 
nag* v^ilv r) Ar] 9t] dvvarai, tovto ivrav&a r] ayvoia io- 
yd^ezai. 7tkr)v dXV eialv ovtojv okiyov ov nagadedeyni- 10 
voi tov xrjgov ig %d wza Ttgog tt)v dljj&eiav aTiovXivov- 
rsg, ofi) dedogxoreg ig rd ngdyiiara xal xareyvioxoTeg 
oid ioTiv. 

XAP. Ovxovv hceivoig yovv ifxßo^awfxev ; 

EPM. JlegizTOv xal tovto, liysiv ngbg avTOvg 8 15 
i'daoiv. ogyg 07tojg drcoazdvTeg tojv 7toD.wv xarayelwai 
tcov yivopevojv xai ovda/nij ovdafiwg dgeOTtovrai avroig, 
dlld drjloi eiüL dgaofidv rjörj ßovkevovreg nag* v^idg and 
tov ßiov; xai ydg y.al /nioovvrat iXey%ovreg ovtwv Tag 
dfxa&iag. 20 

XAP. Ev ye, c3 yevvddar 7tlr)v ndw okiyov eloiv, 
w 'Eofiirj. 

EPM. 'Ixavoi xcet ovtol. dXkd xarioj^iev rjörj. 

22 22. XAP. °Ev sri irtofrow, c3 c Eo/urj, slöivai, tai fxoi 



rom. c. 23. xal apa i^avaarag l- 
ßdöiCfV lg rb i7rr)XO(6raTov tov ou- 
gavov. 

2. nana nolv bei weitem, 
wie naQ* oMyov, naoafiixoov bei- 
nahe, oft bei Lucian. 

21. 3. on (os — J / ar e& tCxa- 
atv. Vgl. INigr. c. 24. ntag yao 
otei ttjv *f>vx*) t v diaTt&ela&aC fxot, 
orav XSto tovtmv nvd — avapt- 
[Aty[*(vov xoldxtav o)(X(ü. 

8. r\v xal ab xexoaywg (Ti- 
a(f$ayyg t xre^bebtnicht av hervor 
sondern verstärkt d*ia($ayjjs. xe- 



xoayug Sia^ay^g wie Adv.iodoct. 
c. 20. rjv firj 6*ia(töttyaiOi ßocbvttg. 
de bist. cscr. c. 10 xav ötaQQayto- 
aiv tnatvovvTfg. 

10. nXrjv tUr slaCv. S. zu 
c. 11. 

17. oväafir} ovda fi(og nir- 
gends auf keine Weise d. i. durch- 
aus nicht, schon bei Piaton. Vgl. 
Dissert. c. Hesiod. c. 8. ftavTixijg 
— ndunoXv airoStiv fJLOi cfoxf* 
rjg t6 toyov t« aJqla xal ov&afxrj 
ovdauais waveoä ngoyiyv(6axtiv. 

21. nXr\v. S. zu c. 11. 
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öelgag avxd ivxBXrj eorj xr]v TtSQirjyrjaiv nBTtoifjfiivog, xdg 
<X7V0&tjxag xaiv acofidxtov, %va xaxoovxxovai, &edoao&ai. 

EPM. 'Hqla, w Xdqtov, xai xvfißovg xai xdtpovg xa- 
Xovol xd xoiavxa. nXrjv xd 7tqß xtov noXstov ixelva xd 
5 ywiicnoL OQ<jtg xai rag oxrjXag xai nvQafiiöag; ixetva n dv- 
xa vexQodox&cc xai oiofiax ocpvXdxid elai. 

XAP. TL ovv txehoi cxBtyavovoi xovg XiOovg xai 
Xqiovoi ftvQto; ol de xai tzvqov vtjoavxBg n qb twv jrco- 
fidxwv xai ßo&qov Tivd OQv^avTeg xaiovol xb tuvtI xd 
10 nolvrelrj ÖBtnva xai ig xd OQvyfiaxa olvov xai fteXixQCt- 
xov, tjg yovv slxdoai, ixxeovoiv; 

EPM. ÖVX o\6a, Cü 7tOQ&f.lBV, TL XOVXO 7tQOg xovg 

ev *!Aidov 7Z£7tiOT£vxaoi yovv Tag ipvxdg dvanefmofiivag 

XaXto&BV ÖS17ZVBIV [IBV (bg OLOV TB 7T£Ql7tBT0HEVag Xf)v XVI- 

15 aav mal xbv xanvbv, txivbiv de anb xov ßo&oov to hb- 
Xixqaxov. 

XAP. 'Exslvovg exi tzivbiv ij tod-ietv, tov Ta xqavia 
l-rjqoxaxa; xalxoi ysloiog bI^ii ool Xiytov xavxa oorj/uegai 
xaxdyovvi avxovg. olo&a ovv, el övvaivx av exi dvsX- 
20 &biv ana^ v7to%&6vioi yBvoftBvoi. Inel xoi xai nayyeXoC 
av, to 'Eapr), BTtaaxBg, ovx oXiya nqdynaxa exiov, el böbi 
iir) xaxdyBiv fiiovov avxovg, dXXd v.ai av&ig dvdyBiv tiio- 
fievovg. w ndxaioi, xrjg ävolag, ovx elöoxBg fjXixoig oooig 

ittärjrttß £(oOtttyc(tQ€V. Virg.Aen. 

11. tog yovv eixctaai „ver- 
mutlich." Absoluter Gebrauch 
des Infinitiv mit oder ohne wie 
in (d>g) anaxaoai, {(bg) ovtujgI a- 
xoüoai, and besonders häufig bei 
Lucian (cos) tpoi doxtiv. 

14. (og olov T£, so viel als 
möglich. S. zu Somn. c. 16. Char. 
c. 12. 

18. ysloiog slpt persönlich 
construirtwie drjXog f////.c. 21. öij- 
).oC tiat ÖQitOfibv ritiri ßovXevovreg 
7ZCCQ 1 vfiäg anb tov ß(ov. 

23. rijs ävolag wie c. 13. 



22. 2. i'vct=*ubi. 

7. drswttvovaiTovg lt$ovg 
die Grabsaulen (wie Nigr. c. 30 ot£- 
<p€tv rccg OTyXttg av&ioiv). Beson- 
ders häufig bediente man sich der 
Eppichkränze. 

8. xqIovoi fjtvQtp. Diese Sitte 
wird sonst nicht erwähnt. 

9. xaiovai — dttnva. Nicht 
nur Mahlzeiten sondern auch Lieb- 
lingsthiere der Verstorbenen, Klei- 
dungsstücke und Schmucksachen 
wurden mit den Todten verbrannt 
oder bestattet. Vgl. Nigr. c. 30. 
De luctu c. 14. Philopseud. c. 27. 
tnti xai ani&avE, tov t€ xoofiov 

, änavra ovyxaTaxaiaag xai ttjv 
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diaxixQixai xd vexqwv xal xd fyovzwv 7tqdyfiaxa xal dla 
zja Ttaq tjfuv eaxt xal bxi 

xdx&av 6/uwg o x* axvfißog dvrjo og x' elXaye xtfißov, 
iv de lij xif.tfj iQog xQeiwv x 3 lAya^ii(A.vo)v 9 
QeQoLxrj d* laog Qexidog nalg rjvxo^toio. 5 
Ttdvceg d y elotv ofiwg vexvwv dfAevrjvd xdorp>a, 
yvfivoL xe £rjQol xe xax* doq>odeXbv XetfuSva. 
23 23. EPM. *HodxXeig, tog noXvv xbv c 'OfirjQov litav- 
xXeig. dXX* ineineq dvefxvriodg i&eXa) ooi delicti xbv 
xov lA%iXkiü)g zdcpov. ogijcg xbv inl xfj d-aXdxxrj; 2iyeiov 10 
pev ixeivo toxi xb TqmxAv dvxixov de 6 AXag xe&artxat, 
iv T(p 'Poizeiq*. 

X*AP. Ov fiieydXoi, c3 *EQ{irj, ol xdqpoi. rag rtoXeig 
de rag i7tioij/novg dei^ov fioi rjdTj, Sg xdxto dxovofiev, 
Tfjv Nivov xrjv 2aqdava7tdXXov xal BaßvXcjva xal Mv- 15 
xtjvag xal KXewvdg xal xrjv "IXiov avxtjv noXXovg yovv 
liefAvquai dtaTzoQ&iJt&voag ixel&ev, dg ö exa oXwv ixwv 
fxrj vewXxr\oai fLirjde diaipv^aL %6 axayidiov. 

EPM» *H Nivog fiiv, c3 rtood-fiiev, drtoXioXev rjdrj xal 
ovde Y%voq exi Xoiytbv avxrjg, ovd' av elizoig onov noxe- 20 
r)v ij BaßvXwv de ooc ixeivrj eaxlv rj evjzvoyog, ij xbv 
fieyav TteqißoXoVj ov fiiexd noXv xal avxrj trfxrj&rjüo^evrj 
üoTteo fj Nivog' Mvxrjvag de xal KXecovdg aloxvvoftai 
deigai ooc, xal fiaXiaza xb "IXiov. aTtonvi^eig ydq ev old* 
oxl xbv c '0^t]qov xaxeXötov lnl xfj fiieyaXrjyooiq xwv iitiov. 25 



3. xar#«v' ouaig nach Horn. 
IL IX. 319ff. 

xaTÖttv* oudig o t % aeQyog avrjQ 

0 J€ nokXa tOQywg. 

OvSi TC fJLOl 7l€Q(xeiTCCl,t7l£l 7ia- 

4. Vpo?. Der Bettler bei den 
Freiem derPeoelope. Odyss. XVIII. 

1 ff. 

5. GiQffirri. S. II. II. 212ff. 

6. V£xv(ov ct[x€ VTjva xaQTj va 
Odyss. X. 521. 536. 

7. xar* aO<pod t?.6v X eituo- 
va Od. XI. 639. 572. XXIV. 13. 



23« 10. ZCyeiov Vorgebirge in 
Troas. 

12. Iv Tip *PotTtC(p an dersel- 
ben Küste, etwas weiter nördlich. 

16. Kleavas bei Homer II. II. 
570. tvxTi'uevcti genannt, Stadt in 
Argolis wie Mvxijvat. 

17. off — fii] vtwXxijoai. log 
für wffrf schon bei Herodot and bei 
den attischen Dichtern, oft bei Lucian. 

21. i] xbv — ntQCßoXov. S. 
zu c. 9. 

24. anonv (%£ig yaQ ev o2$* 
ort. S. zu c. 1. Somn. c. 18. 
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ftXrjv dXlo) rrdXai /niv r]aav evdaifioveg, vvv de re&vaoi 
xal ctvw d7to&vrjaxovoi ydq t w ftoq^fiev, xal noXeig 
äarteq av&Qwnoi, xal to 7taqaöo^oTccTov, xal norafiol 
oXof y Ivd%ov yovv ovöi Taqpqog ext iv *!Aqyei xonaXei- 

5 TtttCU. 

XAP. Haiial twv inaiv(av y 'Ofitjqe, xal twv ovo/ua- 
Ttav, "Iliog iqr} xal evqvdyvia xal ivxTifievai KletovaL 
24. dkXd fiera^v Xoyfov Tiveg ixelvoi eloiv ol noXsfxovv- 24 
tag ij vneq tlvoq dlXrjkovg qpovevovoiv; 

10 • EPM. Idqyelovg bqqg, cJ Xdqwv, xal Aayiedaino- 
viovg xal tov rjfiixhrrjTa ixeivov arqarrjydv ¥)&qvddav 
tov irtiyqdyovTa to Tqonaiov T(j) avrov afytart. 

XAP. ^Yneq xivog Ö* avToig, c3 f Eqfirj, 6 noXefxog; 
EPM. 'Yrteq tov nediov ccvtov, iv q> fidxovtai. 

15 Xu4P. rrjg ävoiag, o% ye ovx Xaaaiv ort,, xav oktjv 
ttjv IleXoTtowtjoov exaarog avrwv xTr]o(avrai y fioyig av 
TToöiaiov Xdßotev zonov itaqä tov Alaxov' to öi nediov 
tovzo akXore a'XXoi yewqyrjoovoi noXkaxig ex ßd&qcjv 
to Tqonaiov dvaondoavreg toj dqorq(p. 

20 EPM. Ovtü) (iev Tavra eozai* rjfieig de xazaßdvreg 



1. 7iXr\v dXXd. S. zu c. 11. 

3. to n aQctd o^oxaxov ver- 
kürzter Relativsatz , hier parenthe- 
tisch, ,was das Widersinnigste 
ist'. Ebenso t6 xaivorarov, to «f- 
a^iüTov, An anderen Stellen als re- 
gierender Hauptsatz mit folgendem 
ort Piscat.c. 26. 35; Menipp. c. 4. xal 
rb navxujv arontorttTov, ort ntol 
t<Hv IvavTitoiaTwv exaorog avrriiv 
Xfywy awotiga vtxtovrag xal m- 
&avovgXoyoug tnoaCfcTo. Die Form 
des vollständigen Satzgefüges, aof 
welches diese bei Lucia n sehr häu- 
figen Verkürzungen zurückzuführen 
sind, s. z. B. Prometh. c. 17. 8 (T£ 
fidhara fxe anonvtyti tovt 
larlv, oti ju(/u(po/*(voc ttjv dv- 
$Q<t>7ionoi(av xal gtaliOTa ye rag 
ywalxag ofiatg igare avraiv.' 

4. *Ivd%ov Flufs in Argolis, der 
sich in den Argolischen Meerbusen 



ergiefst oft versumpft 

4. yovv, aus ye und ovv — 
öVrwc. (Rost). 

6. twv Inatvtav. S. zu c. 13. 

24« S. ntx«$v loytov näm- 
lich: „sei's gesagt" = ä propos. 
Ebenso Navig. c, 5. Vgl. zu c. 5. 

11. *0&Qva$av In tyqdopov- 
ra — atfxaxi. Ein von Lucian oft 
(z.B. Rhet praec. c. 18.) erwähntes 
Ereignifs. Vgl. Herod. I. 82 ff. In 
dem Kampfe der Spartaner und Ar- 
giver (669 v. Chr.) über das Cynu- 
rische Grenzgebiet von Tyrea wa- 
ren von den Argivern zwei, von den 
Spartanern nur Othryadas übrig 
geblieben, der den Kampfplatz als 
Sieger behauptete, aber aus Schaam 
allein das Leben gerettet zu haben 
sich selbst den Tod gab. 

12. to tqonaiov mit 



)gle 
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rjörj xai xavct %(6qov ev&eirjoavreQ av&ig tcc oqtj aitak- 
lctrrü)(Lie$a, iyw fxev itad-' a eaxdXrjv, av Öi lixi %6 7töQ§- 
fA&öv. rj^ü) de goi xal avTog /um oXiyov vengoavoXa»'. 

XAP. El ye iTVolrjoag, ä 'EQfiij- evegyhrjg elg del 
avayeyQaipr). — tavafir}v ri diä ae Trjg a7vodr](ulag. — otd 
ioTi tcc Ttov xaxodaifiovcov av&QWTtwv ! — negl XaQtovog 
6* ovöeig Xdyog. • 



hung auf das Siegeszeichen des 0- 
thryades. 

4. €v(Qyirijg ävaytyQttxfjy 
ein Ehrentitel der in Athen als be- 
sondere Auszeichnung gewährt zu 
werden pflegte. Vgl. Anach. c. 15. 
wo Solon für Anacharsis beantragt: 
evfoy^rrjg Vfiüv 6 artig avayfyod- 
<p&to. 



4. eis ßf/ wiec. 1. 16.20. S. 
zu c. 1. 

6. ntol XaQtovog b*' ov&eig 
loyog. „ Von Charon ist nicht 
die Rede" d.i. an den Tod denkt 
Niemand. Anspielung auf Xanthias 
bei Aristophanes Fröschen v. 87. 
negl Ifiov <T ovdelg loyog. 
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TIMON ODER DER MENSCHENFEIND. 



Timon von Athen *), durch mehr als zwei Jahrtausende ein 
Typus des Menschenhasses, ist uns doch in seinen Lebensschick- 
salen fast völlig unbekannt. Nur so viel steht fest, dass er ein 
Zeitgenosse des peloponnesischen Krieges war, dass er sich ein 
thurmähnliches Haus fern von der Menschen Verkehr gebaut 
und selbst im Tode abgesondert auf einer steilen Felsenklippe 
eine vereinsamte, fast unnahbare Grabstätte hatte (S. zu c. 42). 

Aristophanes, der ihn in seiner Lysistrate v. 808 ff. einen 
Wechselbalg der Erinnyen ('Eqivvvcov d7to$Qi6j;) nennt, 
lässt den Chor der Frauen von ihm singen, dass er finsteren mit 
unnahbaren Dornen umschlossenen Sinnes (dßdroiaiv ev oxcS- 
Xoioi tö TtQoownov 7T€Qi£iQyf.iivoQ) sein Leben in feindseligem 
Hasse gegen die bösen Männer verbracht habe, während er den 
Weibern freundlich gesinnt gewesen. In den Vögeln v. 1547 
nennt sich Prometheus, nachdem er von seinem bekannten Hasse 
gegen die Götter gesprochen, einen echten Timon, einen Timon 
vom reinsten Wasser (Tificov xad-aQog). Der MovoxQOTCog des 
Komikers Phrynichos fuhrt, wie er selbst sagt, ein Leben wie 
Timon 

&3 de Tifiwvog ßlov 
aya/nov aöovXov, o^v^vfiovj aTtQoaoöov 
äyelaorov, adictXsyLTOv, lö loyvwjiiova, 
ein Leben, das eigensinnig in sich selbst abgeschlossen beharrend 
(löioyvwiiwv) in entschiedenem Widerspruche und ausser Ge- 
meinschaft mit der menschlichen Gesellschaft steht. 



*) Zu unterscheiden von dem skeptischen Philosophen und Sillogra- 
phen Timon ans Phlius. 
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Geschieht bei den bisher genannten Dichtern nur beiläufig 
Timons Erwähnung, so hat ein Dichter der mittleren attischen 
Komödie Antiphanes in seinem leider verloren gegangenen 
Timon, ihn wie es scheint zum Helden eines Stückes gewählt 

Mehr als diese wenigen Notizen besitzen wir nicht von sei- 
nen Zeitgenossen. Selbst was Timon zu einem so tiefen unaus- 
löschlichen Hasse gegen die Menschen getrieben, entzieht sich 
der Forschung. Erst bei Plutarch in der Lebensbeschreibung 
des Antonius*) (c 69) finden wir eine Andeutung, in der Mit- 
theilung, dass Antonius sich wie Timon in einen vereinsamten 
Thurm in ein Timonion zurückgezogen habe, wohl weil er wie 
dieser von seinen Freunden gekränkt und mit Undank belohnt 
worden sei. Allein auch dies weist nur darauf hin, wie Plutarch 
ihn aufgefasst hat, ohne durch irgend eine ältere Quelle als 
Thatsache beglaubigt zu sein. Am natürlichsten ist es, den Hass 
mit der Sittenverderbniss seiner Zeit in Verbindung zu bringen, 
von welcher Thucydides ein ergreifendes Bild entwirft. Was ihn 
aber zum Gegenstande der griechischen Komödie machte, konnte 
nicht sowohl der sittlich berechtigte und als solcher von der Ko- 
mödie stets anerkannte Ingrimm gegen die Entartung seiner Zeit 
sein, als dass er dieses Siltenrichteramt übte, ohne selbst etwas 
gethan zu haben, dieser Verderbniss gegenüber seine eigne Kraft 
und Tüchtigkeit zum Wohle des Staates geltend zu machen. Dass 
er weder je an einer Festgesandtschaft nach Olympia, (eine der 
Staats -Dienstleistungen, die mit persönlichen Opfern verbunden 
waren), Theil genommen, noch im Kampfe sein Blut vergossen, 
gesteht er selbst bei Lucian c. 50 ein und gewiss wäre von die- 
ser ausdrücklichen Versicherung bei Lucian nichts zu finden, 
wenn diese Angabe irgendwie im Widerspruche mit den über- 
lieferten Nachrichten gestanden hätte. Grade dadurch aber rich- 
tete Timon sich selbst. Eben weil er in selbstsüchtiger Zurück- 
gezogenheit seinen Weg wandelte und nichts für das allgemeine 
Wohl that**), verdiente er den Spott der Komödie. 

Sein tugendstolzer Hass war nur eine andre Form des Egois- 
mus, den er tadelte, und nicht ohne Bedeutung ist der Zug, den 
Aristophanes angiebt — mit wie viel Recht bleibt dahingestellt 
— , dass er bei aller Feindschaft gegen die Männer den grauen 



*) rbv Tifianvos ßlov dyanäv xal tr]lovv f<paax(v, wc nenov- 
&<bs ofioia' xal yaq avrbt atitxri&tlg vnb <fila>v xal a^aqiad-els titä 
xovxo naOiv-av&()u>Tiois amoxttv xal dv<Xx€()a(vMV. 
**) Dies ist das Wesen des IdtoyvwfAiov. 
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nicht abhold gewesen sei. Ohne Zweifel wollte er damit andeuten, 
dass wie Timon im öffentlichen Leben die Pflicht gegen das Vater- 
land vernachlässigte und versäumte, so, auch sein Privatleben trotz 
aller Entrüstung gegen die Versunkenheit Anderer, keineswegs 
ganz vorwurfsfrei war, dass er mit einem Worte die Sitten- 
strenge nicht übte, die er von Anderen verlangte. Würde aber 
zu allen Zeiten eine so schroffe, menschenfeindliche Abtrennung 
von der Welt die Aufmerksamkeit der Zeitgenossen auf sich ziehen, 
wie sehr musste dies unter Verhältnissen der Fall sein , wo wie 
in Athen die politische Verfassung und Lebensgewohnheit einen 
näheren Zusammenhang aller Bürger unter einander mit sich 
brachte! 

Lucian fand in den wenigen ihm überlieferten Zügen dieses 
Sonderlings einen erwünschten Stoff, seiner Zeit einen Spie- 
gel vorzuhalten, namentlich das Parasitenthum, die 
Charakterlosigkeit der Rhetoren, die Hohlheit der 
Philosophen, gegen die er auch anderwärts 3 *') vielfach 
mit der ganzen Schärfe seines Spottes sich wendet, 
an den Pranger zu stellen. In freier Schöpfung benutzt 
er ihn zu einem dramatischen Dialoge, der zu dem Vortrefflichsten 
gehört, was wir von Lucian besitzen, von solcher Frische und 
Wahrheit, dass auch noch Shakespeare in seinem Alter durch 
ihn zur dramatischen Behandlung desselben Gegenstandes sich 
veranlasst fand. 

Mit der ihm eigenthümlichen Kunst führt Lucian uns mitten 
in die Sache hinein: Timon gräbt unter Verwünschungen gegen die 
Götter mühsam sein kleines Stück Land. Jupiter wird aufmerksam 
und erkundigt sich bei Hermes nach dem unverschämten Schreier. 
Als er aber hört, dass es Timon sei, der Reiche, von dem er so 
viel Hekatomben genossen und der nun in höchster Armüth 
darbe, fühlt er sich von Reue über seine eigne Saumseligkeit 
und von Mitleid mit dem unverschuldeten Schicksal ergriffen. 
Plutus soll wieder zu Timon zurück. Nur mit Widerstreben 
nimmt ihn Timon auf. Es stellen sich sogleich seine alten 
Freunde wieder ein, die ihn in der Noth verlassen hatten, wer- 
den aber nun mit Hohn und Spott und Schlägen zurückgewiesen. 

Dies ist in wenigen Worten der Inhalt der Schrift. Obgleich 
danach der Ziel- und Brennpunkt des Ganzen bei Lucian die 



*) Gegen die Parasiten in seiner Schrift tziqX naQaodov fj ort t£xvtj 
r\ nagaaiTtxtjf gegen die Rhetoren namentlich im 'PrftoQtov Siddaxalos, 
gegen die Philosophen in Bttav KQäots, Idkuvg u. A. 
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Demüthigung der undankbaren Schmarotzer bildet, unter deren 
Repräsentanten er mit besonderm Behagen Demeas den Redner 
und den Philosophen Thrasykles zeichnet, so ist doch das Cha- 
rakterbild Timons darüber keineswegs vernachlässigt, sondern 
vielmehr mit sichtbarer Liebe ausgeführt, voll Leben und aus 
einem Guss. Nur an einer Stelle (c. 39) nimmt man Anstoss, 
wo Timon nach langem Widerstande, den er mit einem schönen 
warmen Lobe der ihm liebgewordenen Penia rechtfertigt, endlich 
deshalb den Wechsel des Glückes sich gefallen zu lassen und den 
ihm von Neuem gebotenen Reichthum anzunehmen erklärt, weil 
man dem Zwange der Götter sich nicht entziehen könne. Gegen 
sie hatte er ja noch kurz vorher seine Geringschätzung mit über- 
sprudelnder Redefülle kund gegeben! Jedenfalls hätte es seinem 
Charakter mehr entsprochen, wenn er, was freilich bald darauf 
in glänzender Weise bei seinem menschenfeindlichen Gelübde 
(c. 42) nachgeholt wird, ausschliesslich durch den Gedanken 
bestimmt worden wäre und in ihm Trost und Befriedigung ge- 
funden hätte, dass ihm so eine willkommene Gelegenheit sich 
biete den nichtswürdigen Menschen seine volle Verachtung fühl- 
bar zu machen. 

Einen werthvollen Beitrag zur Beurtheilung des Timon von 
Lucian , verglichen mit der Studie des fast gleichzeitigen Rhetors 
Libanius (Tifiwv iQoiv Idhußiddov eavrov ftQogayyiklEi) 
und der dramatischen Bearbeitung von Shakespeare hat neuer- 
dings Binder in seiner Schrift: „Ueber Timon den Misan- 
thropen. Ulm 1856" geliefert. 



TIMßN H MI2A NQPQUOX 

TIMSIN, ZEYZ, EPMH2, IIAOYTOZ, IIENIA, rNABSl- 
NfJHZ, 4>IAIA/1H2, AHMEA2, SPAZYKAIIZ. 



1. TIM. ZeZ qiiXie xai §ivie xat exa igele /.cd 1 
iq)€OTie Kai doxeQ07trjxd %al oqnie aal veq^eX^yegexa 
Aal igLydovne xai eX xL ae SXXo oi ifißgovxrjxoi rtoirjxai 
xalovoi, *al ndXiOxa oxccv dixoguHSi tvqÖq xd fihga- 
5 xoxe ydg avxoig TtoXvoSw^og yivopevog vnegeideig xd 
tutixov xov ftexQov xal dvcc7zXrjgoig xd xexyvdg xov Qvd-- 



1. 1. iTaiQftt. Diesen Beina- 
men bat Zeus als Beschützer aller 
Verbindungen und Genossenschaf- 
ten. In Magnesia wurde ihm in die- 
ser Eigenschaft ein besonderes Fest 
'Ertttgidta gefeiert. 

3. ot ifißQOVTrjToi noii\- 
rai. ifißQOVTTjToi alt oiu Ii komi- 
sche Bezeichnung der sonst tv&eoi 
oder &e6lri7iToi genannten Dichter, 
nicht ohne Beziehung auf die abge- 
leitete Bedeutung stupidus. 

3. itti oeaXXo — xalovai. 
xaXfiv rtvct ti mit und ohne ovofxa 
, Jemand pn mit einem Namen benen- 
nen', oft bei Lucian. de morte Pere- 
grini c. 5. xovto yaQ 6 xexoteydtg 
IxtTvog ixcckeiTo. c. 12. hiycco 



roxi xo txak&iro. c. 30. tovto 




6. TO TllnTOV TOV fJliTQOV 
— ^TO XiXyVÖC TOV ^V&fJLOV 

die substantivirten Participien mit 
abhängigem Genitiv für die entspre- 
chenden abstracten Substantive; öf- 
ter noch stehen so snbstanttvirte 
Adjective z. B. Verae hist. J. c. 2. 
t6 iivov rijs V7TO&£0((OS — TO %a- 
Qtev Ttjg nQottiQiattog. Nigr. c. 12. 
t6 xa&aobv rrjg SiaCtrig. de hist. 
conscr. c. 35. t6 inbpd-ovov tovto 
Trjg vrtonytGHoc;. de saltat. c. 73. 
Somn. c.8. — ro ninrov mit Be- 
ziehung auf die innere Halt-, d. i. 
Gehaltlosigkeit. 
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Hot)' nov aoi vvv r) Igiay-dgayog daTQanr) nat r) ßagi- 
ßgofiog ßgovTT] %al 6 al&aX6eig *ai dgyrjeig y.al o/ueg dec- 
ke og xegawog; anavra yag Tavxa Xrjgog rjdr} dvanigjrjve 
%al xanvog atsxvwg noir}Ti*.bg !£ai tov naxdyov riov 
ovoiiaxtav. to de doidipov aoi xal extjßöXov onXov xai 5 
7tQO%eiQ0v ovx old' onwg TeXewg anlaßt} xai xpvxQOv iavi 
UT]di oXiyov anivdijga OQyrjg xard twv ddtxovvrorv dia- 

2 (pvXaTTOv. 2. Säzzov yovv TWV iniOQXetV Tig inixei- 
qovvtov SwXov &gvaXXlda qjoßrjd-elr] av rj ttjv tov 
navdafiaTOQog xegawov cpXoya* ovtü) daXov Tiva ena- 10 
vareiveo&ai doxelg avrdig, wg, nvg pev rj xanvov a7t y 
avrov nrj deduvai, iiovov de tovto oiead-ai dnoXavaeiv 
tov Toav/uaTog, oti dvanXrjofhjoovrai vrjg daßoXov. 
Üote rjdr} öid ravzd aoi aal 6 2aX/xwvevg dvTißQOvrav 
€ToXfia t ov ndvzr} dnl&avog äv, ngog ovrw xpvxQÖv Tt)v 15 
oQyrjv dia &€Q{iovgydg dvrjo fieyaXavxov/uevog, nwg 
yaQ; onov ye xa&dnso vnd fiavdgayoQa xad-evdeig, og 
ovre twv eniOQKOvvrwv axoveig ovze xovg ddixovvrag 
enioxonetg, Xrjuag de y.al dußXviarTeig ngog Ta yivofxeva 

8 %ai tcc wra exxeKwcprjaac xa&dneg oi naQr}ßr}Y.6zeg. 3. in et 20 
veog ye eri xert o^vdvfiog atv xai dy.fialog Trjv OQyrjv noXkä 



1. Iq iO {JLCtQctyog aOTQa- 
7rij. So Hesiod. theog. 815. Iqi- 
Cfiagayoio /libg xXhtoI $nl- 

XOVQOl. 

1. ßcCQVßQO fJLOS ßQOVTT). So 

Eurip. Phöniss. 182. /a» Nifieai 
xal dibg ßagvßQOfjiot ßgoviaC. „ 

4. arf^vaJff, ohne Weite- 
res, ,ganz und gar*; zu unter- 
scheiden von axixvioq kunstlos 
S. Nigr. c. 19. 

4. ££w tov nardyov ruiv 
ovofidrtov. S. zu Cbar. c. 18. 

6. ovx old* on tag — i\n(- 
o~ ß 1' ^Ueber ovx oi<T oniag y ovx 
6iS onoi , tv o?J* Sri siehe zu 
Somnium c. 18. Ebenso ovx o?J' 
o&tv c. 45. lup. tragoed. c. 4. 

2. 14. 6 Zakptovt ve, Sohn 
desAeolos und Bruder desSisyphos. 



Er wagte sich Zeus gleichzustellen, 
ahmte den Donner mit Fellen und 
Kesseln oder mit seinem Wagen, 
den Blitz mit Fackeln nach und 
wurde zur Strafe von Zeus durch 
einen Blitz in den Tartarus gewor- 
fen. Vgl. Virg. Aen. VI. 585. 86. 

Vidi et crudelis dantem Sal- 
rnonea poenas, Dum flammas fovis 
et sonitvs imitatur Olympi u. fT. ( 

15. 7tQO$ OVTÜ) IpVXQOV TfjV 

ogyrjv. S. zu Soinn. c. 2. Vgl. c. 
9. fisyalrj rgf cftovjj. c. 21. 7rolXtj 
tJ ö&ovy. c. 22. fttyn to [tfa&to- 
fia. ovx 6X(yov xo dtltan. c. 29. 
fivoia ra uyxiOTQcc. c. 41. ava- 
n€7iTttfiivoig roig xoknotg. 

19. Xrjfiqg. Vgl. Adv. indoct. c. 
23.yvTQ<ttg Xrjuäv. 

3. 20. Inel — no XX« xarä 
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xard zcov döiy.cov yai ßiauov enoieig xai ovdirtOTe rjyeg 
Toie 7TQ0Q avrovg ixexeioiav , dkV del evegyog ndvxtag 
6 xegavvog r)v yal^r) alylg ineoeitxo xal r] ßoovxrj Ina- 
xayelxo y.al 1) doxganr) avveyeg woneo elg dxgoßofoojuöv 

5 ngot]yovxlZexo m ol aeiafiol de y.ooxivrjddv %ai fj xtwv aw- 
q^öov xal i] yahata 7texgrjd6v y Iva ooi tpogxiy.cog diaXi- 
yojfiai, veröl xe Qayöaioi y.ai ßlaioi, noia^iog h.daxrj 
oxaywv tooxe zrjfoxavTrj ev dxagel xqovov vavayia tni 
tov JeiYMliojvog eyevexo, iog inoßgvxuov dndvuav 

10 v.axaöeöv y.oxwv [toyig l'v xi xißtoxtov 7cegiaio0-rjvai nqooo- 
xeiXav tw jivymgei Uonvgov xi tov dv&gvj7rlvov örctq- 
fiazog diacpvkdxxov eig emyovrjv yaytag peiCovog. 4. toi- 4 
ydoxoi äxSXov&a xrjg qqfrvpiag xdnixetga /.oiiiltj nag* 
ai-xojv, ovxe &vovxog txi aol Tivog övxe oxeq)avovvxog> 

15 d fitj xtg aga ndgsgyov 'Olvfimiov, xca ovxog ov ndvv 
dvayy.ala noieiv doy.wv, d)X elg h'&OQ ti dgyalov avv- 

ter unten ovötig yito In* Ipov 
öovlog i)v. 

11. TO) ^ivxtoQti. ^vxojqtvg 
= jivxtagtta, Stadt auf der südli- 
chen Spitze des Parnasses. 

11. C(6n VQOV t / TOV ftV&QW- 
n(vov onfpjuctTog ötaifv- 
XctTToy, nach Plato legg. III. 677. 

(OS Ol TOTt ntQUfVyOVTtS TT}V yfto- 

Qttr aytöbv ootioi nvtg tiv tltv 
vouijg, iv xoovqiug nov Ofjixoa 

CöJTIVQCC TOV TW)' (IV&OOjn (OV <T/«- 

atatoautva yivovg. 

4. 12. ToiyuQToi schliesst sich 
an das Ende von c. 2 an. 

15. ti {IT] TIS l( Qfl 7T ItQt QyOV 

*0).vfin Ciov , ,als Zugabc bei den 
olympischen Spielen', zu erganzen 
aus dem Vorhergehenden Ova rj arrt- 
(favoi. Ebenso de sacrif. c. 11 — 
ayaniovTa, ti o*f« nivTt oXojv 

It(OV &VO~fl TIS (tUTO) TlltQtQyOV 

*OXv[i7iliov. Vgl. odov nuneQ- 
yov beiläufig. Pseudolog. c. 12. 
iv*ov, jLtfudöijxas r)dri 6v*ov nd- 
Qtnyov, tC fiovliTai ctvroig r\ 

16. avvTtXtov. awTtltlv ets 



TuiV aölxiov — In o( Big. 
Intl — am Anfang eines Satzes 
ohne Nachsatz , wie das corrective 
quainquam. Vgl. zu c. 9. 

1. riyti — ixt/tiotav wie 
rßvyjuv SyftV u.a. S.zuCharon c.3. 

5. oi OfiGfJoi dt xoaxiVT)- 
dov, die Erderschiitterungen ge- 
schahen „sieb weise" d. i. so 
schnell wie mau ein Sieb schüttelt, 
wurde die Erde geschüttelt. Anders 
Epist.Saturnal.c. 24. Tt]V la&ijTa 
6).iy(üQ({t tüjv intfitkrjTojv xocrxi- 
vr\6bv diaTtTQvnriO&ai vnb tojv 
fltlTlaTOJV uvojv. — Aehnliche zur 
Erhöhung aer komischen Gravität 
gebildete Wörter wie hier xoaxirr\- 
d*dr, OüjQTjfiov, ntTQijöov s. de bist, 
cscr. c. 19 £Xixi)ö*6v, ßooTQvyjitiov. 

8. iv äxnoti xqovov. S. zu 
Gbaron c. 14. 

8. Int tov A t vxicX ( tov o g. 
, zur Zeit des 4 .. , unter*. Vgl. 
Tyrannicid. c. 0. t n' lxt(V(OV 
ovätr toiovtov i]kn(ktTO. Saturn, 
c 7. drahifjßdvo) Tt]V ctQxrjv, ojg 
inof.ivr}Gttif.ii Tovg (tvüQOjnovg, 
oiogrjv 6 In* Ipov ß(og undwei- 
Lnrian I. 
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xbIwv xal tax* okiyov Kqovov ae, c3 öbcov yEwaiöxaxB, 
a7to(pavoi(Ji naQOXjdfievoi xrjg xifirjg. bcü Izysiv, tcoocl- 
tuq rjdrj aov xov vbcjv aeovhjxaow oi. öi xal avxip ooi 
xdg x € ?Q a S y Ohjfiniaaiv hzißeßXfactoi, xal ov 6 vxpißos- 
jLi€T7]g äxvrjoag rj dvaoxrjoai xovg xvvag ij xovg yEixovag 5 
i7iixaXioao&ai, dg. ßorjÖQOf.i^oavvBg avxovg ovXkdßouv 
bxl ovoy.EvaCpuzvovg nqog xqv cpvytjv dkl 3 6 yevvmog 
xcri Tiyavxokixioq y.al Tixavoy.odxa)Q ixd&rjoo xovg nlo- 
ytdfiovg n BQixEiQOjiiEvog in avxwv, ÖBxaTtrjxvv y.EQavvdv 
e%u)v iv xjj ÖE^iq. xavxa xoivvv, c3 &avfxdoiB, 7[7jvixa 10 
7tavoBxai ovxwg dfteXtog naoogwiiEva; rj tzoxe xoXdoeig 
xrjv xooavxr ( v döty.iav; 716001 (Dai&ovxeg rj JsvyaluovEg 

5 ixavol Ttqdg ovxwg v7tioavxkov vßoiv xov ßiov; 5. %va 
ydq xd xoivd idoag xdf.td elVra), xooovxovg lAd-rjvaivJV 
elg vxpog aqag y.al Ttkovoiovg ix 7xeveoxdxiov a7ioqpijvag 15 
xat Tvaoi xolg öeofievoig €7iiY.ovQij<jag, fiakkov öi d&qoov 
elg evsoysolav xwv cpiliov e*%iag xov rcXovxov, ineiöri 
Tthnqg 6 id xavxa eyev6f.nqv y ovxexi ovöi yva>olCo/.iai 7tQog 
avxwv ovöi itqGoßXiTtovoiv 01 xiwg V7t07txijooovv€g aal 
7tQ007tvvovvxeg xorx xov i^iov vevftaxog dTvyoxynivoi, 20 
akX rjv 7t ov xal 6d(jj ßaöiCwv ivxv%o) xivl avxwv, ojottbq 
xivd oztjtyv naXaiov vexoov vnxiav vtio xov %qovov 
dvaxexQa^inevrjv 7iaQ£Qxovxai jnqöi dvayvovxeg, oi öi aal 
7t6t]tStti&Gv löovxeg hxeqav iyxqiTtovxai övodvxrjxov y.al 
dnoxqojtaiov öiaiia oipeo&at, v7tolaf.ißdvovxeg xov ov 25 
Tiqö Ttollov owxrjqa y.al evegyexrjv avxwv yeyevr^tivov» 

6 6. woxe VTtö xwv y.axwv inl xatxrjv xrjv ioxccxidv xqano- 
fievog ivaipdf-tavog öicp&iqav BQyd^ofxai xrjv yrjv vtxo^i- 



nvtt an Jemand einen Tribut ent- 
richten. 

1. Kqovov gs — dnoqxe- 
vouot d. i. absetzen. Vgl. Kqo- 
vtxbg avftQtonog Rhet. praec.c. 
10 ein altfränkischer d. i. aus 
der Mode gekommener Mensch. 

12. noGoi *P aid-ovt es ») 
JevxakCwvts d. i. Strafe mit 



Feuer oder Wasser. 

5. 21. wff7rf() Jivä axr\lr\v 
— vnxiav — flvariTQct/^/ui' 
yy\v nctQiQxovTai. S. zu Cbar. 
c. 3. 

24. IriQav TQinovrat näm- 
lich 6Jdv. 

6. 27. w (TT 6 am Anfange „da- 
her, demnach" oft bei Lucian. 



Digitized by Google 



TIMQ.N. 51 

o&og oßoXwv reTT(XQ(ov, Trj iqrjfiia xsxi rjj dixilkg tzqoo- 
quXoooqpaiv. hnavO-a tovto yovv fioi doxa) y.egöav€tv f 
/uyxeti oipco&ai rcoXXovg naget ttjv d£tav ev nqaTTOvxag' 
aviccQOTeqov yaQ tovto ye. rjörj noii ovv, ci Kqovov 
5 xai ( Piag vii, tov ßa&vv tovtov vnvov änooeiodpevog 
xai vrjdvfiov — vnio tov y Enif.iBvidrjV yaq KBxoifirjoai — 
xal avafäiTzloctg tov xeqavvov rj ix Trjg udiTvrjg ivavod- 
ftevog fieydXrjv noirjoag ty)v cpXoya i/tlöet^al Tiva %oXr)v 
ävdqtAdovg aal veavixov Jiog, el pr) dlq&rj ioTt Ta vno 

10 KQrjTuiv neqi oov xal Trjg Ix« TCtqprjg iivSoXoyov flava. 

7. ZEY2. Tig ovTÖg iariv, <Z 'Eqtirj, 6 xexQaywg ex 7 
Ttjg IdTTixijg naqd tov c Y/nrjTTÖv iv Trj vnixiQiio: nivaQog 
oXog xai avxtiwv aal vnodity&eQog; oxanTec de o\fxat 
eTtixexvcpwg- XdXog av&QW7Z0g xai &Qaovg. r) nov (piX(>- 

15 aoipog ioTtv ov yaQ av ovTiog doeßeig Tovg X<yovg öugiju 
xa#' r]f.iwv. 

EPM. Tt <pr}g, w naT€Q; dyvoeig Ti'fiwva tov 
'Ex&tQctridov tov KoXXvria; ovrog iariv 6 noXXdxig rjfiäg 
xa*r 5 Uqwv Tekeitov eoridoag y [6 veo7tXovTog], 6 Tag bXag 

1. TtJ iQTjfAitf — ■ 7lQOO(fl- 

Xotfottxov f zur iqrifila gewen- 
det d. i. mit th r pbilosophiren. 

3. tt uq et rr}V a$~tav. naget 
»nebenbin', ,danebenvorbet'= prae- 
ter gegen. 

6. VJlkQ TOV 'E7Tlfl€V($t)V, 

„darüber hinaus" d.i. mehr als.., 
länger als Epimenides. Vgl. Rhet. 
praec. c. 9. 13. 15. ^toqu as vnto 
rovg 7t et vt ag anotfavtH. c. 17. Pise. 
c. 23 und oft. Bpimenides aus Kre- 
ta, Priester des Zeus, zu seiner 
Zeit, um 600 v. Chr., in der Kunst 
der Sübnungen und Reinigungen be- 
rühmt und deshalb zur Sühnung des 
ayog KvXtavuov nach Alben beru- 
feo. Ausser vielem anderem Wun- 
derbaren erzählt man von ihm, dass 
er ermüdet in der diktäischen Höhle 
sieb niedergelegt und vierzig (nach 
Anderen fünfzig oder siebenund- 
fünfzig) Jahre geschlafen habe. 



9. t« — [xv&oloyovfxiva. 
Nach einer kretischen Sage soll Zeus 
in der Nähe der Stadt Gnosus begra- 
ben liegen. S. Deor. concil. c. Ii. 

7. 18. TovKoXXvtia. KoX- 
Xvrog ein attischer Demos der ägei- 
seben Pbyle. 

19. xct&' icQ(5v reXeitov i- 
artdaag ungewöhnlich nach der 
Analogie von ttQtov opoattt, 

tuxto9ai. Vollständig würde es 
heissen müssen: „der so oft unter 
Darbringung von Opfern zu uns ge- 
betet und uns so gespeist hat." Da 
Hermes aber die Speisung Tür das 
Wesentlichste hält, so sind die 
beiden Sätze in einer spassbafteu 
Weise zusammengezogen. j(Xtia 
Uqcc wie bei Homer itX^etfdai ixet- 
rofjßet^ 

19. 6 ve oTtXovrog sonst „der 
jüngst zu Reichthum gekommen" 
wie z. B. Toxaris d 12. u. de bist. 
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ixardußag, naq $ Xaft7tqßg koord^siv eicS&aftsv %d 
Jidaia. 

ZEY2. (Der rfjg älXayrjg- 6 xaXdg ixetvog, 6 nXov- 
oiog, Tteqi b\ di tooovtoi q>iXoi; ri jta&wv xoiovxdg 
eoxiv; [avxfurjoog] , a&Xiog xai axanavevg xal fuo&coxog, 5 
ibg e'oixev, ovno ßaoelav xaxaq>eQ(ov tj}v öUeXXav. 
S 8. EPM. Ohcoal /niv emelv, XQ 1 }**™^ 
TQixfJev avrdv xal q)iXav&Qiü7zla xal 6 7to6g rovg öeofii- 
vovg dnavtag oixrog, tog de dXtj&ei Xoyqt, avoia xal 
evtf&eia xal dxoioia neql vwv tpiXcov, dg ov owUi 10 
xdoagi xal Xvxoig %aQiU(xevog, äXX* vno yvTtwv xooov- 
tcov 6 xaxodaifitov xeiQO/itevog to rjactQ cplXovg uvai 
avvovg xal exaiQovg, $£ro y vn evvolag xrjg noog avrov 
xalgovzag rfj ßoqy' m di zd doxa yvfivwoavzeg axq^ißwg 
xal rteoiTQayovreg, d di mg xal piveXog evrjv, ixfiv^rj- 15 
oavxeg xal zovtov ev (.idXa E7tifxeXdjg } $xo v ™ °^ov avrov 
xal tag §i£ag VTtOTer^fj^ivov änoXinovcegy ovöi yvco- 
glQovTeg vzi ovdi TiQOoßXiTtovteg — nod-sv ydq; — rj 
ETiiyovQovvtsg rj imdidovreg iv pion. öid xavxct 



cooscr. 20. müsste bier bedeuten 
„der eben nocb reich war", wie 
aas der Bemerkung des Plutus c. 12. 
xal ravTtt nuTQtpov aurtp ytlov 
oiia hervorgeht. Erregt schon dies 
Bedenken gegen die Richtigkeit der 
Lesart, so macht die Vergleichung 
mit den folgenden Worten: 6 xalös 
— w(koi ; es wahrscheinlich, dass 
das Wort, welches das Ebenmaass 
der Glieder stört, ein Glossem und 
ganz zu streichen ist. 

1. 6 rai okag txaxofißag, 
„der mit den vollständigen Heka- 
tomben" d. i. so dass nichts an der 
Zahl hundert fehlt. Vgl. zu Char. 
c. 9. t^v to Tpinkovv Tfi/o?. Gall. 
c. 14. o r« (mxta ra mvctQa. Dass 
Jemand vollzählige Hekatomben op- 
ferte, war etwas Unerhörtes. 

1. r« diaGia ein Hauptfest 
des Zeus, welches vom ganzen 
Volke mit .unblutigem Opfer (Opfer- 



kueben, Rauch- und Trankopfer) ge- 
feiert wurde. 

3. <i>tv Ttjc allayiji wie c. 
45. S. zu Char. c. 13. 

8« 7. OvT(oal uiv iinelv 
ohne das beschrankende wc, was bei 
äxovetv, finuv (z. B. a/f Jov il- 
7i€iv), öoxilv seltener bei andern 
Verben bisweilen wegfällt. Der 
Sinn des ovTtoal tlntiv ergiebt sich 
aus dem Gegensatz tag 6*k alq&ei 
loyu) nämlich tlntTv. 

18. no&ev yaq rl 
gation nein, keinesweges, ei- 
gentlich „woher sollte das kom- 
men? wie sollte denn das gesche- 
hen!" 

19. t) iniöi Jovxf c. ivTißfii- 
gei ä leur tonr oft vorkommend, da- 
neben i V U 4q ( l. — tv T(ji fA.£()€l 

unterscheidet die Personen bei einer 
und derselben Handlung, und be- 
deutet daher etwas seinerseits 
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dixeXXlx^g xai ÖMp&Eoiag, dg ooqg, dnoXmatv vn alo%v- 
vrjg t6 aoxv ftioftov yeiooyu neXayxoXiov xolg xaxolg, 
oxi ol nXovxovvxeg 7tag avxov fidXa ineQonzixwc; nag- 
iqxovxai ovdi xovvopa, ei Tlfuov xaXotxo, eiöoxeg. 
5 9. ZEY2. Kai /.irjv ov nagorcxeog avrjo ovdi dfie- 9 
Xyxiog' elxoxcog ydq tfyavdxxei övoxvyßv inei xai bftoia 
Ttoiijoofiev xolg xavagaxotg xoXa^iv ixelvoig ejiileXt]0{ievoi 
, dvögdg xooavxa ^rjQta xavoiov xe xai aiywv itioxaxa 
xavoavxog r^uv ini xaiv ßco/tudv ext yovv ev xaig (>iai 

10 xrjv xvloav avxoiv rzXrjv vtc doxoXiag xe xai &o- 

Qvßov iiolXov twv eiztOQXovvxwv xai ßtaCo^evwv xai äg- 
na^ovtwvy exv de xai q>6ßov xov nagd xwv UgoovXovv- 
to)v — itoXXoi ydg ovxoi xai övaqpvXaxxoi xai ovdi in 
oXiyov xaxafivoai rjf.uv iipiäot — tzoXvv rjdrj %qovov ovdi 

15 dneßXexpa ig xrjv Zäxxixrjv, xai (taXioxa £| ov tpiXoooqpia 

ygaju/uartxbg iffäniptpdti varegog 
xaraxtfptvog (Hier Gegensatz des 
grjoeig rtvug — du$i£vui und qu- 
\b<p<$tiv). JVigr. c. 3. xayu) navra 
otrjyijaafXTjv auro) xai örjr iv fin- 
get xai «uro? fätow tldivai (Ge- 
gensatz der Verna dtqytjodfxtiv und 
ij^iovv et&ivat). 

9. 6. intl — noitiaoptv 
schliesst sich an ov naqontiog an. 
ind mit dem Futurum zu Anfang 
des Satzes ohne Nachsatz „sonst". 
S. zu de hist. conscr. c. 36. 38. in « l 
ofiotog in Tai roig wavXoig (Tixa- 
ffT«<v ngog /aoiv r\ nqog ani- 
X&aav inl filotty dixd£ovatv. 

10. nXjv, häufiger bei Luciao 
nXrjv aXXa zur Einleitung ganzer 
Satze, „indessen" „doch". S. 
zu Ghar. c. 11. Vgl. c. 10. 

15. i£ ov — Xoyatv igiötg 
intnoXaaav avxolg, avzoTg 
bezieht sich auf7f tijvUttix^v „bei 
ihnen obenaufschwimmen d. 
i. sich breit machen". Anders 
Rhet. praec. c 26. navaofiai 
(iqiOQixrj intnoXdfav wo es—t»- 
cutubej'c in ortetH rhet. ist. 



thun, wenn die Reibe an ihn 
kommt, im Gegensatz zu Andern; 
iv fitou dagegen unterscheidet 
verschiedene Handlungen oder 
Objecte der Handlungen = riet s- 
stm d. i. abwechselnd das Eine und 
das Andere thun, sei es, dass von 
einer und derselben Person , sei es 
dass von verschiedenen die Rede 
ist. Vgl. Dialog, meretr. XII. c. 5. 
Ovxovv ab fikv ijö*r) ninstOaf 
ßovXu 6k avTiXvntjOo) ae xai av- 
tti; ooyCfrfiai yao $ixa(tog Iv rqi 
ft£Q€t. Anachars. c. 1. xar^vjrjae 
fjiaia £loi\vixu)g är€Qog tov 
gov iv tto ju/oft. Navig. c. 39. 
Sympos. c. 5. Pisc. c. 8. öiSovrag 
Xoyov xai Stxoutvovg l v fi i- 
o€i .wann die Reihe an euch kommt 
Rechenschaft gebend und wann die 
Reihe an euch kommt Rechenschaft 
empfangend' (der Gegensatz der 
Handlungen ist hier nur scheinbar 
Vgl. Sympos. c. 19). c. 28. ab oV, ol 
JItt(i{iriai(td*T], Xiyt qtfr} Iv J ol ft i- 
q(i.— Dagegen iv ptost. Sympos. 
c. 17. 6 julv yctQ Jfiovv(f6d*(ooog 6 
(Jjjrwp aviov ^atig tivag iv }i4- 
Q€t äKg jet. — 6 Sk ' Iarialog 6 
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xai Xoycov eoideg erteTtoXaaav avzoig- f.iaxof.ievü)v ydo 
TtQog dXXrjXovg xai xexgayoziov ovde inaxoveiv eozt twv 
evxwv aioze r} e7tißvod(.ievov %Qr) zd tara xadija&ai rj 
eitiZQißrjvai rtQog avzwv, doezrjv ztva xai do(6/uaza xai 
XyQOvg /neydXrj zfj qxovfj I-vveioovzwv. did zavzd zov xai 5 
tovtov dneXrjd-fjvai ^vveßrj 7tQog r)f.itüv ov yavXov ovza. 
10 10. öptog de tov ülovrov, c3 ^Egiurj, naQaXaßwv arrid-i 
naq avTov xard idyog* dyerw de 6 HXovTog xai tov Otj- 
oavgov avrov xai peverwoav ajucpco naoa rw Tlftwvi 
fiT]di a7taXXazzeoO'(ooav ovzio Qadliog, xav ozi ^tdXioza 10 
vrtd XQtjGzozrjzog av&ig exdtajxrj avzovg zrjg oixiag. rteqi 
de twv xoXdxwv ixelvwv xai zrjg dxciQioziag, rjv ineSel- 
gavzo TCQog avrov, xal av&ig {iiv oxeipo^tai xai dixrjv 
öaioovoiv, eneiddv tov xeqavvdv e7tiox€vdow xazeayfii- 
vai ydq avzov xai a7reozo^i(o^evai eloi dvo dxziveg ai 15 
fieyiozai, onoze yiXozi/iiozeqov r]x6vzioa Ttqfprjv e*ni zov 
ooq)iozrjv L4va£ayoqav , hg €7tei&e zovg ofiiXrjzdg /nrjde 
hXiog eivai [zivag] fj^ag zovg &eovg. dXX* ixeivov pev 
dirjfiaqzov, — V7i€Q£Oxe ydo avzov zrjv x&Q a neqixXfjg — 
6 de xeqavvog ig zd lAvaxüov naqaoxrjxpag exeivo ze 20 
xazecpXe^e xai avz()g oXiyov deiv ovverqlßrj neqi zfj ni- 
zoq. rcXrjv ixavr] ev zooovzq) xai avzrj zif.uoqia eozai 
avzoig, ei VTteqnXovzovvza zov Tifiwva oqcooiv. 

V 

sehen. 

16. xbv ooapt arrjv *AvaI;a- 
yonav gewöhnlich zu der älteren 
ionischen Schule gerechnet, der be- 
rühmte Zeitgenosse des^ Perikles. 
Er wurde des Atheismus angeklagt 
aber durch Perikles von der Todes- 
strafe befreit. 

20. l4vaxtt ov. Der Tempel 
der (IvaxTts d. i. Castor und Pollux 
auf der Nordseite der Akropolis. 
Der hier erwähnte Brand ist wahr- 
scheinlich historisch. 

22. nlyv. S. zu c. 9. 

22. Iv Tooovrtp temporal. S. 
zu Char. c. 14. 



4. aQsrrjv riVtt. Tivct ver- 
ächtlich — nescio quam, weil er sie 
nicht als die rechte anerkennt. 

4. aaoifiaTa „Atome", von 
denen die Lehre des Demokrit und 
Epikur handelt. 

4. x«l Xrjoovc xai = deni- 
que. Vgl. c. 58. 

5. fieynlrj t 5 </ tu v 5. S. zu 
c. 2. 

10. 8. xara raxo e Umschrei- 
bung des Adverbiums. 

10. on juaXiara wie tu? pd- 

XlfTTlt. 

16. (fikoTifAOTfQov nämlich 
quam par est; derselbe Gebrauch 
des Comparativs auch im Lateini- 
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11. EPM. Ölov rjv to fxeya xexqayevai xai oxXrjqov 11 
elvac xai -frqaovv. ov zolg öixaioXoyovoi fiovotg, dXXd xai 
zolg ev%of.ievoig zovzo %Qr]aif.LOV löov ye zoi avzlxa jtidXa 
nXovoiog ix neveozdzov xazaozrjoezai 6 Ti/nwv ßorjaag 

5 xai naQqrjoiaoditevog iv zrj evyrrj xai iniozqexpag zov Jia* 
ei de oiionij ebxanzev inixexvqxog, ezi av eoxanzev dpe- 
Xovfievog. 

IlAOYT. !dXX* iyw ovx av dniX&oifu, w Zev, naq y 
avzov. 

10 ZEY2. Jid zl, w aqioze TlXovze, xai zavza ifiov 
xeXevoavzog; 

12. IIAOYT. r Özi vr) Jia vßqi^ev elg ifite xai ige- 12 
yoqei ycal ig noXXd xa%e(ieqiCe xai zavza nazq^ov avzqt 
(ptXov ovza, mal ftovovovxi öixqdvoig igeaid-ei fie zrjg ol- 

15 xiag xaO-dneq ol zo nvq ex zcov %€/oa5v dnofäinzovvzeg. 
avd-ig ovv dneXd-io naqaoizotg xai xoXagi xai haioaig 
naqado&rjooftevog; in* ixeivovg, a> Zev, nenne pe zovg 
ala&rjGO/tttvovg zrjg dwqeag, zovg negieifioivag, olg ztfiiog 
eyw xai neqinotyrjzog- ovzoi de ol Xdqoi zrj nevla &ve- 

20 orcooav, rjv nqoziftiooiv r]f.itav, xai öixp&eqav naq i avzrjg 
Xaßovveg xai öixeXXav dyandziaoav aSXioi zezzaqag 6ßo- 
jCovg dnoqpeqovzeg, ol öexazaXdvzovg öwqedg dpeXrjzi 
nqoiefievoi. 

18. ZEY2. Ovöev Izi zoiovzov 6 Tifiwv eqydoezai 13 
25 neqi oi' ndvv ydq avzdv ?; Sr/.eXXa 7renaidayc6yrjxev, el 
firj navzdnaoiv dvdXyrjzog iozi zrjv oopvv, cog xqfjv oe 
avzi zrjg nevlag nqoaiqelo&ai, ov f.tevzoi y ndw (.ief.ixpii.ioi- 
qog elvai (xoi öoxeig f og vvv (iev zbv Tiftwva alzi<je y Stozi 

11. 1 . oi ov rj v zur Hervorhebung iarnv. 

von etwas Grossein, Ungewöhnli- 12. 13. nur gqiov avTtp (pf- 

chem mit dem Ausdruck des Stau- Xov ovra. S. zu c. 7. 

nens. Wie gross , wie einfiussreich' 21. ayan arwattv mit ano- 

d. i. das war doch wahrlich von yiQovrts zu verbinden „sich be- 

grossem Vortheil, dass er so laut gnügen . . ." Vgl. Hermot. c. 45. 

schrie. ov yan (iynntjaofifv 6no((a dr^no- 

4. nkovaiog — xaraory- re xal([) h'rvxovrsg, ulk txtivo 

Cfrat. Vgl. c. 38. og tvüv plv to uxqotutov £rjTovf*ev xaXlog. 

riöiOHov etnavTwv atttog ooi x«t- S. zu Nigr. c. 21. 
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oot zag &vgag dvanezdaag fjyiei neqivoozelv eXev&eowg 
ovze aTZOTtXelwv ovze 'Qr^Xozvnmv* aXXoze de zovvavziov 
yyavaKzetg xara ztüv ttXovöiwv %azaY.e*/.Xeia&ai Xeywv 
nobg avzwv V7td (xo%ko1g xai xXeioi xai orj(.ieuov iriißo- 
Xaig, cog tirjöe naqaxvxpai ooi ig zd q?wg övvazbv elvai. 5 
zavza yovv dmoövqov nqog fite dfcoTrvLyea&aL Xeytov iv 
7toXX$ T(p oxozy xat did zovzo tixqog rjf.uv icpaivov x,al 
(pqovzlöog dvdnXetog, ovve07taxiog zovg daxzvXovg 7iqbg zd 
e&og zwv Xoyiofiwv v.al drcododoeoScu dneiXwv, el xaiqov 
Xdßoio, naq atWv xcei oXcog zd nqdy^ta vTziodeivov iöo- 10 
xct 001, iv xaXxy rj oidrjqq) tu ^aldjiiq) xa&dneq zrjv 
/davdr^v jtaqd-eveveod-ai vtc dxqißeoc x<u 7xaf.i7tovrjqotg 
naidayioyolg dvazqecp6(.ievov, zw Toxq> xai ziZ ^ioyiG(.iü~). 
14 14. äzoncc yovv noiüv ecpaoxeg avzovg iqwvxag fiev elg 
VTteqßoXrjv, ii-dv de ditoXavew ov zoXfiwvzag , ovdi irc 15 
döeiag xQ Cü f l i y ovg z(jj eqcozi xvqiovg ye ovzag, dXXd q>v- 
Xdzzeiv iyqrjyoqozag , ig zb orj^ielov ytal zdv pLO%Xdv d- 
oxaqöafivytzi ßkercovzag^ ixavrjv ditoXavoiv olofitevovg ov zd 
avzovg drcoXaveiv e%eiv, dXXd zd firjdevl f.iezaöiöovat zfjg 
ditoXavoetog , xa^dneq zrjv iv zij cpdzvrj xvva /rnjze avzrjv 20 
ia&lovoav zwv xqi$cov (nrjze z(o XitTtw iteivwvzi irtizqe- 
Ttovaav. xai nqooizi ye aal yiazeyeXag avzwv (peidofii- 



13« 4. vnb — or)[xsCtoV i- 
n tßoXatg. Das Versiegeln 
((frjfieTov tnißdXXsiv) vertrat oft 
die Stelle des Verschlusses; oft 
wurde zu grösserer Sicherheit Bei- 
des angewendet. 

8. 71QOS TO £#Of TÜ)V Xo- 

yia^itsiv in Rücksicht auf d. i. zu- 
folge. Vgl. Soinn. c. 16. Ixittoa- 
n 06s lov twv nXtjytov 

(pößov. 

10. oXa>g. S. zu Charon c. 2 to 
oXov. 

11. x ad arten tt\v Aavarjv 
nan&evivfa&at. Danae, Mut- 
ter des Perseus, Tochter des Argi- 
vischen Königs Akrisius, welcher 
sie in einem unterirdischen Gewölbe 



bewachen Hess, weil ihm von einem 
Enkel durch das Orakel der Tod 
verkündet worden war. Hör. Od. 
III. 16. Inclusam Danaen tuiTts 
aenea Robustaeque fores et vigilum 
canum Tristes exeubiae munie- 
rant saüs Nocturnts ab adut- 
terts. 

14. 15. i$6v. Der bei den Im- 
personalien gewöhnliche absolute 
Accusativ statt des absoluten Gene- 
tivs. 

15. In* ad sias wechselt mit 
[i€T* atiffag „i n sorgloser Ra- 
he", wie ^u£t' äXrjftetas und izi* 
äXrj&etag. 

17. lg to atintZov. S. zu . 
c. 13. 



Digitized by Google 



TIMSIN. 



57 



vwv xal q>vXavc6vxwv xal xo xaivoxaxov avxovg ^rjXoxv-' 
7tovvtü)v, ayvoovvxojv de tog xaxaQaxog olxexrjg rj olxovo- 
ftog naiöoTQUfß viteiamv Xa&qaiwg kfiftagoivrjoei xov %a- 
xodafrova xal dvioaoxov deorcoxrjv tcqoq dfiavQov xi xal 
5 fuxQOGTopov Xvyyidtov xal öixfJaXiov &ovaXXidiov ittayov- 
ftveiv Maas xoig xoxotg. nwg ovv ovx aöixa xavxa, nd- 
Xai fiev ixetva alxiao&ai, vvv de x(f) Tificovi xd havxia 
e7tixaXeiv; 

15. IIAOYT, Kai fxr)v cl' ye xdXrj&ig igexd&tg, 15 
10 apqxo ooi evXoya dogto Ttoulv xov xe ydq Ti/.iwvog xo 
7t dw xovxo dvei^iivov xal dfieXig ovx svvoixov wg 7tqdg 
epi eixoxiog av doxoiy xovg xe av xaxdxXeiaxov &v- 
oaig xal iv axöxy (pvXdxxovxag, ort(og avxoig naxvxegog 
yevoifitjv xat ftifieXrjg xal vneqoyxog i7tif.ieXov^ivovg y ovxe 
15 7tQoaamo(.Uvovg avxovg ovxe ig xo (ptog 7TQodyovxag f 10g 
firjöe cKpd'Birjv ftQog xtvog, dvoijxovg iv6fii£ov elvai xal 
vßqiaxdg, ovöev ddixovvxd fie vnd xoaovxoig öeafiöig xa- 
xaorjrtovxag, ovx elöoxag ibg ^iexd fxtxQOv dniaaiv aXX(p 
zivl twv evöaif.i6vcov pe xaxaXinovxeg. 16. ovx 3 ovv exet- 16 



1. to xaivorarov verkürz- 
ter Relativsatz, sehr häufig bei La- 
eiao. S. zu Nigr. c. 4 u. Cbaron c. 23. 

2. rj oixovouog natüo- 
TQity d. i. der die Sklaven 
pla£t, quält (TQfßnv). Der als 
Haasverwalter verwendete Sklave 
übte oft über die anderen Sklaven 
ein strenge« Regiment. Wie ein- 
flussreich seine Stellung war, zeigt 
de mercede cond. c. 38. 6 pkv yao 
fitad-og avrbg xara &v' oßoXovg 
rf rirraoag' xal ßaovg ahaiv <fv 
xal ojrXnobg tfoxetg. tva <f* ovv 
XdßrjSj xoXaxtvt(og fiiv avrog xal 
fxtnvTtog, ittoanevriog dk 
xal 6 oixovofiog. 

15« 9. Kai [xr^v im Dialoge 
nicht selten in adversativem Sinne, 
etwa wie unser: , v und doch ge- 
wiss" (d. i. trotzdem, dass es sich 
so verhält). Vgl. c. 50. Anachars. 
c. 14. Kai prjv, o> ZoXtoVy xar* 



ovülv aXXo anb Ttjg ZxvMag ijxat 
naQ* vftäg ioGavjr\v fjtiv yrjv &to- 
tifvaag. Advers. indoct. c. 1. Kai 
firjv (atqm) tvavr(ov iarlv ov 
Xftg o vvv noteTg. Icarom. c. 17. 
xal priv'y 0) ttaioc, rotoviot. ndv- 
Tfg italv ol inl yrjg %0QtvTal. de 
parasit. c. 2. 8. 14. 22. 51. und 
oft. 

10. ro navv tovto dvsifii- 
vov xgl afieXtg „diese Fahr- 
lässigkeit und Sorglosig- 
keit." S. zu c. 1. 

11. (ognobgifti. (og wie das 
lateinische ut theils beschrän- 
kend, (Cic. de sencct. c. 4. Multae 
et iam, ut in komme Romano, Ute- 
rae), theils begründend, (Tac. 
Germ. c. 22 Crebrae ut inter vmolen- 
tos rixae); hier in beschränkendem 
Sinn: den Menschen gegenüber 
mag das Wohlwollen beweisen, 
mir aber gegenüber nicht. 
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VOVQ ÖVTB TOVg TCQVV TtQOXBlQOVg €tQ IfAB TOVTOVQ inaiVto, 

dkXd xovg, otcbq aqiorov eozi, pizoov ini&rjoovzag xtj) 
nQdyfxazi xai firjze dqpe^o^tevovg zd naqanav (jnqze noot]- 
aofievovg zd blov. axonei ydg, to Zev, nqog zov di6g> 
et zig vdfito yrj^tag yvvdixa viav xai xalrjv eneiza fitjze 5 
qjvldzzoi fitjze ttjXozvnot zd naqanav, dqjieig xai ßadi- 
£eiv ev&a av i&eXoi vvxzcoq xai fie&* rjfieqav xai fi'Wi- 
vai zoig ßovXofiivoig, (.taXXov de avzdg dndyoi fuoixevdT]- 
öOLievrjv ävoiyiov zag d-vqag xai f.iaazqonevtov xai ndvzag 
In avzrjv xaXwv, äqa 6 zoiovzog iqdv do&iev av; ov av 10 
17 ye f w Zev, zovzo (palrjg av eoao&eig noXXdxig. 17. ei de 
zig e/anaXiv iXev&iqav yvvalxa elg zr)v olxiav v6/ti(p na- 
qaXaßtov in dqozto naidcov yvrjaitov 6 de firjze avzdg nqoo- 
dnzoizo axpaiag xai xaXrjg naqd-evov fxijze aXXq> nqod- 
ßXeneiv inizqenot, ayovov de xai azeiqav xazaxXeiaag 15 
naq&evevoi, xai zavza iqdv qxxoxwv xai drjXog äv and 
zrjg XQoag xai zrjg aaqxog ixzezrjxvlag xai ztov Sg^d-aXfiwv 
vnodedvxoztov, eaO- y bntog 6 zoiovzog ov naqanaieiv do- 



16« 2. rovg — {i£tqov Int- 
&Tj6ovTcts. Das Futurum in der 
Bedeutung „pflegen"; eigentlich 
,die etwas thun und immer tbun wer- 
den/ hier also: die Mass halten 
werden, wie sie es vordem gehal- 
ten haben. 

4. to olov. S. zu c. 13. 

5. ti Tig — yqfiagyvvatxa 
— tnttTa fir\T t (fvXaTT 01. 
Durch ineiTa wird die temporale 
Bedeutung des vorhergehenden Par- 
ticipiums hervorgehoben. Ebenso 
steht Utk und tot« nachParticipien 
7.. B. («all. c. 7. onore vfitoQ dot- 
<7rov (Inwv (7t a to %qvo(ov 
Öav/Lta&i. Anach. c. 10. /oy tov 
oQtyoptvov avjrjg noXld r« tfv- 
(fytQrj avaoxofxivov — tot* »/Jij 
to XvotzfXtg xai rjtiu rfXog — nt- 

Qlfld'ttV. 

7. juf*' rjuioav = tnterdiu, 
zu unterscheiden von xa&' fip*€- 
gav Tag für Tag. S. zu Adv. 
indoct. c. 4. 



17. 12. tfxnaliv. S. zuChar. 
c. 1. 

12. el <T 4 ti g JffxnaXiv tXtv- 
S-iaav yvvnTxa — n aoaXct- 
ßtiiV — 6 ö* k f^V T€ nvT ig ti qo <r- 
anTotTo ctxfjiulag ... Ebenso 
c. 44. Satoma), c.3. toi>? aya&ovg 
$y(oT€ xai ouriTovg atp elg 6 cf ^ 
7i ctfinovriQoig T€ xai avorfToig «y- 
öodoi 7T£QiX£l tov nXovTov. To- 
jcar. c. 61. nnodovg Ta Tixva xai 
ttjv ywaTxa 6 b*£ rw^avifv 
xofiiatv. Die im Particip. enthal- 
tene Person wird dadurch mit 
Nachdruck hervorgehoben (idem ) 
ähnlich wie <<r«, tntna, tot* nach 
Participien den im Participium ent- 
haltenen Zeitbegriff hervorheben. 
S. oben c. 10. 

18. $ö&* ontog . . est, ut . . . ? 
ßerine potest, ut . ..' d. i. „non pot- 
est non . „necesse est . ." 

18. n aqan aitiv intransitiv 
„verrückt sein" wie de hist. 
cooscr. c.2. de saltat. c.83. Menipp. 
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%eiev av, Öiov 7taidonoiüa&ai xai drtoXctieiv tov ydfiov, 
naraftagalytay evTtqhotaitov ovtw xai inioctarov xoqtjv xa#- 
drteo lioeiav vij QeGfiocpOQw TQ€<pwv öid netvrog tov 
ßiov; Tctvra xai ctvTog dyavaxTvj TtQog iviwv fxev drljucog 
5 kaxriCo^evog xai Xagwaoo/Ltevog xai e^awkovfievog , vn 
btiaiv de ojotzeq artyfiiariag ÖQccTtirrjg TteTteötjfievog. 

18. ZEY2. TL oiv äyavaxreig xerr 5 avTtov; öidoaüi 18 
ydo afigxo xakrjv tt)v dtxTjv, 61 nev toöTtEQ o Tdvrakog 
ctTCortoi xai ayevoroi xai £rjQoi to ordfia, irtixeyrpoTeg 
10 ftovov tw XQvaiq), 61 de xad-dneo 6 Otvevg dreb rrjg g>d- 
gvyyog Trjv rgoqrfv vtco tojv jiqitvnav dcpcuQovpevoi. dkk y 
a7ti&i rjörj ococpQoyEOTsgq) naod ttokv rq> Tifiwvi kvrev- 
gofievog. 

IIuiOYT. 'Exeivog ydg itoxe navoevcti aianeQ ix xo- 
15 (plvov TerQvnrjfiivov, ttqIv bktog elaovr)vai [ie, xard ötzov- 
drjv i^avrkdßv, qp&doai ßovk6/uevog Trjv ifti$$or}v, fit) vitio- 
avrXog ioneowv imxkvooj avrov; wäre ig tov tojv Ja- 
vatdiov Tti&ov vdoocpootjoetv fioi donoj xai fidrrjv i7tavTkrj- 
oeiv, tov xvrovg (.ir) otiyovrog, dkkd itqiv eloovrjvai y oxedbv 
20 ixxv&rjOoi.tevov tov inifäiovrog' ovzojg evQvregov to Ttqog 
Trjv exy>voiv xexqvög tov m&ov xcti dxwkvTog r) t'godog. 



c. 1. ovrog t aXX* rj naganaing ; 
eigentlich: daneben schlagen, 
nicht auf den rechten Fleck treffen. 

1. diov wie c. 14. t$6v. 

2. xoQtfV xa&äntQ liottav 
rn &ea fioyoQ (p Tottptov 6*itt 
yrttVTog tov ßiov; die Gesetzge- 
berin d. i. Demeter, welche durch 
Einführung des Ackerbaues die 
Menschen zu staatlicher Ordnung 
veranlasste. Ihr zu Ehren wurden 
die The smopbo rien von verbei- 
ratheten Frauen in Attika gefeiert. 
Der Nachdruck liegt auf Jia nav- 
ibgjovßtov. Während die Prie- 
sterin der Demeter zur Zeit des 
Festes ein jungfräuliches Leben 
Fuhrt, bleibt die hier erwähnte stets 
jungfräulich (cfm navrbg tov ßiov). 

18« 10. xa&änto 6 4>ivivg 



Sohn des Agenor, König zu Salmy- 
dessos in Thrakien, ein blinder 
Seher, auf Befehl der Götter von den 
Harpyien gepeinigt, weil er auf 
Veranlassung seiner zweiten Ge- 
mahlin die von dieser verleumdeten 
Söhne erster Ehe geblendet hatte. 
Virg. Aen. III. 216 ff. 

12. n ante n olv bei Weitem 
wie nao* oüyoVy nana fiixgov, 
beinahe. 

14. ixeTvog yaq nort nav- 
aeTai; setzt einen verneinenden 
Satz voraus, den das ydo begrün- 
det: „das glaub* ich nimmermehr" 
oder: „klüger wird der wohl nie 
werden, denn" . . . Vgl. c. 24. Otei 
yao (voioxav fit oUivig etat; 

20. to — xs/yvog. S. zu c. 1. 
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19. ZEY2. Ovxovv rjv prj ifjtq>qd^rjrctL to xeyrpfog 
tovto xai ig to ana^ dvaftenrafiivov, ixxvd-ivrog $v ßqa- 
%el oov Qadiwg evqrjoei tt)v öitp&iqav av&ig xai ttjv dt- 
xeXXav ev rfj Tqvyi tov rti&ov. dW anire rjörj xai nXov- 
Tigere avröv av de fjLifxvrjOOy c3 *Eqnrj y inavuav nqög faltig 5 
aysiv Tovg KvxXtonag ix rrjg j€iTvr\g y dntag tov xeqavvov 
dxovrjoavreg iTZiaxevdowoiv <ag rjörj ye Te&rjy/nivov avrov 
ösrjoone&a. 

20, EPM* TlQouof.iBv J (S nlovre. tI tovto; vno- 
oxd^eig; iXeXrj&eig /ue, ar yewdda, ov TvqyXdg fiövov, dXXd 10 
xai x^og äv. 

HjiOYT. Ovx dei tovto, <a 'Eofirj, dXX* otzotov (.liv 
dnito Ttaqd Tiva 7tBf.tq>^eig vtto tov diog, ovx olö' bfttog 
ßqaövg eifu xai x M ^og diMporiqotg, dg fxoXig TeXetv ini 
TOTeofia, nqoyrjqdoavrog hiore tov Tceqifievovrog, on&tav 15 
öi dnalXdTTta&at, öejj y 7tvrjvov oipei, noXv t(Sv oveiqmv 
(axvreoov apa yovv erteoev r) voftXrjy!;, xdyw rjörj dva- 
xrjQVTTOfiiai vevixrjxwg, vneqnrjörjoag to ordöiov ovöe lödv- 
Tiov ivioze tcjv d-earwv. 

EPM. Ovx dXrj&rj Tarka <prjg* iycS yi toi noXXovg 20 
av uneiv exoi^ti ooi x$ig piv ovöe oßoXov, cjots rtQiao&at, 
ßqdxov, eoxrjxorag , acpvo) öi Trjfieqov nXovoiovg xai tco- 
XvTeXeig ini Xevxov £evyovg i&Xavvovzag, oJg ovöe xav- 
d-rjXiog vmjqge Kunore. xai ofiwg noqtpvqol xai xqvoo- 



19. 2. ig t6 «7r«£ „ein für 
allem« 1". 

20. 13. ovxold* 8na>g.. S. 
zu Sorna, c. 18. 

14. t* leiv elg, nQog, int\ /i*- 
XqC ti nicht selten so ohne otiov. 
S. zu de hist. conscr. c. 35. 

17. afia yovv entasv — Ka- 
ya* ijtiij dvaxtj qvtt o um para- 
taktische Verbindung statt der hy- 
potaktischen. S. zu Somn. c. 3. 

17. t] vonlrjyj;, das Seil vor 
den Schranken beim Wettlaufe, 
auch yQctjjfjiy, ßaXfilg genannt. 

23. inl Xevxov Cevyovg 



tifXavvovrag. An mehreren 
Stelleu fuhrt Lucian ein weisses 
Gespann als besondere Kostbarkeit 
an. Vgl. de mercede conduct. c. 3. 
Epist. Saturn, c. 29. Gallas c. 12, 
wo der Schuster Mikyllos seinen 
schönen Traum beschreibt: iZylav- 
vov in\ Xivxov Ccvyovg. 

23. xcc v&ri Xt og sonst gewöhn- 
lich mit Hinzufugung von ovog. 
Wie hier Pseudolog. c. 3. 

24. noQtpvQoi. Vgl. de mer- 
cede conduct. c. 3. noXXd iartv 
antQ vfteig ayvoovvrtg tov XQ V " 
abv oqäre avröv uovov xai rr/v 
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xeit>£$ tcbqUqxovtcu ovd* adzoi 7tiaz€vovTeg 9 olfuai, Sri fit) 

OVCtQ TzkoVTOVOLV. 

21. IlAOYT. "ExeqoIov %om ioxiv, c3 'JB^, xal 21 
ov%l xoig ifiavrov nooi ßaöi£(o zote, ovdi 6 Zevg, äkk 3 

5 6 Itkovxwv dnooxtXXti p$ naq avxovg axs nXovxoöoxrjg 
v.ai iieyaXodwqog xal avxog äv örjXol yovv xal xqi ovo- 
pari, ifteiödv xoiwv fuetoixiodijvai dhj fie [nao* exioov] 
7tQog exeqov, ig dllxov ifißaXovxEg fie xal xaxaotjftrjvd- 
H&oi inifXBliog <poorjddv dodfisvoi ftexaxofii^ovor xal 6 

10 fjiev vsy.qoq iv oxoxeivqi Ttov xrjg olxiag nooxEixai vtzsq 
xd yovaxa naXaiq x(p o&ovtj oxejtöfievog, fteoifidxTjTog 
xaig yalaig, ifti öi ol inehrioavxEg iv xfj dyoQ<jt neoi- 
liivovoi xtxqvoxeg äaueQ xr)v %elid6v(x TtqoaneTOfxtyrjv ze- 
xoiyoxeg ol veovtoL 22. ineidav de xd oy/xetov dcpaiQE- 22 

15 &rj xal to Xivov evrpijd'ij xal r] öikxog dvoix&jj xal dva- 
Mjovxfrjj fiov 6 xaivdg dsOTtoxrjg rjxoi avyyevrjg xig rj xo'Aa£ 
tj xaxanvywv oixhrjg ix naiöixtav xifiiog, VTte^VQrjfxivog 



nootpvQav xal rjv ldr\x£ nor€ i£t- 
Xavvovrag inl Xtvxov &vyovg xf- 
Xrivare xal nqo9xwelre. 

1. xQvöoxciQes mit golde- 
nen Ringen an den Händen. Wie 
sehr kostbare Ringe zu Lncians 
Zeit geliebt wurden 8. zu ISigrin. 
c. 21. Gall. c. 12. Von der frühe- 
ren Zeit sagt Macrob. Saturn. VII. 
13. veteres non ornatus sed si- 
gn an di causa annulvm secwn cir- 
cumf erebant. 

ZI. 5. are — to v. are mit 
dem Particip. zur Angabe von fak- 
tischen Gründen; dagegen dg zur 
Angabe von vorgeblichen oder nur 
auf der Meinung beruhenden. S. zu 
Ikarom. c. 3. 

5. nXovxo $6ttis mit Bezug 
auf die durch den Tod den Hinter- 
lassenen des Verstorbenen zufal- 
lende Erbschaft. 

8. ig öiXrov ifißaXovreg 
fii die Tafel, auf welche das Testa- 



ment geschrieben wurde, von Holz 
oder Wachs. 

9. <fOQt}äov nicht „im Tra- 
gen 4 ' „getragen" sondern in der 
Bedeutung „s ch n eil, eilig, reis- 
send" die in <f£oea&ai wie in 
ferri liegt. 

10. nooxstrai vom Ausstellen 
des Todten auch de luctu c. 13. 
nooxtio&w yaQ rtg viog xal 
xaXog. c. 12. /utza javra <T£ Xov- 
GavT&g avrovg — xal fAvoqt itp 
x((XUoT(f) YQtoavTtg t6 oüpa 
nnbg övöiooiav ij^rj ßta^ofxtvov 
xal <ftt(fav(oüavreg tolg tonaiotg 
av&eoi n qot (9 tvrai, XctfinQÜbg 
afjHpitaavreg. 

12. Iv ijj äyonq wo die Oeff- 
nuiifr des Testamentes stattfand. 

22« 15. to Xivov, der das Tes- 
tament umschliessende, mit dem 
Siegel versebene Bindfaden. 

17. ix natötxtiv. ix giebt 
den Grund an, warum er tCuiog 
ist. 
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hl %r)v yva&ov, ävtl itov*.ihav xai navzoöaiftwv rjdovuiv, 
ag rjdrj e&oQog äv vnrjQeTrjoev atzy, fxiya %d fua-9-(o/tia 
6 yewcuog ärtolaßtov, btelvog fiev, oarig av rj noxe, aq- 
rtaodfitevog /is avTrj öitoqt &el <peQiov ävri %ov Tiwg Üv$- 
Qiov rj Jq6(xmvog rj Tißiov MeymcXrjg rj Meydßv^og rj 
IlQtüTaQxog ftezovofiao&elg, rovg /näTrjv nex^vörag ixeivovg 
elg dkkrjkovg änoßkenovrag ytazalincdv dkrj-d-eg ayovzag zo 
7tev&og, olog avrovg 6 &vwog ex fiv%ov trjg oayrjvrjg die- 
yvyey ovx oliyov rd deleaq xcnauznav. 28. 6 de ifi7teaa/v 
ct&QOüjg elg i/ne äneiQoxaXog xctl Ttaxvöeqfiog äv&qwrvog, 
¥vi %r)v 7teörjv 7ieg>Qixojg xcti el ticcqiiüv [aXkmg] (laoti^eie 
Tig, oq&ov Ifpiazäg %ö ovg xai %6v (uvkwva äaneq %o 



3. 6 yevvaiog ironisch, wie 
c. 47. 

4. avTrj S(Xt(fi mit, sammt. 
S. zu Char. c. 6. Icaroin. c. 18. 
19. 27 % 

4. avrl rov ricjg ÜvQjiCov 
— MeyaxXijg — pir ov o fia- 
od-eCq. Sinn: Er kauft sich die 
Freiheit und vertauscht seinen 
Sklavennamen mit dem vornehm 
klingenden Namen eines Freien. 
Davon zu unterscheiden ist die Sit- 
te, dass freigeborene Emporkömm- 
linge in lächerlicher Vornehmthue- 
rei sich darin gefielen, ihren Namen 
zu verlangern, wie Gall. c. 14. 
[itov der Schuster sich Sifitavidrig 
«nennt. Dass hier von Sklaven die 
Rede zeigt wie das Vorhergehende 
so auch c. 23. fri rr/v ni^v ne- 
ipqtxutg. 

8. oloi = 017 roiovrog. Vgl. 
Catapl. c. 16. xaT€y£Xtov f oiov xcc- 

8. 6 övvvog Thunfisch be- 
sonders beliebt. 

28» 9. iunfOütv zur Bezeich- 
nung des plumpen, gierigen, un- 
gestümen Wesens. Vgl. zu de bist, 
conscr. c. 11. Ady. indoct. c. 9. ip~ 
ntOfbv ry xi&dott oipoäQortQOV 
rov tiiovxog. Verstärkt wird die- 
se Bezeichnung der rohen Art, wie 



er sich des Reichthums bemächtigt, 
durch das hinzugefügte d&nocog 
mit aller Gewalt, a u f e i n m a 1. 

11. ei naouav fiaari^ei^ 
ng wenn einer peitscht d.i. mit 
der Peitsche knallt. 

12. Öq&ov i (piarag ro ovg 
er spitzt das Ohr wie ein horchen- 
des Pferd d. i. merkt auf, weil er 
denkt, es gelte ihm, wie früher, als 
er noch Sklave war, als solle er ge- 
straft werden. Vgl. Sophocl. Elec- 
tra v. 25 sqq. (oaneQ yaq Xnnog 
luyevhs, xav 5 ytptov iv rotai 
o*ftvoif &ufiöv^ ovx anioUoev 
dXX* Öq&ov ovg HaTrjcttv x. t. X. 

12. xal rov ftvXtova tHoneq 
To dvdxTOQOv n qoGut v (ov. 
Bei der Peitsche die er hört, denkt 
er an die Mühle, das Mühlenhaus 
(uvXü)v)y in der er zur Strafe als 
Sklave hat arbeiten müssen, bei der 
Mühle an das Herrenhaus (dvnxro- 
qov) von dem diese Strafe ausge- 
gangen. Der Gedanke an Beides 
erfüllt ihn mit Abscheu {nQoomv- 
(ov) , und ungebildet und roh wie er 
ist, sucht und findet er Rache für 
das frühererlittene Ungemach indem 
befriedigenden Gefühl nun gleiche 
Grausamkeit gegen Andere ausüben 
zu können (ovxtri tf>oqr\T6$ iori 
rolg ivrvyxdyovöLV und das Fol- 
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dvdxzogov ngoOTtzimv^ ovxezi (pogrjzog lozi zoig ivzvyxd- 
vovaiVy dlkd zovg ze ilev&ioovg vßoiCu xal zovg 6f*o- 
öovXovg paoziyoi dnonsiQw^evog ei xal avztp zd zoiavza 
egeaziv, axQt av ? iß nocviöiov zi iftneawv ij 
5 tpiag irci&vfiiyoag ij x6Xa%i nccQadovg savzov dftvvovoiv, 

t] [tTjV eVfiOQCpOZSQOV (.IBV NlQ€WQ ElVCLL aVZOV, £Vy€V€OZ£QOV 

öi zov K&xQonog rj Koöqov, ovvezwzsQoy öi zov y Oövo- 
aeug, nXovouazsoov öi ovvdf.ia KqoIowv exxalöexa, h 
dxaoei zov xqovov a&Xiog hcxifj zd xaz 3 oXiyov ix jcoX- 

10 Xcov &7tiOQM(ov xal agnayuv xal navovqyiwv ovveiXey/neva. 

24. EPM. Avzd nov a%eddv q>rjg zd yivo/tisva' öno- 24 
zccv Ö* ovv avzonovg ßaöittjg, nwg ovzw zvg>X6g aiv ev- 
gioxeig zijv oöov; y nüg öiayivtaoxeig icp* ovg av o* 6 
Zevg dnoczeiXg xgivag eivai zov nXovzeiv dgiovg; 

15 II^dOYT. Öiei ydg evgloxeiv /*e o'hivig eloi; fid 
zov J 'icl ov ndw • ov ydo av ligiotaid^v xazaXmtav 
novixtp xal KaXXiq ngoor^tiv xal noXXoig aXXoig Lidrj- 
vaiwv ovöi oßoXov d^Loig. 



gen de). Da avaxrtoQ vom Haus- 
herrn gebraucht wird, so darf ge- 
wiss mit Recht to dvdxroQov als 
die Wohnung des Hausherrn 
genommen werden. (Jener die Con- 
struction von ngodmuto vgl. Coo- 
viv. c.33. 6 KXioörjfiog <f£ — Ini- 
oxQtttf tls ngooCxTvae — lbv Ztj- 

VO^kfJLiV. 

2. tovg 6 fxodovkovg die 
früher seine Mitsklaven waren, 
deren Herr er aber nun geworden 
ist. 

3. xal auTtß etipsi, wie einst 
seinem Herrn. 

4. tt%Qi av — ix%{rj. a%Qi 
av wie ior' av mit dem Conjunctiv 
bei noch nicht vollendeten Handlun- 
gen oder in allgemeinen Sentenzen; 
mit dem Indicat. ohne av dagegen 
bei vollendeten Tbatsacben , oft bei 
Lucian. Vgl.de hist.conscr.c.9. Ica- 
rom. c. 17. Gatapl. c. 8. 

4. tnnojQotpCag inid-v- 
ftijtfac. Wie ans dem Anfange 



von Aristophaoes Wolken ersicht- 
lich ist, war die Pferdeliebhaberei 
unter der vornehmen Jugend damals 
sehr im Schwange. 

6. Ni Qitog. S. Horn. H.H. 671 ff. 
Nintvg av Zvptjfav ay€ tgeig 

vijcti ii'aag 
Nigtvg !dyXat*jg vlog xagonoio 

j* dvaxxog 
Ntgeug, og xdXXiarog avr\Q 

imb "iXiov yX&ev 
t«j> aXXtov 4avd(uv fter* apv- 
fiova IfrjXtiwva. 

8. iv dxaqil rov yqovov. 
S. c. 3 und zu Charon c. 14. 

9. ix nolX/Sv in ioqxmov. 
Ix in Folge von . . . 

24. 15. oteiyctQ €vq(ox€iv 
. . .; S. zu c. 18. 

16. 'Innovixip xal KaXXlq 
ungesehene Familien von Athen, 
die sieb mehr durch grossen Reich- 
thuni als durch hervorragende Ver- 
dienste auszeichneten. Die Komi- 
ker griffen sie oft als Männer an, 
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EPM. nirjv dXXd %l nqaTTEig Y.a%ajiBfi(p&ug; 

IlylOYT. *u4vü) ncti xcfrw TtXavwfiat tceqivooxoxv, 
a%qi av Xd&a) Tivi e^trceaojy' 6 dt, oozig av Ttq&Tog fioc 
7t£Qi%vx[), dnayaywv [naq' ahov] e%ei ai tov f Eqfirjv ini 
Tq> naqaXoyy tov xiqöovg 7tqog%vvtov. 5 

25 25, EPM. Ovxovv e^rjTcdzrjzai 6 Zevg olo^iEvög ae 
7tarä to avrtp doxovv nXovziCetv baovg av ol'rjzcu tov 
7tkovT€iv d£lovg; 

TIAOYT. Kai ndXa öixaiwg, wya&i, bg ys Tt<pX6v 
bvta eldtog EnefiTtEv dvatriTr]oovTa dvoevqerov ovrio yqfjitia io 
/.cd ttqo noXXov ixfeXoiTtog ix tov ßlov y o/reo ovö y o 
Avy%Evg av e£svqoi fyaöitog, dfxavqov ovtco nai /.uxqdv ov. 
Toiyaqovv are twv f.iev dya&uiv dXlywv ovzcbv, tiovy[Qo>v 
de nXeioTtov h Talg ixoXeol to nav ene%6vzo)v, fäov ig 
TOvg roiovrovg i^mmto nequiov xat oay^vevofxai 7tqdg 15 
avzcov. 

EPM. Ewa Ttwg, irtudav Y,ataXl7ir t g avzovg, Qqdiwg 
cpevyeig ovx eldwg Ttjv oöov; 

TLAOYT. 'OI-vÖEQxrjg tote ntog xal dqTiitovg ylvo- 
fiai itqbg (aovov tov xaiqov Ttjg yvyrjg. 20 

26 26. EPM. ™Eti drj jtmi xai tovto a7t6y.qivai , niog 
TvqpXdg wv, elqrjoerai ydq, nai nqooiTi w%qbg xai ßaqvg 



die unverdiente Reichthümer be- 
sitzen. 

i. nXrjv aXXa wie c. 26. S. 
za e. 9. 

3. ä/Qt av Xu&<a. S. zu 
c. 23. 

4. tov 'JSQfArjv — nqooxv- 
Vüiv. Jeder unverhoffte Gewinn 
wurde als ein Geschenk des Hermes 
betrachtet (fy/uaiov) der deshalb 
auch den Beinamen Ktodtpog führt. 
S. c. 41. 

4. Inl töj n (tQaXoytp tov 
xtofiovg. S. zu c. 1. 

25» II. 6 Avyxevg d.i. der 
Luchsäugige, Einer der Argo- 
nauten , berühmt durch die Schärfe 
seines Gesichts. Er konnte durch 



Steine und Ka'ume, ja bis in die Un- 
terwell hineinsebn. S. Icaromeuipp. 
c. 12. 

26. 22. tlQTjötTcti yaQ stets 
parenthetisch „es wird gesagt 
werden" d. i. „es rauss her- 
aus", bei Lucian oft vorkommende 
Formel, wenn es sich um etwas han- 
delt, was zu sagen schwer fallt, 
weil es dem Angeredeten unange- 
nehm sein muss. Vgl. Zeuxis c. 2. 
nXijv ifÄt — iiQrjaerai yaQ — 
oi' fitTQCtog r\via 6 (natvog av- 
twj', xal Insidrj nors äneX&6vT<ov 
xar* Ifiavrbv ly€v6fAr)v, Ixetva 
tvtroovv. Icaromenipp. c. 3. xayca 
fikv mg tldov — ei QtjaeTai yaQ 
— vjreTaQax&ijv xat rtva oeXt)- 
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h xoiv cxbXoXv xooovxovg igacxag l'xsiQ, äoze Jtdvxag 
äftoßkinetv eig 0€, xai xvxovxag faiv evöaiftovsiv oYso&aiy 
ü di anorvxouv, ovx dvexeo&at tiovxag; olöa yovv Tivctg 
ovx bXlyovg avxtov ovxw aov dvototoxag ovxag, tooxe xai 

5 ig ßa&vxrjxea txovxov qtioovxeg l'ö*§ixpav avrovg xai ?r£- 
tQtov xax* yXißdxojv vTzeQOQäod-cu vofiitovxeg vtto oov, 
üintBQ ovöi xrjv ccQxrjv ecogag avzovg. nXrp dXXd xai ov 
av ev oIcT oxi ojtioXoyrjoetag , ei' xt ^vvirjg oavxov, xoqv- 
ßaniäv avrovg ioa)pev(t) xoiovxy i7tif.i£iiriv6xag. 

10 27. IJytOYT, Oui ydg xoiovxov, olog oodod-ai 27 
avxoig, xojÄov i} xvcpXov rj oaa aXXa [ioi TtQooeoxiv; 

EP31. lAXXd niog, w ITXovxe, el xvyXol xai av- 
xol ndvxeg eloiv; 

II^iOYT. Ov xvqoXoi, (o aqioxe, dXX* 17 ayvoia xai 

15 fj andxi)^ a%itBq vvv xaxixovöi xd rtdvxa, i7Xioxidtovoiv 
aixovg- etv di xai avxdg, cog f.trj navxdnaoiv a^ioqq?og 
urjv, TCQOOwneiov xv iqaoftiCüxaxov TTsqiS'if.ievog, öidxQv- 



vatov tinCßov« tnrj&rjv oouv. Her- 
molim. c. 50. to *dvxTvt y ovx oicT 
örnog evXoya fiiv tioxttg /not Xi- 
yav, «r«o — efnijatTcti y«n 
(wo das hinzugefügte raXri&ig zu 
streichen ist) — ov (ASTQlajg «vt«g 
«« 6*ff|fwi' avTtt xnl «xotßoXoyov- 
fitvog ovöhv fSiov. 

5. (piQoVTfg Z(i(>t\l>av nv- 
rovg. (f£no>v eilig wie ^c. 23. 
$(l (f^Qwv. Tcarom. c. 27. Adv. 
indoct. c. 19. Sympos. c. 22. Vgl. 
c. 21. (fOQtjdov. 

5. ig ßa&vxyr ea novrov 
— xai ti€tqc5v jfrcr' r\lißa- 
tiüv nach Tbeognis, der von der 
Annuth sagt: rjv ö*tj /nt) (pevyovra 
xai ig fxfyax^Tect ttovtov qm- 
niv xai ntTQüir, Kvon, rar* 
ßartov. 

7. otitzsq ,weil eben*, n so 
dient zar nachdrücklichen Hervor- 
hebung, bei Lucia n noch häufiger 
als sonst. Vgl. oTenso Adv. in- 
doct. C. 0. 12. JV«7TfO c. 10. 
Ltteian I. 



7. TtjV ttQX'*l v »nicht 

einmal am Anfang 1 d. i. über- 
haupt n ich t, oft bei Lucian. Die 
Negation steht entweder wie hier 
(und Nigr. c. 26. Icarom. c. 9. tvioi 

ravra naiv« vntoßdweg ovdk 
TTfv «Qxh v ftfovg TlV«t 

iniortvov. de saitat.c. 3. Ver. bist. 
I. 4. u. a. O.) unmittelbar vor jrjv 
«Qyt]V oder folgt bald darauf z. B. 
Catapl. c. 21. «QXV V $1 ovSi 
otfia , tl TfTodyiovov ioriv 6 
oßolög y rtTQoyyvlov. Fugit. c. 15. 
«QXr\v y«Q oi/äi rov Htyxov 
dtxovrai. 

7. 71 X t] r « ). X a. S. zu c. 9. 

8. cv oiJ" ori. S. zu Sorao: 
c. 18. 

8. xoQvßavrtav wie ein Ko- 
rybnnt verzückt d. i. verrückt 
sein. Vgl. Iupit. trag. c. 30. xi- 
t'rjft« xoovßavThuhg. _ Aristophan. 
Wespen v. 8. «XX* »/ 7i«oc«f Qo- 
vtTg irtuv y xonvßaivrCcg; 

27. 17. 77 qoaio7Ttt6r ti tn«- 

5 
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oov y.al fad-oxoklrjTov, y.al iroixiXa evdvg evrvyydvw avTOig* 
oi de avTonqooconov olofievoi oqctv to y.dXXog eqwoi y.al 
dftoXXvvrai f.ir] Tvyxdvovreg. iog ei ye Tig avTolg bXov 
CLrtoyvf.iviüOctg eneöei^e örjXov cog y.areyivwoxov av av- 
tCov djtißXvcüTtovTeg rd TrjXiy.avTa y.al iqcovreg dveqdoTcov 5 
xal d/.t6qcfO)v nqay^idxtov. 

28 28. EP31. TL ovv ort v.al ev avrq) rjörj rq> nXovTelv 
yevo/iievoi xal to nqoownelov ahoi neqi&enevoi eri eifor- 
7ta.%iovTcti, y.ai rjv zig dqjaiqijTai avrovg, d-äzTov av t^v 
xe<faXr}v i] to nqooionelov ttqoolvto; ov ydq dr) xal Tore 10 
dyvoelv eixog avTovg, iog enixqiOTog rj ev(.ioq(pia eOTiv, 
tvdo&ev Ta Ttdvra oqwvrag. 

HAOYT. Ovx oXLya, to c Eq/nfj, ytai nqog tovto fioi 
awaytoviCezai. 

EPM. Td nola; 15 
TlylOYT. 3 E7teiddv Tig evrvxtov to nqtoTOv dvane- 
Taaag ttjv dvqav eodexrjTal fie, ovunaqeioeqxeTai iiit* 
ifiiov Xa&tov 6 Tvq>og yal r) avoia y.al r) fieyaXavxla xal 
fiaXay.la yal vßqig yal dixdxri yal alV azza fivqla' vtio 
drj tovtldv djtdvTiav xaraXrjqj&elg ty)v rpvxqv Savpatei 20 
Te Ta ov d-avftaoTa y.al oqeyerai ztov qjevxTtov xdfie top 
TCavxtov exeivwv naTeqa tCsv eloeXrjXv&OTtov y.ay.tov Te&rj7te 
öoqvcpoqov/iievov in avTÜv, yal jcdvxa nqoTeqov nd&ot 
av r] ifie Ttqoeod'ai vito^ielveiev av. 

29 29. EPM. 'Slg de Xelog el xal oXiG&riqog, w Iftoihe, 25 
Ttal dvoytdzoxog xal diagpevyTiAog, oi'defdav avTtXaßr]v 
7taqe%o^evog ßeßaiav, dlV cooneq ai iyxeXetg rj oioqjeig 
ötd twv day.xvXtov dqajcerevetg ovx old' ontog- r) TlevLa 

d° epnaXiv igtodrjg Te y.al evkaßrjg y.al nvqia Ta ayxiGTqa 
ex7teq?vy6ca &f ditavrog tov acofuaxog e'xovoa, wg rtkrjoid- 30 

OfxiwxaTov n £Qt&tf*€vos wie c. 11. Vgl. Lexiph. c. 10. itv&Qw- 

c. 28. Die Larve umgab das ganze nog zw avTokrjxv&cjv xal rtav 

Gesiebt. avtoxaßdaXtav. 

2. ai>T oji q6g (an ov iiiitmei- 28. 23. J oovyoQou fiiv ov 

nem eigenen G e s i e Ii t wie ,wie von Trabanten begleitet 1 , 

c. 24. avrönovq auf eigenen Füs- 29. 29. ifinaXtv. S. zu Char. 

sen. S. c. 54 und zu Rhet. praec. c. 1. 
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oanag sv&vg l'xeo&ai xai /nrj l'xsiv Qqdltog dnolv^vai. 
a)M (.UTa^v q)Xvaqovvrag rjfiäg nodyna rjörj ov ftixQdv 
ötskad-e. 

IlAOYT. To Ttolov; 
5 EPM. "Otl top QrjaavQov ov% enrjyayof.ud'a, ovtcbq 
edu fidliOTCc. 

30. IlAOYT. QdQfei tovtov ye Staxa* iv tjj yfj 80 
aviov dei ^.oxaXumov dv£QxOf.iai noog tjtiag imoxrjipag 
tvdov jueveiv B7tixkeiodf.t€vov tt)v droavy dvoiyuv de fir]- 
10 toi, rjv (.irj dtovarj i/nov ßotjoavrog. 

EPM. Ovxovv €7tißaiva)^ev rjdrj rrjg !ATTixrjg- xai 
poi %7tov sxofievog Ttjg xXafivdog, a'xQi av nqbg Ttjv ioxa- 
xiav dcplxio/uai, 

IlAOYT. Ei 7towig, c3 'Eofirj, x* l Q a Y w YM v ' & 7t M 
15 ye dnokiTt^g fie, ^YntqßoXy Taxa rj Kktwvi ift7C€aovf4ai 
neQivoGTOJV. dXld zig 6 \poq>og ovTÖg iati xa&dneo oi- 
öyQov 7tqdg Xi&ov; 

81. EPM. c O Tiiiwv ovjool axamei nlqoiov ooei- 31 
vdv- -Kai v7t6Xi&ov yrjdiov. nana~i, xca t) Ilevia Ttdqzozi 
20 xat 6 Ilovog ixelvog, rj Kaoreoia tb xai y locpia xat r] 
*AvÖQÜa ytai 6 toioviog oxXog tu>v vnb t$ Ai/^ui xaixo- 
jiivtov dndvriov, noXv dfXBivovg twv olov öoqvwoqwv. 

IlAOYT. Ti ovv ovx dnaXkarTo^iB&a, cb'EQ/nfj, ti)v 
%ct%iazrjv; ov ydq av ti tjfieig dodaaipev d^ioloyov nobg 
25 avdga vnb tt]?uxovtov axqa%07iidov nBQUOxrjfihov. 



2. UtTttl-V (f XvaQOVVTCtC S. 

xo Somn. c. 17. 

30, 12. IgofAtvos rrjs X^ a ~ 
pväog. tyeoüai mit dem Genet. 
«ich an etwas anhalten. 

12. «YQi uv — <c y Cxvfxai. 
S. zu c. 23. 

H. sv noieis — xeiQayca- 
yuv. Anders de hist. conscr. c. 4. 
ßnefo£oj ijiavTÖv ev noitav. c. 
12. oi yuQ inatvovfievoi ngög 
avraiv Uioouoi fiaXXov xal ano- 
aiQ&povTcu a>s xoXnxag tv noi- 



15. 'YnfQßoXy — 5 KXttoVt, 
Die beiden bekannten Deinagogeo 
im ersten Jahrzehnt des peloponne- 
siscben Krieges, Hyperbolos ein 
Lampenhändler, Kleon ein Gerber, 
die Zielscheibe des Witzes der al- 
ten Komödie, berüchtigt durch Un- 
terschleife und Plünderungen aller 
Art. 

31. 21. 

TÖiv vno upuii fAO) T«rrou^- 
vüiv die unter dein Commando 
des Limos stehn. Ebenso Epist. 
Saturn. c. 27. vn* äXXy -iaxrofitvoi. 

5* 
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EPM. ^'Alhag edoge ry Jd % {tr} aTCodeiXiw^iev ovv. 

32. TIEN. TIol rovrov dndyeig, w l4(>yei<p6vTa, x €l Q~ 
aycoyajv; 

EPM. *Eni rovrovi rov Ti^uova e7tifx(p^rifiev vnö 
rov Jiog. 5 

TIEN. Nvv 6 Ttkovrog enl Tlpiova, OTtore avrov 
iyio Y.axc5g e'xovra vtzö rrjg Tgvqprjg 7taoaXaßovoa f rovroiai 
Ttaqadovoa, rij 2oq>iq xai rq> Ilövfp, yevvaiov avdqa y.cti 
itoXXov a^iov dnedei^a; ovrwg aqa evxarayqovrjrog v^iiv 
rj Tlevia doTtw xai euadixrjrog, uio& o povov ytvijfia elxov, 10 
dcpaiqeio&ai fite, dxqißtog nqog dqerrjv e^eiqyaofnevov, %v* 
avd-ig 6 TlXovrog naqaXaßwv avrov "Yßqei nai Tvgxp 
lyxeiqioag oftoiov rq> ndXai, {iaX&ctKdv [xal dyewr)] 
xal avorpov dnoq>r]vag anody ndXiv ifioi §dxog rjdrj ye- 
yevrj/nevov ; 15 

EPM. *'Edo!;e ravra, <x> Tlevia , r(p JiL 

33. TIEN. Idneqxofxai' xai vpeig de, a TTove xai 
Socpicc xal ol Xoinoi, dxoXov&eire fxoi. ovxog de Taxa 
eloerac, oiav fxe ovaav drtoXelipei, dyafrrjv ovveqydv xat 
öiödoY.aXov Ttov dqioriov, rj ovvwv vyuivog fiev ro aw^ua, 20 
to^iofiivog de rr)v yvw/urjv diereXeaev, dvdqog ßiov twv 
nai nqog avrov dnoßXenwv, rd de neoivta aal TtoXXd 
ravra, uioneq eoriv, dXXorqia vrtoXa^ßdviüv. 



De mercede conduct. c. 10. vnb 
#vQ(OQ(j> — TetTTouevov. Fugit. c. 4. 
6. 16. stets wie liier mit dem Dativ. 

SB. 2. w UoyeKpovTa Bei- 
name des Herraes, weil er den die 
lo bewachenden Argos tödtete. 

7. xaxtog jf/ovTct vnö rrjg 
Tnvtfijg. vnb steht wegen des 
passiven Sinnes von tyovTcc be- 
handelt worden sein. 

14. §dxog ijür} yeyevti{*£- 
vov sprüchwörtlich ,ein Lump'. 
Vgl. Pseudol. c. IS. — toaotv ixeT- 
voi rag noioTag aov Tootfdg xal 
w? nctoadobg iaurbv Tip oXtfroip 

IxtCVü) GTQttTltüTri OUfl7T£Oti(p&ei- 

qov ndvra vnqoeTiav, ä^oi o*?j üt 



t6 tov Xoyov (wie man zu sa- 
gen pflegt) (idxog 7io).va%i3kg 
tQyftadjbieyog ^/wfff. 

33. 20. 6 iddaxaXov Ttov 
agCaTiov ohne Tiva wie sehr oft 
bei Lucian. S. zu Somn. c. 9. 

22. 7i gog avTov anoß).(- 
7T(ov d. i. auf sich sehen d. i. sein 
Vertrauen auf sich, nicht auf Geld 
und Gut setzen. Vgl. c. 36. wo er 
von der Jltvia sagt: Jtov nokltov 
ixetvcov xttTct(fQovtiv inatöevev 
l$~ ctvTov l/uov Tctg tXnCdttg 
dnaQTriactad ftot tov ßiov. 

23. (Santo ioT(v nämlich «>l- 
XoToia. 

23. dXXoTQia vnoXapßd- 
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EP3I. u4.niq%oviOLL' rifABig de 7tqoouof.iev avTtTi. 

34« TIM. Tiveg iote, co xaTaqazot; rj ri ßovXo- 34 
fievoi öevqo fjxere avdqa iqydzt]v mal nio&ocpoqov ivo- 
xXrjaovreg; älV ov x^QOvreg anixe fuaqoi ndveeg ovreg- 
5 iyto ydq vfidg avxUa fidXa ßdXXcov toig ßcoXoig mal 
föig Xi&otg ovvrqixpto. 

EPM. Mr t da(iiog y (5 Ti{uav, f.tr] ßdXyg' ov ydq av- 
$Q(ojcovg ovtag ßaXelg y d)X iyio f.tev 'Eqprjg elfii, ovrool 
de 6 niovrog- eTtefixpe de 6 Zevg iiraxovoag tiov evxcov. 
10 üaxe dya&ij tvxj} dexov rov oXßov dnocndg tcov tzovcov. 

TIM. Kai ifuelg olj*i6i;eo&e rjdrj y.aiiot, &eoi ovreg, 
tog qpare' ndvxag ydq d/na xai dv&qcoTiovg xal &eovg 
ftiotS, rovxovi de tov zvcpXov, boTig av xal intxqlxpeiv 
\jloi doxtj Ttj dixeXXfl. 
15 II^iOYT. ld.7tU01.1eVy c3 'Eqiirj, nqog tov Ji6g y f*e- 
XayxoXav ydq 6 av&qionog ov /nerqitog pioi doxel y furj %i 
xaxdv dneXd-co 7tqoaXaßcov. 

85. EPM. Mijöev oxaiov, 10 Tificov, dXXd %6 n dw 35 
tovto ayqiov mal tqaxv xaxaßaXcov itqoxeivag tco x&Q* 
iQ.Xdfiißave ttjv dyadr^v Tvxy v XCf * nXovrei TtdXiv aai Xo&i, 
Ld&rjvaicov td Ttqwza xai vTteqoqa tcov dxaqioxcov ixel- 
vtov povog avxog eidaipoviov. 

yo;? fremdartig, d. i. nicht zur Sa- xal ravra als Concessivpartikel, 
che gehörig, des Strebens nicht bei Lucian sehr häufig. Vgl. de sal- 
würdig. tat. c. 8. xaCxoi noltfAioi ovrtg. 

Nigr. c. 20. xaCxoi fxaQTvqofitvrjg 

34« 4. ov xai'qovTts nicht Ttjg Tv/qg. 
zur Freude d.i. nicht unge- 13. inirglt^iv fioi Soxia 
straft rrj dixtklt}. ich will, ich bin 

5. to ig ßtoXoig xal Tolg entschlossen... S. zu Gbaroo 
M&otg die er iu seiner Nähe c. 6. 

sieht. 16. ov (Atxolwg Itaud medio- 

10. äya&rj tv% rj sehr gewöhn- eriter. 
liehe Gluck wnnschtormel etwa un- 35« 18. Mr\3kv axatov^ wie 
ser , getrost' ,in Gottes Namen 1 . im Deutschen ohne den leicht hinzu- 
Vit. auet. c. 19. v Ays kttßwv äya- zudenkenden Imperativ. 

*5 T ^XV' 20. iO& lji&T\VCl ((t)V TU 71Q(Ü- 

'll. xaCxoi &eoi oPTtg. xai- r« von Personen r der Erste" wie 
rot mit dem Particip., erst bei spä- c.55. xoldxwv iarl tcc notuTa und 
tera Schriftstellern wie xalmo, Rhet. praec. c. 15. Hipp. c. 3. 6 6k 
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TIM. Ovdev ifxiov öiofiai' f.irj hoyXelxe (.toi. ixa- 
vog ifiol itXovxog rj dUeXXct' xd d* aXXa evdaipoveoxaxog 
eif.il, ^irjdevog fxoi TtXrjoidtovxog. 

EPM. Ovxwg, w xdv } a7tctvd'Qc67Cwg; 

xovde <peo(o Ju fxv-S'Ov dntjvia xe xgaxe- 5 

QOV T€; 

y,ctl f.irjv elxog rp f.uadvd-qcjTtov pev elvaL ae xoaavxa vn 
avxwv deivd izenovSaxct) ixioo&eov de firjdaiuajg, ovxwg 

i7Clfl£X0VfA€V<*)V OOV XWV &eWV. 

36 86. TIM. lAXXd ool pev, w 'Eopyj, xcti x$ Jtl 10 
nXeloxr] %doig xijg iTtifueXeiag, xovxovi de xdv HXovxov 
ovTt av Xdßoifui. 

EPM. TL dij; 

TIM. f Öti ytai ndXai /hvquov fxoi xaxwv aixiog ov- 
xog xaxeaxf] xoXa^i re naoadovg xou enißovXovg enaya- 15 
yiov xai fxioog erteyeioag xai fjdv7Va&eia diaytteioag %ai 
htiy&ovov a7Voq)ijvag , xeXog de ä(fv(t> naxaXi7vcov ovxtog 
ditlaxiog xcu TtQoöoTiAwg' r\ ßeXxloxr] de Tievia Ttovoig pe 
xolg dvdqiAwxdxoig xaxayvfivdoaoa xcu per' dXrjd-eLag xai 
nafärjoiag TtQoaojiiiXovaa xd re avayv.dia xdjtivovxi rtag- 29 
elye Kai xwv noXXiov inelvwv %axaq>QOveiv enaidevev 
avxov iuov rag eXnldag dnaQx^oaod f.ioi tov ßiov xai 
deigaoa ooxig rjv 6 nXovxog 6 ipog, ov ovxe xoAor£ &cü- 
nevojv ovxe ovxocpdvTrjg yoßaiv, ov dr^iog Ttaoogvv&elg, 
orx i'KxXrjOtaOTrjg xprj(po(pOQr/0'ag , ov xvgavvog enißov- 25 

37 Xevoag dcpeXeo&ai dvvaix' av. 37. efätofsevog xoiyaqovv 

gedrückten Handlung zuerst eintrat, 
die noch für die Gegenwart gültig- 
ist. Zu unterscheiden von txavbv 
7/r c. 37. «fifirov jjv INigr. c. 10. 
uQtOTov jjv Pisc. c. 2. 

86. 17. r^of adverbial, wie 
oft Soinn. c. 6. 14. 

21. £ £ KVT ov l flOV ras £ A — 
nidag an aQTrjoaöu uoi rou 
fiCov. Vgl. oben zu c. 33. n Qcg 
avrbv anoßltmov. 

37. 26. TotyaQovv b«bt 



fjtj/avixuiv Tf a>v ra 7iQ(ara xai 
yttopeTQiXüir. 

q ov Tf; aus Homer II. XV. 202, 
wo Iris so den über den Auftrag 
des Zeus entrüsteten Poseidon an- 
redet. 

7. X€(l (A riv. S. zu c. 5. 

7. iixog tjv. Wir setzen das 
Präsens. Das Impf, steht mit 
Bücksicht auf die Zeit, wo die Be- 
rechtigung zu der im Infinitiv aus- 



Digitized by Google 
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xuo tüv Ttoviov tov dyqov tovtovi (piXoTtovcog iqyctCdfie- 
vog, ovöiv oqcüv tcüv iv ixaiei xaxcoy, ixavd xcrt SiaQxrj 
t%Q} %d akcpiTct naqd Trjg öixikltjg. wäre 7rallvdQOuog, 
10 'Eqftrj, ait&i tov UXovvov dndywv T(p Jii- ifxol de 
5 tovto Ixavov rjv, rtdvrag dv$QW7tovg rjßtjddv oljuw&iv 
7totrjaai. 

EPM. Mrjdafiaig, (oya&4* oi ydo 7tdvreg elalv hm- 
Tijdeioi Jtqdg olfuoyijv. äkV i'a tol Scylla TctvTCt aal (nei- 
oaxtwdr} xal tov JIIovtov naodkaße. ovtoi djtoßh}Td 
10 iari Ta dcoqa Ta naqd tov Jioq. 

TLAOYT. Bovlei, il Tifitwv, dtxaiokoyrjowuai nodg 
ai; tJ xaXenalveig f.iot XiyovTi; 

TIM, yliye, f.ir) /uaxQot fievroi, ^rjöi (.isra nqooi- 
fiiajVy üaneQ ol iniToiTcrot ^Toqeg' dvt^ofxai ydq ob 
15 oliya keyovra ötd tov *EQtirjv tovtovL 

88. IIAOYT. 'Exorjv ftsv l'owg xai paxod elneiv, 88 
ovTto noX).d vno oov xarrjyoorj&evTa' bptog 6i oga et tI 
a«, cjg cpfjg, rjdixtjxa, og twv /itiv fjöianav andvriov cu- 
Ttög ooi xaTtOTrjv, Tifiijg xal nooedoictg xal orepdviov xal 

wie ToiynQioi nachdrücklich den auct. c. 14. iyta xtkoptu näatv 

Sehlasssatz hervor, indem es alle f}ßijd*6v otutoCttv, roiot w»'€0- 

vorhergehende Gründe zusammen- fitroioi xal rotoiv ovx tovtou£- 

fasst. Hier (wie c. 55. Pisc. c. 20. voiai. 

Hhet.praec.c. 12) an zweiter Stelle, 9. ovtoi anoßlrjra ton 

gewöhnlich zu Anfang wie c. 3S. t« ü*g>o« ret nana tov diog 

2. fftaQxrj %x(o tu äXtfira. nach Horn. II. III. 65, wo Alexan- 

S. zu c. 2. dros in Bezog auf die Gaben der 

4. l t uoi «f* tovto ixnvbv Aphrodite sa^t: 

yv, — noirjant,. Der Iudicativ ovtoi unoßkriT $otI &€<ov ioi- 

wie im Lateinischen bei den Verben xvdta Jdüo«. 

können, müssen, sollen. Eben- 11. ßovkei. — &ixaiokoyTj- 

sr> ix°*i v c - 38. (tfjsivov yv INigr. atüfiai. S. zu Charon c. 7. 9. 20. 

c. 10. antOTov i)V Pisc. c. 2. xttXw So stets der Conjunctiv nach ßov- 

*i/f u. a. Die im Infinitiv beigefiig- lei, w ie in der deliberativen Frage, 

te Tliatsache, über welche mau das 88. IQ/E/Qijv piv-ttntiv. 

Urtbeil ausspricht, wird immer S. zu c. 37. 

als nicht, oder noch nicht statin n- 19. n ooftioiag xat errfy«- 
dend bezeichnet. Ixavov genügend, , vmv. Bekrb'nzung^ Ehrenplatz im 

zufriedenstellend, daher ,es wäre Theater und bei Festspielen (noof- 

mir ganz lieb 1 . cf^/a), der Titel tvfQy^Ttjg wurde 

5. nuvTag — T)ßt}fi6v „Je- vorzüglich um den Staat verdienten 
der mann ig I ich ". Vgl. Vitar. Bürgern als besondere Auszeich- 
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xrjg aXXyg xovcfijg, TteQißXenxog xe xai doidifiog öl Ifxe, 
yo&a Ttai neoiOTtovdaozog- ei de xi x^Xendv £x xwv xo- 
Xdxwv nejtov&ag, dvaixiog eyw ooc ftiaXXov de avxdg 
rjöixrifxai xovxo vtvo oov, dioxi jLie ovxmg dxifaog vueßct- 
Xeg dvdodoi xaxagdxocg enonvoloi xai xaxayoiqxevovoi ,5 
xai ndvxa xqorcov IrcißovXevovoL fxor xai xö ye xeXev- 
xalov ecprjo&ct, dg Ttoodedcoxd oe y xovvavxiov <5' av avxdg 
eyxaXeoaiLiL ooi 7tdvxa xqotiov dneXa&eig vrcd oov xai 
eiti xerpaXrjv e£ioo&eig xijg olxlag. xoiyaqovv dvci iiaXa- 
xrjg %Xaviöog xavxr>v xijv dicp&eoav ?J xijuiwxdxr] oov Tie- 10 
via neqixeOeixev. woxe iidqxvg 6 ^qiiijg ovzooi, Ttwg 
ixexevov xdv Jia iir J xe& i rjxeiv 7taqd oe ovxw dvoiievwg 
fioc Ttqooevtjveyiievov. 
89 89. EPM. i4XXd vvv dqqg, w IlXovxe, olog rjdrj ye- 
yevrjxcu; woxe &a$$u>v £vvdidxqiße avx$ m xai ov iiev 15 
oxdnxe wg t%eig' ov de xdv Qrjoavqöv vndyaye xfj dt- 
xeXXrj' vTtaxovoexai ydq itißorjoavxl ooi. 

TIM. üeioxeov, w 'Eqiirj, xai av&ig nXovxi]xeov. 
xL ydq av xai ndSoi xig, bndxe ol Üeoi ßidCoivxo; nXrjv 
bqa ye y elg old iie Ttqdytiaxa eyißdXXeig xdv xaxodaiiiova, 20 
8g axoi vvv evdaiuovioxaxa didytüv xQ^ov acpvco xooov- 
xov Xfjipoiiai ovdiv ddixijoag xai xooavxag q)qovxLdag 
dvade&Liai. 



nung zuerkannt. Vgl. zu c. 51. 

3. /utikXov oV oft bei Lucian 
= ac pofius, irnmn vero. Vgl. c. 40. 

9. inl x€(fakriv = praeceps. 
Ebenso llhet. praec. c. 3. Piscator 
c. 51. De bist. cscr. c. 12 und sehr 
oft. 

9. roiyaqovv» S. zu c. 37. 

89« 15. (S cf t € demnach, daher 
wie Char. c. 4 und oft. 

16. tog f/£<ff intransitiv ,wie 
duda bist 4 d. i. sogleich. Vgl. 
Menipp. c. 7. tnuvuytt ig rijv ol- 
xCav , <of (i/ov, uvannJtCiovTa. 
Bis accusat. c. 17. xctl itlog ctno- 
ÖQctg ütaneo *iy,tv rjurouokijffe 



ntto ifjti. 

19. t£ y((Q itv xctl 7r«^o«. 
rtff was möchte man wohl dulden 
d. i. wozu sollte mau sich 
nicht verstehn? immer in Bezie- 
hung auf etwas Unangenehmes. 
Vgl. Charon c. 2. xl yit{> av xctl 
nu&ot Ttg, bnöre yttog 7 ig wv 
ßttttoiio; Men. c. 3. rC yttg av xctl 
nct&ot r/ff, önoTf tfyikog civrjQ ßict- 
toiTOf Dialog, tnort. X. c. 6. ov% 

kxUiV fl£v, CtTlOÖQl'lfHü tf^. rC yctQ 
tiv xal ndü-oifji ; 

19. nkr\v oqu ye. S. zu c. 9. 
Das hervorhebende ye steht immer 
an der dritten Stelle, bei nXi\v äX- 
kd an vierter Stelle. 
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- 

40. EPM. 'Ynwmj&i, oj Ti^imv, dt fad, xal w *a- 40 
kenov tovto xal ovx oIgtov ioTiv y onojg ol xokaxeg ixE%- *» 
voi öia^aywoiv vno tov q&ovov iyoj de vneq ttjv j4%z- 
vrjv ig tov ovqavov dvanr^oo^ai. 

5 . ILAOYT. 'O piv aTtekijkv&sv, dg doxer Tsxfnaiqo- 
fiai ydq Tfj elqsoia tcjv Ttreqojv' ov 6i avTov Tteqi^eve* 
ävanifjupio ydq ooi tov Qqoavqov <a7rsX&a}v fxaXXov de 
neue, oi g>T]fu, Qtjoavqi xqvoov, vndxovoov Tlf.uovi tov- 
tom xal naqdoxeg oeavTov dveleo&ai. oxaTtre, w Tifttov, 
10 ßa&aiag xaTaytqtov. eycj öi ifuv aTiooTijoo^ai. 

41. TIM. Ldye, ä dUekXa, YVV fXOL BTzifätoOOV 06CCV- 41 
ttjv xal //jj *dti7]g ix tov ßd&ovg tov Grjoavqdv ig Toifi- 
(pavig Ttqoxalovfitevrj. cJ Zev TeqdoTie xal q>lXoi Koqv- 
ßavreg xai ^Eqftfj xeqöye, nod-sv tooovtov xqvoIov; rj izov 

15 ovaq Tavrd ioTi; deöia yovv /«J av&qaxag evqo) dveyqo- 

fiievog' dU.d pfjv j^tWov iazlv ijtloypov, vrtiqv&qov, 

ßaqv xal Trjv nqoooxpiv vneqijdioroy, 

d> XQVoiy öe^iu)f.ta xdXXiozov ßqozoig' 

al&ofuvov yao nvq aze öianqi7teig xal vvxtwq xal fj,€&* 
20 rjfieqav. ilfri, w (fUrore xal iqaofiiuJTare. vvv 7tei&of.iai 

ye xal Jia nöxi yevto&ai xqvoov zig ydq ovx av näq- 

gen des unverhofften grossen Gold- ' 
fundes. 

14. 'EQfzrj xs Q<$({i€. S.zuc.24. 
41. 18. w xqvo(, 6 &$~i<a[ia 
x aXXi or ov ßnoroTg. Ein jam- 
bischer Trimeter aus einer verloren 
gegangenen Tragödie des Euripides. 

18. ö(£t<ü{4.a , willkomme- 
nes Geschenk'. S. Gall. c. 14. 

19. al&optvov — dtanQi- 
neig aus Pindars Olymp. 1.1. aoi- 
otov fxtv vtiuig, 6 öh XQVGQS 
dofjivov nvQ at€ 6*iano£nH vvx- 
rl yeyavoQog i$o%a nXovxov. Zu> 
construiren 6 6k /Qvaos [ityavo- 
Qog tgo/u nXovrov (ötttTtQinei), 
«Tt (gleichwie) al&opevov niQ 
diitnyintt vvxrC. 

19. pttd-* rjfufQav. S. zu c. 16. 
21. xal J fa nork yeviad-at 
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40. 1. oY Ifii d.i. mir zu Liebe. 

1. xal it , selbst wenn'. 

2. omag ol xölaxtg — eft- 
adgaytia iv vno tov <p&6vov» 
S. zu Char. c. 21. 

6. in tlQioCu ttav nitQMV 
wie Virgil. Aen. VI. 19 rem&um 
alarum. 

7. fxäXXov 64. S. zu e. 3S. 
10. ßa&eiag xar ct<f £q(ov 

nnmlich rag nlriyag, was aus dem 
Sinne des vorhergegangenen nau 
leicht zu ergänzen ist. 

10. lyd> dt vy.lv an ooti}- 
oopai, auf die Seite treten, mich 
entfernen. Vgl. Mcuipp. c. 14. 

41. 13. (f(Xot Koovßavr ig. 
Die Korybanten werden hier in ih- 
rer Eigenschaft als Diener der Berg- 
mutter Rhea Kybele angerufen, we- 
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&£voq dvansmaiiivoig tölg xolnoig vned^axo ovro) xa- 
42 kov iQaarrjv did rov reyovg xarafä&ovza; 4&. ci Midct 
xai Kqoioe xai xd iv JeXyoig avathjfiara dg Qvöev agce 
rjxe wg TtQog Tlfncova xai xov Tifiwvog nkovrov, $ ys 01;- 
di 6 ßaailsvg 6 üsqowv l'oog. d dixeXka xai yiXxdrri di- 5 
g> d-ega, v/nag piv xy ITavl zovxq) dva&eivai xaXov av- 
xog di rjdrj naoav nQidftsvog xr)v ioxazidv, nvgyiov oi- 
xodofirjadfievog v/tio xov &rjoavQOv, jjövy i/uoi \xavov 
ipdiaixdo&ai, xov avxdv xai xdqpov djro&cevwv i'geiv poi 
doxü). dsdox&io di xavxa xai vevono&exrjo&io nqdg xov 10 
iniXoiftov ßlov, ctfit&a ttqoq anavrag xai dyvwcia xai 
v7t€QO\f)ict' gpiXog de i] §ivog rj exatQog rj 'EXiov ßio/uog 
v&Xog noXvg' xai xd olxxetQai daxgvovxa rj e7tixovgr)aai 
dso/ii€V(p nagavo^iia xai xaxdXvaig xwv i&iov fiovrjgrjg 
di r) diatxa xa&dneQ xotg Xvxoig, xai <piXog elg Tifiwv. 15 
4E 48. oi di aXXoi ndvzeg ix&goi xai imßovXor xai xd tvqoc- 
ofuiXrjoal xivi avxuiv [Uaafia' xai rjv xtva l'da) fiovov, 



yQvaov als er Daoac besuchte. S. 
zu c. 13. 

42« 2. ü) der reiche 

König von Phrygien, dem ßuerbus 
den Wunsch erfüllte, dass Alles, 
was er berührte, zu Gold wurde. 
S. Ovid. M. XI. 100. 

3. xai ra iv sfiX(foif (iva- 
V^^jUrtTof die sich durch Kostbar- 
keit auszeichneten. 

4. oiff. Vgl. zu c. 15. „wenig- 
stens dein Timou und seinem Reich- 
thnm gegenüber". 

0. i <p llavl tovt(o als dem 
Beschützer des Ackerbaues, dem er 
sieh nach seiner Verarmung bis 
jetzt gewidmet hatte. 

6. avu& tivtti wie oben «i'o- 

7. näoav — rijv ia/ar tttv 
ein an der Grenze von Anika gele- 
genes Gut, auf dem Wege vom Pei- 
raeus nach Sunion bei Halä. 

7. nvgyiov olxoü ou^at't- 
ptvog. Pausan. Attic. c. 30, 4. hat 



den Thurm noch gesehn: xraa rov- 
to rrje /(opus qn(vtTtu nvQYog 
Ttpwvosy og povog tlöe fiqutra 
TQOJiov tuöutuova ttvai ytvt- 
rr«7«f, nXr\v rovg tiklovg qifvyovrtt 
av&Q(onovg. Dass das Gut nahe 
am Meere gelegen, zeigt c. 57. Spä- 
ter soll das Stück Land, wo Ti- 
nions Grabstätte war, vom Festlan- 
de abgerissen und so von allen Sei- 
ten von den Wellen umspült ganz 
unzugänglich geworden sein. Plu- 
tarch. Anton, c. 70. 

b. ixavov wie oben c. 37. 

9. ££«<v fioi doxoi. S. zu 
c. 34. 

10. iTo/tfft» <T* ravra. Um 
die Festigkeit und UnumstössMch- 
keit seines Cutschlusses auszudrü- 
cken, fasst er ihn in Form eines 
Volksbeschlusses. 

11. (\yv<oa(a in activem Sin- 
ne das Verhalten dessen der An- 
nich l 



43. 17. fiovov hebt das vor- 
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dnofpqdg rj rjpeQa' xai SXcog dvÖQidvrtav XiSiviov rj £aA- 
xcov fiirjöev rjfuv öiaq>€Qhü>oav xai ftijze xrjgvxa öe%<o- 
fie&a 7taQ* avTiov nrjte onovddg anGvdtotit&a- r) egr^/ulcc 
öi oQog eario rtQog ctvtovg. (pvlhai öi xai <pQdrogeg xai 
S ötifiorai xai fj ncrtQig avrrj tyvxqd xai dvioyelij ovojuarci 
xai dvoijrcov dvÖQWv q>ikoTi/urj/nara. nkovreha) de Tiftiwv 
fiovog xai v7tCQ0Qdru) drcdvrwv xai rgv^pdrio (.lavog xa& 3 
havrdv xolaxetag xai inaivtav cpOQTixiov dnrjklaynivog' 
xai d-eöig &v€tü) xai evwxslo&io (uovog kavry ydtiav xai 
10 ofiOQog, exacrdto) rwv aXXiov. xa&dita^ iaiTOv dei-iatoa- 
a&ai dedox&w, xai ijv öetj dnod'aveiv, avttp aritpavov 



hergebende fcTw hervor. 

1. ttntHpQCCS 7\ 7)ft4(}tt mm 

dies nefastus, an dem keine Volks- 
versammlung stattfand und keine 
Gerichtssitzung gehalten wurde, da- 
her ein Unglücks tag. Pseudolog. 
c. 12. 7toU.cc fzh' yan lartv « xai 

«ITOA XUTtt TttVJtt TOt$ TTttOlV «!*• 
$Qti)7TOIS OVOfJL«CovOlV , Ct7TO(f ()a- 

o*rt cff uovot txtivot TT1V uiaoav 
xnl ctiT£VXTt\v xai anaiotov xai 
&nqaxxx)V xai aol o/uotav tjfjti^ 
Qav. 

2. Siatf>*Q(T<aoav nämlich 
die Menschen. 

4. ifvltrat <T f xai </>o«to- 
Qfg xai ätjjuörai xai t) na- 
tqIc avTi'j d.i. jede Art von 
verwandtschaftlicher and 
staatlicher Verbindung. Die 
(poajgfa (daher (fiQdrooeg) ist ein 
engerer Kreis von Geschlechsge- 
nossen und bildet eine Unterabthei- 
lung der q vkai wie die drjuot- eine 
Unterabtheilung der Phratrien. 

0. (U(o%t£o&aj das Fest- 
mahl halten. 

9. fjtovog ohne Festgemein- 
schaft wie sie zwischen den einzel- 
nen Staaten Griechenlands bestand. 

9. iavroi yttrotv xai ouo- 
Qof, so ganz von den Andern ab- 
gesondert, dass er keinen {Nächbar 
hat, sondern sein eigner Haus- und 
Grenznachbar ist. 



10. ixaaTUTtü rar akktov 
fasst das Vorhergeheode abschlies- 
send zusammen: in möglichst 
grosser Entfernung, weit 
weit von aller Welt. Vgl. He- 
rodot 1.134. ijxtOTa dl Tovg i ant- 
ritt v ixaoTÜTM olxtjfifvoui Iv 
tifxT^ ayoviat, vo{t(£oiTtg iwv- 
rovg tlmi UV&QUtTUOV fiaXQtp T(< 
TiavTa aQCttTovq. 

10. xa&ajia$ iavrov de$i- 
(oaacfrai dtdo/Öia ,und ein für 
allemal, überhaupt , kurz und 
gut' soll beschlossen sein, dass er 
sich allein die Rechte gebe 4 d. i. 
dass er nur sein eigner, keines an- 
dern Menschen Freund sei. 

11. xai rjV d*£tj ano&avftv 
avTtti at äyavov in tv eyxetv. 
Hiermit erreicht die menschen- 
feindliche Gesinnung ihren Gipfel. 
Selbst im Tode soll er keinen Lie- 
besdienst annehmen, sondern sieb 
selbst den Kranz aufsetzen, mit 
welchem die Hinterbliebenen den 
Todtcn wie Sieger im Kampfe zu 
schmücken pflegten. Vgl. de luctu 
c. 11. fitra TavTa dt Xovaavrtg 
aurovg — xai fivocj T(p xakMorq) 
XQlaavitg to awutt — ■ xai (TTtqa- 
rtoaavTfs ToTg tonatotg uvtttffi 
nooTl&tviai lafxnQwg auif itaav- 
Tf g. — ßine Grabschrift liisst diese 
Gesinnung selbst noch in der Unter- 
welt fortdauern (Anthol. HI.p.284). 
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44 ifteveyxelv. 44. xcu ovoftcc juev lorw 6 Miodv&Qü)7tog fjöi- 
a%0Vy tov TQ07tov de yvwqio^caa övanokla v.ai TQaxvtijg 
xal axaiozrjg xai oqyr) aal a7iav&Qü)7zia' ei de* Tiva l'doi- 
/tu iv nvqi diCKpd-etQOfxevop xai xaracßevvvvat Ixerevov- 
Tct, ttLttji 71011 ihaiy xataaßewvvar xai rjv Tiva tov %ei- 5 
/uwvog 6 noxa^iog naga^eQU 6 öi Tag x^Q a S oqeyuv 
dvviXaßeo^ai öetjTcu, w&elv v.ai tovtov irci xeq>akrjv ßa- 
TZTiQovtci , wg prjde dvaxvipai dvvrj&eitj' ovtw ydq av 
Ttjv l'orjv dnohxßoiev. elorjyrjaaTO tov vofAOv Tl^wv 'Exe- 
Koaridov Kollvzevg, eneipfaioe Tjj iaxkrjoia Tlfiwv o io 
avTog. elev, xavxa tjfuv öedox&ü) xal dvdqixwg 4^ev(o- 

45 fxev avToig. 45, rckrjv dlld neql nokXov av Troirjaalfirjv 



xal vixvs u>v, T(fi(ov äyQiog. av 

at önxtj. 

44. 5. xal y\v iiva — 6 no- 
tafiög nttQfctp^Qtj 6 tff raff 
XtlQttg 6(>£y<üV avtilaßt- 
a &ai cf 'iijT ai. S. zu c. 17. 

9. it]v lar)v theils mit theils 
ohne uotQttV. 

9. f/o^yijffßTo tov vofiov 
Ttfiwv — avT 6g. Ein in der 
txxltioia eingebrachter (tiat]yti- 
aO-at) Gesetzvorschlag unterlag zu- 
erst dem Gutachten der Vorsitzen- 
den {nQOEÖQoi), welche nach Stim- 
menmehrheit zu entscheiden hatten, 
oberdcrVersanimluugzurBerathung 
vorzulegen sei, oder nicht. Der ste- 
beode Ausdruck dafür ist lnityr\- 
a tCetv d. i. ,, zur Berathung und 
Abstimmung etwas dem Volke vorle- 
gen". Von dem abstimmenden Volke 
ist das Medium gebräuchlich. — 

Das nachfolgende tyrjtfi aua weicht 
vielfach von dem alten Gebrauche 
ab, nach welchem seit der Zeit 
des Demosthenes ein Gcsctzbe- 
scbluss so abgefasst wurde, dass 
zuerst der Arcbon (i/il «p/oy- 
to?..), dann das Datum des Be- 
schlusses, dann die Phyle, welche 
gerade den Vorsitz hatte {(fvlfjg 
7iovtnvivovat]s ..)» dann der Name 



des Antragstellers mit Angabe der 
Abstammung und des drjuos zu dem 
er gehörte, stand z. B. drjfjioo&i- 
vrjs dr)[ioO&4vovs Ilatavitvg 
7i€V . . worauf der Inhalt des Ge- 
setzes folgte. In noch früherer Zeit 
war folgende Formel gültig: (An- 
docid. de inystcr. p. 13. % 'E6o^t rjjf 
ßovXfj xal to5 tfijiup, Ataivls (Na- 
me der Vorsitzenden uvktj) tnQV- 
Taftve, Klitüyivr\q lyQauuttxtvt 
(Schriftführer), BoTj&ös Intaraisi 
(iniOTaTrjs der Vorsitzende, spater 
mehrere noot^QO!) rdöt ^frfuo- 
(favTOi ovvfyi>a\f>w. — Von be- 
sonders komischer Wirkung ist an 
dieser Stelle, dass Tinion nicht nur 
den Gesetz Vorschlag einbringt, son- 
dern auch an Stelle der TiooeÖQOi 
oder des tntaTaTr\<; entschied, dass 
er der Volksversammlung vorzule- 
gen sei. An eine Unkenntniss des 
Lucian ist wohl nicht zu denken, viel- 
mehr entspricht es ganz dem Vor- 
hergehenden, dassTimon bei seinem 
von aller Welt sich absondernden 
Meoschenhass in einem Gesetzvor- 
scblag, der nur ihn bestrifft (vgl. c. 
43. nkovitlru) $k Tipwv piovos u. 
folgende) auf allen Stufen die er ge- 
setzlich zu durchlaufen hat, allein 
und selbst entscheidet. 

45. 12. nlriv dkla. S. zu c. 9. 

12. neQi nollov av notr\- 
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artaat yvtoQifjd mog renket ysveo&cti, öioxt V7teQ7tXovx(o % 
dyxbvrj ydq av xb Ttqdy^ia yevoixo avxoig. xaixoi xi zov- 
xo; g>€v xov xd%ovg. 7tavra%6$£v aw&iovai xsxovi^ivoi 
xai rtvevaxiwvxag, ovx olda b&ev oaqjoaivofievoi xov 
5 Xqvaiov. 7i\6xeqov oiv Inl tov ndyov xovxov dvaßdg ane- 
Xavvco avxovg xoig Xt&oig c£ VTteiiÖB^uov dxqoßoXiLofxs- 
vog, tj t6 ys xoaovxov naqavo^a^Bv slodnal; avxoig 
6fitiXrjaavx£g> wg rcliov dviwvxai vneQOQOj/iievoi; xovxo 
olfiai xai apeivov. diaxe dsxdfie&a rjdrj avxovg vnoaxdv- 

10 Teg. gpig* l'dü), xig 6 Ttqioxog avxwv ovxog soxi; JVa#w- 
vidrjg 6 xoXa^, 6 nq^v eqavov aixijoavxi /hol oge^ag xov 
ßqoxov, ni&ovg bXovg rtaq' eyoi rcoXXdxig ifiirjfiexwg. 
dXX y ev ye ETtoirjoev nqchog d(pLxo^eyog' ol/uwgexai, ydq 
tzqo xdtv aXXctv. 

15 46. rN^iQ. Ovx sycj eXeyov, cog ovx d/ieXijoovoL 46 
Ti(.t(avog dyad-ov dvdqbg ol freoi; %cuqb Ti/natv ev/uoqöpo- 
xaxe xai rjdiaxe xai cvfmoxixojxccxe. 

TIM. Nydi xai av ye, c3 rva&covidrj, yvnwv djidv- 
xwv ßoqdxaxe xai dvd-qianmv iTCixqinxcrtaxe. 

20 rN^iQ. Idsi (piXoaxiofXfitov av ys. dXXd n ov xb av^t- 
Ttöoiov; wg xaivov xL aoi $o/ua xutv veodiddxxwv di&v- 
qdfißtov fjxw xofii&v. 

aaCfiriv. nsnl nolXov noteto&ai 7. tioanag für einmal d. i. 
früher als Vieles schätzen d. i. nur einmal. Anders x«»ana$ 
hochschützen. c. 43. 

2. nyyovr\ ein Strick d. i. znm 9. tSare wie c. 6. 
Aufhängen, ,es würde ihr Tod 10. rva&(ov(6r\s ein in der 
sein*. griechischen Komödie häufig vorkom- 

3. wev tov rdxovs wie c. 7. mender Name von Schmarotzern. 
S. zu Char. c. 13. 12. nl&ovg oXovg — 

4. ovx oio*« o&tv. S. c. 1 jusxojg weil er eben den Wein 
und zu Somn. c. 18. Fässerweise getrunken hat. 

5. uneXccvvoj deliberattver 13. iv yt tnoCrjaev — aifi- 
Coojooctiv. xoutvog. S. zu c. 30. 

6. rolg XC&oig wie c. 34. 46. 18. Nr^öC eine der Attischen 

7. to yt tooovtov wie Rhet. Komödie eigne verkürzte Forin für 
praec. c. b nXi\v to ye tooovtov vrj /Ua. 

■ 7iQoo&rjo£tv /UOL Joxcu. 21. tujv — tit&vndi.ißtav ur- 

7. n nQ(tvofiriao)fi€V von sprünglich ein Bacchisches Festlied, 
dem eben gegebenen Gesetze ab- später auch auf andere Götter über- 
weieben, es übertreten. getragen, in frühem Zeiten von 
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TIM. Kai prjv ikeyeld ye qof) (idXa neg in a$wg vnd 
tavTri vn öixilXrj. 

TNAQ. TL tovto; rtaieig, d Tlpwv; fiaQTVQOfiai. 
w c HQaxkeig> iov iovy Ttgoaxalovfiai ae TqavpLaiog eig 
^'Aqeiov ndyov. 5 

TIM. Kai firjv av ye fuxQOv eil ßQadvvjjg, q>6vov 
Taxa ftQoaxexXrjao/aai. 

TNAQ. MySafucog- dU.d av ye navrwg to rgav/ua 
Taoai /.tiy.Qov eniitdaag tov xqvoiov. öeivwg yaQ l'oxai- 
fiop iati to <pdg^iaxov. 10 

[TIM. "Eti yaQ fievsig; 

rNAQ. 'Linei^i' av de ov xaiq^oeig ovrtj axaiög ix 
XQfjOTOv yev6(.ievog.] 

47 47. TIM. Tig ovTog Iütlv 6 tiqooujjv, 6 ävayaXav- 
Tiag; (Diliddyg, xoXdxwv dndvrwv 6 ßdeXvQWTarog. ov- 15 
Tog de dyoov blov nao* iftov kaßiov xai Ttj dvyarql ttQOi- 
xa övo Takavva, (.uo&dv tov inafoov, onove qoavrd /ne 
Ttdvrwv ouojitoviüjv (xovog ynegen^veaev inofiood^evog 
(ydtxwTeQov elvai twv xvxvttv, &7tuörj voaovvra tiq^v 
elöe pe xai nQoafjlSov ircixovQLag deofievog, nXrjydg 6 20 
yevvalog ngooevheivev. 

48 48. OIA. Trjg dvaiaxvvriag. vvv Tlfiiova yvtOQi- 

Chören ausgeführt, seit der Zeit des 
pelopoonesischen Krieges auch von 
einzelnen Sängern. 

1. Heyda, lleyetov bezeich- 
net ursprünglich nur die Form und 
zwar ein in Distichen (Hexameter 
und Pentameter) geschriebenes Ge- 
dicht; erst spater erhalt es eine Be- 
ziehung auf den Inhalt und wird wie 
hier in der Bedeutung „Klage- 
lied" gebraucht, wie es dem deut- 
schen gong und gäbe ist. 

1 . /itQi :i « (hiog , mi t grossem 
Pathos', doppelsinnig. 

1. und Tavry Ttj tiixiklr) 
unter Leitung d. i. Begleitung 
dieser Zinken. Vgl. zu de saltat. 
c.2. vnb xqovpccat xai Ttgittofia- 



ai. de salt. c. 72. vn nvkotg xai 
xv/ußdlotg und die Verba vjiifösiv^ 
vTiauXetv, vnoQx&Tod-ut. 

4. n Qooxakov {lul ae tqccu- 
juecTog = in ituUcium voeare 
(Vgl. Vitar Auct. c. 7). Der Gene* 
tiv steift nach Analogie der Verba 
des Anklagens, Verurlhcileos. 

4. eig ZiQdov ndyov. Der 
Areopag hatte die Gerichtsbarkeit 
über vorsätzlichen Mord, Verwun- 
dungen, Brandstiftung und Giftmi- 
scherei. 

7. TiQooxe xXrjaofiai in pas- 
sivem Sinne. 

47. 15. ovTog öl - nooaevt- 
reivev. Der Hauptsatz ist o&rog 
6 yevvalog 7iktjyäg JiQoae'xeivtv. 

48. 22. w Trjg dvaia^ vyr i~ 
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teze; vvv rva&fovldrjg yilog %ai ovfutoTqg; zoiyaQovv 
dixaia 7t€7tov&£p ovzwg axagiazog äv. tj/ieig öi ol realen 
£vvi}&£ig xal £vve<prjßoi xal dy/uozai ofitog pezQidtofiev, 
dg f.irj k(X7irj6civ öoxeouev. x a ^Q € i w ötanoza, xal oniog 

5 zovg fiiaQovg zovzovg xokaxag (pvXd^t], zovg Itci zrjg zoa- 
7teLT]g {idvov tpiXovg, zd aXXa de xoodxiov ovöev dia<pi- 
qovzag. ovxizi Tttazevzia ziov vvv ovdevr Tcdvzeg a%a- 
qiotol xal novrjqoi. iyat öi zdXavzov 001 xo(.iltiov y dg 
€%oig nötig zd xazeneiyovza XQfj a & ai i xa^* odov ijörj 

10 nlqolov fjxovoa. Mg 7tXovzotf]g V7taq^ieyi&rj zivd tcXovzov. 
rjxa) zoiyaqovv zavzd ob vov&eztjowv xaizoi ov ye ovzio 
aoq>6g cov oiöiv laug der^aj] zwv naq efxov Xoywv, 8g 
xal zq> Niozooi zd öiov naqaivioeiag av. 

TIM. "Eazai zavza, 10 0iXidörj. nXrjv dXXd 7to6oi&i* 

15 y.al ai (piXogfQOvrjoofiai zfj öixeXXtj. 

01^4. ™Av§QO)7ioi) xazeaya zov xoavlov vnd zov a%a- 
qiozov, diozt, zd ovfupiqovza ivov&ezovv avzov. 

49. TIM. 'Idov zgizog ovzog 6 qijzwo Jrif.iiag nqoa- 49 
tQXerai tf/tjqpiojua tyiov iv zjj de^iq xal avyyevrjg rjfihe- 

20 gog slvai Xeywv. ovzog hxxaiöexa 7t aq e^iov zdXavza fxidg 
fjuigag ixzioag zjj tcoXbi — xazeÖBÖLxaozo ydq xal idi- 
dsro ovtc dnodiöovg, xdyw iXerjoag eXvodjurjv avzov — 



«f. S. zu c. 37. 

1. roiyuQovv. S. zu c. 37. 

3. fj. €tq t d £ofi ( v balteu Mass 
d. i. sind bescheiden. Vgl. c.51. 
pfroia — Xtyets. 

4. i unrjtiav wie ifin(nrtiv 
ungestüm und plump auf etwas los- 
stürzen, mit der Thür ins Haus fal- 
len d. i. zudringlich sein. Vgl. 
c. 23. de bist. cscr. c. 20. toCxaaiv 

ofotTTj VtO7ll0VT(ü OS OVT€ T1JV 

ia&fjja oidtv (og XQV ntQißuÜ- 
ofrm ovte Ö€mvt\aat xara vofiov, 
ttkV i p n Tjörj Gas TtokXaxis o^- 

Vid-IOV 7lQOXUfi.(V(OV vntQf/u- 

nlnlarat hvovs tivos ... c. 11. 
. . . tjUTi 8ö6vt es a&Qoa nana 



xal ant&ava xai yvfxva di(^(a- 
atv. 

4. xal onus — (fvXas"rj,und 
dass du dich hütest vor* . ./ellip- 
tisch wie bei uns ohne voraus- 
gehendes regierendes Verbum „sieh 
zu" ooa. 

10. d)S 7T XoVTOitJS VTZ€Q/A€- 

y£&T} xtva nlovTov wie ^ua/»/i' 
fid/codat u. a. 

* 11. rjx(o joiyaQovr. S. zu 
c. 37. 

14. nkrjv dXXä nooat&i. S. 
zu c. 9. 

16. xatiaya rov xqavCov 
wie Cbaron c. 5. ^vvrqißivxts twv 
xqavtov. 
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BTtGidr) TtQqfyv €la%e Ttj y EQe%\h[idi (pvljj diavtpuv to 
&£u>Qixdv xdyco nooorjld-ov aixwv to ytvottevov, ovx €<prj 
yvtaqi^eiv noXiTTjv^ovwa jtic. 

50. JHM. Xaioe, cJ Tt/Ltwv, to fiiya oyeXög tov 
yivovQy to k'oeiofia twv sid-rjvaiwv, to TrQoßXyfta rfjg 'El- 5 
Xadog' xai firjv TtdXai oe 6 drjuog ^vveiXeyfxivog xai al 
ßovhxi dfKpoTSQai TTtqifxevovot. tiqotbqov de axovaov to 
\fjij(piotia, o v7t€Q oov yiyoacpcc ^Eneiö^ Tificov 6 *E%e^ 
„xoccridov KoXlvTBvg, dvrjo ov povov xalog xdya&og, 
„dlla xai ao<pdg tag ov-k aXkog h Tfj 'Elldöi, 7iaod ndv- 10 
„Tct xqovov diareXei tcl aoiorct 7todx%iav Tfj notei, vevt- 



49. 1. lnsi$r\ nQuirjv ZXa- 
xjj *EQex&tj'iJ i yvXrj tfia- 

vifitvv to itetoQixov. Theori- 
koo ist das Eintrittsgeld zur Fest- 
schau int Theater, welches seit 
Perikles den ärinern Bürgern ver- 
stauet wurde. Es betrug zuerst 
zwei Obolen, später eine volle 
Drachme, insofern die theatrali- 
schen Aufführungen drei Tage in 
Ansprach nahmen. Auf andere Fe- 
ste als die Dionysien übertragen 
diente es auch zur Anschaffung ei- 
nes Festmahles oder der Festkfei- 
duog. Erst zur Zeit des Demosthe- 
nes hörte die Zahlung, mit welcher 
die Kriegskasse belastet war, wie- 
der auf. — xij ^EQtx&Ti'iti t (p v- 
Irj. Die Vertbeilung* geschah nach 
Stimmen. Lucian irrt aber, wie 
nicht selten bei dergleichen Anga- 
ben, wenn er die Erechtbeische 
Pbvle nennt. Der Jrjuog KoXXu- 
Ttu$, iu welchem Timou (c. 7) wohn- 
te, gehört nicht zur *Eo6%9i)ts son- 
dern zu der Alyrjl'g tpvXr\. 

2. io yivopevov. S. zu 
Somn. c. 1. 

3. noXiTijv ovra uf. Der 
Empfänger musste ein Vollbürger 
sein. 

50. 5. to 7i qo ßlrjfitt rrjg 
'EXXaöog das zur Abwehr Vorge- 
haltene d. i. Bollwerk, Schutz- 
wehr. 



6. 6 dfffioi t-vveiXey/utvos 
durch dessen Bescbluss das %pi r 
(fiOfda (c. 49 KQOOtQXfTa* tyriif i- 
Gfia f/oiy) zu Stande gekommen 
ist 

6. at ßovXal afiyoTeoai 
der Rath des Areopag und der der 
Fünfhundert, ein Anachronismus, in- 
sofern der Areopag, der durch Pe- 
rikles oder Ephialtes bis auf die 
Blutgerichtsbarkeit Alles verloren 
hatte, erst nach dem Sturze der 
dreissig Tyrannen wieder zum Hü- 
ter der Gesetze bestimmt wurde. 
Der Rath der Fünfhundert hatte 
vorher zu berathen, was der Volks- 
versammlung vorgelegt werden 
sollte. 

10. nana na vtu%q ovo v ne- 
ben jeder Zeit hin d. i. während^ 
oft bei Lucian. S. Nigr. c. 9 nan 
hXov tov Xoyov. c. 10. nana tov 
aywva. c.30. nao* oXov tov ßiov. 
Piscat. c. 25. nana tov ßCov. c. 32. 
nana Cbivrag vuäg. 

11. öiaTfXet Ta aoiora 
ngaTTCJv gewöhnliche Formel bei 
Ehrendecreten für ausgezeichnete 
Männer. 

11. vevtxfjxi — iv y OXv/u- 
nia. Gewöhnlicher 'OXvpnta vt- 
xav (c. 53), Sieger sein in den 
Olympischen Spielen, wie 
oi£(fsafrat tcc 'OXv/unia de mer- 
ced. cond. c. 13. Da aber hier die 
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„xiyx« de 7tv£ Kai tzdkrjv v„at dQOjtiov ev'0h)[d7tiq fiidg ij/fs- 
yy Qccg xat releiy aQfiazi xai ovvcoqISi rrwkixjj — " 

TIM. UM oide i&€ü)Qt;oa iyu rcwjtme etg YMiyi- 
Ttiav. 

5 AHM. Ti oiv; •freioQijaetg vateQÖv* rd roiavra di 
itoXkd 7ZQOGxet0<d-ai a/tieivov. „xcu rjQiOTevoe de VTteq rryg 
„TtoXeoig Tteqvoi nqog !A%aQvaig xcu xar&ot/'e ileAo- 
„nowrjoicov dvo (Aoqag — " 

51. TIM. Ilwg; did ydq %6 /«} e%eiv onla oide 51 

10 7tQOvyQ(iq)rjv ev t$ xccTakoyq*. 

JHM. Mexqia zd neqi aavrov Xiyeig, r]fxeig de d%d- 
qiotoi Sv el'rjfitev df.ivt)(iovovvrtg. „eri de xai ipTjtploftara 
„yQaqxov xai £vnßovleviov xai GTqarrjwv ov (iixqd wye- 
„lyoe Trjv rtöltv eni rovroig attaai dedox&w zjj ßovlfj 

15 „xai t$ drjftq) xai xij c Hkiaiq xazd yvXdg xai zoig drjfnotg 



genauere Bestimmung des Sieges 
durch die Accusative naXrjv, ö*qo- 
fiov ausgedrückt ist, so ist hier um 
die Häufung verschiedener Accusa- 
tive zu vermeiden Iv *OXvfin(a ge- 
setzt. 

2. reXttep ao/iau d.i. Vier- 
gespann im Gegensatz zum Zwei- 
gespann ovvwqCs. 

3. &&€<oQT)Ga tt c 'Olv/A- 
n£av, zur Festschau nach Olympia 



ßQttXiut iv <&nvy£ots rtov Tf 
va(<ov rtXtt kvl rtov Innitav xtzl 
GeaoaXotg (ist* avrttiv naos rove 
BoHüTcäv inntaq, iy ij ovx fXtta- 
aov $a%ov ot Iffhjvatvi xai Gea- 
GaXo(, fi^XQ 1 ov itQoüßon&rjOav- 
rtov roic Bonmots rd>p or' 



6. nooax&Zo&at anstatt des 
Passivs von noooytöivai. 

7. 7Tq6s A%aQva.lg in der 
>iäbe von Acharnä, vor Acharnä, 
einem Flecken von Attika, wo im 
zweiten Jahre des Peloponnesisehen 
Krieges die Peloponnesier,die bei ih- 
rem Einfalle bis dortbin vorgerückt 
waren, ein Lager aufschlugen. Es 
kam nur zu einem kurzen Gefechte 
zwischen den zum Schutze der Ae- 
ckerabgeschickten Athenern undden 
Reitern der Btfoter, in welchem je- 
doch die Athener, nachdem sie an- 
fangs glücklich gewesen waren, zu- 
letzt geschlagen wurden. Thucyd. 
II. 22. innopaxla Tic ivey£t>€TO 

Lncian I. 



TQoni] lyiveto avrcav xai än£9a- 
vov TtSv GeaoaXtov xal 'A&rjvaiojv 
ov noXXoL — ot HfXoTrowrjo'tot 
roonatov tu vGreqatu HoTrjOav. 
Wenn auch Lucian in historischen 
Angaben ungenau und unzuverläs- 
sig ist, so lässt sich doch kaum an- 
nehmen, dass er gerade ein unglück- 
liches Gefecht erwähnt haben soll- 
te, wo es galt, die Verdienste Ti- 
mons hervorzuheben. Wahrschein- 
lich ist mit Hemsterhois ngbs 
uixaovavae zu lesen; die Akarna- 
nen kämpften im peloponnesisehen 
Krieg e gegen Athen. 

51* 10. iv To7 xctTaX6yo>,das 
Verzeichniss der waffenfä- 
higen Bürger. 

11. piroia — Xiyttg. Vgl. 
c. 48. u€Tnttxtouev. 

ld.-Tij HXtaCq eine Gericbts- 
stätte, wo sich die Heliasten ver- 

6 
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82 AOYKIANOY 

„idla aal *oivjj ndai %qooovv dvaatrjaai rdv Ti/uwvct 

y ,7tCC(>ä TTjV u4.§1)V0LV iv %fj CCXQ07t6ket, xeoctwov ev rrj öe- 

„giq exorcct xai dxzlvag ejtxd Ircl rfj xeqpaljj aal ozecpa- 
„vwocu avrov xqvaoig ozecpdvoig xat dvaxrjovx&rjvai, rovg 
„ovepdvovg TrjfiisQOP Jiowaiotg roayydoig xaivöig- — 5 
„dx&fjvai ydq di avzov Sei zrjfieQOv rd Jiovvaia — e\ne 
„zrjv yvfo/urjv 4rj(U€ag 6 QrjrwQ, ovyyevrjg avrov dyxiorevg 
y ,xai (.lad-rjurig üv xai ydq ^rjrtOQ aqiorog 6 Tificov xai 
„td akXa ndvza ortoaa av l&ekfj." 52. Tovzi fiev ovv 
ooi zo \ptj(piGLict. iyw de xai zbv viov eßovkofxrjv dya- 10 
yeiv Tiaod oe, ov enl r<p 0$ ovo pari Tifiiova iiv6[iaxa. 

TIM. Häg, (5 drjftea, og ovSe yeydfirjnag, baa ye 
*ai rjftag elöevai; 

JHM. lAXXd yctfiiWy rjv Sidq> &eog, ig veioza xal nai- 



sainmelten, der höchste aus etwa 
6000 Bürgern bestehende durchs 
Loos gewählte Gerichtshof, der in 
der Regel in 10 Abtheilungen ge- 
trennt die vorkommenden Rechts- 
sachen behandelte. Wie dieser Ge- 
richtshof (der allerdings ßekk. 
Anecd. p. 310. 32 auch fieydlrj ix~ 
xlqctfo genannt wurde), hierher 
kommt, ist nicht klar. Die ganze 
Stelle enthält sehr Vieles, was vom 
gewöhnlichen uns bekannten Ge- 
brauch völlig abweicht, und gewiss 
nicht sowohl der (Jnkenutniss Lu- 
cians zur Last fällt, als vielmehr auf 
Rechnung der bombastischen , alles 
Mass übersteigenden Schmeichelei 
des Demeas zu setzen ist Demeas 
will sagen, dass der ganze Staat, alle 
Beamten wie jeder Einzelne an die- 
sem BeschlusseTheilgenommen habe . 

1. XQ va °VV tKVCtOTijottt,. 

Ebenso Anachars. c. 17. %alxovv 
avrov upaartjaare.; gewöhnlicher 
noch arijaai. 

3. are ipav cuttert avrov 
Xqvooig arewavois. Die Zu- 
erkennung eines Kranzes war die äl- 
teste Ebrenauszeicbnung, die von 
Seiten des Staates einem Bürger 



erwiesen wurde. Zuerst waren die 
Kränze von Oelzweigen, seit den 
Perserkriegen von Gold. Dass man 
einem und demselben mehrere Krän- 
ze zugleich zuerkannt hätte, davon 
findet sich kein Beispiel. 

4. dvaxrjQvx&ijvat durch 
den Herold im Theater. S.Demosth. 
de coron. c. 54. 

5. trififQOV. Selbst des Got- 
tes Fest soll ihm zu Ehren verlegt 
und augenblicklich gefeiert werden, 
— eine Schmeichelei, die kaum mehr 
überboten werden konnte. 

5. d Iowa tot g roaytodols 
xaivolg Zeitbestimmung ,bei 
Aufführung neuer Tragödi- 
e n 4 wie gladiaioribus, ,zur Zeit der 
Gladiatorenspiele'. Die hier er- 
wähnten Dionysien sind die gros- 
sen städtischen, im Monat Elapho- 
bolion (Märt) gefeierten, zu unter- 
scheiden von den ländlichen Diony- 
sien , so wie von den Lenäen und 
Antbesterien. 

52. 12. 00a ye xal fjpäg el- 
Mvat. 00a ye beschränkend wie 
tbg oder tos ys in ipol doxeiv 
u. ä., quantum qmdem — sciam. 

14. is vicora übers Jahr. 
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Sonoitjoofiat xal zd yewtjd^odfievov — afäev ydq lozai 
, — Ttfuova ijdrj xaho. 

TIM. Ovifdtda, ei yafielg ezi, umzog, zrjXixavzqv 
naq ifiov 7iXt]yr/v Xafißdvwv. 
5 JHM. OYfxot • zi zovzo; zvoawidt, Tlftwv, i7tixuqeig 
xal zvnzeig zovg iXev&eqovg ov xa&aou>g tXev&eQog ovd y 
dozog äv; dXXd daioeig iv zd%ei zrjv öixrjv xd ze aXXa xal 
ozi zrjv dxoojzoXiv iv€7iQtjaag. 

53. TIM. UXX* ovx i^iTtinQ^axaiy w piagi, 17 dxqo- 53 
10 noXig- woze dt] log el ovxotpavzwv. 

JHM. ?JXXd xal nXovzelg zdv omo&odonov öioqv^ag. 
TIM. Ov öuüqvxtcu ovöi ovzog- wäre dm&avd oov 
xal zavza. 

JHM. JiOQvx&ijoerat ptev vozegov ijdrj de ov ndv- 
15 za zd iv avzy exeig. 

TIM. Ovxovv xal aXXrjv Xdfxßave. 
JHM. OYfxoi zd [lezdqjoevov. 

TIM. Mi] xexoax&r xazoloa* ydo oov xal zoiziqv 
irzel xal yeXota rcdfirtav av nd&oif.iu ovo pev ^taxedaqw- 

20 viwv pooag xazaxoxpag avonXog, tv de fiiaQov dv&Qw- 
Ttiov f.ir] iniTgiipag* fidtyv ydo av eiqv xal vevixrjxiog 
^OXvfiTtia [nv% xal rvdXrjv], 54. dXXd zi zovzo; ov Ooaov- 54 
xXr)g 6 q>iX6oo<pog ovzog eoztv; ov piv ovv qXXog- ixne- 
zdoag yovv zdv Ttwywva xal zdg oyqvg dvazeivag xal 

25 ßoev&vdfievdg zi Ttqbg avzdv egxezai y zizaviodeg ßXinwv, 

Vgl. Vitar. ouct. c. 1 . ziehen zum Zeichen de« Stolzes. 

6. ou«T äarog atv dessen Ebenso Catapl. c. 4. Dagegen heisst 

Vater oder Mutter nicht aus Athen es vom Diogenes Vitar. auct. c. 8. 

ist. awianaxs rag otpnvg z u s a m - 

53. 11. tov ozreo* &6# ofiov menziehen zum Zeichen des- 
die Hinterzelle eines Athenatempels, Zorns. 

wahrscheinlich des Parthenons, wel- 25. ßQiv&vofitvog n nqbg 

che als Schatzkammer benutzt wur- avrov ,,für sich Ii in stolz i- 

de. rend' = süperbe aliquid secum 

19. övo jbikv Aaxtdaifio- repufans, sonst findet es sich immer 

vdav fiogas xuraxotpag. S. nur absolut , stolz, vornehm, gering- 

c. 50 zu Ende. schatzig'. Dialog, mort. X. 8. 

54. 24. rag dtpQvg avaret- 25. Tixavwdtg ßXintav zur 
v « ff die Augenbrauen i n d i e H ö h e > Bezeichnung der prahlerischen Gra~ 
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avaaeaoßrjfiivog trjv ini t$ ^tetoiftq) xoftrjv, AvToßoqiag 
Tig i} Tqitcüv, oÜovg 6 Zev^ig eyoctipev. ovrog 6 to oxfact 
evoTctkrjg aal noofxiog to ßddiofia x<u Ö(oq?QOVix.og tt)v 
avaßotyv eioD-ev fivQia oaa neol äoeirjg diet-iwv xai tcjv 
jjöovjj %cuq6vtiov xctTTjyoQcov xai to oliyaonig inaiviov, 5 
irceiörj kovod^isvog äyUotTO inl to düitvov xal 6 ndig 



vität. Vgl. Vitar.auct.c.8. a7ttiXr\~ 
tixov ri xal /oXditifg vnoßXtna. 
Catapl. c. 3. ttgi/ny Ivonuvra. Ica- 
rom. c. 23. öqiuv ti xal riTavto- 
öeg — dnidtav. de lue tu c. 4. 
tpO.iov rs xal ftQtjnxbv nQoaßte- 
ttüiv und das lat. dulce ridere und 
loqui. 

1. dvaataoßi]fiivog rrjv 
— xo/litjv mit aufgesträubtem d. i. 
wildem Haar, wie das folgende 
AuToßootag erläutert Vgl. Iup. 
Trag. c. 30. r\ /Qoa T€TQa/Ltfi^vf) 
xal ot otf&aX/uol 7rent(pfQ€tg xal 
xoun dvaa oßovfi ivn xal x(- 
vr\jjia xoovßavTiüfitg. Hier soll 
Dicht irgend welche Vernachlässi- 
gung desAeussern damit bezeichnet 
werden, wogegen das Folgende 6 
to (J^tj^tt evoraXris — dvaßoXfjv 
streitet, sondern ein erkünsteltes 
geistreiches, gelehrtes Ansehn. 

1. Avx oßogiag ein leib- 
haftiger Boreas. S. zu Rhet. 
praec. c. 11. avrov Uyd&Mva. c. 
12. Avxo&aCg. Pbilopseud. c. 18. 
avTonv&ownti) huotov. Verae 
h'i&l.\.c.. 40. txtonrjkaTovv xvnagix- 
roig jutydXaig avroxXdäoig 
(mit leibhaftigen Zweigen) xal av- 
Toxofiotg (oaneoel igeT^otg. 

2. rtg „eine Art" drückt die 
Aehnlichkeit aus. Vgl. Icarom. c. 12. 
xa&dncQ Auyxsvg rtg . . 

2. Toirtov. Sohn des Posei- 
don und der Ampbitrite. 

2. oVovg 6 Zeügig lyp«- 
\]i e v. Zeuxis, Maler aus Herakleia in 
Grossgriechenland, Zeitgenosse uod 
Nebenbuhler des Parrhasios, dessen 
Blüthe in das Ende des Peloponnesi- 



schen Krieges fällt. Besonders be- 
rühmt waren von seinen Gemälden 
eine Götterversammlung, Eros mit 
Rosen bekränzt, Marsyas, Pan, Alk- 
mene, Herakles als Kind, Galene, eine 
Penclope, eine Kentaurenfamilie, ein 
Athlet u.a. (S. Lucian Zeuxis). Des 
hiergenannten Boreas uod Triton ge- 
schieht anderswo keine Erwähnung. 
Bekannt sind ferner seine durch 
den Schein der Wirklichkeit täu- 
schenden Weintranben und das Bild 
einer alten Frau, über dessen An- 
blick der Künstler sich selbst zu 
Tode gelacht haben soll. 

3. evaxaXrjg wohlanstän- 
dig. 

3. xijv dvaßoX^v die Art 
und Weise den Mantel (das tuet- 
riovy zu tragen, wobei sich der Un- 
gebildete von dem Gebildeten leicht 
unterschied. Vgl. zu de bist. cscr. 
c. 20. Rhet. praec. c. 16. Piscat. 
c. 31. 

4. pvota oaa wie immens um 
quantum, mirum quantum, in einen 
Begriff verschlungen „ganz Un- 
zähliges." Vgl. &av(id<sta 17- 
XCxa Hermotim. c.2. r« piv a&Xa 

d-avjLtdo la rjXixa tlpnxag. 
Aehnlich ist auch 'HodxXtig 000g 
de hist. cscr. c. 19. 'HQaxXeig 
ooat jAVQjdSeg. Menipp. c. 14. 
xal firiv xdxtiva €?o*ov t« /uvfrta- 
0*17, tbv 'Fl-Cova — xal xbv Tu vor, 
x JJgdx Xng ooov. 

5. to 6X1 y aQxig statt des 
abstracten Substantivs ttjv oXiyag- 
X€tav Genügsamkeit. S. zu c. 1. 

6. Ineiöri — dtfCxoiro Op- 
tativ wegen des frequentativen Sin- 
nes. 
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— 

fieydXtjv Trjv xvXixa oge^euv ctvcqi — Tip (^wqot€q^) di 
%aiqei pdXiOTa — xaSansg to *dij%hjg vdwo exituov hav- 
tiahara enidetv.wTcu voig hw&ivoig ixeivoig Xoyoig tcqo- 
ctQ7td%<av waneq Ixzivog xd oipa xal top nX^olop nao- 
5 ayxct)Pi£6fi€Pog> xaovxyg to yiveiov dparcXecog, xvptiööp 
Efiq)OQOV(t£vog, inixexvqtcog, xad-dneo iv Talg Xondoi zrjv 
ccQ€Ttjv evgrjoeiv irQooöoxwv, dxQtßwg %d TQvßXia Xl- 
X<xv<t> dnoa^%(av , wg nyde oXlyop tov hvttwtov xara- 
Xlnoi. 55« ' fi€fxx/jifiOiQog du, xav top nXaxovpra oXop rj 55 

10 top avv ftovog twp SXXojv Xdßy ij o %i ttsq Xt-xvelag xal 
dTcXrjoriag oqpeXog, pidvaog xal ndoowog, ovx ayqi (»dfjg 
xal SoxyCTvog fiiovov, dXXd xal Xoidoqiag xal ooyrjg. 
rtQOoeii xal Xoyoi nolXol Ini %rj xvXixt,, tote drj xal fid- 
Xiora, tcbqI oaxpQOOvvrjg xal xoofiiorrjTog' xal Tavrd (pt}- 

15 oiv ijdt] V7td tov dxqdxov TtovtjQwg e'xcjv xal vnoTQav- 
Xt&p yeXoitog- elva i'fiezog inl Tovzoig* xal to tsXgv- 
taiov dqdfXEvoi xiveg ixg>iqovoip avrop ix tov ovfmo- 
oiov vrjg avhjToiöog dfiq>OT€qaig €7teiXt]iujuevov. TtXrjp dX- 
Xd xal vtjgxov ovöevl twp TcqwTeicop rcaqaxwqijoeup av 

20 tpevo/AciTog i'vexa rj &qaovrr)Tog i] qttXaqyvqiag- dXXd xal 
xoXdxcov iozl Ta fcqcjza xal ircioqxei Ttqox^qoTara, xal 

X^üTvoe fJtovov Dicht bloss bis 
zu dem Grade, dass er zu singen 
und zu tanzen anfängt. 

13. n Qoaixt xal Xoyoi noX- 

Xol 7T€Ql O(0(f()0<T VVT) $. Es 

ist ein Lieblingsthema Lucia os, den 
Widerspruch in Rede und Wandel 
der Philosophen seiner Zeit hervor- 
zuheben und zu getsseln. 

15. vnb tov d XQtttov. äxgcc- 
rov = merum, anch ein Zeichen 
seiner Unmässigkeit, dass er den 
Wein nicht mit Wasser mischt. 

19. Tüiv 7iQ(üTe£(ov abhängig 
von 7iaQax(tiQT)0€iev äv, nicht von 
ovötvf. naQa^üiQtlv nvC jivos 
vor Jemandem von etwas zurück- 
treten, tu TtQCüiuct = palma. 
21. ra 7i Q(otcc. S. zu c. 35. 



4. naQayxtaviZo psvos u. 
in txexv<pto$ bezeichnen die un- 
gestüme, gierige Hast. Um mög- 
lichst schnell zum Essen zu kom- 
men, stösst er unvorsichtig seine 
Nachbarn mit den Eilenbogen und 
legt sich ganz darüber hin, um auf 
das schnellste die Speisen vom Tel- 
ler zum Munde zu fuhren. 

55« 9. ut[Aip(poioos „über 
sein Loos klagend," hier nur in Be- 
ziehung auf seinen Antheil, den er 
bei Tisch erhält. 

10. rj ort 7i €Q Xi%v&((tQ xal 
<t7t Itjo r iu( oiftkos oder 
was irgend seiner Lecker- 
haftigkeit und Unersättlich- 
keit eben frommt, lieb ist. 

11 ovx aXQ 1 V^ff 
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rj yorpeia TtQorjyelrai xai r] dvaiayvvxia TtaQOuotQrel, xai 
bXwg 7tdvao<p6v n xqijfxa xai nav%a%6$ev dxQißig xai 
ivoixlhag ivreXeg. oift(6^erai rotyaQovv ovx Big (taxoctv 
ZQrjOrbg äv. [rirovro;] Trartai. — XQOvtog f^äv GgaovxXfjg. 

56. QPu42. Ov xard ravrd, d Ti^iuv, totg TtoXXotg 5 
rovroig ä<piyuai, woneQ 01 zov nXovtov aov refhjnoreg 
uoyvQtov xai xQvoiov xai deiTZvwv 7toXvreXiov iXnidi aw- 
deÖQafüjxaai TtolXrjv xr k v xoXaxeiav emdei^o^ievot 7CQog 
avdoa oiov ae anXoixov xai ruv ovrwv xoivwvtxov* 01- 
a&a yaQ ibg fia^a fiev iuoi öeinvov ixavov, oipov de fjöi- 10 
axov &vfnov r] xdgdaftov rj eX noxe TQvqxotjv, oXiyov xwv 
aXwv noxbv de rj evvedxoovvog' 6 de xoißwv ovxog yg 
ßovXei TtOQCpvQidog aueivtov. %6 %Qvaioy fiiv yaQ oiöiv 
xiftiwxeQov nov iv xölg aiytaXoig tpr^idiov fiot doxei. aov 
de avxov %aQtv eaxdXyv, tag fir} diaq&eiqrj ae xd xdxi- 15 
axov xovxo xai e7iißovX6xaxov xxrj^a b nXovrog, 6 noX- 
Xoig TtoXXaxig aXxtog dvr.xloxwv ovjuqwQCJV yeyerr^fievog' 
ei yaQ uoi nei&oio, [tdXiaxa fuev oXov ig rrp &dXaxxair ifi- 



2. oXtag. S. zu Char. c. 2. 

2. /orj^a. Ding, Geschöpf. 

3. otutot-trai rotyaoovv. 
S. zu c. 37. 

3. OVX tl$ fiaXQaV. S. ZQ 

c. 3. 

4. na nett. 0 web! Tiraon hört 
schon in Gedaoken den Sehraer- 
zensruf, den die Tbrasvkles zage- 
dachten Schläge diesem' auspressen 
werden. Hiermit geht seio Selbst- 
gespräch zu Ende. Mit den folgen- 
den Worten xqqvios — Goaov- 
xXfjg wendet er sich zu dem unter- 
dessen in seine Nähe gekommenen 
Philosophen : „ s p :i t k 0 ui 111 1 m e i n 
Thrasykles." 

56. 5. to<V nolkoTs abhän- 
gig von x«t<t t«&t«. 

5. noXXijv Trjy xoXaxtiav. 
S. zu c. 2. 

8. 7106c itvfiott OtOV 
0/0; ist vom vorhergehenden Aecn- 
sativ avSoa angezogen (Attractioo) 



in den Aeca&ativ übergegangen. 
Dieselbe Attraction beim Dativ, 
selbst auch ohne dass das Demon- 
strativ, auf welches sich das Relativ 
bezieht und von welchem es attra- 
hirt wird, dabei steht Apol.c.2. ina- 
£«rc dt itfeuc xai noög avtbv iftt 
SuußovXrjr Ttva JotavTijv, ovx 
axmQor uXltt tfiXtxjjv xai oTtp 
aoi [d. i. rotovry o*o? av) xqr\- 
«yro> xai (ftloGoyoj avö*Q* ngi- 
novaar. Adv. indoct. c. 3. Alex. e. 20. 
9. T tt> v o VT (ov xotvtav txov 
freigebig mit dem VermÖ- 
gen." 

12. ri l vvf axQo wog ein von 
Pisi Stratos angelegter, aus neun 
Köhren spriogender Brunnen in 
Athen, KaXXtdoot} genannt. 

12. Je ßovlft eviusris. 

14. aov — Z"Q tr gewöhnli- 
cher Ofjv jcdoiv =■ tua gmtia. 

15. fiaXiara p£v , ? am lieb- 
sten." 
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ßoXüg avxbv ovdev dvayxcuov dvdgi dya&qt ovxi y.ai xov 
<pdoooq?iag nXovxov boäv dvva/niv(t)- /117 (.Uvxoi ig ßd- 
$og, dyad-e, dkl' boov ig ßovßwvag ine^ßdg oXiyov txqo 
z% yv/iiaxioyrjg i/nov ooiovxog fiovov 57. ei de fit) xovxo 57 

5 ßovfoi , ov de* äXXov xqottov dfieivio xaxd xd%og ex<p6Qt)- 
aov avxov in xijg oixiag firjS* bßoXov oavxifj dvelg, dtadi- 
dovg anaoi xolg deo^tivoig, qt per nevxe doaxiudg, $ öi 
pvav, $ de r]f.iixdXavxov' ei de xig g?iX6ooq?og eirj, dipoi- 
qiav rj xqiiiotqiav qieoeod'ai dixaiog" ifiioi de — xcxlxoi 

10 oh ifiavxov ydqiv aiziü, dXV ouojg ftexadw xwv exaigojv 
rolg deofiivotg — ixavov el xavxrjvi zfjv tttjocxv iy.TzXr]- 
aag Ttaqdoxoig ovdi bXovg dvo fiedifivovg %u)Qovoav jii- 
yivrixiy.org. oXiyctQzrj de xai iiexqiov yj>ij eivai xov o?iXo- 
oocpoiwa ycti firjdev viieo xt]v nr^gav rpqovelv. 

15 TIM. 'Eiraivvj xavxd aov, 10 QoaovxXeig- ttqö yovv 
rijg rnjoag, ei doxel, (pioe am xr)v xeq?cdi}v iftnXrjOO) xov- 
dvXwv e7iiinsT(>rjOag xjj dixtXXrj. 

QP^JS. drj[.ioxQaxia xai vofioi, Traiofie^a vnd xov 
MicxQctxov iv iXeifrequ xjj noXei. 

20 TIM. Ti äyavaxzelg, wyafre; inov xi Ttaocty.exQOV- 
aucil oe; ycti in)v ine^ßaXio %oivixag vneo xo fttrgov xix- 
TctQctg. 58. dXXä xi xovxo; noXXoi §vvtQ%ovzcti' BXeifuag 58 



57. 5. ab ö£. Uebcr ö\ im 
iNacbsatze s. zu Piscat. c. 23. 

5. xrtT« Kt/o g wie tv Tityii. 

7. y plv — * o> öl für rot ftiy 
— rrp öi bei Spateren. 

9. xtt it o t — quam quam ; ähn- 
liche Unterbrechung des angefange- 
nen Salzes wie (jall. c. 20. ovxovr, 
to IlvOnyona — xafaoi Tt fuiXtara 
X«(q(is xccXovfiivog, (0$ (ji) tnixa- 
QÜTToiut tov loyov tcXXoTi üXlov 

ZttitoV . . . 

14. f4.r\öiv viiIq rijv n (> « v 
Qovtiv. Sinn: Des Philosophen 
cdanken sollen nicht über den 
Ranzen hinausgehn d. i. er soll sich 
mit dem Nothdürftigsten, was seine 
Tasche darbietet, begnügen. Brod- 



sack {nr\:m)y Mantel {TQ(ßtav) und 
Stock ($vXor) waren die äusseren 
Abzeichen der mit ihrer Einfachheit 
und Bedürfnisslosigkeit koketliren- . 
den Philosophen damaliger Zeit. 
15. 7tq6 Trjg 7T>jo«c kurz für 

71QÖ TOV Tt]V 7ir\Q(tV i/U7lX^<T(U . 

S. zu Gall. c. 1(>. öt ttqo yi 
tovtov (d. i. 7tQo tov tovtov ytv4< 
a&ai) t(s rjv; 

19. iv iXivfrtntt Ti] noXn. 
S. zu c. 2. 

20. [iuiv Tt 71 anax fxQov- 
au.nl ot ,überdas Ohr hauen 1 . 
(M. Sevffert). 

21. vntQ tq (tqov die zwei 
Aeginetischen Medimnen, welche 
Thrasykles verlangt hatte. 
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A O YKIA NO Y TfMllN. 



exetvog xai Actxyg xat rviqtwv xal oXov xo avvrayfxa twv 
oluwgoninov. äare %l ov% eni rrjv Tthgav ravTrjv dvel- 
%>tov zi]v piv dixelkav oXiyov ävanavo) nakai 7ze7tovt)- 
xvlav, avzog öi oti nküotovg Xtöovg gvfMpOQijoag liti%a- 
XaCct) 7z6$§iü&£v avrovg; 4 5 

TIM. LiXV ovy. dvaificozi ye vpeig ovdi avev tq<xv- 

tlCCTtoV. 



50. 1. xal olov t6 avvxay fxa 
„kurz das ganze Regiment" 
(Schurken), die Schläge bähen wol- 
len. Ueber die Bedeutung von xal 
vgl. c. 9. aoerriv tivu xal aompu- 



7« xal Xrjoovs fifydXrj tJ (fwvjj 
avv&iQovTtov. 

4. 6*7 1 nktlaxovQ. S. zu 
c. 10. 
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Verzeichniss der Stellen, in welchen von der neusten 
Ausgabe von Jacobilz (Leipzig bei Teubner 1852) 

abgewichen worden ist. 



A. Auf Grund handschriftlicher Autorität 

(Die vor — stehenden Worte enthalten den Text von Jacobitz, die auf = fol- 
genden den dieser Ausgabe. Die Handschriften sind nach der grösseren Aus- 
gabe von Jacobitz, Leipzig 1836—41 bezeichnet. Mr. 434. 435. 436 sind die von 
mir verglichenen der Marcus-Bibliothek in Venedig*). 

HsqI xov tvvnvlov r^xoi ßCog jiovxiavov, 
c. 1. ti öi xiva xi/yr^v x(av ßavceuOcov ixfidd-oiju xovxtov =a tl 64 
xiva x(%yr\v xcüv ßavavaotv xovxtov ixfxd&otui A. (Gorlic.) 434.436. 

c. 2. [xai Xi&o$6og iv xolg fidXioxa tvfioxffioig] = Xi&o£oog iv 
rolg fidXiOTtt evJoxffioig A. 434.436. — tSifiaoxt — diduoxov 436. Y und 
Thom. Magist. s. dtödaxouui p. 102, 14. Ritschi. — <pu6t(6g ye t dtg ola&a, 
xv^tov #e£iäg =» (fvatiog yt, tag oto&a, fytav üfgitog v. 436. 

c. 3. ImrrjJifa löoxti rjpioa =» tnixriduog löoxei rj/utoa v. 
434. 436. 

c. 4. ävoXoXvfav = uvaXufav TUXV (dvoXvfav A. 434). 
c. 8. tu nXiiaxa yccQ jiov xyv /nv^fxtiv ijtfij Aifyvyev xä nXtloxa 
yäo rjSrj fiov xr\v ^ivr\fir\v ötftfvytv v. 434. 436. 
c. 9. ff vovv fyot = et. vovv ty u *36. 
c. 10. xtt [itXXovxa « xu tiiovxn v. A. 434. 436. 

&V7Xtad(ag 

c. 12. xijg (vnoxfxiag = xr\g tvnoxfitag (sie) 436. — rivxo[i6Xr\o*tv 
tag iftk =s TjvTouoXrjotv ttg t t uk 436. 

c. 14. owinote = Unois 434 (i7TQi€V). 
c. 15. [Ixrivo] =a ixtlvo v. 434. 436. 



*) S. meinen Aufsatz „die Lucianischen Handschriften auf der Mar-' 
cus-Bibliotbek. zu Venedig" im Rhein. Museum Tür Philologie. Neue Folge 
XIV p. 613 ff. 
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c. 17. övetowv naXaitov xa) jjtfq ytytinaxöxow = ovtlotav naXaidiv 
xal ytyrjoaxoTiov A. 434. 436. 

XttQOJV. 

c. 1. tag — yiXwra xal airrbg nagt/oif*! o/yo^owv = — yi- 
Xtota nctQfyoipt xal avtbg oivo/oüiv v. 434. 435. 

c. 4. oQqg, 7i<ag; (iffdfog — ifrtQydaiie&a = oQug, ontag (>qdl<og 

— Igtioydojitfra v. A. 434. 435. 

c. 5. oixoöofitittxijg — o/xotfo^uij? ACLM. 434. 435. 

c. 6. itifofxtjv = iötojjLriv <$h 434. 435. — r( dal tovto r\v = il 
tovt* r]V A. 434. — xeoa/nig Intneaovaa ovx o?(P otov xivrjoavrog 
= xegafAtg hintGovGct ovx o?J' onojg tov oixr\fjLctTog ACLM. 434. 435. 

c. 9. tag xa&tXtav tov Kqolaov aoytiv dnuvTvuv = tbg xa&(Xtoi' 

— ccq/oi anavrtov v. 434. 435. 

c. 12. 7Ttog afjit(v(av 6 oCtir\Qog yovoCov = ntSg dpi. 6 atd. toü %qv- 
otov M. 434. 435. — f/ KvQog — infoi == tjv Kvoog — ln(q 434. 435. 

c. 14. tv yi 7iaQft)öe?g rjöt] = ohne t^St\ A. 434. 435. 

c. 16. 6q<o ndvv Xtnxov kxdöru) vfjjLia =s 6q(o ndvv Xtmov %xa- 
ötov vrifia AC. 434. 435. — tntntnXtyfjitvov = nsQintnXtyfJLtvov 
A. 434. 435. 

c. 20. dndyot = dnaydyoi 434. 435. 

c. 21. anoandaavTtg = dnoGTavTtg AC. 434. 435. 

c. 24. (ova^r t r d( Tt — (6rttf*r]V ti ohne (F£ A. 434. 435. 

c. 3. xai tj %dXa£a ntiQufiov xai Xva oot q-0QTtx<!ig öiaXtyto- 
fjai = xct\ iixaXat« neroridor, Fr« aoi qonTixtZg diaXtywfiat ohne xat 
0.434.436. " 

c. 14. 5 oixoropog ^ naidoxn. => t) otxovopog nmSoiQ. 434. 435. 
436. — naidoTQ(ßt\g — naiöoTQnp v. 430. 

c. 19. tt ur\ ?pifQdt;r)Tai = rjv tit) ifUfQu^xat 0. 43G. 

c. 23. tt 7i uQuiw aXXiog fiaOTi'frit xig = ti nantwv ^aari^tii xig 
ohne aXXa>g A. 436 (wo es von späterer Hand dazugescbricben ist). 

c. 24. dnayaywv nat/ avibv tyji at = dnayaywv tyti at v. 
naq* avrbv {dnayaywv tyu 434. 436). 

c. 28. [AtyaXo\pvy(a = [AtyaXavyJa v. 434. 435. 436. 

c. 32. /LtaX&axbv xai dytvvrj xal dy6t]iov dnoqrivag =* paX&tt- 
xbv xal avoriTov an oyrji'ag ohne xal dytvvrj 436. 

c. 34. avrtxa [ftdXa] ßdXXm' = avrtxa pdXa ßdXXtov v. 434. 
435. 436. 

c. 40. vntxöTri(fo[iaL = a7ioOTrioopai TÜVYdr {vnoaitioopat 434. 
435. 436). 
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c. 46. "En yao fiivug — yevofievog = ffert yitQ /uivetg — yevcfif- 
vog] 436, der die Worte gar nicht hat. 

c. 57. €i — nttQaoxris = tl naQaayoig v. 436. 

B. Nach Conjecturen. 

Bk. = Behker. Cob. Cobet. Ddf. = W \ Dindorf. F. = Faber. 
Fr. =* Fritzsche. Hm. = Halm. Sbdt. = Sommerbrodt. 
St. = Steigerthal. Str. = Struve. 

ITtot tov iwnvtov. 

c. 3. xal toj'€ notaiov ixttro xal avv^tg Totg ao/ofiirotg iy(- 
yvno = xal roye nodiTov ixuvo to fivvrj&eg Totg uqx- tytvtto Sbdt. 

c. 4. Ttjv vvxjtt oXr\v ivvoaiv = Tt\v oxviaXtjv ivvowv St. 

c. 8. tt o*t TovTioy *ig yivoio = (l <ft rovrtov ttg (dg Ddf. — 
Sutnudovaa xal ßaQßaot'CovOa naVTOxIev = dtanTaiovaa xal ßan- 
ßaoifrvoa ndfinoXv Sbdt. (besser r« noXXa Fr.*). 

c. 9. aXX* ctuio fiovov loyales xal Ttiüv ix iov noXXov S^ov elg, 
aü tov tiqov/ovtcc vnomr\aau>v = a).V avrb fiovov toydrij; xal 
T(öv ix tov noXXov öq/Liov, üg ad tov noov/ m ovTa vnonTr\aatav Sbdt. 
(rwy ix tov noXXov öqpov ig ätl nQOVxovra vnonTr\aGtav 436). 

C. 10. Tf\V lfJl>X^'> ZntQ OOV XVQiWTaTOV iOTI, XttTttXOOfiqatl» = Tf}V 

tyuxqv aot, onto xvqkütutov iori, xaTaxooprjOio Fr. 

c. 11. xav nov dnoJijujg = xav not anodr\(A?]g Cob. 

c. 12. oQijg tov Alayjvr\v tag TvunavtaTo(ag vtbg yv; aXV ofieag 
avrbv di i/ul <PiXtnnog i&toanevotv = bnag tov A\a%ivr\v, og TUfi- 
naviOTQlag vibg yr, onwg avrbv jfi i/ul <t>(Xtnnog i&todntvotv Sbdt. 

c. 13. autig <fl avrovg TrjXtxovTovg = ä(ft\g ö*t ab rovg Tr\Xtxov- 
rovg Hm. 

c. 15. v(fTf)'toxft = r\vto/ti Fr. (der aber in der neusten Ausgabe*) 
zur Lesart der Flaodschriften zurückkehrt). — ito&ttg ö*i ttg vipog iym 
intaxonovv änb rrjg tto un^dfttvog a/nt nnbg tu iantota noXtig xal 
e&vrj xal tirjfioug = nofrtlg tf£ tlg vtyog iyoj intaxonovv — xal noXttg 
xal i&vr\ xal drjfiovg Sbdt. (äo&tig ö*i xai ttg vtyog — nobg Tag ione- 
Qfag noXtig 436). 

c. 17. a>g iSoxti aÖTqi xa(€ß&ai t] narotpa olxia — (bg itioxu uvto) 
nvQxattt (hat iv t j narytoq olx(q Sbdt. (tbg iöoxet at-rgj xal Ttt iv rj 



*) S. Probebogen einer kritischen Ausgabe des Lucian vom Professor 
F. V. Fritzsche ia Rostock. (1860). 
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naiQiou olxlq 436. iog iöoxet avrtji nvqxaid avuatrjiuu ivjrj ticctqiou 
olxla D(tf.). 

Xdotav. 

c. 4. öoxel fioi dnl&avov rtva rrjv fityaXovqytav fy£iv — 
«foxft fiot u(j.r\xav6v rtva ttjv fisy. €/uv Sbdt. 

c. 5. ijiixvXivötfo&to = intxvXivd4o&<o Cob. 

c. 6. dXXd ßovXu xaydi — tQr\ao^.aC os = dXX* ei ßovXei xayd) — 
iQrjaofxaC ae Cob. 

c. 7. 'Oq(cg; OVtlSlÖTlXOV tovto ig TfjV j£%Vt]V =s \ßff OVtldlGTl- 

xbv tovto ig Tijv T^xvrjy. Sbdt. — noXXd qaxpipdovvTog axovaag — 
§tt\ptt)ö*ovvTog noXXd naqaxovOug Fr. f der jedoch die Worte in folgender 
Ordnung hat: noXXd qatytpdovvTog naqaxovaag. 

c. 11. nXovg paxqbg = nXoeg /uaxqol Sbdt. 

c. 12. dnoquCvetv » anoq>avttv Ddf. 

c. 14. uyafxai KXto&ovg ytvvixijg' xal avTovg, w ßsXTCGTt), xal rag 
xtyaXdg unÖTejxve =* tu ye w KXw&ot, yevvixdg xcu avrovg, <o ß., x. 
— änoTfjxve. Cob. (our dass von mir vor KXtafroi hinzugesetzt ist w). 

c. 15. ö*tuTQtßr)V = Tvqßrjv Ddf. 

c. 17. tC ycto ovx av noirjOiiev = tC ydq av notr^auiv Fr. 

c. 20. dvdyxrj top yvfivbv oT/€a&ai = drciyxr) avTov fjikv yvu- 

vbv ofxto&(*i Sbdt. 

c. 24. old tart tu t<ov xaxoJaifiovcjv dv&qojnmv nqdyfxara [ßa- 
otXeig, nX(v9oi xQv6al y kxarofißat , ^u«/««]. Xdqtovog dh ovdh elg 
Xoyog = old tOTi tcc tüv xaxotiatfioi'tov uvi>q(onoiv\ ntql Xaqwvog 
o*t ovo* tlg Xoyog Sbdt. 

TCfitav. 

c. 2. anoXavtiv = dnoXavonv Cob. 
c. 4. dnoqaCvovai = dnotpavovoi Str. 

c. 6. ix Ttjg OiTtjg =» ix Trjg AlTVv\g F A — imdtltaio = tnitiu- 
$~tu Cob. 

c. 7. 6 vtonXovTog = [6 vtonXovrog] Sbdt. — avxfirjqog [ai>x{*rj- 
oog] Sbdt. 

c. 15. t6 ndvv tovto dvttpivov d/ueXtg xal ovx tvvo'ixbv — f?- 
xoTüjg av doxo(r\ = to ndvv tovto uviifiivov xal dptXig ovx fv- 
vo'Cxbv — iixoTiog av doxohj Sbdt. — xaTuxXetOTov tv övqaig xal 
OxoTtt) (pvXaTTovTag = xaTaxXeiOrov övqatg xal iv Oxotoj opvXdr- 
Tovrag Sbdt. 

c. 20. xuv ovog == xav&r^Xiog Cob. 

c. 21. inttödv — fi€Toixia&rjvai 64$ nao* £t£qov nobg ?r«- 
qov = inettidv — fitToixtaO^ijvai /ne [nao' h£oov] nqog £rt- 
qov Sbdt. — naXatif rj o^oVj = naXauf Tat ö&ovr/i Cob. 
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c. 23. oq&iov itpiarag to ovg =* 6q&6v ttptarag rb ovg Cob. — 
l4vaxroQov = dvdxToqov Sbdt. — nQoaxwdiv = nnoomviov Sbdt. 
c. 27. ivrvyxttvovTes = Tvyxdvovttg Cob. 

c. 37. anayaytbv = dndytov Cob. — öixaioXoyr)cro/uai = öixaioXo- 
yrjotofiat Cob. — rovvavr(ov ö*f — lyxaXteaipi = rovvavrtov <T «y — 
iyxaXeoatjLii Bk. 

e. 39. onoxav =* o^drf /Mr. 

c. 40. ndqcta/j = naodaxeg Ddf. Bk. 

c. 43. tvwxtino = eva>x€£o&(ü Bk. — Ixöefav t<ov aXXtov = 
err«rw twi/ aXXo>v Sbdt. — xal =* xa&dnat Sbdt. — rjv 0Y5 «tto- 

öttvelv xal avxqi (ntyavov Inevfyxuv = xal rjv dirf äno&avHV avry 
ari(f>avov tntvtyxelv Sbdt. 

c. 44. xaradittiffrtiQontvov xal oßevvvvat Ixerevovra = $ta<f>&u- 
QOfitvov xal xaraaßevvvrai txer. Cob. — i Ex(XQar(dr i g = *ExtXQarl- 
öov Ddf. 

c. 45. av tTToirjoa/tTiv =* av notr\aal^v Cob. — rra Q avou^aofxn> 
= 7i aQttvojArjatofifvBk. — «wpvro =«yiwvr«/ _ ev y€ inofyoev 
€C(fix6fi€Vog = ev ye inoirjoev nouiTog atpixofievog Cob. 

c. 46. [Nif] = vq<ft - §r y f fiixqov iTrtßoaövvrig = 
aroo? fr* ßoadvvyg Ddf. 

c. 48. intnridav = Ifin^av Sbdt. — rovg inl TQani^g fiovov = 
tovs fVi TQan^g fiovov (fiXovg Sbdt. 

c. 52. yajATicretg = yajueig Cob. 

c. 53. ^oio«? = ^uoo«? Ä*. Ddf. — vevtxrjxtog "OXv/uma ttu$ xal 
ndXr\v = ViVixrjXiog "OXv^nia [nvk~ xal ndXrjv] Sbdt. 

c. 55. xav — Xdßoi o rt n(Q Xixveiag — oiftXog = xav Xdßg 

17 o rt neg Xi X ve(ag - oyeXog Sbdt. - r( tovto; = fr« tovto;] Sbdt. 

c. 56. fiaXiora öXov [xdXiora plv oXov Bk. 

c. 57. avrtp = cTrtweü — t(; pwv n Cob. — tt^o yoi/v 

c. 58. oXtog to auvrayfia = oA«v to avvwayfia Sbdt. 
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Abweichungen der Codices Marciaui*) 434. 435. 436 
von dem Texte dieser Ausgabe. 

\ 

XttQMV**). 

c. 1. ig] dg 434 J oxtQo/utvoi] axfoovfiivot AZA \\ ig ö£ov) tig 
<ttov 434 || [ry] ävxXeTv) avxXeiv ohne rj 434. 435 || tt xtva XaXov ve- 
xqov €VQOig] et tiv aXXov vexobv tvooig 434. 435 || Jixwniav] öV 
xtaniav %Xx(ov 434 || xa&ttnto yan] xa&ctntn ohne yag 434. 435 || 

c. 2. bnoxt (ft'Xog xtg) bnoxt xrti (p(Xog xig 434. 435 || avtX&tiv 
dvvaxbv f\v] övvonov r\v ävtX&tlv 434 || vtptjXov xt] xi übergeschrie- 
ben in 434, fehlt in 435 || 

c. 3. xal To xvutt] xai xi xvuct 434. 435 || awtxdoafieTv] vntx- 
öoctfttTv 435 || xo) nvio^t] xtp 7m 434. nvtvfiaxi 435 [| xb ßiXxtov] 
a (ü 

xb ßiXxiov 434 J| 6 Kuvxaaog] ohne Artikel 434. 435 || ovxoal] ixttvodt 
435 || auyxafietv <t£ xi] xi übergeschrieben in 434, fehlt in 435 || i$t- 
XrjoaC TTort] 7ror£ übergeschrieben in 434 || 

c. 4. äftvjxavoy] «nC&avov 434. 435 || avxixa] fehlt in 434 | xal 
xov aäiX<fou xov ipov ntot xov 'HoaxXiovg] xal nsol xov ad*€X(pov 
xov tuou xov 'HgaxXtovg AZA. 435 || rj xivog yäq] yag fehlt in 434 (| äo- 
Xix£xx(ov] aQxixtxxtov "Ofurjoog 434. 435 ]| i£ttQyaope&a] igctoyaoa- 
fie&a 434. 435 || avxö>] avxtj 435 || 

c. 5. 7i«.T«r] nanal 434 (| anofirjxvvavxfg] anofiijxvvovxeg 434. 
435 [| ccOtpaXdig] aaqaXtag yao 434. 435 || lnixvXivd(a&a)) ImxvXiv- 
<!e£o&<o 434.435|| niga] n(qav 434 || i^iXfig] i&üoig 434. 435 J 
inttntg J*] xal intfntg 434. 435 |] anoXaßofievog ] anoXaßoftevoi 
434. 435 || 

c. 6. i^€Ofti)v] ititopiiv <f£ 434. 435 || oxt ausgelassen aber ü berge - 

*) S. den Aufsatz: Die Lncianischen Handschriften auf der Marcus- 
Bibliothek zn Venedig im Rhein. Mns. 1S59. 4. Heft p. 613 ff. 

**) Die Lesarten zum Traum sind bereits abgedruckt in Luctani som- 
ttium sive vita Lucicmi. Ex codieibus Marciam's recognovit JuL Sommer- 
brodt. Anclam 1859. 
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schrieben in 434 | «Werwe ydg) dxovaag yt 434. 435 || rt «Tu* TOVTO 

fr] Tt tf* tovto fr 434. tovto Jf fr ohne Ti Jal 435 ü 

c. 7. av rof ] wi/r' 434. «t/rot 435 ( oyp' fi; yo'oiaxjj?] Öyp' ev yi- 
vioaxoig 434. oy?' ev ytvwaxtig 435 }| «AA* it ßovXfi) dXXd ßovXet 434. 
435|| xdyca] xal iyto 434 || uff oVtföWrtftov] opqfff ovtiti igt txbv 434. 
435 J &] * fff 434 |j oaifßqtöovvTos noXXd naQaxovaag] nttQjhttyipdov- 
vog nagaxovaag, am Rande noXXcc (fatytpdovvrog 7t agaxovaag 434. 
435 || 6 77oa* t öuiv) ohne Artikel 434. 435 || toQq&vvt] togo&vvev 434 |j 

na 

c. 8. r/ff yito ö(T *oV/ ?r«/f (Troff J Ug o<T £tfri xdxiOTog 434 |] <f 
(>«*] y/oo* 434 || juijtfi £i>wiff] |W^f Svvtlg 434. 435 Jj la tovtov) tavTav 
tov 435 || yiXtoTa yuir Ttag^ovra] yptir ytXtoret nagi^ovra 434 | 

c. 9. ix(iyo) txtivov 434. 435 || iXaatiovu] tXdaovTi 434. 435 }| 
xaxfivos] txtlvog 434. 435 || %Qva6s ] xal XQ va °$ 434 - 435 f! 

c. 10. «uro? d$toT$] avTd dk'totg 434. 435 || 

c. 11. tl utj dga] tj (darauf folgt eine Rasur) doa 434 || xal tpovot] 
ohne xal und <p&6voi statt tpovot 434.435 || nXoeg] nXovg 434. 435 || po- 
Xvßtiog] poXißöog 434 || Tfr dßfXTeoiav] in 434 ist Tfr von spaterer 
Hand hinzugefügt. dßeXTrjofav 434. 435 || t uot öoxur] uot <Tox<t 434. 
435 || 

c. 12. W; ^i«J vi? ^/r 434 || J^Aov ort] oV«Jj} 434. 435 || $<f- 
A«tff] xeXsvHt 434. 435 || r<u#iff ausgelassen aber übergeschrieben in 

434 || ixtlvog yt] ohne yt 434. 435 || i} tpwxtvoir] ohne ij 434 j| ? Bona- 
rotg jq zJtX<poig] iy /t&XipoTg ij BouaToig 434. 435 || 

c. 13. rqv nagur\o(av xal Tfr dXrjd-tiav] rfr dXrj&etav xal Tfr 
7ia^Qt]ö(av 434. 435 [J vn Ixtwrjol] vn ixttv^g 434. 435 || xal Tfr xs- 
(faXfr yt] yt übergeschrieben in 434, fehlt in 435 f| dv avrovg] avTovg dv 
434. 435 || 

c 14. frovptvov] olöpLtvov 435 || tvyt w KXüt&ot yewixwg xal' 
avrovg] ayaitai KXw&oug ytvvix^g' xal aviovg 434. 435 ß lyto 6k yi~ 
Xdaopai Toxi) $yu> 6k toj€ ytXdaoftai 434. 435 || xofxttovrag] xout- 
£ovra von späterer Hand hinzugefügt c d. i. ff in 434 || 

c. 15. Tvgßrjy] 6taTgißfr 434. 435 [| xal 6t({iara] xal avoiat^ von 
späterer Hand darübergeschrieben xal 6t(uaT(t 434 || dvota] dyvota 434. 

435 II xal ^vfi/roXiTfvtTai yt) xal ^v/unoXiTt vtrat Tcal 434. 435 || iy 
ooyi]] ohne Artikel 434. 435 || al {X7ri6tg] ai ausgelassen aber von spä- 
terer Hand darübergeschrieben 134. oi 435 j| tpndixtov IxnXfrTH] ix- 

dva 

nXfrTu $fi7ii7iT(ov 434. 435 || urunTuiuvat) dnonTafjitvai 434 j| oTTfo] 
o 

«ianto 434. ioothq 435 !| 

c. 16. xaTotyu] inoxpH 434. 435 || »}or^ö^«i ivußtßqxtv] rjoTtj- 
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o&ai xal £i>pßfßrixfv || ixtTvov] Ixttvtp 434. 435 || rovrov] rovrip 434. 
435 || dvaanao&tlg] dvanragAM. 435 || 

c. 17. noXv to ottotoT xal atat) noXv rb ottoxoi xal tb al ai 434 |[ 
?} t( yag av 7toirj<T€i€v] fj tC yag av ovx av noiqoettv 434. rj rC yag ovx 
av n. 435 |1 6 d&Xiog ) ohne Artikel 434.435 || 6 x«(Q*>v) w xdgwv 434. 
435; am Rande von 434 6 /aigtor \\ kmitrig] intaCrrig 434. 435 || ytvvia- 
fitvtf)] ysvopivty 435 || rfnov toJv] iniovrtov 434. 435; am Rande von 
434 tfnov || 

c. 18. Vor jjv yovv ist in 434. 435 das Zeichen für die Person des 
Hermes || av itr\] ohne av 434 || 

c. 19. Vor IMXu ist in 434. 435 das Zeichen für die Person des Cha- 
ron || J' ovv] yovv 434. 435 || xaTagaTiovrt ] xaTaggarrovri 434 JJ 
tpvoaXtöag [ uvooaXtöag 434 || tlra] Intira 434. 435 || 

c. 20. Xiywv] Xiyu 434. 435 || dndyoi) an aydyot 434. 435 || av~ 
tov fih] rbv iaIv 434. 435 | 

c. 21. yovv) <T ovv 434. <T av 435 | 

c. 22. 7i tnoninfvog) noiTjadfjevog 434 || xaCovat t(] ohne n 
434. 435 || ig rä] dg tu 434 || Svvtavx av] övvair' av 434 ( tna- 
oxtg) tnaa^ov 434. 435 || rrjg avolag] fehlt im Text; ist aber am 
Rande binzugeschrieben in 434 (J diaxtxgirat] xixgtrai 434 || 6V arvfi- 
ßog] oar y arv/Ltßog 434 [ BegaCriyi <T] Otgairri 434 || 

c. 23. dvttivqadg fif] ohne ^{434. 435 |J ixuvo] ixtifrev 434. 435 |j 
SagtiavandXXov) 2ag6avandXov 434 || td(fQog] rdtpog 434. 435 || 
xaraXetnt rat ] xaraX^itnrai 434 |J 7r«7T«r] nanal 434 || "iXtog] fehlt 
im Text, ist aber am Rande hinzugefügt || 

c. 24. GTQarriybv 'O&gvddav] ^Ofrgvdötjv GTgaTrjybv 434. 435 || 
dvttOndöavTtg) dvaffi^aaVTeg 434. 435 || xaraßdvng tjcFi; xal] ohne xal 
434. 435 U oia — dvO-gomatv' Tiegl Xagtovog <f/] ota — dv&gtonmv 
ngayfiara, ßaatXtTg, nX(v&oi ^owtaf, ixarofißai, fid^ai. Xdgowog (F« 
434. 435. 

TCuüjv. 

c. 1. itnavra yag ravra Xrjgog] ohne ravra 436 |j 

rij 4 

c. 2. dnoXavGttv] dnoXavstv 434. 436 || narrt]] 7rdvv (rij von 
späterer Hand übergeschrieben) 434 j| d-egiuovgybg] übergeschrieben 
TidvroXfiog in 436 || Xrjfxag Xrffjag ydg 434 || d/nßXvforretg] dfißXi(or- 
rtig 436 | 

c. 3. iv dxagtT xgovov] tv äxagtt XQ^ V V ^36 II 

c. 4. tri Go(] fehlt in 436 || dnotfavovai] a7TO<f>atvovot || Gov rbv 
Vftbv] aoi rbv vtwv 436 [| ol Sl) übergeschrieben rivhg in 436 || 
dovreg] (f ai&iovtg 436 || 

c. 5. etg mfjog] ig vijjog 436 || ovxin ovfö] ohne oucte 434. 435. 
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436 K'owW TTQoaßMnovötv] ovre TtqoaßX. 436 || xdx] xdx 434 | antjQ- 
Ttifxivoi) avrjorrjiLtiyoi 436 || 

c. 6. Inl TavTrjv ttjv l<f/.] vnb ravrrjv tijv log. 436 || TfirdocDv] 
TtoaÜQiov 436 f| uva$§tn(aag] avttQQinrjtrtte 436 f| Aftvr)s] OTrrjg 434. 
435. 436 II tt})> (floya] xal t^v (fX6ya 436 || intfeiZat] Imdeitaio 

7l(6i (fOV 

434. 435. 436 || neol aov xal rrjg Ixet ratftjg] rrjg atjg ratpijg 434 | 
c. 7. <f(Xoi] ausgelassen und von spaterer Hand darübergeschrieben 
in 436 II 

c. 8. evrjfraa] awrjfreia 436 j| avrovg] xal avrovg 436 || tl d£ rig] 
et ng 436 || oi'ök nooaßXinovreg] fj nooaßX. 436 || 
c. 9. In* dXCyov] ohne £71' 436. J| 

c. 10. ovtcü] ovxtog 436 jj ^7rt<r^i;«(yw] x«r«orx€ vdaca 434 |J ^uiyb^ 
oAft)ff etvai [rivag] j^uug rovg freovg] prjtfl bXtog elvaC rivag rjfitov t<ov 
deuiv 436 jj neol rrj tt^«] neol rr)v ntrqav 434 || rifi(aq(a] ri/im- 
qCai jj 

c. 12. etg l/ue] Ig t/jk 434 || tfrtofru] l&frei 436 || ntpne fxe) 
ohne ^uf 436 J «#Äio* ] dfrXov 436 || «^eAqri] ausgelassen und von spä- 
terer Hand darübergeschrieben in 436. dfxeXXrjxl 435 || 

c. 14. üg vnenßoXrjv] Ig u/r. 436 || xal xareyiXag] ohne xal 434 [ 
i/unaooivriost] lfA7iaQotvr\aoi 434. 435. 436 | uJixa ravra, ndXai fitv 
Ixetva] a&ixa ravr* Ixetva 434. 435. aäixa raÜTa aov ndXai fikv 
Ixetva 436 II 

c. 15. xal dpeXig | äueXeg xal 434. 435. 436 || frvoatg xal Iv axo- 
to)} Iv frvoatg xal ffxdroj 434. 435. 436 || rb qüg] ohne to 436 || mg 
^de] ^^436 11 

c. 16. yriftag yvvaXxa) yvvatxa yijpag 436 || av IfriXot] ohne av 

v 

436 II dndyot] undyto 434. dndytav 435 || 

c. 17. In ' dqorqt] Inaotoro 436 || 6 tSe] yeviafrat nart)o 436 || 
c. 18. Ix xotpCvov] ohne Ix 436 || xvrovg] xvjiarog 434. 435. 430 || 
c. 19. tjv fxrj lft(f>Qa$riTat] ei pr) IjbHfQdtjtrai 434. 435 || 
c. 20. o#\T ] o?Ju 436 || yovv] ovv 434. 435 || lym ye] lyd> 436 [ 

%freg /nev] ohne ftev 436 [| xavfrrjXtog] xttv ovog 434. 435. 436 || ofioog] 

äftovg 436 || 

c. 21. [nao* htnov] nao* irfyov 434. 435. 436 || nQoanerofi4vr\v] 
7iQoontTa[i£vr\v 434. 435 || 

c. 22. frei | friet 436 || TißCov] Tiße(ov 434. 435 || 
c. 23. [aXXtag] ausgelassen und von spaterer Hand dariibergesebrie- 

ov 

ben in 436 || oofrov] 6gv(friov43i. 435. öq fri mit einer Rasur.zwischen 
Lncian I. 7 
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q und $ 436 | nQoanTvwv] nQooxvvüv 434. 435. 436 || «/(>*ff 
435. 436 |J (vfioQ(f6r€Qov) evpoQiftoTtQov 436 | nXouOitüTtQov 6k) 
ohne 6k 436 | Ixxfy] ix X üi, 435. 436 |j 
c. 24. ix/Qi] 436 | 

raig 

c. 25. Iv mtg noXtai) h noXeoi (raig ist von späterer Hand darü- 
bergeschrieben) 434 || 

c. 27. Tvyxavovits) iytvyxavovreg 434. 435. 436 || 

c. 28. rä nota) ohne Artikel 436 J paXax(a) 1} paXax(a 434 J 

c. 29. utg 6k Xfiog f» xal oXto&tjoog, w I1Xovt&) tag 6k Xetog fi 
tu IIXovTf xal dXiO&tjaog 434) | oVaxaro/oc] oVffxafoxroc 434 || o?o*'] 
oiJ« 434 [| «Aila f*€Tag~u] aXX* $6*1 aXXo 436 Q %6ij ov] ohne »jefq 
434 |] owr*p] ovntQ 436 ( 

c. 30. jr^off V|U«ff] xrap* vfiag 434 || (^o'^evos r^c /jlc^mJtfoc] rijc 
/X. ££o/i€Voc 436 ( «/^<ff 436 || 

c. 31. i) Kaptoia je] r) Kaqx. 6k 436 || y Av6^(a] Mqfa 434 [ 

c. 32. avror] fehlt in 434 J atf atQeta&ai] a<faiQtto$e (der letzte 
Buchstabe ist radirt) 434 | 

c. 34. ovToot ] ovxog 436 |j 

c. 35. vpüv 6£opat] 6ioftat vfiHv 436 ) 

c. 36. <u] fehlt in 436 || txatötvev) lna(6tvotv 436 | 

c. 37. jov ayQov tovtovi] tovtovI töv ayqov 434 |j tfiXonövtog) 
(ptXotfQovtog 436 || tyyaCoptvog] lnt{>ya$6pivog 434. 435 | anäyiov] 
anayaydtv 434. 435. 436 |J naget r^g 6 ix.] negl rrjg o*ix. 436 | w 'EgfÄtj 
äm&t] änt&i o) 'Eo/i»/ 436 [| rfurafoAoyijo'tu/iai] 6txctioXoyr]aouai 434. 
435. 436 | '.Etyuqr] 434 J 

c. 38. ^u*v] &(»ijr ^uAro* 434. 435. 436 || ntQ(ßXt7rr6g t« 

x«i <io(6t{Aog oV tfAt] ntQißX. 64 rot x. w. 6. t. 434. nt(t(ßX(irtog 6t* 
tfik xal aoC6tpogA$f> \ lovvavriov 6av] TovvavrCov 6k 434. 435. 436 \ 
xXavt'6og] xl*f*»6og 434 j| rrjv 6*ip9.] ohne Artikel 436 ] fitTjxtä'] ^uij^ 
434. 435 | fiot) fehlt 436 J 

c. 39. oTioit] onorav 434. 435. 436 | i t ußdXXctg] tußalttg 434 J 

c. 40. nagaaxtg] ndqaaxi 434. 435. 436 || 

c. 41. ay(] aye Jij 434 |J toöovtov xQ^iov] %QVO. togovtov 434 Jj 
c. 42. top ai/rov] ro netto 436 | 

c. 43. r\v) *M31 (| 6tx&f**&«] 6txof* 434 | €t/a>jf*to£a>] *vn>- 
/«/tw 434. 435. 436 || ixatnarea] txositov 434. 435. 436 J xa&ccna^] 
xal ana£ 434. 435. 436 (j x<u j}* 0V3 «*Ottarfi>] 64$ ano&avttv 
fl 434. 435. 436 J 

c. 44. 6tatp&(iQ6fi(i'ov xal xaraoßct'vvvta] xara6ta(f&et()6fitvov 
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xal ößtvrvrai 434. 435. 436 f( dvaxvijjai] ävavijtyai 43G || *Ex*XQa- 
rCdov) 'ExfXQttTtörig 434. 435. 436 | intipttfios] tni^tf^at 436 || 

c. 45. av notTjfJaffiijv] av iTrotrjadurjv 434. 435. 436 fj naQavo- 
fdtjffü)fÄ(v] naoavourjaofifv 434. 435. 436 || dvitoiTai] ttvtojvTo 434. 
435. 436 U avrovg] avrotg 434 || tf-ty] (f ^Qt 434 J KQtoTog dtftx.] 
oboe TiQÜTog 434. 435. 436 | 

c. 46. ivpoQtfortne] evfAOQifcjTart 436 || Nri<$\] yr\ 434. 435. 
436 || 

c. 47. ttyQOV oXov nao* iftov] nag* iftov dyqbv oXov 434 || 7tqoT- 
xa) ausgelassen und von spaterer Hand übergeschrieben in 436 || nqo- 
atvijttvev] nnoahuvtv 436 || 

c. 48. tfinrjöäv] lni7iT\däv 434. 435. 436 || rovg — <f (kovg] ohne 

if tlovg 434. 435. 436 [| xoXdxtov) xokdxtov 436 || xal ah (fiXoapQovrjoo- 
tag xal ah tpdotfQovrjOOfiai 434. 435. xal al tfiXotpQov^atofitu 
ohne tag 436 [j 

c. 49. ytro/itvov] plv 436 || 

c. 50. nQog lixaQVaTg) nobg l4%aQv(ag 434. 435. 436 || 

c. 51. Jetiox&ta] tiitioxTai 434. 435 || xal xoivtj] ohne xal 436 |] 

naoä rfjv ntQi tjjv !A&. 436 || dxxTvag kniet] kniet fehlt in 436 || 

onif ttpotg] axttfavoig inra 434. 435. 436 fl Typenov] a^tQov 436 || 

teilt) ] i&ilot 436 || 

c. 52. naqu oi) ntql al 436 || yapttg ht] yafiyoag hi 434. 435. 

yttfiqtreig ohne fri 436 || xa&aotag] xa&aobg 434. 435 || uOTog) avrog 

436(1 

c. 53. av nd&otfii] ohne av 434. 435. 436 || ftooag] poiQag 434. 
435.436 || 'OXvfima [nb^ xal nciXrj,'}) 'OA. nu$ xal ndXtjv 434. 435. 
436 | 

c. 54. ov GQaavxXrjg] 6 GoaOvxXrjg 436 || yovv] fehlt in 436 || 
Obxf Qovtxög] OüMfQoviOxbg 434. 435. 436 | xanuxrjg] xaovxXrjg 436 | 

c. 55. xuv — Xdßrj rj o ti nto Xt^Vitag — otffXog] xuv — Xdßoi o 
n ti (q Xixvttag — btfiXog 434. xuv — Xdßoi oxi nenl Xtxvt(ag — otfs- 
Aoc436|| T i xvXtxt] h rj xvXixi 436 || ndvaotfbv ti XQV t U(t ) 
nttvv aotf dv n XQW a 436 - ndvaotfov to XQW a 434 - 435 II f T ' tovto;] 
U tovto 434.435. 436 || nanat) nat 434. 435. nanaC 436. || 

c. 56. TÖv nXourov Oov Tf&rjnoTsg] tov nX. ooi T6&. 434. 435. 
436 || pdXtOTa /Ah oXov) fjtdXiaxa oXov 434. 435. 436 || dväol dya&y 
ovTt) dvönl dya&tji oit« 434. 435. dvtiol ovra uya&tji 436 || oQtavTog] 
o*« ovTog, von späterer Hand darübergeschrieben bntavxog 436 || 

c. 57. ptf* bßoXbv] xal ^<T bßoXbv 434. 435 || aavry) avx$ 
434. 435. 436 || dvttg) avijg 434. ävelg 435. dvulg 436 [ fai- 
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tuXuvtov) xalaviov 434. 435 | d(xatog) Jtxaiov 436 j| n«Qaa/^g] 
y\ 

rtttQaxotg 436 || 7Iq6 cT ot'»'] 7iqo yovv 434. 435. 436 |] fxwv ti] tC- 
puttr 434. 435. 430 || Vor i(; //wy Zeichen der Person des Thrasykles. 
Vor Xftl jbirjv Zeichen der Person des Timon 434. 436 || 

c. 58. olov) ok(og 434. 435. 436 || nvanavw] «no7tctvu> 434. 

435. 
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VORWORT. 



Die Einleitung zum ersten Bändchen wird die Gründe 
enthalten, warum auch Lucian in den Kreis dieser Sammlung 
hineingezogen worden ist. An dieser Stelle genüge die Be- 
merkung, dass die Leetüre desselben nach des Herausgebers 
Ueberzeugung erst für das Jünglingsalter sich eignet und daher 
das erste und zweite Bändchen für die zweite, das dritte für 
die erste Klasse der Gymnasien bestimmt ist. Ausserdem 
scheint es für die Beurtheilung dieser Bearbeitung nicht über- 
flüssig, zu erwähnen, dass bei der doppelten Aufgabe, sowohl 
das Bedürfniss der öffentlichen Lehrstunden als das der Pri- 
vatlectüre zu berücksichtigen, vorzugsweise das letztere ins 
Auge gefasst worden ist. 

Was die Gestaltung des Textes anbetrifft, so ist mir für 
den Nigrinus durch die Güte des Herrn Professor Dr. Bonitz 
in Wien eine von Herrn Dr. Ludwig daselbst sehr sorg- 
faltig ausgeführte Vergleichung des Cod. B (bei Jacobitz) 
zu Theil geworden, die jedoch nur die Genauigkeit der An- 
gaben in der grösseren Ausgabe von Jacobitz bestätigt. 
Zum Gallus hat der Görlitzer Magistrat mit gewohnter 
Liberalitat die zur Milich'schcn Bibliothek daselbst gehörige 
werthvolle Handschrift (A bei Jacobitz) mir zur Benutzung 
überlassen. Dagegen ist es mir bisher nicht möglich gewesen, * 
den .Codex optitmtf aus der Marcusbibiiothek zu Venedig zu 
vergleichen, auf dessen hohe Wichtigkeit Cobet* schon 1847 



* In den A nmcrkangcu zu sciuer oratio de arte interpretandi gram- 
matices et critiecs f'undamentis innixa primario philolngi officio. 
Lugduni Batavorum apud H. W. Harenberg et socio«. 
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aufmerksam gemacht hat, ohne seit der Zeit, so viel ich weiss, 
ausser den bereits mitgetheilten Lesarten irgend Etwas von 
seinem Schatze zu veröffentlichen. 

Uebrigens habe ich sowohl zur Kritik als auch zur Er- 
klärung, so weit mir die Literatur auf diesem Gebiete zu- 
gänglich war, alles an einzelnen Stellen Zerstreute wie in 
grössern und kleinern Sammlungen (z. B. von Geist, Menke, 
Schöne, Seyffert, Weismann und Eyssell) Vereinigte 
sorgsam und selbständig zum Nutzen dieser Ausgabe ver- 
wendet. 

Vorzügliche Erwähnung verdient in erster Beziehung das 
meisterhafte Programm von F. V. Fritzschc (Emendationes 
Lucianeae. Rostock. 1853), welches dessen schon früher be- 
wiesenen Beruf für die Kritik Lucians auf das Glänzendste be- 
währt und von Neuem den Wunsch rege macht, dass dieser 
scharfsinnige Gelehrte zu einer Bearbeitung des ganzen noch 
vielfach verderbten Textes sich eutschliessen möge. 

Liegnitz am 28. August 1853. 



Der am Ende des Vorworts zur ersten Auflage ausgesprochene 
Wunsch ist seitdem in Erfüllung gegangen. Mit Benutzung eines 
reichen kritischen Apparates sind von Fr. V. Fritzsche bis 
jetzt in drei Halbbänden siebzehn Schriften herausgegeben und 
haben in hohem Grade die Erwartungen befriedigt, die sich seit 
den im Jahre 1 826 erschienenen Epoche machenden Quaestiones 
Lucianeae an seinen Namen knöpften. Auch andere Kritiker haben 
sich Lucian mit Liebe zugewendet. Von Immanuel Bekker 
und W. D indorf besitzen wir vollständige Ausgaben. Bemacly 
in Bonn und besonders Schwidop in Königsberg haben in 



Julius Sommerbrodt. 



Zur zweiten Auflage. 
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Programmen nicht wenig zur Reinigung des Textes wie zur Er- 
grundung des Sprachgebrauchs beigetragen. Von mir selbst ist 
seitdem ein grosser Theil der Schätze aus der Marcianischen 
Bibliothek in Venedig veröffentlicht worden, aufweiche Cobet 
hingewiesen hatte*). W. Dindorf hat in seiner Ausgabe die Col- 
lation zweier werthvollen Vaticanischen Handschriften zu ein- 
zelnen Stucken bekannt gemacht Einen gründlichen Versuch 
zur Feststeilung des Werths der Handschriften verdanken wir 
Siemonsen quaesliones Lucianeae Hadersleben 1866. 

Die Forschungen über die Echtheit der Schriften sind durch 
die Untersuchungen von J. Guttentag (de subdito qui inter 
Lucianeos legisolet dialogo Toxaride Berlin 1860) und neuerdings 
durch C. F. E. Knaut (de Luciano libelli qui mscribitur Lucius 
sive asinus auctore. Lipsiae 1868) und Erwin Rohde (über 
Lucians Schrift A0YK102 H OJS02 und das Verhältniss 
zu Lucius von Paträ und den Metamorphosen des Apulejus. 
Leipzig 1869) gefördert worden. 

Einen Beitrag zur Grammatik lieferte du Mesnü***). 

Auf dem Gebiete der Kunst hat B 1 ü m n e r * *) einen dankens- 
werthen Anfang gemacht, die in Lucian verborgenen Reich- 
tümer auszubeuten und zu verwerthen. 

So hat Lucian in den vielfachsten Beziehungen mehr als 
je seine alte Anziehungskraft bewährt. 

Nur die Schule, die namentlich im Reformationszeitalter 
unter Melanchthons Einfluss und bis in die ersten 
Jahrzehnte unsers Jahrhunderts Lucian als einen Lieblings- 
schriftsteller andern vorzog, seitdem aber von ihm sich abzu- 
wenden anfing, hat ihre Sprödigkeit ihm gegenüber nicht aufge- 
geben. 

Die Directorenconferenz der Provinz Preussen schloss ihn 



*) Luciani Codicum Marcianorum lectiones ed. Julius Sommerhrodt. 
Berolini 1861. 

**) H. Blümner y archäolog\ Studien zu Lucian. Breslau 1 867. 

***) A. du Mesfiil, grammatica quam Lucianus in scriptis suis secutus 
«, ratio cum antiquorum Mticorum ratione cowparatur. Siolp 1867. 

* 
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1865 aus dem Kreise der Schulschriftsteller aus undW. Schrä- 
der in seinem neusten vortrefflichen Werke : ,Erziehungs- und 
Unterrichtslehre. Berlin 1868* verschärft noch diesen Bann. 

Um so erfreulicher ist es, dass inWiese's /Verordnungen 
und Gesetze für die höheren Schulen in Preussen* I. 75 bei An- 
gabe des Kanons der classischen Leetüre für die Gymnasien 
Lucian ohne einen Zusatz des Bedenkens unter den Schrift- 
stellern genannt wird, die je nach Vorliebe einzelner Lehrer 
oder aus anderen Gründen hin und wieder ihm zugesellt und 
mit Auswahl gelesen werden. 

Thatsächlich oder ausdrücklich haben gewichtige Stimmen 
wie F. V. Fritzsche, Halm in München, Director Hoflmann in 
Lüneburg, Jacobitz in Leipzig, Seyffert in Berlin, Schwidop 
seiner sich angenommen und seiner Wiedereinführung in die 
Schulen das Wort geredet oder den Weg gebahnt. Unter diesen 
hebt Ho ff mann mit vollem Recht hervor, dass Lucian durch 
die Feinheit seiner Beobachtung, die Leichtigkeit und den Fluss 
seines Stils, die Lebendigkeit seines Pialogs einen bescheidenen 
Platz im Gymnasialunterrichte wolü verdiene. 

Auch ich habe mich von seiner Gefährlichkeit in der Schule 
nicht überzeugen können. Vorausgesetzt dass er mit sorg- 
fältiger Auswahl und nicht früher, als in Secunda gelesen wird, 
nicht so, dass er die Prosaiker der classischen Zeit verdrängt, 
sondern in dem Jahrescursus der Secunda und Prima nur auf 
Wochen ihre Leetüre unterbricht, oder ihr vorangeht, scheint er 
mir vohl geeignet, nicht nur erfrischend auf die Jugend einzuwirken 
und ihre Theilnahme an der griechischen Literatur zu beleben, 
sondern auch einen Blick in den Verfall des Heidenthums zu 
offnen, der ihr nicht erspart werden darf, und so das Verständ- 
niss des Untergangs solcher Herrlichkeit zu vermitteln. *) Die 
grossen Geister des Alterthums werden ihr dadurch nicht ver- 
leidet sondern nur noch lieber werden. 

Freilich bedarf es, um die Leetüre in solcher Weise frucht- 
bringend zu machen, eines Lehrers, der selbst mit dem Jahr- 
hundert, dem Lucian angehört, sich vertraut gemacht hat und 




*) Vgl. die Einleitung zum dritten Bündchen. 
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den Schriftsteller, wie es die Aufgabe aller Erklärung ist, aus 
seiner Zeit zu erklären versteht. 

Wie man auch über Lucian urtheilen mag, dessen Geist 
und Sprache in den verschiedenen Schriften so verschiedene 
Gestalten und Farben annimmt, dass es schwer ist, in seiner 
Proteusnatur ihn festzuhalten, aufrichtige Liebe zur 
Wahrheit, tiefen Hass gegen alles hohle, aufgebla- 
sene eitle Scheinwesen wird man ihm nicht absprechen 
können, und diese einzige Eigenschaft reicht hin, seine spötti- 
sche Natur uns in gunstigerem Lichte zu zeigen und mit manchem 
Ueberrouth seines immer schlagfertigen, nicht immer wähle- 
rischen Witzes zu versöhnen. 

Je mehr es gelingen wird, das Untergeschobene von dem 
Echten zu sondern und die Reihefolge seiner Schriften fest- 
zustellen, desto grösseres Interesse wird der dadurch gewonne- 
ne tiefere Einblick in seinen Bildungsgang gewähren, desto 
richtiger wird man ihn in seinem Eigenthum erkennen und 
seine hohe Bedeutung in der Culturgeschichte würdigen lernen. 

Was aber die Klagen über seine Stellung zum Christen- 
thum anbetrifft, so hat man bereits mehr und mehr sich 
überzeugt, wie wenig sie begründet sind (S. die Einleitung zum 
ersten Bändchen S. XXVIII ff.), und es ist alle Hoffnung vor- 
handen, dass sie bald ganz verstummen werden. Ich freue 
mich, in diesem Punkte für meine Auffassung neuerdings einen 
so gewichtigen Beistand gefunden zu haben, wie ihn G.F.Her tz - 
berg in seiner Geschichte Griechenlands unter der 
Herrschaft der Römer II, 429 ff. gewährt. Nicht überflüs- 
sig ist es vielleicht, daran zu erinnern, wie fern Melanchthon 
dergleichen Gedanken gewesen sind. Gerade an der Stelle, wo 
er dieKenntniss der alten Sprachen als ein unentbehrliches Rüst- 
zeug zum Kampfe für das Evangelium preist, und um diese 
Kenntniss zu erwerben, eine Auswahl Klassiker zur fleifsigen 
Leetüre empfiehlt, nennt er von den Griechen aufser Homer, 
Herodot, Demosthenes, aus der grossen Zahl der übrigen nur 
noch Lucian*). 

Für den Text des vorliegenden Bändchens ist es mir gelun- 



♦) Corpus reformatorum ed. Bretschneider vol. II S. 4U0. 
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gen, neue Hülfsinittel zu gewinnen. Der Gefälligkeit des Herrn 
Prof. Dr. W. S tu de in und zu Wurzburg verdanke ich die Yer- 
gleichung des Cod. Yatican. 90 zum Nigrinus. der des Herrn Al- 
denhoven aus Rendsburg, zum Hahn und zum Icarouienip- 
pus. Mein ih eurer Freund und früherer College Herr Ober- 
lehrer Dr. H. Peter zu Frankfurt a.O. hat die Güte gehabt, den 
Cod. Vatic. 87 zum Nigrinus und zum Icaromenippus zu 
collationiren und ausserdem einen Cod. Laurent 77. 2640 
zum Nigrinus bis § 24. Herr Prof. Dr. Reifferscheid 
in Breslau gestattete mir zum GaUus seine Yergleichuug des 
Cod. Florent 0 (bei Fhtzsche) zur Benutzung. Ich selbst babe 
zu allen drei Dialogen in Venedig Cod. Marcian. 434 nachgeseheu, 
ausserdem den Cod. 436 zum Briefe an den Nigrinus. Endlich 
stand mir noch ein von Herrn Professor Attilio dal Riddi 
in Venedig mit seltener Zuvorkommenheit geschenktes Heft zu 
Gebote, das ausser anderem Handschriftliehen die Lesarten des 
Cod. Marc. 434 zu Nigrinus enthält und es so mir möglich 
machte, die Richtigkeit meiner eignen Arbeit zu prüfen. 

Ueber den Werth der Handschriften ausführlich zu 
sprechen ist hier nicht der Ort Sachverständigen ist durch den 
Abdruck der abweichenden Lesarten zu selbständigem Urtheile 
Gelegenheit gegeben. Nur die Bemerkung sei mir erlaubt dass 
nächst dem als ausgezeichnet anerkannten Cod. 436 Mareianus 
der Cod. Vatic. 87 von den verglichenen immer mehr Anspruch 
auf Zuverlässigkeit gewinnt 

Kiel am 23. Mai 18G9. 
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NIGEINU S. 



I. (c. 1 — 11.) Lucian reist wegen einer Augenkrankheit 
nach Rom. Dort besucht er gelegentlich den Philosophen Nigri- 
nus. Im Laufe der Unterhaltung mit ihm vergisst erden eigent- 
lichen Zweck seiner Reise. Ueber sein geistiges Auge verbreitet 
sich plötzlich eine Klarheit, die ihm alle Dinge in ihrem wahren 
Werthe zeigt und über seine frühere Verblendung ihn belehrt. 
Ein andrer Mensch kehrt er in seinen Wohnsitz 4 ' zurück. Voll 
Erstaunen und Verwunderung nimmt ein Freund, der ihm be- 
gegnet, diese Umwandlung wahr. Da erzählt ihm Lucian , was 
sich mit ihm zugetragen , und versucht es auf dessen Wunsch, 
die hohen Lehren des Meisters , der so Grosses an ihm gethan 
hat, zu wiederholen. 

II. (c 12 — 34.) Der nun folgende Vortrag — wie Lucian 
wiederholt versichert, ein schwaches Abbild dessen, was er 
aus Nigrinus Munde gehört — beginnt mit der Charakteristik 
der Athenienser, deren einfachen, freimüthigen und zugleich 
feinen , der Philosophie zugewendeten Sinn Nigrinus rühmend 
hervorhebt Athen gegenüber erscheint ihm Rom als die Hei- 
math der Habsucht, Genusssucht, Lüge und Heuchelei. Als er 
das erste Mal aus Griechenland nach Rom zurückkehrt, fühlt er 
sich von dem Leben und Treiben, das seiner dort wartet, so 
sehr abgestossen , dass er selbst an den Thoren der Stadt noch 
Bedenken trägt, sie wieder zu betreten. Nur die Erwägung, dass 



* Sein damaliger Aufenthaltsort ist nirgends angegeben, scheint aber, 
wie sich aus c. 1. {ovrots Iv ßgaxeT;), c. 2. (iatalr)v fikv tv&v t% nolitog) 
und c. 38. schliessen lasst, von Rom nicht weit entfernt gewesen zu sein. 
II. 1 
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gerade der Verfuhrung gegenüber die Festigkeit 
des Mannes sich bewähren könne, und dass die 
Thorheiten der Menschen, von der über sie erha- 
benen Höhe betrachtet, ein unterhaltendes Schau- 
spiel zu gewähren vermögen, bestimmt ihn zu bleiben 
(c. 17. 18). 

Der erste dieser beiden Punkte wird mit wenigen Worten 
c. 19 u. 20. begründet. Ausführlicher ist der zweite c. 21 — 34. 
behandelt. Mannigfaltige, lose an einander gereihte Bilder aus 
den verschiedensten Kreisen des römischen Lebens veranschau- 
lichen die Verirrungen und Thorheiten der Zeit. Der Hochmuth 
der Reichen, die Niedrigkeit der Schmeichler, die leidenschaft- 
liche Liebe zu Theater und Circus, das Treiben in den Bädern, 
die Ueppigkeit und Unnatürlichkeit der Genusssucht u. a. treten 
in scharfen , klaren Umrissen vor unser Auge, immer begleitet 
und beleuchtet von dem bald witzig spottenden, bald ernst ta- 
delnden Urtheile des Nigrinus. Sein in Somatischer Weise ein- 
faches, dem Schein und der Unwahrheit abholdes Wesen dringt 
vor allenDingen auf Einklang der Lehre und des Lebens, 
und tritt deshalb mit allem Nachdruck namentlich gegen die 
Philosophen der Zeit auf, welche in selbstgefälliger Aufgeblasen- 
heit mit ihrer Wissenschaft prunken und durch ihren Wandel 
ihre Lernen Lügen strafen. 

III. (c. 35 — 38.) Lautlos, schliesst Lucian, habe er dem 
Vortrage des Nigrinus zugehört. Noch Niemand hatte einen 
so tiefen Eindruck auf ihn gemacht, noch Niemand wie dieser, 
ein tüchtiger Schütze, die rechte Stelle getroffen. Und als auch 
der Freund bekennt, von der Wahrheit der Worte getroffen zu 
sein, heisst er ihn wie Telephus bei dem, der ihn verwundet, Hei- 
lung suchen. 

Ob Nigrinus ein erdichteter Name ist, wissen wir nicht. 
Geschichtlich ist über ihn nichts bekannt. Die durch einen 
Brief an ihn eingeleitete Schrift stammt wahrscheinlich aus der 
Zeit, wo Lucian sein Wanderleben als Rhetor aufgiebt und zum 
Studium der Philosophie überzugehen anfängt. (S. die Einleit 
zum ersten Bändchen.) Der Ausdruck hat noch vorherrschend 
rhetorisches Gepräge, auch fehlt es dem Dialoge noch an der 
Frische und dramatischen Lebendigkeit, welche die späteren 
auszeichnet; allein die Lucian eigenthümlihe Feinheit der Be- 
obachtung und Schärfe der Charakteristik tritt auch hier schon 
unverkennbar hervor. Zur Kenntniss des Privatlebens der 
Römer liefert sie einen sehr wichtigen Beitrag. 
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nPOS NITPI NON EIII2T0AH. 

Aovxiavog Ntyoivip tv noarteiv, 

H ftiv naQOifiia gyt]ai f rXavxa elg Ltt&tjvag, dg ye- 
Xoiov ov, et %ig ixet xofitC,ot yXavxag, Ott noXXcti nctq* 
avrotg elofo. iyd d 3 ei fxev 6ivay.iv Xoymv irctdei^atj&at 
ßovXSfievog enetxa fttyoivq) yoixpag ßtßXiov enefmov, et- 

5 x°l*y v ** v %( y ysXolqt yXavxag dg dXrjd-wg iiinooevoiievog* 
inet di ftovrjv cot drjXwoat trjv ifirjv yvdftrjv i&iXqt, OTtwg 
re vvv e%w xal Ott firj naqiQywg ftqdg ttov gmv Xoywv 
eYXrjfifiai, dnofpevyoift* av elxotiog xal to tov Qovxvötdov 
Xiyovtog, Ott r) dfia&la fiiv &oaoeig y oxvr^ovg di to Xe- 

10 Xoytoftivov dneoyd^etaf ö^lov ydo, dg ov% r) d/nad-ia (tot 
fi6vT] trjg totavtt]g töXfirjg, dXXct xai 6 nqbg tovg Xoyovg 
€Qwg atttog. efäwao. 



1. riKvxatls jt&rivae, 
yXavx* uifri)vaC€,yXavxa 'A&rjval- 
oig y Sprichwort zur Bezeichnung 
Derer, die etwas Ueberflüssiges 
thun. 

tag ytkoiov ov ,in der Voraus- 
setzung, in der Meinung dass 1 , sub- 
jectiver Grund. 

2. n a q* avToTg obgleich lAdy- 
vag vorhergebt (Synesis). Vgl. Ti- 
mon c. 9. ovo** anißXexpa ftg ttjv 
'AiTtxrjv xal tiaXtoxa ov (ptXo- 
aotfda xal Xoytov fyttfcc tnenoXa- 
oay avToig. 

3. ei — tniö*t(£ao&ai ßov- 
X 6 ftevog tn tuet — en i fin ov , 
inma hebt die temporale Bedeu- 
tung des vorangehenden Particips 
hervor. Vgl. Icarom. c. 17. wenig 
av tl Tig naoaGTriOttfitvot — 
noXXoig X°Q ov S 2t*** tw npoora- 
&/f — I&tov $fav pfXog. Ebenso 
tlta Dach Participien (z. B. Gall. 
c. 7. 14.). rote Anachars. c. 10. 
XQti tov OQiyofievov aviijg noXXa 



tvov — 
xal fi$v 



Ta övoxforj avaa/ofi 

TOT jjü*T} TO XuOlTiXte 

TiXog — Ttegtfiivuv. 

6. ontug t e vvv ?>f <o, wie es 
j etzt mit mir steht, d. i. wel- 
che Ansicht, welche Ueberzeugung 
ich jetzt habe, wie Somn. c. 2. tag 
exaaToq yv<6[At\s ij if/nnglag 

T.oTifiij naoioyioQ slXrjfi- 
(xat. S. zu c. 24. 

n a q( oy tag , beiläu6g,oberfläch- 
licb, ohne nachhaltige Wir- 
kung. So naQ^Qytag äxoveiv De- 
mostb. encomium c. 26. 

8. f/xoTwj, theils billiger 
Weise, mit Recht; theils »na- 
türlich *. Beide Bedeuta ngen auch 
*a fotxc. S. c. 8. 10. 

to tov SovxvöCöov. Thucy- 
didis illud. Die folgenden Worte 
sind aus dem Gedächtnisse ange- 
führt. Bei Thucyd. II. 40. heisst es 
auaMa ptv &odoos, XoyiO/ube 
ot oxvov tpigit. 
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NirPINOZ 1. 



NirPINOY OIAOSOOIA. ETAIP02, 
A0YKIAN02. 

ETAL r üg ce t uv6g r)f.uv ocp6ÖQa xcti fiexecoQog ift- 
aveXtjXv&ag. ov xoivvv ngoaßXineiv rjfiäg exi d^toig ov&* 
opuXiag [texadlöwg ovxe xoivwveig xwv bpomv Xoywv, dXX y 
acpvu) [j£Tctßeßb](jai xcu bXwg v7teQonxv*.<$ xivi eoixctg. 
rjdicog <T av naget aov Ttv&oifirjv, S&ev ovrwg dxörtwg 5 
ttfig, xat xi xovxiav akiov. 

AOYK. Ti ydq aXXo ye, ä exalqe, rj evxvxicc; 

ETAL Ilcog Xeyeig; 

AOYK. c OSov luxQEQyov rjuco aoi evdaifHov xs xai 
liaxdoiog yeyevynivög Kai xovxo ör) xö and xfjg ant}vfjg io 
ovo/.ia y xQioöXßiog. 

ET AI. 'HodxXetg, ovxwg ev ßqa%el; 

AOYK. Kai /ndXa. 

ETAL Ti de zo fiiya xovxd iaxiv, tq? oxrp %ai xo- 
%va /uiy h xecpaXatq) fiovy evcpQaivfafieO'a J exw^itv de 15 
xi xal dxQtßtog elde'vai xd rtav dycovaavxeg; 

AOYK. Ov &avtiaatöv eivai 001 doxel nqog /fi6g y 
dvrl ttiv dovXov iXev&eQOv, dvtl de nivrjxog wg dXrj- 
&wg nXovaiov, dvxl de dvorjxov xe xai xexvg>a)ftevov ye- 
viad-ai fiexQiwxegov; 20 



1. 5. ovrwg aroncog, Dicht 
am (gewöhnlichen) Orte d. i. ver- 
ändert. 

0. oöoü naosoyor, sprich- 
wörtlich unterweges, beiläu- 
fig- Vgl. Icaroin. c. 11. Jupit. 
Trag. c. 21. 6 Bantus Ix Tgot^r)vog 
Ar l-t&rjvctg tibp 66 ov n aQiqyov 
lUxoijfS Tovg xaxovqyovg. 

10. TOVTO 0*1] TO «7TÖ T ff 

ffx^vrjg uvofia, dieser Name von 
der Bühne , d. i. ,soheisstesja 
wohl (drj) auf der Bühne', Appo- 
sition zu TQiöolßtos; häufiger noch 
als Apposition vor einem ganzen 
Satze. Vgl. c. 6. wo tovto yuo toi 
to Tov'OpriQov Apposition zu antv- 



Sovra xttl ovtov naQttxaXeig ist. 
C. 31. TOVTO 6*9} to ... Xfyofisvov zu 
ijJr) xal naga Svqav ttoßiato/ue- 
vog. Ebenso to Trjg ttyrjg de mer- 
cede conduetis c 13. to Trjg naoot- 

ittag Dial. Mort. VI. 2. to tou Xoyov 
)emon. 4. u. a. 

11. Tot 06 Xß i of, z. B. Soph. 
Fragm. 719. ed. Dindt 

co ff TPiOoXßioi 
xeTvoi ßgoTutv, ot laiia o(ox&(v- 

ts ff TiXrj 
fioXovo* ig "Aiöov 

15. tva fiy — (V(fQaiV(6- 
fit&a schliesst sich nicht an das 
vorhergehende Ti 61 — toriv an, 
sondern an ein ausgelassenes: ,Sagc 
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NirPINOZ 2. 3. 5 

ETAL Miyioxov ftiv ovv dxdg ovtcw fiav&dvu) aa- 2 
fug, S ti xai Xiyetg. 

AOYK. 'EoxdXrjv ftiv ev&v Ttjg fcöXeiog ßovXofievog 
iaxqov ocp&aX/uaiv Öedoao&al xtva • to ydo fiot nd&og to 
5 iv %<p Srp&aXfiq) ftdXXov irtexeivixo. 

ETAL Ölöa tovtwv h'xaoxa, xai tjvgdfirjv ai tivl 
Cftovdaiq) iftixvxeiv. 

AOYK. Jo^av ovv fxot did tvoXXov ftoooeirveiv Ni- 
yqXvov tov nXctTomudv <piX6ooq>ov, $a)&ev igavctOTag cSg 
10 avTov dqpixöfitrjv xai xöipag ti)v &vgctv tov naiölov dyyei- 
Xavxog elo&dföyv xai nageX&uiv eXoio xaraXa/ußdva) tov 
fiiv kv %eqol ßißXlov k'xovra, noXXdg de eixovag naXaitov 
<piloo6q>tav iv xt'xZy xeiftivag. ngovxeiTO öi iv fiteO(p xai 
Ttivdxiov xiat xmv and yew^erglag ax^idxtov xaxayeygafi- 
15 pivov xai oqxxlqa xaXdfiov ngdg xd tov navxdg filfirj/na, wg 
idoxet, 7t87toit]fAivr]. oqpodga ovv fis qtiXoygovüig donaod- 3 
(xevog yqwxa, o ti nqdxxoifii. xdycj ndvxa dirjyrjadf.ir>v 
avT(p y xai drjT* iv fiigu xai avxdg fötövv eldivai, o ti tb 
ngdxxoi xai ei av&ig ctdxy iyvtoofiivov urj oxiXXeo9ai 
20 xr)v inl xijQ *EXXddog. 6 de aggd/uevog , ä excuge, negl 
TOVTtav Xiyeiv xai tt)v eccvxov yvtafitjv diyye'io&cu xooav- 
xrjv xivd fiov Xöycjv dußgooiav xaxeoxidaoiv y uioxe xai 

Zeit. 

9. %<o&tv f über die Sitte des 
Morgenbesuchs bei den Römern s. 
c. 22. 

11. tiatxXq&tfv wielcarom. c. 22. 
15. rov navios, des Welt- 
alls. Icarom. c. 5. rtov olm>. 

3« 18. xai tfijr' iv /utnei., 
natürlich meinerseits, vicissim. 
Vgl. de hist. coaserb. c. 1. Wicht 
wesentlich verschieden h tgj fifott. 
Gall. c. 18. xitTftyeXqs fiov [xa)\ ab 
iv Ttp /ufQtt> {ä ton tour). Anach. 
c. 1. xccTftytjoe fidla (tgtjvtxtog 
artQot tov trfQov iv tgj /Litoa (Je- 
der seines Theils). c. 18. t« <f' 
aXXa (tg vorenov öMty fit xara 
xkiqov txaGTov iv T<p fiiou (der 
Reihe nach). 



mir das', eine auch im Lateinischen 
und Deutschen gewöhnliche Ellipse. 

2* 2. Ott xai Xtyeif. xai = 
tan dem. Oft bei Lucian , sowohl in 
unabhängigen, wie in abbängigen 
Fragen, c. 17. rj xl xai ngafav ö*i- 
fyvtoxas, c. 23. xt xai (iQOVrjoetv 
ixtivovs etxos lo¥iV: Char. c. 9. 
ßovXei äxouOMfiiv avxwv o ri xai 
Xiyovüt; De hist. cscr. c. 3. intl 
fintikv tlx* v ° T< KQaTTOi. 

3. ev&v rrii noXt oic, gerades 
Weges nach der Stadt Rom. Diall. 
Deor. XX. 15. nXito €v»v 'EX- 
Xa&ae. 

8. do%av, Particip, Accus, ab- 
solut, bei unpersönlichen Ausdrük- 
ken, vgl. fiiXov c. 9. 

dia noXXov, nach langer 
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NirPlNOZ 3. 4. 



rag leiqijvag ixslvag, eX xiveg aga lyevovro, xai Tag 
KtjXrjdovag xai tov 'OftrjQOv Xcmdv (xqxcuov aTtodu^ar ovra) 
4 Seoneoia igtd-ty^aro. rtQoqx& r ] yvQ ovtrjv t« cptXooocpiav 
htoLLviocti xai xrp ano %avxt\g iXev&eQiav xai twv drj[io- 
aia voni&n&vwy dya&cZv xaraysXdoai, tvXovtov xai öo^rjg 5 
xai ßaaiXeiag xai vtfifjg, tri %s %qvoov xai ttoQyvQag xai 
tcov rtdvv rteQißXitttcov %oig TtoXXoig, zltog de xdfioi öo- 
xovvrwv aneQ eycoye arevei xai dvarte7tTafi£vj} tpvyf] 
öe^dfievog avtlxa fiev ovöi ä%ov elxdaai otcsq iitm6v9uv 9 
dXXd navtOLog iyiyvöfiirjv xai Hqtl fiiv IXvnovfitjv, &Xr}- io 



1. rag 2fiQT}vag. Horn. Odyss» 
XII. 158. 159. 

2"eiQ^V(üv filv 7iQ(!itov dvwyet 

amoiatav 
qVoyyov idivao&ai xai Xeipw 

av&suoivta ff. 

2. Kr)Xr)d6 vag, die Besänf- 
tigerinnen, mythische , gleich 
den Sirenen mit zauberisch verlok- 
kendem Gesänge begabte Wesen. 
Wer sie hörte, schmachtete hin, in- 
dem er vor Entzücken Speise und 
Trank vergass. 

xai tbv 'Outiqov Xüjtov. 
Odyss. IX. 94 ff. 

twk 6' Hg ng XwioTo (payoi fitXir^- 

dea xaqnoVy 
ovxiz' dnuyytXXai ndXiv rj&fXtV 

oydkvtta&ai, 
dXX* avrov ßovXotno [ist* dvdqdai 

Awsotpdydiaiv 
Xwbv iQtmofitvot, fisvifiiv voarov 

re Xa&ia&ai. 
dqx a ^ ov dnodtlg'ai, als 
altmodisch darstellen, d. h. ver- 
dunkel n. 

4* 7. doxovv ta>v f erg. etvat 
7iiQißXinim'. 

8. dt evtl — ry uVi#jf, vom 
leiblichen Auge auf das geistige 
übergetragen. aievksoQciv, dtpOQäv, 
xa&oQav und ßXirtEiv, dvaßXiniiVy 
dnoßXtntiv häufig bei Lucian. Vgl. 
Icarom. c. 12. 

dva7tm%afjLivrji, patens. 
Vgl. Tacit. Germ. c. 22. tanquam 
nullo tnagis tempore aut ad sim- 



plices cogitationes patent animus, 
aut ad magna* incalcscat. 

9. avrtxa fikv, für den Au- 
genblick; der Gegensatz folgt 
erst c. 5. ngoitov de, im wei- 
teren Verlaufe, nach längerer 
Dauer. Die Gliederung der Sätze 
ist folgende : 

I. avUxa fihv — Zweifel und 
Unruhe: 

1. UQTl flkv HV7T0V/UT)V Xai fJLO- 

vov ovx iddxQvov, Trauer und 
Thränen ; 

2. ÜQti dl 

a. avra fikv Idoxei fxoi t«- 
nuvd x. xatayiXaora , Ge- 
ringschätzung der bisherigen 
Güter, und 

b. tx ai Q 0V ^ av — dvaßXintuv, 
Freude über die Erlösung 
aus Nacht. 

II. nqo'ieav de ig xode noor^&fiv 
— gleichmäss iges Gefühl 
des Glücks. 

elxdoat, sich ein Bild, elxwv, 
eine Vorstellung machen. Vgl. 31. 

10. navroiog iyiyvop., alle 
Gestalten annehmen, d. h. ausser 
sich gerathen, sich keinen 
Rath wissen, theils vor Freude 
oder Verlegenheit, theils aus Furcht 
und Schrecken. Pro lapsu in Salut, 
c. 1. naivolog rv vnb dnooiag. 
Deinon. c. 6. navtofovg — vn tv- 
(pQotrvvijs yivofiivovg. — iltjXty- 
litvwv. IXiyyai tadeln, herab - 

verwerfen. 
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lsyfi€V(av fioi twv qtikcdtwv, nkovxov xb xai dqyvqiov 
Aal dogrjQy xai fiovov ovx iddxqvov in avxoig xafhjqrjiie- 
voig, aqxi de avxd ftiv idoxsi ftoi xanBivd xai xaxayelaoxa- 
e%aiqov d* av äonsq ix ^ocpeqov xivog deqog xov ßlov 

5 xov nqoo&Bv ig al&qlav xb xai juiya q>wg dvaßlencov 
woxe drj, xd xaivdxaxov, xov dq&aXuov fiev xai xijg neql 
avxdv äo&evBiag htelav&cevoprjv, xr)v di ipvxijv o&deqxi- 
oxeqog xaxd iiixqov lyiyvofirjv ilBlrfd-eiv ydq xitag avxi}v 
xvq>X(axxovoav nsQKftoiov. tcqoCwv de ig rode neqirjxxhjv, 5 

10 orteq dqxicog yfiiv enexakeig* yavqog xb ydq vnö xov Ad- 
yov xai fisxiwqog elfu xai ol(og (aixqov ovxexi ovdev int- 
vow' doxto ydq poi biioiav xv nenov&evat, nqdg (piloao- 
(plavy oldvneq xai 01 °Ivdoi nqdg xov olvov Xeyovxai na- 
&8iv 9 oxe nqwxov entov avxov • &eqn6xBqoi ydq ovxBg qpvosi 

15 Ttidvxeg la%vqdv ovxto noxöv avxlxa fidXa i^Bßaxxev&rjoav 
xai dmkaolwg vnd xov dxqdxov i&fidvtjoav. ovxio 001 xai 
avxög evd'eog xai fiB&vwv vnd xtav koywv neqieqxofiai. 

ET AI. Kai tir)v xovxo y* ov tiB&vBiv, dlld vrja>Biv ß 
Ts xai owqtQOvBiv ioxiv. iyd di ßovloiittjv av, ei olov xe, 



2. fjiovov ovx « tantum non, 
beinahe. 

4. ix CcxpfQov rivos atgog 
— a v a ßX in <u v mit Beziehung auf 
Piato s Staat VII. zn Anfang, wo die 
grosse Menge mit gefangenen Be- 
wohnern einer dunklen Höhle ver- 
glichen wird. 

6. oj0re, oft so zu Anfang des 
Satzes .demnach, daher*. S. 
c. 9. 38. 

to xaivoxarov , wie c. 22. 34. 
Gallus c. 27, und an unzähligen an- 
dern Stellen, parenthetisch, ein 
abgekürzter Relativsatz, ,was das 
Unerhörteste ist 4 . (Vgl. Abdic. 
c. 14. ab oY, ontq dyv cafiovt- 
otutov, amwQovriaag tv&vg etg 
JtxaoTrjOiov ayttg.) — Als regie- 
rende/ Hauptsatz mit folgen- 
dem ort Piscator c. 26. xai to ndv- 
roiv SeivotaroVy Sri tavia noicov 



xai vnb t6 aov ovojna . . . vnodve- 
T01. — Die Form des vollständigen 
Satzgefüge«, auf welches diese Ver- 
kürzungen zurückzuführen , Pro- 
meth. c. 17. o d*t juciXtaiä fit ano- 
nvCyti zovt* ionv, Sri /LtfLtwo- 
fjuvot tr\v av$q<o7io7ioi(ctv xai fia- 
Xiard ye ras yvvaTxag o/ncag ioare 
avräiv ... 

8. xai« pixQov, ,nach und 
n%ch ( . 

5« 9. ig rdtff, in diesen Zu- 
stand. 

10. V7t6 tov Xoyo v der Singu- 
laris hier wie c. 9. nao' oXov tov 
Xoyov c. 10. 35. vom ganzen Vor- 
trage, dagegen der Pluralis c. 3. 5. 
6. 7. 11. 12. zur Bezeichnung der 
einzelnen Theiie. 

13. oiovneg xai oflvdol — 
Xiy ovt ai na&etv. Dionysos 
überwand sie auf seinem Erobe- 
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$ NirPINOZ 6. 7. 

avrwv dxovoai zwv Xöyw oi'öi ydq oid* dnoqetv attvjv 
dlficu Silin;, aXXog te ei xai (piXog xai neqi %d Sfioia 
io/tovdaxwg 6 ßovXonivog dxovtiv eirj. 

AOYK. Bd^ei, wya&i- xovto ydq toi %6 %ov *0/«y- 
qov, anevdovta xai avrdv naqaxaXelg, xai uye ^uij iqp&yg, 5 
avrog av Iderjfhjv dxovoai fiov ditjyovfiivov ■ ndqxvqa ydq 
ae TtctQaoTrjoao&ai nqdg %oi>g noXXovg i&iXoj, Sri ovx 
dX6ytog fialvofiar aXXwg xs xai r)dv /not *6 psfivrjo&ai 
7toU.dx.tg, xai renkt)* tjdrj ftEXdrrjv £irott}odfa}v • inu 
xav fiij rig naqwv tvxjj * a i ofkta dig tj tqig %rjg t]fxiqag to 
7 dvaxvxXai nqdg i^avxov %d tiqrjfAiva. xai wa/r^ oi iqa- 
oxai xwv natdixwp ov naqovxcov sqy atxa xai Xoyovg 
elqrjfiirovg avtoig dtajuvrjpwevovoi xai xovxoig ivdiaxqi- 
ßovxeg iganaxojoi xr]v vooov, oig naqovxwv oqploi xüv 
dyaTtwfievwv* i'vioi yovv avxoiig xai rtqooXaXiiv oiovrai, iö 
xai wg aqxi Xsyofiivwv nqog avxovg dp rix* ijxovoav fjdow- 
xai, xai nqoadiftavtsg xtjv tpvx*}* % V Prfl 1 !) ™ v ftctqtXt]- 
Xvdoiwv oxoXrjv pvx ayovoi xolg eV noolv dviäo&ai* ovxw 
örj xai avxdg opiXoooopiag ov naqovo^g xovg Xdyovg, oSg 



rungszuge in Asien durch Wein, 
da es ihm nicht auf andre] Weise 
gelungen war. 

6« 1. anoqtiv avrtSv wie 
Toxar. c. 25. äno^rjOiig tüv ävay- 
xatarv Cvnic. c. 13. vTfodrjfidrtüV 
änoQtoq 

4. Tovio yng toi zb rov 

'O/ATjQOV, S. ZU C. 1. 

5. antv&ovta xai '«riov 
naoaxuXtlq. 11. VIII. 203, wo 
Teukros die Worte zu Agamemnon 
spricht xl fit antvüovia xai abibv 
naQaxaXttg. 

8. äXXtos Tf, überd ies, übri- 
gens, vgl. Gallus c. 16. xai gehört 
zu rjdv. Zu unterscheiden von «A- 
Xios ?€ und aXXtos te xai mit f /, oder 
mit dem Particip, zumal wenn 
und zumal da. 

9. ravTtiv ijärj ptXtiriv 
Inottiodfitiv, ichhabedaraus 



eine Uebung gemacht, den von 
iNigrinus mir gehaltenen Vortrag 
im Zusammenhange zu wiederholen. 
Vgl. zu c. 27. o'i ravnjv äaxtjQtv — 
vntXdfißarov. 

10. xai oi/ra» nimmt das vorher- 
gehende xav T*t t f*n naqwv TiJ^y 
noch einmal auf. 

11. xai oi an (q oIIquO* aC; 
der Nachsatz beginnt erst mit den 
Worten oSra* <Tij . . 

7« 15. yovv Jfolgert (ovv) aus 
dem Allgemeinen das Besondere, 
das mit Nachdruck hervorgeho- 
ben wird (yt)\ daher oft in der 
Bedeutung: zum Beispiel. Vgl. 
c. 13. tjutfj.VT)To yovv. c 33. ani- 
<fatvi yovv. Gall. c. 14. De bist 
cscr. c. 24. 

18. ff^oi^y — ayovai, wie 
unten a^oXaCovoi c. 22. Vgl. tiov- 
X<<*v äyuv Bia Aec. c. 22. a^vnv 
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tote ijxovaa, avvayelqiav xai nqog Ifiavrdv dvaxvXiiztav 
ov fiixodv $x w rtaQCtfiv&iav, xai bXwg xaSdneQ iv neXd- 
yet xai wxw rtoXXjj ysQOfuevog ig nvqoov %iva jovtov 
änoßkirtta, näai (iiv tiaoeivai roig in ifiov nQcniofiivoig 
5 %ov avÖQct ekuvov oldftevog, äei de äoneq dxovwv avxov 
ta avxä TtQog fie Xiyovtog* ivloxe de, xai fiaXiota otav 
ivsqelota %t)v \fn)%ri v i ™ nodournov avtov poi q>aivexai 
xai %fjg qxavrjg 6 T}%og iv Talg dxoalg nagafiivei' xai ydq 
%oi xaret %6v xtafiixdv tog dXrj&aig iyxaveXine %i xevrqov 

10 folg dxovavai. 

ET Ah Ilavs, ä fhtvpdaie, /liccxqov dvaxoovoftevog, 8 
xai Xiye i% doxrjg dvaXaßtov ijdfj %d eiqrj^ha- dg ov /«- 
TQimg fie dttoxvaietg ntQidyiav. 

AOYK, Ev Xiyeig, xai ov%ta xQy noiuv. dXX 3 ixelvo, 

15 c3 etaioe, tjdtj toayixovg rj xai vq Jla xw/^ixovg (pav- 
Xovg iwqaxag inoxqitdg, twv ovQiTto^ivtov Xiyw tovtwv 

S» 11. ITavt, namentlich bei 
Dichtern, nicht selten wie navov; 
bei Locian in diesen Sinne selbst 
mit dem Part., wie hier avaxQov- 
oftevof. Vgl. Gall. c. 4. 6. 

11. ju«x(>of avttXQovo fiivos 
nach F. V. Fritzsche's meisterhafter 
Verbesserang. Sinn: Höre anf 
mit deinem langen Vorspiele 
d. i. mit deiner langen Einleitung; 
avaxgoveo&ai von Saiteninstru- 
menten pralndiren. Vgl. Bis 
Accus, c, 26. Iva pi] fiaxQa kqo- 
ot/LiidCto/jai. 

14. dXX' ixeivo = at illud! 
elliptisch, wenn man einen plötzlich 
sieb aufdrängenden Gedanken, um 
ihn nicht zu vergessen , vorbringt : 
,aber das wollt' ich Dir noch sagen, 
Dich noch fragen'. 

16. xtüv ovqi t rofiivmv par- 
titiver Genetiv ohne regierendes rt£ 
wie c. 24. c. 30. Uebcr ovQttu-* 
ad*i vgl. c. 9. 10. und Luc. apol. c. 
5, wo es von den Schauspielen heisst : 
txnbrtoi'Ttg xai (SvQirtofAivot>lv(oTt 
<$l xml (xaajtyovftevol rirtg «tvrtür, 
a>S av T<ji $tdr()<p tfoxj. 



icyitv Bis Acc. c. 28. na(f§r)Otav 
ayttv Lexiph. c. 17. 

3. $s nvQo6v tivtt xovrov 
anoßX4nm y auf ihn, wie auf 
einen Leuchtthurm. Ueber die- 
sen Gebrauch von ttf s. eu Icar. c. 1 . 

0. «fxra ibv xtoptxov, wie 
der Komödiendichter (Eupolii, ein 
alterer Zeitgenosse des Aristophn- 
nes) von Perikles Aedegewalt sagt. 
Vgl. c. 38. Gall. c. 23. 

iyxar iXtnt tt xtvtQov 
tot? äxovovoi. Vollständig 
(Fr. 6,91): 

XQanaros olrog lyirtx av&{><*>- 

ntov X4ytiv 
ort ott n«(>4X&oi 6\ wQtmq dyu&ol 

ix 64xu notöv Jofi Xiyvv roi* 
(iijropac, 

B. ra/vv Xfy&s /u/r, JtQpt öi y % 
avtov reu T«y*< 

Ohus IxyXei, xai fiövos ttSv 

tOQOJV 

t6 xtviqov tyxaitXemt toi( 
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NirPIXOS 8. 9. 



ytai öiacp&eiQOVTtov zd noty/ncxTa aal zd zeXevzalov ix- 
ßaXXof UvatVy xaizoi ztov ögctfidztov f rtokXdxig sv ixortatv 
zs xot vevixqxoTwv ; 

ET AI. üoXXovg oiöa zoiovzovg. dXXd zi zovzo; 
AOYK. Jidowct, fiij aoi fieza^v doga yeXoixog ctvzd 5 
[Ultsio&ai, zd fiiv dzdxztag avvetqtovy ivlozs de xal avzbv 
vji* do&eveiag zbv vovv öiacp&siQWv, xqza rtooaxdjjg yoifia 
xal avzov xarayvwvav rov ögctucctog. xal zd fiiv i/uov ov 
ndw ax^ofiaiy rj öi ifto&eoig ov fi€ZQi(ag fis Xvmjaeiv 
l'oixe ovvGxniTtzovoa xal [zd ifidv pioog] äoxtjfiovovaa. io 
9 zovz' ovv naq olov fiifivrjoo fioi zdv Xoyov, tag 6 fiiv 
noirjzrjg tjfuv jtwv zoiovztov äfiaQzrjfidztov ävev&vvog xal 
zrjg oxyvrjg rtofäw nov xdfhjzai, ovdev avztf fiiXov ztov iv 
ztp tedzQip noayfidztov. lyä <T ifiavzov aoi tv&qov nao- 



1. io rtXtvxalov wie ic«- 
Xtvrata (Gall. c. 20. Demon. c. 11.) 
oft bei Lucian = pottnmo, nie zu- 
sammenfassend wie denique. Vgl. 
c. 22. und t£Xo$ c. 35. 

2. xaCroi läiv tioafidttüv 
— (v IxövtfDV. xadoi mit dein 
Particip., bei späteren Schriftstel- 
lern, namentlich Lucian, sehr oft 
wie xaintQ, xal tavra als Conces- 
sivpartikel; bei den früheren ge- 
wöhnlich nur bei einem selbststän- 
digen Satze. Vgl. c. 20. De hist. 
conscr. c. 57. Timon e. 34. oi- 
/uco&o&e tjöq xaCroi (obgleich) 
&toi ovjts. De salt. c. 79. 

5. fÄ6Ta$v, absolut ,mitten 
drin 4 , während ich des JVigrinus 
Vortrag wiederzugeben versuche. 
S. c. 13. De hist. cscr. c. 22. Gallus 
c. 11. 14. 

0. t ä ul v — avvefoatv, in freie- 
rer W eise folgt ivtore ttt — o*ia- 
tf&fünov. Vgl. Icar. c. 6. 

7. rjntfia, nach und nach, 
allmählich; bei Lucian sehr be- 
liebt, c. 12. 37. Icarom. c. 3. 9. 
12. 27. 



8. xal to ifiov, was 
a nbetrifft. 



.ich 




9. vno&toiCy die Fabel, die 
dem Drama zum Grunde liegt {arg-u- 
n), übergetragen auf den 



Vortrag des IVigrinus. 

10. lotxf. S. zu tlxottac oben 
im Briefe an Nigrinus. Die persön- 
liche Goostruction mit dem Infin. 
des Futur, häufig bei Lucian, wie 

c. 10. Lexiph. c. 1. vixraoos yao rt- 
voc loixae Qivo%orattv r\(uv. 16. 
19. Ebenso Joxeiv Lexiph. c. 16. xo- 
Qvßamdaeiv poi doxa». 

avvtxntnxovaa. Das von 
der Bühne entlehnte Bild wird fort- 
geführt: ixntotitp, von Schauspie- 
lern, die ihre Rolle schlecht spielen, 
dann vom Drama selbst, durch- 
fallen'. Vgl. c. 35. 

9* W.naq olov fi4 /uvtjgo — 
Tor Xoyov, neben der Rede hin, 

d. i. während; begleite den gan- 
zen Vortrag mit dem Gedanken, 
dass . . . Vgl.c. 10. nttQctTov aywva. 
c. 30. nao* oXov rbv ßCov. naq« 
rrjv uUvrrjV. 

13. t^c oxqvrjs nicht von nov 
abhängig, wie in avta nov y z. B. 
Icar. c. 3. avta nov tr\s ütT)yrjotü>$, 
sondern von no(töw. 

fiiXov, wie oo$av c. 2. 
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NJTPINOS 9 — 1 1 . 11 

€X(o 9 SfCoTog xig elui xrjv uvrjfitjv vftoxQixrjg ovdiv dyyeXov 
xct aXla xgayixov diacpfywv. äaxe xav ivdeiaxeqov xi do- 
xa? Xsyeiv, ixeivo ftiv eaxm 7tq6%eiQOv, wg Sfieivov rjv xal 
aXXwg 6 noitjxrjg Yawg dugrjei' iue de xav exGVQtxxgg, ov 
5 naw xi Xvnrjaofiai. 

ETuiL ( Qg evye vtj xdv K Eg/^rjv xal xaxd xdv xwv 10 
Qrjxoqwv vdpov nsfCQOoifiiaatal aoi • eoixag yovv xaxelva 
jzqoa&r}oeiv y {ig dS SXlyov xe v/luv r) awovola iyevexo 
xcti wg ovd* avxdg rjxeig nqog xdv Xöyov nagsoAevaafiivog 

10 xal wg äfiBivov e\%ev avxov xavxa Xiyovxog dxoveiv av 
ydg oXiya xal oaa olov xe rjv xvy%dveig xfj /avijufl ovy- 
xexouiafiivog. ov xavx 3 igelv eueXXeg; ovdiv ovv avxwv 
£?* Sei ooi nqog efti' vofuoov de xovxov ye hvexa rcdvxa 
ooi ftqoeiqfjo&ai* dg iyw xal ßoav xal xqoxetv Szoijuog, 

15 rjv di ye dia^eXXtjg y fivrjoixaxrjow 7taqä xdv dywva xal 
ogvxaxa ovqigoftai. 

AOYK. Kai xavxa, a ov dirjX^eg, ißovX6^t]v av \\ 
elqfjo^ai uoi, xdxeiva de ye, ort ov% e^rjg, ovdi wg exei- 
vog eXeye 9 qrjoiv xiva neql ndvxwv Iqw* Ttdvv ydq xov& y 

20 rjulv ädvvaxov ovd' av ixeivw 7teqi$elg xovg Xoyovg, tirj 

1. dvyilov — TQctyixov, De'hist. cscr. c, 13. — a/u(ivov 

Bo*€ in der Tragödie, eine r v Gall. c. 13. tv&a atörjQotfOQttv 

untergeordnete Rolle, da er gc- fiäklov »J XQ vao fP°(l t * v *P**vqv tjv. 
wohnlich mehr aas serlich (z. ß. 15. naqä rov aycÜva (s. c. 9.), 

durch Meldung entscheidender Er- während der Aufführung des 

ciffbissc) als durch seine innere ße- Stücks, d. i. während des verheisse- 

deutung auf die Entwickelang des nen Vortrages. 
Drama's einwirkte. 11. 19. $rjoiv, zusammenhän- 

3. tag a/ueivov rjv, was Nigr. gende, fortlaufende Rede (oratio). 
gesagt; wohl zu unterscheiden von 20. ovo** av ixf ivtp nt nt&eig 
ccuet rov i\v Gall. c. 13. und aptwov — der so angefangene Satz bleibt 
fijferNigrin.c.lO.mitfolgendemlnfin. wegen der langen Unterbrechung 

4. 6 noitjrfjg. Noch immer das- fir\ xal xar ällo — Tanuvoxeqov 
selbe Bild; es ist Nigrinus gemeint. unvollendet; wieder aufgenommen 

10.10. oic R unvov elx* v — er * n & em folgenden Satze %v* 

axovetv, da ss es besser ovv fit) xal avtös iX^y^w^ai^ wo 

wäre, wie nnoorjxev , f*XQ*jVi das in dem vorhergehenden Fehlende 

u. a. immer zur Bezeichnung , dass dem Sinne nach vervollständigt ist 



die im Inßn. beigefügte Thatsache, in den Worten: dno yv^ivov ooi 

über welche das Urtheil ausgespro- ßovlofxai rovpov nnootonou 

eben wird, nicht stattfindet Ebenso noooiaXttv. 
xaläg tlx* Myuv lear. c. 16. ntQi&dg tovs loyovg. Das 
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xai xar' cr'AAo yivwfiai zotg VTtoxQixatg ixeivoig SfiOiog, 
o'i rtokXdxtg tj liya^ifivovog rj Kqiovvog rj xai ^HqaxMovg 
avvov 7Zq6ocütiov dvedrjyoTeg , XQVOidag ynyuofucvoi xai 
öbivöv ßlinovxeg xai plya xex^ozeg fitxgdv y&iyyovrai 
xai la%vöv xai yvvatxojdeg xai trjg 'Exdßijg ij Ilokvgivrjg 
fiolv taneiyoreQOv. %v* ovv fit) xai avtdg iXiy%iofiat itdw 
fiel^ov zrjg i^avtov xeqpalrjg ttqooojtxüov neQixsijAtvog xai 
trjv oxevrjr xaraioxvvojv, and yvpivov cot ßovkouai rav^ov 
nQoawzov KQOoXaXsiv, %va ur] avy/Mzaandaoj rtov nsawv 
zöy fjqvja, ov vnoxQtvoiiai. 

ET AI. Ovtog cbufc ov navastai trjiieqov itf>6g /u* 
rzollrj xfi oxrjvjj xai vjj tQayyöia %QWfisvog. 

♦ AOYK. Kai ftfjv navoopiai yv nobg ixsiva Si tjdrj 
xqhpofiai. r) fAev doxy Uyttw l'rzatvog f)v 'EXkdöog xai 



Bild ist von der Maske entlehnt, 
die um den Kopf gelegt wird. S. 
weiter outen navv pu{ov jijf 
avtov xeifcdfjs nQoowntiov ntQi,- 
xtifitvog, wo TTiQtxefitevog das Pas- 
sivum zn niQi&tCg ist. Vgl. de bist, 
cscr. c. 23. nqoovntZov'HQuxXi- 
ovg näufitya ^ IJavog ntQtxtfßt- 
vov. Menipp. e. 16. to) olxtiov 
a^r/ua ntQtt&rjxt. 

1. lxe(vo ig. S. e. 8. 

2. Kq4ovjos* der Thebaoische 
König (nicht der Korinthische), Bru- 
der der lokaste. Agamemnon und 
Kreon hier als Beispiele besonders 
männlich thatkräftiger Charaktere, 
wie theils aus der Zusammenstel- 
lung mit H., theils aus dem Gegen- 
sätze fiixQbv (f &tyyovrai — xai 
yvvaixädes ersichtlich ist. 

3. XQVoidas, was Menipp. c. 16. 
r) xQV007iaojoi txt(v*i to^s der 
Schauspieler genannt wird. 

4. /utya x(x*)V0Tts, wegen 
der weiten Oeffnung des Mundes an 
der Maske. 

5. llolv££vris , Tochter des 
Priamus und der Hekuba. fteopto- 
lemus opferte sie am Grabe seines 



Vaters Achilles, der sie geliebt 
hatte. Nach Anderen todtete sie 
sich selbst auf dem Grabe des Ge- 
liebten. 

6. navv fietCop tijf iftav- 
tov xtwaltji, eine Larve, die 
grösser ist als mein Kopf, d. i. eine 
Rolle, der ich nicht gewachsen bin. 

8. rijv oxtvrjv, das Theatcr- 
costum wie c. 24. 

9. <t vyxatao natf «, fast wört- 
lich so Rhet. praec. c. 12.^? xai 
awzoiifw nov neouy rov youta-vv 
V7toxo(vo{iai. 

10. ov vnoxqlvo pai, ,d essen 
Rolle ich übernehme*, vno- 
xoCviotou ursprünglich auslegen, 
erklären, deuten, wie Verne 
bist I.e. 33. Idmvüv 6 xwv 6vt(oo»v 
vnoxoitqe, und Soran. e. 17 dann 
vorzugsweise vom Schauspicler,des- 
sen Aufgabe es ist, die Stelle eines 
Andern zu vertreten und dessen 
Person im Spiele darzustellen. 

12« 12. nolXij r rj axqyfjf xcxl 
r 5 roayqtöia, zahlreiche 
Ausdrücke und Vergleiche, 
die von der Bühne und der 
Tragödie entlehnt sind. 
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Idbrpniciv av$QiSn(OY, oti quXooocpia xal ttevi^ ovv- 
TQoyoi tloi, xal ovre %w datwv oiks %&v Ikvtav ovöeva 
tiqnoviai OQWvrsg, og oV TOiiptjv uodyeiv elg avvovg ßtd- 
Cijtai, dXX* ei xai %ig dq)lxt)vai itaq* avvovg ovtw diaxsl- 
5 uevog, rjQt/ua %% ne&aQiiQTxovoi xai naQanaiöayojyovai 
xal nqdg td xa&aqdv vfjg diahrjg ^laraaiv. ifiifivqto 13 
yovv tivos ftoXv%Qvowv, $g iX&w !d$r}va£e fidX* Im- 
arjfiog xal (pOQTixog dxoXovO-wv o%X(p xal noixiXrj ia&rjti 
xal tfwGip avtog fiiv $&o tyjXwrog tivai näoi votg l4&ri- 
10 vaioig xal dg av eidaifttav dfioßXensa&ai- tciig d* aoa 
dv<nv%uv iSoxei xo dv&Qiimov xal naidriw InsxeiQovv 
av%6v ov mxQwg ovd* avxixovg dirayoQevovrtg iv IXtv&iqa 
rjj n6Xei, xa&* ov tiva tq&tcov ßovXevai, fit) ßiovv dXX 1 inel 
xav %otg yvfivaaioig xal Xovzoolg SxXrjQog r)v $Xiß<ov %otg 
15 olxhaig xal o%*vo%o)qü)v tovg dnavztovzag, rjavxjj %ig av 
vneq>&iy^a%o TiQootioiovfitfvog Xav^dvuv, w0ft€o ov 7tq6g 
avtdv hxäivov dnotsivww, JidoLXB, fxr] TtctQartöXrjtat fieta^v 
Xovfuvog' xal fit}* etQtjvr] ye fiaxoä xa%i%u %6 ßaXavtiov 



1. ort TZiV /« avYTQotpot 

elat, vgl. Herod. VII. 102. rj EX- 
laih ntvb) fiiv dtl evvrooifOi. 

4. «XX* ttxal Tie «(fixtjjat. 
d mit dem Conj. bei Dichtern and 

■> a4> abkam r^—^ _ _ ? I - ., ,, \/ m] 'l'i «n f\ m\ 

spateren rrosaLkern. vgl. iimon 
c. 19. Aaacharsis c. 18. 

Jtaxi (u(vog } Passiv, zu Sia- 
rt&ij/Ji. Vgl. e. 28. 

5. t)Q^/na. S. zu e. 9. — na- 
Qanmd*y»yovOi .anders ziehen'. 

6. To xa&aqov rijs diaitijs. 
Vgl. c. 13. tijs xofitig t6 ntolt&yov. 
irjg Stades ro axoXaarov. c. 14. 
rrje dWrqc to avtnUf&ovov. De 
bist. cser. c. 35. ro tnfy&ovov 
rovto tijs vtioexfotHs; nnd sehr 
oft so das Neutrum für das ent- 
sprechende abstracte Substautivum; 
auch bei Dichtern, und unter den 
Prosaikern der classischen Zeit be- 
sonders bei Thucydides in Ge- 
brauch. 

18. 6. luifivyio yovv. S. 



zu c. 7. 

10. aic av titiatfitav, 
anoßlinotio. 

12. ov mx0(o( ist mit naifoveiv 
tnixtioouv zu verbinden. 

13. OVO** «VTtXQVC «7r«yo- 

Q€ vovt€S — juij fliovv t ,auch 
nicht so', dass sie ihm geradezu 
verboten; fit] wegen des vorher- 
gehenden Verbums mit negativem 



15. ijfft/yjf rtgav vnttf &iy- 
£«to, Indic. der Nebentempora 
mit av in unabhängigen Sätzen, um 
zu bezeichnen, dass etwas zuwei- 
1 e n geschieht, weder blos ein Mal, 
noch alle Male. Sehr häufig bei 
Lucian, vgl. Iearom. c. 10. 16. 18. 
Somn. c. 6. 

17. fitra^u Xovfievof. ut- 
rafv wie &ua mit dem Partie ip 
drückt dieGleichzeitigkeitder 
durch das Particip bezeichneten 
Handlung und der Haupthandluog 
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ovöiv ovv öel OTQaroftiöov. 6 öi axotW örjta /aera^v 
ifiaidevETO. tt)v öi iadijTa tt)v TtomiXrjv xai rag tzoqotv- 
oiöag exetvag dniövoav avrdv dorelcog ndw to dvfhjodv 
inia%tan%ov%£g tcjv xQ^^drory, *'EctQ ijdt]; XiyovtBg, xai, 
ITo&bv 6 Tätig ovrog; xcrt, Ta%a Ttjg furjtQog iariv avrov • 5 
xai rot Toiavta. xai rd aXXa öi ovTCtg dnioxwmov, tj twv 
öaxTvXiwv rd TrXfj&og ij Tfjg %6fxrjg to ntoUoyov rj Ttjg 
diaiTTjg to dxoXaorov. wäre xara jtiLXQOv iocoqpgoviadi] xcrt 
14 nctqa noXv ßeXTttav dTtrjX&e örjfiooia 7tE7taiösvfiivog. Stc 
ö* ovx ala%vvovT<xi ftevlccv OfioXoyovvTsg, iftifivtjro irqog io 
fte qptovrjg Tivog, rjv dnovom ndvrwv eqprj xoivjj nqOBfxi- 
vo)y iv T(p dywvi twv navctxhjvauov Xrjq&ivTa fiiv ydq 
Tiva twv noXiTfjiiv ayeaS'ai naqd top dya)vo&irr]v, oxi ßcc- 
tvtov e'xcov ifidnoy i&BcioBi, Tovg öi iöovrag iXsfjaal tb 
xal naQCUTao&cu, xcu tov xrjovxog dvEinovrog, oxi Ttagd 15 
tov vöfiov iTvotqoe TOiavrrj io&rjTL xQWfiBvog, dvaßofjaai 
f«£ gxavfj ndvrag wotzeq iaxe/nfiivovg , avyyvujfirjv dno- 
vifieiv avT<$ Toiaurd ys d^7T€xofiiv^' firj yao l*%eiv 

CtVTOV I'tBQO. TOLVtd TB OVV llttpU XCtt ftQOO€Tl TtjV IXBV- 

■freoiav ttjv ine! xai Ttjg öictiTrjg to dvBniq>9ovov, yov%lav 20 
tb xcti d7tQayiiioovvt)v f a ör) cup&ovcc nag* avToig ioriv. 
dneqxxtvs öi qtiXooocpia owfpööv Trjv nctod Tolg TOiovToig 
öiccTQißrjv xcu xa&aQdv fj&og q>vXd£at, öwafievrjv, onov- 
öaiqt tb dvöql xal nXovTOv ytaraqpQOVEiv 7tB7zaiÖBVftev(p 
xai T(p nodg tö qtvOBi xaXd tyjv nqoaiQOvniv^ tov ixsl 25 



aus , also ,w a h r e n d * inter lavan- 
dum. Vgl. c. 30. 37. 38. Icarom. 
c. 24. de bist. cscr. c. 38. und 
sehr oft. 

1. tfijra, offenbar, ,ohne 
Zweifel*. Vgl. c. 3. In dem- 
selben Sinne mit geringen Schatti- 
rungen Jynou,örj&€V,driXaÖTi u.a. — 
peicci-vlnitititveTo, s. c. 8. 

0. T«^a rrjs urjTQos laxtv 
(tvrov näml. das Kleid. 

6. Ttov <5ttxivX((ov to nXrj- 
&og. Vgl. c. 21. 

, 7. Ttjs xofirjg to ntoitQyov. 



S. zu c. 12. Das richtige Maass in 
der Pflege des Haares war bei den 
Atheniensern ein Merkmal der fei- 
neren Sitte. 

9. TiaQcc 7T oX v ßfXrlojVj 
bei weitem. Vgl. nag' bXtyov 
bei nahe de hist. conscr. c. 46. 
noch häufiger naoa fiixQOV Gall. 
c. 11. 



Feier- 



14« 13. ort ßanTov 
luartov td-ttooti. Das 
kleid ist weiss. 

17. wanto laxtfAfiivovg, 
,wie verabredet*. 
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ßiov wg fidXtoxa t]Q^oo^evov. ooxig de nXovxov io$ xal 15. 
XQvoy xexrjXrjxai, xal nooaniQq xal dwaaxeia /tiezQel xd ev- 
öaifiov, ayevoxog f.iev iXev&eoiag, dneloaiog de rtaQqrjolag, 
dd-eaxog de dXrj^siag, xoXaxeia xd ndvxa xal dovXela 
5 ovvxgocpog, r) ooxig r)dovfj näaav xfy tpvxrjv Imxohpag 
xavxrj fiövy Xaxqeveiv duyvuixe, <piXog [iiv neouQycov xoa- 
netfiv, q>iXog de noxtov v.ai dcfQodiouov, dvdnXewg yorj- 
reiag xal dndxrjg xal xpevdoXoyiag, [y baxig dxovwv xio- 
rcexai xQOVfidxtüv xe xal xeQexiofidxcov xal dutp^oQoxwv 

10 qöixdxwv,} xoig dfj xoiovxoig nqmeiv xrjv ivxav&a diaxqi- 
ßqv. fieaxal ydq avxoig xwv qpiXxdxwv n äoai fiev dyviai, 16 
nctocu de dyoqal* ndqeoxi de ndoaig nvXaig xr)v r)dovi}v 
xaxadexeo&ai, xovxo pev di öq&aXfid>v y xovxo de di aixcjv 
xe xal qivwv, xovxo de xal did Xaifxov xal dcpQoöiouov 

15 vg>* rjg drj qeovorjg devdy xe xal doXcoq* qev^axt näoai 
fte* dvevqvvovxac bdoL' ovveioiqxexai ydq fioixela xal 
qpiXaqyvqla aal imoqxia xal xb xoiovxo qpvXov xfj r]dovfj ' 
naqaovqexav de xrjg xpvxfjg vrtoxXvCo/xevrjg ndvxo&ev 
aldwg xal aqexrj xai dixaioovvt] • xwv de eQTjfwg 6 x^oog 

20 yevdfxevog IXvog del nifinXd^ieyog dv&et noXXalg xe xai 
dyqiaig ini&vfiiaig. xoiavxrjv dniqpaive xrjv noXtv xal 



15« 2. ävvaoittu fjLdQit. 
t6 tvJaijLioVj wie im Lat. metiri 
aliquid aliqua re. 

3. ttytvOiog tXtv&€Qtag. 
Plato's Staat IX. p. 576. A. iXev&e- 
oiag ü xal i g dXrj&ovg rvoav- 
vtxri (f voig dtl aytvotog. 

4. ddiuiog, activ., wiewyfü- 
aiog. Anders c. 23. 

9. [i)'/f(/,VoooTftiv tfOfidr. 
fiitqdoQ. bei den Attikern activ., 
hier passiv, perdäus, ein Sprach- 
gebrauch, den Locian selbst Soloec. 
3. verwirft.] 

10. roig <5tj 10 iovx oig. <Tij ab- 
schliessend , Solchen freilich*, 
so dass die Schlussbehauptung als 
einleuchtend, offenbar (örj verwandt 
mit örjkog), bezeichnet wird. Eben- 



so in ovtw 0*17. 

ivrav&a in Rom; Vermischung 
der directen und indirecten Aus- 
drucksweise. 

16. 11. fitoja\ ydo — nüaai 
/uiv dyvtai. Uebergang aus der 
obliquen Rede in die directe. Vgl. 
de hist cscr. c. 28. 

13. TOVTO fitv — TOVTO 34, 

theils, theils; oft bei Lucian, 
vgl. c. 18. 35. 

19. ruivJk fqi)^iog—ini&v- 
fiiaig. Sinn: der trübe Strom (#o- 
Xioov utvfia) der Lust (qfToyi?), 
mit welcher potxtlcty (pilaoyuQia, 
lntoQ*(a in die Seele einziehen, 
verdrängt aus ihr atöws , «£>«ti? und 
dixatoovvri und befruchtet mit dem 
Schlamme (Ut'c), den er in ihr 
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* 17 xoiovxwv öiddoxaXov dya&div. eytoy* ow, eiprj, oxe xd ftQto- 
xov Inavrjeiv and xrjg 'EXXddog, nXrjoiov nov yevofi&og 
emoxijoag t/uavjov Xoyov änrjxow xrjg öbvqo äyi&iog, 
ixeiva örj xd xov ^Ofirjoov Xiytov 

xlnx* atr', (S dvaxrjve, lirttov (pdog yeXloio, 5 
xrjv € EXXdda xai xrjv evxv%lav extivqv xai xrjv iXev&eqiav y 

rjXv&eg, otpQCt XSjjg 
xdv ivtavd'ot $6ovßov, avxocpdvtag xai nQoaayoqevaeig 
$7zeQT]<pdvovg xai deinva xai xSXaxag xai fitaiawiag xai 
dia&rjxcSv ngoadoxlag xai tpiXlag ImnXdaxovg; rj xl xai 10 
nqd^Biv duyvwxag firjx 1 drcaXXdxxea&ai prjxe xorjobat, xolg 

18 xa&eoxaiai övvdfievog; ovxto dr) ßovXevadfievog , xai xa- 
d-dneo 6 Zevg xov "Exxofa vne§ayaywv i/xavxdv ix ße- 
Xitov, (prjob, 

ex x* dvdQOXtctairjg ex alfiaxog ix xe xvdoifwv 15 
xd Xomöv olxovoetv eiXopyp, xai ßiov xivd xovxov yvvai- 
xalSrj xai axoXftov xolg noXXolg doxovvxa nootidifievog 
avxfj q>iXoooq>iq xai JlXdvwvi xai äXtj&sia TtooaXaX&y xai 
xaSioag ipavxov oiöTteq ev öedzQCp pvoidvdq^ OfMoa nov 
psritüQog imoxontS rd yiyvofteva, xovxo fiiv noXXrjv tpv%a- 20 
ywylav xai yeXwxa nctqixsiv dvvdfieva, xovxo Si xai nelqav 

1 9 dvdodg dg dXyd-tog ßeßaiov Xaßeiv. ei ydo XQ*j xai xaxatv 

■ 

zuriickliisst, die üppige Saat der »7 rt xcci ngd^etv dtiyvto- 

wilden Begierde» (ar&tl noXlah *«£• Qtädtandem. S. za c. 2. 

t« xai nyqlais in i&vfiittis). 18. 13. ix ßtli<ov ff. Homer 11. 

17. 3. imfttr^oaq absolut, XI. 163. 64. 

wie imar^ffag ibv vovv, tiJv <&«- "Exrooa <f* ix ßeltwv vnayt Zdt 

votav, nachdenken; fuavrov ist , , . « ie xovbje 

voo Xoyov angTow abhangig. ex 1* av<fqoxTctolt]s ix # atfiatog 

5. tlnr 1 avr' , Odyss. XI. 93. ix rt xvtioipiov. 

von Teiresias in der Unterwelt an 19. iv &tctTQü) uvQtuvJQ(p y 

Odysseus gerichtet. vob den alten Theatern fassten 

8. a vxo(f uyta s = delatoret, einige 20--30000 Menschen, 

deren Unwesen seit der Mitte des 20. jovrofilv — tovxo S 4, s. 

1. Jahrhunderts in höchster Blüthe zu c. 16. 

stand. 21. ntiqav — X« ßt tv, ,auf 

n qo oayoQtvaas vntQvi- die Probe stelle n*. Vgl. nttoav 

tpävovg. S. c. 21. nttQiyEiv c. 9. # 

10. dia»7jxtSv TiQoadoxlaq , lö. 22. *lyaQX(>h ff. Er spricht 

die Erbschleicherei. zuerst von dem an zweiter Stelle 
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enaivov elnelv, v7toXdßjjg fiei^ov %i yv^ivdaiov aQixrjg 
rj vijg tfwxrjs doxifiaoiav äXrj&eoxeQav rrjade trjg nöXewg 
xal vfjg evTCtvd-a diarQißrjg* ov yctQ fJ.fx.QOv äv%io%£iv %o- 
oavxaig /j.ev eni&vfilatg, tooovxoig de &edfuaol %e xal 
5 äxovofiaoi ndvxo&ev i'Xxovoc xal dvuXafißavotievoig, dXX* 
atvxvwq dei %6v X)övoaiot (ui^ad/uevov TcaqdjrXeiv avrd 
(j.rj dede^iivov tw xblqb, deiXdv yaQ, fArjde %d una xyQqi 
q)Qa!;dfA6vov, dXX y dxov'ona xal XeXvfxivov xal dXrj&iog 
vrtBqrj(p(xvov. eveoxi de xal (piXooocpiav $avfidoai rrctQa- 20 

10 $etooovv%a vrjv xooavtrjv avoiav, xal xüv tijg X/WXVS dya- 
&iov fit) xazctcpQOvelv OQtSvza dioTte^ iv oxrjrt] xal tcoXvtiqoq- 
tontp dqdfiaxi %6v fiev i§ olxerov deanovrjv 7tqoC6vra y %6v 
dv%l nXovaiov nevrjxa, %6v de o ort Qantjv ex rtevrjtog iq 
ßaaiXia, %6v de q>iXov xovxov ix$QOv, xbv de opvydda 

15 qpiXov rovto yd(> %oi xal rd deivöravov laviv, ort xaltoi 
HaQTVQOfievrjg tijg TvxtJG naiCeiv %d twv dvd-Qwnuyv 
nqdy fxctva xal SfioXoyovörjg nydev avttiiv etvai ßeßcuov, 
opwg rav& y 6<JT]/a€Qcu ßXenovteg dqeyovrai xal nXovrov 
xai dvvctOTeiag, xal (.tearoi neqäaoi ndvxeg ov yiyvofievwv 

20 iXnidwv. o de drj ecpyv, ort xai yeXäv ev xoig ytyvopevoig 21 



zu Ende des vorigen C. erwähnten 
Vortheile, dendie Verderbniss einer 
grossen Stadt zu gewahren vermag 
{övwxfitva — netQav dvöobs wff 
dXr)9ois ßtßaiov XaßtTv). 

6. anxvtos, ohne Weite- 
res, omnino, zu unterscheiden von 
«T^vwf, kunstlos. Vgl. c. 32. 
Gall. c. 6. De hist. cscr. c. 55. 

TÖV'OÖ. U lUTjOct luv ov.How. 
Od. XII. 166 ff. 

20.9. tvtaxi y es ist Gelegen- 
heit, Sto ff, Veranlassung. 

d-avfidaai und xaraygo- 
veiv siad von Ivfön abhangig, 
•nqoiovja von oQÖSvra. 

10. tuv Tijs y>vxtje ayad-tiäv 
firi xctTaifqoveZv Begründung 
der in c. 19. aufgestellten Behaup- 
tung pi) vnolußys — 7^ f y vxn* 
Luciaa. II. 



doxi fiaaiav dlti^taxiqav 

11. iv — noXvn Qoaoin (ü 
tiodfiuTi, ein Drama, in welchem 
viele Rollen sind. 

12. l^oixirovA. i. der vorher 
in der Rolle eines Sklaven aufge- 
treten war. Nicht wie hei uns gab 
es ebenso viele Schauspieler als 
Rollen, sondern eine bestimmte 
kleine Anzahl (in der Blüthezeit des 
griechischen Theatess waren nur 
drei gesetzlich), so dass einzelne 
nach einander mehrere zu überneh- 
men hatten. — ngotovra in publi- 
cum prodire, hier von der Bühne. 

15. xaliot fiagxvgofiivrig 
rijff Tvx*iS* S. zu c. 8. jua^TV- 
QOfiat hier, bezeugen'. 

21. 20. oöt tri tifTjv, zu Ende 
des c. 18. Es folgt nun die Erörte- 

2 



UIQIIIZ60 



by Google 



18 



NirPMOZ 21. 22. 



ereazi xal tfwxaytoyeio&ai, zovzo ijdi] ooi qydoa). nwg 
ydo ov yekotoi fier ol nlovzovrzeg avzlxa xal rag tcoq- 
q>vQtdag nQocpalvovzeg xal zovg daxzvkovg 7ZQOzeirovzeg 
xal nollrjr xazrjyooovrzeg dneiQOxaXiav, zo de xairoza- 
zov, zovg irzvyxdvovzag dlXozoia (piovrj nQoaayogsvovzeg, 5 
dyanav dgiovvzeg, ozi fiovor avzovg noooeßXetyar ; ol de 
oefirozeqoi aal noooxvveto&ai tzeoiftirorzeg, ov 7r6$§io$ev 
ovd y wg ITeqoaig vo/uog, dXXä Sei 7CQooekd-6via xal vno- 
xviparza xai zrjr ipvxijv zaneirwcctvza xal zo ndSog av- 
zrjg Ifuparioarza zij zov ocSftazog bfiotozrjzi %d ozfj&og i] 10 
zrjr de£idr xazacpiXelr, CrjXwzdr xal 7teqißXe7tzor zoig firjdi 
zovzov zvyxdrovoir* [6 h'ozrjxe 7zaoi%utr eavzor ug nXsiio 
XQOvov igafvazaifievov.] Inairw de ye zavzrjg avzovg zrjg 
drtav&QtoitLag, ozi fir) zoig ozdfiaoir rjfiiäg ttqoo terra i. 
22 noXv de zovzwv ol nqooiorzeg avzolg xal deoanevorzeg 15 
yeXoioreooi, rvxzog fiir i^ariozdfieroi fiiorjg, neqi&ior- 



rung des ersten der dort aufge- 
führten Puakte. 

2.ol nkovi ovvifg avtixa. 
avtixa y gleich, in der Bedeutung 
, zum Beispiel 4 , wie cv&ug. Wir 
in ähnlicher Weise: Wie sind nicht 
gleich die Reichen lächerlich? 
Oft bei Aristophanes z. B. Vögel 
c. 785. ovtiiv Iot* ä/utivov ov6* 

TfSlOV 1} <fV0at TlTtQtt' avTjx,' 

vjuaiv tdüv Ötardüv tl rig ijv vno- 
7it€qos — ixntoftevog dr ovros 
il(>lOTi\Otv ildiov olxa&e. 

3. roi/g daxrvlovg, mit den 
Hingen. Vgl. Gallus c. 11. 

4. xaniyoQovvteg, 'an den 
Tag legen. 

to <f £ xaivotatov. S. zu c. 4. 

ayoQivovr tg f durch die Stimme 
desNomenclator; in früheren Zeiten 
flüsterte dieser dem Herrn nur die 
JNamen der Bürger zu, die der Herr 
dann begrüsste und anredete» als 
wären sie ihm bekannt. Zu Lucians 
Zeit redete der Herr gar nicht 
mehr, sondern überliess auch die 
Begrüssung demselben. 



6. dyanav d(tovvTfg, mit 
der Forderung, dass sie sich 
begnügen sollten. Vgl. Horn. 
Odyss. XXL 289. ovx dyanag o 
fxTjlog imeQtfidXolOt (Aefr* i^ui> 
datvvaai') 

8. tag IliQGaig vofiog, anf 
die Erde hingeworfen. 

9. to nd&og avTrjg, das was 
sie empfindet. 

11. tr\v ö*f£* dv xaratft leiv. 
Früher küssten nur Sklaven die 
Hand. 

13. Inaivto — noocrdvTai. 
Früher wurde man beim Begegnen 
auf der Strasse von Jedem, der seine 
Ergebenheit bezeigen wollte (Mar- 
tial. XI. 98. effugere Roma« non 
est basiationeß) auf den Mund ge- 
küsst. Tiberius Hess ohne merk- 
lichen Erfolg ein Edict dagegen er- 
gehen. Luc. lobt diese in seiner 
Zeit gewöhnlichergewordene dnav~ 
ÜQwn(a der Reicheren , weil eben 
nicht jeder Mund sauber und zum 
Kusse einladend ist. 

22« 16. vvxtog fiivtSaviata- 
fttvo i ftforjg, Tttot&iorttg, 
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NirPINOZ 22. 23. 19 

reg de Iv xvxXq) zrjv noXiv xal nötig tm ohstüv ano- 
xkeiopevot, xvvtg xai xölaxeg xai tol TOiama dxoveiv vno~ 
fievovrsg. yiqag de rrjg mxgag TavTtjg avtolg neoiodov zd 
(pOQtixop ixetvo deinvov xal noXXwv cXxiov ov/iqpOQiov, iv 
5 $ nooa fiev ifiqpayovreg, nocet de naqa yviofirjv ifiniov- 
zeg, nooa de wv ovx ixqrjv dnoXaXrjoavTeg f ij /n€fucp6/u€voi 
%6 Televzäiov rj övaq>oqovvzeg dniaaiv ^ diaßdXXovzeg to 
deinvov ij vßqiv xal fiixqoXoyiav exyxakovvreg. nXrjoeig de 
avTwv efiovvrarv ol ovevionoi xal nqog toXq yaixaiTvneioig 
10 pazotievtov xal (ie&' rjueoav ol nXeioveg ovtojv xaraxli- 
xtiveeg IctTQOig naqe%ovoiv dtpoQfidg neoiodwv evioi (iev 
ydq, to xaivöraTOv, ovde vooelv oxoXdtovoiv. iyco fxevzoi 23 
ye noXv twv xoXaxevojiivtav igojXeoieoovg Tovg xöXaxag 



Morgen besuche bei den Reichen 
(salutatio matutina, Mart. IV. 
8. Prima salutantes atque altera 
continet horä) , hervorgegangen aus 
dem Verhältnisse der Clienten zu 
ihren Patronen. Die Sitte entartete 
später so, dass nicht mehr verdiente, 
angesehene Männer freiwillig aus- 
gezeichnet wurden, sondern dass 
die Reichen diesen Morgenbesuch 
von armen Leuten, die gleichsam 
ihren Hofstaat bildeten, sich er- 
kauften. Manche verdienten sich 
damit ihren Unterhalt 

1. Tigbg t(5v oixtiiüv ano- 
xXftopevot. — vnofjLivovt tg. 
oixiT. die &vq(üqo(, ianüores. Tac. 
Ann. IV. 74. noctem ac diem iuxta 
(in gleicher Weise) gratiam out 
fasium ianüorum perpetiebantur. 
Ausführlicher noch erzählt diese 
Leiden Luc. de mercede conduetis 
c. 10. ov yäo 3r) txetvo ye iinuv 
iattv, (og «I xal novrjga tuvtcc, 
tvXijma yovv xal oir noXXov o**i}- 
au tov tzovqVj — • uM.cc noXXrjg 
pfr diaöqofiijg , owexovg ir)g 
&vqavX(ag, 'i<x>&(v j$ l^aviOiäfie- 
vov nt(H(tfvear tod-ovfitvov xal 
dnoxXtioutvov xal avaia/wiov 
Moi% xal 6xbiQoy foxoüvru vnb 



■fri>QCüQ(j) xaxtag gvq{£ovti xal 
ovopaxlrfTOQt. Aißvx<ji tctto'- 
ptvpv xal fiLü^öv Jilovvra jijg 
ftvijfiijs tov ovofxaTog. 

4. TO (fOQTlXOV ixttVO tfft- 

nvov. Einladung zum Mahle war 
eine besondere Auszeichnung. Die 
meisten Clienten nahmen nicht am 
Mahle selbst Theil, sondern erhiel- 
ten ihren Antheil in einem Körb- 
chen nach Hause geschickt (spor- 
iula)\ schon zu Nero's Zeit aber 
wurde dafür ein Geldgeschenk ein- 
geführt. Wer früh Morgens nicht 
zur Salutatio erschienen war, ging 
leer aus. 

6. nooa $k tov oitx $XQ*iv 
djioXaXr]aavTeg. Aehnlich Hör. 
epist. I. 7. 72. dicenda tacenda lo- 
cutus. 

8. utXQoloyiav, Knause- 
rei. Ergötzliche Beispiele bei Ju- 
venal V. 

10. jU<$' rifitoav, bei Tage. 

11. tt(f oopüg ntQiodtov. Die 
Aerzte selbst heissen bisweilen nt- 
qioStvxaL Vgl. Gallus c. 23. 

12. to xaivoTtiTov. S. zu c. 4. 
oväk vootiv o/oXatovaiv, 

wie der Philosoph thesmonolis im 
Galluse, lü ff. 

2* 
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NiriHNOZ 23. 24. 



vfteiXr](pa y xal a%*ddv avrovg ixelvoig xa&lorao&ai tfjg 
vneQTjqxxviag ahlovg- otov ydo avrwv rrjv neoiovoiav 
d-ccvjudawai xal tov %qvaov irtaiviotooi xal Tovg nvXwvag 
Vw&ev ifinXrjoiooi xal 7tQoaeX&6vrag äoneq deOTtorag ttqoo- 
dniooi, %i xal qpQOwjoeiv ixeivovg elxog loriv; ei de ye 5 
xoivqi doy/xari xav noog oXiyov dneo%ovro zrjode %rjg i&e- 
Xoöovliag, ovx av cXei Tovvavriov avrovg IX&eiv ercl tag 
&voag %tov mo)%iav öeo/uevovg zovg nXovoiovg, /urj d&ia- 
tov avrcHv prjd' dfidorvqov ttjv evdaijuovlccv xaraXwelv 
(irjö' dvovrjTOv T€ xal axqr\OTov twv TQarteliov to xdXXog lu 
xal twv ol'xwv z6 piyed'og; ov yäq ovtw tov JzXovxelv 
iqwaiv wg tov did to nXovrelv evdaifiovi^eüd'ai. xal ov~ 
tu dr) e%ei, fitjdiv oqpeXog eivai neqixaXXovg olxiag t<$ 
olxovvu firjdi xqvoov xal iXiyavrog, el fiiij Tig ctvvd &av- 
fxd^oi. ixqrjv ovv Tavvt] xa&aiqüv avTiav xdnsvoivLteiv 15 
Ttjv dvvaoTeiav eniTeixioavra tio jtXovtio tt)v vixeqoxpiav 
24 vvv de Xarqevovreg elg dnovoiav ayovaiv. xal to fiiv äv- 
öoag IdiatTCtg xal dvaqpavddv Ttjv dnaiösvolav SfioXoyovv- 
Tag Ta Toiavra noulv, netquaxeqov av elxotcog voftiofreirj • 
to de xai twv q)iXooo(peiv nqoo7toiov^.i.vu)v rroXXqi eri 2o 



23. 1. bntiX riy a, dafür halten 
wie c. 26. 35. Icarom. c. 4. 5. 8. 

3. jovg nvXtovag — i/unXri- 
0(0 oi. S. zu c. 22. 

4. n (jooe X&ovrag &ontq 
Jtonorag ngootintoot. Sie 
wurden reges oder domint genannt. 
Vgl. Gallus c. 9. jiQoqttntov ai/rdr, 
montq el<o9ttv, ötonoxriv. 

5. % t xal (pQOvrioeiv — f /- 
xogioriv. S. zu c. 2. 

6. xav nQÖg oXiyov ohneVb., 
wie wir: wenn auch nur auf 
kurze Zeit. Vgl. Gallus c. 16. 
Timou c. 20. olg ov6k xav ovo* 
vnrjQfr n ton ort. Rhet. praec. c. 9. 
tl $k xav juixooy ri 7iaQctßa(t)$. 

8. u&4ctTov y anders als c. 15. 
12. xal ovtw <fijj tx et - ^ wie 
c. 7; vgl. zu c. 15. 

15. T«(.'r»/, auf diese Weise. 



xän €V(ovt£et v, gleicht käuf- 
lich machen y d. i. im Preise her- 
absetzen'. Sinn: Niemand wird 
mehr nach Reichthum und der mit 
Reichthum verbundenen Herrsch u Ii 
streben, sobald sie nicht mehr be- 
neidet und bewundert werden. 

Iü. in ireixlaavia t^j n Aot'- 
t$>, als Bollwerk gegen den 
Reichthum aufführen. 

17. avöqag idtoSrets. Vgl. de 
luctu c. 2. o [ihr St] nolvg o'fii- 
Xog t ovg Iditaiag ol ootpoi xaXov- 
oiv. Auch Lexiph. c. 24. stehn 
die Idioten im Gegensatz zu den 
Gebildeten. S. zu Charon c. 4. 

24» 19. flxoitog. S. zu dem 
Brief au INigrious. 

20. rcSv (f)iXooo(peiv ngoo- 
noiov/utvtov, partitiv, ohne r trug 
wie c. 8. Vgl. adv. indoct. c. 8. 
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tovz(ov yeXoiozsga dgav, %ovt ijör} zd öuvotarov laxi, 
mog ydg ol'ei vfjv xpvxfjv dia%e9euj&al txoi y otctv Xdto tov- 
Ttov Tivd 9 fxdXioja twv TTgoßeßrjxozcov, dvafiefiiyf^ivov xo- 
kctxtüv o%k<p xai twv en d^iag riva öogvq>ogovvra aal voig 
5 inl %ä öslrtva nagayyiXXovat HoivoXoyovpevov, iniottfio- 
tsqov öe tq)v aXXuv dnd rov oxqftctrog ovza %al cpavsgojTs- 
gov; xal 8 fidXtaza dyavaxTCü, oti f.irj xal xi\v oxevrjv %(av 
xoXdxwv fiSTaXctftßdwvoi, rd aXXa ye Ofioiwg vnoxqivöfievoi 
rov ögdfiarog. a pi* ydg ev %6vg ovfinoaloig igydtovzai, 25 
10 tivi twv xctXäv ehdoofiev; ovx ifig>ogovvzai fiiv dneiqo- 
xaXioveqov, fte&voxovtai de q>ctvegafaegov, i£aviorawai de 



3. zöJv ngoßeßrjxoicav = 
actate provecti. 

4. TfSv in a£lac, ,angese- 
heoe Männer, die in Amt und 
Wurden stehn ( . Vgl. Alexand. c. 
30. ot öwajwaiov xal fiiyiOiov 
a££*>fin tv tj noXei fyovrts. 

jotg tnl tb Seinva nagay- 
yiklovot, Sklaven, wahrschein* 
lieh die Nomenciatoren. Senec. 
epist. c. 19. habebis convivas, quo* 
e turba salutantium nomenclator 
digeiserü. 

6. an b rov or^i}/i«TOf, ,von 
Seiten des äusseren Ansehens', Bart 
und Mantel. 

7. xal o udltöia dyava- 
xtw, zu ergänzen ,das ist' ou; 
dieselbe Ellipse bei uns. VgL c. 30. 
a de — yeXav ngorjx&V'V t ou . . . 
c. 31. xal o fidlioia ötiovgev av- 
T«Jr, ot« . . . 

ort jui] — fietalafjißdvovoi. 
ftrj weil er es nicht als Thatsache, 
sondern als seinen Gedanken aus- 
spricht. Vgl. c. 31. 32. Hermot. 
c. 4S. nolif ötxaioregov fi£u<poio dv 
T<ß nargl xal rj; fiirjTgf, öti <fe fii) 
7ioXv6Ttj xal fiaxgoßtov i&eoav. 
learom. c. 30. Lucian liebt diese 
Auffassung, auch wenn von einem 
Factum die Rede ist. Salt. c. 4. t6 
yovv <fuv6iaiov rovto iürtv, ort 
Mäh Idoetos Tiva riulv vnowaivtis 
Unit*. Auffallend Abdic. c. 14. 



ort ydg fii] /uixgä in luov evegye*- 
TTioat, xal an' avnov tov (yxaXetg, 
örjkov ion, verglichen mit c. 11. 
ou ydg ovx ä^iog av&cg na&elv 
rctvTa, vn* avrov üov fxefiagrvgt}- 
rat, wo in ganz gleichen Sätzen das 
eine Mal ou, das andere Mal jurj 
steht. 

xr\v ßxevrjv wie c. 11. — Die 
xoXaxesundyeXtoronoiot gehören zu 
den Parasiten, welcheLieblings- 
figuren der mittleren und neueren 
griechischen Komödie waren. 

8. ta älla ye — vnoxgivo- 

Jievot rov 6*gd jbtar o$, Brachy- 
ogie. Das im ßilde Veranschau- 
lichte fliesst mit dem Bilde selbst 
zusammen. Vollständig: In gleicher 
Weise (öpoitog) wie die Schauspie- 
ler spielen sie sonst (ra aXla ye) 
im Leben ihre Rollen; es fehlt nur, 
dass sie die Kleidung des Schau- 
spielers annehmen (dyavaxTti, ou 
fit) x. trjv axevrjv (letalaftßdvovot). 

^d« 10. xlvirmv xaläiv ei- 
xdoofiev; xaXätv ist Neutrum, 
,mit welcher guten Eigenschaft sol- 
len wir das vergleichen*, welcher 
guten Eigenschaft sieht das 
ähnlich? Sinn: Ist darin wohl 
Sittlichkeit zu finden? Ebenso de 
hist. cscr. c. 24. xivi räv xaXtav 
toixev; Gall. c. 23. xl xtav xaxüv 
ovx ?/ovo*t; Demosth. encom. c. 3. 
r( rtov dnogtov — Igyaoofjtevoq. 
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NrrPlNOZ 25. 26. 



Ttavxiov vavatoi, nXem de artoyeoeiv twv aXXwv dgtov- 
oiv; ol de doteioteooi ctvtwv notädxig xai qoat, nqoy- 
X&rjoav. xai xavxa fxev oiv ysXoia rjyeito' /LidXiora de 
ifAtfivijTo tcüv Ini fita&qi q>iXooo(povvv(ov xai vrjv dqeirp 
wnov aiorteo ig dyooag nQori&iwtov' loyaonjQia yovv 5 
ixdXei Kai xarvrjXeia Tag tovtmv diargißag* rj£iov ydq xbv 
nXoixov xccratpQOveiv didd^ovta Tcomtov avrdv izaq&xw 
26 vipij/.ozeQov Xrj/4fxdt(ov, dfiiXei xai noaxTiav tavta dieri- 
Xei, ov n&vov rtgoixa xoig dgiovai owdiaroißiov, dXXd xai 
zoig dtopivoig iTtaoxaiv xai ndatjg izeqiovoiag xccracpQO- 10 
vü)v, ToaovTOv dewv ogiyead-ai %(av ovdev rtQoarjxovrwv, 
(oote fO]öe tu)v eavrov qp&eiQOfAevwv rtoietod-ai nqdvotav^ 
og ye v.ai dyodv ov no^co rrjg noXetag xexTrj^evog ovdi 
hnßrjvca avrov noXXwv itcov ygiwoev, äXX* ovdi rfv (xq- 
%t]v avvov elvai diu)fioX6yei, tovt olpai V7tedi)(pajg 9 on 15 
Tovuov fxey tpvoei ovdevog io/uev xvqioi, vöfxcp de xai dia- 
°*°xfi lijvyQrjoiv avroiv elg doQioxov 7taQaXa(ißdvovreg SXiyo- 



2. ol aoi eioTtooi — nqo- 
rj / 0- 1] o a t\ In ähnlicher Weise 
spricht Lucian sich tadelnd über 
Singm und Tanzen, als eine Wir- 
kung d< t Trunkenheit, aus: Tiinon 
c. 55. /li (O-vaos xitl 7id Qotvog, 
orx ((/oi (püijg xai OQxrjOTVog 
uoroy, (<XXa xai Xotioofag xai 

-i. / iituvyTOTwv Inl fiiod-y 
(f i X o a o (f ovvT (ov. Ueber den 
Gegenstand ist von Lucian eine be- 
sondere Schrift vorhanden: ntql 
7 (ov £ti t umj&$ avvovtcav. 

ö. liyoQäs, wie adv. indoct. 
c. 4. tt uKintQ iE ayoqäg r\V nqC- 
uoDai. l'iscat. c. 4. 

?ny «oiriQKt, Handwerk- 
stätten. 

o\ ()iaTQiß(ig hier vom Schul- 
lokal, \\ o die Philosophen lehrten. 

2ti. Den iin vorigeu Capitel ge- 
schilderten Scheinphilosophen wird 
der Philosoph, wie er sein soll, in 
dem Kilde des Nigrinus gegenüber- 
gestellt. 



8. afiiXity eigentlich ,sei un- 
besorgt dann adv. sicherlich, 
g a nz g e wi s s ; sehr oft bei Lucian. 
Vgl. Gallus c. 1. 3. 23. De bist cscr. 
c. 29. 35. Icarom. c. 26. 

11. joaovrov $£(xiv 6(*(yt- 
a&at, persönlich construirt Lat. 
iantum aberat, ut (Inf. oQfyto&ai) 
. ..ut (woie). Vgl. Icarom. c. 5. ol 
& joaoviov aqa tförtouv rfc 
naXaiäqUdvti$ayvo(asanaMa$ni 
UiOT€ . . . 

12. (fd-eipo /utvcov, Pradicat 
zu T(3v kavxov. 

14. rrjv aQxyv, gewöhnlich, 
wie hier, mit vorhergehender oder 
mit folgender Negation, ,vonAnfan?; 
au, überhaupt, omnino 1 ; sehr oft. 
Auch ohne Artikel z. ß. Catapl. c. 
21. a$xh v M ovft o?d«, (i UTQa- 
yotvov ioriv 6 oßoXog rj orgoy- 
yvXov. 

lb.ori loviMV (jihv (fV(T(i ov- 
devog iü/niv xvnioi. Derselbe 
Gedanke bei Hör. Sat II. 2. 129. 
Nam propriae teilurit herum natura 
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XQOVLOl ÖeOTtOtCtL V0Hl£6fi€&(X, Y.<X7tEldäv fj 7tQ0&€0[lla 7tCCQ- 

eXStj, zrjvixavza naQciXaßwv aXXog anolavu zov ovo^iazog. 
ov ftixoa öe ovd* bttfra naoexsi zolg tyjXovv i&iXovat, 
Ttagadely^aza, zrjg zgoq>rjg zd dniqizzov xat zwv yvfiva- 
5 aUav zd avfijuerQOv aal zov fcoooianov zd alöiaiuov xal 
%rjg io&rjzog zd fihqiov, ig) 1 anaat de zovzoig zrjg d*a- 
voiag zd rjQpoOf.iivov xai zd yfiBQOV zov zqotzov. naorjvu 27 
öi zolg ovvovai pijd' dvaßdXXeo&cu zd dya&ov, oneq zovg 
ixoXXovg noiüv 7tQ0&€a^iag OQi&fievovg sopzdg y Ttctvrj- 

10 yvoeig, tog an h.eiviov dq^Ofxivovg zov firj xpevoao&ai 
xal zov zd öiovza noirjoai* r]%iov ydq dpiXXrjzov ehai 
zr]v noog zd xaXdv ogfirjv. öijXog öi rjv aal zwv zoiovzwv 
xazeyvcoxwg qtiXooocpcov , o? zavzrjv aoxrjoiv dqezrjg vtxb- 
Xdfißavov, rjv noXXalg ävdyxcug aal novoig zovg veovg 

15 ävxe%eiv xazayvfivdocooi, zovzo pev dwnoörizeiv ol noXXol 

neque illum nec me nec quemquam 
statuit. 

1. y TiQod-sa fx(a, vom Process- 
verfahren entlehut, Verfallster- 
min (allgemeiner Termin c. 27). 
Ging der Sprach auf Schadenersatz, 
Aushändigung, oder Geldbusse, 
so ward dem Verartheilten ein 
Termin gesetzt, nach welchem er 
in Privatsachen vom Klager ge- 
pfändet werden konnte. 

3. na(»{x €t i Nigrinus. 

4. rijs TQotprjg to dniqiT- 
jov u. ff. S. zu c. 12. 

yv fivaaloiv , körperliche 
üebun gen. 

7. tb riQpoatiivoV) die 
Harmonie. 

27. 8. ü 71 ((> tovg noXXovg 
noielV) Infinitiv in obliquer Rede 
nach dem Relativuin,ebenso wie nach 
den Conjunctionen mg, orf, ixti, 

13. o* Tavrrjv äoxrjaiv äge- 
irjgv7i6Xdußavov f rjv.. . aaxtj- 
oiv ist Prädicat zu TavTnv: Ueber- 
einstimmung des demonstrativen 
Pronomens mit dem Prädicat wie 
im Lateinischen (qui hanc esse cen- 



virtuti* exercitationem). Da- 
gegen dem Deutschen entsprechend 
Icarom. c. 14. tovto lottv 6 ßaai- 
Xivg xal yv^aiog derog, rp> döxaq- 
dapvxTl nqbg tag dxrivag ßXinn. 
De hist. cspr. c. 51. De salt. c. 17. 
xal roxi to ionv 'Mtüv xal evxri 
xal %oqoI xal &uata. 

15. tovto fikv avviio6t\Tilv 
ol noXXol xtXtvovisg, äXXoi 
6*k fjLaajiyovvregy Vermischung 
zweier Ausdrucksweisen : 1. tovto 
filv avvnoörpuv xeX., tovto 
tiaOTiyovvieg, nnd 2. ol noXXol futv 
avv7to6r]TUVxiX., äXXoi o*£ [xaOTiy , 
daher entstanden, weil zwei Ge- 
gensätze hervorgehoben werden 
sollten, der des Prädicats {dvvnoS. 
und /uaOTiyovv)uad desSubjects (ol 
noXXoC und aXXot). Die von den 
Christen später aufgenommenen 
ascetischen Uebungen der griechi- 
schen Philosophen kommen schon 
seit Pythagoras vor. Aristoph. 
Wolken 440. sagt Strepsiades, der 
bei Sokrates in die Lehre gehen 
will: tovtI to y l^ibv aoÜ/i' uvtoi- 
otv nacnyuv Tvnuiv, nuvijVj di- 
ipjv, aixfieTv, Qiyüv, daxbv dal- 
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NirPTNOZ 27-29. 



xeXsvovzeg, aXXot de fiaoriyovvreg, oi de x^gtiozegoc xai 

28 oiörjgq) rag inupaveiag avrmv xara^vovzeg, r)yetTO ydg 
XQ^voli nokv ngozegov h rcug \pv%alg to ozeggdv tovto 
xai ä7ta$eg xazao/.evdoai, xai zov agiaza rcaideveiv cev- 
Sgatnoig ftgoatgov^evov tovto per ifwxijg, tovto de od- 5 
fiarog, tovto de rjXtxiag ze xai Tfjg ngozegov dywytjg 
eoTOxdo&cci, %va ptr] Ta naget dvvafiiv IfZiTOTTCov iHyx?]- 
zar nolXovg yovv xai Televräv eqpaoxev ovTtag ähiywg 
IrtizaSevTag- i'va di xai avzog eldov, og xai yevodpevog 
zwv Trag* ixelvoig xaxwv, ijzeidfj zd%toza Xoytav dXrj&div 10 
Inrf/.ovoev, a^iezaozgenzi (pevytov tag avzdv dg>ixezo xai 

29 dfjlog fäov diaxeifievog. ijdt] de zovzwv aftocfzdg ztSv 
älkov av&ig dv&QWJttov ifiifivrjzo xai Tag iv Tjj n6Xei 
zaga%äg die^rjei xai tov w&iüfxöv ovt&v xai Ta &iazga 
xai tov i7t7t6dgo(ioy xai zag zwv yvioxwv eixovag xai zd 15 
tcov farttov Svofiara xai Tovg iv Tolg OTevwnoig negi tov- 



Qtiv. — avvnoSfiTtTv avvno- 
itjTor Hvai, Cynic. c. 13. Icarom. 
c. 31. ,ohne Fussbekleidung, baar- 
fuss gehen*. S. Cynic. c. 1. Tl 
7i 07 f. oi , outos, nwytova xal 
xnur t v. /ireSva ovx tyeig xal yv~ 
uvog fttQT) xal dvvnoäTjreiSyTav 
ah'irrß> x'«l anav&oamov ßlov xal 
{h)oiu>dr] lnil(£a[ievof und c. 17. 
An beiden Stellen wird es unter 
den Abhärtungsweisen der cyni- 
srhen Philosophen aufgeführt. 

28. 3. tvjat$ xfßvxats. Darauf 
ruht der Nachdruck; im Gegensatz 
zu den ctvayx. und nov., welche 
den Körper betreffen. 

5. tovto pkv — To£7ro bV, 
vgl. zu c. 16. 

nolXobg yovv xal rdev- 
juvttf ctaxe. S. zu c. 7. 

11. uueTaGjQtnrt, oculo t'r- 
retorio. Hör. Carm. II. 2. 23. 

12. 6 ictxeifitvos. S. zu c. 12. 

29. 14. xal Ta d-iaiQa xal 
tov irr ncÖQOfiov. Vom ersten 
Jahrh. n. Chr. an nahm die Leiden- 
schaft für die pantomimischen (d-ia- 



tqo) und besonders für die circen- 
sischen (Innoigo/nos) Spiele in Rom 
wie in den Provinzen mehr und 
mehr überhand. Schon Juvenal X. 
7 b ff. atque duas tantum res anxius 
opiat, panem et Circentes. 

15. Tag r£v qvtoYMV eixo- 
vag. Ausgezeichneter Wagenlenker 
Bildsäulen wurden wahrscheinlich 
auf der Spina des Circus aufgestellt, 
welche in einer Höhe von etwa 6, 
in einer Breite von etwa 20 Fuss 
die Bahn in zwei gleiche Hälften 
zerlegte und an deren beiden Enden 
die tnetae sich befanden; sie war 
ausgeschmückt mit Statuen und 
Altären , seit Augustus meist auch 
mit einem Obelisk. 

xal ta JuvtnntüV ovofxaxtt. 
Die berühmten Rennpferde hatten 
ihre Namen, eine Sitte, die sich 
schon in den heroischen Zeiten fin- 
det. Vgl. Horn. II. XVI. 149—154. 
die Rosse des Achilles Xanthos, 
Balios und Pedasos. 

16. xai tov; Iv roig axfvto- 
7t oTg 7T(gl r ovrtov Sia Xoyovg. 
Ueberall, auf allen Strassen, spricht 




uiyiiiZGv 



by Googl 



r 



NirPTNOZ 29. 30. 25 

nov öiaXoyovg* 7toXXr) ydq wg aXrjSwg rj Xitno^avia %cti 
tioXXwv rjöi] onovöccicov eivai öokovvtwv inuXr t 7tzai. f.ietd 30 
öi tavxa hx&oov douiiazog rjrtTero twv d/nq?i rrjv vexviav 
je aal öiadrjyiag naXivöovfuevtov noooi;i$eig i oti /.aav <pu)- 
5 vijv ol l Po)f.ialo)v 7taiöeg dXrjd-rj nctq oXov tov ßlov nqo- 
tevTcti, ttjv h zeug öiadnquaig Xiycov, iva /*rj dnoXavocooi 
zr t g ooperioag dXrjd-elag. a öi ytal [.tera^v Xeyovzog av- 
tov ysXdv nqoiqx^riv , otl xai ovyytaroQVTTeiv kaviolg 
dl; ioc oi Tag dfia&iag xai ttjv dvaXyrjoiav eyyoctyov o/lio- 
10 Xoyovoiv, 61 (uiv io&fjTctg iavTolg yieXevovrsg ovynata- 
q)X£yeo9ai twv ftctqd tov ßiov ti/hlwv, ol öi nai naqa- 



man von Namen, Herkunft und Vor- 
zügen der Rosse. 

2. lntlXr\nTai. IniXa/ußctve- 
a&ai , wie hier, oft von Krankhei- 
ten, vgl. c. 35. IXiyytp xaiHlrifJi- 
u(vog. Gall. c. 23. rjv tzot€ xovifog 
nvonog imXdßrjrai. 

80.3. kziQov dpa paTog, zu 
dem der Stoff aus einem anderen, 
verschiedenen Gebiete entnommen. 

4. ort Liiav — Xva firj dno- 
XavOcaai Ttjg a <f er toa g dXrj- 
&eiag. Lüge und Heuchelei herrscht 
durch das ganze Leben der Römer; 
nur in den Testamenten sind sie 
wahr. — dnoXavco (anders c. 26) 
ironisch ,gen i essen', wie Timon 
c. 2. ovtü) daXov TivalnavareC- 
vao&ai doxetv «utoTs, tog nvq fihv 
rj xanvbv an' avtov fir) dtöitvat, 
fxovov ök tovto ntto&at dn oXav- 
tiv tov roav/uarog, oti dva- 
Trkrja&rjOovTai i fjg daßoXov. (Aehn- 
lich Homer II. I. 410. Xva ndvres 
InavQtovrat ßacfiXrjog.) Xva fxr) 
schliesst sich an fitav an. Sinn: 
Nur einmal, bei den Testamenten, 
nie bei anderen Gelegenheiten sind 
sie wahr. Im Leben würde ihnen 
die Wahrhaftigkeit Gefahr bringen, 
l'eber die Freiinüthigkeit in den 
Testamenten vgl. Casaubonus zu 
Suet Octav. 56. Romanorum mos 
fuit in tesUimentis tncrepare alios, 
maledicere aliis et liberam de qui- 



buscunque veüent vocem edere. Bei- 
spiele bei Tacit. Abu. VI. 38. 
XIV. 50. 

5. ol 'Ptouaiwv natöig = 
ol 'Ptüfiatot. Anders Iutqwv naititg 
de hist. cscr. c. 7. 

nao oXov tov ßlov y wie 
weiterhin naod tov ßiov und nana 
TTjV T(XiVTr]v. S. zu c. 9. 

7. « 6k xal f*€Ta£ v Xiyoviog 
avrov yeXäv n Qor}x$r)v. S. 
zu c. 24. 

9. ttjv avaXyr\a iav eyyga- 
wov 6/uoXoyovaiVy ihren 
Stumpfsinn schriftlich (nämlich 
in ihrem. Testamente) einräumen, 
indem sie so abgeschmackte Be- 
stimmungen über ihre Leichen be- 
stattung treffen. 

10. ol fjihv lo&rjTag iuvTolg 
xeXevovT tg nvyxaT atpXiy €- 
a&at. Virg. Aen. VI. 220ff. wird 
auf diese Weise Misenus bestattet: 
Tum membra toro defleta repo/ii/nf, 
Purpur easque super vesics, 
velamina nota Conüciuntj dessen 
Scheiterhaufen auch durch Walten 
geziert ist. Auch Kränze, Blumen, 
Haarlocken und kostbare Schmuck- 
sachen aller Art pflegte man auf 
den Scheiterhaufen zu legen und 
mit zu verbrennen. Vgl. de luctu 
c. 14. ol cT£ xal olvo%oovg inizart- 
ayal-av xal ia&tjra xal tov aXXov 
xoo/liov ovyxaTtyXt'g'av. Der Gen ct. 
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NirPISOS 30. 31. 



fj.lv e iv zivdg olxizag zoig zd<poig, ihr toi öi xal ozicpeiv 
%dg azqlag ar&eatv, evrj&eig ezi xal naod zrjir zeXevzijv 
31 diafdivovTig. eixd&tv ovv t]§iov, %l nengaxzai zovzoig 
naod %6v ßiov 9 si zoiavza neol ztav fiezd zov ßlov im- 
oxrjnzovoi • zovzovg ydo tlvai zovg zd nokvzeUg o\pov 5 
tovovfiivovg xal tov olvov h zoig av/unooiotg fiszd xqoxwv 
zb xal äotofiatwv ix%iovzag, zovg fiiaov xetfiwvog ifim- 
nXctfiivovg fyodiov xal zb andviov avzuv xal naQaxai- 
qov dyancovrag, zo ö 9 iv xaioip xal xaza cpvoiv (og ev- 
zelig ineQt]q>avovvzag' tovzovg elvai zovg xal zd fxvQa 10 
nivovzag- xal 8 fidkioza dieovoev avzwv t ozi prjdi %qt]- 
o&ai XaaOL talg intfrufiiaig, dXXd xdv zavzaig rcaoavo- 
fiovoi xal zovg ooovg ovy%iovot ndvzo&ev zfj TQoepfj na- 
oadidovzeg avzwv zdg tfwxdg [nazetv] xal zovzo <frj zd 
iv zalg [zoayydiatg zb xal] xwfitpdiaig leyopevov, tjdrj 15 
xal naod Svoav eloßia£6fievoi. aoloixiopov ovv ixdXei 



luv naget tov ß(ov rifiüov wie c. 8. 
24. lcarom. c. 3. 

31. 4. xoiuvza — imoxtj- 
ntovot,, von den Verordnungen 
Sterbender: , dringend bitten, 
befehlen 4 . 

8. naoaxaioov Gegensatz zu 
iv xatooj. 

10. t« ftvQcc n£vovtes, Sal- 
ben wein (uvQtriiT)S oder uvo(~ 
vrp olvos), d. i. Wein, der mit 
Salben und anderen aromatischen 
Stoffen gemischt war; sein Wohl- 
geschmack sollte zugleich durch den 
Wohlgeruch erhöht werden. 

11. xal o fiaXiOrcc ö tiavQtv 
avjtoy, Sri, wie c. 24. 30. Dial. 
mar. II. 4. xal S fiaXiora rplaot 

ou xal oveiMCw (pol rrjv 
0vfi(foQ€tVj ovök 6 narrjo, (frjfftv, 
6 iloauätav IdouaC 0€. Eine neue 
Verirrung. Vorher war von denen 
die Rede , . die nur nach theueren 
und seltenen Genüssen streben, oder 
die verschiedene Genüsse vermi- 
schen, jetzt von der Unnatür- 



lichkeit der Gelüste (naQa 
&VQav tloßuiCeo&tti). 

14. to£to o*^ t6 iv Talgxcu- 
fi^Siaig Xtyofievov. S. zuc. 1. 

16. naou SvQav cloßtato- 
/u€Vot, wörtlich ,neben der Thür 
einbrechen', d. i. sich einen anderen 
Weg bahnen, als den natürlichen. 

ooXotxifffxov eig. Verstoss ge- 
gen die Sprachgesetze, voo Soloi, 
einer Küstenstadt von Cilicien, de- 
ren Bewohner einen schlechten grie- 
chischen Dialekt sprachen; hier ein 
Verstoss auf dem Gebiete des Ver- 
gnügens: ,ein unnatürlicher 
G e n u s s*. Auf die Tanzkunst über- 
tragen de salt. c. 80. üoXotxCag Sei- 
vag iv rn OQXTjau imdeCxvwTaiy 
ot /utv aXoya xivovfitvot xal 
oYv, <5c if-aöt, ngog rffv xoqÖtiv' 
tttiga fikv ya$ 6 ttoiV, CT€(»a <f 6 
qv&fiös ktyti. ol dk tvgvd-fia fxiv, 
rä nodyfiaTa Si fietdxQoya rj 
nQoxvova. — Weg^en oolouttajA 6 v 
— ixdlti tov to s. zu c. 27. 
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NirPINOS 32. 33. 



27 



xovxo xtSv Jjdovwv. dnö de xrjg avxfjg yvw/urjg xdxeivo 32 
eXeyev dvxexvug *ov Mtofiov xov Xoyov fiifirjad^evog- wg 
ydq ixehog ifiifupezo xov xctVQqv xov örj^iovQyov $edv ov 
nooSivxa xwv 6(pO<xXfj.wv xd xioaxa, ovxw dt) xai avzog 
5 jjxiäto xwv oxeqHxvovfievwv, oxi fit) Xoaoi xov axetpdvov 
iov xonov, ei ydo xoi, £<p*), tfj rcvorj xwv Xwv xe xai qo- 
öm xaiQOvaiv, itto xfj qivI fidlioxa ixQ*jv avxovg ort- 
q>eo$ai naq 1 avxrjv wg olov xe xrjv dva7rvotjv 9 %v* wg nXel- 
otov dveOTZwv xfjg tjdovrjg. xai firjv xdxeivovg öiey&Xa 33 

10 xovg &av/udoi6v xiva xrjv Oftovörjv tzeoi tcc dslrtva not,- 
ovfiivovg xe itoixiXiaig xai Tte^dxwv nEQieoyiaig* 

xai ydq av xai xovxovg etpaoxev oXiyoxQOvlov xe xai 
ßoaxeiag r]öovi)g eowxi noXXdg jXQay^iaxeiag vno^iveiv 
ditiqtaive yovv xexxdqwv öaxxvXwv avxoig eHvexa rcdvia 

15 Tioveiod-cu xov 7tovov f i(p y ooovg 6 firjxioxog dv&ownov 
Xaifiog ioxiv ovxe ydo Ttqiv Ipqxxyeiv dnoXaveiv xv xwv 

8. naq avTTjv— tijv dvanvorjv, 
unmittelbar neben . .., wiei>*e. 

tv 1 eog nlilarov dviantov 
rijs fidovijs, ,damit sie möglichst 
grossen Genuss einathmeten, hät- 
ten.* Iva (tog, Stjcüs) mit dem In- 
dicativ, um eine Absicht auszu- 
drücken, die nicht erreicht worden 
ist, weil die Verhältnisse nicht 
stattgefunden, unter denen sie hätte 
erreicht werden können. (Mit av 
Icarom. c. 21.) Arist. Frieden 135. 
136. ovxovv ixQV v a * ITfjydaov 
Cevfai nregov, ontog tyafvov rolg 

#«offf IQCCyiXtUTlQOS. 

88« 10. tovq $av flttOlOV 7 i - 
va TTjy anovSrjv neol ret 
fi&Tnva noiov fiivovg , ,grosse 
Mühe auf etwas verwenden'. 
Ebenso mit inl und dem Dativ de 
saltat. c. 76. Dagegen anouVrv 
nottTa&aC xt, Ernst aus etwas ma- 
chen. S. zu de hist. cscr. c. 49. 
14. anitf tiivt yovv. S. zu c. 7. 
TSTtagcav 6*axrv X<ov — ft- 
vtxa. Der Weg vom Munde bis in 
den Magen ; cfaxr. als Maass. 



1. an 6 bezeichnet den 
Ausgangspunkt. 

2. dre^voif. S. zu c. 19. 
rov Mwfiov, die personificirte 

Tadelsucht, nach Hesiod ein Sohn 
der Nacht. Vgl. Icar. c. 31. De hist. 
cscr. c. 33. 

3. TOV taVQOVTOV Ö*T)fllOVQ- 

yov ^o'y, Poseidon. Er, Athene 
und Hephastus hatten einen Wett- 
kampf um den Preis der Kunstfer- 
tigkeit veranstaltet und Momus zum 
Schiedsrichter gewählt. Athene 
baute ein Haus, Hephastus bildete 
einen Menschen. Was er am Men- 
schen getadelt, erzählt Lucian im 
Hermot. c. 20. inl rov äv&Qtonov 
dl tovto ifAfinffaro xai tov &qxit4- 
xrova ineniiiU tov ~H<paiarov, 
Jro'n f4tj xai &vo(d*as (7io(rj<fiV av- 
1$ xara to ot£qvoV) wg avantTa- 
od-uaüv yvMQtfia yiyvta&ai ana- 
oiv a ßovUrat xai imvou xai et 
yevötTai rj aXq&ivtt. 

5. yTtäro Tt5v orswavov- 
(itvojv. Die Römer bekränzten 
gewöhnlich nur den Kopf, die Grie- 
chen auch Hals und Brust. 
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28 NirPMOZ 33—35. 

i(oyrjfiivo)v t ovre ßgcofrivvcov rjdia) yevea&ai zr)v and zutv 
noXvceXeateqtov TcXija^ovtjv Xombv ovv slvat zt)v iv zfj 
rtciQodü) yiyvofjievrjv rjdovr]v zoaovztov wvelo&ai xQwdztßv. 
elxoza de 7tcta%tiv i'Xeyev avzovg vn artaidevoiag zag 
dX^d-eazigag rjdovdg dyvoovvzag, tLv anaotav q>iXoaocpia 5 

34 xoqriyog iazi zotg noveiv TtooaiQOVfievotg. neql de zcSv 
ev zotg ßaXavsloig ögco/tievcov 7toXXd fxev die^rjei, zd rtXij- 
&og zdiv erzofiivcov, Tag vßoeig, zovg ercixeifuivovg zotg oi- 
%ezaig v,al nr/.QOv delv iy.yeoopevovg. $v de zi xai pd- 
Xioza [iioelv eqUei, noXv iv zfj itoXei zovzo xai zotg 10 
ßaXavelotg i?tixü)Qid£ov itqo'iovzag ydq zivag z(3v olxezdtv 
dei ßoäv xai TtaqayyiXXeiv Ttqooqäo&ai zolv nodolv, tjv 
infjyXov zi i] xolXov fieXXiooiv vneqßaivetv, xai vno(ii(jivr r 
oxelv avzovg, zd xaivozazov, ozi ßadiCpvai. dsivov ovv 
ifzoielzo, el ozofiazog fiev dXXozqiov demvovvzeg nt) deovzai 15 
f.irjde x sl Q<3*> M^e dXXozqitov äzcov dxovovzeg, 6<pd-aXfiwv 
de vyialvovzeg dXXotqicov deovzai nqooipofieviov xai dve- 
Xovzai qptovdg d/.ouovzeg dvozvxeoiv dv&qwnoig nqenov- 
oag xai 7te7rriqo)^ievoig. zavza ydq avzd itdGyovoiv iv 
zaig dyoqalg r]^iiqag /niarjg xai ol zag n6Xeig inizezqafi- 20 

35 uevoi. zavza ze xai noXXa tzeqa zoiavza dieX&wv xaz- 
ertavoe zov Xoyov. iyo> de zewg fiiv ijxovov avzov ze&rj- 
fiwg v.ai pr) ota)7trj<jt] 7zeq>oßr}iiivog. ejteidr) de ifcavoazo, 

2. iv rjf naQoötp, der Raum, die zur Bestattung getragen Wer- 
der vorbin durch tut. tf«xr. tVv. den. 

bezeichnet war. 10. noXv, Prädicat ,häufig 

5. t»v — (fiXoo oifla /oo»j- vork omm end', vgl. de hist. cscr. 

yog lari, ,zu welchen die Philo- c. 15. xai ycco xai tovto imuxwg 

sophie ^ie Mittel darbietet (*o?.)'; tioIv vvv $ot(. 
/oQTjyog ursprünglich der Chorfüh- 18. yon'«ff, die vorerwähnten 

rcr, dann der den Chor ausrüstet, Stimmen der rufenden und warnea- 

die Mittel zu seiner Bekleidung, den Sklaven. 

Verpflegung und Einübung hergiebt; 20. xai ol rag noXsts in it e- 

daher Jeder, der das zu etwas Er- Toapptvoi, ,und noch dazu die 

forderliche hergiebt. Vgl. Soinu. mit der Leitung des Staates 

c. 2. T(g aoloTt) tüHv T€%V(ov xai beauftragt sind', die doch ge- 

öqOTf\ ix/ua&HV — xttl 7iq6%€iqov rade ein scharfes Auge Tür Alles 

t%Qvaa Tip %oQriy(av. haben sollten. Ebenso de mort. 

84. 9. fxixQov dtlv ixweqo- Peregr. c. 18. Toxaris c. 33. d tt^v 

fitvo vg = efferriy von den Todten, AiyvnTov inntTqafifjlivog. Vgl. 



NU PINOZ 35. 36. 
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jovto dt) to tojv (Daid-Müv nd&og Inmw&uv noXvv ydq 
dtj xqovov ig avrov dnißlmov xwrjlrjuevog- eha jzoXXjj 
ovyxvoet, nal IXlyyy naTBiXtjfifiivog tovto /uiv Idqojzi nar- 
eyoeofiijv, tovto di q>&ey£aod , ai ßovXofievog i^iftimov tb 
5 nal äv€Y,OTtTÖjj,t]v, nal fj tb (poivtj l^akerne, nal 7] yXvJZZa 
diTjfidoTave, nal TiXog iddnqvov dnoqovfxBvog' ov ydq 
l&TtiTZoXfjg ovd' dg ezvxw rjuwv 6 Xoyog xa$Uero f ßa- 
&eia di nal naiqiog r) TtXrjyr) iyevero, nal fidXa bvozox^Q 
bqftug 6 Xoyog avzrjv, bI oldv tb bIttbiv, diinoxps vrjv 

10 ipvxqv el ydq toi Sei ndfii ijdrj yiXoooqxov fiQOodxpao&ai 
Ao'ywv, wdi mag tibqI tovt(üv vftBlXrjqja- donel fioi dvdqog 36 
€v<pvovg ipvxfl ndXa onon^ tivi artalto nqooBomivai, 
zo£6zai di tcoXXoI fiiv dvd tov ßiov nal (xeozoi Tag cpa- 
qhqag noiniXwv tb nal 7xavzodan(ov Xoycov ov firjv ndv- 

15 ieg svoToxa zo^evovoiv, dXX* oi piv avzojv ogyodqa zag 
vsvqdg eniTBivavrsg htovcozegov tov diovzog dauäoi* nal 
vmzovzai fiiv nal ovzoi [zrjg bdov\> zd di ßeXrj avzwv ov 
tiivet iv T($ ononcp, dXX 1 vno zrjg oq>odqozt]zog duX&övza 
*al naqodBvaavza nexrjwiav (xovov z$ zqavfiart Ttjv xpv- 

20 dniXinev. aXXov di ndXtv tovto ig vjXBvavrivjg • vnd 
yäq do&eveiag tb nal dioviag ovdi icpinveiTai zd ßsXrj 



Horn. II. IL 25. $ XaoC t inire- 
TQtt(farat t xai toaaa ^ir\Xtv. 

85, 1. TOVTO Ö*T] TO T(OV 

4>aidx(ov n ad- og. Horn. Odyss. 
XI. 3.13. heisst es, nachdem Odys- 
seus seine Erlebbisse in der Unter- 
welt erzählt: &g ol &' aoa 
i&vt&g dxi^v lytvorvo auonrj, xr\- 
i}&(xi{> cf €0%ovto xara fAtyaya 



TOVTO ö*k. S. 



71« j 

h 

oxiofvra. 

3. tovto fxiv 
zn c. 16. 

4. (x n In tv). Vgl. zu c' 8. Hier 
,aus dem Texte kommen', den Zu- 
sammenbang verlieren, ich fiel 
aus der Rede. 

5. ävcxonio urjv, der Faden 
der Rede wurde mir abgeschnitten, 
ich stockte, blieb stecken. An- 



ders de hist. cscr. c. 49. 

6. TiXog wie oben c. 8. io rf- 

XtVTQUOV. 

7. il;enmoXris — xad-txtTo 
(vgl. vnvog ts oXiyog tntnoXaios 
xdxttvog Gall. c. 25.), dem Sinne 
nach ss 7taQ^(r/tog (fXrjfiftat. nqbs 
tojv oojv Xoyeov im einleitend. 
Briefe, tiptov abhängig von xadi- 
xtro. 

ojg hv^f = temere. Vgl. Icar. 
c. 4. De hist. cscr. 47. t« dl nqdy- 
puTa avia ov% ojg frvxs awax- 

Tt0V. 

8. fittXa tvOTo/wg ^yf^^-flco 
Xoyog. Vgl. c. 37.' to (ßttog) 
ivsx&tv jU«A« hrovojg. Die 
Vergleichung des Xoyog mit ßtXog 
wird bis Ende c. 37. fortgeführt. 
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30 NirPINOS 36. 37. 

avtolg axQi n$og t6v oxo7t6v, dH y bfXv&hta xcczctn intet 
noXXdxig ix fihrjg %rjg 66*ov- ijv öi note xai iqUxrjvai, 
axoov fjisv IftMydrjv arttetai, ßa&eiav Öi ovx igfa^etat trjv 
TtXiyyijv ov ydo an laxvoäg iftßoXrjg aneotlXkexo. oazig 
de dya&dg To^&rrjg, xal TevxQtp opotog, txqwtov piv dxqi- 5 
ßtog obstat, töv oxortöv, ei fiir) atpoöqa (iaXax6g, ei pij 
oxefäoxeQog tov ßiXovg' ytyvovrai ydo drj xal atotoroi 
oxotcoL ertetödv de xavxa l'dt] y Trjvtxavxa XQtaag to ßi- 
Xog ovre l<p } xad-dneq td Sxvd-iöv XQierat, ovze ott<£, xa- 
&a7teQ Tct KovQijvwv, dXV riQititt drjxTtxw Te xal yXvxet 10 
q>aqfidx(^ tovxo XQ^ aa S evTexvtog hogevoe. to de hex&ev 
ev fidXa ewovcjg xal diaxoxpav axQt t°v dteX&eiv fiepet 
ts xal noXv tov qxxQfidxov dq>irjoiv, 8 Jjy oxtdvdfievov 
oXrjv h> xvxXy ttjv tpvxijv 7iSQi€Qxerai. xavtd Tot xal 
fjdovrat xal daxovovot fiexagv dxovovreg, oixeq xal avzog 15 
e7taaxov 9 r)ovxjj <*Q a T °v qtctqftdxov . ttjv xpvxyv ixeqt&iov- 
Tog. iixfjet d 3 ovv pot nqog avxov to enog ixelvo Xeyetv 
ßdXX' ovrojg, ai xev ti q>6<ag avdqeoat' yevrjai. 

86« 1. <*XQl 7tQOS TOV 0X0' 

izov, oft bei Lucian, de bist. cscr. 
c. 35. uyoi nobs tov oxonov. c. 57. 
ct/Qi noog to xtilos tov Tavia- 
Xov. Sorna, c. 15. a#(H 7iqos tcc 
Ig n 4 qi ct. Ebenso oft fiixQ 1 7tQ°S' 
Icarom. c. 1. ptyQi 7tq6q tt\v atXr- 
vr\v. c. 11. fityQ 1 nQbs tov Tau- 
ytToy. c. 23. i*.ty.Qi ngös tov ov- 

qttVOV. 

IxXv&tvTa, kraftlos, wie bei 
Homer yuia XiXvvro. 

3. axoov fikv IniXlySr^v. 
Nach Homer U. XVn. 598. 599. 
ßlijro yeto (Ofjiov douQi, nooaaf T€- 
TQauutvog ate(, uxqov imMytitp. 

5. Tevxfjy, Halbbruder des 
Aias, der beste Bogenschütze der 
Griechen vor Troia. S. Horn. 11. 
VIII. 281 f. 

87. 7. 0T(($($6tSQOS tov ßi- 

Xovg, härter, als dass der Pfeil in 
ihm haften konnte. 



9. 6 n (f f Saft des wilden Feigen- 
baumes, welcher nach den alten 
Acrzten die Eigenschaft hat, Wun- 
den zu verschlimmern uud offen zu 
erhalten. 

10. XovQrjTuv, Priester des 
Zeus auf Kreta, sonst nirgends als 
Bogenschützen erwähnt. 

HQifxa. gehört zu drjxnxfjf. 

11. £ro£«ucrf, , pflegt zu 
schiessen'; in dieser Bedeutung 
steht der Aorist besonders in allge- 
meinen Sentenzen, daher der gno- 
mische genannt. 

15. /u{tci$u dxovovTeg. S. z. 
c. 13. Er kehrt von dem Bilde zu der 
Rede des Nigrinus zurück , dessen 
Wirkung mit der eines passenden, 
gut gezielten Pfeils verglichen wor- 
den war. 

18. ßtXX* ovTtag. Worte des 
Agamemnon an Teukros Horn. II. 
VIII. 282. 



t 
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tooneq ydq oi tov ®Qvylov avXov dxovovreg ov 7tdvrsg 
fiaivovrai, dXX 3 6n6ooi ovtwv Tfj 'Pia Xajußdvovrai, ovroi 
de itoog t6 uikog vrco^ii/ivijayovtai tov nd&ovg, ovtw 
yal oi (piXooöcpwv dxovovreg ov itdvTtg l'v&eoi mal tqov- 
5 \ia%iai dniaoiv, dXX 3 olg vnrp %i iv t-jj cpvou qpiXooo- 
q>lag ovyyeveg. 

ETAL c £>g oefivd mal Savpaoia aal &eid ys, w eraioe, 38 
dieXrjXvd-ag, iXsXtj&eig t4 [te noXXrjg tag dXrjd'wg tr.g d^t- 
ßqoaiag mal tov Xcotov m&^oqeof.ievog' tooTe xal (xera^v 
10 aov Uyovrog ercao%6v ti h rfj ipvxjj, mal navoa^iivov 
aX&Ofiiar mal Hva dr] mal marä oi utco), Thqwiiai' mal 
f.irj &av[idor]Q • olo&a yctQ y otl mal oi JtQog twv xvvwv twv 
kvTTOJVTtov ÖTjx&ivreg ovm avTol fiovoi Xvttwoiv, dXXd mav 
Tivag €T€Qovg h vfi fxctviq ödmwoi, to avro tovto aal ov- 
15 toi emyooveg yiyvovrac ovfifisraßaivsi ydq ti tov tzd&ovg 
afia T(j> öijyftaTi, mal noXvyoveiTai r] vooog mal noXXrj 
yiyvsrai tfjg paviag diaöoxtj' 

AOYK, Ovmovv mal avrög rtfiiv maiQiav SfioXoyeig; 

ETAL ndw fiev ovv, mal rcqoakri öeofiai yi aov 
20 moivqv Ttva Tt)v dBoaneiav Imvoüv, 

AOYK, To tov TrjXeqpov aqa dvdymrj Ttoulv. 

ETAL TIolov tovto Xiyetg; 

AOYK, 'Eni tov TowoavTa iX&ovrag läo&ai naoa- 
maXeiv, 



I. oi tov *f>Qvy(ov ccvXov 
dxovovreg. Die Flöte, ein ur- 
sprünglich asiatisches Instrument, 
begleitete die Festtänze zu Ehren der 
Cybele (*/¥a, magna inaler deorum) . 

4. tgavfiar(ai, von dem Pfeil 
ihrer Rede; mit Beziehung auf das 
vorher gebrauchte Bild. 

38. 9. TOV l(ÜJOV XSXOQ6- 

üfiivog. S. zu c. 3. 

II. Iva 6ri xalxarä ak elnta. 
Vgl. zu c. 7. 

14. to a vto tovto, ,auf die- 
selbe Weise*. Vgl. Lys. de 
ullect. tyrann. 33. <wo*r« r6 uvtö 
nceVTfe ipmodtüV iloi, lav ti äi' 
aXXtov dya&dv v/alv qaCvrfrai. 



18. xa i Qiav ofioXoyug, gicbst 
du zu an der rechten Stelle 
getroffen zu sein? Vgl. c. 35. ßu- 
&iia 6*k xal xatoiog y nlriyi] iy£- 

VtTO. 

21. to tov TnXiipov aga 
ävdyxrj noietv. Telephus wird 
von Achilles verwundet, als die Hel- 
lenen auf dem Zuge gegen Ilios feind- 
lich in Mysien einfielen. Das Orakel 
giebt ihm die Antwort, dass er nur 
durch den geheilt werden könne, 
der ihn verwundet habe. Achill heilt 
ihn darauf mit dem Rost oder den 
Spanen des Speeres , und Telephus 
ertheilt daf ür seinen Rath über den 
Weg nach llios. 
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DER HAHN. 



Aus süssem Traume wird der Schuster Mikylos vor An- 
bruch des Tages durch seinen Hahn geweckt. Ausser sich, dass 
selbst im Schlafe so köstliche Guter, wie er sie eben beses- 
sen, ihm nicht gegönnt sein sollen, schilt er den Hahn und will 
ihn strafen. Da erwidert dieser, dass er es ja nur aus Liebe 
gethan, damit ihm die Zeit zur Arbeit zu Gute komme. — Wie? 
der Hahn kann sprechen? Mikylos glaubt, noch im Traume 
zu sein. Nein es ist wirklich so. Der Hahn ist früher ein Mensch 
gewesen; ja es ist Pythagoras selbst, der nach mannigfachen 
Wanderungen seiner Seele wieder einmal Hahn geworden ist. 

Nachdem Mikylos den seltenen Genuss des Gastmahls 
vom vorigen Tage beschrieben und seinen unvergesslich schö- 
nen Traum erzählt, in dem ihm zu Theil geworden, was Midas 
nur je sich gewünscht, hört er auf seine neugierigen Fragen 
auch vom Hahne, sowohl was er selbst vordem gewesen, als 
auch, was dieser in dem langen Wechsel von Wandelungen 
erlebt und erfahren; und da er der Versicherung nicht glauben 
will, dass Niemand unglücklicher sei , als die Reichen , Grossen 
und Mächtigen, so gestattet ihm der Hahn , mit eigenen Augen 
sich davon zu überzeugen. Durch die Zauberkraft einer seiner 
Federn öffnen sich die Thüren der beneideten Nachbarn. Sie 
treten ein. Es ist noch früh am Tage. Da sieht er den Einen 
ohne Ruh und Rast, in steter Furcht vor Dieben nächtlich um- 
hergetrieben, den Andern von Sorgen verzehrt, zählend und 
rechnend im Ueberflusse darben, einen Dritten in ekle Wollust 
versunken, entwürdigt, von den Seinen betrogen. 
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GALLUS 1. 



Nun endlich ist der Schuster von seiner Geldgier geheilt, 
und zufrieden mit seinem Ghick und seinen zwei Obolen ver- 
wünscht er das Gold, nach welchem noch eben seine ganze Seele 
verlangt hatte. 

Durch Feinheit der Satire und dramatische Lebendigkeit 
zeichnet sich dieser Dialog vor vielen anderen aus, und ist we- 
gen dieser grossen Vorzüge gewiss unter die späteren Schriften 
der Lebensepoche Lucians zu setzen, in welcher er mit beson- 
derer Vorliebe dieser Form der Darstellung sich bediente. (S. 
die Einleitung zum ersten Bändchen.) 



ONELP02 H AAEK TPYQN. 

MIKYA02. *Akkd od, ndxiote dXexzQvtoY, 6 Zevg 1 
avzog i7tiTQixff€i€ (pSoveQW ov%<a xai d§vg>wvov ovta, og 
fie rrlovjovna %ai rjdioiup oveiQy (jvvorta xcri ^avfiaarr)v 
eidaifioviav svdaifiovovvza didtOQOV %i xal yeycuvog dva- 
5 ßoijaag imjyeiQag , dg fitjdi yvxtwq yovv vr)v noXv aov 
fiiaQWTiQccv neviav öiacpvyoifii. xaitoi eiye %qr) tBXfiai- 
Qso&ai tij %b f}Ov%L($ nolXrj tri wog xai rtj) xQvei firjdema 
fie %6 oq9qiov wOTtSQ sI'üj&sy dnoniiyvvyzi — yvwfitov ydq 
oizog dxpevöiaratog fioi TVQOOeXavvovorjg r]^iqag — oidenu 
10 fi€0cti Yvxreg elolv, o de avftvog ovtog äonsQ %6 xqvoov* 
bteivo xudiov gwlarztov äg> y eoniqag sv&vg rjörj xixQayev, 
dU.' ovzi %aiq<av ya' dfivvovpcu ydQ d/xüei a«, tjv povov 

1. aXlu ci — in it Q(\lftie. (ovv) selbst des IN acht« (vvxtcüq yt) 

dlla weist auf einen vorhergehen- nicht . . S. zu Nigrinus c. 13. 

den Gedanken hin und führt so 8. t6 oq&qiov adverb. ,des 

mitten in das Selbstgespräch der Morgens'. 

Sache hinein. Vgl. den Anfang des 10. rb xqvoovv ixeivo xea- 

Icaromenippus. fiov, das goldne, von einem Dra- 

» » » chen bewachte Vliess, um dessen 



laut tönend , vernehmlich 



Besitz die Argonautenfahrt veran- 
staltet wurde. 



schreien. Vgl. Pseudologe. 1. yey<o- . 0 « , j v* ... 

> - J„ • * ' 12. ovxi ynincor yt nicht zu 

v deiner Freude, d. 1. nicht unge- 

5. tos f*r)dt vvxttuQ yovv straft. Vgl. Timon. c. 34. 

ttjv — neviav J tawuyo i- autlet auch c. 3. e. 23. S. zu 

u i , ,dass ich niemals , und folglich Nigr. c. 26. 

Ii. 3 
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34 ONEIPOZ II AAEKTPHSlff 1. 2. 

fuxiqa yivTjzcu, ovvzoißwv xfj ßaKZtjoio:, yvv ydq [tot, nqdy- 
fxata naqe^eig fieraTcrjö^üv iv z(p oxoz(p. 

AAEK TPYQN. MtxvXe detmora, fyfirjv zi %ctqi- 
elod-al ool (pd'ovcjv zrjg wxzdg onooov av övval(xrjv y wg 
i'xoig ijzoq&qevofjLevog dvveiv zd noXXd zwv eqym* ijv 5 
yovv y nqiv fjXtov dvio%eiv, pictv xqrjmda iqydofj, ftQO 
oöov eorj zovzo ig zd äXtpvza nmovr\*.uig. ei öi Ooi xa- 
9evöeiv fjdiov, iyta fiev yovxdoofiai aot xat noXv ä(pw- 
vozeqog loopcu zwv Ix&vwv, av öi oqa, ontag firj ovaq 
nXovzüv Xtficjzzrjg dveyqofievog. 10 

MIK. *.£ Zev zeqdazte xat K Hqd%Xeig dXel-Uaxe, zi 
zd xaxov zoxrt iaztv; dv&qtaTtivwg eXdXrjoev 6 dXenzqvdv. 

AAEK. Elzd aot ziqag elvat doxet zd zotovzov, ei 
ofioqpcovog vfäv eifii; 

MIK. Mag ydq ov zeqag; aü } dTtozqirzotzs, w &eoi % 15 
zd öetvdv d(p 3 yiiiov. 

AAEK. 2v (xol öoxeig, cJ Mixvls, xofiidjj ärtai- 
devzog elvat firjd* dveyvwxevat zd 'Ofiiijoov noiijfiaza, b 
olg xat 6 zov AxtlXiwg tnnog 6 Sdvd-og (taxqd %aiqev¥ 
(pqdaag z(p %oeiiexi%et,v Sozrjxev iv fiiow z<p 7ZoXefi(j) 6ia- 20 
Xeydfievog ETtrj bXa Qaxpydwv y ov% äoneq iyca vvv avev 
zwv pizQtov, dXXd xat iftavzevezo ixeivog xat zd iieXXovza 
nqoe^iant^e xat ovdev zt naqddogov iöoxet rtoielv, oid' 
6 dxovcov inenaXeizo äaneq ov zdv dXegtxaxov dito- 

4. (j-fttjv — (p&ovoJv. Meine 19. 6 tov 'Axilltwf tnnog. 
scheinbare Missgunst ist in Wahr- Horn. I. XIX. 407.heisst es von ihm: 
heit ein Liebesdienst. M. hatte ocvcfq&ra j&tjxe &sä XevxwXtyog 
den Hahn (c. 1) (p&oveoov genannt. *fl<P»?* 

— onooov äv övvaifiriv, Er weissagt ihm den Untergang v. 

als Gedanke des Hahas aufm- 408 ff. 

fassen; daher wie in obliquer Rede %aC(>€iv ipoaaag, ,Valet 

der Optativ. sagen', wie Fugit. c. 20. /uaxQa 

5. rä nolXa t<ov ioy»v t /«^«v (poctaavteg tn nriQ(t 
den grössten Theil. JCoarriTog, und oft. Vgl. c. 6 ?« 

8. (liptüVoxtQog — rcuy x a *Q €tv xoV Ityov ixtivov, und c. 

tX&v<*>v wie bei uns Sprichwort- 23. fiaxoa otjutoCetv Xs'ytiv 

lieh. rat; taxoixalg neotofiotg. c. 33. 

2. 17. xofiiöjji als Ad v. sehr, x a, Q^ Tta 70 XQ^tav. 

ganz. Beim Substant. fuioaxiov 21. lnr\ Verse, 

c. 17. 24. anotoonaioY mit Bezie- 



Digitized by Googl 



ONEIPOZ H AAEKTPY9.N 2. 3. 



35 



xqfntaiov rjyovfievog xo axovofia. xaltoi xi av eftoirjoag, 
ei ooi rj xijg lAqyovg xqomg IXdXyoev, üorteq noxe rj (prjydg 
iv J(ad(arrj avxögxavog iftavrevoaxo, fj ei ßvooag eldeg eonoi- 
aag xai ßowv xQsa juvxtojueva, yfitOTCxa, 7teqifte7taQfiiva xoig 
5 6ßeXoi$; iyri de'Eofiov ndqeöqog äv XaXiaxdxov xai Xoyua- 
xdxov &ew andvxw xai x&XXa opodlaixog vfuv xai oiv- 
tQOfpog ov xaXejtajg i'fieXXov ixfiaxhjoeo&ai xrjv dv&qfanwv 
cpcüvtfv. ei di &%envdTjOaiv vrt6o%oi6 poi, ovx av oxvijoaifii 
ooc vijv dXrj&eoxioav aixLav einelv xijg nqog ifiag ofioqxo- 

10 viag xai o&ev vitdq%et fxoi ovxco XaXeiv, 

MIK. lAXXd \xr\ oveiqog xai xavxd ioxiv, dXexxovwv 
ovTio Ttgog fie diaXeydfievog; eine d J oiv nodg xov *Eq- 
fiov, c5 ßiXxiaxe , 8 xi xai aXXo ooi xijg tptovijg alxiov. 
dg de OHOTttjoofiai xai Ttobg ovöeva iqw, %i üb xQ*j 

15 evat; xig ydo Sv fttoxevoeii fioi, eX xi öirjyolftTjv dg 
dXexxov6vog avxd eiftdvxog dxrjxodg; 

AAEJL "Axove xolvw naqaöo^oxaxov ooi ei old* 



huug auf M. Worte: aXX* anojqi- 
noire ai &€oC. 

2. 17 Tfjs lAqyovs TQontg. 
In das Schiff der Argonauten war 
von Athene ein Stück der heiligen 
Eiche zu Dodona eingesetzt, das 
ebenso die Gabe der Weissagung 
besass, wie der Baum selbst. Vgl. 
de saltat. c. 52. xai Gtnalüt Sk — 

«UT^ff TQOniV. 

iptjyöi iv Ato&wvr) die dem 
Zeus geheiligte Eiche 'zu Dodona 
in Epirus. 

3. ei ßvQ&tts elteg — oße- 
Xolg. Diese hatte sich mit den 
von den Gefährten des Odysseus 
getödteten Rindern des Helios zuge- 
tragen. Odyss. XII. 395. 
el(mov (Aiv\ fyvo^ xqfa <f a/up 

oßtXols ipKpvxtij 
omalia u xttl topa* ßoarv <f «c 

ylyveio (fwvti. 
5. naoio* qos* Der (Kampf-) 
Hahn sitzt neben (ndgetipos) dem 
Hermes iodesseu Eigeasehaftals Be- 



schützer der gymnastischen Kämpfe, 
d. h. er ist ihm geweiht. Vgl. c. 28. 
6 'Egfiifc, ovnto Uqos sifu. In an- 
derer Bedeutung c. 9. 

7. tfitXXov ix/nad-^asa&atf 
,war in der Lage, der Verfassung, 
der Mann dazu, ich musste 
wohl . . . Vgl. de hist. con- 
scr. c. 12. De salt. c. 25. xai tysXliyt 
ixtlvog ntol o^xrjanxrjv ov pt- 
TQfag (fnovodüfo&at. 

3. 11. *AXXa firi ovctoog xai 
ravrä loitv; prj in der unab- 
hängigen Frage, mit dem Ausdruck 
des Zweifels oder der Ungewiss- 
hcit : doch nicht? Vgl. Somn. 
c. 17. fit) ove(o<DV vJioxQiTas rivas 
fjfdac vne{Xr)if€V ; 

13. o ti xai icXXo, quid ian- 
dem aliud. S. zu Ni^r. c. 2. 

14. tos ö*k aitanriaopai — ti 
06 XQV fefiivai, dass ich 
schweigen werde (davon darfst du 
überzeugt sein); was hättest du 
auch in dieser Hinsicht zu fürchten? 

17. fwo?cT orr, gewiss, ad- 

3* 
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oxi X6yov 9 d MixvXe- ovxoal ydo 6 vvv oot, dXexzQvaiv 
(paivoftevoQ ov noo tzoXXov av&ovmog rp>. 

MIK. "Hxovod xi xal ndXai xoiovxov äfiÜu fteql 
ifiüiv, (üq IdXexxQvtav xig vsavlaxog qplXog yevoixo x<j> !Aou 
xal Ipfftnlvoi zqj xal £vyxaifid£oi xal xoivwvoUj xw 5 
ioonixtav onox e yovv dnloi naod xr)v !Aq>ooöixr}v (ioi- 
%sio<av 6 Z4qtiq, IndysoSai xal xdy IdXexxQvova, xal imi- 
örjneQ xov "HXiov \idXwxa vqjEWQäxo, fit) xaxidcjv i&irtoi 
nqog xov "Hcpaioxov, IJw nodg xaig frvoaig änoXeinuv 
del xov veavtoxov firjvvaovxa onoxe dvLoypi 6 "HXiog. dxd 10 
noxe xaxaxoiptjsHjvai ftiv xov L4lexxov6va xal Ttoodovvai 
xrjv qpoovoäv axovxa, xov öi "HXiov hx&ovxa liuoxrjvat xfj 
udcpQoöixf] xal zq> ™Aqbi dcpQovxidi avanavopiivi^ did xo 
nioxeveiv xov 'Akexxovova fitjvvaai av, u xig in toi' xal 
ovxü) xov "Hqtaioxov nao* 'HXiov fta&6vxa avXXaßBiv av- 15 
xovg n€QißaX6vxa xal aayrjvevaavxa xolg deofiolg, a ndlai 
nsnottjxo in* aixovg • dq?B$£vxa 6i dg dqpei&r] xov ^Q r i 
dyavaxxrjoai xaxd xov IdXsxxovovog xal fiexaßaXeZv avxav 
ig xovxl xd OQveov avxolg SnXoig 9 (5g 3W xrjg xoovdtoq 
xov Xocpov b%biv inl xjj xeq>aXf) xai did xovxo ifiag ano- 20 
Xoyovfiivovg x<p Z4gei, ox* ovöiv oyeXog, inBiödv aXosh]- 
a&B dviovxa xov "HXiov, noo noXXov ßoäv inia^fiaivo- 
fievovg xrjv dvaxoXrjv avxov. 



verbial und daher ohne Einfluss auf 
die Construction. Vgl. Saturn, c. 8. 
ditonaooVTo yuQ avtov oZ<F 
ort im^afioyres (SaniQ rov ITev- 
&£a al MaCvadtq. Ebenso ovx oltf 
onus, neicio quomodo, c ^2. 

3. afiiXn s. zu Nigrin. c. 26. 

7. indyto&at, xal xov *AX&- 
xtqvovci, die mit tag — yivoito 
u. ff. angefangene Construction wird 
anakoluthisch durch die Infinitiveon- 
struetioo fortgesetzt; auch der um- 
gekehrte Fall kommt vor. 

16. a nukav nsn oirjio in 1 
aiiiovs. Das Augment fehlt nicht 
selten. Vgl. c. 4. ßeßo&xus. 

17. atpi&ivxu 31 tis ft</>f/- 



£ t). Mit dieser Formel (wc a(p*{{h]) 
wird die ausführlichere Mittheilung 
der Art und Weise, wie die Be- 
freiung stattgefunden, abgeschnit- 
ten. 

18. ayavaxxrloai xaiä rov 
'AkexTQvovos , gewöhnlicher der 
Dativ. 

- 

19. avjolg onloig, mit- 
sammt, wie c. 26. avt$ fiaöqfutti 
und oft. 

<uff — %x* iV - °^ Ä wffra, oft 
bei Lucian wie c. 6. 17. 23. 26., 
unter den älteren Schriftstellern am 
häufigsten bei Herodot und den 
attischen Dichtern. 
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AAEK. Oaai per %ctl ravra, w Mixitle, to ö 1 ipov 4 
heQ0i6v %i yiyove *cti ndw evayxog elg dXeyxQVOva aoi 
fietaßeßr]7ia. 

MIK. Tlwg; i&iXta yäo rovro fidXiara elöivcti. 
5 AAEK. 'Anovug wd IIv&ayoQav Mvrjoaqxldrjv Sa- 
li iov; 

MIK. Tdv aoq>iorr)v Xiyeig, xdv dXa^ova, og ivofio- 
9hei fiifte %qewv yevsa&ai ftrjre xvdfxovg io&ieiv, fjdiOTov 
ipoi yovv orpov htQdne^ov drtoyalvwv , ¥vi de nsi&wv 
10 tovg dv&gu Ttovg [lg nevts tkrj iirj öiaXiyea&at, 

AAEK. "Io&i drjza xdxelvo], wg tzqo xov üvd-ayS- 
qov Evyogßog ysvoiro; 

[MIK.] yorjrd (pctai xai veoatovgyov %iva %bv dv&gio- 

15 AAEK. TSxeivog ctvrdg lyu aoi diu 6 Ilv&ayoQag, 
ume nctv', wyad'ij Xoidogov^ievog \xoi aal tccvtcc ovx, ei- 
dwg olog tig tjv tdv tgonov. 



4. 2. irsgoloVy Prädicat. 
hayxos im Gegensatze zu je- 
ner alten Geschichte. 

5. axovei g. S. zu c. 13. 
Hv&ayogav, zwischen 580 u. 

568 zu Samos geb., Stifter der nach 
ihm genannten Schule zu Kroton in 
Unteritalien, von hoher Bedeutung 
nicht bloss in der Geschichte der 
Philosophie, sondern auch in der 
Staateogeschichte. Cic. Tusc. V. 4. 
§ 10. Qui {PyOiagoras) quum — in 
Kaliam venissei exornavit eam 
Graeciam, quae Magna dteta est, 
et privatim et publice praestan- 
tissimis et institutis et artibus. 
Für Lucians Zweck genügt es hier, 
Einzelheiten und Aeusserlichkeiten 
seiner Lehre und seines Lebens 
von der komischen Seite darzustel- 
len. In den Zusammenbang seines 
Systems geht er nirgends tiefer 
ein. — Seine Geschichte ist viel- 
fach durch Sagen entstellt worden. 
S. c. 16. 

MvriattQxtöriv. Mn esarchos, 



sein Vater, war ein Steinschneider. 

7. aoifiatiiVy in der älteren 
Zeit mm sapiens, wie auch Herod. 
IV. 95. ehrend den Pythagoras so 
nennt; hier mit der spater gewöhn- 
lich gewordenen verächtlichen Ne- 
benbedeutung. 

9. IxiganeCov anofpal- 
vcjv. Sinn: Er zeigte, dass die 
Nahrung, die mir die liebste, nicht 
auf den Tisch gehöre (ixTQane- 
£os), d. i. dass das nicht gegessen 
werden dürfe, was mir gerade am 



11. tOS KQO JOV IIv&ttyOQOV 

Ebtoooßos yivotxo. Pythago- 
ras behauptete, früher in Gestalt 
dieses Euphorbus, eines der tapfer- 
sten Trojaner (Homer 11. XVI. 806. 
XVII. 1 ff.) auf Erden gewesen zu 
sein. S. Ovid. Metam. XV. 161. 

Troiani tempore belli 
Pantkoides Euphorbus eram. 
S. zu c. 17. 

16. nav, wie c. 6 mit Partie. 
S. zu Nigr. c. 8. 
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MIK. Tovx y av naxoüj ixeivov xeoaxwdioxeoov, dXsx- 
XQVtav qpiXoooqjog. drei di ofiwg, <Z Mvrjodq%ov feat, 
onwg rjfuv dvxi fiiv dv&Qainov OQvig, dvxi di Safiiov 
Tavayqixog dvanignjvag* ov m&avd yäo xavxa ovdi ndw 
jtioxevocu fädia, inu xai dv" ijdt) fxov xsxrjorjxivat, öo- 5 
xw ndw iv ooi dXXdxqia xov üv&ayoQOv. 

AAEK. Td rtoia; 

MIK. °2?y fxiv, oxi XdXog fit xai xqaxxixog, 6 di aiw- 
näv ig nivxe oXa ext] olftai Tzaorjvu, exeqov di xai nav~ 
xeXwg naodvonov ov ydq €%wv o xi ooi naQaßdXoifii, io 
xvdfiovg x&ig, (og olo$a, i'xotv, f\xov xai ov ovdsv neXXij- 
oag dviXe^ag avxovg* äoxs rj hpsva&aL ooi dvdyxrj xai 
aXXty elvai, ij IJvd-ayooa ovxi naQavsvoftrjxivai xai xö 
l'oov yoeßrjxivai xvdfiovg qjayovxa, wg av d xtjv x&paXijv 
xov TvatQÖg ßeßQtoxug. 15 

AAEK. Ov ydq o\o$a, d MixvXe, fjxig aixia xov- 
xwv, ovdi xd noooqjooa exdoxq* ßiq>. iyvj di xdxe piv 
ovx rjo&iov xwv xvdfiwv, iqpiXoooqjow ydq- vvv di qpdyoip 
av, oqvi&ixtj ydo xai ovx dno^xog fjfuv j] ZQoqprj. 7tXrjv 
dXX* fit ooi opiXov, axove Snwg ix Hvd , ay6qov xovxo vvv 20 
fifyu, xai «V öfoig ßioig nooxeqov eßidxevoa, xai axiva 
xrjg fietaßoXrjg hxdoxrjg drtoXeXctvxa. 

MIK. Aiyoig av oig epoiye vmqijdtoxov av %6 axov- 
Of.ia yivoixo, oioxs fit xig aXotoiv noo&eir}, Ttdreqa fuäX- 
Xov l$£Xü) oov dxoveiv xä xoiavxa du§iovxog ij xbv nav- 25 



4. Tavayoixoq. Taoagra, 
eine] Stadt in ßootieo, bei deren 
Bewohnern die Hahnenkämpfe sehr 
beliebt waren. 

12. xai alltp tlvai als Pytha- 
goras, erklärt das ixpevodeu. — 
Die durch 001 veranlasste Attrac- 
tion des aXXy wirkt nur bis ovxi 
fort; die Construction geht daon 
in den Acc. c. Inf. (payovra über. 

13. ri Uv&ayogq ovtt naga- 
vtvofirixiyai entspricht dem ff 

15. ßtßQioxtn nach dem pytha- 



goreischen Spruche: 7a6v toi xv a- 
/uovg Tfxoyttv xtipaXaf te Toxrjtty. 

16. ov yäo olo&a begründet 
den ausgelassenen und leicht zu er- 
gänzenden Gedanken : Dass du so 
urtheilst, ist nicht zu verwundern* 

5.19. nXrjV dllä ,in de s sen* 
erst bei den Spätern in Gebrauch 
sUtt des blossen nkyv, sehr oft bei 
Lucian und häufiger als das allein- 
stehende 7TXT)V. Vgl. c. 11. 

20. tov jo das, was ich bin, ein 
Hahn. 

23. liyoit av, Imperativisch. 
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wdatfiwa otstQO» bmvov av&ig bqäv %öv fitxQOv e'fMQo- 
o&w (pwbra, ovx olöa, 6rt6z€QOv av eXaiftrjV avziag 
döekg>d rjyovpai zd ad zoig fjdiozoig, xai h iarj vpäg 
tifijj aym ae t« xai zd ftoXvzifiTjzov ivvnviov. 

* AAEK. "Ezt yao av avanBfiTidtr] za» ovsiqov zig tzjotb 
6 yaveig aoi $v 9 xai ziva ivddXfiaza fidzaia öiaqwXdz- 
%ug xwqv xai, wg 6 noirjzixdg Xoyog, dfi&npnjv ziva 
daifioviav zfj f^vrj^rj fiezadiwxtov; 

MI1L lAXX' ovö y inibjaopai 7tozs y c3 dXexzQvwv, ev ß 

10 Xa&i Ttjg oxpetog ixsivrjg* oikta fiot, naXv za piki iv zoig 
of&alfidig 6 ovstQog xazaXimav $%zzo, tag payig dvoiyeiv 
zd ßXiqxxqa int avzov ig vftvov avd-ig xazaantüfieva. 
olov yovp b> zoig toai %ä mega fyyd^ezai azqecpojueva, 
zotovzov yuqyaXov naqii%i pai %d ögtSfieva. 

15 AAEK. 'HqdxXsig, deivöv ziva qyrjg zav BQWza, 
uya ftzrpfdg wv 9 ag qxxai, 6 oveigog xai bqov %%ü}v 
zijg Tizrjaewg zöv vizvov vneq zd iaxafifxiva rjdrj nrj- 
xai Ivöiazolßei dveyyoat, zatg cxp&aXfioig fieXtxQÖg 
ovzw xai evccQyrjg <paLv6fievog- i&ttw yavv axavaai olog 

20 *k iaziv ovza) aoi zoino&Tjzog wv. 

1. fiixQoV) Neutr. zutynpo- ganz gewiss. Ebenso c. 15. 

o&tv gehörig; oft bei Locian und Vgl. zu ev old* ou c. 3. 

stets in dieser Aufeinanderfolge. 11. ojj — dvo tynv. S. zu c. 3. 

Vgl. de dipsad. e. 8. rä fiixgbv ty- 14. naqil^i fioi td opwfie- 

iiQoo&ev etQtifxtva Bis accus, c. 17. va. S. zu c. 13. 

r * « » > ' 15. tftivov Tiva tbv 1 gutta 

noch (immer) also {yao aus ^ aus rf . f » 

yt und aqa wie yovv aus ye und « » w . * , . * ' 
oh zu Nigr. c 70 denkst du * ^ Vgl 

ii** T ^ g / ; Ii 16 - *ty**t V *bgS9. VgLHom. 

yopastyfrtro; 17 «j^, yt j t axahfliva _ 

7. oJ f o ?ro*ijT/xoff ioyo* sprichwörtlich ,uber das 

bezieht sich nur auf das folgende Maass'. ra laxa^iva, gewöhn- 

Wort ä/AevrjVTjv. ^ Vgl. Odyss. X. ii cner yo cxd/upa. Der Sprung 

521. vtxvatv dfi€vrjva xaprjva. ^ es einzelnen Agonisteo wurde 

Odyss. XIX. 562. 6oial yag re durch einen kleinen Graben (axdfi- 

nvkai dfitvrivüv ilolv ovil- oder Aufwurf bezeichnet; wer 

Quv> weiter als die Zeichen aller Uebri- 

6. 9. cv to&t wisse es wohl, geo sprang, Sieger war. 
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MIK "Etoipog Xiyeiv. tjdv yovv to jueuvr~ö&at xai 
die§ihai %i Tteqi avtov. av de ftrjvlxa, w IIv&ctyöQa, dirj- 
yijog %d neoi tun fiexaßoXw»; 

AAEK. 'Eneiddv ai % w MixvXe y nctvafj wetow%%w y | 
xai aTtoxp^atj and %iav ßXeqydotav rd piXr to vvv de nqo- 5 
T€Qog elni, tag fid&io, eXte did Ttav iXeqxxrcirwr nvhfo 
eXte öid tg/v xeoatlrwv aoi b oveiQog yxe ne/mopeyog. 
MIK. Ovdi di etiqag tovttav, ä üv&aydQa. 
AAEK. Kai fit)v "OfirjQog dvo [ftovag] %avtag Xeyei. 
MIK. "Ea %aiquv xdv Xr^ov ixeivov rtoirrfv ovdsv 10 
eldoxa ovsiqwv nioi. oi nkvrpeg iou>g oretooi dtd %wv 
töiovTiov i§iaciv f otovg ixeivog hoqa ovdi ndw oa<pwg 
tvcpXög avrbg äv, Ifioi de did xqvöwy tivwv TtvXw 
b fjdiatog äcpUero %ovoovg xai avrdg xai xqvoa Trara 
nsQißeßfajfiivog xai noXv iitayonevog %qvaiov. 15 

AAEK. Tlave, cJ Mlöa ßiX%io%e % xqvaoXoyiov' dts- 
%vwg ydo ix trjg ixeivov aoi evxyg *d Mttviov xal fii- 
xaXXa SXa ^vWa xexoifirja&ai fiov doxetg. 
7 MIK. IIoXv t a> Ilv&ayoQa, XQvolov eldor, tcoXv, ftög 
oiei xaX6v t oiav xfjv aiyrjv dfiaOTodmov; vi itoxe 6 IJivöa- 20 
QÖg (prjOL neoi avxov inaivwv; dvdfAvrjoov ydo [ie, ei olo&a, 

auf einer unrichtigen Etymologie 
beruht. 

10. 2a %a(()€tv. S. zu c. 2. 
13. ivifXoi avTÖ$<ov, eine 
im Altertham viel verbreitete Sage. 
Cic. Tusc. V. 39. Tradüum esi 
eiiam Homerum caecum fuiste. 

16. navt. S. zu Nigr. c. 8. 
oi Mi Ja, weil Mik. ganzer 

Sinn, wie der des Midas, auf Gold 
gerichtet ist. 

«Tf/vwf. S. zu Nigr c. 19. 

17. ix Trjs ixeivov fi>xv^ 
(iori) ist Prädikat zu to ivvnviov. 
Sinn : Der Traum ist ja ganz, wie 
Jener (Midas) es sich gewünscht. 
Das yaq begründet die vorherge- 
hende Anrede tu Allda ßiXTiare. 

18. xtxoipijo&ai, transitiv, 
etwa ,erschlafen*, d. i. durch 
Schlaf erwerben. 



5. rd vvv advb. wie to ano 

TOVTOV, TO fl€ta XOVTO. 

9. xai utjv t)[4ijQ0$ 6vo 
[povas] ravrag Xiytt. Od. XIX. 
562-567. 

/fötal yao n nvlai ctfxevqvüiv tl- 

alv ovelocav • 
al fih yäq xegaeaai Ttrivxarat, 

at tXiipavii' 

T<5V dt fltV X ¥X&6Xft 0*1« TtQtOTOV 

llttparios, 
ot tXtfpatoovrai, tn£ äxqaana 

(p£oovr(s' 
oV ö*k Sia |«o*to5v xegaorv Zl&toat 

&voa£e, 

ot ^* hvfta xqaivovotj ßgoxtav 
ot€ xiv nc TJtjtcu. 
Dem Mythos liegt ein Wortspiel 
zu Grunde (xtyag — xoalv<o; \Xi- 
(fttt — iXeipaioofiai), das jedoch 
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bn&te vömq ccqioxov eitzcov eha xo %gvaiw &avfid^eh ev 

rtotwv . . ., h aQxfj ev&vg tov ßißklov . xdkXiaxov xi 

qo^tdxwv artdvxwv, 

AAEK. Mojv ixeivo tyxeig, 
b oqiozov ptev $du>Q- 6 öi XQvaog ai&ofisvov rrvQ 
che öiaTzqeftei vwtxi fieydvoQog i'^oxcc nlovxov; 

MLK. Nr) dict, tovt* avxo* äoiteQ yaq xovfuov £vv- 
nviav Idarv 6 nlrdagog oikteg irraipei xo XQvaiov. dg de 
fjdrj fiiddyg oliv xi i)v, Sxovaov, <a aogxaxcexe dlexTQvwv. 
10*8*t per ovx olxocixog rjv %&ig, olo&a* EvxQdvrjQ yctQ pe 
6 Ttkovawg ivTv%ujv iv dyoqjjt kovodfuevov rjxeiv ixeleve 
xrjv aigav ini xb Setnvov. 

AAEK. Ölöa 7tdrv xovxo neivrjaag nag SXtjv xrjv % 
rjfiiQCtv, &xQt poi ßa&slag ijdrj eoftiqag rpteg iftoßeßqey- 
15 fiivog zovg rcevxe xvdfxovg htEivovg xofil^atv ov ndw da- 
iptlig xd dürcvov dkexxQvovi d&lrjxrj itoxe yevofiivq) xat 
'OlvfiiTtia ovn dcpavwg dycovioafuevip* 

MIR. 'Enei de deirxvrjoag inavrjl&ov, Ixd&evdov ev- 
&vg xovg xvdfiövg aoi rtctQctßalwv , elxd flOt XOfTCf XOV 



7. 1. t In tov «free— d-avpafa, 
s. zum Briefe an den Nigr. 
Hier -wie c. 14. ovxovv Ixhvos 
avro xXixpag ilra inajfAoOaro 
enthält es zugleich einen Gegensatz: 
.dann doch, dann gleich- 
wohl 4 . 

tv rtoiüjv, ,mit Recht*. 

2. iv «Qxi — rov ßtßX£ov f 
im Anfange des ersten Olympischen 
Siegesgesanges. 

5. o o*l ^fffös — nXovtov. 
Zu constrniren: 6 6h XQ va °$ 
yttvogos l£b#« nXovtov {dianqi- 
tw), an (gleichwie) al&ofiivov 
nvQ öianqinH wxi(. 

11. Xovoafitvov. Min pflegte 
sich unmittelbar vor der Haupt- 
mahlzeit zn baden. Vgl. c. 9. 

12. rrjv mgav, zur bestimmten, 
rechten Zeit. 

8« 13. naq oXr\v ryv ^fii- 
pav. S. zu Nigr. 9. 



14. a%Qi — n xts. oyoe mit dem 
Indic. bei vollendeten Thatsachen, 
oft bei Lucian und andern Prosai- 
kern der spätem Zeit. Vgl. c. 17. 
n/Qi öt] 6 Mvriaaqxos i£uQydCiro 
[toi tov olxov. Tox. c. 43. Advers. 
indoct. c. 21. Pseudol.c. 18. Mit dem 
Conj. u. av bei noch nicht vollen- 
deten Handlungen oder in allge- 
meinen Sentenzen. Timon.c. 23. De 
bist. cscr. c.9. Icar.c. 17. Catapl.c.8. 
Vgl. tat' av. BisAce. c. 23. ^ 
atlovitxHTf vneoxefatrai yao xai 
avifi i\ oixt) ((TT av o Zivg dixa- 
atf neql tov /tiovva(ov. 

17. *OXvpnia ayoyviöajxi- 
yo» wie 'OXvpma vixav coostruirt. 
Pythagoras soll Ol. 48 (588 v.Chr.) 
in dem Faostkampfe der Männer 
gesiegt haben. 

19. xazä tov "OfirjQOV. II. II. 
56. 57., wo Agamemnon erzählt : 
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&eiöQ tig wg dXrj&wg ovu- 

Qog in tat dg . . . 
9 AAEK. Td rvagd taj EvxqdtBi rtQOZEQOv, cJ Mi- 
xvXb, Siijyijaai xai td deinvo* olov iyevBto xai td h 
t(S ovfirtooLtp anana - xwXvbi yd$ odöh av&ig <r« öbi- 5 
nveiv (aortBQ ovbiq&v ttva xov deLjtvov ixalvov dvanXdt- 
tovta, xai dvafi QvxcifiBvov tjj finjfij] td ßeßQWftba. 

MIK. ^ifirpf ivoxkrjOEiv xai zctvza dirjyovfiBVog' ferst 
di av nQodvfifj, xai dt} Xeya). ov tvqotbqov, w üv&ayoQa, 
naqd nXovaia) tivi daiTtrrjoag h anqvti tfy ßio) Tvxfl'lO 
tivi dya&jj ivtvyxdvü) x& e% G % V EvxQateiy xai iya) fiiv 
7ZQoaai7ttav aviov, woneQ elutäeiv, dearcorrjv dmyXXaTtd- 
lirp, dg fiij xaraioxvvoifii avtdv h tQißaxy t$ tqißarvi 
avftnaQOfiagrwy. 6 öd, MixvXe, qnjoi, dvyatQdg t^fiBQOv 
satial yevi&Xia xai ftagmaXBaa twv (pikant fidXa rcoX- 15 
Xovg % htsi de iivd cpaaiv avtdv paXaxwg i'xovta ov% olw 
ts Bivai ^wdsinvBiv fuft 1 rjjj.uh> y av (k 5 bxblvov rjXB Xov- 
adfiBvog, ijv firj o ys xXtj&Big av&ig Bing dfpigBO&ai, wg 
vvv ys äfLKpißoXog iatt. tovto dxovaag iya) nooaxvvrjoag 
ditfiBiv Bv%6fiBvog Unaai &BOtg ^niaXov tiva ij tzXbvqIjiv 20 
rj noddyQctv Inmifitpai tal (iaXaxi&fievqp IxBivq), ov eq>B- 
ÖQOg iya) xai dvtiÖBinvog xai diddo%og ivexXtjurjv xai 
td ol%ql tov XovtQOv alalva /urjxiazov itid'ifitjv ovvB%eg 
IrtiaxoTttov, OTCoadrcovv td atoi%Biov Bit], xai nrjvixa ijörj 

&el6g fioi Mmnov ril&ev 1 'OviiQos weiterhin palaxiCofjiivtp und no- 

äfißqooiriv Stet vvxta. VTjym J^€£V. 

6. ovbiqov riva vov Sit' 18. o ye xlti&c£s ad cenam vo- 

nvov. S. zu Icarom. c. 1. catus, wie weiter unten ixejcXrjuijv* 

9* 9. xal öri Xiytt i ,da sag 19. nQoaxvvrjdas dn^ev. 

i ch' s j a schon'. Vgl. c. 29. xai S. zu Nigr. c. 21. 

cfi7 ndftöpev. 21. ? (p € <f £ o s vom Athleten- 

12. TtQoattnttiV — deanotrjv. kämpfe entlehnt, wer für den Ue- 
S. zuNigr. c. 23. dnijXlaTtofjtriv, berwundenen eintritt, um mit dem 
ich war im Begriff mich von ihm Sieger statt dessen den Kampf fort- 
loszumachen, d. i. weiter zu gehen. zusetzen. Hieraiso »Stellver- 

15. ioriö ytvt&iia, einen treter, Ersatzmann 1 . 
Geburtstagschmaus veran- 
stalten. Vgl. c. 21. iariäa&ai 24. onoodnovv rö aroixel- 
t« Imvixia. ov tlf\ y der Stift an der Sonnen- 

16. fiaXaxdji i%ovja wie uhr anstatt des Stiftes Schatten. 



Digitized by Google 



ONEIPOZ H AAEKTPYSIN 9. 10. 43 

Iwa&cu dioi. xdneidrj no%e i xatoog dylxeto , ngog 
tdxog i/uavtep dnoQQvipag arteifu xocfiiwg fidXa eopifia- 
vioiiivog, dvaozoevpag fd jQißwviov, dg Inl iov xa&aow- 
t£qov yipoito tj dvaßohj. xaraXa^ßano ze nqdg zoug 10 
5 Qaig aXlovg %* noXXovg xal örj xdxehov (poodät]* vno 
zsxxdotov x*xo\iioixbov, <j> vnodunvüv ed*i, tov vooür 
Xeyofisvov, xal idrjXov öi novrjotüg e'xw vniozevs yovv 
xal vnißtjzzs xal ixgi/inzszo (av%i6* %i xal dvanoooodov, 
MXQÖg olog av xal dupörpuAg, dfiq?l %d igrjxovza $n) ex*- 

10 dÄ" iXiyezo Si cpiXooocpog %ig elvai %&v nqog %d fiuod- 
xta <pXvaQOvn(üv. 6 yovv ncSyijv ftdXa ZQayixog ig 
vnsQßoXrjv xovqi&v xal aizuofiivov öi *Aqxi>ßiov *ov la- 
zqov, diozt ovztog k\iav aqptWo, Td xadvjxovza, €<pt), ov 
XW noodidovai, xal zavza <ptX6oo<pov avdoa, xav pvoiai 

15 voaoi ifinoöiav lozwvzai ' tjyrjoezai ydq Evxqdzrjg vneo- 
eutQäo&ai ftQog rjfimv. Ov/uevovv unov eyai, dkV iftaive- 
oszal oe, ijv oXxai naoä octvzy fxdXXov dno&av&v i&ikyg 
i)n€Q h ovfinootq» ovvavaxgefitpdfj. wog ztjv yv%rp 
fierd zov cpXiy/iazog. ixs&og (uv ovv vno fteyaXofgoov- 

20 **}g ov TCQOöSTCOiBizo dxrjxoivai iov axmßfiarog' icplozazat 
de f4,€td ptxow 6 Evxgdzrjg XeXovpiivog xal lömv zov Geo- 
HOTtoXiv — zovzo ydq 6 q>d6ooq>og ixaXeizo — JiddoxaXe, 

Vgl. Epist. Saturn, c. 17. Aovio$ai 
— bnoxay %o axoixtlov k&novv jf . 

1. xdntidrj norc = aUquan- 
rfo, endlich einmal. 

ngog tax os w * c xaT< * t^X 0 *, 
adverbial. 

4. tj avaßoXr), die Art und 
Weise, wie man das Kleid umwirft, 
dann das Kleid selbst. 

10. 5. xal Sri xaxijvov ,und 
wirklich auch . . 

6. vnoöetnvtiv wie c. 9. lux- 
öqos, ävj£det7Tvos,<?idöoxos, stell- 
vertretend essen'. Verschie- 
den^ davon die Bedeutung der Präp. 
vno in vnoxtxtaxXlvovoi c. 11. 

7. vniattYt yovv. Ueber 
yovv zu Nigr. c. 7. 

8. ixQtpnrtto pvxiov it 



xal Svon qoaod ov. tief aus 
der Brust und so, dass man 
ungern ihm sich näherte. 
Vgl. c. 1. öidroqov n xal yty»- 
v6g ävaßorjtJag. 

11. nojytov. S. zu Nigrin.c. 24. 
Charakteristisches Abzeichen der 
damaligen Philosophen. 

ts vntoßolriv wie c. 14. c. 
24. adverb. ausserordentlich, % 
sehr oft. Vgl. c. 14. 

13. o vi <og Ijfwv, nämlich no- 
vqo<os, fialaxwe, wie vorhin gesagt. 

22. xovjo yao 6 qpil6o~o(pos 
ixaltito, so hiess der Phi- 
losoph. Vollständig ist der Aus- 
druck : xaXitv tiva ovopa n oder 
xaXuo&ai ovopa n. Vgl. c. 20 oi 
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(fttjöhy eh* fiiv htottjoag ctvrog rjxatv naQ rjfiag, oi peiov 
6' av ti aot lyevero, xai dnovji ydq anavza e^fjg drei- 
aralto av* xai apa Xiytav iorjei xc^aywywv %6v Ge- 
ll ö /uoir oliv, iiz&o£idou£vöv xai %6ig olxhatg. iyco jtl€V ovv 
dnievai ftaQcaxevatyprjv, 6 de imütqaq>eig xai tni ttoki) b 
ivdoidoag, inst ue ndrv axv&Qioizov side, ndqt&i, eqnj 9 
xai av, w Mixvkt , xai ewöelfrvei fis& y fjutav %6v viov 
ydo iyw xßlevao) h Tjj yvvaixwvkidi petd %rjg prjxqog 
eeTtäo$at 1 t&g av %iaoav e%oi$. iotjeiv ovv fuhr? Xvxog 
Xavdv naod pixoov, aiayvvopisvog Sri iööxow igelrjlaxe'- io 
vai %ov üvfinoaiov %6 naiSlov %ov Evxqdrovg. xdneiörj 
xaTccxliveo&ai xaiqdg ij*, rtowTav piv dodpevoi ave&eoav 
tov &*ap6no%iv ovx dnoayponog pd Jia rtine olpai 
veavioxoi evpsytäeig vnavxhia ftsqißvaavreg avr(p ndv- 
to&sv, €&g öiapevov iv tq> ax*jp(xu> xa * *iti noXv xaare- ig 
Qtlv dvvaixo. elva prjdevdg dvt%opevov ftXrjaiov xaraxsi- 
od-ai ccvtov, ijus vnoxaraxkbovCH, qDtQovteg, dg o/uoTQa- 

Ilvd-ay6(>a, xaixot xl [xalioxa 
Qtig xakovpevog ; 

I. ev plv lnoir\aag avxbg 
fjxtov. Anders c. 7. ev nottüv. 

ov fitiov «T av rt iyivtxo, 
wenn da auch nicht gekommen 
wärest. 

3. Sfia Mywv, wie pexag~v mit 
dem Partie. -S. zu Nigr. c. 13. 

II. 5. inl nolv ,langeZeit'. 
wie weiter unten inl nolv xaQxe- 
Qttv. Dagegen vom Räume c. 23. 26. 

7. rby vtbv — xelevotu — 
tOrtuoSai, tag ahytaqav 
ty 01 ** Optativ. So fast stets bei 
Lucian, wie überhaupt in der spä- 

* teren Gräcität in Absichtssätzen 
auch nach einem Präsens oder Fu- 
turum. Vgl. c. 20. c. 22. Die 
Worte sind in der obliquen Rede 
dem Sohne gegenüber gesprochen 
zu denken; Ich werde es ihm sa- 
gen mit der Bemerkung, dass ich 
das angeordnet ,damit du Platz 
hättest 4 . 

8. iv xfj yvvaixtavtxtSi 
pexa xrg /urjxgog. Die Frauen 



nahmen an den Gastmählern der 
Männer nicht Theil; sonst speiste 
die Familie gemeinschaftlich. 

9. fi d x f) v Xvxog x avt * v 
sprichwörtlich von den in leiden- 
schaftlicher Erwartung und Sehn- 
sucht Getäuschten. 

10. naga (iixqov. S. zu Ni- 
grinus c. 13. 

14. vnavyivta. In der Home- 
rischen Zeit nahm man das Mahl 
sitzend ein, später liegend. Wei- 
ber und Kinder aber behielten die 
fitere Sitte bei. 

15. a/ii/jaxt {xr\g xaxa- 
xXlattog) den linken Arm auf das 
im Rücken liegende Kissen (ngoa- 
x€(f4xiatov) gestützt, der rechte blieb 
frei. Der gebrechliche Thesmopolis 
wird von allen Seiten mit Kissen 
umgeben. 

17. ifi& vnoxajaxXivovfft 
— ttqfiev. Gewöhnlich lagen nur 
je zwei auf einer xtivr] und hatten 
zusammen einen Tisch, vnoxa- 
t axXivovo i bezeichnet den 
ren der beiden Plätze. 
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ne^OL urjfiev. tovYiev&av iöeinyovfiev, w Jlv&ayooa, 
Ttolvoxjjov zt, xai izoixikov ösinvov ini xqvoov noXkov 
xai doyvoov xai ixnojfiaza XQvaä xai didxovoi wqüiol 
xai fiovaovoyoi xai yektazotzoioi ii*za£v xai okwg fjdi- 

% oztj zig rjv rj diazQißrj, nkrjv dkk' hv /u« ikvnei ov fits- 
tqIwq, 6 Qeüfidftolig ivoxkwr xai aQetrjv ttva noog fus 
öie^icüy xai diödoxwv, wg al dvo anoipdosig ftiav xazd- 
(paaiv dnovskovot, xai <ag ei rjpiiqa iozi, vt>f ovx eozw, 
hiozt di xai xioava i'qtaoxey elrai fioi. zoiavza nokkd 

10 ovdev dsoft&y noooqpikoooqmv oweiosi xai vnezipvszo 
zr}* evq)Qoavyrjy ovx i<3v dxoveiv zwv xi&clqi^ovzuw ij qdov- 
%iO¥* zoiovzo juiv ooi, w dkexzQVtov, zd dsitzpov. 

AAEJL Ov% ydiozov, oj Mixvia, xai pdkiaza inti 
owexXrjQtafhjg zq> kijqqt ixeivy yeQovzi, 

15 MIK, *!r4xove di ijdrj xai zd ivvnviov • tofirjv ydo zdv 
Evxodztjv avzov anatda ovza ovx old* onoog dno&vrjoxeiv, 
Ata itoooxakloavzd (äe xai dia&rjxag <t>4fiEvov, b> alg 6 
xkrjQOVOfiog r)v aitdwtav iyti, fuxoov imoxdvza dno&a- 
t>£iv ifiavzov di naQekd-dwa ig zrjv ovoiav zd fiiv XQ V ' 

2o oLov xai zd dqyvQiov i^avthtl» oxdq>atg %ioi fieydkaig 
d&adv ze xai nokv inifäiov zd <T akka, zrjv ia&rjza 
xai zoan$%ag xai ixKaSpaza xai diaxovovg, nana ipd, 
dg zd elxdg, ehai. slza iipjkawov ini kevxov £evyovg 



ffigoVTts, eilends, ohne wei- 
tere Umstände. Vgl. Timon. c. 26. 

1. x ovvtiv&tVi adverbial 
wie t6 äno xovxov % to (itja iovto 
u. a. 

4. (isratv absolut, zwischen 
den einzelnen Gängen des Gast- 
mahls, während des Gast- 
mahls. S. zu Nigr. c. 8. 

5. nlrjvaXlct. S. zu c. 5. 

9. ivCott $e xai xigara 
itpaoxev ilval pot, nach dem 
unter dem Namen, xtaaiCs, cor- 
nutut bekannten Trugschlüsse: ti 
Ii ovx anißaXtc, Toui f/«r xi- 
Qtcta (T ovx dntßaXes, xiouzu uQa 



12 



10. awtiofiv « 
owttoti (Praes.) und vnttifivtTo 
(Imperf.) wie LucAsin. c.23. ^ Si 
ygavg tnttöri tldiv anooiaüdoxttv 
tzotfioy, XafißdvitaC fit ix lijs 
ovpas xai ttyezo . . . u. a. 

12. 16. ovx oli* onus, ir- 
ge ndwie. S. zu c. 3. 

dno&vfoxav , im Sterben 
liegen; zu unterscheiden von dem 
folgenden &avttv. 

23. tos to ttxos, sehr oft bei 
Lucian, Abdic. c5.Alexd.c.l8.40.54. 
Eunuch. cl 1., abwechselnd mit tagti- 
xos f was jedoch seltener vorkommt, 
Alexd. c. 16. Ueber die Bedeutung s. 
efcoTcuf im Briefe an den Nigr. 
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l%vrt%idtfl>v rtegißlertrog Srcaoi roig Sqtaot xal inlqt&o- 
vog. xal ftooe&eov ftolkol xal nootnitwov, xal ürtovvo 
nlslovg. iyd <M tr]y iad-rjia *r}v ixeirov e'xwv xal da™ 
xwkiovg ßagetg ooov exxaidexa ijpjfiptevog %&v daxjvXwv 
sxelevov eatiaair tivä kafingdv evTQ€7uo&t}vai ig vno- 5 
doxqv twv fpihav ol <W, wg ev dpetoip *lx6g, tjörj Ttaqrj- 
aav xal to öbItcvov aoxi koexo/ul^ezo xal 6 itixog avv- 
exQoreito. iv vovtq) Svta /n» xal (piXovrjaiag rtgonirovia 
b> XQvaatg fidlaig kxioty %w* naqbnwv, rjörj zov rcht- 
xovvtog faxopi^otAbw , avaßorfoag äxalQwg owsrdoagag io 
iuev rjpiv %6 evpiTtfoiov, dva%QE\pag 6$ rag TQarti^ag 
%dv nXovcov huivov [öiaoxeddoag] irdp^ifiiop q>€Q€o&ai 
naQeoxevaoag. aqi cot dl&ycog äyavaxxfjoai xatä cov 
öoxw; tgtfomqov av rjdiwg $tt sldov top ovuqov pot ye~ 
vofievov. 15 

AAEK. Ovxo) (piXoxQvoog «I xal q>iko7cXovtog f d 
Mixvle, xal fiovov tovxo <| inavxog ^avpidtßig xal tjyrj 
evöatfiov elvat to noW xextijo&ai XQvoiov ; 

MIK. Oix kyw porös, (5 Jlv&ayö^a, rovro, dkld 
xal av avtog, ortöie Ev<pooßog tfo&a, xQ va <> y ioyvQOv 20 



2. npoi&iov n. tu noo'in- 
nevov, Vorläufer und Vor- 
reiter. Vgl. Mart. Xn. 21. v. 5. 6. 
Non rector Libyci rtiffer caballi, 
Succinctu* neque Cursor anteoedü. 

4. Saxtviiovg ßaotlc ooov 
ixxal 6 ex a {£. r. 6. Männer 
wie Frauen tragen in Born wie in 
Griechenland zur Kai ser zeit zum 
Schmuck eine grosse Anzahl Ringe. 
Icar. c. 18. Von derfriiheren Zeit 
sagt Macr. Sat. VII. 13. veteres non 
ornatus sed signandi causa annu- 
lum secum circumf erebant. Ueber 
Rom vgl. Nigr. c. 21. 

oOov t etwa. 

7. 6 ttotoc avvexQOTttto, 
wurde bereitet. Vgl. c. 24 fnr- 
nog ovyxixQOTt}uivri. 

8. (v rovroi ovta fte — &va- 
ßoyoas — ovvtraoataf fikv 



yfiZv to Gvfinoo tov. Nicht 
etwa ovra ue abhängig von ava- 
ßonoas in der Beden tuog unseres 
jemanden aufschreien, d. L durch 
Schreien aufwecken', sondern ana- 
koluthisch. Man erwartet: weck- 
test du mich durch dein Schreien 
auf und störtest so das Gastmahl. 

noonlvovxa iy ^qvaal^ 
(fialati. Dagegen e. 26 nlvttv 
an 6 £01/0% <fnaliK. 

13* 20. rgvOov — xeüv ßo- 
tfrpixtov i^rjfififvofj wie c. 
12. öaxrvUove Ityfififvos rcSv 6*o- 
xrikov. II. XVII. 51. 52. heisst es 
von ihm, als er unter der Hand des 
Menelaos fallt : 

oXfittti ol Motto xofitti, XapC- 
Tttftftv ouotettj 
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%wv ßöOTQV%wv igqpudvog geig 7tolsfitja(av ovrw tolg 
l4x<xioig y xai iv note^y, &>&a oidrjQwpoQÜ* [pallov 
ij %(wooq)0()Biv\ afteivov rjv, av di xai zoxs. rf^Lovg xovoijj 
dvadedejUEvog tovg nloxdfiavg diayajviQea&ai. xai fiot do- 
5 xü 6 "QpuiQog did %avxo Xaoix&oaiv opoiag dmlv aov tag 
xipag, Ott »%Qvo$ tb xai dqyv^tf) socpqxwvro." paxotp 
yoiQ d/neivovg drjladrj xai ioacfiMoteoai itpaivowo ow- 
ava7i67tleyfih>ai %QvaLq> xai awanoXdfxnevoai [*et av- 
tov. xaitQi vä ftev ad, cS xßvooxopLrj, (xhqta, ü Ildv&ov 

10 vidg wv hlfiag %6 x^voiav. 6 di navriQ andvHav dvdqwv 
xai Sstav, 6 Kqövov xai 'Piag, bnoxs rjodafh) tijg Hq- 
yokixrjg ixeivrjg fistQaxog, avx $x<av ig S %i iQaofitüheQOv 
avxdv fisraßdloi ovdi Smog av diay&eLQete tov 'Axqioiov 
%rp (pQovodv — dxovsig dtjnav, tag XW* 0 ^ fyb**o xai 

15 §vdg did %ov %iyovg owrjv tfj dyantafiivfj. wat$ %i av 
ooi t6 irci tovTtp s%i leyoifii, oaag fiiv x^ a 6 naqexexai 
6 xqvoog, wg de, olg av naqfj, xaXovg ve avtovg xai oo- 
<povg xai loxuQOvg drteQyd&tat tifiijv xai d6£av tzqoo- 
dmwv xai lg dqyavüv xai ädotfav hiore TteQißMmovg 

20 xai doiöifiovg iv ßqaxu ttihjOi; t6v yutova yovv fxoL 14 



\t.Tr[iltipy. pelf «xo?Danae. 
14. axoveii dmov, doch 



1. ovrto hebt die vorhergehen- 
den Worte jfputfov — t&yutfiivoe 

mit Nachdruck hervor. Vgl. zu wohl ohne Zweifel (s. zu Ni- 

intita im Briefe an Nigr. grin. c. 15.). Das Präsens ccxot/e»?, 

3. apnvov ijv zu Nigr. wie oft in der Bedeutung des Prä- 

c. 10. % terit. Vgl. c. 4. 14. Somn. c. 12 6 

av o*e xal Tore r}$Covg. In de Ztaxqavut — axovtis tue na^a 

dem Satze av — ^(ovg liegt ein naviatv qföttai. 
Gegensatz zu dem in iv r<p noK- 15. wart. S. zu Nigr. c. 4. 
/uüj enthaltenen Concessivsatze, 16. t6 inl rovrq), was damit 



deshalb de „obgleich es in den zusammenhangt, das Folgende. 

Krieg ging, so wolltest du den- Charon e. 7. 
noch". VgL Iudic. vocal. c. II. qötj na(>£x* J ai > °^ *° ^ as Med. 

xal Tai fi*yai<p ßaaiXet, <p xal bei Lucian, z. ß. de satt. c. 23. oget 

yr\v xal d-aXauav ci£aC (paaiv, ro fir\ dvoatov 5 xaztfyo^elv imttfdev- 

öl xal rovtq) inißouitvu. furtoe — naiäiäv d><pÜt/uov naq- 

6. jxiTQta, massig, d.i. vonge*- «yo^e'vov. c. 52. xal StnaUa 

ringer Erheblichkeit. Vgl. Bis aecc. ok Ii* nXe(a) naQixeiai. Anach. 

2. xahot tä ftiv T<uy äkluv utiQia y c. 26 Dagegen das Activ. Nigr. 

9. Uav&ov vtög o»v, d. L ein e. 26. GaU. c. 23. 26. 
Mensch von Menschen geboren, im 14. 20. rov yeitova yovv. 

Gegensatz zum Zeus. Üeber yovv s. zu Nigr. c. 7. 
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tov bfiifte%vo¥ olo&a tov 2lfi(ova ov noo tzoXXov deimrj- 
aavxa nctq iftoi, ore to ttvog tjiprjoa toig KoovLoig Ho 
rsjudxr] tov dXXavTog ijußaXaiv. 

AAEK. Ol Ja, tov oifiov, tov ß(>axvv, Sg %6 xega- 
(itovy TovßXiov vq>*k6fie>o$ fidfajv sxw> perä 5 

to Seifivov, S povov r)(ilv vmjoxw «tdov ydo avrog, w 
MtxvXe. 

MIK. Ovxovr ixslvog avro xXitpag elr® inw^oocuo 
$eovg Toaovrovg; dXXd %l ovx ißdag xai ifnjweg t6tb> ä 
dkenTQVwVj Xrfi^ofxeyovg rjfiag oqwv; 10 

AAEK. > E%6%%vt > ov y o fiovov fwi t6t* Svravdy fjv. 
%i d' ovv 6 2ifi(av; iyxeig ydo %t tcsqI avtov Iqbiv. 

MIK. Idveipiog rjv owroZ nlovotog ig vrtßQßoXtjv, Jrj- 
(ivXog xovvofxa, ovTog # tury (xiv ovdi oßoXow ed<oxe tto 
21/aunn,. nwg ydo, hg ovdi ccvtdg fjmsvo t*w xQ^P-dvoiv; 15 
In d de dns&avB nqoitjv, anavra hßiva xard tätig vo- 
fiovg Sifiwog Ioti, xai vvv hxüvog 6 td gaxta tä n tva- 
od, 6 t6 TQvßXLov TtSQtkeixtov aofievog i^eXavvei dXovoyrj 
xai vaytroßaqnj dfutsxofuvog , olxfoag xai ^s6yrj xai 
XQvad ixnoifxaxa xai iXecpovronodag %oant%ag efcaw, wp* 20 
andvTtov noooxvvovfieyog ovdi rtQOoßUtiow krt, rjfidg- 
erayxog yovv iyw fxiv idwv rtQOiovra, Xcuoe , eqnjv, oj 
2ln(av. 6 öi dyavaxTijoag, EXnate, l'gnj, nrwx 0 ) TOt >- 
tüj (lij xaraa\iixQvv*iv (iov tovvofia' ov ydo lifutov, dXXd 



2. folg KqovCotg. Fest zu 
Ehren des Kronos, am 12. Tage 
des Hekatorabäon; auch io Atheus 
früherer Zeit wohl ein Fest der 
Lust wie die römischen Saturnalieu. 



5. vnb uaXvv $1 



con- 



struirt wie ein Verb, der Bewegung 
,unter den Arm nehmen und unter 
ihm forttragen*. S. dagegen c. 29. 
t« TQvßlüt vno (iultie antifu 

8. ti t ct. S. zu c. 7. 

tl.o (xovov auf iqvßUov zu 
beziehen, das einzige, welch e s t 
wie in demselben c. ö fiovaw tote 
tiuyccjov f\v und Bis Aec. c 16. «V 



ÖQanotiov o (ÄOVOY tlx €V tvvow 
xal niorov ceitTtj. 

13. ig vnsQßoXrjv wie c. 10. 

15. n üg yd? ,wie hätte er das 
auch thun sollen ! * 

17. o t« Qaxia x« ntvaqa 
.der mit den schmutzigen 
Lumpen 1 , ohne IjfQJV sehr oft 
bei Lucian. Vgl. Catapl. c. 4. o ro 
SvX6v. Char. c. 14. ow Sta^fut. 
Bis Acc. c. 9. 6 Tr\v avqtyya. 

22. ivayxos yovv , zum Bei- 
spie 1 *. S. zu Nigr. c. 7. 

nQoXoYia, in publicum pro- 
dire. 

24. ov yttQ £i(iwv t älXa Zipet- 
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2ifiwldr]Q ovofidtofxai. to de peyiarov, rjdrj nal igwoiv 
avtov ai ywaixeg, 6 di &QV7Zxerai ttqoq avrdg nal vneg- 
ogijc nal tag fiev nooctievat nal Vleug ioriv, ai de dnei- 
Xovaiv dvaQTjjaeiv eavtag dfueXovfuevai. og^g oocov dya- 
ä 9(5v 6 %Qvaög aitiog, eX ye nal fieranoiel tovg d/dogqpovg 
ml egaojulovg dnegydteiai äaneq 6 noirjTinög ineivog 
xmog. dnoveig de nal twv noirjTwv Xeydvzw 
d> xqvae deglwfia ndXkiavov 

nal 

10 XQvaog ydq laxiv og ßQorwv e%ei ngdrrj. 

alld Ti petagv iyilaoag, d dient gvwv; 

AAEJL "Ott in dyvoiag, w Mixvke, nal av xd 15 

Ofioia toig nolloig i^rjftdrrjaai neql Tdh> ttXovouov ai 

öe ev iod-i noXv vfiwv d&Xiokegov tdv ßlov ßiovai. Xiyw 
15 de ooi mal nivrjg nal nXovoiog noXXdnig yevoftevog nal 

aitavvog ßlov rtS7tet(>a(i€vog* fierd fimgov de nal aviög 

uoTj tnaona. 

MIK. Nrj Jia, xaigdg yovv ijdr] nal ae elnelv, onwg 
tjXldyrjg nal S ovvoio&a ßiqt htdarq). 

AAEK. Z4nove tocovtov ye ngoeidwg, prjdeva /ne 
üov evdaijuovearegov ßiovvra ewganivai. 

MIK. 'Efiov, c3 dXenxqvdv; ovtw aol yivoixo' ngo- 
ayu yaQ pe Xoidoqeiad-al ooi. dXV eine anb %ov Ev- 



20 



W% ovofiaZouat. Emporkömm- 
linge liebten solche Namensverlän- 
gerungen. So wirft Demosthen es in 
der Rede vom Kranze (§ 130) dem 
Aeschines vor, er habe seinen Vater 
aus einem TgoprjTog zum 'AiQOfiT}- 
iof, seine Mutter, die rXavxlq hiess, 
w einer rkavxo&ia gemacht. 

1. t6 ö*h fiiyiaxov wie c. 
25. und to ye xttpakaiov c. 27. 
S. zu Nigr. c. 4. 

6. &aittg 6 noirftixog — 
*f ff to ff, der Gürtel der Aphro- 
dite bei Homer, ausführlich be- 
schrieben II. XIV. 214 ff. 

7. dxovttg. S. zu c. 13. 
Lncian. II. 



8. oj XQ vtf t öetitufia xaX- 
liorov, aus Bellerophon, einer 
verloren gegangenen Tragödie des 
Euripides. Vollständiger beiTimon 

c. 41. et Xt} va ^> ^^av** xakkuSTov 
ßQoroTg. 

11. xl fieragv lyilaaag 
/dazwischen', , dabei*, abso- 
lut wie c. 1 1 . 

15* 22. outo» Gol yivono. 
Möchte es dir so gehen, d. h. möchte 
dir diese Glückseligkeit zu Theil 
werden! was nach des Mikylos 
Ansicht eine Verwünschung ist, wie 
er selbst sagt: ngodytt ydq jjs Xoi- 
tioQUOd-aC ooi. 
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yoqßov äQgdfxevog, onwg ig üv&ayÖQav nexeßlTj&rjg, eha 
e£fjg axQt zov dlexzQvovog ' uxog ydq os Jtoixila aal löelv 
aal Tta&elv ev nokveidioi zoig ßioig. 
16 AAEK. c Qg fiiv il; AnokXtavog zo 7ZQ(ozov rj ifjv%tj 
fioi xazanzatievt) ig zr\v yrjv iviöv elg äv&Qiinov ou>n<x 5 
rjvziva Tfjv xazadUrjv ixzelovoa, ^axgov av €irj Xeyeiv, 
akXiog ze ovöi ooiov ovz* ifioi etrtsiv ovze aol äxoveiv zd 
zoiavza. inet de Evqtogßog iyey6fjL7jv ..... 

MIK. zovzo (aoi nqozsqov eine, d *dy<6 noze jJA- 
Xdyqv aianeq av. 10 

AAEK Kai fxdka. 

MIK. Tig ovv rjv nqo ye zovzov, cJ &avfidoie, zig yv; 
ii zi E%eig unüv i&ila) ydq zovzo eldevai. 

AAEK. 2v fj-vq^rj^ 'Ivöixog zwv zd xqvaiov ävo- 

qVZZOVZCOV. j5 

MIK. Elza äxvovv 6 xaxoöainwv xav oliya zwv iprjy- 



16« 4. tos — v x f JV XV — 
Sv tig av&qtonov aco/ua yv- 
riva rtjv xaTccdlxrjV ixre- 
Xouoct ,wie meine von Apollo ent- 
stammende Seele in einen mensch- 
lichen Leib überging und . . . 4 
Vgl. Somn. c. 12 oqijcg top Jt^jio- 
oftivrjv txtTvov xivog vVov ovrtt 
r\X(xov inofyoct. Zwei abhän- 
gige Fragesatze {tag . . . und r\v- 
uva . . .) in einen Satz zusammen- 
gezogen, wie es häufig bei unab- 
hängigen der Fall ist; vgl. das 
Homerische ilg 7io&tv tig aväQtov; 
— Aehnliche, namentlich durch die 
IVeuplatoniker verbreitete Sagen 
über Pythagoras, wie dass seine 
Seele des Apollo Seele gewesen sei, 
gab es unzählige. Man nennt ihn 
einen Sohn des Apollo oder Hermes, 
lässtihu mit Halbgöttern verkehren, 
Thicren gebieten u. s. w. Einige 
davon c. 18. 

7. akl(og T€ ,und über- 
dies s'. Ebenso ctXXwg o*£ c. 18. 
S. zu Nigr. 6. 

tiqo ye tovtov Mascul., ,ehc 
ich wurde, was ich jetzt bin*, 



anstatt ttqo xov jovtov ytvto&ai. 
Vgl. Tim. c. 57. 

14. fivQfiyE Ivdixog, fabel- 
hafte goldgrabende Ameisen. S. 
Herodot Hl, 102. h dy (ov t£ turj- 
[ity Taurrj xal tj) ipa/u^tp yt'vov- 
icu fiVQfAtjX fg fjitya&ta txovrtg 
xvv(üv /uiv iXdooova, ctlomixtov 
d* fiiCova. ,Die sandigen Hoch- 
flachen Tübets, welche das obere 
Industhal im Norden begrenzen, 
enthalten viel Goldstaub ; hier hau- 
sen zugleich viel Murmelthiere mit 
gefleckten Fellen. Der rb'thliche 
Boden war von diesen Thieren 
durchlöchert, welche vor ihren 
Höhlen auf den Hinterbeinen sassen 
und sie zu hüten schienen. Diese ** 
Thiere, welche südlich vom Hima- 
laja gar nicht vorkommen, haben 
die Inder des Ganges nach der Le- 
bensweise Ameisen genannt'. Dun- 
cker, Gesch. d. Aterth. II. 244. 

16. £iia <x) xv ovv — iniütuact" 
fiavog. situ so in Fragen der 
Verwunderung, des Unwillens und 
des Spottes. 

xuv oliyu. S. zu ISigr. c. 23. 
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H&xuv rjneiv eg TÖvde tov ßiov ig ixeivov enioiTiod/uevog; 
dXXd xai %l fxerd tovto eoo^acy eine- ehdg de elöevai 
oe. ei yaQ ti dya&ov ei'rj, dndy^ofiai tjdrj dvaoTag and 
tov narTaXov, ig? ov ov tiorrjxag. 

5 AAEK. Ovx av pd&oig tovto ovdefii^ iir}%<xvf}. nXr-v 
dXX y ineineQ EvopoQßog iyevo/uyv — endveif.ii yaQ in ixel- 
va — efia%6iir}v in ^IXim xai dno&avwv vno MeveXew 
XQövq) vateqov ig TIv&ayoQav f\v.ov. teajg de neqUf.ievov 
aoixog xal dv&OTiog, t &xqc drj 6 MvijoaQXog e^eigyd^eio 

10 /HOL TOV olxOV. 

MIK. "Aanog, co Tav, %ai anotog; 

AAEK, Kai iidXa* ovde yaQ edei tovtiov tj liovm 
t$ oio/iaxi. 

MIK. Ovxovv Ta iv *lXlcp /not rtQ&TOv eine. Toiavia 
15 rp old qprjoiv e 'OfirjQog yevio&ai avrd; 

AAEK. Ilodev ixelvog ynioraro, w MtxvXe, bg yi- 
voiievtov ixeivcov ytditrjXog iv Bdnzqoig ijv. iyta de to- 
oovt6v ooi (prjfiv vneqtpveg firjdev yeveo&ai TOTe y Lirjte 
tov Avavra ovtw fieyav iifoe ttjv 'EXevrjv avTrjv ovtcj 
20 xaXijv, wg oXovrai. eldov yaQ Xevxrjv iiev Tiva xai hn- 
Ltrjy,rj tov TQafflXov, wg eind^eiv xvxvov d-vyare'Qa elvai, 
zd de aXXa ndw nQeoßvxiv, rjXiiuwTLV a%edov Trjg l Exd- 




17. 5. nXriv dUa ellipt., 
,doch unterbrich mich nicht, son- 
dern höre meinen Lebenslauf weiter 
an*. S. zu c. 5. 

7. dno&avdav vno Msvel. 
II. XV1K zu Anfang. 

9. aoixog xal avioriog. 
Vgl. de sacrificiisc. H. inuia äk 
vaovg tysigavug, tv avtoTg /ir\ 
äotxoi /ii\$k dvidxioi dr\&tv (üOiv, 
eixovccg avroig unsixu£ov<fi,. 

— iZeiQyciCeTo. S. 

c. 8. 

MvrjOitQxog. S. c. 4. 



12. tovitov durch die in uaitog 
und anoxog enthaltenen Begriffe 
bestimmt. 

17. xaftrjiog iv BaxTQoig, 
das Trampelthier mit zwei Höckern, 
unterschieden von dem Arabischen 
Kameele, dein Dromedar. 

19. tov AtuvTtt ovjü) fu£- 
yav, der Telamonier. 

21. tag f ixaCt tv = ujoie. S. 
zu c. 3. 

xvxvov dwyaTiQa, die Toch- 
ter der Leda und eines Schwans 
(Zeus). 

4* 
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ßrjg, rjv ye Qrjoevg noafrov aondoag h AyLdvaig el%e 
xctTCt zov K ÜQO%Xea yevojuevog, 6 (P 'HoaxXrjg nqo%eqov 
eile Toolav xard tovq itaxioag tjftwv xovg totb judkioza. 
SirjyeiTo ydo fiov 6 Jldv&ovg xavxa xofiiöjj /neiodxiov wv 
icoQaxivai Xeywv xov l HQa%Xia. 5 

t MIK. Ti dal; 6 A%iXXevg xoiovzog ijv> aoiovog td 
nana, rj fxvd-og aXXwg xal Tarka; 

AAEK. 'Exeivy fiiv oidiv awr^vix^v, «5 MixvXe, 
oiö y av e%OL(iL aoi dxoißaig ovtü) td naoa xolg *A%aiöig 
Xiyetv no$ev yaQ, noXifiiog aiv; %6v fxivzoL eraioov io 
ovtov tov JTdtQoxXov ov xaXenwg dnexteiva SisXdoag 

TW ÖOQCCTUp. 

MIK. Elia oe o MeviXewg fxaxq^ ev%eqeoteQov. dX- 
Xd Tavta fiiv ixavwg, zd üvd-ayoQOv de tjdrj Xiye. 
18 AAEK. To fxev b'Xov, w MixvXe, ootpiozrjg avd-Qia- 15 
nog rjv. %qi) yaQ, olpai, zdXrjd-eg Xiyetv aXXwg de ovx 
anaidevxog ovd* dfieXenrjTog twv xaXXiovwv fia&rjfidTwv, 
dft€Ötjfir]Oa de aal ig AXyvn%ov, wg ovyyevolfirjv totg tvqo- 



1. jjv ye Grjoevs ngwiov 
äqndaaq'. Auch an andern Stol- 
len Lncians (Dial. Deor. XX. 14. 
Charid. c. 16.) und bei Plut. Thes. 
31. findet sich diese Sage. Lncian 
verbindet verschiedene Mythen, am 
selbst die vielberühmte Schönheit 
der Helena zum Gegenstände des 
Spottes machen zu können. 

iv % A<p{$vats, attischer De- 
mos. Kastor uod Pollux befreiten 
sie von dort. 

2. xard ibv'HQaxXia, Zeit- 
bestimmung wie bald darauf xard 
rovs nccr^Qag. Raumbestimmung 
dagegen xat ixeiva c. 18. 

'Hgaxlris nooieoov eiXe 
Tgolav, als ihm Laomedon den 
für die Ueberwältigung des Seeun- 
gethüms ausbedungenen Lohn ver- 
sagte. Horn. II. V. 640—42. 

4. 6 üav&ovs. S. zu c. 4. 

y.Ofjiifiri /neigdxiov wie Bis 
Acc. c. 27*. S. zu c. 2. 



5. aXXtos gehört zu /uv&ot 
,eitel, nichts als, nur'. Vgl. 
Prom. 6. XrjQog alXtog. 

10. no$ev^ yno y aus dem Vor- 
hergehenden ovo av fyot/uit zu er- 



11. tov JlarQoxXov — ani- 
xretva. Dach Homer II. XVI. 
812. 813. verwundete er ihn nur: 
6V toi nototoi Itprxe ßiXog, Tla- 

TQoxXttg tnnev^ 
oväk Sdfjiaact . 

13. eltd de 6 M. S. zu c. 13. 
18* 15. aoifit ott)s. S. zu c. 4. 
16. äXXeag oV. S. zu c. 16. 
18. rote nQOfprtais, eine 
Klasse der ägyptischen Priester statt 
der Priester im Allgemeinen. Der 
Prophet ist Vorsteher des Heilig- 
thums und hat von den 42 Büchern 
des Hermes die zehn sogenannten 
Priesterbücher zu erlernen, welche 
von den Gesetzen, den Göttern ond 
der ganzen Priesterzucht handeln. 
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qrqtaig ertl ooq>iq, xal ig %d äövva xcneXütov i&fia&ov 
zag ßißlovg %dg v Qqov xal x Ioidog, xal altttg ig 3 Ii all av 
kxnlevaag ovtod öie&rjxa vovg xar ixeiva c 'E?2rjvag, wäre 
&eov r^yav fte. 

5 MIK. °'Hxovaa zauta, xal <og do£eiag dvaßeßuoxzvcti 
dno&ccvwv , xal tag xqvoovv tov fitjgdv tTiidatiaio noxz 
avtoig. ixelvo de poi elni, xi ooi knfilO-e v6(.iov noir r 
oao&ai, pfre XQecüv fiijve xvifitav ia&ieiv; 
AAEK. Mr\ dvdxqive Tatra, u> Mtxvke. 
10 MIK, dia ti, (S dkexTQVwv; 

AAEK. r (hi aloxyvofiac Xeyeiv nQog oi irjv dbj- 
Seiav VTtiQ avtüiv. 

MIK, Kai firjv ovöev ixQfjv oxvtlv Xtyeiv nqog 
avöqa avvoixav xal q>lkov öeanotrpt ydg ovx av h 3 
15 urtotni. 

AAEK. Ovöev vyteg ovöe oocpov rjv, aA/ hopov, ozt 
ei (xev %d ovvijxh] xal %avra %dig noXkoig vojn/Coiui, Ijxi- 
ma IniandaoyLat, %ovg dv&Qwnovg ig %6 üaif.icc, boo> d 3 
av ^evi^oifu, zooovzqt aefivozeQog $jM]v avzolg i'oeo&ai. 
20 öid zovzo xawonoieiv elXöfirjv aTZÖ^rjzov nm^aditevog zi;v 
alziav, dg elxd^ovzeg aXXog aXhag arcavxeg txuh\xxiov- 



t. inl aowitf wiedemerc. cd. 
c. 4. tnl natotiq awnvai. 

2. "£Iqov xal"loi6os. Horus 
der Sohn des Osiris, Isis die Ge- 
mahlin und Schwester des Osiris. 

3. tovs xar* Ixitva "Ekkrj- 
vag, S. zu c. 17. 

5. a>s do$6ias, oblique Rede, 
desshalb der Optativ: ,wie man 
— so sagen sie — von dir ge- 
glaubt, dass . . 

11. atoyvvofiai Xtytiv, las- 
se mich durch Schaam abhalten, 
vgl. c. 28. tyw Sk o ninov&ft ovx 
ctioxwofjLai noog ok ilnelv. t Da- 
gegen Nigrin. c. 14. ovx (tlnxwov- 
rm ntvCav 6 fioXoyovvt ig. 

13. ovdkv iXQ^v- S. zu Nigr. 
c. 10. afjLitvov rix*?' 



17. voplttnut. vo/m'&iv ,als 
Gesetz aufstellen"; zo/V tioX- 
Xoig nicht mit iou{Comi zu 
binden. 

18. ootti d' (* v •tri'Zotut, 
ohneGompar. mit . naehfolgendein ro- 
aovrtp und dem Cmnpar. aueh im 
Latein., Vgl. T«tc. Ann. 1. OS. quun- 
to inopina, tanto muiont. H ist. II. 
99. quantum hchcs tauto f/rom- 
ptiOT. Ann. IV. IS. tanto infensius 
caeri, quanto pcrfu^ue fwrc an/m 
ad svum — territium i/mtsabantur. 

ZevtCtiv wie de bist. eser. c. 45. 
und de merc. mnd. c. 21. frvtCtoi' 
toi iqCßioVi) im Sprechen oder 
Handeln ,von dem (ie wohn- 
lichen abweichen'. Vgl. vno- 
Sevtto) Icar. c. 1 . 
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tat xa&drcsq ini tolg doaq)iot twv XQrjO^tiov. ooqg; xcr- 
tayelqg fiov [xai] ov iv t<p fiiqBt. 

MIK. Ov tooovtov, ooov Kqotiovlcctwv xai Meta- 
novtivcov xai Taqavtivwv xai 

fxeviov xai nqooxvvovvtiav td ™yyv) y ** °v ftaziav dnoXiy.- 5 

19 itdvotg. djtodvod^evog di tov Tlv&ayoqav tivag fiterrju- 
(pidoo) tiez avtov; 

AAEK. lionaolav ttjv ix Mdytov htalqav. 

MIK. 0sv tov Xdyov, xai ywr) ydq h tolg ccXIoiq 
6 JIv&ayoQag iyevezo, xai rjv note xqovog, ote xai ov 10 
(poroxeiQy w yevvaiotats dlextqvoviov, xai ovvrjo&a IIb- 
qtxlet uionaoia oloa, xai eqta e^aivsg xai xqoxrjv xa- 
trjyeg xai iyvvaixiCov ig to itatqtxov; 

AAEK. Jldvra Tatra Irtotovv ov fiovog, dlld xai 
Tetqtoiag tcqo ifiov xai 6 'Eldtov navg 6 Kaivevg, äotE 15 
bitooa av d7to07t(6tprjg ig ifU, xai ig ixeivovg drtooxwipag 
kor]. — 

20 MIK. Tig de dt) ftetd ttjv *Aonaoiav dvrjq rj yvvrj 
av&tg dveydvTjg; 

AAEK. K 0 xvvioxog Kqdtrjg. 2n 
MIK. Jtooxoqio, tijg dvofiotottjtog , it; ezaiqag 
(piloooqtog. 

AAEK. Elia ßaotlevg, Uta nivrjg xai per oliyov 
oaiodnrjgj etta Xrcnog xai xoXotb£ xai ßdtqa%og xai aXXa 
tivoia- fiaxqov 6' av yevotto xataqi^fitjoao&ai ?xaara* 25 



2. av iv t$ ptqtt. S. za 
Nigr. c. 3. 

3. KQOTttiVtaitov — Ta- 
pavrivüjv, sämmtlich in Gross- 
griechenland; in Kroton hatte Py- 
thagoras seine Schule begründet. 

4. a (fdvtov. S. c. 4. 

19« 0. xai yvvrj yaQ — tyi- 
vito. S. zu c. 5. 

13. ig to sxatntxov adverbial. 

15. Tti Qiolaq, der blinde Se- 
her von Theben zur Zeit des Oe- 
dipus. Sieben Jahre lang war er 
in eine Frau verwandelt. 



6 'EXccrov na Tg öKatvtvg, 
ein Lapithe aus Gyrton am Othrys 
in Magnesien. Es hicss, er sei 
ursprünglich eine Jungfrau, Kdtvte, 
gewesen. Poseidon gewährte ihr 
die Bitte, ein Mann und unver- 
wundbar zu werden. 

20. 20. 6 xvv(axog Kp. Vgl. 
Char. c. 2. 6 ul(6vrjg Ataxog.Tim. 
c. 10. tov ao<f taTt)vL4vag~«ydoccr. 

KodTt\g aus Theben, der be- 
rühmteste unter den Schülern des 
Cynikers Diogenes. 
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zd zelevzata de dlexzgvwv nolldxig, rjo&rjv yaQ z(p toiov- 
zw ßiw, xal itaod TtolXoig alloiq dovlevoag [ßaoilevoi] 
xal rtivrjat xal nlovaioig xal aol vvv avveifii xazayelwv 
oofyieQcci aov nozviw^evov xal ol/uioCovrog hü zfj nevia 

5 xal zovg -rtlovalovg &avp(i£ovTog vre dyvolag zwv exet- 
voig rtqoaovzwv xaxwv. sl yovv rjdeig vag opoovzidag av- 
tiüv, ag t%ovaiv, iyelag av snl aavzy txqwzov olrjd-evzi 
vTcegevdaifiova ehai zdv nlovzov. 

MIK. Ovxovv, w nv&ayoQcc, . . . xaizoi zi fidliaza 

lo xaiQeig xalovfievog, wg pr} emzagdxzoifiL zdv loyov al- 
lere allov xalwv .... 

AAEK. Jioloei fiiv ovdev, rjv z y Evyooßov ij JIv- 
d-ayoqav rjvr lAanaaiav xalijg tj Kodzrjza* rcdvza ydq 
zavza iyw elfif nlr]v zd vvv ogwfievov zovzo dlexzgvova 

15 ovofxd^wv ctfieivov av rcoioig, wg fit) dzifid&ig evzelig 
elvav doxovv zd oqveov, xal zavza zoaavzag iv avzqi 
\pv%äg l'xov. 

MIK. Ovxovv, w dlexzgvwv t irteidrj rtdvxwv a%e- 21 
66p zwv ßiwv ineigd^g xal rcdvza rjad-a, liyoig av rjdt] 

2(i aaopwg Idia fiiv td zwv nlovaiwv, onwg ßiovoiv, Idia 
de zd 7tzw%ixd, wg fiddo), el dlrjd'ij zavza qpr)g evdaifio- 
viazegov a7toq>aivü)v fie zwv nlovoiwv. 

AAEK. 3 Idov drj ovzwg irciaxexpai , w Mixvle* aol 
fiiv ovze nolifiov nolvg loyog, rjv Hydrat, wg oi nole- 

25 fuoi ngooalavvQvaiv, ovdi cpqovzi&ig, (urj zdv dygov zifiw- 
aiv Ifißalovzeg rj tdv nagddeiaov £vfi7zazrjowoiv rj zag 
dfiTrelovg drjwowoiv, älld zrjg adlniyyog dxovwv fiovov. 



1. t« rtlsviaia, adverbial. S. 
zu Nigr. c. 8. 

9. Kadoi li fj. dl lötet 
Qtig xaXovjuevog. M. unter- 
bricht sich, um zunächst zu erfahren, 
welchen Namen der Hahn am lieb- 
sten höre. Vgl. Timon. c. 57. 
tuol öl—x ad oi odx tfittvrov /ctQiv 
utri», alV 8n(oe /ufraöüi t<üv iicci- 
otov — Wegen rt — xalov- 
]i(vog. S. zu c. 12. 



TO VVV OQ(Üfl(VOV TOVTO 

dlexj^voya dvofia^tov. Vgl. 
c. 5. axove bniag tx Jlv&ceyooov 
tovto vvv dfiL 

21. 19. liyotg «r, wie c. 5. 

nnvTa rjp&a mit Beziehung 
auf c. 20. ndvra yag Tavrtt iyw 
tiui. 

24. ovTt 7i oXtftov. Das ent- 
sprechende n folgt erst c. 22 iv 
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€L7t€Q aoa, 7ieQißX&7taig %6 xazd oeavzov, dl TQanopievov 
XQf} owdijvfu xai %6v xlvdvvov öicHpvyelv. ol 6° GvXaßovv- 
%ai fiev %d dfnqj havtoig, dviwvuu öi OQuiweg and xw 
xet%iwv dyopsva xai qjeoofieva oaa 6i%ov h voig dyqoig. 
xai t]v T€ BiocpeQBiv dir], povot, %aXovvxai, ijv ts ins^- 5 
levcti, TtQOKivdwsvovai OTQarrjyovvTeg ij innaqxovneg- av 
de olavtnjv daniöa evatalrjg xai xovq>og ig oantj- 

qIov, hoi/xog eonäod'cu %d -ifttviiua, inuödv d-vy o 
22 OTQcezrjydg vevixTjxcjg. iv elQtjvT] ze av av fiiv jov örjfioi 
tov dvaßdg ig ixxXrjaiav TiQctyvtjaeig %<av nXovoiurv, ol io 
öi (PqUtovol xal vnontrjaaovav xai ÖLavofialg iXdaxanal 
ae. Xovtqoi fiiv ydo dg e%oig xai dyüvag xai &sd^aia 
xai taXXa diaoxrj anavra, ixeivoi novovoi, av 6' i^eta- 
arrjg aal doxipaaTTjg nixqdg tooneo deanovtjg ovöi X6yov 
fisradidovg ivlore- xav aoi öoxjj, xarexaXdtyaag avtwv l* 
d<p$6vovg tovg Xtöovg rj jag ovo lag avtwv iörjfisvaag' 



1. sinsQ aga 
.wenn du 



nämlich nioißlt- 
7T£<£, ,weon du das thust', daher 
, höchstens'; mit dem Verbum 
de morte Peregrini c. 25. aXX<as re 
6 filv'llQaxXfiqy etntQ äga xal 
ix6Xfij]ai n towutov, vnb vo- 
aov avto Ztioaa&v. 

2. ol <T evXaßoüvxai fxkv 
7« ctfitp lauTotg, dvitovrat 
rf£ Sinn : Aber sie haben nicht 
den Trost, ihr Eigenthum mit sich 
fortnehmen zu können, sondern müs- 
sen mit Schmerzen seheo, wie ihre 
Güter geplündert werden. 

5. elo(p£g(iv, steuern; elo- 
(fOQtty die Vermögenssteuer, be- 
sonders in Kriegsnoth ausserordent- 
lich erhoben. 



oiffv'lvrjv aonltia 



In Zeiten der Noth mussteo auch 
die Armen Kriegsdienste leisten. 
Zu ihrer Verteidigung erhielten 
sie leichtere Sehilde aus Weiden 
geflochten. Vgl. Dial. mort. XIV. 
c. 2. diilos dtl avvrtvtx&W ro&xQia 
xal 7TilT('(Qt(t xal yijiQa olav'Cva 
7rooßeßXrjjui votq. 

8. iaiiäa&cct rd inivixia. 



S. zu c. 9. Vgl. c. 26. &ttvdoifta 

fl'lü/OVVTUt. 

22» 10. Tuoavvrjoeis, du 
herrschest und wirst herrschen, 
daher .pflegen*. Die Bedeutung des 
Futur ist ähnlich der des Präsens 
und des gnomischen Aorists, mit 
welchen es hier abwechselt: tv- 
qccvvtjO at, (podtovoi, — IXd- 
(Jxovraty novouai, xar sj^ala- 
Crjoae, löjfitvaas ff. 

11. 6 ta vofta Ts von Geld, Ge- 
treide, Ländereien. 

12. (us $X 0l C — novovdt. 
lieber den Optativ s. zu c. 11. 

13. iStraorris xa\ öoxt- 
fiaartjs- Die Staatsbeamten hat- 
ten sich in Athen vor Antritt des 
Amtes einer Untersuchung; (Soxi- 
/uaoia), die sich hauptsächlich auf 
ihre Berechtigung als Bürger be- 
zog, zu unterwerfen, nach Verwal- 
tung desselben vor bestimmten Be- 
hörden Rechenschaft abzulegen. 

15. x aT tx a XttCyoae — roifi 
XC&ovs. Vgl. Horn. II. III. 56. 57., 
wo Hektor drohend zu Paris sagt ; 
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ovtb öi ovxo(pdvir]v öidiag ovtb Xyorijv, ftrj vqteXrjtai to 
Xqvoiov vnBoßdg to &Qiyxiov fj öioqv^ag tov %oi%ov 9 ovtb 
nodytiara B%Biq Xoyityfisvog tj dnaittav y Totg xazagdroig 
ohovo^oig dianvKTeiw xqi nqbg toaavtag (pqovtidag dia- 
5 [AeQi^ofievog, dXXd xorjftida avrrsXiaag ima oßoXovg e%o)v 
töv fiio-frov, dnavaardg neqi delXrjv oipiav, Xovadfxevog^ 
fjv rfoxjf, octniQÖrjv Ttvd ij fitaividag fj xqoliliviüv xsqxxXldag 
oXlyag TTQidfiBvog, evqpoaivBig oeavxbv qöcov td noXXd xcti 
tt} ßeXtiorrj nevlo: nqoocpiXooocpüiv. wäre did Tcrifca vyi- 23 
10 aivsig tb xai efäwacu id o&pa xat diaxaqteqeig nqog to 
xQvog- ol novoi ydq ob nctQa&qyovTBg ov% BvxaTcupoovTj- 
%ov dytaycüYKurjv dnoqpaivovoi noog vd doxovrca Tolg 
aXXoig üfia%a slvai. dftiXBi ovdtv aoi twv yjaXBntav tov- 
%tav voorjfidtwv rtooOBioiv, dXX tjv tcotb xovcpog nv ge- 
lb Tog inddßTjTai, noog bXlyov vTtrjqBTfjoag avT<p dvBmjörj- 
aag Bv$vg dnooBiodfiBvog doitiq: tt}v aorjv, o di qjevysi 
ccvtina (poßrjd-Big tpvxQov ob oqwv iiMpooov'fiBvov xca fictxqd 
oipto&iv Xiyovra xalg larqixaig neqioöoig ■ ol di in axgcc- 
olag ä&Xioi tI tt5v xaxcw ovx k'xovoi, no6dyqag % xai 
20 cp&oag xal nBQifrvev^ovlag xai vöiqovg; %otvia ydq iwv 
TtoXvxeXwv h(.Bivo)v deinvojv dnoyova. Toiyaqovv ol fxiv 
avzwv äcrtBo 6 "Ixaqog ini izoXv aqaneg avroög xai 
TsXtjOidoccyzBg T(p fjXlq), ovx eidoteg, ort xi^$ fjqfiooTO 
avioig fj meQü)0ig, fiiyctv hiox* t6v ndiayov inolrjoav 



uXXa fxaXa Tqüa dttS^fiovif f) 

ti xev rjätj 
Xdivov laao ^tTttf«, xaxuv 

Aach in historischer Zeit ab Mittel 
der Volksjustiz nicht ohne Beispiel. 
— xaT€X<tX<iCr)(Jas — iötjfiivaaf. 
Ueber diesen Gebrauch des Aorist 
s. zuJVigr. c. 37. Ebenso c. 23. 
upeni,ä7j(Jag t inotqoav, Siinry- 
aav. 

3. anaiTÜv das Ausgelie- 
hene. 

28* 9. taazif zu Anfang des 
Satzes. S. zu Nigr. c. 37. 



13. ttfj.il Ii. S. zu Nigr. c. 26. 

14. fjv — Tivgeroq tnilaßri- 
Ttiii. S. zu iNigr. c. 29. 

17. ipvxQov, ,kaltes Wasser 4 . 
Des Schusters Kur besteht in Fasten 
und Wassertrinken. 

18. ratf lax Qixalg negio- 
äoig, die Besuche der Aerzte*. 
Vgl. JNigr. c. 22. 

19. t£ xiov xaxüv. Vgl. Nigr. 
c. 25. rC töv xaXdüv. 

22. $7il no Xv äqavtes vom 
Räume, wie c. 26. S. dagegen 
c. 11. 
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eni xeqpaXrjv ig rceXayog ifiTxeaovxeg' oooi de xotra tov 
JaidaXov f.ir) ndvv tieriioQa (.irjde viprjXd itpoovrjoav dXXd 
nooayeia, log voti^ea&ai iviore xfj dXfxrj tov xtjqov, wg to 
noXv oItoi doqpaX&g dienTtjoav. 

MIK. 'Efzieixeig Tivag xai avverovg Xiyeig. 5 

AAEK. Toiv niyxoi ye aXXojv, w MixvXe, tä vav- 
dyia ndvv alaxQa Ydotg av, brav 6 . Kqolaog naqareTiXfii- 
vog td Ttxeqd yeXwta nagexf] üeooaig dvaßaivwv ini %6 
nvo, }} Jiovvaiog xaTadvotjg xfjg Tigawidog ev Kooivfy 
yQdfifictTiorfg ßXe/tTjTai fietd TtjXixavtrjV dqxrjv ncuöict 10 
ovXXaßi&iv diddaxwv. 

MIK, Eine /uoi, c3 dXexTovwv, av de ortoxe ßaoiXevg 
tjod'a — qprjg yaQ xai ßaoiXevoai note — noiov tot inei- 
odxhqg tov ßlov ixeivov; rj nov navevdaifKav rjo&a to 
xsydXaiov o %i neq ioTi twv dya&wv dndvrwv Ixojv. 15 

AAEK. Mrjde dva^ivrjorjg fis, u) MixvXe, ovtco tqio- 
d&Xiog rjv tote, TÖig f.iiv e^w näoiv, ötcsq ecpr/aS-a, nav- 
evdaifiüjv elvai doxwv, evdo&ev de fiVQiaig dviaig gvvciv. 

t MIK. Tiai TavTotig; naQado§a yaQ xai ov ndw 
ward cprjg. 20 

AAEK. j Hqxov nev ovx oXlytjg ^w^ag, w MwvXe, 
nafxq>OQOv Tivog xai nXrj&ei dv&Qüintov xal xdXXet twv 
noXewv iv Talg /udXioza &avftd£€0&ai, a^iaig, noTafiolg 
tb vavamoQOig /.aTafäeofdevrjg xai daXaTTj] evÖQfLup XQ 0 *- 
pevrjg, xai OTQaTid fjv noXXr) xai %nnog ovyxexQoryfiiivr] 2b 
nai doQVOpOQixdv ovx oXiyov xai tq erzeig xai xQ*]fiiccTwv 

1. Inl xeopalyv, kopfüber. racusis expulsus Corinthi pueros 

xara tov d ald aXov. S. zu docebat; usquc eo imperio carere 

Nigr. c. 7. non poterat. 

3. (os voTi'Ceo&ai. S. zu c. 3. xaraöva^g rijs TVQavvt- 

(os io nolv , meisten- dos, wie das Schiff auf dem Meere. 

tb e i 1 s*. 

8. yO> (ütcc na 

q*xV- Dagegen 24.22. 
n (int/tattcu zu c. 13. Iv zals fialtffta &av/udCt- 
[). Jtovvotos der Jüngere, a&ai ctt-Cais, ,die zu denen ge- 
Tyrann von Syrakus, 343 v. Chr. hörten, welche am meisten bewun- 
von Timolcon aus Korinth vertrie- dernswürdig sind'. Vgl. Somn. c. 2. 
ben. Cic. Tusc. III. 12. §. 27. Xi&o$6os h tois fiähaxa tvdoxi- 
Dionysius quidem tyrannus Sy~ fiois. 
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n).rj9oQ avtjQid'fiov xal xqvaos 6 xoiXog ftdpnoXvg xal i] 
aXXrj Trjg ctQx^js Toayqtdla itaaa ig VTtsoßoXrjv i^ioyxwut- 
vrj } Maie, 07icn:a fiQotoifxi, oi fiiv noXXol ftgooexvvovv xal 
üeov ziva oqäv tpovxo xal aXXpi in aXXoig avve&tov 
ä oipofievoi fie, oi de xal irtl rd %eyt] dviovxeg iv fieydho 
hi&evro dxqißwg etooaxevai to £evyog, %rjv i<peorqida y zo 
diddrjua, Tovg noonofinevowag, Tovg eno/.ievovg. iyw de 
eldwg onooa fte rjvia xal eoToetptv ixetvotg fxiv Ttjg 
dyvotag ovveyiyvcooxov, i^iavzdv de yXiovv o/iioiov ovra tolg 

lo neydXoig TOVTOtg xoXooooig f oiovg y (Deidlag ij Mvgcov /" 
Hqa^i%iXrjg inoirjoav xaxeivwv ydo exaoTog exToadev fitv 
Ilooeidtov Tig rj Zevg eoti ndyxaXog, ix %ovoiov xal III- 
(pavrog gweioyaoftsvog , xeqavvdv doTpanrjv i] Toiatvctv 
i'xwv iv rij de^ia ' r}v de vnoxvxpag idijg rd y evdov, oipet 

15 noxXovg Tivag xal yofiyovg xal rjXovg diafxnä£ diane7ie- 
Qovrinevovg xal xoofiovg xal oyrjvag xal nlzrav xal nt]Xov 
'Aal noXXrjv riva xoiavTry afiooqpiav inoixovQOvoav ho 
leyeiv fivwv nXrjdog [fj fivyaXwv] e^inoXiTevofxevov avtolc; 
hieve. toiovtov tv xal ßaoiXeia ioxiv. 

2" MIK. Ovdinw eq?rjo&a tov nrjXov xal Tovg fto%Xorg 2."> 
xal yoftcpovg ofciveg rijg do%r}g ovde ttjv d[iooq>iav iy.el- 
vrjv Tt]v noXXrjv rjng ioxiv. dg %6 ye i^eXavveiv dnoß?*e- 
no^evov xal tooovtiov aqxovxa xal nqogxvvov^ievov dai- 
liovitog eoixev exxoo&ev xip xoXoooiauo naoadeiytiaxi- -O-e- 

25 oneOLOv ydo xi xal xovxo. ov de xd evdov jjdrj tov 
xoXoooov Xiye. 

A^iEK. Ti notoTov ilmo ooi, w MixvXe; xovg cp6~ 
ßovg xal Ta deifiata xal vnoxpiag xal tüoog to naga 

1. xQ va °S o xo TA off hohles, hohen 1/ußaTai, der Leib durch (Ins 
d i. zu Gefässen verarbei- Trnoj'ßOTpAf/ovund nQOGTtQvdhor. 
tetes Gold. 5. iv fieyalto txl&svio .für 

2. lg vTtegßolriv. S. zuc. 10. etwas Grosses halten'. Vgl. c. !». 
l%(oyx(o pivri von oyxos, ein 

Kopfaulsatz, durch welchen die 10. Mvquv Zeitgenosse des Tin 

Maske (und somit auch die ganze dias und wie dieser ein Schüler des 

Gestalt) des tragischen Schauspie- Ageladas. 

lers in ähnlicher Weise erhöht 11. Jlga^iril^g aus Athen um 

wurde, wie die Füsse durch die 350. 
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twv ovvovzwv xai imßovXdg, xai did %av%a v7tvov %b 
6Xtyov f iniTCokaiov xdxBivov, xai vctQCtxyS (ABord ovüqata 
xal iwoiag noXvnXdxovg xai iXnidag dei fzovrjodg, fj trjv 
doxoUav xai XQr}{icniOf.iovg xai dlxag xai hazQctieiag 
xai rtQoordy/uara xai ow&rjfnata xai Xoyio/xovg; 5 
* wv ovdi ovag anoXavoal tivog fjdiog iyyivetai, dlX 
dvdyxrj vnio ändvttov povov dtaaxoneia&ai xai fivqia 
l%*iv nqdyiiaxa- 

ovdi ydo l^tQsidrjv Idya^iiixvova . . . 

vjtvog e%b yXvxBoog noXXd q>Q6oiv OQfiaivovza, 10 
xai tavva Qeyxovrwv l4%aiit>v andvttov. Xvnü di %dv fiev 
Avdov 6 vlog xuxpdg a>V, tov IliQorjv di KXiagxog Ki(>q> 
SsvoXoyßv, aXXov di dltav ngogpvg ziai xwv Svoaxovoiwv 
xoivoloyov/nevog, xai lAXt^avdqov Raq^Evitov inaivovpBvog 
xai IlBQÖlxxav JltoXefiaiog xai IhoXsfxalov 2iXwxog m dXXa 15 
xdxelva XvniL, 6 iotifisvog nqdg dvdyxtjv £wcdv xai naX- 
Xaxig aXXq> %alqovoa xai dnoarrjoBa&ai riveg Xeyö/uevoi 
xai dv" thtaoBg %wv dogvg>6q(ov Koog dXXrjXovg dia- 
ipt&voi&vTBg. to di neyunov, vyooäo&ai dei /udXiont 
zovg cptXxdrovg xaf exstvatv dsi %v dBivbv iXni^eiv fj&iv. 20 



25« 1. inin oXaioVf ober- 
flächlich, d. i. nicht fest. Vgl. zu 
IVigr. c. 35. 

6. rjdiog Neutrum, wie Bis 
ACc. c. 21. xavdov ifintnXafxivovg 
tov ijoYoc. 

9. ovSk yicQ siTQeldrjv. II. 
X. 3. 4. als die Gesandten un ver- 
richteter Sache von dem zürnenden 
Achilles zurückgekehrt waren. 

11. tov phv Av66v, den Kö- 
nig von Lydien, Krösus. Einer 
seiner Söhne war taubstumm. He- 
rod. I. 34. 

12. t6 v IKqo r\v, Artaxerxes II. 
Mo ein on, gegen den Cyrus der Jün- 
gere um den Thron kämpfte. 

KXiaQxog, der Anführer der 
griechischen Hülfstruppea des jün- 
geren Cyrus, die Xenophou zurück- 
führte. 



13. aXXov bV, Dionysius der 
Jüngere. 

ditav, Schwager des älteren und 
Oheim des jüngeren Dionysius, an- 
fangs Rathgeber des letzteren, spä- 
ter, als dieser dem Einflüsse des 
Philistus Gehör gab, der Dionysius 
den Aelteren geleitet hatte, von 
ihm verbannt und seines Vermö- 
gens beraubt. 

14. naQpivltov Alexanders d. 
G. Feldherr, der aus Misstrauen 
von ihm getödtet wurde. 

15. IltQSixxav JlxoXcpaios 
— Ztle vxog, Feldherren Alexan- 
ders und seine Nachfolger in der 
Herrschaft 

19. To 6*h piyiarov. S. zu 
Nigr. 4. 

20. iXn£Ceiv, erwarten, fürch- 
ten. 
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[6 fxh yovv vno rov naiöog dne&avev ex cpaqfidxcov, 6 de 
ml avtdg vno rov iqwfievov, zöv de aXXov aXXog tocog 
bfioiozqonog d-dvazog xazeXaßev). 
26 MIX. 'Idnaye, deivd zavza qptjg, w dXexzqvuv. ipoi 
yovv noXv docpaXlozeqov OXVZOZOfieiV enixexvtpoza ij nl- 5 
vuv and XQvarjq (pidXrjg xwveiqt xai dxovizy owavaxqa- 
feloav qjiXozrjoiav- 6 yovv xivdwog ipoi [ilv, ei naqo- 
Xio&oi to OfiiXlov xai dudQzot xfjg zofirjg zrjg In ev&v, 
oliyov %i alfidj-ai zovg daxzvXovg evteponcc ol de, dg 
(pijg, OavdöLua evwxovvzaiy xai Tatra ftvqiotg xaxolg %vv- io 
ovzeg, elz* eneiddv niowoiv, ofioioi /ndXtoza qpaivovzai 
tolg rqayixolg vnoxqizalg, wv noXXovg Idelv eazi zeug 
fiev Kexqonag dfj&ev ovzag rj Ziovyovg % TrjXecpovg, dia- 
di}fj.aza e'xovzag xai £l<prj eXeq>avr6xiona xai inioeiozov 
v.6\ii)V xai xXa^ivda XQvoonaoTOV rjv de, ola noXXd yi- 15 
yvezai, xeve^ßazrjoag zig avrwv b> peor] zfj oxrjvrj xaza- 
nloq, yeXwza drjXadrj naqexsi zoig &eazaig rov nqoo- 
(oneiov fiev ovvzqißevzog avz(ft diadfjfiazi, ^fiay^ivrjg de 
zrjg dXrjd-ovg xeyaXrjg rov vnoxqizov xai %G>v axeXwv inl 
noXi yvfivovfievwv, dg rfjg ze eoürjzog zd evdodev q>ai- 20 



1. o fxkv yovv. yovv, ,zum 
Beispiel wie c. J4.S. zuNigr.c.7. 

2. 6 fiot oToon oc d. i. auch 
ein gewaltsamer Tod. 

26. 10. &avdoifia tvto%ovv- 
iai. Vgl. c. 9. 21. 

13. Kixoonag ö*fj&iv ovzag 
ironisch. 

TrjX£<povg. Telephos aus Ar- 
kadien, Sohn des Herakles und 
der Auge, ron einer Hirschkuh ge- 
säugt, von dem König Korythos 
erzogen. Als er herangewachsen, 
heisst ihn das delphische Orakel, 
das er um seine Herkunft befragt, 
nach Mysien reisen, wo er seine 
Mutter findet und Nachfolger des 
Teuthras, Königs von Mysien, wird, 
dessen Tochter Aegiope er heira- 
thct. S. zu Nigr. 38. Lieblings- 
stoff der dramatischen, wie später 



der bildenden Kunst. 

14. tnCotiürov xofitjv, das 
lang herabwallende Haar an der 
tragischen Maske. 

15. xXaftvtiaxQVOonao'Tov. 
Vgl. Nigr. c. 11. "loa mm. c. 2$. 

16. xf vipßarrioae, m it den 
hohen Schuhen fehl treten. 

17. y£Xtoxa—nttQ£x*i' S. zu 
c. 13. Vgl. c. 23. 

iov ii Qoatonttov fiiv ow- 
TQißivrog. Die Maske der 
Schauspieler brdeckte den ganzen 
Vorderkopf und einen Theil des 
Hinterkopfes. 

18. ceuTOJ SiatfrjfxaTt, mit 
sammt demtDiadem. 

19. (nl noXv. S. zu c. 23. 

20. (bg — <pa(vfa&ai. S. zu 
c. 3. 



Di. 
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veo&ai Qdxia övoirjva ovta xal za>v xo$öqvwv Tt)v vnööe- 
ow dfxoQqxndxriv xal ov xard Xoyov tov noÖog. ogag, 
bnwg fxe xal elxd&iv idiöd^a) rjdt], tu ßeXzioze dXexTQvwv; 
dXXd zvqawig fiev zoiovzov zc äq>frrj ovoa. i'rznog de rj 5 
xvcov rj ix&vg rj ßdiqaxog brtoze yevoio, nwg egpeqeg ixei- 
vrjv zr)v dictTQißtjv; 

27 AjIEK. Maxqdv zovzov dvaxiveig zov Xoyov xal ov 
tov naqovzog xaiqov' 7iXr]v %6 ye xeq>dXaiov, ovöeig oazig 
ovx dnqayfitoveozeqog zwv ßicov edo^e /uoi tov dv&qtojzeiov io 
fxovaig zaig (pvaixaig i7ti&v{iiaig xal XQÜaig £v[4penezqr]- 
(.idvog* TeXwvfjV de %tctcov rj ovxotpdvzrjv ßdzqaxov ij oo- 
yiozrjv xoXoiov ij oxportoiov xiovcona ij xivaidov dXexzqv- 
öva rj ooa vfxelg evvoetze, ovx av idoig iv exeivoig. 

28 MIK. AXrj&r] totog zavza, w dXexzqvwv. iyw de o 15 
neizov$a ovx aloxvvofiiai nqdg oi elneiv. ov'tcw dvva- 
fnat, drtotia&eiv zr]v i7ii&vfilav, rjv ix Ttatdwv elxov, nXov- 
oiog yeveo&ai, dXXd fioi xal zovvv7tviov ezi nqo zwv 
ocp^aXpcov eozyxev enideixvvfievov zb xqvoIov, xal fidXioza 
inl T(p xazaqdzm 2ifiwvi aTCOTtviyo^iai zqvqyaivzL h dya- 20 
&öig zooovzoig. 

AAEK. 'Eyoi oe idoofiiai, d MixvXe' xal ineineq 
ezi vvl; eoziv, e^avaozdg enov fioi' aTtd^co ydq oe naq* 
avzov txelvov tov 2ifncova xal ig Tag zaiv äXXiov nkov- 
oiiov olxlag y wg Hdrjg, ola zd naq avzoig ioTi. 25 

MIK. Ilwg zovzo xexXeiOfievwv zwv d'vqwv; el (tr) 
xal TOixwqvxelv ye ov fie dvayxdoeig. 

1. tiov xo&oqpwv, Ursprung- Spielers. S. zu c. 24. 

lieh eiu namentlich von Weibern 27. 9. nlr^v. S. c. 20. Sehr 

und Jägern getragener bequemer oft, wie hier, mit folgendem y€. 

Schuh, dann besouders, wie hier, Vgl. Dial. meretr. 11.4. nXrjv jua- 

cine Art der auf hohen Holzuutcr- rt]V ys haQux&riit. De morte Pe- 

satzen ruheudeu Schuhe der tragi- regr. c. 33. nXt^v rd ye loaoviov 

sehen Schauspieler {Ifißdittt). Ijrrjxovoa. Saturnal.c. 3. Ttlrjv tk ye 

2. ov xutu koyov tov no- aol duvatu i&tlo) elöivat j(va 
Jd?, , nicht nach Verhält- ruvxd tauv. 

niss*. Sic überschritten zwar das xb xapaXaiov. S. zu Ni- 
Maass des Fusscs, standen aber im grin. 4. 
Verhältnisse zu der übrigen künst- 
lichen Grösse des tragischen Schau- 28« 2u. d n o n v t y oft a i , , v o r 
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AAEK. Ovda(Liwg y dlk y 6 c Eqfirjg> olneq isqog 



{■tut 



zovzo i^aiqezov edconce /noi, rjv zig zd ovqaiov 7tztqhv zd 

{ifaiozov, o öi anaXiirpa l7tv*.a\m&g iozi fioi 

MIK. Jvo d* eozi ooi zotavza. 
5 AAEK. To öe^idv zoiwv bzq) av iyio dnoondoai 
itaqdoxo> xori txtl* eg ooov av ßovXw^iai dvoiyeiv zt u 
wiovzog 7täoav &vqav övvazai nai dqav anavza ov% oqco- 
fnvog avzdg. 

MIK 'EXeXrj&eig fie, w dXsxzqvciv, xat ov yd^g üv. 
Jo fyol 6 y ovv rjv tovto &rcrf 7taqdoxf]g f oxpei zd Itiuovog 
ndvra iv fioaxet dsvqo /xszevrjvsyfiiva' fuezoioco ydq avzd 
7taqeioeX9wv 6 öi av&ig 7tBqizqi6^erai dnozeivtav zd y.az- 
zvfiaza. 

AAEK. Ov &€/Aig yevto&ai zovzo' fzaqtjyysiXe ydq 
15 6 'Eofifjg, tjv tl zoiovzov iqydorjzai 6 e'x(ov zd niEQov, 
avaßorjoavzd fie ycaragxoqdoai avzdv. 

MIK. Anid'cevov Xiyeig, xXertzrjv tov 'Equfjv avzdv 
ovza Toig äXXoig go&ovetv zov zoiovzov. drtiiafiev ö 3 o/aog- 
0L(pi^O(iai ydq zov xQvoiov, rjv dvviopai. 
20 AAEK. AttoxiXov, w MitcvXe, 7tqozeqov zd nziXov 
... zi zovzo; ctfiqxo dniziXag. 

MIK. AocpaXeozeqov ovzwg, w dXexzqvwv, y.al ooi 
i)zzov av änoQCpov zd nqdy^a eirj, (6g firj ^wÄevo/c; did 
^-dzegov Trjg ovqdg (xeqog. 

AAEK. Elev. Ini tov 2iji(ova nquTov anifiev r] o\) 
naq* aXXov Tivd zwv nXovoiiov; 

MIK. Ov^ibvovVj dXXd Ttaqd zov 2l{xtüva, og dvii 



Acrger ersticken', dcsshalb wie 
KyuvaxrtTv u. a. mit hil construirt. 

2. r/r r i c . . . Die von M. unter- 
brochene und mit to $t$wv io(vw 
ni(t) av — 7ic(f)a(f/(o vom Hahne wie- 
deraufgenommene Redegeht in eine 
andere Constrnction über. 

5. otw av — 7T(tQa(fx<o 
^XV' öft so das Relativum nur ein- 
mal bei Verben mit verschiedener 
Constrnction. Das Relativ, welches 



als Subject zu e%n gehört, ist aus 

dem o t (p av zu ergänzen. 

6. ig oaov ,so lange n!s\ 
12. änoztCvwv t« y.uiiv- 

/uara. Eine alte Gewohnheit; «ler 

Schuster, das Leder mit den Xiih- 

nen auszudehnen. Mart. 1\. 71. 

In sutorem: Deniibus nntiquus 

solit as producere peües. 

29. 27. SsavtltiOvUt'tiiuv. 

S. c. 14. 
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64 ONEIPOZ H AAEKTPYSIN 29. 

öiovXXdßov zezoaovXXaßog fjörj ttXovzijoag elvai d£ioi. xai 
drj TtcxQBOfisv htl zag dvoag. zl ovv noidi zd fiszd zovzo; 

AAEK. 'Eftl&eg zd TtzeQov ini zd xXü&qov. 

MIK. 'Idot ydt], c3 'HodxXeig, dvaiteiiizaazai äo- 5 
tibq xXeidi r; &vq<x. 

AAEK. l Hyov ig zd tcqoö&bv. do§g avzdv dyov- 
nvovvza xai Xoyi^o^ievov ; 

MIK. Oqüj vrj zfia 7todg afiavodv zb xai dixfjwoav 
zrjv &ovaXXida, xai cixQog <P i'oziv ovx oI<T o&ev, <5 aA«c- 10 
zqvwv, xai xazioxXyxev oXog, ixzBztjxwg vno <poovzidwv 
drjXadij' ov ydq vooblv aXXcog iXiyezo. 

AAEK. "Axovaov S qnjoiv el'ag ydo o&bv ovztag 

2IM. Ovxovv zdXavza zd ftiv kßdofiijxovza htelva 15 
Ttdw doqpaXCZg vno zfj xXivrj xazoQtaqvxzai xai oideig SXtog 
elde, zd di exxaiöexa eldev, olfiat, 2<aovXog 6 Innoxd/tog 
vno zfj qMxzvrj xaraytQvnzovzd fxe' oXog yovv neoi zov 
Innavd iaziv ov Ttdw inifiBXrjg aXXcog ovdi q>iX6novog 
äv. elxdg de yondo&ai noXX(p nXelw zovzow, y no&ev 20 
ydo 6 Tißiog zaoixovg otza> fieydXovg (Axptovtjxivat, x&*£ 
iXiyezo rj zfj yvvaixi iXXoßiov iwvijod-ai nevzB doax- 
[xtiiv oXtav; zdfid ovzoi onad-woi zov xaxodaifiovog. dXk* 
ovdi zd ixnwfiaza h docpaXu not dnoxeizai zooavza 
ovza' didia yovv, pr] zig vnoqv^ag zov zo~i%ov vqtiXyzcei 25 
avzd' noXXoi qyd-ovovoi xai inißovXeuovol fioi xai pd- 
Xioza 6 yeizwv MixvXog. 

MIK. Nr) Jia* ooi ydo ofioiog iyw xai zd zovßXia 
vno tidXrjg ansifzi %x<av. 

1. xai ndgto fxiv. S. zu Icar. c. 1 zu Anfang. 

c. 9. 20. rj 7i6&£v yag 9 oder wie 

2. n&QSOfitv Inl tag &v- sollt' es anders sein, denn wo- 
gas wie c. 14. inb fAttlrjv ^wy. her. . .; elliptisch. Vgl.de dipsad.c. 

to fiera tovto advb. ,fer- 1. rj iMÜsyaQ av olxoCro avqfAtooc 

ner* sehr oft wie to dnb tovtov. ovjos xai typu x. t. X. De morte 
to inl rot/roj. 

15. ovxovv knüpft an eine Ge- 

dankeureihe an, deren Anfang vor lolmv &r)attov 

diesen Worten liegt. Vgl. c. 1. und 21. o Tiß ioc Sklavcnnarae. 



Peregr. c. 6. ^ i( yteg äXlo. ?<pr), 
Xgr) noiuv axovovra ovjoj ye- 
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AAEK. Ticona, c3 MixvXe, (at) xaraywodof] naoöv- 
ictg r)(iag. 

2IM. 7 Aqiotov yovv aygvrtvov avröv diayvXdrteiv 
arcavta' rteoUifAi öiavacxag h xvxXy ttjv olxlav. Tig ovtog; 

oqco ai ye, w %oi%wqvx8 fid J'C inel xmv ye äv 5 

wyxdveig, ev %%u. aQi&ptjow av&ig dvoqv^ag to %Qvoiov, 
firj ri fte notorjv duXa&ev. — iöov ndXiv hpoarqxi Tig- 
ert' ifxi örjXadij' noXiooxovfiai xal imßovXevofiai nodg 
andvrwv. nov fioi to §i(pidiov; av Xdßta Tivd .... &d- 
ntcjfiev av&ig to %#voiw. 10 

30 AAEK. Toiavxa pev oot, c3 MixvXe, vd 2ifitavog. 
dniwfiev de xal naq aXXov Tivd, fcug ert, oXlyov vrjg w- 
XTog XoiTtov iariv. 

Mix. J n xccxodaipov, oiov ßiol tov ßiov ix&QOig 
ovtü> nXovrelv yevoiTO. xard xofätjg d y ovv ncrrdgag av- 15 
tov daeX&eiv ßovXopai. 

2IM. Tlg indrage fie; Xrjatsvofiai 6 övarvxqg. 

MIK. Oi/u(o£e xal diayovnvei xal bpoiog yiyvov t6 
XQtoiia Tip XQ va V nQOOteTTjiLtoQ avTtp. r](xüg de naoä 
rviqxava, ei doxei y töv daveioxrjv Twfiev. ov fiaxoäv de xal 20 
ovTog olxet dveyye xal atTt] t)luv r) &tQa. 

31 AAEK. 'Ooijtg litayqvnvovvra xal avrdv Itu qtoov- 
ziöwv, dvaXoyi^ofievov TOvg Toxovg xal Tovg daxTvXovg 
tjÖT] xaT€axXt]x6ra y ov detjoei ftST* oXlyov ndvra ravra xa- 
TaXmovra oiXqtrjv rj l\inida rj xvvöfiviav yevio&ai; 25 

MIK. ( Oqu> xaxodaifiova xal avorytov av&Qwnov ovde 
vvv ftoXv Ttjg oiXqnjg rj ifinidog afieivov ßiovvia. tag de 



6. aQi&prjOü) — xl ut — 
öiilad-tv. Abhängiger Frage- 
satz, durch fir\ ausgedrückt, weil 
in dqid-fiTiaa) der Begriff der Furcht 
enthalten ist. Der Iodicat. steht, 
weil der Gegenstand der Besorg- 
nis» als ausgemacht dargestellt 
werden soll. 

8. in'ifjii , gegen mich 4 , in 

Luciau. LI, 



feindseliger Absicht. Die kurzen 
abgerisseneu Sätze entsprechen der 
inneren Aufregung des Geizhalses. 

14. Ix&QoTs ovJto nXovttlv 
yivotjo. Vgl. Icarom. c. 25. ßaai- 
X&voat fioi yivono. 

31« 22. xal aviov wie den 
Simon. 
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xal ov%og ixzirrjxcv oXog vno tont XoyiOfiiwv. in aXXov 
änloj/nev. 

AAEK TIaqa tov obv Evxqottjv, u doxer xal idov 32 
ydq ävitpye xal avrrj fj Svqa' wate elolw^ev. 
5 MIK. Tlavta %av%a fitxqov $(inqoo$ev Ifta t/r. 

AAEK. "En ydq av ovBiqwxteig t6v nXovxov ; oqys 
(T ovv tov EvxQaxrp aitdv piv vnb tov oixhov nqeoßv- 
ttjv äv&qwnov; 

MIK. Vqw vrj Jta. 
10 AAEK. TL ovv; i&iXotg av xal tovtwv xXrjqovofish, 33 
w MixvXe, xal navta e%uv tct Evxqdrovg; 

MIK. Mrjäctfiwg, (S dXexTqvwv kifup anoXoipLijv nqb- 
tbqov. xaiohw tö xqvalov xal %a deinva, dvo ofioXoi 
ifioi ye nXovtog loti fidXXov rj ioi%<aQvx*io$cn, nqog tw 
15 olxsrwv. 

AAEK. liXXd vvv fitev, rj[iiqa ydq fjdtj dpqpl to Av- 
xavyig avro, dniofuev oixaö* nag* ypag* to) Xomd ii 
eloav&ig oxpei, d MtxvXe. 

82. 6. In yag oü ovfiQtuT- dem, was begründet werden soll 

itis rov nlovrov. S. zu c. 5. fri {anfopev) , wie oft namentlich bei 

yag av dvantfinaCrj. Herudot. 

HS. 16. aXlä v vv (* £v, ^uiqa 18. tiaa v&ic ein andermal. 

yäq -äniatfiev. Der den Grund S. Icarom. c. 5. 
enthaltende Sati rjfitqa yaq ... vor 
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Menippus, ein witziger Satiriker aus der Schule der 
Cyniker*, kommt geraden Weges vom Himmel und überzählt 
bei sich, wie viel Meilen er von Station zu Station zu- 
rückgelegt. Ein Freund, der ihm folgt, will seinen Ohren 
kaum trauen, als er diese sonderbare Berechnung anhört. 
Doch Menippus ist in der That bei Zeus gewesen und theilt nun 
seinem Freunde mit, was ihn zu diesem geführt (c. 1 — 3.). 

Lange hatte er, so lautet seine Erzählung, mit dem 
besten Willen, die Wahrheit zu erkennen, der Philosophen 
Unterricht benutzt. Aber durch ihre unerspriesslichen Unter- 
suchungen, ihr hochfahrendes, rechthaberisches, streitsüch- 
tiges Wesen waren ihre Lehren ihm bald verleidet worden 
(c. 4 — 9.). Ohne Hoffnung, auf der Erde das Rechte zu finden, 
beschliesst er, bei Zeus selbst sich Rath zu holen. Nachdem 
eine von ihm erfundene Flugmaschine durch vielfache Versuche 
sich bewahrt hat, beginnt er, ein zweiter Icarus (dalier 
Icaro menippus), seine Reise (c. 10.). Wie er sie zurückge- 
legt, was er gesehn und erlebt, wie namentlich Zeus ihn auf- 
genommen und was dieser im Rathe der Götter über die Phi- 
losophen beschlossen, bildet den übrigen Theil der Erzäh- 
lung (c. 11 — 34.). Ob aber seinem Wunsche, der ihn zu 
diesem Fluge veranlasst (c. 10. ov fitjv efofo ye ortoi twv 
loyuv TQCtftdfiivog ävenllytttöv %i otvzw evQOi/ui xat 
vtco SateQov [trjdctfijj neQLtQEndfxevov), Genüge 
geschehn sei, ob er die unantastbare, über allen Zweifel er- 
habene Wahrheit gefunden, davon erfährt man nichts. 

Der Icaromenippus gehört zu den geistvollsten Schriften 
Lucians und bekundet nach Erfindung wie Ausführung sein 



*) Seiner Abkunft nach ein Sklave ans Phonicien, im 2. Jahr Ii. v. 
Chr. Nach ihm nannte "M. Terentius Varro seine Satiren Satirue 
M e u i p p e a e« 

5* 
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68 ICAROMEiNIPPUS. 

glänzendes Talent. Nicht minder wichtig ist er für die richtige 
Beurtheilung seines Charakters. Unverkennbar tritt zunächst 
seine Hinneigung zur praktischen Philosophie her- 
vor, die nach und nach immer mehr der Kern seines Wesens, 
der Angelpunkt seiner ganzen Wirksamkeit wurde. Harmoni- 
sche Einheit zwischen Lehre und Wandel ist ihm die Hauptauf- 
gabe (vgl. die Einleitung zum Nigrin), die er um so nachdrück- 
licher betont, je weniger er sie theils durch die unfruchtbare 
Spitzfindigkeit, theils durch die unlautere Scheinheiligkeit der 
Philosophen seiner Zeit gelöst findet. Derselbe Gedanke, den 
er anderwärts in der bestimmteren Fassung ausdrückt, dass 
alles Wissen unnütz sei, wenn es nicht zur Besse- 
rung führe (Sympos. c. 34. ovdiv ocpelog — Iniaxatobai 
%a fict&r}[AaTa y el prj rig y.al %6v ßiov §v$fii£oi nQog 10 
ßilziov), zieht sich auch durch das ganze luftige Gewebe 
dieser olympischen Beise hin; und seine edle, selbst durch 
den genialen Uebermuth, dem er sich hingiebt, nicht ganz 
verdunkelte Entrüstung gegen die Leerheit und Nichtigkeit 
seiner Zeitgenossen, erfüllt uns mit Achtung und Ehrfurcht 
vor seinem sittlichen Streben. 

Aber freilich machen die Verirrungen der dama- 
ligen Philosophen ihn nicht selten gegen die 
Philosophie selbst ungerecht und lassen ihn Werth 
und Bedeutung derselben verkennen; und damit hängt zu- 
gleich ein anderer charakteristischer Zug zusammen, dass er 
zwar durchdrungen von der Nichtigkeit deralten 
Götterlehre, doch an die Stelle des morschen, zer- 
fallenden Gebäudes selbst keinen festen Grund 
zu finden weiss und hinter dem reichen Spotte, 
mit welchem er Zeus und den hohen Bath der Götter über- 
schüttet, auch nur seine eigene Bathlosigkeit ver- 
birgt. 

Jedenfalls ist die Schrift nach dem Nigrinus abgefasst, 
wahrscheinlich während seines Aufenthalts in Griechenland. 
(S. die Einleitung im ersten Bändchen.) Und wenn wir an- 
nehmen dürfen, dass Menippus in der Hauptsache nichts An- 
deres als ein Spiegelbild seines Verfassers ist und dieser 
uns somit einen Blick in sein eigenes Leben eröffnet, so ist 
es wahrscheinlich, dass sie mitten aus der Zeit stammt, wo er 
sich ernstlich mit der Philosophie beschäftigt hat, bis er aus 
Mangel an innerer Befriedigung allmählich auch ihr, wie 
früher der Rhetorik (vgl. zum Nigrin), den Abschied giebt. 
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ICAROMBMPPUS 1. 69 

Die Form des Dialogs ist noch nicht zu der Ausbildung 
gelangt, wie wir sie im Gallus finden; die Schilderung dagegen, 
zu welcher der Dialog nur den Rahmen hergiebt, überaus le- 
bendig, leicht und luftig. 



IKAPOMENinnOI H YIIEPNE<DEAOX 

MENUITI02. Ovxovv xqio%lXiol uiv rjoav qltzo yrjg \ 
oxdöioi fiixQi tiqoq xrjv oektjvrjv, 6 nQcaxog fjfuv axa^og' 
tovvxev$ev de inl xöv fjliov avta naqaaiyyai nov 7tev- 
zctKOOioi. t6 ö y and xovxov ig avxdv ijdtj xöv ovoavov 
5 xai xrjv axQonokiv xyv xov dibg Svoöog aal xavxct yi- 
voix* av €v£aiv(p aeT(o fiiag rjnioag. 

ETAIF02. Ti xavxa nqbg Xaoixwv, <& MeviTtite, 
äaxQovofi€ig y xal r)av%r} wog dvafiexoeig; naXai ydq Ina- 
xQotüfuai aov dxovkov&äv rjkiovg xal oeXijvag, kxi de xa 
10 yoQxixä xavxa, oxa&fiovg xivag xal naqaoiyyag ino^evi- 
&vxo$. 

MEN. Mri 9avndoflg 9 c5 exatoe, el fiexewoa xal 
diaioia doxa) ooi Xiyeiv xd xecpctlaiov yäo dtj nqög Ifiav- 
xdv XoytQo^ai xrjg ivay%og äftodrjfilag. 

!• 1. ovxovv deutet auf eine rechnung von Entfernungen auf der 

vorhergehende Gedankenreihe bin; Erde übliche persische Maass ist 

L. fuhrt uns mitten in das Selbst- auf den Himmel übertragen. Vgl. 

gespräch hinein. Vgl. Gall. c 1. c. 8. (JidXa uva$ toXpijras xal 

2. u4 X qi noos r^v oeXj- favfiaronotovs Maas Xfyag. c. 
vijv. S. zuNigr.c. 36. 12 - Avyxevs rt( eine 

4 > - _ » » •» » » ArtL. .wie ein L. 

3. TovvTtvttrm* to t ano i*of { v«o»Tos, wie de hUt. 

TI°JZ *1 w'Ll C> ««• «• 15. ,etw.» in fremder- 
29, sondern , der Weg von .. ♦ „„ii«xi.«u Ä i, 
1 1 ° % tiger, ungewöhnlicher W eise 

t 5. xal ravTcc fasst das to o* t hun und treiben', hier also 

(1 to Tovxov—dioq zusammen, wie f [ ü fremdartiger Weise von Him- 

Nigr. c. 6. xal ovtw, mels-Parasangen sprechen'. Aehn- 

9. ra (pooiixa ravra ,die lieh $tv(Zto Gall. c. 18. De merc. 
alberne Geschichte, das alberne cond. c. 24. Sevtftüv T<pjo(ßü)vi, u. 
Zeug 4 . Anacb. c. 16. tov nlXov fiot äyiXeiv 

10. rivae »eine Art' drückt olxo&ev 2o*o£«y, nie fit) porös lv 
die Aehnlichkeit aus. Das zur Be- vplv $evltoifiii$ axVf ittTt - 
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70 IKAPOMENITHI02 1. 2. 

ET AI?. Ena, wya&e, xaüdneq ol Ooivtxeg Sozqoig 

GZeXfXaiqOV ZTjV 

MEN. Ov nä Ata, dXV iv avzolg aozqotg Inotov- 
f*t]v zr]v ccrtoörjfxiav. 

ET AIP. 'HqdxXetg, fiaxqov ztva zov ovetqov Xeyeig, 5 
et ye aavzöv eXa&eg xazaxotfirjd'eig naqaodyyag oXovg. 
2 MEN. "Ovetqov ydq, c3 zov, Xeyetv oot öoxoj Sg 
dqzlojg dg>ly/iai naqä zov Atog; 

ET AIP. Itäg eq)r)0&ct; Mevmnog r)/uv ötonezt)g 
7idqeoztv i£ ovqavov; 10 

ftlEN. Kai firjv lyta cot naq' avzov hetvov zov 
ndw Atog rjxu) zrj^eqov &av[.idoia xai dxovoag xai töojv • 
ei de dniozetg, xai avzo zovzo vneqevqpqatvopat zo niqa 
niozeojg evzv%e~tv. 

ET AIP. Kai nwg av eytoye, oj &eoniou xai 'Olvp- 15 
nie Mevtnne, yevvrjzog aizog xai iniyetog äv dntozetv 
dvvaifirjv vneqvecpiXq) dvöqi aal, %va xa#* 'Oprjqov el'nto, 
z<Sv Ovqavtojvtov hi; dXV ixetvd /tot q>qdoov> ei doxet, 
ziva zqonov ijQfhjg ano xai ono&ev inoqtooj xXt/iaxa 
zqXtxavzrjv zo /tiyed-og; zä /iiv ydq d/ucpl zrjv oxpiv ov 20 
Ttaw eotxag exeivw z(p Wqvyt, woze tj/iag etxaQetv xai oe 
olxoxorjoovzd nov dvdqnaozov yeyovivat nqog zov dezov. 

MEN. 2v ftiv ndXat oxwnzwv drjXog el, xai $av- 
/laozov ovdlv, et oot zo naqddo&v zov Xoyov /tv&y öoxet 
nqooqpeqeg* dzdq ovdiv Idarjoe /not nqog zrjv ävoöov ovze 25 
zrjg xXi/iaxog ovze naiöixd yeveod'ai zov dezov. oixeia 
ydq r]v /iot zd nzeqd. 

ETAIP. Tovzo fiev rjdrj xai vniq avzov Jaiöalov 
eqtrjo&a, et ye nqog zotg äXXotg iXeXrj$etg r]/iäg teqal; zig 
i] xoXotbg e| dv&qwnov yevö/ievog. 

1. xa&ct 7i e q ol <PoCvixt ff, bei 2« 11. rov nävv Jioc, ,dcr 

der Seefahrt. grosse Zeus'. Vgl. Apol. pro 

mercede cond. c. 5. aXXoi to rov 

5. juaxQov xiva iov ovet- Tiid-rjxou mnov9-4vai ß€ tftjüovoiv, 

qov Ltyets wie c. 4. 7TokXrjv n- ov KXs o naiqq ti) navv ipaal 

vttnaoitxixriv anogiavuad änoo*- ytvta&ai. Navig. c. 22. KXtaivtios 

§i}iov jivatijy aUlav fyetv Uo- xai JrjfioxQtzos ot navv. 

xlfxaCov. S. zu Gall/c. 6. 2 t. T<j><pQvyC t Gaoymedes. 
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MEN. Ö£#w£, w haioe, xai ovx ano axonov el'xa- 
oag. to Jcuddluov ydo Ixüvo o6qna\ia tojv nzeowv xai 
aviog ifirjxayrjadfirjv. 

"ET AIP» Elta, w toX/utjqotots rtdvtwv, ovx iöeöoi- % 
5 xeig, (ifj xai ov nov Tf[g daXatryg xaxaneouv Mevin- 
miov zt niXayog fjfuv üoneo %q 'Ixdoiov dnodeilfflg Ini 
OEctvrov ovopati; 

MEN. Oudaputg • 6 fiiv ydo"IxaQog are xrjoip zrjv 
miowoiv rjofioopivog , inudrj vd%tc%a noog %6v fjXiov 
10 keivog ivdxtj, meoofävrjoag elx&tojg xatineow rjiuv 6i 
dxyocoia ijv td wxvTtreoa. 

ET AIP. Ilwg Xiysig; ijdr] ydo ovx old y onwg ^qifxcc 
fie jtQoadyeig ttgog vrjv dXy&eiav vrjg öirjytjowg. 

MEN. r Q6i awg- detdv svnsyifrr] ovXXaßoiv, fri ö£ 
15 yvita tojv xccqt£qljv , dnoxBfxiav avtcug wXevaig vd nxiqd 
.... fidXXov öi xai naaav l^aqxrjg zrjv ittlvoiav, €i ooi 
o%otf y dleifii. 



I. dnb axonov. Horn. Odyss. 
XI. 344. tu (f£loi, ov fiäv ijyutv 
dnb axonov ovo** dnb dof^c 
uv&elrai ßaalXua mqiipqtav. 

8. 4. £?tcc in Fragen des Un- 
willens, des Spottes, der Ver- 
wunderung VgL Deor. conciL c. 
h.tlja &avfud£ofi£v «i xaTa<poo- 
vovoiv Tjfiöv ol av&oiunot, OQCüvreg 
ovito ytXoiovg &iovg; 

ovx tötdo(xeig, fxrj — ano- 
SetHyg, der Conj. statt des Opta- 
tivs nach einem Tempos der Ver- 
gangenheit ist auch bei Verbis des 
Fürchten s nicht selten. 

5. nov r^g &uXaTTt}s f wie 
aticubi terrarum, vgl. weiter un- 
ten avtu nov rw Sirjyriattog. 

8. are — riQftoafitvog. irre 
mit dem Part, giebt den that- 
sächlichen Grund an (vgl. c. 13. 
22. an l£ rjuiaeiag niv dtiqg), aiff 
einen vorgeblichen, oder nur auf 
der Meinung beruhenden. Vgl. zum 
Brief an Nigrinus. 

10. f/xorwf. S. s. Br. an Nigr. 

12. ?jb*n yitq — dtqyij aew c. 



Sinn: Ich stelle die Frage nüg 
Atyefff) und gehe so auf das Ge- 
sagte näher ein, weil ich allmäh- 
lich anfange, deiner Erzählung Glau- 
ben beizumessen. 

ovx oiS* O7i(og nescio quomodo 
wie c. 13. roöro ovx old 1 onxag 
naoikinov. Ebenso ohne Einfluss 
auf die Construction tv oid*' ort 
Gall. c. 3. de morte Peregr. c. 23. 
dXX ovx av £v old** Sw ßovXrj&eCrjTi. 

»j p^ua, auch c. 8. 12. 27. S. 
zu Wigr. c. 8. 

1 3. nqbg Tfjv dXrf&uav Trjg 6*i^- 
yriaetag, ,dass ich deiner Erzählung 
Glauben schenke'. 

15. yvna rniy xccoreotov, wie 
Nigr. c. 30. ol fikv lo&TTas iav- 
Toiff xtktvoyrtg OvyxaTatfX&yto&ai 
ttov napa rbv ßCov ufiiwv. 
Dial. meretr. VI. c. 4. oouovTtvd 
fioi dovor)i Tc5r noXvitifov xai 
öövvag T<5v XenjcHv. Fngit. c. 
20. dyqovg tv(oT€ xai lad- frag 
T<2v paX&axtäv inqiavto. 

16. paXXov ök = ac pottus, 
bricht die angefangene Rede ab, 
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ET AIP. Tldvv y.h ovv* tag iyta ooi t usre.(oq6g dpi 
vrco rwv Xoywv xal nqög to reXog rjörj xexyva Ttjg dxqod- 
oetog* firjöi nqög OiXiov fie Ttsqitdrjg ovoj nov rrjg öit]- 
yrjomg ix T(3v ärojv dntjqrrj^ivov. • 

4 MEN. Z4.X0V6 roiwv ov ydq dorelov ye rb $icty.ct, 5 
x^ora (piXov iyxaraXmüv , xal ravra, dg ov qtrjg, ix 
nov ärwv a7ir]qrrjfi4vov. lyw ydq ineiSt) rdxiora i£erd- 
£o)v rd xard rov ßlov yeXöia xal rantivd xal dßißaia 
rd ctvd-QOJftiva ndvra evqioxov> nXovrovg Xiyoj xal dqxdg 
xal övvaoreiag, xaraq)qovrjoag avr&v xal rr]v rteql ravra 10 
onovdrjv doxoXlav rwv dXrj&aig ottovdalojv vnoXaßwv dva- 
xvnruv re xal nqog rd ndv dnoßUnsiv ineiqtj^rjv xal 
/not ivravd'a noXXr]v %iva ftaqslxe rrjv dnoqiav tiqwtov 
(xev avrog ovrog 6 vivo rwv oocpwv xaXovftevog xöoftog* ov 
ydq bI%ov evqelv ov&* bjiojg iyevero ovre rov örjfiiovqyov 15 
ovre rrjv doxy* ov&* o n rb reXog iorlv avrov. eneira 

de xard fiiqog inioxontav izoXv näXXov dnoqeiv r)vayxa- 
£6firjv rovg rs ydq doriqag etaqcjv eng krvxe rov ovqavov 
öu^Lfi(.i€vovg, xai rov rjXiov avrov ri norz rjv aqa iiio- 
$ow sldbrav pdXiora öi rd xard rrjv oeXrjvirjv arond poi 20 
xal 7tavreXu>g naqdöoga xarefpaivero > xal rb noXvudeg 
avrrjg rmv oxijfidrivv aTtoQQrjrov riva rrjv alrlav e'x €lv iöo- 
xifita^ov. ov firjv dXXd xal dorqaTtrj öiq^aoa xal ßqovrr) 
xarafäay&oa xal verog rj x^v rj xdXa^a xarevex^ioa 

5 xal ravra dvosixaora ndvra xal drixfiaqra r)v. ovxovv 25 
erteidr}7teq ovrta öiexeifxrjv, aqiorov elvai vneXdfißavov 
Ttaqd twv cpiXoaoqxov tovtüjv ravra Sxaoia Ixpad-eiv 



um zu einem anderen Gegenstande 
überzugehen; sehr oft bei Lucian. 

3. nQog <&illov t Zens als Be- 
schützer der Freundschaft. 

16. rt)V aQ^ijv. Vgl. c. 9. tijv 
TttJV olo)V o^fijv. 

4. 18. oif irvx* >wie es sich 
gerade traf', d. h. nicht nach Regel 
und Gesetz = fernere. Vgl. Nigr. 
c. 35. ov yäq l^tnmoXrjs ovJ* (og 



19. tCtzots tjVy quid tandem 
esset. 

21. to nolveidks avjfjs ztiv 
axnfidrtav. Vgl. zu Nigr. c. 12. 

23. ov uijv dlXä Mal ellip- 
tisch: Wahrlich nicht (bloss das 
erschien mir unerklärlich, wunder- 
bar), sondern auch . . . 

25. xai ravra wie c. 1. 

5» 26. vnddfißavov. S. zu 
iNigr. c. 23. 
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► 

$HTjv ydq txeivovg ye ndaav e'xeiv av einetv zrjv dXrj&eiav. 
ovzw Srj zovg doiozovg imle^dfievog avzatv, dg ivrjv ze- 
*HriQao$ai nooGtonov ze axvd'QWftözrjzi xal XQoag wxqo- 
trjzi xal yeveiov ßa&vzrjzi, — pdXa ydg vxpayÖQCU zivig 

5 nai ovQavoyvaifiOveg oi avöoeg avzixa fioi xazeopdvrjaav — 
xovzoig iy%Biqiaag iftavzdv xal avxvov doyiioiov, zd iiivavzd- 
$ev rjdrj xazaßaXtaVy zd di eloav&ig dnodwoeiv inl xeq>a- 
Xaiq> zrjg ooqpiag diOfioXoyrjodfievog, rj^lovv fiezewQoXiaxrjg 
te diddaxea&ai xal zrjv zwv cfaav diaxoofirjaiv xazafia- 

io &siv. ol de zooovzov aga ederjadv zrjg naXaiag Ixei- 
rrjg dyvoiag dnaXXdgai, waze xal elg fiei&vg dnooiag 
(piqovzeg heßaXov, do%dg zivag xal zilrj xal dzdfiovg xal 
tevd xal vXag xal löiag xal zd zoiavza oarjfueQai (xov 
Ktnaxiovzeg. S di ndvzwv ifiol yovv idoxei x°tenohaxoVi 

15 oti firjöiv azeqog &azeQ<p Xiyovzeg dxoXov&ov, dXXd jia- 
Xopeva ndvza xal vnevavzla, bfiitog nel&eo&al zi /u« 
r^lovv xal nqogzov avzov XSyov %xaoxog vndyeiv ensiowvzo. 

KT AIP. Zizonov Xeyeig, sl oo<poi ovzeg ol avdoeg 
toxaaLaQov nqdg avzovg neql zwv Xoytov xal ov zd avzd 

20 neql ztav avzwv idd^a^ov. 

MEN* Kai firjv, (2 eialqe, yeXdoy dxovoag zrjv ze 
dXa^oveictv aiztav xal zrjv iv zolg X6yoig zeqazovqylav 9 
o% ye nqdiza /*iv inl yfjg ßeßrjxozeg xal prjdiv z(3v ga^at 
iQXOfibxov rjftiov vneqi%ovzeg> dXX 3 ovdi o&zeqov zov 

25 nXrjoiov dtdoqxozeg, ivioi di vnd yrjqwg rj dqyiag dp- 

2. otttiSriy so also, so na- x a XtnibiaioVi ort, S. zu Nigr. 

törlich. S. zu Nigr. e. 15. c. 4. 

4. ytvtiov ßa&vititt. S. zu 15. ort fit)64v . . S. zu Nigr. 

c 10. c. 24. 

6. avro&tv, ,auf der Stel- 19. nt qi rwv Xoyuv. Vgl. das 

le, augenblicklich 1 . kurz vorher Gesagte o oV ndvrtuv 

9. t£v okeaVi abwechselnd — ^aXtniüraioy, on /*r]<5tv « if - 
mit t6 n&v e. 7. S. zu Nigr. c. 2. qo$ &ut£q<p Xtyovrssaxolov- 

10. oi 61 toaovtov ä(>a &ov y dXXä fxa^ofjitva nana — o- 
löitjodv ue — änaXXd$at. S. fitog — nqbg rov avrov Xoyov €xa- 
zo Nigr. c. 26. atog vndyav inHpatvto. c. 8. Ttpr 

13. dtofjtovs — id*/ac. S. zu fikv yaQ IvctVTioTfjTct räiv Xo- 
c 8. ytav bndar\ pqSiov ixfia&ilv. 

14. o 6h ndvtwv — iöoxti 6. 25. iv tot 6k entspricht nicht 
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ßXvwtrow€$ t oficjg ovqovov ts Tciqwca öioqov tyctoxov 
xai tov fjltov neQLspierQOvv xai rdlg vniq Tt)v aelrjvrp 
ineßaTsvov xai wüttsq ix tü>v dazi^wv xaraftecovreg fie- 
yi&rj ts avTüfr xai oxijfiara du$jjeoa¥ 9 xai nolldxig, cl 
wx ot >t M 0 ** onooot ordöwi MsyaQO&ev l4fhjva£i lioiv 5 
dxQtßtüg Iniozdfisvoi, to jueza^v rrjg aelrjvrjg xai tov yliov 
XWQtov ortoowv utj itr\%&v to iiiyefrog holfiwv kiyetv y 
äiQog tb vif*} xai ^aXdTTfjg ßd&t] xai yijg naqioöovg dva- 
HerQOvrreg, hl de xvxXovg xaraygacpovceg xai TQiywa 
ertl TBTQayiavotg ötccaxTj^iccti^ovreg xai aqtaiQog Tivag 10 
ftoixilkovreg, tov ovqovov öfjd-ev ovtov dvaTtlchrovreg. 
7 meiTa öi xdxeivo nüg ovx ayvwfiov ovtwv xai navietög 
zetvyioiuevov to ntoi tüv ovTwg dörjXwv Xeyovrag firjöiv 
wg elxd&vrag dftocpalvso&ai , dkk* vtvsqö laTsiveo^ai re 
xai firjöefilav TOig allotg vrteoßoXrjv änolifxndveiv juo- 15 
vovovxi öiOfAWfiivovg, fxvÖQov elvai tov rjfoov, xarot- 
xeio&ai öi Trjv oelijvtjv, vöcctotzotsIv öi Tovg datigag, 



dem vorhergehenden ngaiTa /u£v, 
sondern einem in den Worten inl 
yijg [ßtßrjxoTtg — fodopxoTeg ent- 
haltenen fiiv. Auf no&ia [a4v folgt 
erst c. 7. das entsprechende Glied 
in den Worten: Zneira xäxuvo . . 

4. ti Tv%oi t ,wenn es sich 
trifft* d. b. bei Gelegenheit, 
fast stets ironisch. Vgl. Bis accus, 
c. 2. xai oi pilv äXXoi iTtißdtai /ns- 
&vovoi xal il iv%oi tyxa&tvtiov- 
oi. Toxar. c. 4 ovg xara tov avrov 
Xoyov öeovg v6fAt£s, xai ravra xa- 
nr\Xovg xal tagixon(tiXag f tl rvyot, 
rovg noXXoug ainäiv ovtag. Top. 
trag. c. 47 de sacrif. c. 2. 

11. n o txiXXovreg y künst- 
lich verfertigen', wie Horn. II. 
XV11I. 590. h 6k xoqov not- 
x 1 X 1 € negtxXvrbg ajbuptyvriiig. Zur 
Sache vgl. Cic. de natura de or. 
II. 34. 35. Quodsi in Scythiam aut 
in Briianniam tphaeram aUquis 
tulerit hone, quam famiHari* no- 
tier effedt Posidonius, cuius sin- 
gulae conversiones idem effitiutd 



in sole et in luna et in quinque 
stellit errantibus, quod efßcättr 
in coelo singulis diebus et tioctibus: 
quis in illa barbarie dubitet, quin ea 
sphaera sü perfecta ratione? Tus- 
cul. I. 25. Jrchimedes lunae y solis, 
quinque errantium motu* in sphae- 
ram iütgavit. 

ö*t}&€V ironisch. 

ävanlauovxig , plastisch 
darstellen 1 . Vgl. Gall. e. 8. und 
de sacriaeiisc. U.oldk (Praxiteles, 
Phidias) o£* oft' onov tdovits 
dvanlaijovffc yivivi(im> — TÖV 
J(a. 

7« 14. tog elxatovrag, ,als 
Vermuthung, Hypothese'. 

änoipaivia&av wie c. 8., sei- 
ne Meinung aussprechen 1 . 

15. firjdefiiav vneQßoli}V 
anoXtfindvtiv. Sinn: Sie glau- 
ben von keinem Anderen übertrof- 
fen werden zu können, sie halten 
sich für unfehlbar. 

16. [ivdQov phv ilvai tov 
fjliov. S. zu c. 20. 
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tov rjkiov xa&dneo tftoviip xtvi Tijv hpdöa £x trjg #or- 
IdmjQ dvaanmvxog xai anaatv avtolg %6 noxdv ei; l'oov • 
e^rjg öiavt/uovzog. %r)v uev yccQ evavTiozrjta twv Xoywv 8 
oTioarj Qaöiop ytaT<xLia$£iv. xai oxonei Ttoog Jiog, ei ev 
5 yeizovuv eaxi xd öoyuaxa xai firj ndixnoXv öieaxrjxoxa. 
irgma ftiev yaq avxolg rj neqi xov xoo/.iov yvtüfxrj öidcpooog, 
ä ye %olg pev dyevrrjxog xe xai dvajXe&oog elvai öoxel* 
oi öe xai xov drjiiiovQyöv avxov xai xrjg xaxaoxevfjg xov 
iqotzov einen exoXfAyoav, ovg xai ftdXioxa l&avpaCov, 

10 9ebv fiev xiva xexvixrjv x&v bXwv iqpioxdvxag, ov ngooxi- 
fävxag de ovxe o&ev t)xo)v ovxe bnov eoxwg kxaoxa exe- 
xxahexo- xaixoi nqo ye xrjg xov navxbg yev&oewg aövvaxov 
xat xqövov xai xonov iwoeiv. 

ET AIP. MdXa xivdg, cj Mevinne, xoX/urjxdg xai 

15 &av(iazonoiovg avöoag Xeyeig. 

MEN. Ti ö\ ei dxovoeiag, w ^avfidoie, neqi xe 

einander gewürfelten Lehrsätze 
(do-ypaia) gehören einer oder der 
anderen dieser Richtungen an. 

7. ei ye tolg /j.ev aye*vvy\- 
tog te xai ic v coXe&qo g elvai 
tfoxft nach der Lehre der Elea- 
ten (Xenophanes aus Kolophon 
um 540 v. Chr., Pannen ides aus 
Elea in Uuteritalien u. A . | , die das 
Werd en der Dinge leugneten. 

8. tov ö*rj piovQyov, der 
Werkmeister, Schöpfer. 

14. fiaka tivdg t oXfitjtdg. 
S. zu c. 2. 

16. neol te Iteüv, Urbil- 
der, nach denen die Welt geschaffen. 
Vgl. Vitar. auct. c. 18, wo Sokrates 
auf die Frage: T^g de ooqiag tt 
aoi to xHfüXaiov; antwortet: AI 
tS 4a i xai ta tüv ovtwv naoaöety- 
fiata' onoaa yaq cTiy ogqg, trjv 
yfjv, ta tni yfjg, tov ovoayov, 
trjv &dXttTtav f dndvxtav tovttav 
eixoveg difavelg katäaiv e'&a tdav 
oXtov. Cic. orat. c. 3. has verum 
formas appellat ideas . . . Plato 
easque gigni negat, et ait Semper 
esse ac ratione et intelligentia 



8. 3. taiv Xoyiav, der Philo- 
sophen. 

4. iv yeitovtav, benachbart, 
daher hier verwandt, ähnlich. 

6. noüit a fiev ya q — i) 
tov xoafAov yvttiftr} (T/ßyo- 
pof x.t.A. Dem durchgängig auf 
das Praktische, auf den Lebens- 
wandel gerichteten Sinne Lucians 
erscheinen die k o smo logisch en 
(ebenso wie die metaphysischen) 
Untersuchungen als Träumereien 
ohne wirklichen Werth. — Zu Lu- 
cians Zeit herrschten vornehmlich 
der Stoicismus (s. zu c. 21.), 
der Epikureismus (s. zu c. 18.), 
der Skepticismus (s. zu c. 25.) 
und ausser diesen Systemen der 
Eklekticismus d. i. die Rich- 
tung derer, die, ohne einer bestimm- 
ten Schule »ich anzuschliessen, aus 
Neueren und Aelteren (namentlich 
Plato, Pythagoras) das dem Ein- 
zelnen Zusagende auswählten. 
•Wh orientalische Vorstellung* wei- 
sen machten sich geltend. Die hier 
c. 8. 9. angeführten, aus dem Zu- 
sammenhang gerissenen, bunt durch 
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Ideiov xai daio^idnov a öie^eQxovtai, fj tovg tibqI tov ixi- 
Qcnoq te xai äftslqov Idyovg; xai yäo av xal avtfj 
vtxrj avtotg rj fid%fj, totg piv tilei tb nav nsQiyqdyovaL, 
zoig de dtekig tovto elvai vnolafzßdvovotv. ov (it)v dlld 
xal 7tctfi7t6XkovQ tivdg slvai tovg xoofiovg anecpaivovto xai * 
taiv oig tibqI bog avtolv dialeyo/uevwv xateyiyvwoxor. 
hßQog öi %ig> ovx elorjvixdg ävrjo, ndkepov t&v ohav na- 
9 xiqa elvai idot-a^s. nsol fiev yäo talv d-eatv ti %qt) xal 
Myetv; onov tolg fiiv d^i^iog tig 6 &ebg t)v, ol de xatd 
xvv&v xai x") v & v * a * nlatdvwv InoSfivwto. xai ol fiiv io 
tovg allovg anamag &eovg dnekdoavteg bi fidvaj rrjv 
talv bXajv dqxijv drcivBfiov , äavB r^i/ua xai axd-ea&ai fie 



contineri: cetera nasci, occidere, 
ßuerc, labt nee diutius esse um 



1. aaufiaj (ov wie Timon. c. 9. 
Bis Acc. c. 11. nXyv dXXd axovto ye 
avxeSv — JoVac xal <pvotv xal 
dotopara ÖiiZtovratv, die Ato- 
me, überaus feine, an Menge un- 
endliche, an Grösse untheilbare 
(daher aropa) Körper, aus denen 
die Substanz der Dinge nach De- 
mokrit (ans Abdera, im 5. Jahrh. 
v. Chr., Hanpt der atom isti- 
schen Schule) besteht. Vgl. zu c. 18. 

2. vtavixri, jugendlich, d. i. 
thöricht. 

3. rols pkv tiket To nav 
ntQtyna<fOvai, nähere Bestim- 
mung des v orher allgemein bezeich- 
neten nfol tov ntoaros — Xoyoi\ 
atflis was vorher üneigov genannt 
war. 

4. ov prjv dXXd. S. zu c. 4. 

5. dnttpatvoVT o. S. zu c. 7. 

6. <of nsol kvog avTaiv $ia- 
Xtyofxivatv — neol avTtov (rwv 
xoüfitav) tos ntol ivog itaXey. Weil 
sie von dem Dasein mehrerer xo- 
o/uoi überzeugt sind , tadeln sie die, 
welche die Vielheit nicht zugeben, 
sondern behaupten, dass es nur ei- 
nen xooftos gebe. — Aristoteles 
nahm eine Welt an. 



7. Itzqos rtf, Heraklit, aus 
Ephesus um 500 v. Chr. 

ovx ttQr\vixbs avr\Q, weil von 
ihm der Satz : n oXepos natift tc5v 
oXmv. 

9. 8. Ti XQV *«* Xiyctv; 
S. zu Nigr. c. 2. 

9. onov causal, ,da*. Vcrgl. c. 
16. c. 23. 

TOlf flkv doi&fiOSTlf 6 &6ÖS 

fiv mit Beziehung auf Pythagoras' 
(s. zu Gall. c. 4.) Lehre, dass die 
Einheit das ursprünglich Göttliche 
sei,. welches als gestaltende Macht 
die Vielheit durchdringe und ihr 
Gestalt und Bewegung gebe. 

ot dk xaTa xvvüv xal j^ijvw v 
xal nXaT dvatv inc&ftvvvro. 
Vitar. auet. c. 16. legt Lucian die- 
sen Schwur dem Sokrates iu den 
Mund: xal fitjv o/ivvw yi Oot tov 
xvva xal Tyv nXaTavov ot/ia» Tavra 

lO.ol'flkv — ivl fiOPft) T^V 

T«5v oXuv doxrjv an£v(fiov, 
zuerst der Bleate Xenophanes (s. zu 
c. 8.) in seinem Gedichte ntgl 
(pvotioj: 

elf &tb( t tv Te teoltfi xal dv- 

öownoioi fiiyittTOf 
ovti oiuae &vrjTotOi ofiottos, 
ovfä vorj/na. 
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toocnkrjv dnoQiav $£wv dxovovxa* oi di e^tnaliv ini- 
öaipiXwofiievoi nolXovg tb airovg äniycuvov y.al 3ib16- 
pevoi rdv per riva nqvkov &edv ifzexdlovv, rolg di xd 
devteqa xal xqlxa bvb(jlov xfjg ÖBoxrjxog- ext di oi (iiv äoca- 

5 \naxov xv xal afiooqpov rjyovvxo elvai xo öslov, oi di wg 
mql otofiazog avxov duvoovvxo. elxa xal nowoelv twv 
rjftäg Tiqayudzwv ov näoiv idoxow oi $eoi 9 dXV 
f t adv weg oi xfjg ovfi7tdotjg inifieXßiag avxovg dcptevxeg, 
äoneo rjLitig el(6&ctfiev dnoXveiv xwv Xeixovoytwv xovg 

10 naQTjßyxoxag* ovdiv ydo oxi firj xolg xtapixolg öoQvqpoorj- 
\lolqiv ioixoxag avxovg slodyovoiv. eviov di 
imqßdvxsg ovdi zrjv dgx^ v &eovg ZLvccg ifcioxBvov, 

älX* adionoxov xal dvrjyettovevxov qpeQsad-ai xov xoofiov 
dmXLimavov. xoiydqxoi xavxa dxovwv dnioxüv uiv ovx 10 



2. ditlo Litvoi — xole ö*k ia 
devieoa xal rgira evepov, 
wahrscheinlich mit Beziehung auf 
die Lehre seines Zeitgenossen Na- 
men ins von Apamea, der einen 
ersten, obersten Gott, den Urgrund 
aller Dinge , von einem t zweiten, 
weltbildenden (JrjfitovQyos) unter- 
scheidet, der sich wieder in einen 
zweiten and dritten spaltet (ö*ie- 
lafievoi). — (ff i5t. x. tq(t. viuuv von 
den Schauspielern, welche die zwei- 
te, dritte Rolle haben {dt\ntQay&- 
vujtTjs, TQiTaytovtOTTis), auf die Göt- 
ter zweiter, dritter Ordnung über- 
getragen. 

n 4. ol fikv aatofiarov xal 
afioQ(fov rjyovvto z. B. Plato 
and Aristoteles. 

6. nqovoilv — ov näxriv 
Itioxovv ol &eo(. Diese Streit- 
frage ist der Gegenstand von Lu- 
cians Dialog Jupiter Tragoedus , in 
welchem die Stoiker für die Vor- 
sehung der Götter gegen die Epi- 
kureer kämpfen. Vgl. auch c. 32. 

9. dnolviiv rtov Xgitovq- 
yioir. Nicht sowohl höheres Alter, 
als ausgezeichnete Verdienste be- 
freiten Einzelne von den enky- 
Uischen Liturgien, d. h. von gewis- 
sen regelmässig wiederkehrenden 



Staatsleistungen der Begüterten 
(Choregie, Gymnasiarchie, Stamm- 
speisung, ioriaaig). Hier allgemei- 
ner „Staats dienste". 

10. ovökv — ort firi, nichts, 
worin nicht, d. i. ,ganz und gar*, 
,n u r*. Vgl. Somn. c. 9. o väk v yaq 
ort fj.7} igydrrjg £0*5. 

Totff xtafAixolg S oovtpoori- 
piaoiv, , Statisten in der Ko- 
mödie*, welche auf der Bühne 
(wie namentlich die Trabanten (Fo- 
qv(pogoi) erscheinen , ohne zu spre- 
chen, und desshalb auch xoaipa nqoa- 
tü7ta heissen. Vgl. de hist. cscr. 
c. 4. «ff — fir\6 (Santo xcoutxuy 
d*0QV(p6flT}fia xf^jjrwff atumy na- 
Qaif£Qo}pnv. 

12. odk rriv agyriv. S. zu 
Nigr. c. 26. * 

13. ddianoxov — q>£geo&ai 
röv xoofjiov äneXCfin avov. 
Vgl. Gallus c. 12. tov nXovrov 
vnriv i(iiov (pioto&ai naoe- 
oxtvaöag. 

10. 14. roiyaoTot, ähnlich wie 
roiyccQOvv vieles Vorhergehende zu- 
sammenfassend und daraus folgernd : 
„Nun also**. Vgl. Timon. c. 4. 

dnioitlv (ikv — irolfiaiv. 
Der dem dmaruv fikv entsprechen- ' 
de Gedanke „ich vermochte aber 
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hoXpwv vtpißoefiiTaig %e xal r)vyeveioig dvdodoiv ov prjv 

u%6v ye onoi twv Xoytov tQanofievog dveniXrjntdv %i 

avtwv evooipt xal vnd &ateQOv fiirjdafifj neQitQsnöfievov. 

wate drj to tyfitjQixdv ixeivo aTexvaig eirao%ov nolXdxig 

(xev ydo av wq/utjocc itioxevew %ivl avxwv, 5 

%%eqog de ju« &v(iog eovxev. 

ey olg artaaiv dfirjxctvdjv inl yijg per dxovoeo&ai %i 

fceql tovtwv dXrj&eg dneyiyvioaxov, fiiav de %rjg avfi7tdor}g 

dnooiag a7raXXayr)v (jiprjv eoeo&ai, el avrdg meqwd^eig 

ttü)q dveXd-otfxi ig zdv ovqcxvöv. tovtov de \iov naqei%e 10 

vrjv eXnida ftdXiota fxev r] i7Tt$vfiia eneixa de xal 6 Xoyo- 

Ttoiög jflotonog derolg xal xav&dooig, iviove xal xafurjXoig 

ßdoifxov drtoipaivwv tov ovoavov. avzov pev ovv 7t%eQ0- 

qpvrjoai noxe ovde(j.i(jc ftrjxavjj dvvavdv elvai (toi xave- 

<paiveto m el de yvnog rj derov neQt^ei^irjv nxeqd\ — xavxa 15 

ydo fiova av dtaoxeoai TtQog (A&ye&og dv&Qwirivov otofiarog 

— xd%a av [ioi rrjv ixelqav nqoyjtaorioai. xal drj ovXXa- 

ßwv rd oovea daxeoov per tr}v de&dv nxeqvya^ %ov yvndg 

de Tfjv ereoav dnerefiov • eha diadrjoag ei fidXa xal xard 

zovg dlfiovg reXa^woi xacteooig dQjuoad/uevog xal noög 20 

axQOig xoig (ixvnrtQOig Xaßdg tivag rdig %eqol 7taqaoxev- 

auch nicht vollen Glauben zu sehen- av iyiktov: sehr oft bei Lucian. 
ken" ist in dem erklärenden ov 6. ersoos ö*£ fit &vfiös Iqv- 

fxr\v enthalten, xev. Homer Odyss. IX. 302. 

1. viJji ßoepirais, das Home- 7. dxovoea&ai abhängig von 
rische Beiwort des Donnergottes dneylyvtoGxov. 

hier zur Bezeichnung der zank- und \\, ftdliasa filv — tntua o*l. 

streitsüchtigen Philosophen. Ebenso de mercede cond. c. 4. £t d - 

rjvyevelotg. Der Bart gehörte Xiora filv oi noiovvrtg ccvrol, 

zu den äusseren Abzeichen der da- eneira 6k ot vnofiivovus avrd 

maligen Philosophen. 6ix%uoi nda^av. 

2. onoi rav loywv. Vgl. zu 12. xal xafttjlote ßaa ifxov 
c. 3. Tiov mit dem Genit. an otp. 1 bv ovgavov. In Aesops 

l.'tSäTe — tn ao%ov. S. zu Fabeln Nr. 184. der Teubnerschen 
Nigr. c. 4. Ausg. heisst es nur: Kd(UT)Xo$ 
d x e x v <u ff. S. zu Nigr. c. 19. ^€aaaf4ivij ravoov irtl toT? xiQaaiv 
5. av & q i*t)ö a , Indicativ der dyallofitvov, tp&ovr\Oaaa avrq> 
Nebenteropora mit av , um zu be- rjßovXrj&r] xal avrrl tojv lotav be- 
zeichnen, dass etwas zuweilen xia&ai. J16 xal nQooytvopivn 
geschieht, weder bloss einmal, noch ttoöc tov Ata tovjov iSüro. 
immer. Vgl. c. 16. nolefiovvrag av 16. Siagxiaat — tiqox^Q^' 
k<oQ(av. c. 18. ndvvxal Inl 7ovr<p aat, abhängig von einem aus xa- 
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doag eneiqfüfiijy ifiavzov zo nqCkov ävanrjdwv xai zaig 
Xeqaiv vneqhttav xai äaneq ol %rjveg ezi xapainezßg inai- 
qo/nevog xai axqoßazwv clfia fietd zrjg TtTjjaewg ' inei de 
vnrjxovi (AOL zo nqäyfia, zoXfirjqdzeqov tjdrj zrjg neiqag 
b r)nz6fitjv 9 xai äveX&tov ini zr]v dxqonoXiv cuprjxa ifiavzov 11 
xazd zov xqrjfivov q>iq<av ig avzo zo $iazqov. tag öi äxiv- 
dvvwg xazenzoiiriv, vxprjXd ijdrj xai fiezewqa iyqovovv, xai 
äqag and ndqvrj$og ij and ( Yfitjzzov fifyQi reqavetag 
inez6fifjv 9 elz y ixei&ev ini zov y Axqox6qtv9ov avoj, elza 

10 vniq OoXotjg xai y Eqviidv9ov fiexqi nqog zo Tavyezov. 
fjdrj d y ovv (xol zov zoXfurj^azog ixfiefieXezrj/nevov zeXeiog 
ze xai vipmezrjg yevofievog ovxezi zd veozzwv iq?qovovr y 
dXX y ini zbv y, OXvfinov dvaßdg xai wg evijv ptdXioza xov- 
g>wg iniaiztodfievog td Xoinov ezeivov ev&v tov ovqavov ■ 

15 xai zo fiiv nqtazov IXiyyiwv vnb tov ßd&ovg, pezd de eq>e- 
qov xai zovzo eifiaqtag. inei de xaz* avzr)v ijdrj zr)v oe- 
Xrjvrjv iyevdpLtjv ndfxnoXv zäv vegxSv dnoondoag y fja&oiirjv 
xdfivovzog ifuavzov, xai fidXioza xatd ztjv dqiozeqdv nze~ 
qvya zrjv yvnivrjv. nqooeXdoag ovv xai xad-e^ofievog in 

20 avzrjg diavenavdftrjv, ig zrjv yrjv ava&ev dnoßXinwv xai 
äaneq 6 tov ^Ofxr'iqov Zevg e/.elvog aqzi /uev zrjv zwv in- 
nonoXwv Qqrjxäv xa&oqwpevog aqzi de zrjv Mvowv xai 
per* oXiyov, ei dogeie fioi, zip 'EXXdda, zip üeqoida, 
xai zrjv y Ivdixrjv. i£ wv dndvzwv noixiXtjg zivdg rjdovrjg 

25 evenifinXdfirjv. 

ET AIP. Ovxovv xai zavza Xiyoig av, cJ Mevinne, 

%va firjde xa$* er dnoXemcifie^a zrjg dnodrjfiiag, dXX y et 

rttpalveto hinzuzudenkenden Vb. 11. ovxirt ta veorrtäv i- 

,^lauben". <pQovovv d.i. ich dachte auf höhere 

11. 8. naqvri&os — 'YfiTiT- Flüge. 

To v , Berge in Attika. 14. ev&it tov ovqavov wie 

rtoavtCag, Berg zwischen Ko- ev&if rrjc noXws. Nigr. c. 2. 

rinth und Megara. 17. napnoXv rtov veytSv 

10. *oZdijf, Waldgebirge zwi- änocrndoag, sich lossreiseo, sich 

sehen Arkadien und Elis. über die Wolken erbeben. 

*Eqv(a av&ov, Gebirg in Arka- 21. ßaneg 6 tov € Ofi^qov 

dien an der Granze von Elis. Zivi. II. XIII. 4. 5. 

fi^XQ* TfQog. S. zuMigr. c. 36. 26. liyoiqav. S. zu Gall. c. 5. 

t6 Tavyerov, Berg zwischen 26. Iva f^rjäk xa&* Hv ano- 

Lakonien und Messenien. Xemtafi(&a ifg änoörjfitag, 
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%l cot xal oöov ndoeoyov laTOQrjtTxi, xal toxxo üduZ^iy 
dg i'ywye ovx SUya rvoocrdoxw dxovoeo&ai a%rjtia%6q n 
ntqt yrjg xal twv in avtrjg artdvvtav, old ooi avu&ev 
inioxonovvtt xareyalvero. 

MEN. Kai oqd-aig ye, cJ iraiqe, eixd&tg • ötomq dg 5 
olov re ävaßäg inl vrjv oelrjvrjv Xoytp awanodytisi 
12 xal cweniaxonet %r)v olrjv %<av inl yrjg dtd&eotv. xal 
TtQWzov yi fiot ndw fiixqdv doxst vivd %r)v yrjv 6qav y 
tcoXv Xiyw trjg ceXrjvrjg ßqaxvriqav, wate iy(o acpvo) xa- 
zaxvxpag inl noXv rjndqovv, nov strj %d TrjXtxavta oqi] 10 
xal r) Tooavtrj &dXavta. xal et ye fir) tdv c P6ötov xo- 
Xoaodv i&eaodprjv xal vdv inl tfj Odqq» nvqyov, d 
Xo&t narreXwg av fie r) yrj öiila&e. vvv de zavta vtprjld 
ovza xal vneqaveozrjxova xal 6 'Qxeavdg r]ql^ia nqog %6v 
fjXtov vnooziXßwv duorjfxatve fiot yrjv elvat zd oqrifievov. 15 
inel öi anal; zrjv oxptv eiaa) dzevig dnrjqetcdftrjv , &nag o 
z<av dv$q<ontüv ßiog rjdrj fiot xazscpaivezo, ov xazd e&vrj po- 
vov xal noXetg, dXXd xal avzol cagxag ol nXiovzeg, ol nokt- 
ftovvzeg, ot yewqyovvzeg, ol dtxatypevot, zä yvvata, ta 
drjqta, xal navS* dnXwg, onooa zqeq>et ^elöwqog aqovqtt. 20 

ET AIP. navzeXtag dnl&ava <pfjg zavza xal avzolg 
vnevavzta- Sg ydq dqziojg, c3 Mevtnne, zrjv yrjv iXfaig 

gange des inneren Hafens, so dass 
zwischen seinen ausgespreizten Bei- 
nen die grössten Schiffe durch- 
fahren konnten. 

12. ibv inl tw <f>aQ<p nvq- 
yo v. *PaQ. ideine Insel bei Alexan- 
drien ; der Leochtthnrm daselbst hat 
allen Leachtthürmen seinen Namen 
gegeben. Vgl; de bist. cscr. c. 62. 

iv To di. S. zu Gall. c. 6. 

16. tlatü dtivks anriotiOa- 
fitjv. Vfl. Dial. deor. VI. 2. dion 
dievkg atpitüQa ig ipi. Bis Acc. c. 
27. löoxH fioi . . . äitvks oq&v ii 
ifii. Sympos. c. 34. ig fxova t<* 
ßtßala — aitvks aifOQujvrag. 

22. itriTtig »nicht finden 
konntest'. 



, da mit wir auch nichtin einemSt iicke 
hinter deiner Reise zurückbleiben^ 

d. h. damit wir mit Allem bekannt 
werden. Der Genitiv hängt nicht 
von xa&* *4p ab. Vgl. de bist. cscr. 

e. 45. afittvov ovv i(p* tnnov 
oxovfiivtji j6t€ rrj yvtofirj %t)V iq- 
(Ar}V6(ttv'm(ij ovunaqaÖtZv, ^o- 
fxivriv tov iffinnlov, tag fiy ano- 
XtCnoito rijg wogäg. 

I. 6Sov naotqyov. S. zu 
Xisr. c. 1. 

12. 10. inl nolv r^nooovv. 
S. zu Gall. c. 11. 

II. tov 'Poöiov xoloooov, 
eine eherne, dem Helios geweihte 
Säule, 70 Ellen hoch. Er stand in 
der Nähe des Hafens, nicht, wie es 
gewöhnlich heisst, über dem Ein* 
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V7td tov fxera^v öiaorij/LittTOQ ig ßqa%v <jweatal^ivtjv f xai 
ei ye firj 6 xokooodg ipijvvai ooi> Taxa av alko ti (pförjQ 
oQav y nwg vvv xa&dneq jivyxevg Tig ayvw yevopevog 
an etwa diayivwoxeig rd liti yrjg 9 rovg äv$Q(Anovg y rd 
5 dijoia, fiixoov deiv vag t&v ifinidwv veoxriag; 

MEN. Ev ye vftettvrjoag- o ydo fidliata i%qfjv 13 
drtüv, tovto oix old* 07t(og naqiktrcov. ireei ydg avTrjv 
per iyvwQLoa ttjv yr)v idcov, rd d y akka ov% olog Te rjv 
xa&ooav vnd tov ßd&ovg, ar« trjg oipewg firjxhi iauxvov- 

10 (tevrjg, ndw [i tjvia to XQW a xa * nolXi)v naoei%e ttjv 
ditooiav. xaTtjopel de ovri fioi xai okiyov deiv dedaxov- 
Hevqt ioplöTarai xardniv 6 aotpdg 3 Efi7tedoxXrjg 7 äv&oa- 
xiag Tig ideiv xai oitodov nkewg xal xa%(ait%X]nevog % xdyw 
liev, wg eldov, — elorjoerat ydg — • vnexaQd%S"riv • xai Tiva 

15 oekrjvalov daifiova (ptj&rjv o^av 6 de, Odfäei, g>rjolv, ä 
Meviftrte. 

ovrig toi &eog elfii, tI p d&avdroiaiv itaxeig; 
6 q>vaixdg ovrog eif.u y Efi7tedoxkrjg * ercei yaQ ig Tovg jq>a- 
Trjoag ifiavTÖv cpeqtov Mßakov, 6 xattvög' fie dreo Tilg 
20 jitTvrjs aondoag deiq y dvrjyaye, xai vvv b> vrj aehjvt} 



1. vnd tov ntrafv diaatii- 
fiarog, der dazwischen liegende 
Abstand, Raum. 

3. xa&ärttQ Avyxtvg Tig, 
wie eine Art Lynkens, s. zu c. 1. 
L., der Sohn des Aphareus, einer 
der Argonauten, berühmt durch die 
Schärfe seines Gesichtes; er soll 
z. B. durch die Erde haben hin- 
durchsehen können. 

18. 9. &T6 T1JC Ol//fWC — 

lyixvov fJLlvi\g. S. zu c. 3. 

10. 6 ao(f6g % E[in eöoxXijg, 
der Naturphilosoph, aus Agri- 
gent in Sicilien, um 440 v. Chr., 
Physiker genannt, weil er, wie die 
meisten Philosophen vor Sokrutes, 
namentlich mit Erkcontniss der Na- 
tur ((pvoig) des Weltalls sich be- 
schäftigte. Er soll sich in den Kra- 
ter des Aetna gestürzt haben; dess- 
Lucian II. 



halb nennt ihn L. av&oaxfag rig 

14. stnyGeTctt ,es muss her- 
aus* (gesagt werden) d. i. ,ich 
will es nur gestehn'. Vgl. Ti- 
mon c. 26. fri dr\ [toi xal tovto 
anoxqivai , sagt Hermes zum Plu- 
tus, ntos rvifXbg &v — ilorj Gerat 
yaQ — xal ngooHi (o%qöq xalßa- 
qvg Ix roiv axeXoty, jooovxovg 
IgaOrag ^ffiff, tortre navtag ano- 
ßUnnv eig g£. Zeuxis c. 2. nXr\v 
ifi4 ys — etQr}0€TaL yag — ov 
(jiETQtws j)v(a 6 tnaivog aiirdüv. 

17. ovrtg rot &sog etfit. Ho- 
mer Odyss. XVI. 187. Worte des 
Odysseus an den Telemach, nach- 
dem er von Atheoe's goldenem 
Stabe berührt seine Mannesschön- 
heit wieder erhalten hatte. 

18. ovTog=ille, der berühmte. 
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xaioixui deqoßaxwv %d noXXd xai airovpai Sqooov. fjtw 
zoivw ob dnoXvacov nrjg naQOvorjg dnoqiag' dvi§ ydq ob, 
olpai, xai <JTQ€(p€i to (trj oaq>wg rcc ini yrjg ooäv. Ev 
ys inoirjoag, rjv <T iyti, ßiXtiozB ^EfinedoxXetg, xdnBtödv 
%d%ioxa xaxdmwfiai ndXiv ig %r)v 'EXXdda, fiBftvrjoofiai 5 
onhdeiv %i ooi ini xrjg xanvodoxrjg xdv taig vovfirjvlaig 
nqdg trjv OBXrjvrjv voig iyxavwv nqooevx&adai. lAlXd jua 
%dv 'Evövfiiwva, rj d* 8g, ov%i %ov fAio&ov xdoiv dcptypai, 
ninovda di %i %r)v ipvxrjv idwv ob XsXvnrifiivov. dräg 
14 olo&a o vi dodoag 6£vdBQxr}g yBvrjorj; Mi Jv, r)v ö y iyd, 10 
firj ov ftot %r]v d%Xvv nwg dcpilrjg and %&v Sfiftdtw 
vvv ydq drj hj(i$v ov fxerqlwg doxa/. Kai fir)v ovöev ye, rj d' 
og, ifiov öetjoer %d ydq 6§vdeoxig avvdg tjdtj yrj&ev rjxBig 
ex<av. Tl ovv %ov%6 ioniv; ov yaQ old% eoprjv. Ovx 
olo&a, ij og, obtov %r)v nxiqvya trjv ÖB^idv nBqtxBlfie- 15 
vog; Kai fidXa, rjv d J iyti. %i d* ovv nxiqvyi xai oq?$aXp(j> 
xoivov i0Ttv; r thi, rj d' og, naqd noXv xdv aXXojv £yW 
d&Tog iaxiv o&wnioxaxog, üoxb fiovog dvxiov didoone 
Mfj rjXiq>, xai xovxo ioxiv o ßaaiXsvg xai yvrjoiog dstdg, 
rjv doxaqöafivxxi nqdg tag dxxlvag ßkircrj. Oaoi xavxct, 20 
rjv d* iyti, xal fioi rjdrj fiBxafiiXBi, bxi ÖBvqo dviwv oi%i 
tw 6(p$aXfuu xov dexov ivs^ifirjv xovg iftovg e&Xwv (og 
vvv yB r)piXBXr)g dqTiyfxai xai ov ndvxa ßaoiXixwg b- 



1. ae Qoßaicjv doppelsinnig, 
mit Bezog aaf die Gedankenluft- 
spränge der Philosophen. 

7. ngbg t^v otlrjvrjv, nach 
ihr zugewendet, weil Empedokles 
dort seinen Wohnsitz hatte. Alan 
pflegte sich beim Gebet nach der 
Gegend hinzurichten, wo man die 
Gottheit sich dachte. 

iyxuvtuv zur Bezeichnung des 
lauten Gebetes, wie es bis auf 
wenige Ausnahmen bei den Griechen 
Sitte war. 

14. 10. päJf, Nein, ovxoUa. 
[iä di gewöhnlich nur in nega- 
tiven Sätzen. 



17. naqk xoAv.S.zuNigr. c. 13. 

rtov aXXtov — o^vfontoia- 
xog ,schärfer blickend als die An- 
deren, und zwar von Allen am 
schärfsten'eine gewöhnliche Zusam- 
menziehung zweier Sätze. Vgl 
Horn. II. I. 505. rifjtriaov ftoi vlov, 
os (üxujuoQüjTciTos alltov $7zXei\ 
So oh. Antig. 100. Idxrls ätJUov, ro 
xa lliOTov inranvltp tpavev 
Qrjßct i<2v n Qorig(ov yxtog. 

19. TO0ro ioji — afio'c S. 
zu Nigr. c.'27. 

23. ov 

axevaopivoe, wie ein Kö- 
nigsadler. 



* • 



Digitized by Google 



.. — ^ - - - - - - - • -. 



IKAPOMENinilOZ 14. 15. 



83 



eoxevaoftivog, all* eoixa zdig voSoig ixeivoig xai dno- 
xijovxzoig. Kai tiyv ndqa aoi, rj <T og, avzixa (xdXa zov 
ezeoov dyd-aXfiov M%biv ßaotXixöv rjv yaQ i&eXijo'ng (xixqov 
dvaozdg, i7tio%wv zov yvrcog zip nzeQvya, &azeQq pövt] 
5 TtTeQvtjaod-cu, xazd Xoyov trjg nziovyog zov öegidv txp&aX- 
fidv ot-vdeQxrjg lag- zov yaQ $j£qov ovöefila firjxavij firj 
ovx dfußlvtsQOv dedoQxevcu zrjg fieqidog ovza zrjg %biqo- 
vog. ZlXig, rj+ ö 3 iy(6, ei xai 6 öe&og fiovog dezwdsg 
ßXinor ovdev yaQ av eXazzov yivoizo, inei xai zovg 
10 zixzovag noXXdxig kwQaxivat, pot, domo &az€Q(p zruv 
ogy&aXfAwv afiuvov TtQÖg zovg %av6vag dnsvdvvovzag zd 
£6Xa. 

Tavza urnav litoiovv Spa zd vnd zov m3 EfiuadoxXiovg 
fiaQTjyyeXfiiva * 6 6i xaz 3 oXiyov V7va7Vi(ov ig xanvov tjQifia 

15 öieXvszo. xa7zsidr) zd%ioza irtZ€Qv£dfirjv 9 avzixa fxs q>mg 15 
ndfiTcoXv neQuXafiXpe xai zd zeug Xav&dvovza ndvza 
duqpaivezo' xazaxvxpag yovv ig zrjv yrjv eajQtov oacpwg zag 
noXeig, zovg dvd-Quinovg, zd yiyv6(i&va> xai ov zd iv vnai- 
&Qq> fiovov, dXXd xai bitooa oXxoi engazzov oiofievoi Xav- 

20 ödveiv, üzoXtiialov fiiv ovvovza zfj döeXq>jj, Avaifiaxio 



t+totg vo&ois — xai ano~ 
xijqvxt oig ,den unechten und 
desshalb ausgestossenen Ad- 
lern'. Zur Probe der Echtheit 
wurden die noch unflüggen Jungen 
der Sonne entgegen gestellt, und 
wer mit den Augen blinzelte, als 
unecht ausgestossen. 

3. ßaoiXixov. S. oben zu 
ßaoiXtxäs Iveoxtvaofiivog. 

5. xaiä Xoyov, nach Ver- 
hältnisse wie c. 18 und 19. Gall. 
c. 26. 

6. ov6tfi(a firjxccvrj /urjovx 
dftßXvi toov ö ft) oQxivai = 
non poteit non . . . d. i. neceste est 
,es liegt in der Natur der Sache 
begründet*. 

9. oväiv av tXailo v yivoi- 
10 ,kein Nachtheil 1 , wörtlich: 
nichts Geringeres, als den Hand- 
werkern, was in dem folgenden tnel 



xai enthalten ist. 

14. ^oi(ia wie Nigr. c. 8. An- 
ders Icarom. c. 27. 

15. 20. IlToXepaTov — aöeX- 
<p |, Ptol. II. Philadelphus, 285 v. Chr. 
König von Aegypten. Zuerst mit 
Arsinoe , einer Tochter des Lysi- 
machus, vermählt, trennte er sich 
von ihr, um sich mit seiner leibli- 
chen Schwester zu verbinden, die 
früher die Gemahlin des Lysima- 
chus gewesen war. 

Ava i fxa % (p' — r ov v 16 v 
in i ßovXii ovx a. Lysimachus, 
Begleiter Alexanders des Grossen, 
später König von Thracien. Wahr- 
scheinlich ist es, dass sein Sohn, 
Agathokles, von dem hier die Rede, 
nicht wirklich nach des Vaters Krone 
und Leben getrachtet hat, sondern 
nur von seiner Stiefmutter Arsinoe 
verleumdet worden ist. 

6* 
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de xbv vlov iftißovlevorta, xbv SeXevxov de Idvxioxöv 
JSxoaxovixrj öiavevowa XdÜQCt xfj firjxQvi§ y xbv de Qexra- 
Xbv liXe^avdqov vnb xrjg yvvaixbg dvaioovfievov xai liv- 
xiyovov (aoi%gvovzcl xov vlov xrjv ywaixa xai IdxxdXtp %bv 
vlov iyxiovxa xb q>dofiiaxov, exiow&i ö* av Idoodxtjv q>o- 
vevovxa xd yvvaiov xai xbv evvovxov lAqßdxrp %Xxovxa %6 
%i<poq Ini xbv Idoodxrjv, Snaxivog di 6 Mrjdog ix xov 
avfinooiov nqog xwv öoqvqpdqwv eXXxexo l?w xov no- 
dog oxvq>(j) XQ v <t<P T V V ocpqvv xaxrjXorjfievog, bfioia de tov- 
xoig iv xfj Aißvr} xai naqd Sxv&aig xai Qqagi yiyvöfieva 
iv xoig ßaaiXeiotg r)v 6qav 9 iioixevovxag, opovevovxag, im- 
16 ßovXevovxag, aqrcd%ovxag y lnioqxovvxag f dsöcoxag, vnb twv 
oheioxdxoiv nqodido^evovg. xai xd ftev xuv ßaaiXew 
xoiavxrjv naqioxe (*oi xrjv diaxqißrjv, xd de xwv Idimwv 
noXv yeXoiöxeqa' xai ydq ccv xdxeivovg ewq(ov y *Eq(i6dü)- 
qov fiiv xov *Eni,xovqeiov x i ^ wv ÖQaxfitov imof>- 

XOVVXOy xov Ixwl'xbv de liyaboxlia neqi nio&ov x<p pa- 
fhjxij dixa£6fievov f KXeivlav de xbv Qrjxoqa ix xov LioxXr r 
Ttulov qpidXrjv vopaiqovfuevov, xbv de Kvvixdv 'Hqocpilov 



10 



1. xbv ZeXtvxov — ö*iavev~ 
ovx a x J (jir\T QViiji. Damit stimmt 
Lucian de dea Syria c. 17. 18. 
de saltat. c. 58. und Calamn. c. 14. 
überein; de hist. cscr. c. 35. dage- 
gen wird diese Geschichte wohl 
irrthümlich von Pcrdiccas erzählt. 
Antiochus, Sohn des Selencus, lieb- 
te seine Stiefmutter Stratonice, 
die Tochter des Demetrius Polior- 
cetes. Da er durch die Hoffnungs- 
losigkeit dieser Liebe dem Tode 
nahe gebracht war (xartoxXrixwg 
de hist. cscr. c. 35. Jj rexQ ot *l 
ntifxnav txqintto xal xo Gaua <ft 
t}/u£qtjs IfjtaQaivtto de dea Syr. c. 
17), überlässt sie ihm der Vater, 
nachdem er vom Arzte den Grund 
des Leidens erfahren. Das ötavtV' 
ovxa Xd&Qu entstellt hier den . 
Hergang der Sache, indem es auf 
ein unerlaubtes Einverständnias 



zwischen Mutter und Sohn hinweist. 
An den andern Stellen des Luciaa 
fehlt dieser Zusatz. 

2. xov ö*k SexxaXov *M(- 
tavSoov von Pherä, der von sei- 
ner Gemahlin Thebe, 357 v. Chr., 
ermordet wurde. 

3. 'Avxlyovov — jigßaxriv, 
Bei der grossen Anzahl Personen 
dieses Namens und bei der Unzu- 
länglichkeit der historischen Nach- 
richten ist nicht mit Bestimmtheit 
zu ermitteln, welche Personen hier 
gemeint sind. 

7. £naxivos nicht anderwei- 
tig bekannt. 

10* 15. t Eofjio6*iti()ov (vgl. c. 
26) — lAya&oxXia — KXei- 
vlav — 'Hqo (f iXo v wahrschein- 
lich Lucians Zeitgenossen. 

16. 'Emxovqeiov — Zxw'i- 
xby s. zu c. 18. 
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kv Tqt %a(Aaitvnel(p xa&evdovta. ti ydo av tovg äXXovg 
Xdyoifii, tovg TOi%ioQvxovvxa$ , tovg dexa^o^iivovg , tovg 
daveitovtag y tovg dnazdüvzag; SXtag ydo noixlXrj xab 
navxodany tig rjv y &ia. 
5 ET AIP. Kai prjv xai tavta, cJ Mevinne 9 xaXwg 
e\%e Xeyew eoixe % ydo ov trjv tv%ovoav teontaX-qv ooi nao- 

MEN. Ildvta fiev egrjg dieX&eiv, w qpiXdtyg, ddv- 
vatov, onov ye xai oodv avtd eqyov rjv • tä fiivtoi xeq>d- 

10 Xaia tdiv nqay\id%mv toiavta iqjaiveto, old qnjoiv r Öf4t]- 
oog td ini tijg donldog' ov jueV ydo rjoav eiXanlvai xai 
ydfioi, eteowd-i de dixaotijoia xai ixxXtjoiai, xa#* hreqov 
de fiteoog e&vi tig, «V yeitovtav de nev&wv aXXog iq>alvezo ' 
xai ote fiev ig trjv retixrjv dnoßXixpaifu, noXefiovvtag 

15 av ecüQtov tovg retag* ote de /xetaßaitjv ini tovg 2xv- 
d-ag, nXavcofi&ovg ini twv df^a^wv r)v Ideiv fiixQov de 
imxXLvag tov 6q>&aXftdv ini &dzeoa tovg Aiyvntiovg 
yewoyovvtag ineßXenov. xai 6 <Pom£ de ivenooevezo xai 
6 KtXit; elrjoTSve xai 6 Adxa)v ifiaotiyovto xai 6 ll&rj- 

20 vaiog idixd^ezo. dndvtwv tovtwv vno tov avtov yiyvofii- 17 
vwv xqdvovy woa aoi ijdrj inivoeiv, onoUg tig 6 xvxeuv 



5. xaXdg elxs ,es wäre 
schön', wie Charon c. 1. xai 
xaXek tty* v * ixttvwv yovv ae /ue- 
pvijo&ai. Vgl. zu Nigr. c. 10. 

6. ov TfjV zv^ovaav reo- 
ncalrjVf nicht den ersten besten 
Genuss , d. i. einen ausserge- 
wöhnlichen Genuss. Fugit c. 19. 
onoiav vnb irjs tv^o ia r\ ff «/- 
Ttaff imtiaq — ij X 0 ^ 1 )' Vgl. Herod. 
1. 51. (faal 64 fiiv deXqol Oso- 
öiüqov — tqyov ilvai' xai iyta 
doxito, ov yäq ro Gvviv/dv 
tpaCvirai fioi toyov tlvm. 

6. na Qtoxno&ai medial. Pass. 
wie c. 29. S. zu Gall. c. 1 3. 

9. onov yt. S. zu e. 9. 

\qyov r^v wie wir: ,es war 
eine Arbeit'. 



10. ola <pt)Oiv "OfiijQos II. 
XVIII. 490 ff. . 

11. ov fikv adv. , an dem einen 
Orte*. 

13. iv yeiTovuv. S. zn c. 8. 

14. *ff rriv reTtXTjv 'äie Geten, 
ein thracisches Volk. 

noktfjtovviai av iaguv. S. 
zu c. 2. 

19. xai 6 Aaxtav ipaOTt- 
yovto. Vgl. Anach. c. 38. [tfyvrioo 
r\v Troif xai ig Aaxt$a([iova tl&rjc 
fit] xarayüdaai. — judXiOja iv 
oQfjcs paaTiyovtiivovs avrovg 
ini Ttj> ßaifitp xai afftan Qvofii- 
vovq. 

17« 20. v no r 6 v avj 6 v — 
X Qovov = sub idem tempus. 
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ovtog iyalveto. iöotvzq av eX rig naoaGrijodfievog no\- 
lovg %0<>evT<xSi fidXkov öi noklovg %ooovg, eiteixa nqoo- 
td&ie %wv %d6vt(ov exdo%q> jrjv owqdiav dq>ivxt Yöiov 
qduv piXog* (pikoTifxovfxevov örj ixdarov xai %d tdiov 
7teqaivov%og xai %6v nlrjoiov V7teoßaXio&ai, rij fxeyalo- 5 
qxovia nqo&v^ov^evov, aoa bxtofij} noog Jiog oSa yivoii 
av y (jidij; 

ET^ilP. JlavTafiaaiy, w Mhinne, nayyiloiog xai 
teraQayfiivrj. 

MEN. Kai firjv, w hdioe, toiovtoi ndrteg eiaiv ol 10 
eiti yfjg %ooev%ai xdx TOiavtrjg dvaq^oa%iag 6 Ttav äV 
$Q(t)7iü)v ßiog ovvxhannaiy ov fiovov ampöd gy&eyyoftmov 
älld xai dvopolwv td axtjficcza xai xdvavxla xivovfi&w, 
xai xavxöv ovdiv imvoovvxtov, a%Qi av avzwv fxaoxov o 
Xoorjyog anekdot] xfjg oxrjvrjg ovdiv exi delo&ai Xiyw 15 
xovvxev&ev de o/aoloi ndvxeg rjdrj OHOftwvxeg, ovxkii trjv 
ovMiiyfj Ixeivtjv xai axaxxov yötjv dn^dovxeg, dlX b 
ovxw ye ftoixllq) xai noXveidel x$ $edxQ(p narret fib 
18 y^ola dijnovd'sv r)v xd yiyvofieva. \idXioxa de in hd- 
voig irtjjei poi yeXäv xolg neqi yijg oqwv iqiQovüt xai 20 
xoig piya qpqovovoiv iiti x<p xd 2ixvwviov nediov yewQ- 



1. aanso &v et ng — /t*«*- 
Xog, Aus dem Vorhergehenden 
(oQa aoi tmvoetv offiolog rig o xv 
xewv ovrog ttpatveio ist zu ergän- 
zen: „der Wirrwarr war etwa der 
Art", w i e wenn . . . ; iaamq av 
ohne Vb., wie de hist. conscrb. c. 27. 
<oaniQ av tt ng rov dibg — t6 
uh oXov xdXXog — ut] ßXfaoi — 
iov vnonodlov dk to it iv&vtQ- 
ykg xai to iv&oiov &avpd(oi. 

naoaair\aauivog — enei- 
t«. S. zum Brief an den Nigrio. 

10. ot inl yrjg /ooet/Te/, 
die Menschen. 

12. ip&eyyoue'vcov. Der Ge- 
gensatz liegt in oxyuara und xi- 
vovuivwv. Wie der Gesang ((f dsy- 
youivwv) ohne Harmonie , so auch 



die Tanzbewegungen nicht im Ein- 
klang mit einander, ohne Einheit 

13. Ter axtjuara die einzelnen 
Stellungen der Choreuten, so wie 
die durch harmonische Verbindung 
derselben entstehenden Bilder, wel- 
che durch den Tanz dargestellt 
werden. Vgl. c. 29. 

14. &X9 1 * y — antldot). S. 
zu Gall. c. 8. 

15. Tovyxtv&€y. S. zu Gall. 
c. 11. 

17. dkl* = sedj Rückkehr znr 
Erzählung, von der er durch den 
Vergleich des menschlichen Lebens 
mit einem unharmonisch singenden 
und tanzenden Chore abgezogen 
worden war. 

18. 21. t6 Zixvciv tov iti' 
SCoVy durch Fruchtbarkeit ausge- 
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yelv rj MctQa&wvog e%eiv ro itsqi vfjv Olvorjv ij l4%aqvriai 
nUd-Qcc xexrrjodcti %iXia' xrjg yovv c EXXdöog SXtjg, dg 
tote poi avw^ev zyalvero, daxzvXwv ovarjg td (Jiiye&og 
tettdowv xazä Xoyov, olpcci, rj Avtixr) noXXoctrjfiÖQiov 
5 fjv. äate evevoovv i<p onoota töig nXovaioig tovtoig peya 
tpooveiv xateXelneto* o%edov yäq 6 7toXv7tXed-q6%atog crt- 
%<av fiLav tcSv *Emxovoei(av dtofitav idoxei fxoi yewqyetv. 
äjtoßXiipag de drj xai ig tfjv JleXorvowrjooVj elta trjv Kv- 
vovotav yrjv lödv dvefivjjo&rjv, neql ooov xwqlov, xot' 

10 ovöev cpctKOv AXyvntlov nXatvtiqov , tooovtoi erceaov 
uiqyeiwv xal Aaxeöai/xovlwv piag fifxiqag. xai (irjv eX 
tiva l'öoifii enl %qvo$ fiiya cpqovovvra, Sri öaxzvXlovg 
te elxsv dazu) xal (pidXag tettaqag f ixdw xal eiti zovvio 
dv iyeXojv. td ydq üdyyaiov oXov avtoig (uetdXXoig x«y- 

15 xqiaiov fjv to fxeyad-og. 

ET AIP. T Jß fxaxdqie Mevintte, trjg naqaödgov $iag. 19 
ctl de ye noXeig, nqÖQ Jiog, xal oi avöqeg avtol ntjXUoi 
dwqjalvovto ixvof; 

MEN, Ölfiial ae noXXdxig ijdt] fivq/iijxiov dyoqdv 

20 mqaxevai, tovg fiiv eiXovfiivovg 9 iviovg d 1 i§i6vtag y eti- 



zeichnet. Dasselbe gilt von Olvor) 
and 'AxctQvaC. 

1. OivorjVf Flecken in Attika bei 
Marathon, zur aiantischen Phyle ge- 
hörig. 

\4X4tQVyGi. Idyaqvai attischer 
Demos der oineischen Phyle. 

2. tijs yovv 'Elkdo og. yovv 
,zum Beispiel'. S. za Nigr. 7. 

4. xara Xoyov wie c. 14. 19. 

7. taiv *Entxovo€icav aro- 
uo)v. S. zu c. 18. Die Atomen- 
lehre, von Demokrit ausgegangen, 
wurde auch von Epikur (Stifter 
einer philosophischen Schule, geb. 
342 v. Chr.) angenommen. 

8. Tjjy Kvvov qCav yfv 
mit der Stadt Suoiai an der 
Granze von Argolis und Lako- 
men, und desshalb lange Zeit ein 
GegeiAtaad des Kampfes, bis es 



zuletzt in die Hände der Spartaner 
kam. 

11. fiiäg rjfjtäoas geschildert 
bei Herodot 1. 82. Die Schlacht 
war so mörderisch, dass von den 
je 300 Männern, die Sparta und 
Argos nach vorhergegangener Ver- 
abredung einander gegenüberstell- 
ten, von Argivischer Seite zwei, 
von der Seite der Lacedämonier 
nur einer übrig blieb. 

12. daxivXCovg — oxroj. 
Lieblingsgegenstand des Luxus der 
damaligen Zeit. S. zu Gall. c. 12. 

14. av iyiXtov wie c. 10. 16. 

ro Jldyyaiov macedonisches 
Gebirge an der Granze von Thra- 
cien mit Gold- und Silberbergwer- 
ken. 

avr'flis t*€TalXote wie c. 19. 
avtots Mqdoi c. 27. und oft. 



Digitized by Google 



88 ikAPOMENIimOZ 19. 20. 

Qovg öi eitaviorvag av&ig elg rrjv noXiv xai 6 fxev %tg 
%r}v xotcqov bupiQei, 6 öi aQndaag noSev rj xvdfiov Xinog 
ij nvQOv rjfifoofxov 9ei q>€Qiov. elxog öi uvav na^ avzoig 
xatd Xoyov tov fiivQfiqxiav ßiov xai oixoöofiovg xtväg xai 
öyiiaywyovg xai nqvxdvug xai povoixovg xai ipiXoooyovg. 5 
xai fittjv a%ys noXeig avtölg dvÖQdaifaig fivQ^rjxiaig fxdXiata 
iyxwav. ei öi aoi (juxqov öoxei %6 Ttagdöevyfia, %d aV- 
$Q(änovg eixdoai vjj f^vQfi^xwv 7toXi%eiq 9 rovg naXatovg 
fiivd-ovg inioxeipcu %<av QexzaXtSv* evQtjoeig y&Q rovg Mvq- 
fxiöovag, TO fiaxipoiTavov (pvXov, ix fivQftijxwv avÖQag to 
yeyovozag. 

'Eneiörj ö 3 ovv izdvxa txavug tdqaxo xai xort&ytyi- 
Xaoxo fioi, öiaoeloag i^iavvöv dvenjofiTjv 

daifiat* ig aiyio%oio Jidg peta öalfiovag aXXovg. 
20 öVmo oxdöiov äveXyXv&eiv xai jJ 2eXijvrj yvvaixeiav gw- 15 
vtjv TtQOUfiivt] , Mhinnz, cprjoiv, ovzwg ovaio, öiaxovtjoai 

regemque sattUant 

sagt Aeacus 
Myrmidonasque voco 9 nee ort- 
gine noinina fraudo. 
Die Fabel beruht jedenfalls nur auf 
einer etymologischen Spielerei, ahn- 
lich wie die von den hörnernen und 
elfenbeinernen Thoren der Traume. 
S. zu Call. c. 6. 

14. dtauat* lg alytoyoio 
— dXXovg. II. I.e. 222. 

SO 15. ovntü — an XrjXv&tiV 
xal r\ JZeXrjvr) — <pt]o(v y Ne- 
benordnnng der Sätze anstatt der 
bei uns gebräuchlichen Unterord- 
nung. , Als . . . , da . . Vergl. 
Somn. c. 3. v Apa r€ ovv Imrridtiog 
ISoxet rifiioa r^xvrjg IvdoxtaSai 
xdyo) naoiSMfxriv rtp Mtp. 

16. ovrtüs ovato, parenthe- 
tisch, möge es dir (in dem Maasse) 
gut gehn (wie du meine Bitte er- 
füllst)'; wir: 'ich bitte dich'. 
Vgl. de mercede conduetisc. 34. Se- 
OucmoXi , (jtjGtv, ovrwf ovaio, 
Xagiv ov fxtxodv ahovOrj Sog fitj- 
iShdnemtov. Aehnlich im Latei- 



10. 6. xal fiijv sehr oft mit 
Bezug auf vorhergegangene Frage 
und Antwort, die hier enthalten 
sind in olfjtat Ol noXXaxig fjSrj 
ftvQfdtjxorv dyoodv itooaxivai = 
„Du hast doch schon einen Amei- 
senhaufen gesehn"? — „Ja". — 
„Nun in der That (xai f/tjv) die 
Städte sammt den Menschen glei- 
chen . . . Vgl. xal firjv in c. 17^ 
doa Iv^v/a^ nqog jftog oVa yivou 
av tj (pö*rj; — JTavrdnaatv — 7T«y- 
yüotog xal Teraoayfitvr}. — Kai 
flT)V x. i. X. 

9. rovg Mvpfit dovag — 
yeyovorag. Vgl.Ovid. VII. 627 fT. 
Während Aegina durch eine Pest 
verödet war, fleht Aeacus, als er 
an der Wurzel einer Eiche eine 
grosse Schaar Ameisen einherziehn 
sieht, zum Zeus, ihm eine gleiche 
Anzahl Männer zu geben : 

Totidem^ paier optime dixi 
Tu mihi da cives , et inania moe- 

nia supple, 
worauf die Ameisen sich in Men- 
schen verwandeln. 

JdspictOy agnotcoque. Adeunt; 
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fioi ti 7tQoq xov Jla. Aiyoig aV, rjv ö y iyai' ßaqv yaQ 
ovdevy rjv prj xt <p&QSiv dey. IlQeoßeiav, l'qpr;, xtvd ov 
Xalenrjv xat dirjaiv dnivey^at TtctQ* ifiov xq> Jii' dixü- 
Qfjxa yaQ rjörj y ai IMevinnSy TtoXXd xal öeivd nctQoc xtav qjiko- 
5 aogxov dxovovoa y olg ovdev %xbqov ioxiv €Qyov rj xd/nd 
aolvtiQaynoveiv, xlg el/u xal nijkixfj, rj xcu öi rjv xwa 
alziav dixoxopog rj dfAtpUvQXog yiyvofiai. xai ol /uev xar- 
oweio&ai fie qpaolv, ol öi xaxonxQOv öLrcrjv iftinQifAa- 
o&ai xij &aldxxrj, ol öi o xi av ^xaoxog iTTivorjorj, xovxo 

10 juot 7tQoaditxovoi. xd relevxaia de xat rd (pwg avxd xäo- 
nifiaiov xe xai vo&ov elval pol <paaiv avw&ev fj%ov naQd 
xov 'HXiov, xai ov navovxai xat nqbg xovxov /u« döehpov 
ovxa fiov ovyxQovocu %al axaoidoai nQoaiQov/uevoL. ov 
yaQ ixavd rjv avxolg a nsol avxov elorjxaoi xov 'HMov 

15 li&ov avxdv alvai xcu fxvdQov didnvQOV. Kalxoi ttdoa 21 
iyto ovvBTtloxafiai avxotg 8 nodxxovoi x(3v vvxxtav aloxod 
xal xorxdnxvoxa ol fie^ rjftioav ox.v&Qü)7ioi xai dvÖQiodeig 
to ßXififxa aal xo oxyfta oe/uvol xai vnb xtov löiwxwv 
dnoßlenöfievoi ; xayw piv xavxa OQäoa optog ouan<5' ov 

20 yaQ rjyovftai noinuv dnoxalvxpat, xat öiaqxoxioai xdg 
wxxeoivdg ineivag diaxoißdg nai xov vnb oxrjvfjg exd- 
üxov ßiov, dXkd xav xiva l'dw avxalv (xoL%evovia rj xli- 
nxovxa rj allo xi xoXfxwvxa w*X€qivwx€qov, ev&vg lm- 
OTiaoa/utvT] xi ve<pog ivexaXvxpdiurjv, %va fir) Seigu xolg 



nischeo amabo oder amabo te (,ich 
bitte dich 4 ) anstatt der Bitte das 
Versprechen, das gelöst werden 
soll, wenn die Bitte erfüllt wor- 
den ist. 

1. Xiyotg «v wie c. 11. 

3. a n t (Qtjxa, wie c. 23. de an- 
ayoQtvOatfdt $iatinunitvo$ ,müde 
werden', mit dem Particip axov- 
ovaa wegen des in dem Worte ent- 
haltenen Begriffes navo/jcti. 

8. xttroni qov öixtjv ,wie 
ein Spiegel'. 

10. t a rf A € vt ata, S. zu Gall. 
c. 20. 



15. U&ov avtov flvai x«l 
fj.vti(>ov diixnvQov. Metrodo- 
rns hielt die Sonne für einen glü- 
henden Stein, Anaximander für eine 
Scheibe, deren Inneres hohl und 
voll Feuer sei. 

21. 21. to v v n 6 oxrivrjs ixd- 
otov ßCov ,ihr Leben hinter 
derBühne ( d. i. was sie im Geheimen 
treiben. Vgl. Philostr. vit. Apoll. 
VI. 11. to vTi b oxt}vrjs ttno~ 
&vt}Ox(iv imvoTjow, u>s fit) iv 
(fxtvtQ(p (Hfanoi. Der Raum hin- 
ter der Bühne hiess vnooxiq- 
vioVj postscenium. 
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noXXotg yeQovtag avögag ßa&ei moyiovi xal dgettj ba- 
ox^^ovovvrag. ol de ovöiv dvtäoi diaGitagd%xovxig jxe nfi 
Xoytp xal Ttdvict %q6noy ißgl^ovreg' äme vr) %t)v Nixxa 
TtoXXdxiq eßovXevodfirjv fieroixfjoai Sri rtofäcozdxa) , fv 
avxtov xrjv nsqUqyov av yXioxxav dieyvyov fiifuvr^ao toi- 5 
vvv ravxd rs anayysTXai x(ß du xal TTQoa&tivcu S* Sri 
fit) övvaxov laxi fioi xavd xioqov piveiv, fjv firj xovg qw- 
aixovf ixeivovg iniTQitprj xal xovg öiaXexxixaig inuno- 
LiLorj xal Tt)v 2xodv xaxaaxdtprj xal xt]v Lixadrjfiiav xaxa- 
<ple£fl xal navaj} vag h> xolg neQindxotg öiccxQtßdg * ov%(j) io 
yaQ av sIqt}vtjv ayoifii 6ot]ii6Qai nqog avxidv yewfiexQOv- 
22 pivt). "Eazai xavxa, rjv 6* iyto, xal &pa nqog t6 avav- 
xsg exetvov ti)v inl tov ovqovov, 

evd-a fiev ovts ßoiov, oi/V dvÖQtov tpalvsxo €Qya' 
jUOT* SXiyov yaQ xal tj aeXtjvt] ßQa%üd poi xa&ew^axo, xai ib 
Trjv yrjv ijdrj dn&xQvmov. Xaßwv öi xdv rjhov &> de£i$ } 
6 La xtav d<jT£Qttiv nexoiievog xQixalog ifcXrjolaoa ttp ov- 



1. ßa&tl ncaytavi und aqc- 
tj abhängig von tva<t%r\fiovo\hnas 
,die sich aufführen, wie es für den 
langen Bart, den sie tragen, und 
für die Tagend, die sie bekennen, 
sich nicht geziemt*. 

4. tv avxdSv ttjv ntoiiq- 
yov av yi&rrav Sitopvyov 
, da mit ich wo möglich (av) ent- 
gangen wäre*, lieber die Construc- 
tion s. zu Nigr. c. 33. Das hier bei- 
gefügte av drückt aus, dass selbst 
wenn Verhältnisse stattgefunden, 
unter welchen das Gewünschte 
möglich, dennoch die beabsichtigte 
Wirkung noch zweifelhaft sein 
könnte. 

5. /xifxvijüo — Tifoo&fivai , 
Sri fitf Swarov lari. lieber pri 
s. zu Nigr. c. 24. 

9. t+v Zioiiv, d.i. dieStoi- 
ker, sogeuauut von der oroa 
notxtlt] in Athen, deren Begrün- 
der, Zeno von Citium, in dieser 
Halle lehrte. 

tjjv IdxaitifAiav die Akade- 



miker, deren erster Meister Plato 
in der Akademie, einem in der 
Nähe von Athen gelegenen Gymna- 
sium, lehrte; ursprünglich warder 
Ort dem Heros Akademos geweiht. 

10. i ag Iv toi i Tteoindrois 
JiajQißds d. L die Schule der 
Peripatetiker, deren Begründer Ari- 
stoteles. 

11. tig^vifv ayoi/ui mit dem 
Partie, wie das sinnverwandte ntcu- 
eo&rn. 

yta) uETQovpivt}. ytto- 
fifto, obgleich vom Monde die Re- 
de ist. Wut der BegrifF des fit- 
iQtto&at ist festzuhalten. Vgl. das 
homerische otvoj^oet, yXvxv vi- 
xtaq U. I. 598. ßovxolnv In- 
novg u. a. 

2f. 14. iv&tt pkv ovrt 
So mv ff. Homer Odyssee X. 98., 
wo es sich auf das Lästrygonenlaml 
bezieht. 

16. rrjv yqv — dnixQvntot 
,ich Verlar die Erde aus 
den Augen'. 
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Query, xal to pev tiqwzov idoxei fitoi, wg el%ov, evfrvg e\aw 
naqiivai* qqdiwg ydo ipurjv diaXa&eiv aze i£ rj/Aioeiag 
wv dezög, zdv di dezdv ^TtiOTdftTjv ex naXaiov ovvrjd'r] 
T(j> Jii' iozeoov de iXoyiodprjv, wg zd%ioza xazaywod- 
5 aovai ju« yvnog zrjv ezeoav nziovya neoixelfievov. Sqi- 
azov ovv xoivag zd pr) 7zaoaxwdvveveiv exonzov nooaeX- 
&wv zr]v &vQav. vftaxovaag de 6 'Eofxrjg xal zovvofia 
ixnv&Ofievog angei xazä anovdrjv qyqdawv T(ji du, aal 
per' iXiyov eloexXtj&rjV ndw dediwg xal zoe^iwv, xaza- 

10 Xa^ißdvw ze ndvzag apa ovyxa&rjfiivovg, ovd' avzovg 
dcpQoyvidag' inezdqazze ydq t]Ov%rj zd naqdöo^ov fxov 
zrjg €?uÖT]fiiag, xal oaov ovdinw ndvzag dv&ownovg dcpi- 
i-eod-cu noooedoxwv zdv avzdv zqonov Inzeowfiivovg. c O 5 
de Zevg fidXa yoßeowg ÖQifiv ze xai zizavwdeg elg ifie 

15 dniö(6v gnjoiy 

zig no&ev elg dvdowv, no&i zoi ndXig, rjde zoxrjeg; 
iyw.de, wg zovz* ijxovoa, iiixqov pev l^ed-avov vno zov 
deovg, elozrjxeiv de opwg dxavrjg xai vno zrjg peyaXoayw- 
viag i/ußeßoovzrjfiievog' %q6vw ö* 3 ifiavzdv dvaXaßwv cinavza 

20 öirjyovfirjv acKpwg avw&sv äq^dfxevog^ dg inidvfirjoaifii 
zd periwoa ixfia&elv, dg eX&oipi naod zovg <piXoo6(povg y 
wg zdvavzla Xeyovzwv axotoaipi, wg dnayoQevoaifit, dia- 



1. ws elxov ,wic ich war'. 
Vgl. Tim. c. 39. av plv axame, <os 

2. $Ti — <üv. S. zu c. 3. 

11. tjüvxrj ,ein wenig' ,eini« 
germaassen'. 

12. oaov ovöin w, oaovoi>*=> 
(aovov ovtantumnon (beinahe), 
daher oaov ov$4nto y nur noch nicht 
(gleich) d. i. ,in nicht gar lan- 
ger Zeit'. Vgl. de merc. cond. 
31. <uoV t£ anairojv wxqos atl 
xal oaov ovöintü Tedvrfeofiiva) 
ioixag. Ver. hist. 1. c. 8. 

23* 14. öqijuv je xal iua- 
vtoöeg — dmötüV wie Philo- 
patr. c.22. öotpv xal Tijav<oö*eg ivt- 
<fwv sprichwörtlich. Vgl. De luctu 
c. 4. tovs filv iaaajixvovfAtvovs tpi- 



Xiov re xal tloqvtxov nqoa- 
ßMntov. 

16. jCq no&sv etg avöotov, 
Horn. Odyss. 1. 170., wo Athene 
mit diesen Worten von Te lern ach 
angeredet wird. 

17. u ixqov, gewöhnlicher fit- 
xqov osiv, wie c. 12. und oXiyov 
<fet> c. 13. 

tSi&avov , ohnmächtig 
werden 4 , zu unterscheiden von 
a7i£&avov. 

18. «jarijc ,mit offenem 
Munde'. 

20. aif In id-vfji^a at/ut , in- 
directe Rede. 

22. anayootvaaL/u t — o^*a- 
antopivos. S. *u c. 20. 
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onxofievog vnd xwv loyutv, elxa i&jg xrjv enivoiav xai ia 
nxeod xai xaXXa ndvxa fiexQi nqdg xdv ovoavov ini 
näoi de nooaidyxa xd vnd xfjg 2elrjvrjg ineazaifieva. 
fietdiaoag d* ovv 6 Zeig xai fiixgdv inaveig xwv dq>DViav> 
TL av Xeyoig y qnjoiv, "ßrot; neqi xai 'EqpidXxov, onov xai 5 
Mevmnog tzokurjoev ig xov ovqavdv dveX&elv; d).Xd vvv 
pev ini %eviq au xalovfiev, avqiov de, eq>t], neqi &v rjxeig 
Xjorjfiaxioavxeg dnonifiiftofiev. xal apa igavaazdg ißd- 
di^ev ig zd inqxootzazov zov ovoavov' xatqog ydo yv ini 

24 xwv ev%tav xa&eCeo&at, fiera^v re noo'iwv dvixgive jag 10 
neqi xwv iv zrj yrj nqayfidzwv, zd nqwza fiev Ixsha, 
nooov vvv 6 nvqog ioziv wvtog ini %ijg 'EXlddog, xal 
el aayodqa fjfiwv 6 niqvot %bi^wv xa&ixexo, xai ei zd kd- 
Xava öeivaL nkeiovog ino^ßqlag' fiexd de yqwza, eX xig 
ezi Xeinexai xwv and (Deidiov, xai di fjv aixiav iXXi- 15 

. noiev Iddrjvaloi xd Jidoia xoaovxwv ixwv, xai ei zd 
OXvfinieiov avx$ tnixeXioai diavoovvxai, xai el oyve- 
Xijq&rjoav oi xov iv Jwdwvt] vewv oeovXrjxoxeg. inei de 
neqi xovxwv dnexqivdttyv, Eini poi y Mevinne, eqtrj, neqi 
de ifiov ol av&qwnoi xiva yvwurjv e%ovot; Tlva, lipt?*, 20 
dtOTtoxa, rj xrjv evoeßeazdxrjv, ßaaiXia ae eivai Ttdvxwv 
&ewv; üal^eig e%wv, eqptj. xd de qpiXdxaivov avxwv dxqi- 

24, 10. ptratv TtQoitiv. S. 
zu Nigr. c. 13. 

13. r^iüv — xa&lxtto. S. 
zu Nigr. c 35. 

15. i<Sv dnö 4>tiötov, Schü- 
ler des Phidias d. i. Bildhauer. 
Zeus wird zu dieser Frage durch 
die Wahrnehmung veranlasst, dass 
gar keine neuen Götterbilder ge- 
schaffen werden. 

16. r« diaota, Fest zu Ehren 
des Zevs MttXtxtoc. 

t6 *OXvfin(iiov, ein pracht- 
voller Tempel des Olympischen Zeus 
in Athen, dessen Ausbau wegen 
Maugels an Geld dreihundert Jahre 
sich verzögerte, bis Hadrian ihn 
auf Staatskosten vollenden liess. 
22. naitttt l/aiv, du scaer- 



2. (u/^o* ngbg jov ovo. S. 
zu c. 1. ,bis ich in den Himmel 

4. uixg. inavtlg x. 6(pQv- 
ojv. owq. supercilium ,Gravität'. 

b.ilrov k£qi xal 'IqndX- 
tov, die riesigen Söhne des Posei- 
don und der Iphimedeia, welche 
den Himmel stürmen wollten. Vgl. 
Char. c. 3. 

onov. S. zu c. 9. 

7. ini Etvfa ae xaXovfitv t 
auf Grund der Gastfreundschaft 
(zu Tisch) einladen; anders ini 
Uvlav xaXilv wenn auch die Sache 
dieselbe ist 

9. ig t6 inrjxoiar aiov rov 
ovoavov ,ao den Ort, wo man 
es am besten hören koaute'. 
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ß<Sg olda, xav firj Xiyyg. fjv ydq noxe XQ^vog, ote xai 
fidvtig edoxovv ahoig %ai laroog aal ndrta oXwg rjv iy(6 y 

fieoval de Jibg näaai fiev dyviai, 
itäoai d* dv&Q(ü7twv dyoqai* 
5 aal r) Jcodcüvrj töte xal tj ITioa XafiTtoal %ai neqißXe- 
n%oi ndoiv rjoav, vno de tov xanvov twv &vouav ovd* 
dvaßXeneiv fxov dvvaxov i% ov de iv JeX<po~ig pev lAnoX- 
ku)y to fiavTstov xaTeotijoaro, iv HegydfKp de to laroeiov 
6 *Aaxh]7iiög xal to Bevdideiov iyevezo iv Qq^xt] xal to 

10 IdvovßLdeiov iv Alyvmtp aal to ^Aqxe^iioiov iv 'Etpeoy, 
irti tavxa fxev anavreg 9eovoi aal rtavrjyvoeig dvdyovoi 
xal exardfißag Ttaqiatdaiv , ipe de dlaneo 7taqrjßrix6ra 
uavwg Tezifiirjxivac vo^ovoiv, av did nerre bXcov itatv 
dvocooiv iv 'OXvnTtlq. xoiyaqovv xpvxqoxeqovg av fiov tovg 

15 ßtofiovg Ydoig twv JlXdtcovog vdficov rj xwv Xqvolnnov 
avlloyiofian'. Toiavx* axxa die^tovxeg dq>ixvovfxe&a ig 25 
to xmoiov, ¥v9a edei avxdv xa&e&nevov diaxovoai xwv 
el%uh>. Svqideg de rjoav igrjg, xoig oxopiotg xmv (pqedxcov 
loixviai, ntSfiaxa e'xovoai, xal naq exdoxj] d'qovog exeixo 

20 xqvoovg. xa&loag ovv eavxov ini xrjg rtqwxrjg 6 Zevg xal 



zest, , wie da da bist, wie da dich 
gehabst' ; d. i. »offenbar' ; da hast das 
Wesen eines Menschen, der seinen 
Scherz treibt. Vgl. Pseudosoph c. 1. 

3. fjuaral Ök dibs — äyo- 
gai aus dem Anfang der 4>aiv6- 
(itva xal Jioar^klai (d. i. Stern- 
erscheinungen und Wetter- 
zeichen), eines astronomischen 
Lehrgedichtes des Aratos aus Soloi 
in Cilicien, am 271 v. Chr. 

5. Tj Iltaa inElis, wo die Olym- 
pischen Spiele gefeiert wurden. 

9. to Btvdldaov das Heilig- 
thum der B e n d i s , der thracischen 
Mondgö'ttin (Artemis-Hekate), deren 
Coltus schon im 5. Jahrh. v. Chr. 
von Thracien nach Attika einwan- 
derte. Man feierte ihr im Piraus 
järlicM eiu Fest {BtvMtta). 

to !4vovß($tiov Heiligthum 



des Anobis (Menschengestalt mit 
einem Hundekopf) , des Sohnes der 
Nephthys und des Osiris. Auch 
sein Dienst wurde in Griechenland 
und Rom aufgenommen. 

10. "AqTtfjilaioVy Tempel der 
Artemis. 

13. cTt« nivT€ — *tco> sin- 
gulis quinque annis. 

14. \pv% qot £ qov$. iftvxqog 
ohne (Opfer-) Feuer, daher frostig ; 
hier doppelsinnig. 

15. t üiv UXaTcavos v6fi(ov y 
eine Schrift des Piaton. 

t 6iv XQvalnnov avXXo- 
ytcffiöiv. Chrysippus, Nachfolger 
des Kleanthes in der stoischen 
Schule, aus Soloi in Cilicien, aus- 
gezeichnet durch Scharfsinn und 
dialektische Gewandtheit; er blühte 
um die Mitte des 3. Jahrh. v. Chr. 
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dcpeXtov to nwfia 7taQsixs zotg tvxofiivoig eavzov rjvxovto 
di nav%a%6$$v trjg yfjg didgpoqa xai hoixiXa. ovfmaoa- 
xvxpag ydo xai avrog ircr^xovov apa iwv €v%wv. rjaav da 
zoiaide, *.ß Zev y ßaoiXsvoai juoi yevoizo * to Zev, rd xodfi- 
fivd fj.01 (pvvat, xai zd oxoQoda* w &£oi y zdv nazioa poi 5 
Ta%itog ahod'avuv 6 di zig av i'g>rj' Ei&e xXrjoovofiijaai/di 
zfjg yvvaixög, 8i9e Xd&oifu imßovXavaag zqt ddeXqxp, 
yhoizo (ioi vixrjaai vqv dlxrjv, ozeqt&rjvai zd 'OXvfinia. 
%tov nXsovztov di 6 fiiv ßoqiav rfvx^zo ininvevaai, 6 de 
vbxov 6 di y$tooydg vezov, 6 di xvaqyevg fjXiov. ina- 10 
xaviov di 6 Zevg xai ti)v evxrjv kxdazrjv dxQißiSg 
zd£(ov ov fcdvza v7tia%vü%o, 

alX* azaoov juiv edtoxs nazijo, %zbqov d 3 avivevos* 
tag [iiv ydo dixaiag ziav evx&v izooolezo avw did zov 
avofiiov xai htl zd de£id xazezld-ei yeowv, tag di dvo- 15 
aiovg dnQdxzovg av&ig dnineiinev dnotpvotov xdzo), %va 
fitjdi nhqaiov yivoivzo zov ovoavov. ini fiidg di zivog 
ev%rjg xai dnooovvza avzov i&eaodftrjv dvo ydo dvdotov 
zavavzia £v%ö(j,£vwv xai rag l'oag dvalag vmayyovfiivtov 
ovx elxev bnoziqto fiaXXov anivevoBuv avzwv, aioze drj 20 
to Zixadrjfiaixdv ixsivo Inenov&et xai ovdiv zi dnoipij- 
vao&ai dwazog yv> dXX* wotcbq 6 üvfätov hzüx*» azi xai 
26 duox€7tzezo. in ei di Ixavwg IxQtjftdzioe zaig evxcttg, ini 
zov k^fjg pezaßdg &qovov xai zrjv devzioav &volda, xara- 
xvipag zoig ooxoig ioxdXa& xai zoig 6/xvvovoi. XQVVWtoag 25 



25« 4. ra XQOfjpvtt fioi 
<fvvat. Der Infinitiv drückt den 
Wunsch ans. Vgl. Horn. 11. VII. 180. 
Zfu ndttg, fj Atavrct \ux&* v, fj 
Tvdiog vlov, rj avrov ßaaiXrja 
7tolvxQvaoio Mvx^vrjs- 

13. all* extQov—avivtvot. 
Horn. n. XVI. 250. 

15. tfiQtuv. Vgl. c. 27. 

21. t 6 Itixadri fiatxov Ix&lvo 
in ex ov& €i , insofern die neuere 
Akademie sich zur skeptischen Rich- 
tung hinneigte, in der Ueberzeu- 



gung, dass man nicht zur absolu- 
ten Gewissheit gelangen, son- 
dern nur das Wahrscheinlich- 
ste zu erkennen vermöge (Proba- 
bilismus). Die Aehnlichkeit desZu- 
standes beruht also auf der Unent- 
schiedenheit, Ungewissheit. 

22. <5(J7TtQo IIv(l§<tiV tnsT- 
% €v aus Elis um 340 v. Chr., Ur- 
heber der skeptischen Schule, 
deren Anhänger die Ueberzeugung 
haben, dass man sich jedes be- 
stimmten Urtheils (Dogin.Uismus) 
enthalten {ln(x*w) müsse. 
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de xai tovtotg xai tov y Efttxovoeiov 'Eofiodwoov Initoixpag 
fietexa&i^evo eni tov e^rjg &qovov xXtjdooi xai <pij[iaig 
xai olwvoig nqooe^wv. ut* ixei&ev eni trjv twv frvoiwv 
Itoqida petzet, dt yg 6 xanvog dviwv ämjyyelle %q> Jii 
5 tov övovtog kxdatov tovvopa. anootdg de tovtwv nqoo- 
itatte xolg dvipotg xal Talg toQcug, S Sei noiaiv Trj- 
fisQOv naqä 2xv$aig vitw, rcaqd Alßvotv dotqantetw 9 
naq* "Elb] oi Yi<phu) y av de 6 Boqeag nvevoov iv Avdlq, 
av de 6 JSotog ^ov%iav aye> 6 de Z&pvoog tov Iddqiav 
10 dtaxvfiaivhta xai tijg %aXd£xig oaov fiiötfivot %lXioi dta- 
axeöao&ijtiooav vniq Kannadoxiag. 

Idndvtwv di ijdt) o%edbv avt$ dHpxtjpivafv dftjjetpev 27 
ig to avfiftoaiov deinvov ydq ijdt] xaiqog xal pe 6 
EQprjg Ttaoalaßwy xazixXive naoa tov TLäva xai tov Ro- 
tt qvßavta xai tdv Zitttv xai tov 2aßd£iov f tovg fietoixovg 
tovtovg xai äpyißolovg &eovg. xai aqtov de ij Jrj/^ijtrjq 
TcctQslxe xal 6 diowoog olvov xai 6 'Hqaxlijg xQea xal 
uiQia ij uiqyqoditrj xai 6 Ilooetdtav patvidag. apa de xai 
rfs dfißoooiag yqifita xai tov vixtaqog jcaqeyevöfAtjv 6 
20 yaq ßilttatog rawfiijdrjg vnd qyilav&qwnlag, ei 9edoaao 
OLTcoßXinovxd not tov dia, xotvXrjv av ij xai dvo tov 



1. 'EQpoätoiJov. Vcrgl. 

c. 16. 

2. xlrjSooi, vermeinte Götter- 
stimmen, und (prjpat s Meoschen- 
stimmen (Orakel)/ die als prophe- 
tisch gehen, und denen, zumal 
wenn sie unerwartet oder ohue 
wahrnehmbaren Ursprung das Ohr 
berührten , vorbedeuteude Kraft 
beigelegt wurde. 

3. otuvois, bestimmte Vögel, 
aus deren Flug, Stimme, Sitz man 
der Götter Willen glaubte deuten 
tu können. 

nQoa($wv absolut, sonst oft 
mit vovy. 
10. ooov. TS. Gall. c. 12. 
27. 14. tov XoQvßavra, 



Priester und Geliebter derCybele in 
Phrygien. Vgl. deor. codcü. 8. dlV 
oAinsyty 01 Ztv 9 xal o Ko~ 
ovßas xal 6 Zaßattos no&ev 
rjfdv inuaixvxk^&rjaav ovroi; 

15. tov "AitiV) ein Phrygier, 
führte in Lydien den Dienst derCy- 
bele ein uod wurde nach seinem 
Tode in den Tempeln der Cybele 
gemeinschaftlich mit ihr verehrt. 

t 6v Zaßatiov, eine phrygi- 
sche Gottheit, deren Dienst sich 
spater mit dem des orphisch-thra- 
cischen Dionysos vereinigte. 

utroCxovg, inquilini, die nicht 
volles Bürgerrecht besitzeu. 

19. TQifta, im Stillen/ 
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vexTaoog b>&%$t fwc tpiqiov. 01 di &€oi, dg 'Öfirjoog 7t ov 
Xiyei, %al avrog olfiai vcaSccTtef) iyto tdxei Ts&eatitvog, 
ovrs airov edovoiv ovre ntvovoiv atäona ohov, dXXct Tr)v 
äftßoooiav nagen l&evrcu xai tov veKTctoog ne&voxorrcti y 
judliOTCt di rjdovrai oiTov/tievoi top ix. %<av dvoiwv xanvov 5 
avTjj xviarj dvevrjvey^tivov xal to ai/ua de twv leoetojv, 8 
volg ßaifioig 01 dvovTeg 7ZSQi%eovoi,v. h di t$ delnvqi 0 
tb l4.n6lXiav hi&dgioe xai 6 SeiXrjvog xoodaxa wQxrjoaTO 
xai al Movocti dvaatdaat vrjg tb c Hai66ov Qeoyovlag jjoctv 
r)fiiv aal Ttjv tzqwttjv (pdijv twv vfxvow t<5v üivdaQOv. 10 
xä7teidrj xogog r)v, dvertavo^ed-a, wg u%& Hxccorog, Ixavojg 
v7toßeßoey[ievoi. 

28 aXXoi (xiv $ct &eoi tb *al dvioeg IrtftoxoQvoTal 
Bvdov navvv%ioi, Ifxe d y ovx e%e, vrjöv^iog vftvog* 

äveloyi£6fiT]v yäo TtoXXct fiiv xai Skia, fiaXXov de ixeiva, 15 
neig h ToaovTip XQ<> v( t> 0 lAndlhav ov qrvei 7ttoyiava f rj 
7t(Sg fiveTcti, vvl; iv ovoavy, tov r]Xiov itctqovrog äst *ai v 
ovvevwxovfiivov. t6tb fniv olv {uytoov ti xaTedctQ&ov. 
k'aj&ev de diavaOTag 6 Zevg nQOOetaxre xtjqvttbiv i%xh\- 

29 oiav. xdrteidrj naqfjoctv 8navTBg f aqxexcu Xeyetv Tr)v fiiv 20 
akictv tov gvvayayeiv vpag 6 X&^og ovTog givog netoi- 
0X1]Tcli • rzctkai di ßovXSfitsvog ifilv xoivojoaod-cu neoi tu>v 
qpiXooocpwv, /udfoord ye vnd Tfjg SeXtjvtjg xcci c5y bteivrj 
lieiiqperai 7tqoTQCt7telg eyvwv firjxeT* im nX&ov itaqa- 

Gall. c. 7. durch iv ägxrj fvSvg tov 
ßißKov bezeichnet ist. Pindar, aus 
Theben (geb. 521 v. Chr.), berühm- 
tester lyrischer Dichter. 

11. tos £*X ev ' & za c. 22. 
28» 13. älXoi fiiv — vnvog. 
Horn. II. zn Anfang, wo es im 2. 
Verse heisst: 
Jia d" ovx ty* vrjö^v/uos vrtvog. 
16. ov (f vet nwytova. Apol- 
lon wird stets jugendlich darge- 
stellt. 

29. 21. n ugta x^im. S. zu 
c. 16. und Gall. c. 13. 



1. (f towv eilends, schnell, 
wf "OuTjoog nov liyet. II. 
V. 341. ^ 

6. ai/rjj xvloy, mit sammt 
dem Fettdampfe. S. c. 18. 

8. xoodaxa, ein ausgelas- 
sener, der griechischen Komödie 
eigenthüralicher Tanz. 

9. 'Haiotiov aus Askra, nach 
Homer der älteste epische Dichter 
(zwischen 900 und 800 v. Chr.). 
Stoyoria ein noch erhaltenes Lehr- 
gedicht vom Ursprünge der Götter. 

10. tt)V ngtaxr\v tpdf}V — 
Ilivdugou, dieselbe Ode, die 
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tBivai trjv diaaxetpiv yevog ydq %i dv&gwftiov laxiv ov 
7tq6 txoXXov t$ ßl(p emnoXdaav, doyöv, tpiX6v*i%ov, xevodo- 
£ov, ogvxoXov, vrt6lix vov > vrtotuooov, TeTvqxofiivoVy vßQewg 
ttvdrtkewv, %al %va xor# 5 'ÖjLtijoov elnia „izcooiov ax&og 
5 ttQOVQrjg". ohzot zoiwv elg ovotytiona diaioe&ivTeg xai 
diag>OQOvg Xoytav XaßvQiv&ovg huvoyoavxeg, ol fiiv 
%ovg wvofidxcunv eavrovg, ol de ^Kadr/uaixovg, ol Si 'Etu- 
xovQsiovg, ol 6 £ Heg i it certjt ixovg y xccl aXXa 7toXX$ yeXoiOTeoa 
tovtw enevta de ovofia oefivdv tt)v dgetTjv 7t€Qi$£pevoi 

IQ Kai Tag oqyqvg Ind^avTeg xai ntÄywvag btiOTTaadfievot 
nBQiBQxoveai irtinkdotq) oxy^ori naxdmvOTa tj&rj tregi- 
aveXXovreg y ifLupsoslg fidXiora Toig Toayixotg ixeivoig vno- 
HQiTaig, wv ijv dcpeXrj Tig zd nooovmua %al Trjv XQvaona- 
avov bteivrjv OToXrjv, to xctraXeiftofievov iüTi yeXolov dv- 

15 &QCÜ7110V hnrd ÖQaxfiäv ig tov dytava fxefnad'fafjiivov, 
TOiovtoi di ovreg dvd-gwnwv hey drcdvrcov xaraqpQOvovoi, 30 
mol &ewv de dXXoxoTa die^eQXOvrai xal ovvdyovreg evega- 
ndTTjTa jtisiodxia Ttjv tb izoXv&ovXrjTOv dqerbv Toay<p- 
dowi xal Tag twv Xoytav dnoqlag btdiddoxovot, xai noog 

2o< fiev Tovg /*a%h]Tdg naQTeolav del %at owcpQoavvrjv Inai- 

4. xtt& "0|t*jjpov, 11. XV1I1. schleppen,' scherzhaft am die 

104., wo sich Achilles nach dem grosse Lauge zu bezeichnen. 

Tode des Patroklos so nennt. Ueber 11. In in Xccotu) axyftuTi 

xaia 8. zu Nigr. c. 7. ,mit gemachtem, erkünsteltem Aus- 

6. Zttatxovs — liegt n ttTij- senn >' im Gegensatze zu ihrer wirk- 
Tixovg. S. zu c. 

2i. liehen Beschaffenheit. Ueber o^rj^ct 

9 1 l j; «r ( 8. ZU C. 17. 

. rovTtoV .als diese INamen 4 . 40 » » 

„ 9 y % 13. Trjv XQ vaonttOT ov — 

ovopa üifivov triv agt- orolyv. S. zu Nigr. c. 11. Vgl. 

rrjv Ttegi&tpevoi. Sinn: Sie flecyom. 16. %r\v ygvaonaaiov 

verstecken sich hinter den ehrwür- l x€ i vriv to#m tt *«> T ö ngoomnelov 

digen Namen der Tugend. Der ano&tuivog. 

Ausdruck ImQtMatou ovofia) ist 80. 18. rgayqtto voi , machen 

von der Maske {ngoatonov oder 8 i e zum Gegenstande der Schau- 

nqoOüiJiilov) entlehnt, die um das Stellung, fuhren sie auf wie ein 

Gesicht gelegt wurde. S. zu Schauspiel 4 ; Gegensatz zur wahren, 

IVigr. c. 11. echten Tugend. Die praktische Un- 

10. rag oifgvg knccgavitg, brauchbarkeit der Philosophen ist 

der Gegensatz von fiixgbv Inavüs es vornehmlich, die er an verschie- 

tuSv otpgvfov c. 23. denen Stellen geisselt. 

intonaoapevo t , nach- 19. t« g tüv Xoy tov anogtac, 

II. 7 
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vovai xai nkovxov xai rjdovrjg xaxarcxvovoi, ftiövoi de xai 
xa& eavxovg ywopevoi, xl av Xiyoi xig, boa nev io&iov- 
Oiv, ooa de dcpQodioid&vo&f oizwg de neqiXeixovtii xwv 
dßoXüv xov fyvnov; xd de izdvxujv deivoxaxov, oxi fLtrjdiv 
avxol fitjxe xotvöv ftrjxe Xdiov irtixeXovvxeg, aXX* dxq&oi 5 
xai neqixxol xaSecxuxeg 

ovxe not* ev nokefup evaQi&fuoi ovx* ivl ßovXjj, 
opcog x&v äXXan? 'AcczrjyoQOvoij xai Xoyovg xivdg nixqovg 
ovfU(poQijoavT6Q xai XotdoqLag xivdg ix/ae^eXexrjxöxeg &711- 
xipäai xai oveidi^ovoc xoTg nlrjaiov, xai ovxog avxwv xd 10 
nqwxa qjeoeo&ai doxel, 8g av fieyaXoqtwvoxaxog %e f) xai 

31 Ixafiwxaxog xai Ttqog xdg ßXaoqjrjpiiag &oaovxaxog. xaixoi 
xov diaxeivopevov avxöv xai ßomvxa xai xaxrjyooovvxa 
xw» äXXatv ijv egrjy av de drj vi nqdxxtav xvy%dveig, rj xl 
cpcdfiev TCQog -fretitv ae nqog xov ßlov ovvxeXelv; q>air< 15 
av, ei xd dixaia xai dltj&rj öekoi Xeyeiv, oxi nXeiv pev 

rj yevooyeiv rj oxoaxeveo&ai rj xiva xexvrjv f.iextivai neoix- 
xdv eival juot doxel, xexoaya de xai avxfito xai rpvxQo- 
Xovxw xai dwnodrjxog xov x* l t*& v0 S n&QUQX0[tai, xai 
üaneo b Mwfiog xd vnd xtSv äXXwv yiyvdfieva ovxoqtav- 20 
xai' xai el /aev xig wxpaivTjxe xüv nlovoiwv noXvxeXwg 
rj exaiqav exei, xovxo noXvTtqay^iovw xai dyavaxxio, el 
de xo)v cplXwv xig rj exaiQwv xaxdxeixai voowv, ercixov- 
qlag xe xai öeQctneiag deofievog , äyvow. xoiavxa fiiv 

32 iaxiv r)fuv, c3 9eol, xavxa xd d-oenpiaxa. 01 de drj 'Eni- 25 
xovQEioi avxwv Xeyopevoi pidXa dr] xai vßotoxai eloi xai 

Spitzfindigkeiten, aus denen man 19. dvvnoöriTos — 7isqi£q- 

sich nicht heraushelfen kann. x 0 ^ 111 - Vgl. Nigr. c. 27. 

4. to cF£ navx(ov dttvora- 13. rov dk diareivo p evor 

Toy. S. zu Nigr. c. 4. xai ßoüvTa, den Hauptstrei- 

7. ovt€ not' — ivl ßovlrj. ter und Schreier. Die folgende 

Horn. II. II. 202. Schilderung zeigt, dass die Cyni- 

Sl« 13. tov öiaTfivofxevov. ker gemeint sind. 

Vgl. vntQSiajtivia&ai s. c. 7. 20. waneo 6 Mupog. S. zu 

18. avxpu t schmutzig, Nigr. c. 32. 
struppig sein'. Auch das ge- 
hörte mit zu dem scheinheiligen 82« 25. &q {ppcir a , Gezücht 1 . 
Bettlerstaate der damaligen Philo- ol dy 'Entxovqttoi — 
sophen. fitfit l n i Xeio&ai itav av- 
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ov fieroicag rjfiuv %a&dittovtai [itjte iTtiiieXeio&at, twv 
w&Qvmivwv Xeyovttg tovg öeovg fitjte bXfag td yiyv6- 
fiwa iftiOKoneiv äote äqa ifilv Xoyi£eo&ai s öijd'ev, btirjv 
anal; ovzoi neloav zöv ßlov övvrj&dioiv, ov fietQiwg n&i- 
5 vijoGte. tig ydq av %tt, -dvoeiev vfiiv nXiov ovdiv Vl-ew 
itqoodonwv; S yäo tj 2eXrjvrj altiätat, ttdvteg qxov- 
actus tot givov %&ig ditjyovfievov Ttqdg tavta ßovXeve- 
ad-e a xal töig äv&Q(07toig yivoit' av cogpeXifidtaza xai 
fiyiiv daqpaXiotata, i 

10 Elnovtog tavta tov Jiog rj inxXrjaia dieTe$oovßTjto 9 33 
%ai ev&vg Ißomv anavteg, xeoavvojoov, xatdgtXegov, inl- 
TQiipov, ig td ßdoad-Qov, ig tov Tdotaqov wg tovg lY- 
yavzag. r\ov%lctv di 6 Zsvg av&ig naQayyeiXag, ™Eotai 
tavta tog ßovXso&e, eq>rj 7 aal ndvteg initqitpovtac avtfj 

15 diaXextixjj, nXrjv t6 ys vvv elvai ov &i[iig xoXaodijvai 
tiva* legofirptia yaQ iotiv, wg Yote, fujvärv tovtwv tet- 
tdo(ov 9 %ai rjör] tr]v ixsxeiQiav TVSQirjyyeiXdfitjv. ig viwta 
olv dQxovfxhov rjqog xaxot xaxojg dftoXovvtav t<p OfiiSQda- 

Xitp X€QCtVV(p. 

20 rj xcti xvaviyaiv in* oyqyai vevoe Kqoviojv. 

kbqI de Msvinnov tavta, eqprjy poi doxer neoiaioe- 34 



&QÜ)7l lV(ÜV XtyovT£$. S. zu c. 91 
33« 10. dieTe&o(>v ßrji o. Eben- 
so Iov. trag. c. 13. Alexand. c. 31. 

12. t6 ß d g a&g o v, ein Ab- 
grund in Athen, in welchen Ver- 
brecher gestürzt wurden. 

ig rbv Tagragov. Vgl. Horn. 
D. VHI. 13 ff. 

r\ f4.iv iXtbv glxpat ig Tagtet^ 

QOV Tj€Qo£vTa 
Tfj X€ flttX* , r\Vl ßd&lOTOV V710 

X&ovog itnt, ßigt&gov 
tv&a oidriquat tb nvXai xal 

%aXxeog ovdog 
roaoov ZveDd-'uitSttüj 
ooov oiguvog ioj 
nno yair\g. 
\\.^lniTgltyovxa.i passivisch. 
ttvry 3 lultxr ixr,. S. ? zu c. 27. 

15. TO yi VVV € IVtt l äas TO VVV 



wie ad Saturn, c. 1. Ov yäg eoixag 
ao%uv to y« vvv ehtti. Gall. c. 11. 

16. tiqofif]vlct im weitesten 
Sinne jede festliche Zeit, selbst die 
sich über die Gränze eines Monats 
ausdehnte. 

ftTjväiv tovtmv t s tr docov, 
hier wohl die Winterszeit ge- 
meint, wahrend deren Zeus nicht 
zu donnern und zu blitzen pflegt* 
Vgl. lg vfaju — anoXovvrai, rtp 
afiiqiaXifp xtqctwq. 

17. lxtx* l Qt a WafTenruhe, die 
wahrend der Festzeit stattzufinden 
pflegte, daher wie hier ,Ferienzeit'. 

20. rj — veiiae Koovitüv. 
Horn. II. I. 528., wo Zeus in 
schwerem Zorn geschildert wird. 
Der Contrast dieser Worte mit 
dem vorhergehenden milden Be- 

7* 
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derta avrov iä 7treQä, %va firj xai av&ig elfh} noü, 
vnd %ov 'Equov ig trjv yfjv xatevex&fjvai Ttj^SQOv. xai 
6 juiv %av%a elTtiov diilvae %6v avkkoyov, ifii öi 6 Kvl- 

XljviOQ TOV ÖtglOV (0X0$ CLTCOXQlfACtOCtQ 7Z€Ql €07l£()aV 

xatidrjxe <peQ(üv ig %öv KeQaiietxov. "Anavxa äxtjxoag, 5 
cJ haiQ€ y %d ig ovqclvov. anu\ii toiwv xai röig iv t£ 
noixllrj n€QL7icnovai %(ov cpilooocpcov avzä tavra evay- 
yeXiovfievog. 



Schlüsse erhöht ihre komische Wir- 
kung an dieser Stelle. 

34. 3. tov avll oy ov dem 
Sinne nach = fxxlrjofar. 

6 Kvllynoe, Hermes, soge- 
nannt von KvUrjvT), einem Gebirge 
des Peloponnes an der Granate von 



Achaja und Arcadien, das dem Her- 
mes heilig war. 

5. rbr K 6Qafd( txov, gros- 
ser Platz in Athen; es gab zwei 
dieses Namens, einen im Innern 
der Stadt, eineu ausserhalb der- 
selben. 

7. tv ry IIoixMy. S.«zuc. 21. 
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ABWEICH UNGEN DER CODICES M ARMANI- 434. 436, DER 
V ATICAM 87 UND 90 UND DES COD. LAURENT. 77. 2640. 
VON DER JACOBITZSCHEN AUSGABE (Teubner 1852). 

NIGRINÜS. 

Ed. Teubn. Cod.Vat.87.Cod.Vat.90.Cod.Marc.434. Cod. Laur. Cod.Marc.436. 
Niypivq) 
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Ed.Teubo. Cod. Vat. 87. Cod. Vat. 90. Cod. Marc. 434. Cod. Laur. 
o. 7. natfoxwv nat^tav 
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E. Teubo. 


Cod. Vat. 87. 


Cod. Vat. 90. 


Cod. Marc. 434. 


T« 10V 'OfA. 
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7101SIV 
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Nigrinus c. 24—21». 

Cod. Vat. 87. Cod. Vat 90. Cod. Marc. 434. 
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«ff 

anoTtlvtoVtiH ex corr. dnonCvm v 
nctQrjyyedev „ 
ji suprascr. om. 

tQydorjjai 
in marg. add. om. 

ab 

om. 




ras. 



„ avatiiqaniai 
(m (€ et t io ras.) xAaifl 



» 



öno&ev 
om. ai 
o <p. 



aXlog 



om. 



Off 
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fuyakovg 
ml>ajvi\x4vai 
iliytto 

5 

oIojv 
avia 
äntifu 
auina 

dicHpjlatTttv 
anavra 

\ xal imßovXevoftat 
| av laßtu 
e.30.e5 xaxoSat/uov 
foiv 



avtcpye xal 



tM.avrov 

xarcduroprct 

XWOflVHXV 



ovuQtüTteis 



Gallus e. 29—32. 
Co4. Vat ÖO. 

in ras. 
ras. in v 



scr. 
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anpcSvrixiV 
Iliytto dl 
om. 

Ojlft* (?) 
TCtVTtt 

om. 



aicünrjüov 



tfivXtxTteiv 



suprascr. 



om. 



ävalaßü) 

6 xaxodaCfttav o» xaxoöaiumv 



y* ovv 



in marg. add. 



ttvitüXTttij om. xal 

TOVTOV 



Itnovra 





juviav 




tvxoarr) 




avitoxrai 

• 









anavra 



tantis 

6v€toü7ToXtie 6v€t^onoltT( 

„ youp 

„ tvxoarti 
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Ed. Teubo. 



xara7ihyoavvr]V 

anolüiuriv noottQOV 
vvv ph> t\ufqa yctQ 



Iearomenippus c. 1. 2. 
Cod. Vat. 90. 




Cod. Marc. 434. 



xaranvyotfvvtjv ttvct 

9 

riva saprascr. om. 

om. 

nqoitqov tt7tokolfxt\v ij totovrov rt nsCoofiat 



yvv yaq f^fiiQa 



tig av&ig 



Eil. Teubu. 



C. 1. 710V 

«r ouo«; 
Ittuxqo(ou«i 
(fra&fiove Tivag 

vno£tr{£ovTos 

Uytiv 
dt) 

Xoy(£afjat 
tuyuSt 
paXQOV rivct 
c. 2. öoxui ooi Uytiv 
ttyfyuat 

ntog av 
y€vvt]i6g 



ICAROMENIPPUS. 

Cod. Vat. 87. Cod. Vat. 90. Cod. Marc. 434. 

(des i subscr. fehlt 
durchgängig.) 

<rX*öov 



av oöbv 



nov 
« 

n 

6 Sog av 

&V0S0V 

» » 



dxQOtupai 



Ö*W&0>TOff 

vno^tviCovrttg vnotevltonag 
„ &avfj.aar\g 



„ Xoyl£opcu 
„ a> aya&4 

» »» 
X4ysiv ioxöi (tot )) 

„ aqytyftai 



avotiov 



>» 



fiaxqov s yt 



or om. 



— 



&avf4aau 



in margine th'jyrof 
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Ed. Teub n. 

si SoxiX 
ävetqnaaiov 

.3. &aXdTrrjg 
xaraneoutv 
<o(T7i€Q to 'rxdniuv 

atavtov 
Ixt Ivos 
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Cod. Vat. 87. Cod. Vat. 90. Cod. Marc. 434. 
„ ovoaruoi (v in rasura) 



n 
» 
»> 



„ om. 

in marp. ciruanaorov 

Idiriaiv om. 

titlri&ttg (fi ex r\ cor- 
rect.) 



»> 



n 



rxjfooünvyjaaq 

dxrj^üjra 

ngoGayetg 

4. äaitlov 
nagelte 

hv%e 
xt 

arona fioi 

, 5. ovitü 

rovjtov Tttiha ex. 

Y* 

näaav 
uvtü) Srj 
uti£ovs 



^«>Ueffo*^f 

TTftfoir 

dnoöißris tua- nantg t. 7. anoStig^g 
TTfO To Yx. 

^x«r in ras., apparent 
vestigia vocis ixet- 
vog et xai addit. 

Xttl 7TT£QO(iQVrjoag 



» 



» 

» 

»» 
»» 



M 



((XT]Q<XT(( 

om. sed su- 
prascr. 



pij o*^ (sed tj in ras.) 

ttOTtioV 



ovt€ agxriv 
ort (add. o) 



dia(£aOa 



amara poi 
arona /uoi 

öia . £aaa (post. « 
litt, i erasa) 



OlTtof 



revrcav t« tovküv seq. ras. 3 vel toi/toi? t« 
?x«ot« 4 litter. fx. £xa0T« 



M 



om. 



naaav ye 



ovroj öl 



» 



J. 
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Ed. Teobn. 

t/jot yovv 



axoXov&ov 

ntgt im' unw 
riZv avitov 



it. toTs vntQ 

?n(ß«T(vor 
y.ui a/fjuara 

7. uvdgov fjh' tirtu 

iaov 
S. xatafia&ttv 
naunolv 

TtQlOTCt 

TeyiiTyr roh' oXtav 

hvoetv 
ävfinccs 
&avuuaie 

7ttQty{>ütfüvrst 

7rattn6llovg nvlf 
iüjv 

xcaty(yvb)Gxov 
9. tlvat 
joiv oXtüV 
tumtXtv 




Cod. Vat 87. Cod. Vat 90 
axolov&ov 



Cod. Marc 434. 



ifiol ovv 



. TC 



T«3y ovtuv 



ntgl rtov Xoytüv 



roff vn ig 
ivs 

intßatevov 



» 



om. 



in marg. imteixvi- dvafiiTQovvTeg 
ovtes 



ixfux&ttv 
nocorov 

rwv oXcoy T€j(- 
vfrrjv 

n in 

♦ 

>» 



» 
»» 
>» 



äyiyqros 



add. o^ucet 



tmvoeiv 



$avfidoie 
„ om. tow 

IniyQcupovoi -negiygdifovüiv „ 

, * 

naunoXXovg ttvas 



TOt/TWV 

xaieylvtooxor 
om. 
om. 



>» 



„ o** ffinccXtv 

dcnptXtvadptvoi sed „ 
ff« in ras. 
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Ed. Teubn. Cod. Vat. 87. Cod. Vtt. 90. Cod.Mare.434. 
nolXovg—faX6(AWoi „ add. alia mann om. 



antyaiyov 
rtouhov &eov 
$i6tr]Toe 
tavra navta 
c.10. <xxov<f€C&cct 
dneyiynotrxov 

h 

xal y tm&. 

öiaQxiaai 

av&Qtonivov 

7TQOZü}QfjOat 



TO 

e.ll.v^nA« 



o ovv 

ixfte/jtiXfjTfifiiPov 

xal (ier* 6l, 
6Uyov 

iyem/inlafifjp 
oQ&weye 

oXtjv 
\2.daXarra 
'Potior 

anomtkßw 

IL 



9t 
»» 
» 



„ £*iorifToff (h in ras.) 

» >» 
„ axovftff£ett,add.0aLm. „ 
itntyCvtaoxov dneyivcaüxov 

» 

„ om. «ai 



ötaQxrjom 

»» 

om. rifc 



ävreiv 



»» 

» 



» 

»» 
>» 



ovqavlov 

Xwgijaai add. 
al. m. tt()o 



om. 



KV 



V 



o 



ovv 



iyeyovtiv 

om. xal 

> * ^ 

äA/rov o*$ 

J — — 

oo&tkyao 



&dlaooa 
vnoatClß<av 



9 
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Ed. Teubn. 



Icaromenippus c. 12—16. 

Cod. Vat. 87. Cod. Vat. 90. Cod. Marc. 434. 



avtolg 



ttVTOtS 



11 



lax* " r Tt » 



c.XZ.Ei yt 

(fVOlXOi 

aqndaag 



- » 



rä M yrg 

xardnTtofiai 

xanvo$6xt\s 



1> 
11 
11 
11 
11 
11 

xmanxtafiai 

ii 



yOvyrjw dXX o 
ja^a av aXXa Tt «>)- 

dt)g sie. 



roqbg 



avuon et Gag 



titVQO 



om ja 

ii 



xanvodox*\s 



c.l 4. ferjou 
%l ovv 
ofo&a 



xal 
oVijotj 

Ovdlt 



XltV 



%t <P oi/r 



Tip fätav nfQtxet- mQixtC(itvoq 
6 ßaaiXtvg xalyrijovoc 



v 

11 



11 



heoxtvaopivos 

tov ydg 

kwoaxivai 

c.l5.yw? 
onoöct 

imßovXevovTa 
TO (f ctQpaxov 

$OQV<pO(>OVVT(üV 

yiyvopsva 
cAfj*Enixov(>(iov 
y iOxXrjnii(ov 

T£Q7t(üXTlV 



11 
11 

11 
11 
11 
11 
11 



6 yvrfOios xal ßaotltvs 
rj ex n corr. alia m. 



. i. 

'.$1 



ii 



fvaapivos 



tov 



hqaxivai 
(püsyt 



>i 



ooa 



ii 
ii 

ÖOQVifOQWV 



imßovXevovta (a ex i 
corr. al. m.) 

in ras. 



ii 



ii 
ii 



om. to 



ii 



ii 
n 



om. 



yivoptva 
imxovQiov 
doxXrjntov 

ii 



ttOxXqTTtfov 
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Icaromenippus c. 16 — 19. 131 
Cod. Vat. 87. Cod. Vat. 90. Cod.Marc.434. 



navia fitv 
aurä tyyov 

ola 

ixxlrjOtai 
inl 

cAl.xoq&näs 

7i(K>STafal 

atplvta 
awilraxitu 

ovpfuyrj fce/yqy xal 
äxaxTov e)o\ anqS. 

C.18./Ufy« (pQOVOVOlV 



navia poi 

» 

ii 



» 



Ii 

n 

yivopeva 

>i 



Alyvmlov (paxov 

6 (i& Ti£ 

ihui 

xarä loyov 
xal olxoS. 

Öoxtt piMqbv 



avta l^yov post a avrä iv£Qyov 



ras. 2 veL 3 litter. 



oaa 



»i 



ixxlriaia 



» 
n 

?? >» 

j» 

xnaxxai su- 
praacr. ow 

»i » 
avfi/uiyij xal at. ixtt- „ 



yiyy 0,0*. cnf. 
xal noixilto 



fieyaXotpQo- 
voüotv 

ItpatvovTo 



ciya 



ii 

om. «ff 

i> 

Ii 

ii 

ituxnaav 
fiixqbyiSoxH 

ii 



inixovQfav 
(fax. Alyvnt. 



iviovs <T 



II 
II 



xaroUoyoy 



n 
ii 



TOVS 



II 

om. xai 

ii 
ii 

ii 



t v 
Siaotlaaq 



9* 
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yiyvofxat 
xaroixeTo&at 
pol <pa0tt 
ovta 

wxztQiytaicctov 
diiifvyov 

joivvv 

Ixtivovg 

'Axa&ijfilav 

bf TOl$ TltQM. 

ayotfju 
nao* cnnüv 
c.22. t&ya 

anixgvntt 

aqunov ovv 
xbv avtov 

Sqi jjlv tc 
(pi<ti tis 

jbllXQOV 

naoa r. <piX. 

zaXXa 

$* ovv 

UvU} 

avgiov Sh 

i§ava<nas 



lcaromenippos e. 20—24. 

Cod. Vit 87. Cod. Vit. 90. Co<L Marc. 434. 
„ TiQotptvr} (post o ras.) „ 

„ xal sed ante x. rasora „ 

ylvouai „ yivofiat 

„ „ ffHÜl flOV 

„ „ ovta /uov 

xXlvrfi 

„ %n\ Trjs oxririjs „ 

YVXltQtVtÜllQOV u 



yy 



Jkpvyov 



- 



Ol'*' 



IxtTvog 



yy H XuU TjLlCi'€*>y yj 

„ om. xois 

ay 

„ ayoifu „ 



* » 



i(>yov 



o 



aQiGTOv yovv 

fioi in marg. adscr. 



om. 



fjUXQOV „ „ 



J/ 



«tptav yaQ „ „ 
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UXeinoiev 
VXvpmov 

elvat navrcav &e<ov 
rote 

Swotov 
BevSlä etov 
dvovßdewv 
inl tavia 
d-iovoi 
toaneg 

roiavi' «tt« 



OTo/uloig 
nagelte 

rivxovTO 

6 de* Tis ly; 
Sixr\v OTetp&ijvat, 

xvatpevg 
Maxe 

<T avivevae 
<jto/u{ov 

änogovvra 
kmvevaeiev 

'Emxovgetov 
ctnriyyeXXe 
ovfie 
BojjQäg 
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Cod. Vat. 87. Cod. Vat 90. Cod. Marc. 434. 
„ „ iXXlnoiev in ras. 



^OXvpneiov 



4 

11 
11 

11 
11 
11 
11 



11 



avraiv 



et al. m. corr. ex i 
et corr. ex i dvovßiSiov 



xovtotg 



Movotv 



om. 



rourift' fyi« 



xoiavx aua 



/uaori 

oiouelotg axofiloig 



ii 
ii 



om. sed su- 
prascr. 



tv/ono 



xgopva 



ii 



6 öY ti£ «y ^(ptj 6 $£ xtg av (paCt\ 

Sog 

Mxtjv axetfdijvai „ 



axofieCov 

11 



yvatfevg 



eScaxev 

ök avivevae 



vfievov 
änoQOVvxa 

ii 

tyQtljjidxioev 

Imxovgiov 

dnriyyeXXev 

ii 



ßoQiag 



i-> 

» 

vevaeiev 

ii 
ii 
ii 
ii 
ii 
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KttTl 77« Soxt «ff 
AlltjV 

xal 6 llo. 

7101 

alle nivovaiv 

uvtvrptyuh'ov 

txi&i'totoi 

7(0V IIlVÖ. 

fr« 

uttV.ov 

(fVH 

yiveiat 
xaiidao&oP 

udliara 
xiu 

ivuxttft' c '()ui}noV 
U)VOU«X(tGiV 



oi diAx., olöV. 
ol 6i IL 

7i oXXv} 
irv aotTr\v 

xai nüytavas 



Icaromenippus c. $6 — 29. 

Cod. Vat. 87. Cod. Vat 90. 
Kannaöoxas „ 
"Art iv i in ras. 



Cod. Marc. 434. 



xal 



not/ 
oi; nivova* 
avtivtyfiivov 



» 
» 



txt&dotoev 



>» 



«fr« 

fidhota 
fialXov 

tylvcto 



X(tt£Ö*QO&OV 

fidharä ye 



pav 
kmnola&v 



0 OfJtf\QOV 

(UV 

„ o* LCKfoQOig 

iavrovs 
wvapdxaoiv wvofjidxaaiv 

avrove 



. ol ö** I7fo. ol 
'En. ol <tt 



TOVS 

xal ntayoivas 
toucoreg 



lyivtxo 



?5 



om. 
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Xiyoi 

deiyoiaiov 
xaxriyoQovai 
Ov(x(foo 7}<favrsg 

c.Zl.avrdiv 

&üoi Xfytiv 

dvv7i6di)Tos 
cSl.yiyvopeva 
c.M.Siert&QvkriTo 

tmai 

TitQirjyyitXafiijv 
ovv «QXOfihov 
neql 6*k MtvCnnov 

c.U.tinnv 

a7TCCYTtt 
TCC # 



Cod. Vat 87. Cod. Vat. 90. Cod. Marc. 434. 
„ lxfod*doxovotv 

ttlVOTtQOV „ 

„ xaTrjyoQOvaiv 
Ovfinog(oavjtg „ 



om. 

tixal 

Xiyctv MXoi 

ytvoutvct 
ötefrovXXfiTo 

InriyyiildfiTjv 



türm 
wart 



I 

>» 



1» 



tfipejMltTTjXO' 

reg 
Xoiäooovai 

avv7iodstog 

yivofieva 

öiatit9QvXXt}To 

InriyyeiXdfÄrjV 
äqxo/iivov ovv 
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VERZEICHNIS DER STELLEN, IN WELCHEN VON DER 
TEÜBNERSCHEN AUSGABE (Leipzig 1852) ABGEWICHEN 

WORDEN IST. 

MGR1NUS. 

A. Auf Grund handschriftlicher Auctorität. 

(Die ersten Worte enthalten den Text von Jacobitz, die folgenden hinter 
dem = Zeichen den dieser Ausgabe. Die Handschriften sind nach der 
grössern Ausgabe von Jacobitz (Leipzig 1836 — 11) bezeichnet; 

v heisst vnlgata. 

Brief. tUrififdai ngbg xüv oüv Xoyuv «■ ngog tcuv atov Xoytav tl- 
Xt)[ifiai Cod. Marc. 436. NtygCvov fj mg\ tpiXoootpov ij&ovg^Ntyg(t f ov(f^ 
Xoawpia Cod. Vat 90. Cod. Laurent. 77. 2640. c. 1. axoißkg=: dxgißäi 
Cod. Marc. 434. c. 3. rjtfovv tidivai ti re o ngarxoi fäCovv (tSim, 
ort t€ noaxroi Cod. Marc. 434. Vat. 90. Cod. Laureut. tg7 Xoytp = io- 
ytav Cod. Vat 87. Cod. Vat. 90. c. 13. ßwvv fii] ßtovv Vat. 87. 90. 
c. 14. fiuhxna = ojc jbtaXtffra Cod. Marc. 434 (Cod. Vat. 87. to fidXtora). 
c. 16. TÖiv d*k iorjfios 6 /(üqos ytv6(4.tvog diiprjg dtl ntfmlafiti'og = 
Ttuv d*^ t(n\fio$ 6 xtuQos ytvofjitvog IXvog atl mfinXdfitvog R. T. c. 20. 
xdiv tijg xvxVS dyad-toy xaxatpgovtlv = toj»v x^g tftvxijg äya&wv fti} 
xaxaifgovuv Cod. Vat. 87. c. 23. $&tXoöovX({ag = i&eXotiovXiag Cod. 
Marc. 434. Cod. Vat. 87. c. 25. xivi tüv xoXdxwv = xtvt xtSv xaXriiv 
Cod. Marc. 434. Cod. Vat. 87.90. M.Q. c.26. Sie iXytpug = v nedritpug Cod. 
Vat. 90. c. 27. xovxo fikv Selv = tovto fikv avvnoStixttv margo Cod. 
Vat. 90. c. 30. ol fxb> iG&rjxag iavxoTg xfXivovxeg ovyxaxaopXfyto&at, 
ol <f aXXo ti xüv naget xov ßCov xifiUnv = ol pb> lo&ijxag iavxolg xe- 
Xevovxeg 0vyxaxa<pXfyi<f&ai x&v naga xov ßlov xifjtlosv mit allen Hand- 
schriften, c. 31. to xoiovxov = tovto Cod. Marc. 434. Vat. 87. 90. c. 35. 
ti ydg ti Sit = elydg xpi oV Q. c. 36. aniXtmtv = antXintv v. 
Cod. Marc. 434. Vat. 90. nX^v — xrjv nXriy^v Cod. Vat 87. an 
laxvoäg ivxoXrjg = an taxvgag tfißoXrg v. Cod. Marc. 434. Cod. 
Vat. 87. 90. 



Digitized by Google 




B. Nach Conjecturen. 

B. = Bekker. Cob. = Cobet. Ddf. = Dindorf. Fr. = Fritzsche. Hirn. =» 
Halm. • Hmst. = Hemsterhuis. Hr. = Horcher. Hm. = C. F. Hermann. 
R. = Reitz. S. = Seeger. Sp. = H. Sauppe. Schb. = Seheibe. 
Sehn. = Schneidewin. Schoe. = Schöne. Schw. = Schvridop. 

Sbdt. = Sommerbrodt. 

c. 2. tov nai6. eisayy&iXavros ixXr)\hjv toi! n. dyytCXavros ela- 
(xlr\&rjv Sbdt. (Vat.87 dyyetXavros IxX &rjv). — mvdxtov ti Ttav an 6 y«o>- 
fitrqCas axrjfidTcav xarayeyqafifiivov — mvaxiov t tat t<ov ano yttofit- 
rptos a^Tjfidjütv xarayeyqafiftivov Hmst. c 6. ov6k ydq ov6k xara- 
(fooveiv avTtÜv olfiai d-tfits = ov6k ydq ov6' dnoqttv avrcjv oifia* &£- 
fit S Sbdt. xäv Tis fiy = xav fir\ Tis Cob. c. 8. fit xqo v dvaxqovofievos = 
fiaxqbv ävaxQovofievos Fr. c. 9. to iftbv fitqos = [to i/ibv fitnoc] 
Sbdt. h faaTQtp = iv t$ &tuTQ(p Fr. c. 10. rjv6k 6tafi£XXt)s, fivtjOtxa- 
xr)<J(o ye = rjv 64 ye 6iafi4XXys fivrjatxaxTfaoi Fr. c. 11. xaXravra fibf 
= xal ravra Sp. xdxuva 6k = xdxuva 64 ye Schw. Fr. c. 13. 6 
dxovtov a r\v ficragv inatfoveTo = 6 6k axoiW örjrafi inatöevito Sbdt. 
c. 14. oti naqd tov vofiov ino(r\atv iv ToiavTy io&rjit öteaftevos — 
aii naoä tov vofiov tnoiriOtv TotavTn ia&rjrt XQtofitvog Hmst. (?) dnt- 
tpaCvao = dnitfaivi 6k Fr. c. 15. fj Barts äxovtov — dofiaToiv = [rj 
Sans dxovtav — (tafidrtav] Sbdt. c. 16. Ttov rjtiovaiv =» rj6ovrj Fr. 
c. 16. tooWto»/ 6i6daxaXov dya&tov = Toiovxotv 6i6daxaXov dya&wv 
Fr. c. 20. rov 6k tf iXov tovtov, tov 6k ly.&oov, tov 6k tpvyd6a = tov <ft 
^/Aov tovtov Ijrtydy, Toy <tt tpvyd6a tf(Xov Sbdt. c. 21. oZ 7iXoi/ro0yrff 
«wot = ol nXovrovvTts avTlxa Schb. 6 <f Marrjxe — i^anaToifievov— [6 
d" (aTtjxe — i^anaTtofievov] Sbdt. ort fit)6t tois ardfiaatv — noocUvrat 
== oti fif] tois ar. — n. Hirn. c. 22. avTol = avroTs Fr. nnoseX&ovres 
= nooaeX&ovTas B. xal ovtü) 6k %x u 1=1 °~' Tb} tya Hmst. xal 
dntvtovCUtv = xänsvajviteiv. Fr. c. 24. ort firj xal ttjv axevrjv fitia- 
Xaftßdvovat = oti fit] xal TtfV axevyv twv xoXdxtav finaXafißdvovai 
Fr. c. 26. avTov ilvat = avTov tlvai Fr. TavT olfiai vn&tXntptos = 
to vt* olfiai vn ttXr\(f,(»s. Fr. c. 31. naqd xatqov = naodxatoov Fr. tov- 
tovs ttvai rovs xal za fivga nivovras, o xal fidXtara 6t£ouQiv avTcuv, 
oti = tovtovs — nCvovras' xal o fidXtara 6tiavqtv avTtüv, oti Sbdt. 
naoa66vT€S ™ naoa6i66vTts Fr. naTtlv = [narelv] Sbdt. to iv tois 
TQay(p6(ats t& xal xtafi(p6(ats Xiyöfitvov = 76 Iv Talg [xqay(a6Cat>s Tt 
xal] xtofiatdiats Xtyöfiivov Sbdt. ftrj&k tüjv uirtov dxovovres ■= f**}6k dX- 
Xot qitov (üToav axovovrts Fr. c. 35. fin at(a7zrjay xal 7i((poßr)u£vos = 
xal fitj aitonyan mtpoßnfiivos Schw. c. 36. at6e neql Tovrtov vntiXrjqM 
LacUn IL 10 
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= <Mo¥ 7t<ljg7r€Ql TOVTtüV V7Ifl'XtJ<fa Sbdt. € VIOVWUOOV . = IVTÖVMIQOV 

Sbdt. xal aTTTovrat fifa xal ovrot tfjg 6Sov = xal anrovrat plv xal 
ovrot [rfjg odbu] Sbdt. c. 37. ro vry oftotog = Tevxgtp opotog Struve. 
arsxvtog = tvrixvojg B. tovto rot xal rSovrat = ravra'Toi xal ijöovrai 
Fr. ovro) d?) xal tftXoootfoiv dxovovreg = ovra> örj xal ol (ftXoooqxov 
dxovovrtg' Fr. c. 33. dXXd xav nvag higovg iv ij pavtq to avrb tovto 
öta&aitit, xal avrol exygoveg \ty\>ovrai = dXXa xav nvag krigovg iv 
rrj juavfrf ödxaxfi, to avrb tovto xal ovrot txtfgoveg yiyvovrat Sbdt. 
Iqav = xatglav Sehn, to tov aga Tr}Xttfov = to toD Tt)Xitfov äga Cob. 
noTov av Xiyttg; = notov tovto Xiyetg; Schm. 

GALLUS. 

A. Auf Gr und handschriftlicher Auetor ität. 

c. 1. ovtfottTi — ovttoo) <P. G. Vat. 90 Marciao. 434. v. c. 2. dv&gto- 
ntxiog — av&Q(ü7i(v(üg Cod. Vat. 90. Marc. 434 <P. v. dXfxrgvtoV — 6 
aXexTQvriv Vat. 90. Marc. 434. <i>. v. rj JcoöoSvr) avroqwvog ifjtavrtvaaro 
= &amg nork % (frjybg iv Jarfm'ri avroqtovog iuavrevoaro Vat. 90. 
Marc. 434. 4». c. 3. axovs Tolvin' nagaSoJ^orarov Oot Xoyov 6v otJ* ort 
Xtyta -=■ axove toCvvv nagaöo^oraTov Ooi ri> otö* ort Xoyov A. (Gorl.). 
c. 4. ig nivre hr\ — xdxnvo — [ig nitre hrj — xdxetvo] om. A. MIR = 
[ MIK\ A rixov (6g ola&a l%<av = ibg ola&a ?/ow 7]xov Vat. 90 Marc. 434 
4» ovdk ptXXrjßag = ovö*lv pOlriaag v. (<P ovo*k). c. 6. tov Zgara (ptjg =i 
(ptj; tov fytora Vat. 90 Marc. 434. (.uhxgbg ovrog = /ufXtxgbg ovt(ü Vat. 
90. Marc. 434. v. povag^ [fiovag] om. Vat 90. Marc. 434. <P. xQvOovgxal 
avrbg, #owra ndvra negtßeßXrjfxivog = XQvOovg xal avrbg xal xQvcfä 
ndvra mgtßsßXrj^vog Vat. 90. Marc. 434. 4>. G. v. c. 10. Evxgdrrjg = 
6 EvxgdTrjg Vat. 90. Marc. 434. <P. v. ov peTov 6* av ti iyiv(To = ov 
fieiovS' av tLgoi iytveTo\&t. 90. Marc. 434. v. c. 14. fiovov o tot£ Jv- 

VttTOV T\V = O flOVOV flOl TOT£ SwaTOV fJV *P. V. (3 fiOVOV TOTf dwaTov 

yv Vat. 90. Marc. 434). c. 15. navTog ßi'ov anavTog ßtov Vat. 90. 
Marc. 434. * t». noodyq = ngonysi Vat. 90. Marc. 434 A. c. 18. ^17 
dvdxntve t« Totavra = jur] dvdxotve Tavra Vat. 90. Marc. 434. <f>. G. v. 
dnoXifindveig — änolCfinnvois Vat. 90. Marc. 434. tf>. v. c. 22. Stäag 
avrbg = dYöwtff. c. 21. ov ndvrt] = ov ndvv Vat. 90. Marc. 434. tf>. G. 
v. iv Talg fjtdXtara d '$iag = iv Tatg fjtdXiüTa d$iaig A. c. 29. (f/^o7ra- 
Ofrai = riqnda&ai A. idov naXtv i\fj6(f rjxi Tig Lt' ipl S jjA«<fij = töov nd- 
Xiv i*f/6(pt)xt Tig • in 1 ipl fyXaöq A. c. 32. tynooö&ev fuxgbv = fiixnbv 
tyngo&ev Vat. 90. Marc. 434. v. 

B. Nach Cottjecturen. 

c. 1. ngoXafjtßdvtav TrjgvvxTog onooov av dwai[ir\v *=<p&ovüv 
ir\g vvxTog bnoaov av Svvaiar\v Sbdt. {tf &dvwv Vat. 90. Marc. 434 *.). c. 
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2. r\}JLlnf>&a = i\fJLConm Cob.fr. c. 3. dvfXtvGojJtvov = dvtovra Cob. c. 4. 
rfQarovgybv rbv Üv&q<otiov — rtqarovqyov riva rbv av&Q<anov Sbdt. 
c. 5. rbv fiixQov t{inQo<s&(v = ibv fitxgbv tjMQoa&tv (pttvivra Sbdt. 

TÖtS 7]$i<tTQIS tfCtVUOl = TQtS TjSfotOIS Sbdt. C. 6. €ty€ TTTjp'Of UJV<f 0)0 <f€C- 

oi = ffye nrrjvbg ojv } &a qctat, 6 oveigog Sbdt. c. 9. ouv rgißaxa} = 
lv rgißaxo) Ddf. XtXova&at = Xova&ai Fr. c. 11. nXrjV dXXa tfxl iXvna 
=nXrjv aXX* h' fu iXvna Ddf. (dXXa h'pe Vat. 90. Marc. 434. <P. v.) c. 12. 
ävtrQtipag J$ rag rganQag rbv ö*k nXoürov txsivov vnrjvifiiov tfigfüdai 
TiagsaxtvaGag diaoxeddaag = dvaroiipag öl rag TQtmifrs *bv nXovrov 
ixfTvov [titaaxiduGag] vntjvif/tov qtQto&ai Tiaqtaxtvaöag. c. 1 3. %€tg 
7roXtf*ri0(ov roig *A%aioZg ovra) = ystg noXf/x^aaiv ovrca roig'Axaidig Sbdt. 
(ovra) ijag noXffirjawv Fr. Hrn.). c. 14. AotuvXog = ArjfivXog Fr. (Vat.90) 
ngoaiovra = ngo'iovra Sbdt. c. 16. Tig ovv rjv; et ri 2>££*ff dntiv— Tlg 
ovv r^v ngo yt rovrov w davfJidatSy rlg r\v; Fr. c. 17. doixrjrog iartog — 
aoixog xal dviaxtog Fr. c. 18. xal av = [xai] av Sbdt. c. 20. ßaoiXtvoi 
■=. [ßaaiXtvot] om. Fr. rd reXevrata = om. Fr. xal ff ri fidXiara 
xttXQVfjLtvog—. . . xafrot ri pdXtora %. x. Sbdt. (xatroi ri fi. %• Marc. 434). 
jjvf Evtfooßov rjvre IIv&. f\ Aanaaiav xaX^g j} Kgdrtjra = rpn Evtfog- 
ßov rj ITud-, r\vr IdGnaotav xaXyg rj Kgdrrjra Sbdt. (ijvre — jjvre — rjvrt — 
*l Marc. 434). c. 21. xal dju(p iavrolg = rd afitp iavroTg Sbdt. c. 23. «7io- 
otiodfievog rijv aarjv — dnoanadfifvog aontq tj)i' äarjv Sbdt. (foßrj&tlg 
x};vxqov re 6q(ov iptfOQouf/evov — <foß. xpi'xqoü <J€ oQwv i/*(f. Sbdt. c. 24. 
r fivyaXdiv — [rj pvyaXaiv] Sbdt. c. 25. öatfioviwg toixev ovrtog — Jat- 
fioviaig totxev exroa&ev Sbdt. ä XXov ITagpcvitov = IdXi^avSqov 
Haofi. Sbdt. 6 fjtfr yovv—xaiiXaßtv ~ [6 p\v yovv—xai(Xaßiv] Sbdt. 
rbv aXXov aXXog taug opotog rQonog d-avdrov xariXaßtv = rbv ö*k 
aXXov laug bfioiorqonog &avarog xariXaßtv Fr. 

■ 

ICAROMEPUPPUS. 
A. Auf Grund handschriftlicher Auetori tat. 

c. 4. dvaßXintiv — anoßXinav T. V. v. c. 5. negl rtSv bvrajv = 
mQl rdSv Xoyojv Marc. 434. Vat. 87. 90. *. G. a. c. 12. anooriXßtav ~ 
vnrxsriXßiav V. 4>. G. Marc. 434. Vat. 90. v. c. 13. 6 (fvotxbg "EfintSo- 
xXtjg — 6 aotfbg y Ef*ntdoxXfjg Marc. 434. Vat. 90. G. v. c. 15. <fopi»- 
tf OQOvvrwv = doQMfOQUV Vat. 87. V. A. G. c. 19. doxtl (aixqov — fit- 
xqov doxtl Vat.87.«#».G. c.21. vvxTCQtvtüUtrov= vvxrtqivmtQov Vat. 87. 
7iaQ* avrmv yetofiergovpivrj = ngbg avrdÜv ytwfjLtrqovfiivri Marc. 434. v. 
c. 24. IXXifnouv = tXX£notev K M&rc. 434. c. 25. o ^ ytwgybg Jr« vtrov 
= o dl yttaqybg isrov Vat. 87. c. 26. 6 BoQQtig = 6 ßogidg Vat. 87. 90. 
T. v c 27. rov'Arrrjv = rbv u Amv Vat. 87. 90. Marc. 434. *. G. v. ixa- 
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väg vnoßsßQfyfxivoi = ixavög vnoßeßQeypi*» G. v. c. 29. futXun« = 
^oiiora Vat 87. v. c. 31. roy 6taxeivofiivov avxtov = roj> oWivd- 
fiivov avxbv Vat. 87. 

B. Nach Conjecturen. 

c. 1. av 66bg xal xavxa yivotxo — avo6og xal xavxa yivoix* av 
Ddf. c. 2. wart xal fipäg eixd&tv = carte t]fiag eixdCeiv Bk. c. 4. dq^v 
= *yv «flri* SMt. c. 6. o<f<t(qag xiväg noixlXag xov ovqavbv 6tj&ev 
avxbv Inifiexqovvxeg = ayatqag xivdgnoixtXXovxeg, xov ovqavbv 
6r\^ev avxbv dvanXdxxovxeg Sbdt. (Cod. Marc. 434. dvafiexqovvxeg). 
c. 7. # rffov 6iavipovxog = # fcoi/ f£ijc 6tavifjiovxog Sbdt. c. 10. ottij 
= oWo* Cob. c. 11. fidXiaxa xai rj irn&vfiCa xal 6 Xoyonoibg = pd- 
Xtaxa fiev r) im&vp£a eneixa 6k xal 6 Xoyonoibg Fr. c. 10. /uova = 
fxova av Bk. anixefiov ev fidXa- eha 6ta6jaag = anfrepov eha 61a- 
6rjoag ev fidXa Sbdt. (Hercher e ha ev judXa Siaö^aag). vnrjqexöv = vneqix- 
xtov Fr. (Hercher 6ieq£xxa>v). c. 11. tXtyytüv = iXiyyfav Cob. c. 12. ig xb 
drwkg = etoaj dxevkg Sbdt. c. 16. xovg 6ixa^ofxivovg = xovg 6exa£o- 
fiivovg Fr. xovg anaixovvxeg = xovg anaxüvxag Sbdt. c. 17. <5<Jneq 
av et xig naqaaxriadfxevog nolXovg xoqevxäg — tnetxa nqooxd&ie — 
t[6etv fitXog, (fiXoxtfiovfiivov 6k ixdaxov — aqa h&vprj oTa yivon av 
rj <pö*q; ^ uoneq av el xig naoaaxrjodftevog noXXovg xoqevxäg — 
eneixa nqogtd$eie — %6eiv piXog- ifiXoxifiovfiivov 6fj kxdaxov — aqa 
Iv&vprj oi'a yivoix* av r) y6r); Sbdt. ovxixt « ov6kv exi Fr. lv avx$ 
ye noixtXtp — x$ öedxqy = Iv ovxtoye noixiXy — x$ &edxqtp B. c. 18. 
Kwoaovotav = KvvovgCav Palmer. c. 19. al 6k 6fj noXvg =^= at 64 ye 
TioXeig Sbdt. ttXtjv ai ye noXeig — xal pr)v aX ye noXeig Sbdt. c. 21. inl 
oxrjvijg = vnb axtjvrjg Sbdt. c. 22. dnixovnxe = dnoxqvnxov B. c. 24. 
'OXvfimov = VXvfinieiov Hirn. c. 27. xovg Kogvßavxag = xöv Koqv- 
ßavxa Sbdt. c. 29. inmoXdCov = InmoXdaav B. (Vat. 90). civofiaxaoiv 
= btvofidxaaiv kavxovg Pellet (Vat. 87 avxovg Vat. 90 iavxovg). c. 32. 
faxe atoa r)[ilv Xoyiteo&ai , 616x1 = äioxe äga vplv Xoyt&a&ai 67)^ 
oxi Sbdt. c. 6iext&gvXrjxo = 6texe&oqvßrixo B. 



Berichtigungen. 

S. .35 Zeile 17 statt naQa6o^6iaTov 001 zu lesen naqa6o^6xat6v 001 
S. 39 Anmerkung 15 statt 6etv6v xiva xov (qwtk (frjg zu lesen 6ei- 

vov xiva (ft)g xov $Q(oxa 
S. 42 Zeile 22 statt tvexXtjpTjv zu leseo ixexXrjprjv 
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VORWORT. 



Man hat Lucian Dicht selten den Voltaire seiner Zeit ge- 
nannt. Mit grösserem Rechte darf man ihn mit Rabelais ver- 
gleichen. Wie dieser mit kühner Meisterhand die Gebrechen des 
I6ten Jahrhunderts n. Chr. gezeichnet, so entwirft Lucian zwar 
mit minder gigantischen Zügjn,* aber mit um so kunstvollerer 
Feinheit lehenswahre Rilder der Entartung der ersten Jahrhun- 
derte unter den Kaisern. 

Die Zeugen solcher Zeiten des Verfalls pflegen in der Regel 
Satiriker zu sein. Nun liegt es im Wesen der Satire, mehr zu 
erkälten, als zu erwärmen, mehr zu zerstören, als aufzubauen, 
und man möchte sich deshalb geneigt finden, diese Darstellungs- 
form der Jugend ganz fern zu halten. 

Allein wer dieRedeutung einer Erscheinung richtig würdigen 
will, der muss sie von Anfang an in ihren Hauptmomenten bis 
ans Ende verfolgen. Soll also die Jugend mit dem klassischen 
Alterthum e vertraut werden, so dass sie im Stande ist, seine Re- 
deutung in der Geschichte und sein Verhältniss zum Christen- 
thum zu erfassen, so genügt es nicht, bloss die Zeit des Aufgangs 
dieser grossen Erscheinung kennen zu lernen, sondern es ist un- 
umgänglich nöthig, auch ihren Untergang ins Auge zu fassen, 
auch auf die Kehrseite der Münze einen Rlick zu werfen, um die 
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VI VORWORT. 

Signatur der Zeit ganz zu verstehen. Nur so wird es ihr klar 
werden, wie in Wahrheit die Zeit erfüllet war, als Christus in die 
Welt gekommen und wie durch das Christenthum Alles neu ge- 
worden ist. 

Kein Schriftsteller ist geeigneter, diese Kenntniss zu ver- 
mitteln, als Luc i an, der an der Gränze dieser alten und neuen 
Zeit in einer Sprache, die an die besten Vorbilder der klassischen 
Muster erinnert, noch einmal die alte Herrlichkeit vor Augen 
führt, und im Gegensatze dazu von der Auflösung aller sittlichen 
Kraft des Alterthums, von der Entartung in Kunst und Wissen- 
schaft ein anschauliches Bild zeichnet, nicht ohne inmitten dieser 
Verderbniss hier und da Spuren einer stillen und unbewussten 
Verbreitung evangelischer Ideen errathen zu lassen. 

Aus diesem Grunde verdient nach den erhabenen Denk- 
mälern der Blüthezeit, deren Genuss der Jugend nimmermehr ver- 
kürzt oder verkümmert werden soll, nach Homer, Sophocles, He- 
rodot, Thucydides, Xenophon, Plato, Demosthenes auch Lucian 
einen bescheidenen Platz selbst auf der Schule. Seine Schilderungen 
können nicht wenig dazu beitragen, vor dem Irrthum der Ueber- 
schätzung zu bewahren, der gerade strebsamere Geister, wie die 
Erfahrung zeigt, nicht selten verleitet hat, die „Götter Griechen- 
lands" aus dem Reiche der Poesie in das wirkliche Leben hin- 
überzutragen und mit rückwärts gewandtem Blicke hoffnungs- 
los zu betrauern, dass jene „schöne Welt " dahin ist. 

♦ 

Es scheint daher an der Zeit, Lucian von dem Banne zu be- 
freien, in dem er lange unter demUrtheile der Kirchenschrift- 
steller geschmachtet hat, die anstatt seine offenbare Unkennt- 
niss des Christenthums zu beklagen, von jeher in ihm einen ge- 
fährlichen Feind desselben gesehen haben und nicht nur in den 
ältesten Zeiten ihn zur Strafe dafür von den Hunden zerfleischen 
Hessen (Suidas v. ^iovxiavog), sondern noch in unsern Tagen 
mehr oder weniger eifrig in den Verdammungsruf mit einstim- 
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men, ohne die gründlichen Untersuchungen zu berücksichtigen, 
durch welche diese Anklage als vollständig beseitigt zu betrach- 
ten ist.*) 

Die vergangene Generation beachtete dieses Urtheil nicht; 
sie benutzte vielmehr Lucian mit Vorliebe für die Schule. Aber 
indem sie darin fehlte, dass sie ihn den jüngeren Schülern vor- 
legte und gerade die Schriften (Todtengesprache, Göttergespräche) 
auswählte, welche theils an sich die unbedeutendsten, theils für 
diese Altersstufe ungeniessbar ja schädlich sind, erhöhte sie nur 
die Abneigung gegen ihn. Hoffentlich gelingt es besser, das 
Vorurtheil allmählich zu besiegen, wenn fortan, wie bereits 
neuerdings geschehen ist, das Gediegenste und Beste nur für die 
gereiftere Jugend ausgehoben wird, für welche die Beschäftigung 
mit Lucian um so weniger bedenklich ist, als überall, zumal in 
den spätem Schriften, durch den beissenden Spott der ernste 
nach Wahrheit strebende, aller Luge und Aufgeblasenheit feind- 
liche Sinn hindurchleuchtet. 

Die hier zusammengestellten für die Prima eines Gymna- 
siums bestimmten fünf Schriften, von denen bisher nur zwei 
(Wie man Geschichte schreiben soll und der Fischer) 
für die Schule bearbeitet worden sind, scheinen wohl geeignet, 
in die wichtigsten Strömungen des geistigen und sittlichen Lebens 
jener Zeit einzuführen und somit den Zweck zu erreichen, den 
ich bei der Leetüre des Lucian an die Spitze gestellt habe. 

Neue handschriftliche Mittel zur Texteskritik standen mir 
nicht zu Gebote. Doch habe ich auch in diesem Bändchen zu den 
Schriften über die Geschichtsschreibung und über die 



*) (E. Burmeister, commentatio, qua Lucianum scriptis suis libros 
sacros irrisisse negatur. Gustroviae 1843. Kühn, commentatio, qua Lu- 
cürnus a crimine Hbrorum sacrorum inrisorum Kberatur , part. I Grimmas 
1844. A. Planck, Lucian und das Christcnthum in »Theologische Studien 
und Kritiken 4 1851.4s Heft). 
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Pantomimik, so wie zum Fischer den Codex Gorlicensis 
(A. bei JacobiLz), den mir die bewährte Güte des Magistrats zu 
Görlitz zur Einsicht verstattete, selbst verglichen und konnte 
ausserdem zu der Schrift über die Pantomimik eine während 
eines früheren Aufenthaltes in Rom von mir veranstaltete Ver- 
gleichung des Cod. Vaticanus 90 (P bei Jacobitz) benutzen. 

Die Goldadern des vortrefflichen Codex Marcianus in Venedig, 
auf welchen Cobet aufmerksam gemacht, schlummern noch 
immer unverwerthet, da Cobet, so viel ich weiss, nichts weiter 
veröffentlicht hat, Andere aber, die weniger Scheu hätten, ihren 
Fund zum Gemeingut zu machen, nicht die Gelegenheit haben, 
an Ort und Stelle selbst den Schatz zu heben. 

Schliesslich bemerke ich für die, denen in der Erklärung 
hier und da vielleicht zu viel Hülfe dargeboten scheint, dass ich 
wie beim zweiten ßändchen vorläufig, bis sich Lucian in den öf- 
fentlichen Lehrstunden die ihm gebührende Stelle erringt, das 
Bedürfniss der Privatlectüre besonders berücksichtigt habe. 

An clara, den 9. August 1857. 



Julius Sommerbrodt. 
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Lucian nach allen Richtungen hin, im Leben und in der 
Wissenschaft, je länger, je eifriger darauf bedacht, Aufgeblasenheit, 
Dünkel, Unwahrheit und Luge in die geheimsten Schlupfwinkel 
zu verfolgen, macht in dieser aus seinem reifen Mannesalter stam- 
menden Schrift die Historiker seiner Zeit zur Zielscheibe seines 
.Witzes und Spottes. 

Hadrian hatte bei seinem Regierungsantritte aufgegeben, 
was Trajan den Parthern abgenommen und mit VologesusDL, 
König der Parther, unter der Bedingung Frieden geschlossen, 
dass Armenien selbstständig sein , ausserdem das Gebiet jenseits 
des Euphrats den Parthern zufallen sollte. Etwa 44 Jahre wurde 
dieser Frieden erhalten. Gegen Ende der Regierung des Anto- 
ninus Pius (138—161) machte Vologesus III., der 149 seinem 
Vater auf den Thron gefolgt war, Anstalten, Armeniens sich zu 
bemächtigen, dessen arsacidische Herrscher sich unter römischen 
Schutz gestellt hatten. Severianus, den man von römischer Seite 
dahin absendete, kämpfte unglücklich bei Elegeia und fand selbst 
den Tod. Als Vologesus auch nach Syrien vorgedrungen und 
den damaligen Statthalter der Römer Atidius Cornelianus ver- 
drängt hatte, übernahm Lucius Veras, der Mitkaiser des M. Aure- 
lius Antoninus, die Führung des Krieges und trug durch seine 
Feldherrn, namentlich Avidius Cassius, während er selbst dem 
Genüsse nachging, einen glänzenden Sieg davon. Das Heer der 
Parther wurde bei Europus (in Mesopotamien am Euphrat) ge- 
schlagen, Avidius Cassius verfolgte den Vologesus bis nach Baby- 

Lucian III. 1 
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Ion, zerstörte Babylon und Seleucia, drang in Medien ein und 
machte Ktesiphon dem Erdboden gleich. Statius Priscus aber 
nahm Artaxata, die Residenz des Vologesus, bemächtigte sich so 
Armeniens und setzte den von den Armeniern vertriebenen König 
Soämus wieder ein, worauf Lucius Verus im Triumph in Rom 
einzog. 

Dieser im Laufe von vier Jahren (162 — 165) von den Rö- 
mern mit Glück geführte und beendigte Krieg hatte eine grosse 
Anzahl Schriftsteller hervorgerufen*), die zufrieden mit dem leicht 
zu erringenden Beifall des Augenblicks, durch niedrige Schmei- 
chelei die Wahrheit der Geschichte entstellten und durch Unfähig- 
keit und Unwissenheit die historische Kirnst herabwürdigten. Ihnen 
gegenüber entwickelte Lucian im Anschluss an Thucydides die 
Haupterfordernisse eines echten Historikers. Der Geschicht- 
schreiber soll der Wahrheit getreu, unbekümmert 
um die Gunst oder Ungunst der Mitwelt, das Urtheil 
der Nachwelt im Auge behalten; sein Werk soll ein 
^ nrijua sg äei sein. Dies ist der Grundzug seiner Abhand- 
lung, die zwar den Stempel der Flüchtigkeit, aber eben so unver- 
kennbar das Gepräge des Geistes ihres Verfassers an sich tragt. 
Während Manches nur oberflächlich angedeutet ist, hier und da 
ein D-rthum unterläuft und Spuren von Eilfertigkeit gegen das 
Ende zahlreich sich Gnden, ist Anderes, namentlich die Charak- 
teristik der stümperhaften Historiker, von hoher Vortrefflichkeit 
und unleugbar durchdringt das Ganze ein ernster, kräftiger Sinn, 
der wie anderwärts in der Philosophie und Beredtsamkeit, so hier 
auf dem Gebiete der Geschichte an Stelle des leeren, trügerischen 
Scheines einer innerlich hohlen, mark- und kraftlosen Zeit die ge- 
sunderen Grundsätze einer idealeren Vorzeit geltend zu machen 
strebt. 

Freilich eine vollständige Theorie der Historik darf man in 
diesem Schriftchen nicht suchen. Diese Aufgabe zu lösen lag 
kaum in Lucians Absicht. Er wollte nach seinen eigenen W r orten 
nichts Anderes, als eine Warnungstafel aufstellen und einige Rath- 
schläge zu beliebiger Benutzung den Schriftstellern an die Hand 
geben,**) wobei er wohl ausser dem oben angegebenen allgemei- 
nen noch einen besonderen praktischen Zweck verfolgte. Wenn 



*) S. c. 2. oirifet?, oarig oiy taroQi'av ovyyQntftt. 
**) c. 4. n(tQa(t'taiv tii rtva uixquv xal imo&qxag TitvTag oMya; 
V7to&rjaofiai folg avyyqatfovatv. 
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schon während des Krieges eine grosse Anzahl Litteraten sich 
erhoben hatte, die ihn als eine willkommene Gelegenheit aus- 
beuteten bei Hofe sich einzuschmeicheln, welche Fluth drohte 
hereinzubrechen, nachdem er so glänzend zu Ende geführt 
worden war! Diesem Unwesen wollte er steuern und durch 
die Veröffentlichung seines wenn auch skizzenhaften, doch in den 
Hauptgedanken klar ausgeprägten Werkchens vielleicht zu einer 
würdigeren Darstellung des ruhmvollen Unternehmens anregen, 
mindestens der Fingerfertigkeit schlechter Scribenten Einhalt 
thun und für die Folgezeit den Irrthum beseitigen, als wenn Ge- 
schichte zu schreiben der Erste Beste im Stande wäre.*) Die Ver- 
anlassung dazu bot sich ihm um so ungesuchter dar, als er auf 
einer Reise durch Griechenland, Kleinasien, wahrscheinlich in seine 
Heimath Syrien begriffen sowohl dem Schauplatz des Krieges 
nahe war, als auch aus der ersten Hand die Werke kennen 
lernte**), mit denen die feilen Schriftsteller dem ohne sein Ver- 
dienst durch den Ruhm seiner Feldherrn verherrlichten L. Veras 
schmeichelten. 

Die Schrift ist also eine auf den nächsten Augenblick berech- 
nete Gelegenheitsschrift und daraus erklärt sich zugleich, 
dass sie nach Inhalt und Form minder ausgearbeitet als man 
wünschen möchte die letzte Hand vielfach vermissen lässt. 

Uebrigens dürfte es, selbst wenn Lucian mit grösserer Sorg- 
falt den Gegenstand bearbeitet hätte, nicht in Verwunderung set- 
zen, wenn seinem Werke die strenge Consequenz und Abrundung 
eines Systems abginge. Lucians Natur war zu dergleichen Un- 
tersuchungen wenig geeignet, und die Schwierigkeiten, die sich 
ihm entgegenstellten, mussten um so grösser sein, als vor ihm, so 
viel wir wissen, kein ähnlicher Versuch auf diesem Gebiete gemacht 
worden war. Er fand also eine ganz leere Stätte vor, und wenn 
wir bedenken, in wie wenigen Disciplinen im Alterthum überhaupt 
die Theorie in der Klarheit zum Bewusstsein gekommen ist, wie 
es unserer Zeit vorbehalten war, so müssen wir es anerkennen, 
dass er mindestens einige Bausteine als die Ecksteine der histo- 
rischen Kunst richtig erkannt und als solche bezeichnet hat. 

Die beiden Haupttheile des Schriftchens, das er einem uns 
sonst unbekannten Freunde Philpn (c. 1) widmet, behandeln die 



*) c. 5. Kuh oi ov$\ naoairiotfos ol noXXol d*(Tv oTovrai otpiOtv 
inl t6 nqctypa — cckka nuvv Quütov xttl nQo^etQov xal anavrog th'ni 
iOTonfav övyyodtyat, r\v Tig ipprjvtvoai to inek&ov JvvrjTia. 

**) Vgl. c. 14. c. 17. 
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Frage: „Was hat der Historiker zu vermeiden?" (c. 6) 
und „Was hat der Historiker zu thun?" (c. 34) Dass der 
erste Theil den andern bei Weitem übertrifft, hat gewiss nicht blos 
in der gegen das Ende zu immer mehr eilenden Flüchtigkeit, son- 
dern hauptsächlich darin seinen Grund, dass Lucian vermöge 
seiner ganzen Eigenthümlichkeit überall besser sich darauf ver- 
stand, die Gebrechen seiner Zeit aufzufinden und bloss zu legen, 
als sie zu heilen. 
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1. ^ßörjqkaig <paol ^ivai/^dxov rjdrj ßaoileyowog 
i^iTteaeiv u voarj^a, w xali 0ihov y toiovro* nvqktvuv 
(xev yctQ rct TtQwra Tvavdrj^ei änavTag a/ro zrjg 7tQ(irrjg 
ev&vg £$§(o/uevcog xal Xi7ictQEi rqj 7tvqer(^, tibqI de %rp 
5 eßddfiTjv roig cupa itoXv ex Qivuiv $viv, rolg <T iÖQwg 
47tiyev6it€vog, nokvg xal ovrog, elvae %bv tcvqevov. ig 
yeloiov 64 %i ita&oq mquaxa zeig yvatpag avTwv. a/rorv- 
T€g ydo ig Tqay^öiav Ttagexivow xcu lapßeta ig)&4yyov- 
to aal fi4ya ißocov, (.taXiora 6i vrjv EvQiTtidov 'Avdqo- 



Einleitung c. 1 — 5. Veran- 
lassung zu der Schrift über die Ge- 



1. 1. kßörjQirais. Abdera, 
Stadt in Thracicn, im Rufe unseres 
Schildburg - , Polkwitz u. a. 

jt vo ijiayov ijärj ßaOiXev - 
ovrog. Nach dem Tode Alexanders 
d. G. war ihm Thracien zugefallen; 
den Königstitel nahm er nach dem 
Vorgange des Antigonus (306) an. 

2. tax all 4>lXtov. o# xcd^ nicht 
'du schöner', sondern 'mein 
lieber', (ähnlich wie c.3w <ptX6- 
tr)s). Heruiot. c. 28 wird so der 
seebzigjahrige Hennotimus angere- 
det. Ueber Philo s. die Einleitung. 
Auch das Symposion ist ihm ge- 



3. t« n QtoT tt. Welche Zeit damit 
bezeichnet wird, ergiebt sich aus 



dem Gegensatze thqX 9k tt\v iß- 
66ut]V. 

7. ntQiiora. Das Subject ist 
unbestimmt 'es'; zu verstehen ist 
die durch aifia und /«foofc herbei- 
geführte Krisis. 

8. is r oaytpti (av zur Darstel- 
lung von Tragödien. Nicht vom 
Dichten, sondern vom Declamiren 
der Tragödie ist die Rede. 

naotxlvovv intransitiv wie 
naoanaUiv c. 2 und Menippus c. 
1. ovrog. aXÜ ^ naoanaltig; Vgl. 
c. 45. 

IccfißeTa der Dialog, welcher 
gesprochen wurde, im Gegensatz zu 
den Gesängen. 

9. rrjv Evomidov 'Av&qo- 
fiidav die Rolle der Andromeda in 
der uns verloren gegangenen Tra- 
gödie gleichen Ni 



Digitized by Google 



6 



A O YKIANO Y 



fnidccv i^iovqidovv xat Trjv tov IleQoiiog Qijoiv iv /Lieget 
öie^eoav, xal fieCTy rjv fj nokig co/QtJV a/idvrwv xal 
lemütv tcjv ißöofiaiojv exeivujv Toayqridßv, 
av & d -frewv Tvoawe xdvd-gojTtwv 
xal rct aXXa /xeydXj] zfj (puvfj dvaßooivrvjv, xal tovto 5 
ini ttoXv, axQ 1 %eifiv)v xal xqvog Si fieya yevofAevov 
€7tavO€ fajQOvvrag avTOvg. alviav Si fttoi öoxel tov toi- 
ovtov naqaa%€iv 'u4o%ilaog 6 Tqay(pd6g> evdoxifiojv rare, 
Hsoovvrog &ioovg ev 7tokk(p rq> yXoynqj Toayqtdijoag ctv- 
zoig rrjv y uivÖQOf.Uöctv y log moi^ai re dito tov &€cxtqov 10 
Tovg rvokkodg xal dvaGTCcvrag vgtbqov ig tt}v Toay(pdictv 
7zaQoXio&ctlvEiv y litl tzoXv itupiXoxwQOvotjg Tijg ^uivöqo- 
fiiöag Trj firtj^ ovtwv xal tov neoohog tTi ovv Trj M«- 
dovoy tjjv exdoTOV yvojfxr^v n^otneco^ihov. 
2 %. c -ßg ovv £V, qpaoiv, Ivl TtaoaßaXeiv, to 'ufßdrjoiTi- 15 



1. ifiov(p^ovv die von den 
Schauspielern vorgetragenen 
Gesänge (r<* an 6 axrivrjs), im Ge- 
gensatze zu den auf der Orchestra 
vorgetragenen Chor ge sangen. 

r^v — $fjotv was vorhin lap- 
ßua. 

iv pioti 'wenn die Reibe 
in der Tragödie an ihn (Perseus) 
kam' per vices, alterum alter o ex- 
ctpiente. Vgl. zu Nigrin. c. 3. 

3. Twy ißd opaCwv ixe( va>v 
TQavtyöaiv 'die am siebenten 
Fi e Berta ge Schauspieler ge- 
worden waren'. 

4. av o* 1 oj &(<ov rvnavve 
xav&Qtontov Ügtog. Vollständi- 
ger ist das Fragment bei Athenaus 
XIII. p. 561. ß. 

av <f ai rvoavyi ötuiv rt xav- 
&(wnarv, Zotog, 

ij fiy dtöaaxt t« xaXa ipa(vi- 
o&ai xaXa 

r\ roig i Quo tv, wv av ätjjuiovQ- 
ybg t7, 

pox&ovai fiox&ovq tvrvxäs 
awtxnovet. 



xal ravra plv dodSv rtfiiog 
&eolg Zatj, 

fit] ÖQtoV <F Vif* CtVTOV TOV <fl- 

aqoaiQt&riari x**Q lTa S a *S Tl ~ 
/U(Oö£ as. 

6. ln\ nolv von der Zeit, wie 
weiter unten Inl noXv luutloyat- 
Qovatjg Ttjs Av6*QO[i£da$. Vgl. Gal- 
lus c. 1 1 . Dagegen vom Räume eben- 
daselbst c'23. 26 und oft 

c<xqi tirj mit dem Indic. bei voll- 
endeten Tbatsachea, dagegen mit 
dem Conjnnct. und av c. 9. 39. Vgl. 
zu Gallus c. 8. 

xal xqvos oV. xal — b*£ qmn 
etiam. Vgl. Rhetor. praec. c. 6. xal 
rj ifdf« cf^ xal toxi'? naofaroiaav 
und oft. Aehnlich äXXa xal ohne 
vorhergehendes ov fxovov c. 31. 

8. AqX tXaog 6 TQaytpöog 
sonst nicht weiter bekannt. 

10. an 6 t ov & tat qov Zeitbe- 
stimmung : seitdem Archelaus auf- 
getreten. 

2. 15. (faaiv quod cüunt, ut 
mimt; der Ausdruck wird dadurch 
als ein sprüchwörtlicher bezeichnet. 
Vgl. c. 32. 
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ixeivo rtd&og v.ai vvv Tovg TtoXXovg tcov TteTtctidev- 
iievcov TteqieXrjXv'd'ev, ov% cootb TQceycpdeiv — eXccrTOv 
yaQ Sv tovto itaqeftaiov dXXoTqioig Ictfißeioig ov cpccv- 
Xoig xaTeaxrj/itivoi — äX£ dcp ov drj zd ev rtoal xavra 
5 xexivt]Tcti, 6 TtoXeiiog o TtQÖg Tovg ßaqßdqovg xai to b> 
'^Qlievlq tqccviicc nai ai avveye'ig vfaai, ovdeig bang ov% 
imoqiav ovyyqdcpei, iidXXov de Oovy.vdldcu xai 'Hqoöo- 
toi vuxi Sevotpcovzeg rj/uv ajtavreg, xcu cog i'oi'Aev, aXrj- 
&eg ag' rjv hielvo to „TtoXeiiog audvTcov narrjQ", el ye 

10 y.al ovyyqayeag roaovrovg dvecpvoev vno tiicx zfj oQfirj. 
8. Tavxa toIvvv, co cpiXckrjgj ogcovra y.al dy.ovovrd to 3 
tov 2ivcoftecog ixeivo elorjX&ev. onove ydg 6 (DiXiTtTtog 
eXeyexo rjdrj e7teXavveiv } ol KoQivd-ioi Ttdvxeg eraoaTTOV- 
to %al ev eqycp yoav, 6 fiev ortXa iTiioxevdCtov, 6 de Xi- 

15 &ovg Ttaoacpiocov , 6 de V7toiY.odnf.i6jv tov relxovg, 6 de 
enaX^iv vitoOTTjoltcov, o de aXXog aXXo xi tcov xQ^liicov 
vrtovqycov. 6 drj Jioyeyr\g ogtov tccvtcc, eitel tirjdev elxev 
o tl yal itqdTTOi — ovdeig ydq atTcp ig ovdev ixqrjto — 
diatcoadfievog to TQißcoviov OTtovdfj iidXa xai avTÖg htv- 

20 Xte tov Tti&ov, h> $ ervyxctvev olxcov, avco *al yduo tov 
Kqavelov. v.ai Tivog tcov ovvföcov eqoiievov, Ti Tavta 



5. 6 noXe/nog 6 noog tov, 
ßaoßdoovg der Parthiscbe Krieg. 
S. die Einleitung.. 

to iv liQpevCtt XQavfia. die 
Niederlage bei Elegeia. Vgl. c. 21. 

6. ai 0 vve/tig vtxfti von Sei- 
ten der Römer. 

7. fiuXXov 64 = acpotivs. S. 
c. 8. c. 34. und oft. 

9. noXifiog (tnnvrüiv na- 
rriQ. Ausspruch des Philosophen 
Heraklit aus Ephesus um 500 v.Chr. 

3« 12. 6 <I>llin7iog lliytro 
tjjrj inelttvveiv wahrscheinlich 
zur Zeit der Schlacht bei Chäronea. 

16. 6 tf* alkog «Uo. Indem 
Lucian mit 6 t$k an fangt noch eine an- 
dere Einzelheit aufzuführen, bricht 
er ab und sagt statt dessen allge- 
mein «Mos uU.o ; ctlXos ist also 



nicht mit 6 61 zu verbinden. Ebenso 
pro imaginibus c. 14. jnwro cf^ o 
/nkv ttjv Qtva tog na/tinr, 6 6k tag 
{niurjxtOTepov to ttqoowtiov, 6 
6iaklogctXXo ti. Vgl. Icarome- 
nippus c. 20. 

18. o ti xul 7iQ(tTTOt quid 
tandem. S. zu Nigr. c. 2. 

19. 6taC(oa(ifi€Vog to TQißa- 
viov. 6taC(6vvvO&(u den Mantel 
von den Schultern ziehn und um die 
Lenden binden, um die Hände und 
den Oberkörper zur Arbeit frei zu 
haben, wie die Handwerker zu thun 
pflegen. Vgl. Somnium c. 6, wo 
die Bildhauerkunst geschildert wird 
6t^(aa^vri ri)V iofrrjTa. 

21. tov Knaviiov eine Vor- 
stadt von Korinth. 
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rtoieig, d Ji6yeveg; KvXiw, ecpt], %dyco tov m&ov> dg ftr] 
4 f*6vog doyeiv doxottjv ev Toaovroig eoya&ftivoig. 4. xari;- 
%dg ovvy d QiXwv, dg ^rj fidvog acptovog el'iyv ev oilroj 
7toXv(p(Av(j) t$ xaiotft firjd' uJOTteo xiofiixdv SoQvqpo^^ia 
xexqvdg oio)7tjj 7taQa(p€Qoifit]v } xccXiog eyjuv ineXaßoi dg 5 
dvvarov fuoi ytvXioai tov nid-ov, ov% dg iaxoqiav avy- 
yqdcpuv ovdi rrodgeig avrag öie^uvai- ov% ovtoj peya- 
XbtoX\iog eyd, fxrjöi tovto deloflg 7teql ifiov. olöa ydq, 
rjXixog 6 yuvövvog, el xctzd rwv Tzerqwv y,vXLot zig, xal 
{idXiaia oJov zovftov zovro TU&dxviov ovdi ndvv %aqza- 10 
qiag xexeQCCftevfiievov. deyoei ydq avxiy,a ndXa nqog /ut- 
y.qov %i Xi&iöiov nqoonxaiGavcog avXXeyeiv zd oozqaxa. 
tI ovv l'yvioozal {toi- Y.ai ntag doqjaXojg fte&i&o zov tco- 
Xi(xov y avzog e^a) ßeXovg eozojg, lyd aoi (pqdaco. „zov- 
tov fiev yictTtvov yal xvfitccrog" xal gpqovzidcov f boai zo) 15 
avyyqdqpeiv eveioiv, aTtelqgio ifiavzov ev nouov, itaqalve- 
ot,v öi ziva fiixqdv y.ai vrto&tjxag zavzag öXiyag 
v 7i o&ij ao na i zoig ov yyqdq?ovoiv y dg y.oivtovijoaifiti, 
avzolg zfjg olxodofiiag, ei xal {ir) rfjg iTtiyqaqprjg, axqqi 

1. tag — doxot-qv bei Lucian, 
wie überhaupt bei den späteren 
Schriftstellern, häufig der Optativ 
statt desConjunct. nach demPriisens. 

4« 4. XfOUIXOV doQVtfOQTIfjltt 

'ein Statist in der Komödie', 
der auf der Bühne erscheint, ohne 
zu sprechen, daher auch xtawbv 
KQootonov genannt. Vgl. zu Ica- 
romen. c. 9. 

6. «Je laxoQ(ttv avyyQnweiv. 
mg bei Späteren nicht selten m der 
Bedeutung von (San mit dem In- 
finitiv. Vgl.c. 32. ovo* wg iv yiktori 
notyGcta&ai xal inioxdiptti rag 
lorooCag ovrto xalitg ovang. Da- 
gegen c. 2. ov% taoxe TQaytpfotv. 

\\. If o* ßiko vg. f Vgl.Nigr.c. 18. 
ovrta titj ßovltvadfAiVog xal xtt- 
&<t7r€Q 6 Ztvg tov "ExroQtt vntg~- 
ayaytov tuavTov ix ßtkiiov. 
Homer II. XVl. 122. ^tro <T ix 
ßeMtov. 



toutov filv xanvov xitl xv- 
fiarog aus Homers Odyssee XU. 
19S. 199, wo Odysseus bei der 
Skylla und Charybdis zum Steuer- 
mann spricht: 

tovtov piv xanvov xtä xv/uarog 

ixrog iiQy€ 
vi}«, av o*^ axonikuiv tmpaUo ... 

16. nnt(Q$ü) ifAttVTov im An- 
schluss an Homers h{>ye vrin. 

tv ttoiiov 'wohl weislich', 
'mit Recht* sehr beliebt bei Luciao. 
S. c. 12. 15. Gall. c. 17. 

18. tag xoivatvrjaatfii S. zu 
c. 3. iog tioxotriv. 

19. i7iiyga<pijg die Inschrift, 
welche den Naincn des Baumei- 
sters angiebt. Lucian will sich nur 
als Handlanger betrachtet wissen 
(axotf) ye t^j daxrvkto tov nrjXou 

— der zum Bau verwendete Lehm 

— nQooatyafjitvog). 
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ye t$ öccxtvXw tov nrjkov Tcqoacnpd^evog. 5. kccltol ovdi 5 
Ttagaivioetog oi izokXoi öelv oiovxai oqpiOLv iitl to 7tq<xy- 
jua, ov iiäXXov rj Ti%vr}S Tivög irti to ßadi&iv rj ßlineiv 
t} io&ieLV, dXXd 7tdw fäoxov xai itq&xeiqov xal anavrog 
5 cJvccl lotoqIov avyyodipccL, fjv Tig eofiiyvevocu to iireld-dv 
dvvrjvai. to Si oio&d nov xal avTog, w eräiQ€ y wg ov 
twv ev^eraxeiQiorwv ovdi LSaxhv/xwg ovvTsd-fjvai övva^ivwv 
tovt iortv, dU.* u tl iv loyoig *ai aXXo, izoXXrjg Ttjg 
(pQOvridog öeo^evov, rjv Tig, dg 6 Qovytvdidrjg cprjoiv, ig dei 

10 XTrjficc ovvTL&eirj. oiöa niv ovv ov Ttdw nolXovg ovtwv 
STtiOTQeifJiov, ivioig de xal 7tdw B7taxd^jg öo^wv, xal iid- 
Xiara OTtoooig d/tOTerileOTai rjörj xal iv T(p xolvq dsdeix- 
tcci r) ioTOoia. el öi xal i7irjvrjTcci vno twv tots dxqoa- 
oafiivwv, fiavia rj ye iXmg, wg oi tolovtol neraTiOLrjoov- 

15 atv rj ^erayqdxpovoL tl twv aVraf xexvqwfievwv xal wo- 
7teq ig Tag ßaoiXelovg avXdg a7toxeL(xivwv. opwg öi ov 
X&QOv xal nqdg avTOvg ixeivovg elqrjo&aL, Vv, ei nore 



5» 4. anavrog tlvttt, die Sa- 
che Jedermanns d. i. sehr leicht. 

5. eQ/Aijvfuoni to intX&ov 
'das Erste Beste aussprechen' 
zur Bezeichnung der Flüchtigkeit und 
Nachlässigkeit, der es nicht sowohl 
auf den Inhalt als auf die Form an- 
kommt. 

6. to o*4=*atvero. Nicht selten 
wird so bei späteren Schriftstellern, 
namentlich bei Lucian, to öV ge- 
braucht, um falschen Annahmen, die 
vorausgehen, die wirkliche Lage der 
Dinge mit Nachdruck gegenüberzu- 
stellen. 

8. kl xi iv Xoyots xal itXXo 
d. i. so sehr, wie irgend etwas An- 
deres in der Redekunst. 

9. \\v Tis — is ael XTtjuCt 
OMTi&eirj. Der Optativ nach tdv 
steht bei späteren Prosaikern nicht 
selten statt des in der klassischen 
Zeit gewöhnlichen Conjunctivs. 
VgL de saltat. c. 79. av iotov Tis 
ii tc &{utqov nnniX&oi. 

tos 6 9ovxvd£drjs<prjatvh22. 



XTtjlltX T€ $S <B{i fiäXXoV fj 

ayaiViOpia ig ro nctoax gij 
dxoveiv tfvyxeiTat. 

12. iv tw xotyw publice. 

13. el o*( xal (7T^vr)Tai die 
Werke lüTog(a) jener Schrift- 
steller. 

vnb t tov tot£ dxQoaoJtt- 
fiivtav bei der öffentlichen Vorle- 
sung. Vgl. das vorhergehende iv rrp 
xotvtfi <T/Jeixrai. 

15. x€xvQ(oju£va)V durch den 
Beifall der Zuhörer. 

üaneo is tus ßaaiXtiovs 
avXds anoxn^ivcav. ataneQ, 
'so gut als'...; in die kaiserliche 
Bibliothek zu kommen war das Ziel 
der Wünsche für die meisten Schrift- 
steller der damaligen Zeit. 

16. ofitas o** ov x^Qov nicht 
schlimmer, d.i. nicht unpassend. 
Sonst fast immer ov xiiqov 6*4. 
Vgl. Dipsad. c. 6. ytyotxip&ai (T^ 
ti obs Tov7t£y(>tt[ifj.a r ov x t K )OV ^ 
«üto ttntiv. Deinonax. c. 14. ov 
XeToov <n>Ta tinttv « toiytv. 
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7z6Xetio$' aklog avorairj, tj KeXzoig Ttqog Tezag i} 'Ivdoig 
Ttqdg Baxzqiovg — ov ydq Ttqog r)fxdg ye zolfxijoeiev av 
zig, JiTtdvziov rjdr] xexeiqoj^ieviov — e'xwoiv ayieivov avvzi- 
&evai zov xavova zovzov Ttqoodyovveg, i)v7teq ye do$j] ctv- 
zoig oq&og elvai. ei de fiy, avzol fiev xat zoze zq> avzy 5 
itri%u toOTteq xat vvv nexqovvxwv zo 7tqay/na* 6 iazqdg 
de ov itdvv dvidoezai, ijV Txdvzeg uiß&qqlxcti ex6vzeg ]Av- 
dqofiedav zqayydwoiv. 

6 6. Jizzov de ovzog zov zijg ovf.ißovXrjg e'qyov, 
tff fiev ydq aiqeio&ai, zd de (pevyeiv diddoxei, lö 
q>eqe nqdza eimotiev aziva cpevxzeov zq> lozoqiav 
ovyyqd(fovzi xat c5v (idXioza xad-aqevzeov, eneixa 
olg xQ^nevog ovx av dfidqzoi zrjg dq&rjg xat [in] 
ev&v dyovorjg, dqx^v ze o%av avz<[) dqxziov xat zd§iv 
rjvziva zotg eqyotg itpaq^ioozeov xal fiizqov exdazov xal a 15 
aio)7tt]teov xat olg evdiazqiitzeov xat ooa Ttaqadqafjieiv 
afieivov xat OTtwg eq^rjvevoai avzd xat ovvaqfiooai. zavza 

I. f.iev xat zd zoiavza vozeqov vvv de zag xaxtag rjdrj 
e%7tto[iev } OTiooai zoig tpavXwg avyyqdtpovai Ttaqa- 
xokov&ovoiv. a pev ovv xoivd Ttdvziov loytov eaziv 20 
dfnaqzrj^aza ev ze cpiovjj xat dqfioviq xat diavoiq xaizij' 



3. an avT (ov rtSrixfytiptnui- 
vtov ironisch mit Beziehung auf die 
Uebertreibungen andSchmeicheleien 
der damaligen Historiker. 

6. Ein th eilung derAbhand- 
lung. Zwei Haupttheile. 

17. xal ona)S i q /urjvfvO ai 
nicht von dem vorhergehenden a^ufi- 
vov, sondern von einem in den 
Verbaladjcctiven xafraotvrtov — 
iqxtQfioOTfov dem Sinne nach ent- 
haltenen fiu abhängig. Vgl. Her- 
motim. c. 23. ttav (F akXtov a/idti- 
rtov xal fi^i€ naxnlSog — noXvv 
noieto&ai tov Xoyov /lyre nat- 
titov rj yovitav. 

18. rag xaxCag was vorhin 
durch anva (pwxriov.. . bezeichnet 
war. Erster Theil: Welche 
Fehler hat der Historiker zu 



verm e i d en? 

20. 7i ä vr (a v Xo y (ov nicht bloss 
der Geschichte. Gegensatz c. 7. « 
rf* iv lOTOQtq diajiaQTavovGiV. 

21. &v T€ (ptovy — $iavo(q. 
uytaVTi der Ausdruck in Beziehung 
auf Reinheit derSprache, tcQuovCa 
harmonische Verbindung d. i. das 
richtige Verhältniss der Theile zum 
Ganzen, duivoia der den Schrif- 
ten zu Grunde liegende Gedanke. 

X(tl Trj (iXXrj «r €%v(q. th 
alXiji nicht *der andre' Mangel an 
technischer Bildung, sondern 'über- 
haupt' (omnmo) der Mangel an 
technischer Bildung ; ein auch bei 
klassischen Schriftstellern vorkom- 
mender Gebrauch, der dem Deut- 
schen fremd ist. Am Nächsten steht 
das französische autre in nous au- 



Digitized by Google 



nOZ AEI JZTOPIAN 2YrrPA4>ElN. 



11 



aXXt] drexvla^ ficxy.QOv xe av eirj ineXfreiv y.al Ttjg 7caqovotjg 
V7to&4o€(og ovx idiov [xoivd ydq, dg etpyv, dndvxtov X6- 
yiov iorlv d/naorrj^ara ev ts qxovfj xal dq/novia], 7. & $ 7 
h loroqia öiafiaqrdvovoij xoiavxa av evqoig btcity}— 

5 qwVj oTa xäfiol TtoXXdxig dxqoto/uevip eöo^e, xal ^tdXiora 
tJv anaoiv avTÖtg dvanerdoißg rd wta, ovx axaiqov de 
/Lieragv y.al a7ro/nvrjfiovevoai tvia Ttaqadely^iatog tvexa 
twv rjdrj ovtü) avyyeyqa^i(xivo)v. xal nqwtov ye ixelvo, 
rjXixov dfiaqrdvovoiv, e7tioxo7trjaa)fi€v d^eXrjoavTeg ydq 

10 oi TtoXXol avTwv tov toroqeiv rd yeyevrjfiieva zoig eitaivoig 
dqxovrtov y.al OTqarrjytov evöiaTqlßovoi, rovg uev olxeiovg 
ig vxpog eitalqovreg, Tovg TtoXe^iiovg de niqa tov ^erqiov 
xaTa$(ii7tT0VT€g, dyvoovvreg dg ov orevy T(p lo&(iip duo- 
qiorai xal diarereixiOTai r) loroqia Ttqög rd eyxajfiiov, 

15 dXXd tl fiiya reixog £v /neoq) iorlv avraiv xal, rd rtov 
(lovöix&v drj rovro, dlg öid iraouiv eori ftqdg aXXyXa, eX 
ye r<p fxev iyxtofiidCovvi fiovov evog /ueXei, bittooovv enai- 
veoai xal evq?qavai rbv Inaivovuevov , xal el xpevaafievqf 
iizdqyei %v%e~iv tov reXovg, bXiyov av cpqovrioeiev r) de 

20 ovx av ti tpevdog ifirceoöv r] loroqia ovS* dxaqiaiov dvd- 
o%oiro, ov fiaXXov i] rrjv dqrrjqiav iarqiov naXdeg q>aöi 



tres Allemctnds u.a., wir Deut- 
schen (überhaupt), eigentlich, 
wirAndercn, nehm lieh wir Deut- 
schen. S. zu c. 24. 

7» Fehler, die aus der Un- 
keontniss des Unterschiedes 
zwischen Geschichtsschrei- 
bung und Lobrede {lyxtaixtov) 
hervorgehen, c. 7 — c. 14. 

7. fj. €T agir absolut, 'unterd es- 
sen', d. i. bis du es selbst durch 
eigne Erfahrung wahrnimmst S. zu 
Nigr. c. 8. 

12. niQCL tov (xstoCov sehr 
oft bei Lucian. Vgl. de salt. c. 75 wo 
bald darauf c. 76 in demselben Sinne 
vniQTö uiTQiov steht. Rhet. praec. 
c. 10. Ebenso häufig nfoa tov (i£- 
tqov. Navig. 1. Catapl. 2. 

13. tag — Koog akXrjXa. Sinn: 



Geschichte und Lobrede sind him- 
melweit von einander entfernt. 

OT£r<i» T(a lo&fnp sprüch- 
wörtlich. 

15. TO T(OV fiovo txwv. S. zu 



Nif 



T. C. 



1. 



16. dlg ö*ia naotav, zwei Oc- 
taven hindurch, zur Bezeichnung 
eiues grossen Abstandes, Unter- 
schiedes. Vgl. Adv. indoct. c. 21. 
JTv(i§ov (pttol — vnb TtovxoXnxmv 
inl Tip 6(io((p 7T oTf ditctpfrctoijvai, 

Wff THOTtVHV OTI OfiOtOS TfV Alf' 

£avö*Qta tx(£v<a, xaiTot to Ttavpov- 
otxüv tovto, (Tt? äi« naüwv to 
noay/ja r\v. 

21. ((QTTJQ(aV~TtlVTQttX** a V 

= aspera arteria die Luftröhre. 

4ctT Qtav nttZfi tq. Die Bezeich- 
nung n€ttö*€S drückt das Verhältniss 
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tt]v TQa%e~iav Ttaoadigao&ai av tl ig avTrjv xaranod-h. 
8 8. eTt dyvoeiv eoixaoiv oi toiovtoi, dg noirjTixfjg n$v xal 
noir^drojv akhxv vnoo%eoeig xal xavoveg l'dioi, \oroqiag 
de akkor ixel fxev ydq axqarog r) ilev&eola xal vdfiog 
elg, to dogav t$ TtoirjTfj- ev&eog ydq xal xdro%og ex 5 
Movowv, xav %7tmov V7t07triqwv aq/tta ^ev^aad-ai i&eXrj, 
xav ecp vdarog aXXovg r] in dvd-eqixiov axqiov d-evao^ie- 
vovg ävaßißdot]T<xi, <p&6vog ovöeig, ovd* mzorav 6 Zevg 
civtojv and fiiäg oeiqag dvaondoag alwqij ofiov yrjv xal 
■d-dlatTav, dedlaoi, jUiJ dnofäayeiorjg ixeivqg ovvcqißjj Ta 10 
ndvra %areve%d-evTcr dXXd xav !/iya^.ifivova inaiveoai 
&eXwoiv, ovöeig 6 xwXvowv du /nev avTÖv Sfioiov eivai 
tt)v xetpaXrjv xal Ta ofx^iara, to OTeqvov de t$ ddeXqx^ 
avTOv Tip IJooeidaivi, tt)v de ^tovqv T^'Aqei^ xal oXiog 
GvvSerov ix ndvriov &ewv yevio&ai Sei tov Arqeug xal 15 
^ieqonrjg' ov ydq ixavdg 6 Zevg ovd* 6 üooetdiov ovd° 
6 Z4qrjg fiovog %xaoTog dvanXrjqtüoai to xdXXog ovtov. 
r) lOToqla de rjv Tiva xoXaxeiav TOiavTrjv nqooXdßr}, tL 
aXXo r) netrj Tig noirjTixr) yiverai y Ttjg fieyaXo<pcoviag 
pev ixetvrjg ioTeqtjfitevrj, Trjv Xoinrjv de Teqareiav yvfivrjv 20 
tcjv fierqiov xal de ovto iniorjfioriqav ix(paLvovoa; fieya 
ToiwVy [idXXov de vneq/neya tovto xaxov, el jur) eldeirj Tig 
XCüqI&iv Ta \oTooiag xal Ta noiyTixrjg, dXX ineiadyoc Ttj 
ioroqla Ta Ttjg ereqag xofifiwfnara, tov fiv&ov xal to iy- 

der Jünger, Anhänger einer Ge- «XX* ort dt) axiQt^fv in tvqia 

lehrten- oder Künstler-Schale aus. vwra SaXaaar^g 

Anders oi 'PiapaCfav ntttSes « ot axqov Inl Srjyfiivos äXog noXioio 

l Pamatoi. Nigr. c. 30. &ttoxov. 

8.4. axauTos ri IXivttQCa g 6norav 6 Zibg - «l»on 

ungemischt d. i Wollkommen, ^fiov yrjv xal^aXarrav. Horn. 

V \ v 8 ni h P L°o k * ' MCh PUt ° 8 n VIII 18 ff. 
Staat VIII p. 562. , * , 

7. xav Im vSarog — avaßi- ll.aXXa xavAyafttfivova-- 

ßdarjTKi. Homer II. XX. 226 wer- Atqon^g. Horn. II. II. 477—479. 

den die von Boreas erzeugten Rosse ptra <f£ XQttav *Ayafji(fAVtav 

so geschildert: opfiara xal xetpaXriv fxiXog Jä 

ttt ff ore /*h axiQTtfitv tnl f««- TeQnixfQawti) 

dtonov nQovQctv IdQtX dt tatnjv, ot£qvov dt JIo~ 

itXQOV in* av&SQlxiov xagnov attdduiVt. 

&(ov ovök xarfxXw 22. fiäXXov oV. S. c. 2. 
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xwfitov xai Tag h TOVTOtg vrteoßoldg, äaiteq av eX Tig 

ä&krjTTjv TWV XCCQT6QL0V TOVTWV Xai TtOflldjj TtQlvlvWV aXoVQ- 

yiai neqißdU.oi xai T(p akk(p xdofuw T(ft eraioix(p xai gw- 
xiov ivzqißoi xai xpifivd-iov t$ 7tqoow7tq> y 'HqdxXeig wg 
5 xarayekaOTOv avTov aTieqydoaiTO aloxvvag t([) xoofiw ixel- 
vw. 9. xai ov tovto (pr^i, wg ov%i xai iitaivereov h 9 
tOToqia eviore- dXX iv xaiq$ t§ Ttqoarjxovri iftaivereov 
xai fjtirqov eTtcwtiov tw Ttgccy/narv, to fxrj iitax&eg roig 
voreqov dvayvwoofxivoig av*Ta, xai bXwg^nqbg tcc euewa 

101 xavovioreov Ta TOiavra, aneq fxixqov voreqov htidei^o^iev\ 
di de oXovrat xakwg diaiqeiv ig dvo rrjv lOroqiav; ig to 
leqnvbv xai %q^ai(xov y xai dtd tovto elorcoiovoi xai to 
eyxw^iiov ig avTijv wg tbqtzvov xai evg?qaivov Tovg iv- 
Tvy%dvovrag, oqqg baov Talrjd-ovg rjinaqTrjxaoi; 7tqwrov 

15 fxiv xißdrjlw Tfj diaiqeoei xqoj/aevor feV ydq eqyov \oro- 
qiag xai Tekog, to xq^oi^ov, OTteq ix tov dkrj&ovg fxovov 
avvdyerai. to Teqnvbv de a/neivov fiev, el xai avro naqa- 
xo&ov&rjoeiev , woneq xai xdkkog d-d-Xyrij, el de f.irj, ov- 
dev xwhooei ä(p ( HqaxXeovg yevio&at, xai Nixoorqarov 



2. a&kr)Tf}V TtOV XttQT SQtOV 

rovTtüv für d&XiiTrjv rtva xaore- 
qov, sehr oft bei Lucia n. Vgl. Nigr. 
c. 30. tijv dvctXyrja(av Hyyocttfov 
opoXoyovoiv, ot plv la&rjTng iav- 
ToTgxtXsvovreg avyxaTtttpXiyto&at 
Ttov naqtx tov ßlov tl(xC(ov. 
Adv. indoct. c. 8. Taqavrivog Evdy- 
ytXog r tov ovx dtpttvtov. Fu^it. 
c. 20. iofrrjTas Ttov pctX&ttxtov 

$7rQ(ctVTO. 

xouiöij adverb., sehr häufig bei 
Lucian. Vgl. c. 10. 13. 2t. 25. 

nqivtvtov eichen, wir 'hagc- 
b iichen', nach Aristopb. Acharn. 
180 und Vespen 909. 

4. 'Hq axXai s tos adverbial, vul- 
gäre Verstärkung von xctxayiXa- 
gtov. Vgl. Epist. Saturn, c. 32. 
K IlQaxXti<; dtg avtXEVxlfnov. S.zu c. 
19. 'HpuxXtig Bant [ivotätiesiTttov. 

9« o. to fjLt\ Inax&l g erklärt 
das Vorhergehende u(tqov Inax- 
tiov TqJ nody/ian: *die Rücksicht, 



dass die späteren Leser keinen An- 
stoss daran nehmen '. 

9. nQog tcc sneiTa *nach 
dem Urtheile der Nachwelt'. 

^ r pl. TO Trjfl€QOV, TO 71O.Q0V, TOV— 

niov c. 13. to 7tctQatiT(xa c. 40. 

10. jUtxoo v vöts qov so immer 
bei Lucian, nie -juxotp vüTtnov, 
ebenso stets uixqov ffuiooa&iv. 

19. dtp* HottxXiovg ytvi- 
aO-ui ein Schüler, Nachfolger 
des Herakles, insofern dieser 
Sieger im Pank ration (eine Ver- 
schmelzung des Faust- und Ring- 
kampfes, bei der die Hände ohne 
den Kampfriem waren) und im 
Ringkampfe war. Vgl. Ver. bist. 
H. c. 22. ndXrjv ftkv tvCxyGe A*«- 
oog 6 dtp* 'HnaxXtovg. Icarom. 
c.24. {mtu cf£ fjotoTtc, tlTight Xeint- 
TttiT tov dnb *Pei$Cov, Schüler 
des Phidias d. i. Bildhauer. Ebenso 
im Latein, ab. Cic. adv. Muren, c. 30, 
63. nostriilli a Piatone etArütotelc 
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tov y Ioid6rov, yewdöav ovxa xai tvtv dvraytoviOTWv ixari- 
qwv dlxtfiaheQOVy d aiTÖg /uev atoxiaxog 6(f&rjvai €irj 
Tr]v oipiv, lAXxalog di 6 xalog 6 Mikrjotog dvrayiovitoiTO 
ctv*q> } xai €Qajf.uvog, uig <paoi y tov Nixootqotov äv. xai 
toiwv r) iozogia, el fiiv alfaog to tbqttvov naqe\X7io- 5 
QEvoaiTO, noXXovg av zovg igaOTag IniaTtdoaiTO, axqi 
rf av xai \ibvov txfj to l'diov hveXig, Uyio de rijv xr^g 
10 dkrj&eiag dr^XojOiv, oklyov tov xdkkovg qpoovrui. 10. «M 
xdxelvo UTtüv a^iov, ort oröi Teqnvbv iv ctvzfj to xo- 
fÄtdfj nv&uideg xai to tcjv BTraiviov fxdkiOTa 7tq6oavreg 10 
nag exdreoov TÖlg fiiv dxovovoiv, rjv ^ir) tov avQcperöv xai 
tov itoXvv öij/iiov l7iivof}g, dXld Tovg öixaOTtxcjg xai vi) 
Jia ovxocpavrixwg 7iqoohi ye dxqoaoo^ivovg y ovg ovx 
av tl Xdd-oi 7taQaöqa^i6v, o^vteqov ftiv Tov^ldqyov bqcov- 



moderatihonunes et temperatiaiunt. 

NixoGXQaxov. Einen imFaust- 
und Ringkampfe berühmten Niko- 
stratus erwähnt Quintil. II. 8. At si 
fuerit qtä docebitur, ille, quem ado- 
lescentes senem vidimus, Nicostra- 
tu*y omnibu* in eo docendi partibus 
simiUter utetur efßcietque iüum, 
qualis hicfuit, luctando pugnando- 
que, quorutn utroque certamine 
iisdem diebus coronabatur, mvictum. 
TaciL de oratoribus dial. c. 10. . . . 
si in Graecia natus esses, — ac tibi 
Nicostrati robur ac vires dn dedis- 
sent. 

1. avTttytoviOTtov ixartotov 
die Kämpfer in jeder der beiden 
Kampfarten Pankration und Ring- 
kampf. 

3. l4kxaiog sonst nicht bekannt. 

5. « Ayl <o£. Vgl. Hennotim. c. 49. 
(i <f£ xai evooiptv ukkwg (aliud 
quid agentes d. i. beiläufig, ohne 
Absicht) xutu ti va aya&tiv Tv%r\v 

7Z(Qineo6vT€S UVTqt, OV% ^$Of4 6V 

ßjßaitog tltitvai */ txttvo tortv o 
CyToüuev wo es durch xara Tiva 
ayu&inv Tvynv erklärt wird. 

O. UXQl 0 «Vf^Jj. S. ZU C 1 

und Gallus c. 8. 



7. to tSt ov Substantiv 'die ihr 
eigenthümliche Aufgabe'. 

IvtcX^s perfectum , omnibus 
numeris absotutum Prädicat. 

10. 9. xiQnvov und ttqo- 
oavres sind Prädicate. 

to xojuuhj fiv&dttits xai TO Ttov 
inaivajv was c. 8 durch 6 /nv&og 
und to iyxtofiiov bezeichnet war; 
to tüv ina(v(ov Umschreibung 'für 
den Begriff selbst mit Allem, was zu 
ihm gehört, also = 6 tnatvos. 
Vgl. c. 17. de morte Peregrini c. 18. 

«7TO TOVTUV T(t T ij £ Ö*6St]S I^V- 

^«y*ro. 

11. TT (tQ ixaT eoov in utramque 
partem d. i. sowohl für den, wel- 
cher zuhört, als für den, welcher 
gelobt wird. Von den ersteren ist 
unmittelbar darauf die Rede, von 
den Andern erst c. 12. 

Totg ukv itxov ova iv sc. 
7TQ6aavr€<; tan. Das ihm entspre- 
chende Toig <T {naivov/Litvotg ist 
dem Sinne nach enthalten in c. 12. 
ot yaQ tTTaivovfttvot iroog avTtür. 

tov avQ(ftTov Gegensatz zu 
den Gebildeten. 

12. TOV 7t olvV ÖfjflOV=3TOV£ 

nokkovs. Vgl. Somn. c. 9. avro 
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Tag xal Ttavraxo&ev tov oto/Äcrvog., doyvoafioißixiog de 
tcüv leyonenov exaaxa igerd^ovrag, cog rot fniv rtagaxe- 
xofi^iva ev&vg olixo^Itvcbiv^ naqadixw&ai di tcc doxi^ia 
xal l'vvofia xal dxQißrj tov tvttov, itobg ovg aTVoßXenov- 

5 Tct xqt} ovyygdcpeiv, tcjv 6\ aXkojv okiyov (fQOvriCetv, 
xav diafäaywoiv iftaivovvreg. rjv d J ctfiekrjoag ixeivwv 
ydvvrjg rrega tov fieroiov tt}v lorogiav nv&oig xal Inai- 
voig xal Ttj akltj dcoTielq, Taxi&c av o^ioiav avTtjv i£eo- 
ydoaio T(fi iv ~Avdiq Hoaxkel' eiooaxevai ydg oi nov ei- 

10 xdg yeyqafi^iivov , Ttj 3 Ofiq?dkrj dovXsvovra, Ttdw dXXoxo- 
tov oxevr)v iaxevaofiivov, exeivrjv fxev tov leovra avTOv 
7t€Qiß€ßkr]iiUvr]v xal to gvXov iv Tjj x^Ql £X ovaav > ™S 
*HoaxXia drj&sv ovoav, avTov öi iv xqoxcot(£ xal tzoq- 
(pVQiöc eqia £aivovra xal naiOfxevov vnb xrjg 'Ofifpdkrjg 

15 T([ß oavdaliq), xal to ye al'oxiOTOV } dtpeaTwaa r) io&rjg 



fxovov tQ}'«TJI£ xal T(OV tov noX- 
Xov tirifiov tig. 

6. xav öia($$ayaiai v In ai- 
vovvrtSy vor Lobsprüchen 
bersten, wie wir sagen 'vor Aer- 
ger, vor Lachen bersten'. Vgl. de 
mercede conductis c. 35. toti xalpa- 
Xtaxa. dta$Qayi\vai xqi] Inaivovv- 
ra xal xolaxtiovra. Sinn : Der Hi- 
storiker soll sich durch den Beifall 
der Ungebildeten, auch wenn er noch 
so lebhaft wäre, nicht berücken 
lassen. 

7. TiiQa tov ti£T()(ov. S. zn c. 7. 

9. ktoQaxtvai yag ai nov tlxog 
yiyQafjLjiivov x. r. I. Aehnliche 
Darstellungen sind uns 'noch erhal- 
ten. Berühmt ist u. a. die Capitolini- 
sebe Mosaik mit dem spinnenden He- 
rakles im Weiberrock; Schild und 
Keule liegen neben ihm. Zwei Lie- 
besgötter spielen mit einem geres- 
selten Löwen ; ein dritter bläst die 
Syrinx. Vgl. Miliin, mythologische 
Gallerie. Tafel CXVIII. Nr. 454. 

10. xTyO jjuf aly ovXivovi a 
Omphalc, Tochter des Jardanos, Kö- 
nigin der Lydier, an die Herakles 
durch Hermes verkauft wurde und 



der er drei Jahre um Lohn diente, 
um von einer wegen Ermordung des 
Iphitus über ihn verhängten Krank- 
heit befreit zu werden. Die hier 
erwähnte Sage von dem weibi- 
schen Herakles findet sich auch 
dial. deor. 13, 2 wo Asklepios zu 
Herakles sa^t: iyw o*k — ovts 1 
ItiovXevaa <oan€Q av ovre Qatvov 
(Qia iv Avötu noQ(fvn(üa ivö*6- 
duxwg xal naiopsvog vnb rtjg 
^OfJtodXijg XQ va V <*«vo*uXq) t uk/C... 

11. tov Xtovxa — xal to 
£vXov 'Löwenhaut und Keule'. 

13. cf ij& ( v, n a t ü r 1 i c h, ironisch. 

iv xoo x(otü) xal TT o o w v - 
gCoi, xqoxtoTog das safranfarbene 
Unterkleid, nootfVQtg das purpurne 
Obergewand, wie sie Weiber und 
Weichlinge zu tragen pflegten. 

15. xalxo ye aia/iOTov ab- 
gekürzter Relativsatz: 'und was 
das Schmach vollste ist'. S. zu 
Nigrin. c. 4. Ganz unsrer Stelle ent- 
sprechend de sedtat. c. 69. xal yao 
oiavoi'ag inCöag'tv ra yiyvojdeva 
€X*i xal O0)paTtxrjg aaxr^aaag 
ivtnyttav, to tff [xiyiOTov r\ oo- 
ifla T(Sv 6o(a^V(av xal /Atjöh 
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tov owfictrog xai ftrj nqooiCdvovoa xai tov &eov to dv- 

11 doiodeq doxr^ovtog xara\hjXvv6[tevov. 11. xai oi (.liv izoX- 
Xoi \owg xai Tatra öov Ircaiviooyxai , oi bXiyoi d* ixelvoi, 
uv av xaraipQoveig, pdXa r t öv xai ig xoqov yeXdoovrai, 
OQÜvreg to Aovpqrvhnr xai ävdofiooTOv xai dvoxoXXqTOv 5 
tov 7rQay/naTog. exdüTOv ydo örj Yöiov tl xaXov ionr. 
el de tovto ivaXXd&iag, axaXXig to avrb rtagd Ttjv XQ*i~ 
aiv yiverai. laj Xeyeiv vti oi enaivoi evi /iev Yoiog tbq- 
7tvol, t$ enaivovfxeywy Tolg <F aXXoig iirax&eig, xai fid- 
Xiora r]v VTzeoipve'ig Tag vneoßoXdg e'xtooiv, oVovg avrovg 10 
oi 7toXXoi ansoydtovrai, Trp evvoiav Ttjv Tiaqd rw litai- 
vovftiviov xhjQWfievoi xai evdiarqlßovTeg ax 01 T °v n&oi 
TtQoqavrj tt)v xoXaxeiav e&Qydaaa&ar oiöe ydo xarci 
Teyyr]V ovto öqav Xoaoiv ovo** Iniaxid'Qovoi ttjv &v)rceiav, 
dXX 3 ifineaovreg a&ooa Ttavra xai dni&ava xai yvfirä 15 

12 dteSiaoiv. 12. äaz oyöi Tvyxdvovaiv ov fidXiora iqpUv- 
Tar oi ydo enaivovuevoi itqbg avrtav fxioovoL fiäXXov 
xai a7tooTQ£<povrai dg x6Xaxag y ev noiovvteg^ xai fidXi- 
OTa fjv dvÖQwöeig rag yvtafiag äoir äaneo läqiaroßov- 



Xoyov. Gall. c.27 to ytxdfnXaiov 
und oft. 

11» 7. tl <J£ tovto tvaXXa- 
itias — ytviTai. Sinn: Ver- 
kehrter Gebrauch und unpassende 
Umgebung macht auch das Schöne 
unschön: naoa tt}V XQV° IV 
, während des Gebrauchs 1 . S. 
zu Nigrio. c. 9. 

15. tfineaovTtg hineinfal- 
len, daher, etwas plump, unge- 
schickt anfangen. Gegensatz: vor- 
sichtig ans Werk geh n. Vgl. Timon 
c.23. 6 6*k tfjintatüv ad-Qowg dgijik 
unaqoxaXog xai na/vfoofiog av- 
&gü)7roS f . Adv.indoctc .9.ffin(ff(ov 

Ttf XI&ttQtf OtpotnOTfQOV TOV 

oyrof. 

16. ö*al;lacnv wie c.27 und oft 
= verseyui. 

12. 6)OTt am Anfange des Sat- 
zes 'daher', oft bei Lucian. S. Ni- 
grin. c. 4. 



18. an oot odfiOVTtti tag xo- 
Xaxag, sich abwenden; d. i. has- 
sen, daher mit dem Accus, con- 
struirt, wie pioetv. Vgl. Calumniae 
non temere esse credendum. c. 14. 
antOTQajiTm tov (fi'Xoy. Rhetor. 
praeeept. c. 16. 

ev not oüvt( g wie c. 4. 

19. lAqiaToßovXov — yqa- 
\pavTog. Sein verloren gegangenes 
Werk über Alexander d. G. wird 
von Arrian im 2ten Jahrhundert 
nach Ch. G. in seiner l4Xtl-(tvfiQov 
ttvaßaOig als eine Hauptquelle an- 
geführt. Nach Lucian Makrob. c.22. 
begann er es im 84 ten Lebensjahre 
zu Cassandria in Macedonicn. Da- 
durch wird es zweifelhaft, ob dieses 
Werk hier gemeint sein könne. 
Wahrscheinlich hat Lucian ihn mit 
Onesikritos verwechselt, dessen hi- 
storische Treue auch aus anderen 
Stellen verdächtig ist. Vgl. c. 40. 
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lov fiiovo/naxico' ygdxpavvog Idke^dvdqov xai Hwoov, xal 
dvayvovrog avT(j) tovto fidliaza to xcoqIo'v Trjg yQapijg 
— $ero ydo xagietod-ai zd fieyioza Tip ßaoiXel inixpev- 
doftevog doiOTeiag xiväg avvfji xai dvauXaTTtiv tqya (.isiCio 
5 Ttjg dX^d-elag — kaßiov ineivog to ßißXLov — nXeoweg ö** 
irvyxavov ev t<# noTafifj) t$ ( Yddo7tfl — efäixpev ini %e- 
q>afa)v ig to vdiog ineinutv, Kai oe de ovTiog ixQrjv, cS 
IdqiGToßovXe, Toiavza vnio i^ov fiovofiaxovvra %al ele- 
qpavTctg evi dytovzui) qpovevovra. xai e/xeXXe ye ovxwg 

10 dyavaxTfjoeiv 6 ^Xe^avÖQog, og ye ovöe t^v tov dgxi- 
Texxovog Tokfxctv r^vioxero VTtooxojuevov tov^IA&io eixova 
noi^aeiv ccvtov y.ai fteraycoofiijoeiv to oqog ig o^ioiorijra 
tov ßaoikkog, dXkd xolaxa ev&vg i/riyvoig tov cxv&qu)- . 
növ ovxer od 6* ig Ta aXka bfioiwg ixQtjTO. 18. tcov toi- 18 

15 wv to Teonvbv ev TovTOig; exTog ei pij Tig xofiidjj dvoq- 
Tog el'iy, lig %ai(>ei,v Ta TOiavTa e7taivovf.ievog, wv naqd 
noöag ol eleyxoi, üaneq ol afitoorpoi tcov avS-owrciov, xal 
fidliOTa ye Ta yvvaia Toig yoayevGi 7taQaxelev6fieva <og 
v.aXkloTag avTag yQacpeiv oi'ovrai ydo af.ieivov h'^eiv Tfjv 

20 oiptVy rjv 6 yoacpevg avTaig iov&yjnd Te uXelov eTtav&iof) 

1. ^fjrOVOfJLaxCav ullegdv- asiv> is erat qw... er musste 

dqov xitl Tita (to v. Nur Justinus wo hl ... de saltat. c. 25. xul UfitXXi 

XII. 8. berichtet noch von einem sol- ye ixeivog neoi 6(ix t ) aT,x h v °v M € " 

eben Zweikampfe mit dem indischen tq(ü)$ anouiSaato&ai. Vergl. zu 

Fürsten Porus , schildert aber den Gall. c. 2. 

Ausgang als ungünstig für Alexan- IQ. JO v aoyiTf'xTovog Plu- 

der: Nec Alexander pu^nae moratn ^rch {de f orU tudine Alexandri M. 

fecit, sed prima congressione vulne- Orat.Ii.2) nennt ihn Stasikrates, 

rato equo, quurn praeceps m terram yitruv ( Praef. 1. II. ) Dinokrates 

deadisset, concursu sateUituin ser- und erz ählt abweichend von unserer 

vatur. Anekdote, dass dieser durch seinen 



3 . Jnixpevöoutvog zu den EintnU Alexander sich 

wirküch von ihm vollführten Gross- empfohlen und in Folge dessen den 

thaten hinzuerfinden. Auftrag zum Bau des Hafens in 

6. Yöaanrji JNobenHuss des Alexandria erhalten habe. 



Akcsines und somit des Indus auf ^ 0 4P , , / 

dessen linker Seite. 13 - 15 ' {xTOS €i P 1 * 



nur 



ini xtyaXrjv praeceps, in et ^ a 0 mit ft d K e . r r A " Sn<l • u**' 

demselben Sinne auch Inl xeyaXrjg. 3». oft bei Locito, niehtselte? 

Peregr 24 m,t »ronischer Färbung. Aehnlich 

7. xal ol dt. S. zu c. 1. X*>Q* * f H^ frXrjv ei rf. 

9. xal SfitXXtyt ayaVKXtri^ xofiiöy nvoqtog. S. c. 8. 

Lucian III. 2 



- 
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xai to kev*ov ey^ara^ tcoU rt} yaQfuhttp. zoiovrot 



xOmag TVQodjlovQ victi chi X vovg ovrag, ig xoiitiov de 5 
vnoTTvov raig vTteqßoldig rrjv blrjv Ttqayfictrelav ajtoqjat- 
vovtag. ei de tig ndvciog to reqTtvov rjyetTCu xcrcor^- 
tilX&aL deiv rjj ioroqi<x Ttdoy, alX ix ovv älrjd-eicx xeqTtvd 
lax iv h xoig akkoig xdlkeai rov loyov, iov d^aavreg 
01 Ttolloi tcc firjdev Ttqoorjxovra $7teioxvrdov<nv. ^ 10 
4 14. 'Eyio d" ovv xat dirjyrjOOfiiai ottoocc fiipnjttai 
evayxog iv 'Iiovio: ovyyqaq?ftov tivatv, xal vr] Ji iv 
U%ctiq ttqwv äxovoccg xöv avrov rovrov noke^iov dirj- 
yoi^vcov xcu nqog Xaqktov firjdelg aTtior^orj röig 
iBX^aofiivoig- ort ydq dkrjfrrj ion xaV imofioodfirjVy ei 15 



2. to TriptQov der Augenblick, 
in welchem sie leben ,die Gegen- 
wart', wahrend die wahre Aufgabe 
der Geschichte darin besteht, ein 
xrij^ta is ütC zu schaffen. 

4. ovg (feToftat xaXtag 
€ S. zu Nigr. c. 10. ayitvov 
ei/W und zu Icaromen. c. Ib. 

6. ttJiotfttivovTas efficere, 
r edder e. Ebenso adv. indoct. c. 4 tt ys 
to xfXTfjGfrm raßtßXia xui ntnai- 
ötvfitvov ündfaivt rov l/or- 
ra, noXXov av o>? rbxirjfia 
nv (t%iov und oft; anders Gall. 4. 

8. uJla (t ovv ukn&tCq mit 
äXXa beginnt der Nachsatz ; zu er- 
gänzen ist xKTafitfiCxV-v- 

10. intioxvxXoüaiv in ihr 
Geschichtswerk. Der Ausdruck ist 
von der Bühne entlehnt. Das tyxv- 
xXrj/Lta war eine Maschinerie auf 
dem attischen Theater, eine auf 
Rollen stehende, bewegliche Bühne, 
auf welcher, nachdem die hintere 
Sceneiiwand auseinandergezogen, 
das Innere des Hauses den Zuschau- 
ern sichtbar wurde. 

14. Beispiele von Verir- 



rungen und Fehlern der Hi- 
storiker seiner Zeit bis c. 26 
(33). 

12. h'ayxog — nptprjv auf 
seiner Reise in die Heimath. S. die 
Einleitung. ( 

12. Iv'lwvCq — xalvrjAt 
iv jixatq. In dem europäischen 
durch guten Geschmack berühmten 
Griechentand (als römische Provinz 
Achaja genannt) musste die hier an- 
geführte Verirrung mehr Verwun- 
derung erregen als in lonien, d. i. 
in den asiatischen. Kolonien, daher 
die Hervorhebung und Steigerung 
durch xal vr\ A(a. Vgl. Cic. Brut, 
c. 13. Nam ut simtä e Piraeo evecta 
eloquentia est, omnes peragravii in- 
sutas atque ita peregrinata tota 
Asia est, ut se extertris obh'neret 
moribus omnemque iUam subtih'ta- 
tetn Atticae dictionis et quasi Sa- 
nitätern perderet ac Ungnatn paene 
dedisceret. Dagegen rj xal vtj Ata 
verbessernd. Vgl. c. 2. — Dass 
Lucian in Korioth gewesen, sehen 
wir aus c. 27. 

rov avrov rovrov jtoXs/llov 
S. die Einleitung. 
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daxeiov rjv oqxov evxi&evat avyyqdfjifjiaxi. eig /ttev r/ s - 
avxtav anb Movöwv eidvg rjggaxo jiaodxakwv xdg &eag 
avveqxxifiao&at xov ovyyqd^fxaxog, ooyg (og ipnekrjg fj 
dqyjj xal 7teql 11 oda rij iaxogia xal xy xoiovxy el'dei xwv 
5 Xoycov izoenovaa. etxa hixqov V7toßdg l/i%iXkü f.iev xov 
yftiheoov aoxovxa el'xate, Qeqoixr} de xov twv Ileoocjv 
ßaoilea, ovx eldiog ort 6 lÄ%iXXevg df.ieivo)v rjv avxqi, el 
"Exxooa f.ta)Jkov ij OeQOixqv xafrflQ€i y xal el rtooo'&ev fiiv 
t(fsvyev eo&kog %ig N 

10 ediioxe de piv pey a^ieiviov. 

elx e7trjyev vneo avxov xi iyxoiftiov 9 xal iSg agiog el'rj 
üvyyqdtyai rag 7tqd^€ig ovxoy kaf.mqdg oilaag. rjdrj di 
xaxuov ejzrjvei xal xijv naxqlda xrpf Mikrjxov, TtqooxLd-elg 
log afieivov tcoiol xovxo xov 'O^qov firjdiv nvrjo&evxog 

15 xrjg 7taxqidog. elr enl xekei xov <pqoifiiov VTtioyyelxo dia$- 
qrjdrjV xal oarpiog, enl peXCov juev al'qetv xd fjixheqa, xovg 
ßaqßdqovg de xaxa7tokeiir\aeiv xal avxog, tog av dvvq- 
xai ' xal rjq^axo ye xrjg ioxoqlag ovxtog, aixta afxa xrjg xov 
noXlfiov doxqg öie^icSv „ c O ydq fuiaqiaxaxog xal xaxiax 

20 a7tokovfnevog Ovoloyeoog rjq^axo nokefiieiv dt alxiav 

og lv&äo*£ y treaty anioros 
tw x ttya&b$ filv tnty v, aya- 
&ov oY xev ißivttQifrv. 

15. rf lagöyörjv Advb. von 
tftiiotjxirai ,diserte l . 

16. uIquv bei Verbis des Ver- 
sprechens das Präsens wie bei uns 
statt des Futurs nicht selten. 

17. xaran oX(UT}<Jttv auf dem 
Papier mit dem Griffel. 

19. 'O yan f* ittQtoTaros. Der- 
gleichen der attischen Komödie und 
der gewöhnlichen Umgangsprache 
geläufige Ausdrücke sind der VVünle 
der Geschichte nicht angemessen. 
Vgl. Arist. Frösche v. 466. w /aiank 
xal n au plagt xal futiQtoTttTt ; das- 
selbe gilt von xäxHSj anoXovptvog. 

20. Ovokoyeaog Vologesus 
III., König der Parther, folgte 149 
seinem Vater Vologesus II. in der 
Regierung. S. die Einleitung. 

2* 



4. n i gl nöda rij iaxoqlq für 
die Geschichte passend, wie ein 
Schuh um den Fuss. Adv. indoct. c. 
10. 

5. jutXQov imoßag, etwas wei- 
ter unten. Den fernem Fortschritt 
der Rede bezeichnen xar icov und 
iniTiltt. xanfvtu wie xaraßaC- 
vtiv bei Herodot ,zu etwas Anderm 
übergehn' (descendere). 

TdvT)u£T€QoväQXovTa wohl 
Lucius Veras, (S. die Einleitung) 
auf welchen, obwohl er sich von der 
Tbeilnahme am Kriege entfernt hielt, 
von der Schmeichelei der damaligen 
Gesch ich tsch reibe r der Ruhm seiuer 
Feldherren übertragen wurde. 

10. lödoxe Horn. 11. XXII. 158. 
7iQOO&t (Aty iofrkog ttptvyt, diwxt 
J£ utv uf'y a{it(v(ov verglichen mit 
XXI. 280. 81, wo Achilles klagt 
uis /li* bopek' 'Exxcaq xreTvat 
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l&TOidvde." 15. ovrog per toiccvtcc. exeoog de Qovxvöldov 
ükioTrjg axQog, olog ev fxdXa tw> dQxeTvni^ ely.aa^civog, 
xai vrjv doxi)v wg ixelvog ovv zq> eavrov ovo^att rjo^ctto, 
XdQUCTCcctjv aQX<*> v dnaoCiv x<u Mfiov tov14ttixov dno- 
Ttviovaav. oqa ydq- „Koe7teQ7jiog KctXTZOvoviavbg Ilofi- 5 
mjiOTtollTtjg awiyQCtipe tov jt6Xef.tov tcjv Jlaqdvauov 
ytai 'Piofiauov, tag B7toXifÄrjoav jzodg dXXijXovg, ctQ^d/uevog 
ev&vg gvviGTafiivov." wäre (terd ye Toiavrrjv d^x^v tL 
av gol rd Xoiud Myoipi, ottoia iv ^Qfievlq i&^fjyogrjas 
tov KcQTLVQaiov ccvtov tyjroQa TtaQaOTrjod^evogy y oTov 10 
Niaißtjvoig Xoipov xoig fit} rd 'PwfiaLwv aiqov^iivoig ijnj- 
yaye Jtaod Qmmvdidov /^aa/Mevos oXov aqötjv 7tXrjv fio- 
vov tov IIeXaoyr*ov xcti rwv t&ix&v twv pcnioiüv, iv oig 
ol totb XoifKogavreg (pxyoccv. rd 6* aXXa xal dno Ald-io- 



1. öV alt (av totdvo* f. Nach 
Herodot I. 1. td rt aXXa xal cJV rjv 
alt(av ?7iol£ t ut)(fav dXXrjXoiffi. 

15. 2. axoog auf der Höhe, 
d. i. ausgezeichnet. Vgl. Vitar. 
auct. c. 2. fxdvTtv axnov ßXtntig. 

olog — tlxaöfitvog — tot- 
ovrog, wäre tlxdo&at. 

5. Kntn tnniog KaXn ovo- 
vtavog wörtlich oach Thucyd. 1. 1. 
&ovxvä(dri$ A&ijvaiog Svviyoatyt 
rov noXtfiov nfXo7TowT}o(a>v xal 
lA&ijvattov u>g inoXifir\aav noog 
dXXrjXovg, dot-dfitvog ev&vg xa- 
d-tötuuivov. 

JTofinr}'ionoX(tr}g. Es giebt 
zwei Städte dieses Namens in Asien, 
die eine inPaphlagonicn, die andere, 
das frühere Soloi, in Cilicien. 
Welche von beiden hier gemeint, 
ist nicht zu ermitteln, wie auch der 
Historiker selbst, von dem hier die 
Rede, nicht weiter bekannt ist. 

8. fj-tra ye totavtrjv aQxyv. 
Wie der Anfang wörtlich aus Thu- 

Srdides, so auch alles Uebrige. 
repereius änderte nur die Namen. 

9. onoia Iv Idopsvta £0*17- 
(iT)yoQri0£ — naoaGrijadut- 
vog. Der Geschichtschreiber Hess 
wahrscheinlich einen Parthischen 



Unterhändler, der den Armenischen 
König für ein Bündniss zu gewinnen 
suchte, einem Dorier gegenüber, der 
dies zu verhindern suchte, in der- 
selben Weise sprechen, wie bei Thu- 
cydides I. 32 ff. der Corcyräer dem 
Korinthischen Gesandten gegenüber 
vor den Athenienscrn auftritt. 

10. avrov ,leibhaftig' d. i. 
ohne dass er irgend etwas an dessen 
Rede ändert. 

11. Ni aißrjvoig. Nisibis die 
Hauptstadt von Mygdonia, eines 
Theiles von Mesopotamien. Von 
Trajnn erobert fiel sie wieder ab, 
bis sie zum zweiten Male von Lusius, 
einem Maurischen Fürsten und Be- 
fehlshaber unter Traian, eingenom- 
men wurde. 

12. XQTjrtdfif vog , leihen', bei 
den Attikern in dieser Bedeutung 
selten. 

oXov aodrjv , Alles mitein- 
ander'; dodrjv von afQ<o. 

nXrjv fiovov tov JlfXaüyi- 
xov x. t, Sinn: Er vertauschte nur 
die Namen der Oertlicbkeiten mit 
andern; alles Uebrige schrieb er 
ausThucydides berühmter Beschrei- 
bung der Pest (Thucyd. II. 17) ab. 

14. xal dno Al&ioniag rjo- 
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7t Lag fjQ&To, ehct xal ig AtyvTtrov xarfßij xai ig rtjv 
ßaaiUtag^ yrp zrjv nokhjv, nal iv ixeivy ye ifieivev ev 
TtOLwv, iytd yovv üdmovra iri avzov xctTakiTtwv zovg 
a&ltovg ?A&r}vaiovg iv Nioißi anr^ov dxQißwg eldwg xal 
5 ooa djzetöovtog iqeiv i'^elXe. xal ydq av xal tovto im- 
etxwg Ttolv viv iozi, zo ol'eo&cu zovx elvai zoig Qovxv- 
öidov iocxöza Uyeiv, u oliyov ivroiipag zd avzov ixst- 
vov Uyoi zig, [fiixqd §dxia, orccog xal avzog av qxxiyg, - 
ov öi avzrp], vrj Jict xdxeivo oliyov öelv TtaqeliTtov 6 

10 ydq avzog ovzog ovyyqarpevg nolld xal zidv otzIiov xal 
twv wxccvrjudriov, dg ( Pco/xaioi avzd dvoiudtovoiv , ov- 
riog dveyqaxpe, xal zdrpqov wg ixeivoi xal yirpvqav xal 
tu zoiavza. xai ftoi iwoijoov rjlixov zd d^iiüfia zr t g tozo- 
qiag xal wg Oovxvdidy nqinov, ftezat-v zä>v lizzixtav 

15 ovo^idzmv zd 'Izaluozixd zavza iyxeio&ai, woitsq 
TZOQcpvqctv iitixoafioivza xal ijUTtqiTtovza xal rzdvziog 
ovvqdovza. 

16. dllog de zig avziov VTto^vrj/na ziav yeyovoziov 16 
yvfxvdv avvayaytav iv yqacpfj xo/Liidij Ttetbv xal x^aiTtezig, 
20 olov xal ozqaziuztjg av zig zd xa& rj/uiqav d7toyqacp6^evog 
owifhjxev jj zdxzcov ij xa7trjl6g zig av/njteqivoozwv zfj 
argana. 7tlrjv dlld (.lezquozeqdg ye 6 Idiwzrjg ovrog rjv, 

faro (sc. Xoifiog) wörtlich ,'nach 15. SaniQ <fr) noQwvQav. <frj 
Thucydides II. 48, wo er vom Ur- =* scüicet, ironisch. Wie der Pur- 
sprunge und der Verbreitung der purstreifen die Toga praetexta 
Krankheit spricht. DieUebertragung schmückt, so glauben sie die Schön- 
dieser Stelle in das Werk desKrepe- heit der Darstellung durch die unter 
reius ist abgesehen von der sklavi- das Griechische gemischten lateini- 
schen Nachtreterei deshalb beson- sehen Wörter zu erhöhen. Vgl. 
ders abgeschmackt, weil, wenn auch Rhetor. praeeept. c. 16. Paras. 58. 
dieselbe Krankheit über die Nisibe- toonen aroaxuaxfig, #o>nic ottXiov 
ner kam, doch die Art und Weise der uTifioreQrt, xal io&ys &vev 
Verbreitung keinesweges dieselbe noqipvQas xal Xnnoq *V€V wa- 
war, wie zuThucydides Zeit in Athen. XaQtov ovro> xal nkovütog avev 

2. Mutivev tv TT o i üiv S. Gal- naqaalxov raneivog rig xal eirrt- 

lus c. 7. c 4. c. 12. Xrjg waCvttat. 

4. ^»rjvaiovg, weil er nur das 16. 20. an oygawojitvog, 

von den Atheniensern bei Thucydi- Buch und Rechnung rühren, 
des Gesagte auf die Nisibener über- 22. nXr\v aXXd. S. zu Gallus 

trug. — an t X&ovto g näml. i/Liov. c. 5. 20. 

6. 7ro AiJPrädicat. Vgl. Nigr. c. 34. f*e T Q < ft>T€ooc,erhieltmehr 
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avrÖQ ftev avtUa drjlog cov otog r)v r aXXcp de tivi x a 9^' 
evtl xai dvvyootievq) iatogiav fteraxeiQioao&ai TtqrmtTto- 
vrjxajg. tovto fiovov flTiaodurjv avrov, ort ovrcog fcW- 
yqaxpe tcc ßißXia TQayixoJTegov i] y.ard Trjv rwv avyyqa^i- 
(.lariov tvxV*' „KaMujiiöQffOv Icctqov Ttjg tiov xovToepoQtov 5 - 
%%xr^ ioroQiwv nctq&r/xov" xai viteyeyqanTO exdoTj} o 
ctQi&fiog. xal vrj Jia xal to nqooiiuov VTzeoxpvxQOV 
iTioiyoev ovtio owayctyiov oheiov elvai latoy lOTOQiav 
ovyyqdmeiv , ei ye o lÄcsyCkr^niog (niv ld.7v6Xkiovog vlog, 
u47t6XX(ov de [lovGfjyerTjg xal 7rdatjg naideiag aqxw xai 10 
ort dq^djttevog ev xjj 'Iddi yqdifeiv ov* old* o ri dogav 
avrixa fidka im rfjv xoivrjv ttetrjl&ev, IrjTqeirjv pev ke- 
yiov xal mlqrjv aal cmoaa xal vovooi, rd d* alla o/*o- 
diaixa röig 7totäolg xal rd TtXelota ola ex tqiodov. 

17. Ei de fÄe Sei xal oocpov dvdqog fxvrjodijvai, to 15 
iuev 0/vof.ia ev drpavei xeio&(o, Ttjv yvcofiyv de eqoj xal rd 
nqqrjv ev Koqiv&q) avyyqdfi^ara , xqeltxio rtdayg ilm- 
dog* iv dqxjj evdrg iv rrj nq^ycrj tov (pqotuiov 

rteqiodqi cvvqQtüTTjoe Tovg dvayivtaaxovtag Xoyov mtvao- 
<pov deigcu GTtevdwv, wg povip av tq ooyq} Ttqenoi ioro- 20 
qiav avyyqdyeiv. eha perd nixqov aklog ovMLoyiOjLiog, 



Maass des Schicklieben ein, war 
minder abgeschmackt und daher er- 
traglicher. 

1 . X « Q « « * * ' = 7Tt7T(tt#tVfl£vtp 

Gegensatz zu dem vorhergehenden 

5. rvxiv Beschaffenheit'. 

Ttjg T(OV XOVTO(p6Qü)VtXTtlS 

nämlich Cohorte. 

6. xal v jt & y € y q tt TT t o ixti- 
nry 6 itQi&fiog, also erstes, 
zweites u. s. w. Buch , wovon der 
vorhergebende Gen it. larootcov ab- 
hangig zu denken ist. 

8. avvayayiüv durch Zusam- 
menstellen von Urtheilen etwas 
»folgern*, häufig vom Scblusssatz 
im Syllogismus. 

10. xal ort noch abhängig von 
yriccvdpTiv avrov. 



12. IttI ttjv xoivrjv die ge- 
wöhnliche zu Lucians Zeiten übliche 
Umgangs- und Schriftsprache. 

17« 19. ovvtjq(6t*)0 € , durch 
Frage und Antwort Jemand 
von etwas zu überzeugen su- 
chen,* dann überhaupt von jeder 
Art der Beweisführung gebraucht. 
Vgl. weiter unten xtti bl<os h 
ciniivri 0%r\iiaTi <f uyrjQtarrjT o 
ai/rtfi to TiQOoCfiiov und ovx 
«ovXXoyt ffj« (a£vtoi, alla av- 
vriQiüTr]^iva xuxtiva. 

20. tog fiovtp nv rtji oo(fä> 
TTQfnot tOTon(ttv avyyott- 
f£(iv nach dem bekannten Satze der 
Stoiker, dass nur der Weise wahr- 
haft frei, reich, genug im Besitze 
aller Güter sei. 
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elta alkog' xai ofaog ev aitavxi 0xyt lctTl ovvr^QokrjTO ai- 
tty to 7tQOoL(Uöv. t6 Ttjg y,oXaxetag ig xoqov, y.al tu eyxco- 
f.ua cpoQTixä xal xofudij ßo)f.iokoxiyd , ovx dovkkoyiora % 
/Lievroi, dklä avvrjQiüTTjfitva ydy.eiva. xca ftrjv ydy.elvo 
5 qpOQTixov edo£e juoi y.al rjy.iOTa ooqxp dvöqi x<u moycovi 

7tokl(fi KCtl ßct&el 7TQ€7T0Vj TO Iv T(fi 7TQ00lfd(^ß 617T61V, lüg 

e^aiqerov tovto e&i 6 rjfiheoog aqx(ov y ou ye Tag nqd^etg 
xai (pil6oo(poi fjÖ7] ovyyqdtpecv d^iovoiv. to ydq tolov- 

TOV, €17C€Q (XQCCj T]f.UV £$£1 yOTCtkinClV XoylZeG&Ctl 1J CtVTOV 

.10 elnelv. 18. xcu f.iijv ovd* exelvov boiov dfivrjinovrjoai, bglS 
Toiavde dqx^v rjq^aro' ,1'Eqxojnai eqewv neqi 'Ptojuaiwv 
y.al Ileqoaiov," y.al {iitlqÖv votbqov „i'öee ydq Tleqor^oi 
yeveo&ai yiaxwg," xal rtdkiv „r/v 'Oöqotjg, tov oi'Ekkf]- 
veg 'Ogvqoyv ovvonahovai," xat akka nolXd TOiaiTa. oq<jtg, 

15 o^ioiog ovTog ixelvq), Jtaq oaov 6 pev Oovxvdiöf], ol-Tog 
de *HoodoT(f) ev ftdka iyxei. 19. akkog Tig dolöifiog eni 19 
Xoyiov övvdfiiei, Govy.vöiörj yal avTÖg bfioiog i] oklyq) df.iei- 
viov avTOVy Ttdaccg nokeig xai Ttdvta b'qrj aal nedia %al 
noTa^iovg eq^vevoag nqog to ocHpeoTctrov xcu loxvqo- 



1. iv anavri oxr}pctTi von 
den verschiedenen Figuren des Syl- 
logismus. 

2. to rijg xo Xax e t ag=. xoXa- 
xtict, nicht selten bei Lucian. Vgl. 
c. 10. Bis Accus, c. 6. t« rrjg (ftXo- 
GowCttg. Abdic. c. 1. ra rijg juartccg. 

ig xoqov Pradicat^ ebenso yop- 
rix« und ßtopoXoxtlc«. 

5. ntaywvi — ßa&tt wie ihn 
die Philosophen, zu denen er sich 
zahlte (vgl. oben (Totfov «vtfpof), 
damals trugen. 

7. isaiQtTov = eximium. Vgl. 
Galhc. 28. 

ov==oti avrov, wie oft olog 
statt ort roiovTog. 

0. ttnto «p« wie Gall. c. 21., 
hier aus dem folgenden &f*i — tl- 
7i&Tv zu ergänzen. 

rifilv iJei xttTuXintlv Xo- 
yfZea&ut $ avrov tintir. Ver- 
schmelzung zweier Constructionen: 



,so musste er es uns zu denken (und 
zu sagen) überlassen, nicht selbst es 
sagen' und: ,so musste er es viel- 
mehr uns zu denken überlassen, als 
es selbst sagen.' 

18« 11. Zgxouctt {q£(oi' nach 
dem bei Herodo t gewöhnlichen 
Sprachgebrauch. Auch die folgenden 
Sätze sind bis auf die Namen aus 
Herodot. Vgl. Herod. I. 5. 7. S. If. 
161. 

14. 6 Qqg ironisch, du siehst wohl; 
ein Fragezeichen ist nicht nöthig. 
Vgl. Vitar. auct. 4. 6(tag a ab öV- 
xfag r^rr«(>«, tiwtu oixct tlal. 

\Ö.7lttQ > oaOV = 7Tit(>CCTOOOV- 

rov ort ,(nur) soviel daneben hin' 
d. h. ,nur mit dem geringen Unter- 
schiede' dass. Anders c. 45. 

19. 19. iQ/Ltr)vevoag das feh- 
lende Verbura des Hauptsatzes , der 
durch den Zwischensatz (to — 
TQttyav) unterbrochen wird, ist 
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totov, a>g $euo' to di ig ix&oiov x£(paXdg 6 dle^ixaxog 
TQeipeiev Toaavrt] ipvxQvrrjg ivfjv vtieq tt)v Kaaniav %io- 
va xal tov xqvOTallov tov Kekttmov. r) yovv danig r) 
tov avToxodtoQog ohp ßißkiq) f.ioyig i&jgiLirjvev&t] avrqt, 
xal rooyiov €7ti tov dfiqxxlov xal oi oqjd-ak/nol avTtjg ix 5 
xvavov xal ksvxov xal /ueXavog xal tcavrj loioeidrjg xal 
ÖQaxovreg eXixrjdov xal ßoOTOvxqdov. r] ftiv ydq OvoXo- 
yioov dvagvolg rj 6 xctlivog rov Xtitiov, 'HodxXetg oaai 
pvQiddeg inwv %xa0T0v tovtiov, xal oXa r)v r) 'Ooqoov 
xo//?/ diaviovrog tov TiyQt]Ta y xal ig oiov avroov xart- 10 
gpvyB, xiitov xal ftv^ivrjg xal ddq>vrjg ig TavTO atf.i7te- 
(pvxortov xal avaxiov dxQißwg tioiovvtiov avr6. axonei 
tjg dvayxala Tjj tOTogla TavTa y xal &v avev ovx av rjdei- 
20 \ikv ti twv ixei Ttoax&ivTtov. 20. V7t6 ydq da&eveiag Trjg 
iv Toig XQfloinotg rj dyvolag twv XgxtIwv inl Tag toiov- 15 
tag twv xmQmw xor * avrqiov ix<pqdaeig Tqinovtaiy xal 



dem Sinne nach enthalten in den 
Worten: Toaamt] tyuxQorrjS ivfjr. 
Wir: ,Ein Anderer, der — geschil- 
dert hat: bewahre mich der Himmel 
(to <ft — To^i//«/ff), so frostig war 
er, Frostiger als . . anstatt: Ein An- 
derer — war so frostig in seiner 
Darstellung, dass man nur seinem 
Feinde eine solche Leetüre wün- 
schen kaun. 

2. vniQ tijv Kaanlav yr\v 
=» pt($<av t. K. y. Vgl. Herod. c. 5. 
75. ovxixi Offivoi xal toOntqvvv 
vnkQ Tovg noXXovg &6£ouoi. Rhet. 
praec. c. 9. 13. 15. 

3. ff äanlg — ßoax qvxh$ o,v. 
Die Hauptzüge des Bildes sind aus 
der Beschreibung des Agamemnoni- 
schen Schildes bei Homer II. XI. 32 
— 40 entlehnt. 

4. i^rjourjp (vd-rj fertig, bis 
zu Ende beschrieben. 

7. iXixrjäov xal ßoOTQVX*)- 
iov zur Erhöhung der komischen 
Gravität von Lucian selbst gebildet. 
Vergl. Timon. c. 3. ot otiouol 



xo<Jxivt]dbv xal rj /teav OtoQtjöbv 
xal jrtTQtj^ov. 

rj jutv yao elliptisch : Und das ist 
noch nichts, denn ... Wir: ,Und nun 
erst die Hose des Partbeckb'nigs Vo- 
logesus . . . * 

8. 'HqdxXtis wie Menipp. 14. 
xal jitjv xaxuva tldov ta {iv&toöt], 
tov *I^(ova xal tov JEiovtpov xal 
tov ^Qvya TdvraXov xtd tov yrj- 
ytvi] Titvov, 'HQaxXfig ooov. H- 

SaxXtig ist niokt als alleinstehen- 
er Ausruf zu fassen ^ sondern ver- 
stärkt das folgende oaai adverbia- 
lisch in ähnlicher Weise wie c. 23. 
^avfiaüTa yXlxa, mir um quan- 
twn u. a. «=s wunder wie viel, d. i. 
unzählig viel. Vgl. zu c. 28. 

9. inuiv, Zeilen* nicht »Wor- 
te«. Vgl. c. 28. 

12. axQißtog , genau* me* quam 
maxime, oft bei Lucian wie xoui&ij. 
c 13. (xouttfjj avotjrog c. 2i. xo- 
^uiö*5 Attixos) flvai. Vgl. Hercu. 
iroXiog axQtßtog. Prom. in verb. 4. 
axQtßdig ptXav . . . 
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otiotov ig nokka xal peyaka Ttqdyfxara ifi7teaü)0iv y ioixa- 
aiv olxhrj v€onkovT(p, aqri xkrjQOvourjoavri TOV ÖB07t6- 
tov, og ovts ttjv io&rjra olöev iog xQrj 7teqißakio&ai ovxe 
öeiTtvrjaai xard vofiov, dkX if47tr]Srjoag nokkdxig oq- 
5 vld-cov xal aveitov xal kayytov nqoxeif.iivo>v, fateqen- 
n'mkarai irvovg nvog rj raqixovg, bot av diafäayfj 
io&iwv. ovrog d' ovv, Sv nqoB~mov y xal rqav^ara ovvb- 
yqaxpe ndw arti&ava xal S-avdrovg dkkoxorovg, cog eig 
ödxrvkov tov Tcodog rov [tiyav Tqco&Big ng avrixa ire- 

10 kevTtjOB, xal ctg ifußotjoavvog povov TTqioxov tov orqa- 
rrjyov hnra xal el'xooi rwv Ttokm'uov it-i&ctvov. eri de xal 
iv rqi nov vexqwv aqi&py tovto ft£v xal naqd rd ye- 
yqanfteva iv Talg rwv dqyjovrtov in tax okaig ixpevoaro* 
itrl ydq Evqtano) rwv f.iev nokmiwv diio&avelv ftvqid- 

15 dag enrd xal rqidxovra aal J?f rcqdg roig diaxooioig, l Pw- 
ftaiwv öi fiövovg övo, xal Tqavfxariag yevea&ac iwia. 
ravr ovx olöa ei Tig av ev cpqovwv dvdoyoiTO. 21. xal 21 
fitjv xdxetvo kexTBOVy ov fxixqov ov vno ydq tov xo/nidjj 
IdTTixbg elvai xal aTTOxexad-dq&ai, ttjv q>o)vr}v ig to dxqi- 

20 ßeoTarov rj&iooev ovrog xal Ta ovo^iara fieraTtoirjoai Ta 



K 4. rrjv lo&i}Ta — neoi- 
ßaXia&ai. Das 7rtQ(ßXrifitt (pal- 
lioui), welches man über den %vttbv 
zog, durfte nur von Freien getragen 
werden. Die Art und Weise, wie es 
umgethan wurde, unterschied den 
Gebildeten von dem Ungebildeten. 
S. zu Rhet. praec. c. 16. evuooipov 
rijg avaßoXrjg. 

4. ifunijörjoag und das oben- 
stehende tfi7i£o<ooiv erklaren 
sich gegenseitig. 

10. ÜQlaxov Statin» Priscus, 
der Legat des Kaisers Lucius Ve- 
ras, durch welchen mit der Ein- 



von Artaxata der Parthische 
Krieg beendet wurde. 

11. i$£&<tvov , ohnmächtig 
wurden % zu unterscheiden von 
ttnid-ttvov. Vgl. Icarom. c. 23. fAt- 
xqov fih i$4&avov vnb rov $4ovg. 



11. ?Tt 6h — itfj€vG«TO Sinn: 
Er log noch mehr als in den Kriegs- 
bülletins (iniaroXctTs) gelogen 
zu werden pflegt. 

14. inl y&Q EVQM7T oj Stadt in 
Syrien, nahe am Euphrat. S. die 
Einleitung. 

tl. 18. xofiidy Xttixos S. 
c. 13. c. 19. 

19. (f <i)VT\v S. c. 6. 

20. /xfTanot T)Octt rä l Pa>- 
uaitiiV xal [UTayQttXpai, lg ro 
EXXt)Vix6v. Lucian durfte das 
Ueberma ss tadeln. Der Gebrauch 
selbst ist der griechischen Sprache 
nicht fremd. Sie liebt es, fremde 
Namen bei der Uebertragung nach 
Anklängen der eigenen Sprache 
umzuformen. So Lucius in uitvxtog, 
Scipio in Zxt\nl<av u. a. 



Digitized by Google 



26 



JOYKIANOY 



'Putftalcov xal fietayqdxpai ig to ^Ekkyvixov, dg Kqoviov 
fiiv 2arovqvlvov kiyetv y Oqovtiv di tov <t>o6vTiova> Ti- 
rdviov di tov Tmavdv xal akka nokky yekotozega. t%i 
6 avrög ovzog neql rrjg Sevrjoiavov Tekewrjg tyqaxpev 
dg oi fiiv akkot, a7tavteg i^tjTtaTrjvrai olojuevot £iq)ei re- 5 
&vdvai avTOVj dito&dvoi di o dvrjq gituov ditoüyipnGvog' 
tovtov ydo avrtp dkvnoTaTov do£ai tov &dvarov ovx 
elddg ort to piv nd&og ixeivo näv tqiwv ol/uai r)^€Qfav 
iyivBTOy MtooiToi di xal ig eßöofitjv diaqxovaiv oi ixok- 
koi, ixTog 6t fit) tov& vTtokdßoi Tig, dg 3 0aq6rjg Tig «- 10 
arijxei Tteotftiviov, i'oT av ZSevyqiavdg ki^ dfcokrjTai, 
xal öid tovto ovx inrjye öid Ttjg eßdojUTjg. 

22. Tovg di xal TioirjTixolg ovdpäoiv, io xaki (Dlkwv, 
iv ioToqla XQW* V0V S n( >v av Tig &£it], Tovg kiyovrag, 
„ekektte fxiv r) fit/X avi ]i T0 Teixog di rteaov fiieydkiog idov- 15 
Ttrjoe" xal ndkiv iv eziqqt ueqei Trjg xakrjg \oroqiag* 
Z'Edeooa f.iiv di} ovtw Toig bnkoig TtequofiaqaysiTo xal 
OToßog rp> xal xovaßog anavra ixeiva," xal „o arqaT^ 



4. nt qI rrje Zevijniavov re- 
Itvrfjs. S. die Einleitung. Vgl. 
c. 25. 26. 

6. än od-avoi <f 4. Nicht selten 
so der Optativ in der obliquen Rede 
mit oV, yao Auch ohne Partikel an* 
gefügt, wenn Nomin. oder Accusat. 
und Infinit, oder iög (wie hier) oder 
ort mit dem Indicativ oder Optativ 
vorhergegangen ist. Vgl. Sophokles 
Philoktet 614IT. (Schneidewin): 

xal ravy bntog r\xova* 6 ula- 

iojov toxos 
tov /uavTtv tln6vr\ (vfricjg 

tov «vcfo* !d%aiotg rovdi 
<f rj 1(6 o e i v ayo)V. 

olotjo {*h; fiuhad-* ixovotov 
Xaßojv. 

5. t6 plv 7i «&o<; wie c. 2. to 
Toavfitt. 

10. ixTog e i fiij. S. zu c. 13. 

'Ooooris. Pseudoinant. c. 27 
heisst er ^OfrQvaöqg. 



12. Inijye nämlich Ttjv gtq«- 
Tiav, was Herodot I. 65 hinzufügt. 

22. Tadel in Bezug auf die 
Vermischung des poetischen 
und des prosaischen Aus« 
drucks. 7i ov av Tig &e(r) = 
quonam quis loco habeat. Vgl. So- 
phokl. Philoktet 451 nov Z Qt)T&c- 
ad-ai TavTa ,wie soll man das beur- 
theilen?' ,was soll mau dazu sagen?' 

15. iXiXiÜi — itiovntiot 
nach Homer. 

17. "Eätaoa Stadt im nord- 
westlichen Theile Mesopotamiens. 

TT €Qi€ Oft uQaytiT o Bei Homer 
(11. 210. auuoayii 6i T€ novrog 
und XXI. i99. oetvrjv t« ßobvr^v, 
ot 1 an* ou(iavo&tv afitt^a^ay) 
kommt nur das Simplex vor. 

IS. oToßog — xovaßog viel- 
leicht nach Aesch. • Sieben gegen 
Theben v. 137. oroßov anpuTtor 
ajuql noktv xkua>. 

v. 146. xovaßog iy nvk«i$ ^«jl- 
xoötTtov Gaxitov. 
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yog ifUQiLiijQiCeVj $ zQOTtqt {idlioza TtQoaaydyoi 7tq6g zo 
reixog." elzce fieza^v ovziog evzeXrj ovofxaza xal <%/or*zd 
v.ai 7tzio%iv.d nolld 7taQeveßlßvozo y zo „ijiiozeilev 6 
OTQCtTon;€ddQX*}G 1$ zt;^/^," za/ „01 ozoazicjzai r]yoqa- 

5 tov zd iyxQfl£ 0VTCe " ' ACLl Xekovftdvoi iteol avzoig 

iyivovzo," xal zd zoiavza* wäre zd n^ay/ia loixdg ei- 
vai TQayydq) tov h'zeqov fiiv nodct in ifißdzov vifnjlov 
ßsßtjxoTi, &dzeoov di octvddhp inodede^iv^. 28. zai ftr)v 23 
xcrt allovg l'doig av zd fiev 7tQooif.ua la^rgd yccci zqayiycd 

10 xal ig vneoßoXr)v [ictxod avyygdq)ovzag y 10g iXitiaai &av- 
liaozd rjXtna zd /ttetd zavza ndvziog dxovoeo&ai, zd odyta 
de avco zrjg iazoqlag [uxqov zi %al dyeweg inayayov- 
zag, d>g xai zovzo ioixdvat naidly, ii tzov "Eqwzcc eldeg 
naiCovza, ngooconeiov c HgaTiXioig Tid/n/neya rj Jlavdg 

15 TteQixei/itevov ev&vg yovv 01 dxovaavzeg ijztcp&iyyovzai 
avzoig zöy ^'Sidivev oqog. XQV °*£ oljiai firj ovziog, dXX 
opoia zd ndvza xai dfidxQoa eivai zcri ovvqöov zfj xeqpaXjj 
zd aXXo awfta, log ftrj xqvaovv (iev zd xodvog £fy><&cj£af 



1' ififoftTLQttev oft bei Homer. 

2. [xtja$v. Vgl. c. 7. 

3. tniaittXtv — xvo£<p. 
Das Wort, welches der Tadel tri Hl. 
is{ xvnitp (dominus), welches der 
antiken attischen Schriftsprache 
fremd war, w eil sie den Begriff unter 
freien Mannern selbst nicht kannten. 

4. ol OTQUTMOTttl • T« ly- 

yQyCovra. Nicht rjyonttCov indem 
Sinne ,einkaufen 4 r welches durch Xe~ 
noph. Anab. I. 5. 10 ol OToaritdrat 
riyoQtttov tu t7itTr\$ua geschützt 
ist, sondern tu fy/Q^ovru für r« 
tniiTjtieiu wird hier angefochten. 

ft.-Xtlo vuivot — iyivovTo 
ein Bruchstück, dessen Beziehung 
nicht klar ist. ylvta&ui ntQi ti 
o per am dare altem Die Sache, 
nicht der Ausdruck , scheint hierin 
als trivial bezeichnet zu werden. 

7. in ifißuTo v, ifxßuTtjg (nicht 
xofroavog) die allgemeine Bezeicn- 
des hohen tragischen Stiefels 



(tfißaivw), im Gegensatz zu den 
untergebundenen Sohlen (vnoöri- 
uutu) des gewohnlichen Lebens. 
Vgl. zu Gall. c. 26. 

28. 14. Mangel anHarmonie 
im Verhältnisse der einzel- 
nen Theile. &uv/xaOTu r\l(xa 
S. zu c. 19. — 77« vof. So ist mit 
O. Jahn statt Tiruvog zu lesen. Das 
borstige Haar, die Hörner, der Bocks- 
bart und der bis zur Verzerrung 
furchtbare und schreckliche Aus- 
druck des Gesichts im Gegensatz zu 
der lieblichen Gestalt des Eros. 

15. 7itQtxe(/j.£Vov weil die 
Maske fast den ganzen Kopf umgiebt. 
Vgl. zuNigr. c. 11. — ntQtxilfis- 
vov anstatt ntoixitnivtp angezo- 
gen (Attraktion) durch das näher 
stehende fio**?. 

16. wdtvtv oqo£. Vollständig: 
bei Athen. XIV. p. 610. d. wtf/vtv 
oqos, Zevc (T lyoßtiTo, to cT *Y«- 
xtv /jvv. Hor.de artepoetica v. 139. 



Digitized by Google 



28 



A O YKIA N O Y 



de ftdvv yeXolog ix §ax(<h> no&ev rj ix deQftdztov Gartow 
ovyxexazzvfiivog xai i) dantg olovtvr] xal yoiqivj] rteqi 
zalg xvrj/uaig. l'doig ydo av dcp&ovovg zotovzovg ovyyqa- 
(piag, zov 'Podlov xoXoaoov zrjv xegxxkrjv vawwöei oio- 
fiarc ijtizi&tvzag, atäovg av tfiTzakiv dxeqpaka avjf.ia- 5 
na elodyovzag y a7tQooifxLaaza xal ev&ig inl zwv rtoayjiid- 
ztov, t& xal rtqooevaiqitovzai zov Sevoqiovza ovzojg a^Ja- 
fievov „Jaqüov xal TlaQiodziöog rtalöeg ylvovzai dvo," 
xal akkovg zojv rtakaiojv, ovx sldozeg dg dvvdf.iei Z4,vd rtoo- 
ouiiä iaxi XeXy&ora zovg rtokkovg, 10g iv dkXoig dei^of.iev. 10 
24 24. KaLzoi zavza rtdvza <poQt]zd l'zi, ooa e^jUij- 
velag rj zrjg altyg diazd&cog dfnaqrrjinazd iozr zd di xal 
rteol zovg zoitovg avzovg tltevösad-ai, ov naqaadyyag ^6- 
vov, alXd xal ozad-f4.ovg bXovg, zivi zcov xaXüv i'oixev; 
elg yovv ovzco Qq&vfiicog ovvrjyaye zd rtodyjttaza, ovze 15 
2vqo) zivl ivzvytjv ovze zd key6f.ievov ör) zovzo zwv irti 
xovgeiwv zd zoiavza fnv&oXoyovvzwv dxovoag, diaze rtsol 
EvQtüTtov kiycov ovzwg eqjrj* „'H ös Evqiortog xalzai n$v 
iv zrj 3Ieao7tozaftla azad-f.iovg dvo zov Evfpqdzov drti- 
Xovaa, aTtipxioav <T avzrjv 'Edeeoaiot". xal ovöi zovzo 20 
dni%qr]Oiv avzij), dXXd xal zip iftrjv nazqtda zd 2afA0- 
aaza 6 aizog iv z$ avzqi ßißMip dqdfXBvog o yewouog 
avzfj dxqortolei xal zu%aai f.i€T€&rjx£v elg zt)v Meoorto- 



4. tov 'PoöVou xoXoaaov. 
S. zu Icaromen. c. 12. 

9. U>S SvVütfJ.(l T IVCI TT oool- 

fiiä laxt. Sinn: Es giebtProömien, 
die es nicht zu sein scheinen, aber 
dem Wesen (duvitutt) nach es den- 
noch sind. Vgl. c. 52. 

10. wj iv aXXoig deC£o[jiiv. 
S. c. 52. 

24. 11. i<)fir)ve((t sonst Xfttg 
= elocutio. 

12. r\ r ijg aXXrjg tiiara^Mag 
, oder in Anderem, nämlich in 
der <f n<ra£ig (dispositio), wie Ho- 
mer Odyss. IT. 412. fiyrriQ ovrt n(- 
nvOTtti, oucT* aXXtu tifjHoal ,noch 
auch die Anderen, nämlich die Mägde' 



Xenoph. Anab. I. 5. 5. noXXa zaiv 
v7ToCvy((ov antoXero vnb Xtuov' ov 
yao xoqtos oi/öt aXXo ovokv d£v- 
öqov — ,noch auch etwas Anderes, 
nämlich ein Baum'. Vgl. zu c.6. und 
de salt. c. 9. 

14. tivi t div xctXaiv ioixev; 
Vgl. zu Nigr. c. 25. tivi ruiv xaXüv 
dxdaofiiv; 

15. yovv , zum Beispiel'. S. 
zu Nigr. c. 13. 

16. t6 Xeyousvov 6*rj rovto 
ut aiunt zur Bezeichnung, dass das 
Folgende ein sprüch wörtlicher Aus- 
druck ist S. zu JXigr. c. 1. 

17. 7itQl Evqnnov S. zuc.20. 
21. r« £«fioaara in Syrien 
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rafiiav, 10g fteqi^eto&at avrr)v in dfitporeocov tü>v no- 
xaitiov, h.ccrtQio&ev ev XQQ TtaQafteißojueviov v.al novov- 
ov%i tov tuxovq rpavovrwv. to de xai yelo7ov y ei aoi vvv, 
10 ®iku)Vy (X7rokoyol/nrjVy dg ov IlaQ&vaiog ovöe Meoo- 
5 7€0va(*izr]g 001 iyco, 01 pe cpeocov 6 -fratyiaaidg ovyyqa- 
cpevg <x7t((jxi0ev. 25. vr) Jia xdxeivo xo/iudfj ni&avbv Tteql 25 
tov 2evtjqiavov 6 avzog ovTog einev inofioad/nevog, r) 
firjv cot ovo ai Tivog Ttov e£ avTov tov eqyov öiagpvyov- 
twv ovts ydq t-iqpei e&ekrjoat, ovtov dfio&avelv ovTe 

10 (pccQ/udxov Ttiüv ovts ßqoxov aipao&ai, dkld Tiva &dva- 
tov €7tivorjoai Toayutdv xal Trj Tokfirj §evi£ovra m Tv%elv 
fniv ydq ovtov exovra Ttafi/neyeO-rj ixTtojfiaTa vdhva Trjg 
xalliOTijg vdlov enei de ndvriog a7to&aveiv eyvtoaro, 
xaTa^avza tov /neyiOTov tiov oxvgpwv evi tiov -d-qavoftd- 

15 T(ov xQyoao&ai ig ttjv 0(payr)v evre/novra ttj vdkw tov 
laiftov. ovTtog ov l-iqpidiov, ov koyxdqiov elqev, wg dv- 
dqeiög ye avrqi xai rjoioixog 6 d-dvarog yevoiTo. 26. bit 26 
eneiörj Qovxvdidrjg ertiTacpiov Tiva elfte Toig nqwtoig tov 
7toXe/.wv exeivov vexqoig, xai avrog f/yrjoaro xqfjvai biei- 

20 Tie iv Tq) 2evrjqiavq>* anaai ydq avroiig Tiqog tov ovdev 
aiTiov twv ev Liq(.ievia xaxwv Qovnvdldrjv r) äniUka. 
ddxpag ovv tov 2evrjqiavov ixeyalojtqemog dvaßißdterat 
inl tov Tagpov Idyqdviov Tiva 2ihova exaTovraqxov, 
dvraywviOTr)v neqinXeovg, og Toiavra xal Tooavra e*7te§- 

( Komagene). 11. tevCtovra fremdartig, un- 

1. V7T* ufitfoxiQtav Ttov no- gewöhnlich. 1 S. zu Gall. c. 18. 
Tct/udv Euphrat und Tigris. 16. ovtiog — tvqtv zum Aus- 

2. iv XQÜ nctnttunßout- dnick der unwilligen Verwunderung. 
v b) v , dicht daneben vorbeiflicssen « \ ? ox - 38. ovxtog «(>« ^ oi/ff«?, 
wie Herodot I. 72. 75. OTl «v&Qanois püfrv Ovdiv ian 

4. anoloyoturiv weil ja Par- ^fe™ * al &«™™ v ' 

ther und Mesopotamier damals im * ö * 18 - iniratpiov die be- 

Kriege mit Rom begriffen waren. rühmte Leichenrede des Penkies bei 

a| . « „ Thucid. II. 34—46. 

rov. S. die Einleitung. yoi, was bei Thucyd. II. 34. liyti 



o. tov € f) y o v ==s äff eure In ttVTOi±t7ittivovTQvnQ€novTa. 
,Schlacht' wie c. 29. .Auch bei 23. litfQtzvtov Tiva Zilwva. 
Thucyd. I. 23. 105. 107 in dieser Ueber seine Person ist nichts be- 
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QrjTOQevoev ötVy, wäre f.ie vrj rag XdgiTag jzokla Jtdw 
davcgvoai {ho tov yeXiorog, xai iidliova onoTe 6 $i}tiuq 
6 Idygaviog titi Teket tov koyov daxQtwv apa ovv oijtuoyrj 
7i£Qi7ictd°£i ifUfivrjro tiov TtokvTeXwv ixeivcov deiTtviov xcu 
jrQOrtooeiop, e\xa int&rjxev Aidvxeiov Tiva tt ( v y.oQtovida' 5 
onaodfiwog ydg to $t<pog, evyevwg 7tdvv xai i!>g Ldcpgd- 
viov elv.ög rjv, Txdvrwv bgwvrwv dneafpa^ev eavrov eni 
r$ Taq?w, ovx dvdi-iog <Sv fxd tov 'EvvdXiov tzqo 7ioU.ov 
aTto&avelv vj TOiavra efätjTogeve. xai tovto e(py Idovrag 
Tovg nagovrag djtavrag S-avfidoai 'Aal vitegeitaivioai tov 10 
lAcpgdviov. iyu>* de xai TalXa (uiv avrov xaTeyiviooxov, 
ttovovovxi ttofiiov xai Xondöiav jttejuvrjfievov xai entda- 
xgvovrog Tjj tcov ixXaxovvriov pvqiLir], tovto de fidXiOTce 
ictadiiTjV , bxi f.irj tov ovyygaipea xai diddoxaXov tov 
dodfuarog 7rgoajioO(pdl*ag dned-ave. 15 
1 27. IlolXovg de xai akkovg 6f.ioiovg TovTOig eyiov ooi, 
(5 eTOioe, xaragid-firjoaod'ai, oMyiov b^uog ijctfivrjo&eig 
eni Tt\v eTegav vnoo%eotv tjdt] juarekevoofiai, tt^v <xt'/*- 
ßovltjv 07rojg av a^eivov ovyygdrpoi Tig- eioi ydg Ttveg, 
di to fieydla pev, twv nengay^ikviav xai d^iofivrjfidvevTa 20 
izagaXetnovaiv r\ Ttaga&eovoiv, vixo de iduoreiag xai dtrei- 
goxaXiag xai ayvoiag twv kexTewv rj oiwityTeiov Ta /u- 
xgoTaxa Ttdw Xmagwg xai q>iXo7t6viog egftrjvevovoiv 
ßgadvvovreg, uioneg av eX Tig tov Jiog tov ev ^Okvfinio: 



h.n Qonoaiav. Der Hauswirth einübte, und zur Aufführung brachte, 

pflegte seinen Gasten und diese sich Vgl. docere fabiäam. Hier wird 

untereinander namentlich vor {tiqo) der Schriftsteller so genannt wegen 

d. i. zuzutrinken. des dramatischen Flitterstaates (die 

Ai ccvt (iov r iv a ,nach Art des Leichenrede mit der darauf folgen- 

Ajax ^Aianieum quendam fi/tern. den Selbstentleibung ), mit welchem 

8. ovx uvu^i og mv passiv. , e s er sein Geschichtswerk aufputzte, 

geschah ihm recht', entspre- 27» 18. tnl lyr irtgav v no- 

cbend dem ebenso häutig gebrauch- tatv ydr) [ttTtktvaoutti. 

ten aetivischen tv nottav ,er that Lucian kündigt zwar hier den Ue- 

wobl dran.' bergang zum zweiten Haupttheil an T 

n qo nolkov construirt mit rj fuhrt aber zunächst nqeh einige an- 

wic ein Comparativ. dere Verstösse auf. Erst c. 34 bc- 

14. <F i JäazaXov tov J QdfAtt- ginnt der zweite Thcil. 

rog, der Dichter eines Stückes, der 24. a)G7T€Q kv et Ttg. uianiQ 

es zugleich mit den Schauspielern uv ohne Verbum wie oft, z.B. Icarom. 
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to ftiv okov xdkkog toctovto xal toiovtov ov firj ßXirtoi 
fitjd' STtaivolrj fitjdi töiq ovx eldSoiv i^r/yolzo, tov vito- 
nodiov de t6 tb d&veqyig xal to €v&otov &av(Lid£oi xal 
Trjg xorjTtidog to evqvd^iov, xal Tavva ndw perd 7toXkrjg 

5 (fQOvzLdog öu^ioirj, 28. iyco yovv rjxovod Tivog tt)v (aev 28 
hz Evoiortqt fiax^v iv oid' bXoig f/rra etveoi Ttaqaöqa- 
fiovrog, £1x001 de jtierqa rj eti nXeuo vöaTog avahoxorog 
ig xftvxqdv v - ai ovöiv rjjtuv Ttqoorjxovoav dirjpjoiv, tag 
Mavqog Tig i7V7tevg Mavodxag tovvo/ucc ino dixpovg nhx- 

10 viofievog dvd Ta dqrj xaraXdßoi 2vqovg Tivdg Ttov dyqot- 
xtov, aqiorov 7taqaTide(.iEvovg, xal oti Ta (tiev Ttqtora 
ixetvoc (poßTjd-etev avTov, elra pivroi [iadovreg tog tcov 
tptXtov eirj xaTEÖi^avTO xal Eioriaoav xal ydq Tiva tv- 
%eiv avrtov d7tod6drjf.1rjx.6ra xal avrov ig Tr)v Ttov Mav- 

15 Q(ov, ddeXcpov avTtji iv Trj yrj OTqarevofiEvov, fiv&ot, to 
fiera tovto fiaxqol xal dirjytjoug, tog xhjqdosiev avrdg iv 
Trj Mavqovaiq xal tog l'Soi Tovg iXig?avrag ftoXXovg iv TtTt 
avTtji ovw€fiOf/€vovg xal cog vtco Xiovrog oXlyov deiv xa- 
Taßqto&Ett], xal r]Xixovg Ix&vg iTtqiaro iv KatoaqEiq* xal 

20 6 d-avpaoTog ovyyqacpevg dtpelg Tag iv Evqt07rqß yivo- 



c. 17. &<JntQ av (Trig 7iaQ€C(frrf(T(c- 
ftfvos noXXovg yofttVTug — £/rf#T« 

TtQOaTu'ZUt T(OV «JoVTOH' kxilOTlp 

ttjv ovrtpdlttv u(f>ivxu Idiov aötiv 
fiiXog. 

2. r o v v n o n o cf ( o v. Auf dieser 
Fassbank waren nach Pansan. V. 
11. 2. Reliefs, welche goldene Lö- 
wen und den Kampf des Thcseus 
mit den Amazonen darstellten. 

4. rijg XQtinTdog, die Basis, 
auf welcher die Statue ruhte. 

28» 5. yovv wie c. 24. 

6. tneat wie c. 19. 

7. ttxotii — vöuTog. Durch 
die Wasseruhr xktxpvöott wurde in 
vielen Processen den griechischen 
Reinem auf der Bühne die Zeit 
zugemessen, ein Gebrauch, der im 
dritten Consulat des Pompeius auch 
in Rom Eingang fand. Vgl. Piscator 
c. 24 u. 2S. 



piroa der Amphoreus. Das 
höchste aus Processen uns be- 
kannte Manss betrug 1 1 Amphoren. 

8. m g Ma voog ti g — xttja- 
Xdßot — xai oti — Ixttvoi 
(f oßr}&ei€V avTov, €ira — xn- 
Tto 4£avTo xal tlarlaOav. 
Uebergnng aus der obliquen Rede 
in die directe, auch bei andern 
Schriftstellern nicht selten. „Vergl. 
Nigr. c. 16. 

17. MavQova(a Mauritanien, 
das westlichste Land der Nordküste 
von Africa. 

19. KtttactQtCq. Mauritanien 
zerfiel in Maur. Caesariensis im 
Osten , mit der Hauptstadt Casarea 
und M. Tingitana mit Tingis. 

20. iv Evoiono) vorher in* 
Evotony. Beide Präpositionen 
kommen in dieser Verbindung gleich 
oft vor. Vgl. Piato's Apologie p. 28. 
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ftevag oqxxyäg zoaavzag mal irteldoeig *ai ojrovddg dvay- 
xalag xcu (fvlandg xat arzupvlaxag axqi ßad'eiag iant- 
qag iqpeioxtjy.ei oqtav MaX%uova zöv Svqov ev Kaiaaqela 
oy.dqovg na/it^eyed-eig d£iovg tovovfxevov ei de fxr) vv£ 
xaztkaße, tax Sv xai ovvedeinvei uez* avzov rjöt] zwv 5 
axdqcov iaxevaa^ienov. ajteq ei /nrj eveyeyqanzo imfie- 
Xwg zjj lozoqiq, (.teydXa av r)f.ie1g fjyvoqxozeg rjjtiev, aal i) 
yrjftla 'Ptofiaiotg dyoqqzog, ei Mavodxag 6 Mavqog dixpow 
fiirj evqe itisivy dkX* aöeutvog e7tavrjXd'ev e*7ti zd azqazo- 
rceöov. xalzoi nocet aXXa /uccaqlo dvayy.aiozeqa exwv iyto 10 
vvv 7taqlrjj*i; wg /tat avXrjzqlg fjxev ex zrjg TtXrjoiov xcJ- 
prjg avzolg v.ai iog dtüQct dXXrjXoig dvzedooavy 6 Mavqog 
fxev zip MaXxuovi Xoyxqvy 6 de zo) Mavodxa 7r6q7i>jV, 
xai aXXa 7toXXd zoiavza zrjg In Evqa)7t(p fidxyg avrd dij 
zd xe<pdXaia. zoiydqzot, eiy.ozcog av zig elitoi zovg zoiov- 15 
zovg zd fiiv Qodov avzd pr) ßXe7teiv, zag dxdvd-ag de av- 
29zov zag 7taqd zr]v §i£av dxQißwg hciOKOireiv. 29. äXXog, 
io (frLXtov, iidXa yial ovzog yeXoiog, ovöi zov l'zeqov noda 
ex Koqiv&ov TTiüTTQxe jtQoßeßrjKwg ovd* axQ L K&yXQ£wv 
aTtoörjfArjoag, ovzv ye 2vqiav rj IdqfxevLav iöwv y wöe rjq- 20 
gazo — fie/uvrjiuai ydq — ,, T ßra ocfdaXfiuiv aniazoxeqa* 
yqdfpco zotwv & elöov, ov% a r)y.ovaa. u nai ovzcog dxqi- 
ßwg anavxa hoqdxei, üaze zovg dqdxovzag ecprj zcov 

Iv IIoTiSait} xai h*A[A<f>in6let xal , offenbar, natürlich | ironisch wie 
$nl /1r\Xly. c. 15. Vgl. äijlov öri c. 30. 

1. In t Xdoet g jReiterkuinple.* 15. roiyaoT o i. Nachdrückliche 

2. i*XQ l ß^0-k(ng kan 4quq, Hervorhebung des Schlusssatzes. 
Sonst ötCXri otyla. Ebenso ßet&eia S. zu Icarom. c. 10. 

wJf Luc. Asinus c 16. ß«&vg oq- dxortog ,mit Recht.* S. zum 

&Qog. Brief an IVigrinos. 

4. a^Covg ,uin billigen 29. 19. &xqi K(yxQf<»v. 
Preis'. Möris p. 56. n^Kor^Qftg' XtyxQttti der östliche Hafen von 
'Arnxwg. tvcjvoriQag 'EXXrjvixaig. Korinth am saronischen Meerbusen, 

5. ouveJet7rv£i uer ecvTov. nur 70 Stadien von der Stadt ent- 
Aebn lieber Pleonasmus Aristoph. lernt. 

Acharn. 277. iav /nt& y rjptav 20. ovrt yi ,gewiss ganz und gar 

ffVfinC^g. nicht 1 d. i. ,ge s ch weige d enn.' 

10. tivayxctioTfQtt ironisch. 21.a)r« otpfral/n mv itni Gto- 

11 . avliiT(iig qxev zum Mahle. t € q et Worte des Kandaules bei He- 

12. uvTHdqTaxcvttXctitt. öri rodot I. 8. Vgl. de saltat. c. 78. 
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JIctQ&vaitov — oqfieiov de rcltj&ovg tovto avxotg' %iXiovg 
yäq olfitai 6 dqdxMv ayei — IfivTag ÖQaxovrag rtctfi- 
[isyi&stg elvai, yevviof.Uvovq ev rij IleQGidi umqdv VTteq tiJv 
'ißrjQiav, rovTOvg de zeojg fiev eitl xovrtov fieydXwv sx- 

5 dedefievorg viprjXovg auoQeio&ai xai 7r6$$(od-ev ijreXav- 
vovriov deog i{t7toieiv, iv avry de t$ eqyqt eneiddv Sfiov 
woiv, Xvaavteg avrovg encupiaot xdig TroXefäoig' d fiele l 
TtoXXovg tiov ^juereQcov ovtio xara7to&rjvcu xat aXXovg, 
7teQi07tei(>a&evTiov avroig, dit07tviytjvai xal ovynXaodij- 

10 vai • vavra d* i(pe<mog oqölv avrog, ev datpaXet (.levtoc 
and devdqov viprjXov Ttoiovfievog rtjv ax07rtjv. xai ev ys 
inobqtse /<ij ofioae xiaq^aag roig d^qloig, htel ovx av ^tetg 
ovo* xtavpaarov Gvyyqayea vvv ei%o^iev xat dind %eiqog 
avrov (xeydXa xal Xa^utga ev rq> noXei-Hp rövzq) egyctod- 

15 fievov xal ydq exivdvvevoe itoXXd xcti er^w-dTj rceqi 2ov- 
qov, dno tvv Kqaveiov drjXov oxi ßaditiov inl trjv Aeq- 
vav. xai tavra Koqiv&iwv dxovovrwv dveyivtoane twv 
d'AQißwg elddviovy ort ftqde xara xolyov yeyqafx^ievov 7td- 

1. anmiov nlnO-ovg, 7. apiXti , sicherlich*. S. zu 

Nigr. c. 26. 

11. f v yt inoirfaf fX7\ — 
»V<sag öfter noch tv notwv mit 
Tempus finitum. S. zu c. 4. 

13. anb %tiq6g wie ix j^eiQog 
*=*XtiQ( Soph. Aj. 27. iy&ttQftivng 
yitQ ttQT(a>g tVQCoxofiev Xtfccg 
nndoctg xal xmtjrctQKJ^ivttg ix 
XtiQog. 

15. 71(q\ 2!ovoav vollständig 
Flavia Firma Sura, Stadt der syri- 
schen Provinz Chalybonitis am Eu- 
phrat. 

16. KQctvttov. S. c. 3. — 
Aiovn eine Quelle in der Gegend 
von ^iorinth. 

iSr^lov ort ironisch: das Sura, 
wo er verwundet, muss zwischen 
dem Kraneion und der Quelle Lerna 
gewesen sein, da er Korinth nie 
verlassen bat. Ebenso cfij c. 15. u. 
28. dr\&tv lcarom. 6. rbv ovQitvbv 
tirj&tv avTov avttuaTTovTtg. 
19. ort pri&t xara rofyov 
3 



(frjuiiov nlrid-ovg, 
Zeichen für eine nach der Anzahl 
bestimmt c Hi'eresabth eilung'. 

2. J QtcxovT ag Feldzeichen der 
Arsaciden und Sassaniden, nach 
Suidas auch bei den Indern und 
Scythen gebräuchlich. 

3. fllXQOV V7llQ T7]V *Ißti(>£- 

av characterisirt die Unwissen- 
heit des Schriftstellers. Abgesehen 
von dem spanischen Iberien ist so- 
wohl das an der" Grenze Armeniens 
weiter als das Indische von Per- 
sien entfernt. 

4. tnl xovjoiv -r— txittöe- 
jxtvovg ala>Q(ia& tti Vermi- 
schung zweier Constructionen : inl 
xovttav altoQHG&tti und xovruiv 
ixd idifiivovg aiiOQua&ctt. 

.6. iv avT<5 o*i rw tayt? wie 
c. 25. 

ouov loa iv , zusammenge- 
rat hen'. Vgl. das folgende ofdofft 
X&ofaag. 

IU. 
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ktf-tov e(0QctY,£i. dkV ovdi oickct ixeivog ye jjdet ovdi fit]- 
yctvrßictxct oid ioriv oi*de rd^etov ij KarakoyiOftiov ovo- 
fiara- trdvv yovv i'fiekev avT<j* nkayictv fiiv Tt)v hcl v.eocjg 
(pdkayya, bil xeoiog de keyeiv ro ini tiexionov ayeiv. 

30 80. elg de rig ßiktiatog anctvxa i£ ccQx^g ig rekog tcc 5 
Tie/rgayf-Uvcty bact iv Z4Q[tevla, ooa iv SvQia, ooa iv Me- 
ooTioTaiiiiqc, tci iiti T([) TiygrjTi, rd f.v Mrjdiq, Tteviaxooi- 
oig oid* okotg eiteai 7ceqtkaßcov GvvhoiVjs v.al tovto 
rtoirjoag iotoqiov avyyeygatpivai (p.r f oiv. tr]v itivrot im- 
yoaqjijv okiyov delv fuay.oovtQav cov ßißkiov i/tey^atpev, 10 

- „iAvvioxtavov xovu4.7iokh.ovog \eoovi%ov" — dokixov ydg 
Ttov ot//at iv Ttaiol vevUrjy.e — „rwv iv Ugfievia xeu 
Meaojcozaiua xal iv Mtjdla vvv c Ptofiaioig Ttqax&evTWv 

31 äyqyrjOig." 31. rjdrj d'iyio nvog Kai rd itek?.ovra ovyye- 
yqawoiog i^Kotoa, ymI rrjv krjiptv Trjv Ovokoyeoov Kai 15 
Trjv 'Ocqoov ocpayrjv, tag Tzaoaßkrftrjoevai Tip kiovvi, Kai 
eni Ttdai %6v TQiTTo&rjtov rjfüv d-qia^ßov. ovtio jtiavriKwg 



yeyQetfifiivov noktfiov ioy~ 
naxfi sprüchwörtlich. Vgl. Cic. de 
finibus V. 27: Dicis eadem omnia et 
bona et mala; quae qiadem dicuntn 
qui nun quam philo s ophum 
pictum, ut dicttur, viderunt. 
lieber ort pi) s. zu Nigrin. c. 24. 

3. navv yovv ifiikev iro- 
nisch: , er machte sich wahrschein- 
lich viel daraus'; adv. ludoct. c. 16. 
TTi'ti'u yoüvrjtiij ßtkrCtov ytyiv^ata. 

nkayCav — <f>dk(tyya. Nach 
Aman, de instr. acie p. 63 ed. 
Blancard ist nkayttt ph' <fttkuy$ 
(tortr) r\ To fitjy.ügrov ßa&ovt nok- 
kaakuoiov t/ovau (entspricht also 
dem Int fitrotnov iiytirin Linie, 
Front): ootMu ö*l 6t av tni x£oa± 

7T0ü£Vt)TfW OVTtO 0*1 UV TO ß((!>0£ 

tov pqxovs Tiokkujikaatov /#««- 
^f*r«« (entspricht also dein ini 
x£otof Ityttv inColonne, inZü- 

30. 5. t et ntTToayfAtv« — t« 
iv Afi?J(V, derTod desSeverian bei 
Elegeia, die Eroberung von Arme- 



nien, die Vertreibung des Atidius 
Corneiianus aus Syrien ; VViederer- 
oberung von Artaxata durch Sta- 
tius Priscus, Schlacht bei Europus, 
Angriff aur Mesopotamien, Erobe- 
rung von Seleucia und Babylon, 
Zug über den Tigris unter Avidius 
Cassius, Ankunft in Medien, Ver- 
brennung und Zerstörung von Kte- 
siphon. 

7. TT tvT€txoa(ot$ ovJ* okotg 
Untat wie c. 28. iv ovd* oAoif 
iffTu tntot. 

12. iv nmffi ,in seiner Ju- 
gend ( , nicht znr Bezeichnung des 
Wettkampfes (mt(äu>v oder ir 

TTttlfTt). 

doki/oy yt'ttt nov — rtv(- 
xnxt. Der Dolichos ist eine Art 
Wettlauf, wobei es nicht nur auf 
Schnelligkeit, sondern auch auf an- 
gewöhnliche Ausdauer ankam, Dau- 
erlauf. 7, 10, 12 selbst 24 Sta- 
dien (S Stadien 1 -römische Millie) be- 
trug die zu durchlaufende Strecke. 

13. vvv — modo, nuperrime. 
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afta i'xtw l'anevöev ijdrj ngog to Ttlog Trjg yoaqvjg. dXXct 
xai noXiv fjdrj iv xfj MeaonoTaf.ua $ztoe fteyedei Te 
fieyiozrjV xai xdXXei xaXXlavrjv I'ti furvoi eniaxonel xai 
öiaßovXeverat elre Ntxaiav avTrjv a/ro Tr)g vixrjg XQ*j 
5 ovofidCeoO-ai eixe 'Ofnovoiav eize Elorpiav. xai tovto 
ftiv bti axotxov xai dvvjwftog rjftiv r) xaXt] nokig ixeivy, 
Xrjqov noXXov xai xoQvtr^g ovyyoaq?txrjg ytfiovocc tcc <T 
iv 'Ivdoig noaxdijoofieva vnioxeto rjdt] yodifteiv xai toy 
neqinXovv Trjg e§w &aXdzTt]g, xai oiy w vnooxeaig Tavra 
10 fiovov, dXXd xai to nqooifuov tt)$ 'Ivdixrjg rjdt] owreTax- 
Tai, xai to TQttov Tayfta xai 01 Kehvol xai Mavqwv 
ftoioa oXtyrj aiv Kaoolq* ndvceg ovtoi inegauo^r^oav tov 
'Ivdov novaftov 0 Ti de xai rcodi-ovoiv rj mog degovrat 
rrjv tvjv iXecpdwoov ineXaoiv, ovx eig fiaxoäv rjfuv 6 Morr- 
is /tiaoTog ovyyoaö?eug and Movuoidog i] an 'Ot-vdoaxuiv 
in lOTeXei. 82. xoiavxa noXXu vn* dnaidevaiag Xrjgovot, 32 * 
tü ftiv d^iooara ov(f oqvovzeg ovt, ei ßXenoiev, xar 
d§iav eineiv dvvdfievoi, enivoovvreg de xai dvanXaTTovxeg^ 
b ti xev in dxaiqlfiav yXioooav, q>aoiv, eX&rj, xai ini 
20 Tip doi#iiijj tcov ßißXtwv ext aeuvvvoftevoi, xai fudXiora 

xai ovy V 71 6 a Y ta I Q T (tU TCC 
ftovov *ie c.51 xovto t]V rj Ttyvr] 
avxoig. Kbctor. praec. e. 20. ü.tyxos 
yuo anarji raurd yf. Icarom. c. 14. 
tovxo tax iv 6 ßaoiXtvg xai yvtj- 
ffioff avrog. de Salt. c. 17, wahrend 
sonst das demonstrative Pronomen 
mit dem Prädicat wie im Lateini- 
schen übereinstimmt. S. zu Nigrin. 
c. 27. 

11. tayfia , Legion'. 

14. ovx ti f fdttxpttv = non 
viulto post sehr oft bei Lucia n. 

15. an 6 Mov££Qiäoe. Muii- 
ris, erster Handelsplatz von Indien. 

'Ol v J paxtov eine Völkerschaft 
in Indien, zwischen dem Ganges und 
Hyphasis. 

32. 19. o rt xtv in' ux«iq(- 
fxav ykdaauv fA^p sprüch- 
wörtlich = qiädquid in Cuccam ve- 
nerit. 
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31* 1. ttXla xa( ohne vorher- 
gehendes ov ftovov — ja sogar. 
V^l.Tox.c.2. rtjv Mnttav nuQaka- 
ßovrtg tcXktt xai rifv siorefiiv av- 
rrfv ünoavlqauvrts y/ovro «tto- 
nXiovxtg. 

2. utyiO-tir — uiyiffrrfV 
Worte des getadelten Schriftstellers 
nach Herodot I. 51. XQijTfjQag Svo 
fieyd^ü fityaXov? u. a. St. 

4. diußovXevtT«t=*üi 
utrmnque partem deliberare. 

JN (xai uv wie in Indien von 
Alexander d. G. eine Stadt zur Er- 
. innerung an seinen Sieg benannt 
worden war. Arrinn. V. 19. 

5. 'Ojttovoi av mit Beziehung auf 
die Eintracht zwischen M. Aure- 
lius und L. Veras. 

9. r ^ff ${(o VaXuTTtjc, Gegen- 
saU: ij h'Tos OaXaiia das mittel- 
laudiscbe Meer. 
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iitl taig iniyQayaig- xal ydo av xal avtai nayyiXoior 
„rov öeivog IlaD&ixwv vixiov roodde"* xal av' „IIaQ$idoq 
TtQunov, Ö€vt€QOv% i&g IdT&iöog örjXov ori], aXXog doret- 
atBQOv naqd noXv — dviyviov ydq — „JrjuijTqiov 2aya- 

Xaoaiwg IIaq$ovixixd- oiö" tog sv yiXwTi troiijoa- 5 

o&ai xal i7Ziox(x>tpai zag lOToqiag ovto) xaXdg ovoag, dXXd 
rov xQyofaov ™S ooTig av ravra xal rd toiccvtcc 

<ptvyfj, Ttokv fiiqog rjöi] ig to oq&ög ovyyqdyuv ovrog 
TtqoeiXrjys, päXXov di bXiywv IVt jiqoodeiTai, ei ye dXt}- 
$ig exeivo q?rjoiv j; öiaXexTixij, dg rcov dpiawv 17 #<rri- 10 
qov aqoig to %Ttqov 7tdvro)g dvTeiodyu. 33. xal tfij to 
%taqiov ooi, ffalt] ttg äv, dxqißwg dvaxexd&aqTai, xal aX 
ze äxav&at, bnoaat rjoav, xal ßdrot, ixxexofi^evai dal, 
ra di twv äXXwv iqelma rjdt} ixm<poqt]Tai , xal u %*, 
tgaxv f\v y fjät] xal tovto Xsiov ioriv. wäre olxoöofuv ti 15 
tjdt] xal avTog, cog öei^jjg ovx dvarqiipai ftovov to twv 
äÜxov yewddag äv, dXXd ti xal avTog irtivorjoai de^idv 
y.al 8 ovdäg äv, aXX* ovö 3 6 Muifxog fKOfitjoao^ac SvvaiTO* 
34. &t]fil Toivvv tov äqiOTa tOToqiav ovy- 
yqdtpovTa övo fiiv %avTa xoqvq>aioTaTa otxo&ev 20 

4. nttQtt nolv y bei weitem*. 16. tos <Jf/£jjc — vvdöas 
S. zu Nigr. c. 14. " uy. nach der Analogie von 

Zay ttiaö a £(os Sagalassus, wafvfafrai und dr\X6$ ttfii , mit 

Stadt in Pisidien. denen es sinnverwandt ist, mit dem 

5. oü<T wsivytltoTt noiri- Participium construirt, damit du 
oao&ai. Hier ist eine grössere zeigst, dass = damit man sieht, 



Lücke. Lucian schliesst mit Auf- dass . . . 
ziihlun^ der Fehler ab und fugt die 18. aXX* oväi ,ja nicht ein- 
Versicherung hinzu, dass er nicht mal 4 . Vgl. aXXa xal ,ja sogar' 
dabei auf Gelachter und Spott aus- c. 31. aXXä xal rtoXiv . . . yxiac. 
gegangen sei. Ueber oucT <oy s. zu © AI itifj o S. zu Nigr. c. 32. Er, 
c. 4. der Alles tadelte, soll vor Aerger 

10. Ttov tifiiatov, von den Din- geplatzt sein, weil er an Aphrodite 

gen, zwischen welchen nichts in der nichts auszusetzen Fand. 

Mitte liegt , 4 wie es nach der Stoi- 34. Zweiter Haupttheil. 

ker Lehre zwischen «o<tiJ und ««■• Was hat der Geschi cbtschrei- 

x(a kein Mittelding giebt. her zu thun? 

33. II. xal &t) abschliessend 20. xoQvtfa lotar a eine von 

,und nun (offenbar) 4 . S. zu Nigr. den Atticisten und von Lucian So- 

c 15. ^ löcist. c. 5 selbst verworfene Form; 

15. <5<rrf , de in nach, daher ; . ebenso wenig gebilligt werden die 

S. zu Nigrin. c. 4. Superlative TiXtvTaiorajoi, 
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e%ovza ijxstv, avveaiv %e 7toXiTixr)v xai övvafiiv 
iQtirjvevTiitrjv, xrjv fiev ädidaxzöv ri zrjg qyvaewg datgov» 
rj dvvapig de nokXfi tfj äaxrjaei xai ovve%el t$ 7tovq> xai 

TCCVTCC fJIBV OVV 

5 aze%va xai ovöev ifiov ovftßovkov deofieva* ov yaq awe- 
zovg xai 6§eig ärcoyaveiv zovg pr) 7taqä rrjg <pvaeo>g toi- 
ovzovg qtrjoi tovto rjfiiv ro ßißklov inei tvoXXov [av], 
fiäklov de tov navzog t)v a£iov, ei tiexanXaoai xai fieza- 
xoafiijoai rd zrjfoxavra r]dvvazo ij ix fioXvßdov xQvady 

10 aTCoyrpai ij aqyvqov ix xaaaiziqov r} ix Kovtovog Tl- 
zoQtiov v\ ix uieit)TQog)idov MiXwva i£e(>ydaaod;ai. 

35. uilXä nov rd zrjg zi%vr}g xai zo rrjg av^ißovXrjg 35 
XQijatfiov; ovx ig rcoirjoiv zwv iir) ttqooovzwv, ätä ig %qr r 
aiv avzwv rrjv riQOorjxovoav olöv zt d^iiXet xaV'lxxog xai 



Xatwdio'xaxog, ftovwxaxog. 

1. OVVEOlV — iQflt]VtVTl- 

xijv. Zwei llaupterforder- 
nisse. In ähnlicher Weise stellt 
Lucian als Haupterfordernisse des 
Pantomimen auf de salt. c. 36. yvü- 

Vttl T« Xtt dTblT« Xttl iofif)VtV- 

aai avxa. 

4. xavxa plv ovv axyva* 
xavxa bezieht sich auf avvtoig 
noXtxixi\ und auf <f vvafiig kofit}- 
vcvxixrj; axtx%'a heissen sie, in- 
sofern das Eine eine Gabe der Na- 
tur ist, das Andere nur durch 
Uebung erworben werden kann. 
Vgl. Cic. de invent. 1. 4: Hoc si 
forte non natura modo neque 
exercitatione conßcitur, verum 
etiam artificio quodam compara- 
tur t non (dien um est videre, quid 
dicant ü, qiri quaedatn eius reiprae- 
cepta nobis reliquerunt, wo auf die- 
selbe Weise natura (yuertj), 
exereitatio (aoxrio'tg), artifi- 
dum (xfyvy) unterschieden wer- 
den. 

8. fiuXXov o*l. S. zu c. 2. 

10. Köviova. Der berühmte 
Atheniensische Feldherr war von 
sehr kleiner Gestalt. 

TlxoQfiov ein Rinderhirt von 



ausserordentlicher Körperstärke, 
der den Milon von Kroton bei ver- 
seniedeneu n.raitproDeii weit uoer- 
traf. 

11. Aetüxoo<piö*ov von sehr 
zarter, hagerer Gestalt, ein Athe- 
nienser aus der Zeit des Aristo- 
phanes, der von den Komikern viel- 
fach verspottet wurde. 

MCXtova ein berühmter Athlet 
aus Kroton in Unteritalien, um 580 
v.. Chr. Cic. de senecL c. 33. Olym- 
piae per Stadium ingressus esse 
Milo (ticitur, quum humerü susti- 
neret oovetn vivutn. 

35. Verhältniss.der natür- 
lichen Anlage zur künstleri- 
schen Ausbildung. TOT^fT^- 
^vr}i = 7] xtyvn. Vgl. c. 10. c. 53. 
x6 xt}$ tirvotog naqeig . . . , eine bei 
Lucian häufig vorkommende Um- 
schreibung. 

14. oiov ti — ovx vffo- 
<f%oivxo et tele quid d. i. , zum 
Beispiel 1 . Vgl. c. 57. 

afitXti. S. zu c. 29. 

"Ixxog von Plato mit Auszeich- 
nung genannt, blühte um die 77 te 
Olymp. Zu Olympia gewann er 
einen Sieg im Pentathlon. Selbst 
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'HQodixog xai Oiiov xai u rig alXog yv^vaorfjg, i/ro- 
o%oivxo av ooi ov vov Heodtxxav 7taqaXaß6weg — ei öfj 
ovtog ioxiv 6 Ttjg ^itjTQviag ioaofreig xai dia renket xare- 
oxkyxüjg, aUa firj 'Avrioyog 6 rov Sekevxov 2tqotovi- 
xrjg exelvr^g — änorpaveiv olvfiTtiovlxtjv xai Qeayevei 5 
rqi Qaal(r) rj Tlolvöctf-tavti rtT) Sxorovoalq) ävTinaXov, 
aXkä zfjv Sod-etaav vito&eoiv evcpvä Ttqog VTtodoxyv xrjg 
yvftvaoTixrjg nagd 7iolv ctfielvo) a7toq>aveiv furd rijg 
ttXVijS' ftHJTfi anioxto xai yttwv to ijrlcpd-ovov rovro rrjg 
V7tooxeoeiog, ei Ttyvr t v (pa/ttiv i<p* ovtü) fteydlq) xai %ct- 10 
XemJ) iiQuynoLtL evorjxevai • - ov ydo ovtivovv Ttaoa- 
Xaßovzeg ctuoffavüv ovyyoayla (petfuv, alle) t<£ cpveei 
ovverq) xcti aotoza 7toog loyovg yoxtjfiivqi v7todeij*eiv 
odovg uvag ood-dg, ei ör) xotavrai yatvovrai, eng %qw- 
fievog d-drrov av xai ev^taoaazeQov Telioeiev a%Qi 7ioog 15 



ein Muster der Massigkeit regelte 
er die Diät der Gymnastcn durch 
strenge Vorschriften. 

1. JIooöixoc nicht nur Lehrer 
der Gymnastik, sondern auch Arzt, 
der zuerst die Gymnastik mit der 
Heilkunst verband (Urheber der Ia- 
traliptik) und sein kränkliches Le- 
ben durch seine diätetische Kunst 
hoch hinaufbrachte. S. Piatos Staat 
III. p. 406. A. fti'Sits yvfjcvttaxt- 
xhv taiQixß iinterniat nmaiov 
plv xcti ficUidra ictviov, iirtu* 

itlkovg VOT€QOV 7lö).).OV$. 

Giiov sonst nicht bekannt. 

2. rov JltQÖ (xxttv wohl 
schwerlich auf Perdikkas, den Feld- 
herrn Alexanders d. G. zu bezichen, 
der sogar nach Aelian. Var. II ist. IX. 
3. gymnastisch sehr tüchtig geübt 
war. An anderen Stellen wird die 
hier folgende Anekdote von Antio- 
chus, Sohn des Selcucus INicator er- 
zählt. Da dieser durch die Hoffnungs- 
losigkeit seiner Liebe zur eignen 
Stiefmutter dem Tode nahe ge- 
bracht war, so überlässt sie ihm der 
Vater, nachdem er vom Arzte den 
Grund des Leidens erfahren hatte. 



S. zu Iraroni. c. 15. 

3. xaxtaxXrixtos. Genauer bei 
Lucian de dea Syria c. 17. xttC ol yrt 
XQQiri mtfinttv hQ^mro xttl ib 
otoutt oV wii^owc tuaoud'fTO. 

5. Qenytvei dreimal Sieger in 
Olympia, ausserdem nach einigen 
1400, nach Andern 1200 Mal, blühte 
in der 75tcn und 76ten Olympiade. 

G. TloXvüdpttvn Ol. 03. Sie- 
ger im Pankration , von gewaltiger 
Körperkraft. 

2x oTovatt(tt) Skotusa in Thes- 
salien. 

7. vnoiht oiv , Grundlage'. 

9. to In lifd-ovov — rijs 
vTioaxtottos oft so das Neutrum 
für das entsprechende abstracteSub- 
stantivum. S. zu IXigi*. c. 12. to x«- 
&(t()6v riji diitiTrjs c. 13. rijj xo'- 
jLtrji to ntQ(toyov. 

15. tvuttngorcQOV poetisches 
Wort. 

TfXtcrutv. TfteTv £?, noog, 
ln( y fjii/Qt ti (den Weg) wohin 
vollenden.' — f*tyQ l ™(>6s « n< l 



a%M 7r(>oc häufig bei Lucian. S. 
zu Nigrin. c. 30. 
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rov axorcov, 36. xahov ov ydq av g>alr}g dnQoaöerj rov 36 
ovverov elvac rrjg rexvqg XOf * diöaaxaXiag wv ayvoer enei 
xav exi&dqite /<ij jtta&wv xal rjvkei xal rcdwa av fal- 
oxaro. vvv de /<ij pa&wv ovx av n avrcov x* l Q 0V Qpj- 
5 aetev, vnodei^avrog de nvog fäord re av fid&oi xal ev 
(.lexaxeiqioaixo i<p y avxov. 

87. Kai toIwv xal rjjtuv xotovrog zig 6 fiaxhjTtjg vvv 87 
nagadedoofoo , oweivaL xe nah eiTtelv ovx dyewtjg, dU? 
6§v dedoQxwg, oTog xal itodypaoi xQV aaa ^ ai <*v, ei iiti- 

10 xoaneir], dlXa xal yvio^rjv axQaxi<jt)xixr]v /uevd xrjg noki~ 
xixrjg xat e^ceiQiav oxQaxrjyixrjv ex(ov f xal vrj Jia xal iv 
oxqaxonedii) yeyovaig noxe xal yvjiiva£o(uevov$ rj xaxxofie- ' 
vovg oxoaxiiozag ewoaxiog xal önla eidwg xat ftyxavif- 
liaxa, in de xat xi enl xeqwg xat xi ejtl tiexioTtov, nwg ol 

15 koxoi } Ttcog ol iTtTteig, xat no&ev xal xi i^ekixxeiv ij ttegie- 
Xavveiv, xal okcug, ov xcjv xaxoixidiwv ng ovo** olog m- 
oceveiv /novov xoig dnayyelkovoi. 88. fidlioxa de xat 38 
TtQO x£>v Tidvziov ekev&eoog ioxio xrjv yno/tir/v xal fiirjza 



36« l. xatroi ov yaq av 
tf>(t(t}g. Doch (ist das nicht von so 
un tergeonl neter Bedeutung) denn . . . 
eine der griechischen Sprache sehr 
gewöhnliche, auf der Schnelligkeit 
des Denkens beruhende Ellipse, 
vermöge deren von einein aus dem 
u^iiiiiinc'nijtiiipt, ii lim äu Mpttn- 
zenden Satze, dessen Grund ange- 
geben wird, nur die ConjunctioR 
übrig ist. Vgl. aXXa y«o, xal ycin, 
at enim, et u. a. Bei xairoi wie 
liier ist diese Ellipse selten. 

2. intl xav ixiihaotCi 
, sonst 4 (d.i. wenn es der Lehre 
nicht bedürfte) , würde . . .* Dagegen 
mit dem Futur c. 38. int) bftoiog 
$(STut , sonst wird er sein 4 , wobei 
was für ein hypothet. Vordersatz hin- 
zuzudenken ist? Vgl. c. 44 u. 59. 

6. i w a v t o v f ü r sich selbst, 
ohne eines Andern Rath und Hülfe. 

37. 8. avvtlvaf re xal «/- 
ntiv ovx äyevvris, was c. 34. 
ovvtois noXtrixij xal tivvapn iq- 



fiijvtvTixri genannt war. aw'ttvat, 
von avvCi\fii. 

9. oi 7 oc — xQ*l aaa & ttl **v » 
talis, ut... Vergl. zu c. 17. Ebenso 
oiog niattvtiv zu Ende c. 37 17 
k(^ii ö*k Gaifijs xal noXiTixrj, oi'a 
^7Tiai\fi6rara tfrjkovv rb bnoxii- 
(jitvov. c. 45. 

noayiiaoi Staatsgeschüf- 
te. 

et in tt qan tttj nämlich avroe 
avT(i, mit etwas beauftragt 
werden. S. zu Nigr. c. 34. ol 
rag noltig tntTtToap[Ji(voi. 

10. äXXu — xat. S. zuc. 31. 

14. inlx^Qtog. S. zu 29. 

15. no&cv gehört wie rC zu t$t~ 
XiTTttv, woher die kommen, welche 
Ü;tX(TTovoi und ntQikXaifVovüi. 

tXixrtiv die hinteren Treffco 
vorrücken lassen und in Front ge- 
gen den Feind stellen. Vgl. Xenoph. 
Cyrop. 8. 5. 1 5. 

16. xaroixiöiog ,ein Stu- 
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<poßelo&io fitjSiva /117V ifatitkxta nydiv, inel ofttoiog e&tcti 
Toig (pavkoig öixacrcug rcqog %doiv rj nqbg dnlx&eiav irti 
fiio&oj öixdCovoiv, dkkd /t<ij (.tekirio ctvrqf \ir\Te &lki7t7tog 
ixxexofi^evog tov dq&akudv iito MareQog tov lAuyiito- 
Xkov tov rogöTov iv 'Ohjv&qt, dlXd TOiovxog olog r)v 5 
deix^oetai, ttrpeuiUlzavdQog ort dvidoercu ini tfj Kkei- 
tov oqxxyfj idpiog iv rip ovfinooiq» yevofuvy, ei oaqwg 
dvctyodyoiTO* ovöi Kkewv avrov tpoßqoei ftiya iv Tjj ex- 
xlrjoiq Swdfievog xai *axi%tav to ßrjfta, wg pr} emeiv 
bri ole&Qog xai fiavixog av&Qionog ovrog yv ovöi rj 10 
avfÄJtaoa nolig twv Iddyvaiwv, rjv Ta iv 2ixelig xaxcr 
l lOToqij xai ttjv drjfioo&evovg Xrjtftiv xai ttjv Nixiov tc- 
Xevrrjv xai wg idiifnov xai olov to vSa)Q enivov xai tag 
i<povevovro n'wovxeg oi noXkoi rjytjoerat ydq — oneq 
dixatörarov — V7t ovdevog twv vovv i%6vriov avrdg e'£eiv 15 
tip ahiavj rjv tcc 6voTv%<ag tj dvoijTtag yeyevrjfiiva log* 
irtod%jhi diTjyrjTctf ov ydq 7toirjT^g avTtov f dXld /ityw- 
tijg. üotb xav xmavavtiaxwvrai nore, ovx ixeivog o 
xctradvwv lorl, xav yevyiooiv, ovx ixeivog 6 diiAxtov, 
IxTog el firj ev^ao&at diov rtaqifortev inei toi ye ei 20 
auoTtijaag avrd tj nqog tovvccvtIov eiTtwv iTiavoqdviaa- 



88. 1. inil — *<tt«i. s. zu 

c. 36. 11. tcc Iv 2ixtXitf xttxd wäh- 

3. akXa (xr\ (itXixto — &ti%- read des Peloponnesischcn Krieges. 

-tttjotrai. Sinn: Ersehene sich Demosthenes und Nikias, die Feld- 
nicht die Wahrheit zu sagen, selbst 



Gefahr, dass sie den Unwil- beide von den Syrakusanern gefan- 

len der Mächtigen hervorrufen gen genommen und getbdtet. 

könnte. 13. tug ttil\p<ov xaclolov to 

4. vnb *A(Jt{qos tov uifupi- väioo tntvov bei derselben Ex- 
noXtx ov von Anderen wird er ein pedition und noch vor der Gefan- 
Olynthier genannt. gennebmung. Thucyd. VIL 84. 

5. Iv'OXvv&y. Nicht bei der Be- 20. ixxbs € l fty € vfaa&ai 
lagerung von Olynth, sondern bei der $(ov naodin tv, nämlich to 
von Methone fiel das Ereigniss vor. (v^aO&ai, ironisch : er müsste denn 

6. ort uvtdatTtti wie es dem mit seinen guten Wünschen, die er 



Philosophen Kallisthenes ergangen 

War, der zur Abfassung vonAlexan- können. Vgl. Demosthen. Olynth, 

ders Geschichte veranlasst, wegen III. 18. all ovy i\öia TavTW o«J- 

seinerAufrichtigkeit ins Gefängnis« xin tov& 6 Xiyiav «<ftx<t, nXr^v 

geworfen, dort ein schreckliches tl d£ov ivZaG&ai TutqaktCntt. 
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a&ctt iövvctxo, Qijtoxov rjv evi xaXdfHp X&7tx$ xov 
öidrjv avarqiipdL piv xo iv xaig 'ETtiTtolaig naoaxuxiona, 
Tuxxadvüai de xr)v f Eqpo/.qdvovg xoirjor] xai xov xara^a- 
xov TiXinnov dict7teiqai fiexa^v äfioxeixl&vTCt xai arzo- 

5 xaqjoevovxa rag oöovg, aal xikog 2voaxovoiovg /luv ig 
Tag ki&oTOiuictg iußaXeiv, xovg <T l4&r ( vaiovg Ttsoinleiv 
ZixeXlav xat 'Ixakiav /uexä xäv jzqwtwv xov Ulyußiddov 
Ikrtldtov. cttl\ ol/uai, xd /niv nqax&lvva ovdi Kfoa&to 
Sv i'xi ccvcex,fa6<J€i£v ovö* 'Idxqonog {iBTCtTQexpetsv. 39. xov 

10 dr) ovyyqaq>ewg eoyov *V, dg iizodx&r}, ürtelv. xovxo <T 
ovx Sv dvvaixo, axqt Sv r] yoßrjxat Liqxa^iq^rjv laxQog 
avxov äv, ij Unity xdvdvv TtoqtpvQOvv xal oxq&zxov 
XQvaovv xcu Xrcnov xtov Niaauov krjipeod-ai (.uö&ov xwv* 
iv xij yoacpij inaivtav. alX ov Sevocpiov avxo rtoitjoei, di- 

15 xaiog ovyyqa<pevg y ovdi Qovxvdldrjg. äkld xav idia ftiojj 



n uq ax ((%i<suci Gegen- 
• gegen die von Nikins begon- 
nene doppelte Mauer, durch welche 
dieser die Stadt ganz zu. sperren be- 
absichtigte. Thucyd. VII. 4. Kai fie- 
jit ravra Irffyitov ol JEvouxoaioi 
xal ol ivftua^oi dm riov Emno- 
Xtov (ein StadttheH von Syrakus, 
auf den die Stadt selbst beherr- 
schenden Anhöhen) «710 rr\g no- 
Xitag KQ$tt[itv<H avta nqos to 
iyxaootov rti^og anXovv, oh<og 
olA&r)Vatoi., tl övvaivto xo»- 
Xvaai, fitjxin olol « tacriv «zro- 
Tttyloai. 

o. 'Eqjuoxq«t ovg nicht er, 
sondern Sicanus und Agatharchus 
waren die Befehlshaber der Syra- 
kusischen Flotte; aber Hermokrates 
hatte den Haupt rühm des Sieges. 

4. riX m n ov Feldherr der den 
Syrakusancrn zu Hülle gesandten 
spartanischen Truppen. 

f*€Ta$i> anotaxttovTH 
wahrend er da sobengenannte 
naoaTtlxiOfia aufführe, /utra^v 
wie äfia mit dein Part, drückt die 
Gleichzeitigkeit der durch das Par- 



tieipium bezeichneten Handlung und 
der Haupthandlung aus. S. zu Nigr. 
c. 13. — änoT&xffav und «7ro- 
TfUfQtuav rag oöovg, durch 
Bollwerke und Gräben die 
Wege abschneiden. 

5. 2vQ(txova(ov$ anstatt der 
Athener. 

6. Tovg <T A&r\va£ovg nt- 
QtnXclv hängt ab von (tifOTov 

7. fllTtt T ÜJV 7Z QtüT (tiV iX~ 

nCStav. Alcibiades hoffte Siciliens 
und dann Karthagos sich zu be- 
mächtigen. 

39* 9.tov^ o vyy QttuDiu* g. 
cfij wie c. 33. 

11. t arqo ( ttvr ov otv mit Be- 
ziehung auf Ktcsiai. 

13. XnTiovTÜv Ni6a(uv,'wi* 
die vorhererwähnten Gegenstände 
ausschliessliches üesitztlium der 
Könige. Das in der nordischen Pro- 
vinz Rhagiana gelegene Nisäische 
Gefilde umfasste die grossen Stute- 
reien, aus welchen die Fürsten 
Asiens ihre schönsten Hosse bezo- 
gen. — Ueber den Gebrauch des 
Geait. töv Nidafov vgl. zu c 8, . 
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xivag, TtoXv dvayY,ai6xeoov r)yr]aexai xo %oivbv v.ai xr)v 
dlrj&eiav 7Z£oi nXelovog Ttoirjoevai xrjg i'x^QCig, xäv (pilfj, 
o/tuog ov <peLaex<xi df.ictQxdvovxog' ev ydg, tog l'cprjv, 
xovxo Xöiov \oxooictg, v.ai fiovy frvxeov xfj dXrjd-eiq, et xig 
iovoQtav yodipcov l'y, xiov d* aXXiov dndvxiov diieXrjxeov 5 
avxqt, xat öXiog 7rrjxvg eig xai fdrqov dxoißeg, ajzoßXi- 
izeiv f.ir] eig xovg vvv dxovovxag, dkl' eig xovg ftexd xavxa 

40 arveaouevovg xolg ovyyQdft^aaiv. 40. ei de xo 7taqavxiy.a 
ng S-eoccTievei, xrjg xwv y.oXcr/.ei ovxwv fUQiöog eixoxwg 
av vojnio&elr} , ovg TtdXat r] loxogla xat i§ aQxrjg ev&vg 10 
dTcioTQotTtTO , ov /Lislov rj xofi/tiiüTiY.rjv r] yvfivaorixrj. IdXe- 
%dvdoov yovv xort tovto ditoitivrjftovevovatv yy ibg r]ömg 
ci?v," £(pt] y »rfQog oXlyov dveßiovv, tu 'OvrjolxQtTe, dnod-ct- 
viov, ömog ttd-d-oifii wog xavxa ot avd-Qt07toi xoxe dvayivio- 
onovoiv. ei de vvv avxd enaivovai xcrt dondtovxai, f.ir) 15 
&avndofig' olovxai yao ov f.ny.Qq) xivi xi[) deXiaxi xovxy 
dva07cdoeiv Sxaoxog xrjv nao* r]f.uov evvoiav." 'OfirjQ^ 
yovv, vtalxoi TTQog xo fttvd-iodeg xd TtXeioxa ovyyeyoa<p6xi 
v7t&Q tov lAxiXXiiog, rjdtj v.al 7tioxevetv xivig vTtdyovxai^ 
Itovov xovxo eig dnodet^iv xrjg dXy&eiag fieya xey.fnjgiov 20 
xifripevoi, oxi f.rrj sreoi Uovxog tyqacpev ov ydq evoio'AOv- 
aiv ovxivog e'vev.a e^evder av. 

41 41. Toiovxog ovv fioi 6 ovyyoarpevg taxia, Sfpoßog, 



5. ynatyiov Tij wie foyoutu 
tyftov c. 18. — tt mit dein Conj. an- 
statt itiv mit dem Conj. nicht sel- 
ten bei spätem Prosaikern. S. zn 
Nigr. c. 12. 

I. tt srohi fitruravrtttivV' 
gaoutvovg t. a. Vgl. c. 5. 

40. 8. to naoavTixa was bei 
Thucyd. 1.22. t6 nana/Qtjuu. Vgl. 

TO TTJ/JfQÜV C. 13. 

9. tlxoTtoe S. ZU C. 2S. 

II. u7TiajQftnxo S. zu c. 12. 

12. x(ti tovto. Vgl. c. 12. 

13. (0*Ovrio(xQiTt. Seine Un- 
zuverlässigkeit als Geschichtschrei- 
ber wird vielfach gerügt; er war Un- 



tcrbelehlshaber der Flotte unter 
iNearch. 

16. o v II IXQü) Tl n T (f) J«il/- 

«t< tov Tifi. ti$ bei dem Artikel 
zur Vermittlung des bildlichen Aus- 
druckes (hier öiktttq) = qtridam, 
quasi quidam. Vgl. Rhet. praec. 
c. 1. c.3. 

18. xa(Tot — o~vyy( ynatro- 
t i , xti(Toi mit dem Partie, bei Lu- 
cian oft wie xttCnsq, xal tuvtk als 
Concessivpartikel. S. zu Nigr. c.8. 

21. ot i firf. S. zu Nigr. c. 24. 

22. lt/'£u<F{r' av nämlich 
,wenn er hatte lügen wollen' tXntQ 

— ItyhVÖkTO). 
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ddrAccotog, ikevd-BQog, na^^aiag aal dXrjd-eiag (pilog, tog 

6 MOfilXOQ <prjoi, TCt GVY.OL OVXCt, TtJV tJXCKpTjV ÖB OxdfpVjV 

6vofidC(ov y ov fiioet, ovdi yikiq ti vefiiov ovdi (peidöfte- 
vog r] iketuv rj alaxvv6f.ievog fj övaiOTtovuevog, l'oog de— 
5^ xa<nrjg, evvovg anaaiv &XQi %ov firj &<n€Q(t) d/corel/uat, 
nkeiov rov dimvog, %ivog iv roig ßißUoig y.at a7tohg t 
ccvrovofiiog, äßaaikevzog, ov ri npöe rj rojde öo&i Xoyi- 
LÖfievog, dllä tL 7i£7toaY.Tcu Xiytov. 42. o <T ovv Qovkv- 42 
ötör^g ev f.idka tovt' ivofto&STyoe xai du/.Qivev dgerr)v 
10 xal naxlav 0vyyQa<piY.tjv, oqiov ftdhata &av^i(xt6f.iivov 
top 'HqoÖotov, ctXQt rov xcti Movoctg xXrftrjvai avtov vd 
ßißlia- xTtjfid ts ydo <pr t ai /näXkov ig dei ovyyodfpeiv ijrteQ 
ig t6 ntxqbv dywvtOf.ia, xal ^ to fiv&ajdeg dottd'Ceo&ai, 
dXkd tt)v dhfjd-eiav twv yeyevr^iinov dnoXtineiv zolg 



41* 1. «oVxaffrocunbestocben. 
Die Bestechung der Richter ging 
decurienweise vor sich; die Mit- 
glieder einer jeden der zehn Rich- 
terabtbeilungen, welche ihre Stimme 
zu verkaufen Lust hatten , wählten 
sich eine gewisse Anzahl von Leu- 
ten aus ihrer Mitte, um den Handel 
abzuschliessen und zwar gewöhn- 
lich zehn nach der Zahl der Stim- 
men, weil in jeder Abtbeilung meist 
Leute aus allen Stammen vereinigt 
waren, (Meierund Schümann, der 
attische Process p. 150.) daher öt- 
XttCnv wie deevriare bestechen. 

2. otg 6 xtauixog (prjai nicht 
bekannt wer es gewesen. 

3. tu avxaauxa — 6vofid{tov 
d. i. Nichts bemänteln , sondern alle 
Dinge bei ihrem rechten Namen nen- 
nen. Jedenfalls liegt in auxa eine 
Beziehung; auf die Sykophanten ( wie 
in axti(f »7 auf die Metöken (Harpocr. 
p. 198. IxaXouv ot xtoptxoi oxa- 
tptag Tovg fitToixovg, in kl iv raig 
nopnatg Tag oxwfttg ixojit&v 

OVTOt). 

6. %ivog iv roTg ßtßXiotg 
x « l a n o X i g. Sinn : So lange er mit 
seinem Geschichtswerk (iv roig 



ßißUoig) beschäftigt ist, soller, um 
die Gerechtigkeit zu bewahren, nicht 
durch Vorliebe zum Vaterlande be- 
stochen , sondern wie ein Fremdling 
unparteiisch Alles der Wahrheit ge- 
mäss berichten. 

42« 11. it/Q* TOV TCt ßi- 

ßXia. Dieselben Worte in Luciuns 
Herodot c. 1. 

1 2. X T Tj fl d t tyu (t w 1] a i x. t. X» 
Die Worte des Thucydides sind I. 
22 : xal ig fjh' ttxooaatv iGojg to 

fit) {IVÖtüätS tWTOtV ttTtQlMOTCQOV 

<f antraf oom Jt ßovXqoovrai 
twv Tt ytroftivm* to am/ig axo- 
nttv x(d twv fjiiXXortinv noTt «v- 

f>tg XtlTit TO th'0 QbtJttVOV TOtOVTWV 

xal naQanXv\a((av tataftm uMf\t- 
Xiua xq(vuv tivru, ttQXovvToyg 
tftl' XTTjftä t € tg ütl püX- 
Xov r\ ay my Ml fiu lg to n a q ö- 
%ni)uu ttxo v ( iv £ vyx 1 1 t ui. 

13. tt y o>v i Ofia. Zur Erklärung 
Plin. epist. V. H. 11. ,A<wt pluri- 
mum refert, vt Thucydides mt, 
xrrjua sit an ayotvtOfAa: quorum 
fdterutn oratio, altertrm historia c§V. 
Herodot war es, wie Lucion anzu- 
nehmen scheint, mehr um 
blicklieben Beifall zu tbun. 
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vareoov. xal litayei xb xqrjai^ov xal 8 relog aV rig ev 
wqoviov vnod'OiTO torootag, tog eX noxe xal av&ig xä o/noia 
xaxakdßoi, e'xoiev, qprjol, Ttqog xä TtqoyeyQa^eva ano- 
täßl&Tiovxeg ev xqijo&ai, xolg ev noalv, 43. %al xrjv [tiv yvi.6- 
/nr/v xoiavxyv %%wv 6 ovyyoayevg rjxexw /ioi, xrjv de qxo- 5 
vt)v xal xrjv xrjg eQfLirjveiag loyvv, rr^v pev a<poÖQav ixet- 
vnv xal xdqxctoov xal ovvexfj xaig negt odoig xal äyxvkrjv 
ralg irtixeiQTjoeoi xal rfjv akkyv xijg (trjxoqeiag Öeivoxijxa 
firj xontdj) Tefoqynevog aQxio&io xfjg yoayrjg, atä etqt]- 
vixakeoov diaxeifxevog, xal 6 fiev vovg avaxoixog eaxia 10 
xal nvxvog, rj le^ig de oatprjg xal Ttokixixrj, ol'a i7tior}fi6- 
44 rata örjXotv xo V7toxeif.ievov. 44* tog yaq xij yviafJiQ xov 
avyyQaqpewg oxonovg vnefrened-a na^rjaiav xal aAiy- 



&eiav, ovro) de xal xij qxovfj 

wie c. 44. Vgl. 

«sich 



2. vno&oiro 
xmo&tOtg c. 35. 

3. xttrttXdßot absolut 
zutragen'. 

48« Zweites Haupterforderniss. 
Vgl. c. 34 (tivo filv Tavrtt xoqv- 
iftuorartt). Ueberga n g von der 
ovvtotg, hier yvtofsi] genannt, 
zur üvvttftt e if>f**l v* vrixij , 
hier zerlegt in <f<ovn und rijg Iq(*i\- 
ViCag ia^ug. 

5. Tl)v O* l <f,ü)Vi]V — rrivfitv 
0(f>odgav — (At) xopiorj r£- 
&tiyp£voe ^ KQxio^to jrjg 
yQatprji — aXX tt QrjVtxtuTe- 
qov iaxi( (A t vo g. Sinn: Was 
die Darstellung anbetrifft, so hat 
utrrucMiiiiiiisMiii trinci miii >oi ui i 

Ausdrucksweise zu hüten, wie sie 
vor Gericht in damaliger Zeit 
(txtivriv) gang und gäbe war. — 
rr)v tf>iavT\v steht absolut; als 
Gattungen der Dar- 
{(fbtyrj) werden einander 
entgegengesetzt die leidenschaft- 
liche , künstliche , rhetorische (tt)v 
ulv awodoäv x. t. X,) und der ru- 
hige Fluss der für die Geschichte 
geeigneten, die in dem tiQtiyixmxe- 
qov diaxt(fievog enthalten ist. Vgl. 
Cic. orator c. 20. In Mstoria — 



elg axofcog 6 nocoTog, 



tracta quaedam et fluens ea;petihtr t 
non haec contorta (hier Tty awf/rj 
ralg ntqtodoig xal ayxvlijv ralg 
InixfiQrioeat) et actis (üfpo&par 
xai xdnyaoor) oratio, de oratore II. 

s/v s ' 

15. verborum autern ratio (in histo- 
ria) et genut orationisfutum atque 
tractutn et cum lenitate qua- 
dam aeqiHibili profluens sine 
hac iudiviali asperitate et sine sen- 
tentiarum forenshtm aculeis perse- 
quendum est. 

I. xuqx«Qov besonders oft von 
bissigen Hunden gebraucht, hier 
passend auf die Bissigkeit der Ad- 
vocaten übertragen. Vgl. de salt. 
c. 4. 

8. I tii^h Qr/aea l argu- 
mentatio. 

tr)s ötjro q e lag. Darauf liegt 
der Nachdruck. Der Historiker soll 
nicht in die rhetorische Darstellung 
verfallen. 

II. avarotxog, wohl ver- 
bunden, aptus. 

12. — noXit ixi) im Ge- 

gensatz zur Xi$tg MiaiTixij , gebil- 
det«, erklärt durch c. 44. tag f*tv 
rovg noXXovg owtlvai, rovg «tt 
ntnatötvfitvovg GWMviaai. 

ota — ötiXovv. S. zu c. 37. 
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ocKpuk; dfjk&aai xai (pavorara ifitpavlaai to Ttgay/ua, ptfre 
ärtofäijToig xai egio Ttdvov ovo/Ltaai ftjjre roig dyoqaioig 
tovTOtg nah nccTtrjliKöigy dkX dg /ieV Tovg Ttolkovg ovv- 
elvai, rovg de nertcti 6 evfxivovg InaiveooLi, xal nrjv xai 

5 ax^^taai xexoofiijo&io dveTtax&eoi xal to dvefciTijdevrov 
[lalicrva t%ovaiv enei 101g KctTrjQTVftevoig tojv Lw/ucov 
iotxoTCtg aTMKpaivsi Tovg koyovg. 45. xai 17 f.iev yvdpr} 45 
xoivcovefoio xai JtqooanTeo^m %i xai TroirjTwfjg, tuxq oaov 
fieyahqyoqog xat dirjQixiv^ xat exeivrj, xai ^dktod^ 07t6- 

10 tclv rtctQoxo%&si xai f.idxccig xai vav/uaxicug avf.mX4yLTjtaL* 
detjoei yäq tote 7toirjtixov zivog dvejuov eTtovoidoovrog 
rd dxdtia xal avvdioiaovzog vipyXrjv xai in axqwv Ttov 
wtidriov %rp vctvv. rj Xe£ig de opcog inl yrjg ßeßyxhcü, 
rtp fiev xdXXet, nal tieye&ei twv Xeyo/tievtov awenai- 

15 qoftivrj nett dg evi fxdXiara ofioiovfiivrj, fxrj ^evltovacc de iirjd* 
VTteq tov xcuqov hd-ovoiwoa* xivdvvog ydg avvfj tote 
(leyuhog Ttaqaxivijaai %ai xccrevex^ vai *S *ov Tijg tcoit]- 
rmrjg TtoqvßavTa, üore pahora iteiaxiov Tqvixavra 
yctkivij) xcu oaxpQOvrjziov, elöorag dg i7t7tovvq>ia Tig %<xl 



44. 2.«7TO(J0iiTO*£,duDkelwie 45. rj uiv yriofifi Sinn: 

die Mysterien, die nur von dem Geist des Historikers entbehre nicht 

Eingeweihten verstanden werden. des poetischen Schwunges , so dass 

Vgl. Herod. c. 20. ov yaq <piXtl ra er sich mit den Gegenständen zu 

toiavra oürto &impa(vto&ai t akX' erheben vermag. 

Icrrw tt7r6(j$fiTaxaliv äfpctvfl 8. n uq oaov quatenus. Anders 

xtCutva. c. IS. 

#£« n «tov ovopaüt Gegen- 9. fieyaktiyoQog nicht in ta- 

satz ist: t« ix roiofiov c. 16. dclndem Sinne. 

3. tag für cSoTf. 15. fit) £«v i^ovaa J i. Sinn: 

Gvvttvat. S. zu c. 37. der Ausdruck sei nicht fremdartig 

5. to ävi nitriSt vrov — d.i. suche nicht das Ungewöhn- 
t%ovj3iv ,die das Gepräge liehe. S. zu learom. c. 1. 

der Kuns tlosigkeit haben*. 1,7. nttnaxt vijoai wie c. 1. 

6. toTc xtxTrjQTv fx€voig raiv vom Wege ab, seitwärts gehen d. i. 
Cto(uiov nicht selten so bei Lucian ausarten (verrückt werden). 



£g>j"0'? 18. xoQvßavra = iv&ovGta- 

xaxfiQTvuivoig. — xccttj qt vu£- ffpov selten. 

votg vollendet d. i. so zugerichtet, 19. (itiortts als wenn vorherge- 

dass ihnen nichts fehlt. gangen wäre <f«t otoffnoveiv. 

7. anotp nlvti Subjectist or/ij- InnorvtpCa Reiterüber- 

pttr«. muth d. i. der Stolz, immer auf 
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iv koyoig ndd-og ov fttxQov yiverai. a^uivov ovv i(p 
Xitnov oxovftivy tots Ttj yvto/ttj] Trjv eQ/urjvelav neCf) ovfi- 
7taQa9uv t ixofnvr^v tov tyinmov, ibg fit} cltcoLutioito Ttjg 
40 yogag. 46. aqI ftrjv xat ovv&ijxrj twv ovo^iaxiav ev'AQaTfti 
xal fiuofl XQTjOTtov, orte äyav cxptozävta xcu dizaQTwvra 5 
— TQQZv ydg — ovt6 Qvtytq) nag okiyov, lig oi nokXoi^ 
ovvdjtTOVTcc to (ii£v ydq BTiaixtov, to <T ärjötg Totg axot'- 

47 ovaiv. 47. td di 7iqdy^aru avrd ov% wg izvxe otvaxviop, 
dM.d (pilojtovtog Aal Talauuoocjg 7Cokkd%ig negi twv av- 
T(ov dvaxgivavrct, /.al fttdkiOTa (.liv Tzuoovra Aal eyoQtav- io 
tcc, €i di [itj, zotg döey.aoToreQov i£rjyovf.tivoig nqoüixovra 
Aal ovg ehdoeuv av Tig rjxiOTa ngog ydoiv ij dnix&eiav 
dipaiQijoeiv r] jrooo&qosiv TÖig yeyovdoiv. y.dwav&a rjdij 
Aal otoxctOTiKog tig Aal aw&eviAog tov Tti&avvoTtQov 

48 gotw. 48. Aal iniiödv d-d-Qoiotj anavra rj Ta TtfatOTa, 15 
Ttgaha /iiiv vTtoftvrjiid ti avvvq?aivtTü) avzwv Aal owfta 

TtOV h TW nöMfjHp oirx ix TOV 
t «(* «r v%oVTog 7tvv&avon*- 
of rj^i<o(Tn yoturav, ovif* tag 



hohen Pferde sitzen zu wollen, 
woher unser hochtrabendes 
Wesen 

46. Ueber die Stellung der 
W orte besonders mit Rück- 
sicht auf Tonfall und rhyth- 
mische Gliederung. 

5. utpianivra xul änuo- 
T(üJ'T« drückt den Mangel der 
rhythmischen Gliederung aus, wah- 
rend das Folgende outi ovOjlho 
TTtto oMyov — Ovvumovra das 
Uebermaass der rhythmischen Be- 
wegung bezeichnet, die sich dem 
Metrum nähert. 

6. Qu&uy richtiger/i^r^-i. Cic. 
orat. c. 5 t . Itaque ut versunt Jvgi- 
mus in orationc^ ita Iii sunt evitwidi 
contüiuati pedes. Aliud enim qttid- 
dam est oratio nec quiequam imini- 
eins, quam illa versibus. 

71 an* dkiyor häufiger nana 
fttxoov, beinahe. S. zu Nigr. 
c. 13. 

47. Auffindung und Sich- 
tung des Stoffes. Vgl. Thucyd. 
J. 22. tcc Ji eoya tüjv noax&h'- 



71 

1'oc rfiMüO« yottyi 
tfioi tt$6x€t , akk oig ts avros 
7ittprjv xal naoit twv iilXiov, oaov 
IdvrttTo, axiußtiu ntoi ixdffTOv 
tntUXüwr. 'Eninovtos ü*k €uq{o- 
xtTo, Jioti otnttqoVTts Toti toyotg 
kxaGTOig ov tkvtu ntoi Ttov «i- 
twk iktyoi'y ak)i otg txctTfnatv ti( 
tvvofos fj fivtji4t)s t/ot. 

9. tos tetnere. S. zu 

Nigr. 35. 

11. udtxuax Ötiqov. S. za c. 
41. 

7iQoai/ovTa ohne vovv nicht 
selten. Vgl. Anacb. c. 17. und zu 
Icarom. c. 26. 

14. OToyttaTixog Tic xai 
Ovv&ttixos — *aroi. Sinn: Er 
suche durch Tuet (oto^kot.) und 
Combinationsgabe (ovi'VtT.) 
das aufzufinden, was am glaubwür- 
digsten ist. 

48. Ueber Ordnung des 
Stoffes (dispotitio). 

16. V7i 6fJi't) u n wörtlich = 
coinmentarius Denkzettel d. i. Con - 
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itouizw dxakkig srt xai ddidQ&Qtozov elza BTtixrsig zrjv 
zd^iv iirayizio zd xdkkog xal XQiowvzw zfj ki&i xai o%i}- 
tiaritizio xai ^vS-jtulizio. 49. xal okcog ioixezio zozs t<£ 49 

ZOV VllljQOV Jll CCQZl fi€V ZT/V ZWV t7t7tO7t6ll0V ®Q1JY.MV 

5 yr t v OQiorri, cegri di zr)v Mvocov y.azd zavza xal avzog 
aqri /<eV zd Ydia OQaza) xal drjkovzio f}tuv ola iqxxiPtTO 
avzq) dq> vifrqkov dqutvzt, ägzi di zd IJegoiov, elz dfifpo- 
z6Q<x, el [idxotvzo. xal iv avzfj di zfj 7taQazd^ei {trj Jiqdg 
tv liSQog bqdzio /urjd' ig eva \7tnta rj netov, ü fir) Bqa- 

10 aldag zig eirj TtQOTttjdufv 1} dijftoo&tvqg dvaxojtziov zrjv 
litißaotv dkÜ ig zovg ozqazrjyovg ftiv zd 7CQwza, xal ii zi 
TzaQexeXevoavzo , xdxeivo dxrjxoizw, xal omog xal yztvi 
yvtoftfl -/ort imvoiq l'zagav. inetddr di dvatuxÜwoi, xoivr) 
i'ozw t] #«x, xal tvyoazazuzm zozs üaiteQ iv zqvzdvfl zd 

15 yivofieva xal avvdioixizto xal ovfupevyizco. 50. xal itdai 50 
zovzoig itizQov irti&ug ftrj ig xoqov [irjd* d/ceigo/Mhog 
fiydi veaqiog, dkkd QqdUog dtiokvia&io- xal azrjaag iv- 



cept, Brouillon, erster kunstloser 
Entwarf. 

2. o%nn uti££t<o xal (>v&- 
pi$tT(o ergebe ihm Gestalt und 
Ebenmaass (Schmuck der redne- 
rischen Figur und rhythmischen 
Fall). Gegensatz zu dem vorher- 
gehenden üätaQ&Qanov. 

49. 3. ~toixiTia — t$ tov 
'OuriQOU A 1 C. S. II. XJII. An lang. 
Der Vergleich passt nicht, da bei 
Homer die Thracier und Myser nicht 
als Parteien einander gegenüber- 
gestellt werden. 

7. ti(f vtyrjXov ootiii'Ti d.i. 
aus unparteiischer Hübe, so dass 
er über den Parteien steht. 

9. et fur) ttQi<o(öt<$ Tis it t] 
— inißaai v mit Beziehung auf 
thueyd. IV. 9—12 bei der Belage- 
rung vonPylos; c. 11 heisst es dort: 
navTtav 6k (favequtTUTos 6 ity«- 
atöag tyivtTo. 

10. At}fiood£vris avctxo- 
TTTto v tt)i> ln(ßaaiv. Bei Thu- 
eyd. IV. 12 heisst es nur 7T6t$<6ui- 



vos an oßa(v ei v (ans Land stei- 
gen) untxont] (Brasidas). 

vnb tüv !d&7)va(tov. Einer 
besonderen persönlichen Tapferkeit 
des Demo st hen es geschieht nicht 
Erwähnung. 

11. tl ti n aQ(X€levüttVTo 
Ermahnung vor der Schlacht. 

13. CvyoOTaT tCTta nach Ho- 
mer II. X. 209. 

50. 17. v€ttQ<og in tändeln- 
der Weise. Vgl. Hör. ars. poet. v. 
246. iuvenari. 

Silvis deducii caveant me iudice 

Fawtij 

Se velut innati triviix ac paenefo- 

renses 

Aul tiimium teneris iuvenentur t cr- 

sibus unquam, 

Aut . . . 

unokv4a0-(a sich losma- 
chen, nicht allzulange verweilen, 
zeuginatisch ; zu jir) — rtaqms ist 
daraus zu ergänzen, ,er erzähle 
nicht*. 
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xav&d Ttov xavxa in? hceiva iiexaßaivixw, fjr xaxeneiyrj • 
elxa inavtxio Xv&eig, ottoxccv ixelva xakrj* xal nqog 7idvxa 
xal wg dvvavdv ofiOXQOveixa) xal fjexarrereo&ia 
an lAqiievtag pev elg MrjdiaVj ixel&ev de QoiKrjfiaxi iri 
ig ^IßrjQiav, elxa ig 'Ixaklav, dg ^trjdevdg xatQov ano- 5 
51 Xeinoixo. 51. Plethora de xoxotvxq^ iotxvlav naQaoxeo&M 
xr)v yviofirjv d&oltp xal oxiItzv^ xal dxqißet xd xevtQor, 
xal bnoiag av d^rjxav rag poQfpag xojv eqywv, xoiavxa 
xal detxvvxa) avxd, didaxqoipov de rj na^axQOvv rj exe- 
QO0Z*]t wv nydev ov yctQ ioOTteq xotg QrjxoQOt, yqdopov- 10 
oiv, akka xd fiiv Xe%\h}o6fxeva l'oxi xal eiQrjaexai' Tie- 
nqaxxai yaq rjdrj- del de xd§ai xal elnelv avrd, äaxe ov 
xi eXnwoi ^rjxrjxeov avxolg y äXX Smog eimoow. oliog de 
vo/iiaxiov xov ioxoqiav ovyyqdipovxa 0eidiq %(>fjvai rj 
IlQat-icO.ei ioixevai rj lAXxa^ievev rj xtp aXky htetvwv. 15 
ovde ydq ovd* exetvoi %qvoov rj aqyvqov rj il(q>avxa rj 
%r]v ükltp vlrjv Inoiovvy dXX r) fiev vnrjqxe xal 
ßeßkrjTOy 'Hkslcov rj Id&rjvaiwv rj liqyeiojv nenooiatihiov, 
ol de enXaxxov fiovov xal enqiov xov iXeq>awa xal e^eov 
xal ixoXXwv xal iQQv&fiiCov xal eTtrjv&iCov xy XQ va *i } > 20 
xal xovxo r)v r) xexvrj avxöig ig diov olxovofirjoao&ai xr)v 



1. xttTtrtftvri unpersönlich. 
Dagegen c. 52. onorav fit} navv 
xarent(yy to 7tnayjua. 

3. 6noxQove(tio er ver- 
fahre synchronistisch. 

5. an oXti'iioiTO wie c. 35 
zurückbleiben. 

51. 7 axQißei to xtvr qov. 
Es ist von einem conve.xen Spiegel 
die Rede, der das Bild treu aber in 
verkleinertem Massstabe wieder- 
gebt So soll auch das Geschichts- 
werk des Geschehene der Wahrheit 
gemäss, wenn auch in engem Rah- 
men darstellen. 

10. ov yeto uiantQ toTs $Tj- 
toqüi — e l nrj o (Tat Sinn: die 
Historiker schreiben {yodtfovoiv, 
liebe rgung aus dem Singular <F«- 
xvvTto in den Plural) nicht wie die 



Rhetorenschüler für ihre Lehrer, 
so dass sie auch den Stoff erfinden 
müssen, sondern was sie zu sagen 
haben {X^x^aoutva der Stoff) 
tan ist vorbanden, gegeben, 
und soll (wie er ist, d. i. der Wahr- 
heit gemäss) dnrgestellt werden. 

15. IIq a$ it {Xt i wohl aus Ver- 
seben statt Polyklet, von dessen 
Hand die Bildsäule der Argivischen 
Juno. Praxiteles arbeitete nur in 
Erz und Marmor. 

lA.Xxau.4vti aus Athen, ein 
Schüler des Phidias. 

21. tovto tjy iy ri^^n «imo y 
dem Deutschen entsprechend wie 
Icarom. c. 14 tovto tirnv 6 ßaoi- 
Xtvq xal yvrifStos tevrog. Dagegen 
Uebereinstiinmung des deraonstrati- 

Prädicat w ic 
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tUtyj'. joiovto %i nal td tov ovyygcupi&Q e'qyov, ig 
xtxXov di&B-iad-ai vä nBrcqaypiiva xal elg dvvctfiiv evaq- 
yiavcrva imdei^ai avxd. neu oxav tig dxQOWftevog otTjxai 
uerd TccvTcc oqüv tcc ksyo/xeva xai v.axa tovto 

5 zoxe ör) %6%e dfcrjXQißorrac xai tov olxäiov enaivov ditd- 
lrj(pe %6 igyov za> xijg latoqiag (beiöiq. 52* thxvtiov de ijdy 52 
7t<XQ€0xevaonivit)v, xcu djigooifAictOTOV uiv noie noirjGG- 
Tm xt)v ccQxyv, ortOTccv fxi) ndw xarrnuy^ %6 Ttqayynx, 
TCQodioixfjaaad-ai %v iv t$ 7tqootfiiy • dvvduei öe xai xoxs 

10 gytolfiliq* xQV a€%ai/ x $ ä7tooaq>ovwi neQi xwv AexreW. 
53. bnorav öi xal q>QotfiidCtjTai , and övoiv fiovov aQ^s- 53 
%ai y o&% aio7Z€Q 01 QrjtOQeg dno tqiwv, dkXct %h Ttjg «v- 
voiag nagsig 7cqoaoxr\v neti evnd&eiav evnoQtjaei m xoig 
dxovovaiv. TiQoai^ovat /,iiv ydq carry , ijv d«/£# d>g tzeqi 

15 psydhav ry dvayy.aicov ij ohetwv 1] xq^oifxoyv bqbI' ev- 
fiad-fj di xcci aag>ij zd vozbqov rzoirjoei, rag alzlag ttqo- 
eyczi&enevog xai ksqioqIuov tc\ xecpdXctia xwv yeyswjiie- 
viov. 54. zoiovzoig ngooifiioig 01 aqioroi zwv ovyyQa<p£u>v 54 
ix^ijaavTo, 'Hqoöoxog juev, wg f.ir) zd yevofieva i&zrjla 

53* 12. t6 xr)g evvotag. S. 
zu c. 35. Zur Sache vgl. Auetor. ad 
Hereon. I. 5. Principimn est, quam 
statbn audttoris animum nobis ido- 
neum reddimus ad audimdum. Id 
ita sumitur , ut attentos (hier 
npoooxT^fUt dociles (tufiiad-Htt), 
ut benevolo s (ivyota) audüores 
habeamus. 

13. € v n o q ri a f t, transitiv, schoo 
bei den ältereo Schriftstellern. 
15. evfia^i} |>assivisch. 
54» 18. Totovrots die. ge- 
eignet waren, die Aufmerksamkeit 
undLernbekierigkeit hervoraurufen. 

19. 'HQodoxog piv — ß«Q- 
ßccnixag. I. 1, indem er als Zweck 
seines Werkes angab <og ptrjTt Tcc 
yevofitva i£ av&Qtoniav t$ /ody^i 

yaXa re xai OavfinaTtt, tu plr'EX- 
h\Oi, ric ßaQßuQoioiv ttno- 

4 



im Latein JNigr. c. 27. örjXog nv 
Xid twv joiovrutv xftTtyvtoxiag 

WlXoaot^fOV, Ol TUVJrjV (tOXTjOlV 

ctQtTrjg vniXafjtßavov. 

1. ig xalov a xaluig, wie ig 
diov hier und c. 63. 

5. t 6t € drj tot£ *dann ja 
dann', eine zur nachdrücklichen 
Hervorhebung auch Plato und De- 
mosthenes gewöhnliche Wiederho- 
lung. Vergl. Demosth. Encoin. c. 48. 
Torf d 1 ^ tot* noog ßiav avxbv 
ctnoönüv öievooufiiiv. 

52« Ueber die Einleitung 
(nQOo(uiov) ; wenig mehr als c. 23, 
wo er aen Gegenstand ausführlicher 
zu erörtern verheissen hatte. 

9. 6 vvf<f4.ti 'de in Wesen, der 
Bedeutung nach', wenn auch die 
Sache selbst nicht vorhanden ist. 

x«i rorf d. i. wenn nicht wirk- 
lich eine Einleitung vorhanden ist. 
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•V XQ^ V( 9 yivfjrcti, fueydka xal ■d-avf.iaazd ovza, xat zavza 
vixag 'Ellyvixag Srjlovvza aal r}xz<xg ßaqßaQixdg' Qov- 
xvöiörjg de fteyav ze x<u avzog eXniaag l'aeo&ai xai af*o- 
Xoywzazov [xal fielen) zwv nqoyeyev^ievcov exelvov zbv 
noletiov -aal ydq Txa^rj^aza ev avzy /neydla gvvißrj ye- 5 

55 veo&cu. 55. (.iezd de zd Ttqooifnov dvdXoyov zoig nqdy- 
uctaiv rj /urjxvvo/nevov rj ßqaxwoftevov evarprjg xai eid- 
ywyog eozio r) enl zr]v dirjyrjaiv f.ierdßaoig' aVrav yaq 
dze/viog zo Xoitzov owfia zrjg lozoqiag ditjyrjoig ftiaxqd 
iaziv wäre zeug zrjg dirjyrjOeiog dqezaig xazaxexoö{trjo&a>, 10 
Xeiwg ze xai ofiaXwg Ttqoiovoa xcn avzrj opoicog, wäre fit) 
TtQovxew ftrjde xoiXalveod-at, • eiteizct %6 aa(peg eTxavd-eizio, 
zfj ze Xegei, u>g ecprjv, (ne/n^xavrjiiuvov xal zfj ovtLTteqi- 
nXoxf] zwv Ttgay/udztov. dnoXvza ydq *ai evzeXr) ndvza 
Ttoirjaei, xcci zo 7tQiozov e^eqyaodfievog end^ei zo devze- 15 
qov exof.ievov avzov xcti dXvoetog zqonov avvrjqjuoauevov, 
wg (nrj öicnteytocpd'ai firjde öirjyijoeig moXXdg eivai dXXrjXaig 
7taqaxeifievag y dXX' dei zo ttqiozov zip devzeqq) fir) yeit- 
vidv fiovov, dXXd xal xoivwveiv xai dvctxexgdo&ai xard 

56 zd axgcc. 56. vdxog enl itdat xqtjoiuov } xcri (.idXioza ei firj 20 
dnoqict ztov Xexzecjv eXrj- Aal zovzo 7ioqt^eoOac XQ*l f.ir) 



2. Govxvö ld rjs — y ( vio&ai 
I. 1. Govxv6(dr]q — £vv£yQa\pt 
rov noltfiov — ant-djuevos tvd-vs 
xafriOTttfitvov xal iln(aag fxtyav 
Tf totalhat xald^iokoytoraTOV (xal 
pe(£(o steht nicht bei Thucydides) 
rdov 7iQoytytvr\fiivMV und 23. tou- 
rov dt rov noltpov jurjxos xt fj£ya 
KQOvßri , 7i€tO-T)jd(tTa Tt £wr]t'fy{h] 
ytv£o&(tt iv auTfji tj] 'BXXaoi, ota 
ov% trtQtt iv iatp yjlovifi. — Ueber 
tt^ioloytoTttTov twv nQoytytvr)- 
fi£v<ov s. zu learomenip. c. 14. 

55. Grunze der Einleitung und 
Uebcrgang zur Sache. Stil der 
geschichtlichen Darstellung. 

1. tvtiycjyog, act., geeignet 
uns leicht zu führen. Der Ue- 
bergang darf nicht hart sein. 



9. « r^»'wf == omnino. S. zu 
J\igr. c. 19. 

11. u ff T f (J. r\ 71 q ov % e tv 
ftyj^t xot ka(vt aOai oh ne E r- 
höhu ngeu und ohne Vertie- 
fungen d. i. glatt und eben dahin 
fliessend. 

14. ctTTokvra — xal ivrtl^ 
unabhängig und in sich abge- 
schlossen. Der Sinn der Worte 
wird aus dem Folgenden xal to 
tiqüjtov — xaru r« i'tXQa klar. 
Ein doppelter Fehler ist zu vermei- 
den: weder unverbunden und zer- 
stückt dürfen die einzelnen Theile 
sein, noch auch Verschiedenes ne- 
ben einander laufen , so dass Ver- 
wirrung entsteht. 

56. Kürze des Ausdru cks. 
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zooovzov ano ztav ovof.ictziov tj qr^ianov 7 oaov aito vtov 
izQayftdzaiv Xiyta de, ei Ttaoad-eoig fiev za juixgcc xai 
ijzzov dvayxaia, Xeyoig d* ixavwg za iieydXa- fiaXXov de 
xai TtaQcxXeLTtriov noXXd. ovde ydg rjv eoziqg zovg tpiXovg 

5 xai ndvza y 7taqeoxevaofiiva, did zovzo iv jueooig zotg 
7ief.if.iaoL xai zoig oqveoig xai Xondoi zooavzaig xai avaiv 
dyqioig xai Xaytyoig xai xmoyaozqioig xai aaixegd-qv $v- 
frrjoeig xai ezvog, ort xäxeTvo itaqeaxevaozo, dfxeXrjoeig 
de zQv evzeXeoziqwv. 57. pdXioza de owtpoovrjztov ev 87 

10 zaig tüw oQtüv r] zei%dv ij 7t ozauioi' tQtirjveiaig, dg fit) 
dvvafiiv Xoywv aTxeiqoxdXiog nagen ideixwod-ai doxotrjg 
xai zo oavzov dgav Ttaoeig zr)v lozogiav, äXX* dXiyov 
rtQoaatfßdftevog zov xqrjoifiov xai oaq>ovg evexa fiera- 
ßijot} exqyvytav tov l%dv tov iv zip nqdytiazi, xai zrjv zoi- 

15 avzt]v anaoav Xixveiav, olov zi bqqg dg xaV'O^rjqog 6 fueya- 
X6ffQ(ov Ttotety xaizoi noirjzrjg äv naqad'ei zov TdvzaXov 
xai zov 3 Ij;iova xai zov Tizvov xai zovg aXXovg. ei de Ilaq- 
deviog r) Eiyoquov rj KaXXipaxog eXeye, n6ooig av oiei 
eneov zo vdiaq axqc nqog zo %e!Xog zov TavzdXov rjyayev; 



3. uäXXov <f* wie c. 2. c. 57. 
and ort. 

57* ll.n UQt 71 i$ti xvva&ttt, 
'nebenbeizeigen^so <iass die Auf- 
merksamkeit von dem Gegenstande 
auf die Darstellung abgewendet wird. 

16. xaCxot noiTiTTis wy. S. 
za c. 40. 

nanaOtT tov Tdvxakov. 
S. Odyss. XI. 576—592. 

17. to v^I^Cova. Ixion wird an 
jener Stelle nicht erwähnt. 

n«Qd-iviog i? EvwoqImv rj 
KalXfuaxos, alle drei Alexandri- 
ner. Parthenius aus Nikiia um 
60 v. Chr. Im Mithridat. Kriege 
jung gefangen genommen siedelte 
er sich unter Augustus in Rom an. 
Virgil veranlasste ihn zur Abfassung 
der noch erhalteneirLiebesgeschich- 
ten (l(Kim*<<). Euphorion aus 
Chalcis in Euböa, geb. um 276 v. 
Chr., gestorben als Bibliothekar des 



syrischen Königs Antiochus d. Gr. 
Von ihm eine nicht geringe Anzahl 
epischer Gedichte. Kallimachus 
aus dem Geschlechte der ßattiaden 
vonCyrene, blühte unter KtinigPto- 
lemäus Euergetes um 250. Er schrieb 
ausser vielen anderen Werken vier 
Bücher Air in (eine umfassende My- 
the niese oder Encyclopädie griechi- 
scher Alterthümer und Volkssagen) 
und ein mythisches Epos 'ExdXrj. 
Ueber ihn Ovid.amor. 1,15. Battia- 
des semper toto cantabitur orbe; 
Quamvis ingetrio non valet, arte va- 
let Der bequeme inythogra- 
phische Stil ist es, vor dem 
Lucian hier warnt. 

18. old eingeschaltet wie Jup. 
Tragoed. c. 25. inei rot y$ tt fioi 
in 1 i$~ova(ag to n (Hcy^tet rjv, (taffa 
av, off*, tovs IfQoavXovg tiq^v 
ansX&tiv <xx(Qavv(üTovs Ix IKarje. 

19. %7itai Verse. 

4» 
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eka noootg av J /ftWa ixvlioe; fiaMov Si 6 0ovxvöldr]g 
avxdg bliya r<p Toiovrtp ädsi tov Xoyov xQTjodfieyog oxi- 
ipai witag evövg ayitnaxai rj tiyzfaP" hw*v**S ? 
nolioqxiag axrjfta drjlrioag, avayxaiov xai ZQtiiodeg ov, 
?j 'ErtinoXüJv eovfta r] Zvoaxovouav lifibcc orav (ih yaq 5 
tov Xoipov divjyijTai xai ftaxoog uvai öov.fj, ov ra noay- 
ficcta ervorjoov el'aj) yäo ovta> tb rarog xai otg (pevyov- 
Tog ofttag imkafißdverai avrov zct yeyevrjfteva noUa 

58 orca. 58. rjv de Ttore xai koyovg ioovvra tivu dejorj bU- 
ayeiv, ftdXiora {ih iotxora t(p itooowTtq) xai t<£ itody- 10 
ftctti olxeia ksytod-co, eneiTa tag ooxpioTaza xai Tavra' 
nXrp kpÜTCti ooi rate xai färootvoai xai ertidei^ai zrjv 

59 vtov Xoyiov öeivoTrjra. 59. enaivoi ydo i] ipoyoi Ttavv 
7i€(peLOfievoi xai neoieoxe^ivoi xai dovxoqydmjroi xai 
ftera aTtodd&aw xai Ta%£ig xai ftr] axaiooi, enei €§oj tov 15 
öixaorrjgiov ixeivoi eiot. xai tt)v airnjv 0€O7t6ft7tq) aixlav 
%%ug aulartexfrinoMg xavrjyoQOvvpi tüv nluomov xai 
dioTQißijv Ttoiovnhxp TO noayfta, tag xarrjyoosiv ftäklov 

60 ij lorooeiv Ta neitqayiiha. 60. xai fir)v xai pv&og et xig 
7taQ£/t7teooi, lexTeog fiiv, ov prjv nioroneog ndvtcog, 20 



5. 'Entnoiwv Epipolä, ein 
Tb eil der Stadt Syrakus. Die Be- 
schreibung von Syrakus Thucyd. 
VI. 96. 

58. 9. tjv 64 nore — tccv- 
tcc, gauz nach Thucyd. I. 22. 

ilaayeiv von der Bühne. Ica- 
rom. c. 9. 

12. TT k rj v = ceterum, Sympos. c. 
11. Saturn c. 8. oft bei Luciau, 
häufiger noch nlijv kü« zur Ein- 
leitungganzerSätze. S. Gallus c.20. 

59. 15. in el £|a> tov o* ixa- 
ßTriqtov Ixtivot eiöiv. Sinn: 
der Geschichtsschreiber spricht ja 
nicht vorGe rieht tov oV 
xaOTt}(i(ov). Dort mag es gestattet 
sein, von Lob und Tadel in unbe- 
schrankterer Weise Gebrauch zu 
machen, nicht aber in einem Ge- 
schiditswerke. 



16. xai — €tc abhängig von 
kntC wie c. 38. c. 44. 

Ti)V ttvTTjv Sf07TOfi7np an- 
statt rjj tov Seonofinov. Theo- 
pomp aus Chios, erst Redner, Schü- 
ler des Isokrates, dann Geschichts- 
schreiber, ein Zeitgenosse Alexan- 
ders d.G. Von ihm EXXr\vtxa Fort- 
setzung der von Thucydides begon- 
nenen Geschichte und <PtXt7i7iixa. 
Er und Timäus heissen bei Cornel. 
Nep. Alcibiad. c. 11. duo male- 
dicentissimi. 

18. ötaTQtßriv rtotovpivtij 
aus dem Schmähen eine er- 
götzliche Beschäftigung ma- 
chen. Vgl. de saltat. c. 21. fyyov 
nottto&fti Ta h'onlta naidtvuv 
und Nigr. c. 33. anovd^v notth 
o&a( ti Ernst aus etwas n 
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dXX 3 iv tuoof &ereog Tolg oniog av i&eXiooiv elxdaovai 
rieft avroii' ffv & dxlväwog xal noog ovdfoeqov hn§- 
^e/teazegog. 61. to bXov ixMOV (XOt flfylVIjOO — Ttok- 61 
Xdxig ydq tovto iqw — xal pf} rcqog to naqov fxovov oqcüv 
5 yQciq>*, tog ot wv htatviaovral ae xal iiftrjaovoiv, dXXa 
tw avfiTzavrog alüvog ioroxaofuvog Ttqog Tovg enevta 
fxäXkov avyyQacpe xai /iaq ixeiviov anätzet tov fuo&ov 
zijg ¥$ctqnjq, <ag Xeyqzai xal 7teql oov • „ixecvog ftevzot 
ctvijQ tjv xal 7tct^qr ( oiag peozog, ovöev ovze 

10 xolaxevztxw ovze dovXonqsTtig, dXX* dXrj&eta Ini näoiv". 
Tovtj ei acog^oyoltj ztg, vniq ndaag tag vvv eXniöag 
-fretzo av y ovztag oXiyoxQovtovg ovoag. 62. ogag zdv Kvl- 62 
ötov ixetvov &Q%LTixTOva, olov iftotrjoev; oixoöo^irjaag 
ydq tov eitl xfj 0<xQ(p nvqyov, /neytazov xal xdXXtarov 

15 eqywv djtdvxwvy dg nvqaevotzo an avzov zo~tg vavztX- 
Xoptevotg lnl noXv zijg d-aXdzzrjg xal fi^ xazaqyiQOtvzo elg 
zrjv Haqatzoviav , TcayxdXenov y wg qjaotv, ovaav xal 
acpvxzov, et zig efiniooi elg zd efyucrrcr oixodo^aag ovv 
avzo zd eqyov evdo&ev pev xarä z&v Xtittov to avzov 

20 ovofia l'yQaifjev, inixqiaag de ztzdv(p xal i7tixaXvipag lit&- 
yqaipe zovvo^ta tov zöze ßaatXevovzog, eidtag, oTteQ xal 

60. 1. ilxaaovot— coniectu- 17. TTn^nu ovictv sonst Ila- 
ram facere. S. Piscator c. 12. Qmtovtov Stadt und Hafen ^ im 

2. in iö$en£<7T eoog nur den ägyptischen Marmarika , auch llfji- 
spiiteren Schriftstellern angehörig. [x<ov(a genannt. 

61.8.*x«rvof fiivxoiiktv- 18 . Zäunt a unter dem Meere 
#egog. „Das war doch ein- verborgene Klipp 
mal" wörtlich: das war dir wahr- 
lich, {tiv Abschwarhung von [ArfY, 
rot der zur Partikel erstarrte dat. 
ethic. des Pronomens. Auch wir ge- 
brauchen ,doch* zur Verstärkung 
einer Versicherung. 

62« 14. inl tw <PaQtp kleine 
Insel bei Alexandrien ; der Leucht- 
turm daselbst hat allen Leucht- 
tbürmen seinen Namen gegeben. 
Angefangen wurde der Thurm unter 
Alexander, vollendet, wie die wei- 
ter unten angeführte Stelle des 
Plinius xeigt, unter Ptolemäus. 



olxotio urjaag — tyoatytv. 
Plin. Nat. hist. XXXVI. 18. 4. er- 
zählt die Sache so: Magnißcatur 
et atia turris a rege facta in insula 
PharOy portutn obtinente Alexan- 
driae , quam constitisse dccc taten" 
tis tradunt; magno animo, ne quid 
omittamus , Ptolemaei regt's , quod 
in ea permiserit Sostraä Cnidü ör- 
chitecU structurae ipsius nomen m- 
scribi. 

19. x«t« tw? Xi&iov wie 
c. 29 xarct rotxov. 



i 
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iyevero, ndw okiyov xqövov ovvexfteoovfievct fiev t$ 
XQiopctft, ra ygafiifiaza, htq>avr)o6f.ievov de, „Sojotqcctoq 
Je^itpdvovg Kviöiog S-eolg owtrjQOiv vneQ twv Ttkioi^o- 
fxivtav". ovTwg ovS* ixeivog ig rov zoxe xcciqov ovde rov 
ccvtov ßiov zov okiyov ewqa, dkX ig %6v vvv xai top 5 
dei, oL%Qi av eorijxrj 6 Ttvqyog xort fiivrj ctvzov ij rixvtj. 
68 68» XQ'tf toivvv xai zrjv tozooiav ovzu) yQacpeo&cu avv zq> 
dkrj&el fnäkkov nqdg zrp> jueklovoav iknida rjrteo avv 
xokaxeio: 7tqdg zd f/dv zoig vvv i7t(xivovfxivoig. ovzog ooi 
xaviov xal ozdd-fit] loxooiag öixaiag. *ai ei pev azad-pr}- io 
oovzai ziveg avzjj, ei av exoc xctt ig öeov fifuv yiyoa- 
nzcti, ei de fiij, xexvkiozai 6 m&og ev Kqotveiq)» 

S.lixQi tiv iar^xrf. Vgl.c.9. 11. lg <f/ 0 v wie c. 51. 

68« 6. 7T(>6sTr)V£i£).lov<fttv 12. xsxvXiOTaio nl&og iv 

iln(($a Tür rr\v tü>v /LitXlovnov KQavtttp d. i.: Ich habe den guten 

tlntöa, Gegensatz zu «/ vvv llnC- Willen gezeigt. S. zu c. 3. Kvktta 

fog c. 61. xtcyu) rov nf&ov. 
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Eine in starken Farben aufgetragene, ergötzliche Schil- 
derung der Rhetorik damaliger Zeit in Form einer Anweisung 
zur Beredsamkeit. Ein Jungling bittet Lucian um Auskunft, 
wie er ein berühmter Redner werden könne. Zwei Wege giebt 
es, ist die Antwort, einen beschwerlichen, spät zum Ziele führen- 
den und einen kurzen auf blumigen Auen. Diesen letzteren 
wähle und folge dem Rathe, den Dir besser als ich ein würdiger 
Vertreter dieser Richtung geben wird. In ausführlicher Rede 
setzt dieser nun dem lernbegierigen Schüler auseinander, wie es 
keihesweges auf gründliche Kenntniss und sorgfaltige Vorberei- 
tung ankomme, sondern dass vielmehr Unwissenheit und Un- 
verschämtheit die Zaubermittel seien, die allein sicher zum 
Ziele führen; worauf Lucian, nachdem er dem Jünglinge noch- 
mals empfohlen hat, die Lehren des Meisters zu beherzigen , mit 
der Erklärung schliesst, dass er seinerseits diesen Weg nicht 
eingeschlagen, und weil er nun mit ihnen nicht gleichen Schritt 
halten, noch gleiches Ruhmes theilhaftig werden könne, auf die 
Redekunst ganz verzichte. 

Je würdiger der Grundton dieser Schrift trotz aller Ueber- 
treibung im Einzelnen ist, je tiefer der Ernst, der durch die 
Ironie hindurchleuchtet, desto weniger lässt sich annehmen, 
dass wir in ihr nichts als eine Schmähschrift auf eine bestimmte 
Person , den Rhetor Pollux , besitzen , eine Ansicht , die um so 
weniger sicher ist, je gegründeter die Bedenken gegen die Echt- 
heit des 24. und 25. Capitels sind, auf welche sich dieselbe 
lediglich stützt. Richtiger betrachten wir sie, worauf besonders 
der Schluss *) hinweist, als einen Scheidebrief, durch welchen sich 
Lucian von der Rhetorik seiner Zeit, die auf so heillose Bahnen 



*) c. 26. 
i 
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geratheii 8ei, lossagt, und der nur in anderer Form dieselben 
Grunde enthält, die Lucian im 'Doppelt Angeklagten' zu 
seiner Vertheidigung anfuhrt, als die Rhetorik ihn wegen seines 
Treubruchs vor Gericht anklagt. Möglich, ja wahrscheinlich 
bleibt dabei, dass viele der aus dem Leben gegriffenen Zuge 
leicht von den Zeitgenossen auf die Originale zurückgeführt 
werden konnten, von denen sie entlehnt waren. 

Die Zeit der Abfassung ist durch die im Doppelt Ange- 
klagten (c. 32) enthaltenen Angaben hinlänglich bestimmt 
Lucian war etwa 40 Jahr ak, als er die Rhetorik aufgab, um 
sich der Philosophie und der künstlerischen Ausbildung des 
Dialoges zu widmen. 

Dass die oben erwähnten Capkel nebst dem 23ten in dieser 
Schulausgabe keinen Platz gefunden haben, werden hoffentlich 
seihst Die gutbeissen , die an der Echtheit derselben keinen 
Zweifel hegen. 
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1. \Epttfs£s, c3 fuiodxiov, onus av §Tjzv)Q yivoio xal 1 
to asjuvozazov zovzo xai Ttdvri^iov ovofiia aotpiazrjg cd- 
zog elvai d6§aig* äß iure et yäq elval ooi g>tjg, el fxrj zoi- 
avrrjv zivd zr^v dvvafd.iv neqißäXoio iv zoig loyoig, wg 
5 afxa%ov eivai xai dvvTtoozazov xai d-avf.iä%ead-ai Ttqdg 
ctTzdvzwv xai ci7toßX£jzeo&cti , neQiöJiovdctOTOv axovo/iia 
zoig "Ekkrjat, donovvza- aal <Ji? zag i/ti zovzo dyovaag 
odovg aVzivtg nozi elaiv i&ileig exfiia&dv. dlk 3 oiöug 
(pd-ovog, e3 trat, xal f.tdktcfza otzozs viog zig avzog äv 
10 ooeyofievog zwv doloziov ovx eldiog onod-ev av zavza ex- 
Ttoolaaizo, Uqov zl XQrjl-ta zip ovfißovlrjv ovoav, xa#d- 



1« 2. t6 — ovofitt a owiorris 
avrbg tlvav leibhaftig sein, 
was der, Name Sophist bezeichnet. 
öotpiairis hiess aber seit Hadrian 
theils der griechische Rhetor, wel- 
cher amtlich vom Kaiser diesen 
Titel sammt dem öffentlichen Lehr- 
stuhl erhielt, theils jeder Prosaiker, 
welcher nicht sowohl des Inhalts 
als der schönen Form wegen , sei 
es Reden, Briefe, Geschichtswerke, 
oder Anderes in ungebundener Rede 
schrieb. 

3. roiavrriv tiva rrjv o*i/- 
Yttpiv. Tig beim Demonstrativ um 
oder Artikel (c. 3. pvqCovg Ttvag 
rovg novovg) =s quidam. S. zu de 



histor. conscr. c.40. ov [suxofp tivi 
rqi dfXittTi Tovrtp. 

7. xttl drj abschliessend, 'und 
nun . . .', so dass die Schlussfol- 
gerung als einleuchtend bezeichnet 
wird. S. zu Nigr. c. 15. 

8. o v öiig <p& ovo g wie Pseu- 
dolog. c. 30. (p&ovog ovJtls t$ 
annvTog ttfivvtG#ai TtjV axoqlctv. 
Vgl. das Homerische ov vtutöig, z. 
B. II. XIV. 80. ov yÜQ Tig vtpt<Sis 
opvydiv xaxov. 

11. Uqov ti XQfifJitt ti\V 
üvfißovXrjV ovaav nach des 
Griechischen Komikers Menander: 
itnbp dXrj&aig iOTiv t) Ovu3ovX(a. 
Vgl. Adversus indoctuin c 25. 
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neq *al ov vvv alroirj 7tQooek&(ov. wäre axove, to ye 
in ifiol %al ndw ^aqqiüv, cog Taxieret öeivog dvr}o eoy 
yvwvai tb tcc öiovra y.al eQfxrjvevoav avTa , rjv to fierd 
tovto i&eltjoyg avxog i^dveiv olg av dxovoyg naq rjfiiwv 
%al (pilonoviog avtä ^elerdv Kai TZQO&vniog avveiv tt)v 5 

2 oddv bot* av dq?Urj Ttqog to T£Q(ia. 2. to fxiv ovv &rj- 
oafxa ov fxiyqbv ovö* dllyyg Trjg OTtovörjg öe6f.ievov, älX 
ig) 3 OT(f) xai novrjoai nolXa y.al dyQVTtvrjoat, yal nav 
otiovv vTCOfietvai a^iov oyonei yovv bnoooi Ttwg firjöiv 
ovreg bvöo^ol v.ai nXovotoi xat vrj J'C evyevioTaroi 10 

3 l'dogav anb twv loytov. 3. fyuog de f.ir) dedi&t, (iirjdi 
Ttgog to jueye&og twv ihcito(Atviov änodvOTterrjOrjg (.iv- 
qiovg riväg Tovg novovg TZQOTtovrjoai olrjd'Big' ov ydq ae 
TQa%uav Tiva ovöe oqeiov aal idqtorog ^leoTrjv rjfxsig ye 
a^ofiev, iog in fieorjg avTrjg dvaoTqiipai ya^ovra, inet 15 
ovöev av öiB(peqo(xev twv akktov, oooi ttjv Gvvrjd-rj ixeL- 
vtjv rjyovvrat — fxayqdv y.al ävdvrt] xal xaftaTTjqdv xal dg 
inl to nzoXv aneyvo)Gtiivt)v. alXa to ye itaq r)(.iü)v e^ai- 
qerov ooi Trjg ovfißovkrjg tovt botiv, otl rjdioTTjv tb ajxa 
y,al i7tiT0[iiüTdTrjv v.al i7t7trj?,aT0v xal yardvirj ovv nokkij 20 
Tij &v{i7]dlq xal TQvyfj öid Xeifiiüviov evav&wv xal omag 



TO 



€ $71 i/nol X(U 7tavv 
•d-t((i(>(ov. to ye in i/uol (ebenso 
Pseudolog. c. 27.) gehört zu niivv 
^a(i()(ov, nicht zu axove; xnl ist 
nicht verbindend, sondern verstärkt 
das navv, 'garsehr'. Sinn : habe 
volles Vertrauen zu mir. 

3. yvüvttt — €QfHT}V€VO(tt, 
die beiden Haupterfordernisse des 
Rhetors, von denen das erste die 
inventio und dispositio, das zweite 
die elocutio mit der memoria und 
actio umfasst. Ebenso wird von 
dem Pantomimen de saltat. c. 36. 
vorzugsweise verlangt yvuiva i ra 
J/oyr« x«i iQ/urjv evaai avTa. 
Vgl. de histor. cscr. c. 34. 

to fieru tovto wie to vvv, to 
anb toutov, to inl TovT(p , to 
inl Tovroig oft bei Lucian. 



2, 10. xnl vrj /IC tvytvi- 
0T(ct o i ironische Verstärkung, 
um die Uebertreibung hervorzuhe- 
ben, dass selbst das yivog durch 
den Ruhm der Beredsamkeit an 
Adel gewinnt. 

3. 12. fivniovg Tivas tovS 
novovg. S. zu c. 1. 

15. tx>g für <aöTt. S. zu de 
bist. cscr. c. 4. 

inet ov3tvavö*n<f)£Q0fi£V. 
S. zu de bist. cscr. c. 4. 

17. tag inl to noX v 'meisten- 
teils, gewöhnlich', auch bei 
Plato und Thucydidcs. Dagegen 
Gall. c. 23. Fugit. c. 12. a*g to 
noXv. 

18. il*alQiTov examum wie 
de bist. cscr. c. 17. 
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äxQißovg cxoXjj. xal ßdörjv aviwv oviÖqcotI iftumjaj] tfj 
axqq xal aiqrjoeig tovg ydpovg xal vrj Ji evioxqoy xaxa- 
xeipevog, ixslvovg 01x0001 tt}v ereqav hqdnowo dixb tov 
vtprjXov i/tiax07tcov iv Trj VTtmqelq Ttjg dvoöov ert xard 

5 dvoßdzcjv xal ofoodrjQiov tcüv xqt]fivtüv fxöktg avtQTiov- 
rag, djtoxvhofiivovg iitl xeyalr)v iviore xal nolkd voav- 
/dccra lafißdvovrag Tteql TQa%eiaig xcug Ttexqaig* av de 
7tQ0 nolXov avco ioreqjavtoftevog evdaifxoveoxatog eorj 
Sutana iv ßgaxei oaa ioxlv aya&a naod rrjg € Prjzooixijg 

10 fxovovov%l xa&evdwv Xaßtiv. 4. fj (iiv dt) v7too%eoig 4 
ovrw fieydhrj' av de nqog cpdiov fxr) aTtLorrjogg, el fäaxd 
%e äjna xal fjdioxd 001 tavia iitidei^eiv Kpa^iiv. ij ydq 
'Hoiodog piv oXlya cpvXXa ix tov 'EXixutvog kaßwv avrixa 
judla 7Z0itjTTjg ix 7toi^tivog xariaxT] xal yde &etjv xal 

15 faa>a>v yivt] xaro%og ix Movowv yevopevog, ^rjzoqa de, 
8 TtoXv eveq&ev vijg 7toir)Tixijg fiieyalrjyoqiag ioTiv, ddv- 
vaTOv xaraorrjvai iv ßqaxei, ev zig ixpadoi ttjv TaxioTtjv 
odov; ö. dg e'ywye xal dirjytjoao&ai 001 ßovXofiiai 2idto- 5 



2. atorjotig Tovg ydfiovg. 
Du wirst die Ehe (0/ yduoi) als Sie- 
gespreis erlangen, d. 1. du wirst 
die Braut heimführen. Werdie 
Braut ist, ergiebt sich aus dem Fol- 
genden: ob J£ txqo noXXov tCVü) 
iOTttfavoiiiivog tvfiatfiovi- 
ornrog taq dnavitt — uya&a 
na qu t^V 'PijTOßixrjg fiovo- 
vov%l xu&tviScov Xaßtav. Vgl.c.6. 
tag yajuyouag c. 8. ^a/4^aeig c. 9. 
c. 26. ovdtv at xojXuau — yttfitiv 
— ttjv 'PrjTOQixrjv. 

e v at % Tj 0 y vom Hochzeits- 
schmause. 

4« 11. n Qog tfiXCov Zeus, als 
Beschützer der Freundschaft. 

12. i\ yan l Ho(oö*og [ilv — 
7roi7jTrjg ix noifiivog xa- 
t tarrj, §rjTOQtx di — advva- 
tov xctraotijvcci iv ßna/ei 
wie Cic. Tuscul. V. 32. 90. An 
Scy t/tes Anacharsis jpotu'it pro nihilo 
pecuuiam facere: nostrates philo* 



sophi facere non poterunt, und in 
Catil. I. 1. 3, nur dass im Latei- 
nischen der Gegensatz in der Regel 
nicht durch eine Partikel, sondern 
nur durch die Stellung der Worte 
hervorgehoben wird. 

13. okiya (fvXXct ix tov 
*EXixo)Vog Xaßciv. Hesiod. 
Theogn. 22. 23. «i' (die Musen) vv 
no&\ 'HoCoäov xaXi)V iötJaZav 
ttotörjv aovag 7ioi(xa(vov{f K EXi- 
xiovog V7i6 £n&eolo t und v. 29 ff. 
xal fioi oxrjrrTQOv Mov tiaipvrig 
ioi&riXtog oCov ön£\paaai ^r\r^ 
tov ivinvsvoav oV jioi avärjv 
&£lyv, iog xXtCoiui tu t iaaofASva 

7t QO T ioVTa. 

5. Die hier erzählte Anecdote 
zeigt von vorn herein den Gesichts- 
punkt, aus dem die nachfolgende 
Anweisung zur Beredtsamkeit zu 
verstehen ist. Trotz des xal €l%€V 
ovT(og ist das Ganze ironisch auf- 
zufassen. So wenig Jemand im 
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vlov fivdg IfiTtiqov inivotav öv ärtiatiav dzeXr. yevöjuevr]* 
xal dxovoavti ävcrvt]Tov. fax* ydo *}dt] IJtQücjv 
yiki^avÖQoq find tj}* iv Idgßrjlotg fidxflv Jageiov xo#g- 
qtjxwq* Söst di Ttctvtaxooe fijg dq%vjg dia&w zovg yoa^ 
fioroq>6^ovg rd invtdyiicna %ov jiXdgavdqov xopiCorvag. & 
ix Jleootav di noXkij ig Axyvirtov iyiyvero rj 6öog m ix- 
ittouivai ydq edu rd oqtj, elra öid rijg BaßvXiwiag ig 
rrjv lAoaßiav il&eiv, eha iQtjfitjv noXhrjv inskdoavTag 
dqjixeo&cu Ttovi ig Aiyvitrov iixoai ftyxioTovg avdqi 
ev£(ov(p ara&twvg Tovrovg öiavvaavrag. tjxd-evo ovv & 10 
liXi^avöqog ini tovrqf, di&ti Alywrtxiovg u TtttQcrxivGtv 
dxovwv ovx ßl^fi Sid %ct%iiav hxTti^meiv xoig aotvqditaig 
td doxovwd ol Tteqi ccvrwv. ufae örj 6 2t,dahnog efino- 
qog, »Eyat oot u , «pj?, „cJ ßaailev, vmayyov^ai dei&iv oöov 
ov rvoXXrjv in Ueqowv ig uiXyvTxrov ei ydg rig vjteqßairj 15 
rd ogtj Tctvra, VTteQßairj Ö* av vgtTäiog, avzixa fuctka iv 
u4lyv7tz(^ iarlv ovzog". xal elxev ovru>g. nXrjv 0 ye !AX£- 
ZavÖQog ovx imOTevoev, dXXd yöqva $eto elvai %6v IJu- 
7TOQOV. öikio t6 rtaqddoJzov rrjg vixoa%ios(ag amarov So- 
ft xel rölg noXkotg. 6. äXXd fxrj av ye rtd&rjg to ccvto • el'og 20 
ydo TteiQwnevog wg ovdiv ae xcjkvaet rjöt] QtjroQcc doxeiv 
fiiäg ovö 3 blrjg yfiioag vntqTtetaad'ivTa to 000g ix IIso- 
awv ig Atyvmov. i&ilio öi 001 nqdxov Üotteq 6 Kißqg 



Staude ist, in drei Tagen von Per- 
sien nach Aegypten zu kommen, so 
gewiss ist es unmöglich, in der aus- 
einandergesetzten Art ein guter 
Redner zu werden. 

5« 9. fiijxCatovQ avSnl ev- 
£t6vq) aT<t& fiovg die bei He- 
roddt gewöhnliche Bestimmung von 
Ortsentl'crnungen. 

11. naQtxxivetv intransitiv 
wie de bist cscr.c.l, hier abtrün- 
nig werden. 

16. i)7i *q ßaCt) <T av tqi- 
talos parenthetisch, und er 
könnte das in drei Tagen 
thun. 

17. nir\v — yt wie c. 8, 'nur 



d a s s ' , oft bei Lucian und so , 
dass ye immer an der dritten Stelle 
steht. S. zu Gallus c. 27. 

19.ro n aQÜti 0$ ov t^c bttto- 
a/totti)?. S. zu de hist cscr. 
c. 35. 

6. 21. Joxttv. Darauf liegt der 
Nachdruck. 

22. vnt Q7i£ Taa&ivr tc. $jt(- 
Tdo~9r)v von nftoptu nur in spä- 
terer Prosa und Poesie. 

23. 6 K4ßt\g ix etvos ilie, der 
bekannte, berühmte, aus Theben. 
Schüler des Snkrates. Die hier be- 
rührte Schrift ist die allein uns er- 
haltene n(va$, über d< 
jedoch ZweiM sind. 
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EKSivog u%6vu yqaipdfievog t<j> X6y<p exarigav irtideigai 
trp 6d6v dvo ydq ioTov, S itQog vty 'PrjTOQixijv aye- 
%ov, yg ioav ov ^erQtcjg fioi dwteig. xat drjra 17 (iev ig> 
vxfßrjkov Y.axhrjOd'U) navv xahij xal ev7cq6oa)7tog f to Ttjg 
5 Itip.ak&uctQ xeoag k'xovaa iv zjj Ttavroioig ytctoiroig 

VTtegßqvov ' inl d-cciBQq 64 /not tov Ttkovrov doxei txolqb- 
orwra oqccv yqvoovv okov xal eneoccorov xat rj doga de 

XOT|. Tj tCyVQ TtCXQtÖXtüÜCtV neu, Ol 

rrjv *'Eoa)Oi f.uxQolg eoixoTeg nolXol ajtavraxo&ev Tteqt,- 
10 neread-wv. ij nov tov NetXov eldeg yoaqyrj fiefiifirjfiivov, 
avrov piv xeijitevov ini KQOv.odeilov Ttvdg y %7tnov tov 
rtoraiuov, oloi nollol h avTqi, faxtet de rtva Ttatöia 
neql ctvrov natCovra — rtr\%ug de cevrovg oi uilyv7trioi 
xctkovoi — toiovtoi xai 7teqi Ttjv 'PqTOQHtrjv oi enai- 
15 voi. nooosi dr) ov 6 eQaoTrjg e7ti&vfi<5v dtjladij otv 
%a%iOTo: yeveo&ai sni rijg chtoeeg, 10g ya^ijoeidg tb av- 
ttjv el&wv xal navTct exeiva i'xoig, tov nkovrov v^v do- 
i;av Tovg enaivovg' vofup ydo aftavra ylyverai tov ye- 



2. <8 nicht selten so die inascu- 
line Form statt der femininen. 

4. t6 rijg *Au«X&t(ttg xi- 
q«s. Amaltheia die Ziege, welche 
den Zeus saugte, aus deren Hörnern 
Nectar und Ambrosia geflossen sein 
soll. Nach Ovid fast. V. 120 ff. 
stiess die Ziege sich ein Horn an 
einem Baume ab, worauf eine 
Nymphe es mit grünen Krautern 
umgab, mit Früchten füllte und es 
dem Zeus brachte. Dieser versetzte 
das Bild desselben unter die Sterne, 
das Horn selbst aber schenkte er 
den Nymphen, die ihn aufgezogen 
hatten. Nach Anderen brach Zeus 
der Ziege Amaltheia, die ihn nährte, 
ein Horn ab, gab es den Töchtern 
des Melisseus und legte in dasselbe 
solchen Segen, dass es mit Allem, 
was sie nur wünschten , sich an- 
füllte; daher das cornu copiae. 

10. »J nov — t?$tg. Zusam- 
menhang: Wie Du diese tnatvoi 



Dir vorzustellen hast , wird Dir 
wohl klar sein, ganz ebenso wie 
die um den Nil spielenden Kinder, 
wovon Du ja gewiss irgendwo ein 
Bild gesehen hast Die berühmte 
kolossale Statue in Museo Pio- 
Clement. bei Miliin galerie mytho- 
log. LXX1V. Nr. 304. stimmt ganz 
mit der Beschreibung des Gemäl- 
des bei Lucia n überein , nur dass 
hier der Nil auf eine Sphinx sich 
lehnt, anstatt auf ein Flusspferd 
oder ein Krokodil. 

12. fiixQtt S£ ti vcc ntadicc 
ji eql avrov n al £ovt a , an der 
Zahl sechszehn zur Bezeichnung der 
16 Ellen (n^/ag, ctibitus), welche 
er steigen muss, um Aegypten 
fruchtbar zu machen. 

16. (og yauri<f€idg t€ — xttl 

. — €X 0i $> w,e c ' Der Op- 

tativ nach dem Präscns r nicht selten 
bei Lucian. S. zu Gallus c. 1 1 . 
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7 yaftrjxoTog. 7. Bit* irteiddv TtXrjOtdorjg xtp oqbi, xo fiiv 
tcq&vov dttoyiviaoxBig zrjv avodov, xal %b Tcqayjtia ojuoiov 
eival ooi doxBt bnotov y "Aoqvog iq?dvt) xotg MaxBdooiv 
<X7t6I~vqov avzijv dnawa%6^ev idovoiv, ärexwSg ovde oq- 
veoig v7tBQ7zvrjvat, Qadiav, Jiovvoov xivbg tj 'HoaxXeovg, 5 
ei fiiXXoi xa&atQB&rjOBoS'ai, dBo^ievr^v. xavrd ooi doxäi 
nb-Ttowiov elza iiet oXlyov boqg dvo rivdg odovg, päX- 
Xov de fj fiiv dxqaizog iori orevrj xal dxav&wdrjg xal TQa- 
%eia, noXv xo dixpog Ifupaivovoa xal idowra. xal eq&rj 
ydq rjörj 'Hoiodog ev pdXa vTiodei^ag avrijv, uievB ovdev 10 
ipov dstfoei • y etiqa de nXaxBia xal dvdtjqd xal evvöoog, 
xoiavrrj otav pixqov e'fiiTtqoo&BV ei7Zov y Iva pr} xal rovra 
Xeytav TtoXXdxig e*ite%o) ob rjdrj Qijroqa elvai dvvdfuBvov. 

8 8. nXrjv xo ye tooovtov nqoo^OBiv jtiot doxa*, oti rj juev 
roaxBta exeivrj xal dvdvrrjg ov nolXd Xyyr] twv bdouto- 15 
Qiüv bxbi, bI de xiva, Ttdvv naXaid* xal eywye xar exei- 
vrjv a&Xiog dvrjl&ov xooavxa xaficov ovdev diov. rj ereqa 
de cIxb bfiaXrj ovoa xal dyxvXov ovdev e%ovoa 7to$$to&ev 
tioi eqtdvrj oVa iovlv ov% bdevoavti avrijv • ov ydq edqwv 



7» 2. anoyi Viooxeig Tfjv 
avotiov wie desperare aUquid. 
Vgl. c. 3. ttntyvoHJjAävrjv. 

3. i] '!Aoqvo$. Es gab mehrere 
Felsenkastelle dieses Namens. Eins 
lag in Boeotien, ein anderes, von dem 
es beisst, dass selbst Herakles es 
nicht habe einnehmen können, in 
Indien. Auf dieses spielt, hier Lu- 
cian an. Arrinn beschreibt es fol- 
gendermassen IV. 28. rov fikv ö*t\ 
xvxXov rrjs ntxQcts Xtyovotv (s 
diaxoaioug OTaö*(ov$ uaXiOra £?- 
vai, v\\)og aving, tva 7TtQ%i}a- 
liaXtoiMov , araohov 'Mtxa xal 
avaßaöiv x* l Q 07 *°i r l T0 V f*tov %a- 
Xtnrjr. 

Totg Maxeüoatv unter Alex- 
ander d. G. 

4. «Te/vöK omnino, oft bei 
Luciao. S. zu Nigr. c. 19. 

ovök oQvtoig vtt f QjTTijyai 



qaifiav, darauf führt man die Be- 
deutung des Wortes "Aoqvos 
zurück. 

7. fiäXXov 64 — ac potius, ver- 
bessert das vorhergehende oäous. 

9. i<f>&ti yitQ ijtirj'Ho CoSog. 
Werke und Tage v. 290. . 

8* 14. tooovtov npoo&rj- 
otiv fioi Joxdt videor mihi in 
der Bedeutung von videtur 'es 
scheint mir gut, ich habe be- 
schlossen', hier mit dem Infinitiv 
Futuri, sonst auch mit dem Infinitiv 
des Präsens. Vgl. Piscat. c. 28. 

18. «Tf ofiaXf) ovoa. «V« mit 
dem Particip. giebt den factischen 
Grund an. 

19. ov% oSfvaavrt avrrjv, 
obgleich ich ihn nicht betreten; 
warum er es nicht gethan, wird hn 
Folgenden (ov yao tioQtov . . .) an- 
gegeben. 
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viog wv exc xo ßeXxiov, dkXd xov 7toirjxr)v ixelvov äXrj- 
&eveiv $fif]v Xeyovxa ix xwv tzoviqv qpveo&at xdya&d, 
xo d° ovx ei%ev ovxiog* dnovrjxl yovv oqio peiLoviov xovg 
TtoXXovg aj;iov t uevovg eifwtqla xrjg alqioewg xrjg xuv X6- 
5 ywv xoft oöwv. inl 6* ovv xrjv dqxrjv dq?ix6f.ievog ev old' 
ort d7toqrjoeig, y.al rjörj dnoqelg, onoxlqav xqa7tTjxeov. o 
ovv noirjoag rjdt] §<jioxa inl xo dxqöxaxov dvaßrjoy xal 
evdaifitovrjoeig xal ya^rjoeig xal &avf.iaOTog ndoi do&ig, 
iyw oot qpqdoio- Ixavdv ydq xo avxdv iganaxrj&rjvat, xal 

10 novfjoai. aol öi aonoqa xal dvrjqoxa ndvxa (pveod-a) xa- 
&dneq inl xov Kqovov. 

9. Ev&ig ovv ooi nqooeioi xaqxeqog xig dvrjq, vno- 9 
oxÄrjqog, dvdqiodrjg xo ßadiajua, noXvv xov rjXiov inl 
xip oi6f.iaxL deixvviov, dfäevtondg xo ßlefifia, eyqyyoqcog, 

15 xrjg xqaxelag oöov ixeivyg yye[u6v, Xrjqovg xtvdg nqog 
oi 6 ftdxaiog du^tiov eneod-ai ol naqaxeXev6fievog y vno- 
öeixvvg xd Jr^ioo^evovg l'xvrj xal IlXdxiovog xal aXXcov 
xiviov, fteydXa /niv xal vneq xovg vvv, dftavqd de rjärj 
xal doaq?rj xd noXXd vno xov xqovov, xal (prjaeL evÖai- 

20 \xovd oe eoeo&ai xal vofnq) yafajoeiv xrjv 'Prjxoqtxrjv, ei 
xaxd xovxwv oöevoeiag uioneq ol inl ziov xdXcov ßaivov- 
xeg, el öi xav jiiixqov xi naqaßalrjg y t^co narrjoetag rj 
inl &dzeqa (.idXXov xXi&drjg xfj qonfj, exneoelo&ai oe 
xijg oq&rjg oöov xal dyovorjg inl xov ydfiov. elxd oe xe- 

25 Xevoec KrjXovv ixetvovg xovg dqxalovg avöqag tcoXa naqa- 
delyiiaxa naqaxid-eig xiov Xoycov ov §qdia f.iifieio&ai, ola 



1. tov noir\ty\v Ixtlvov 
Hesiod Tage und Werke v. 289: 
tr\q <T ÜQfTrjg /J()wt« &eoi nqo- 
7t(<QOt&fV (&r)xttr (tödvtnot. 

4. a$io vfi £v ovg passiv. 

5. o?o" oti adverb. ganz 
gewiss. S. zu Gall. c. 3. 

10. uanoQtt xal av^Qora 
navia wvtoftto aach Homer 
Odyssee IX. 109, wo es von dem 
Laude der Kyklopen heisst: atlka 
Ttx y* «anaqra xnl av^QOTa 



TiaVTtt (f VOVTCCI. 

11. ini tov Kq qvov zur Zeit 
des Kronos, wie in* t/iov. 

9. 18. vnhQ rovgvvv , grös- 
ser als . sehr oft so vnio, na- 
mentlich in dieser Schrift. S. c. 13. 
15. 17. Piscator c. 23. 

22. xttv fiixQov ohne Verb., 
wie wir: wenn auch nur wenig, 
oft bei Lucian , überhaupt bei den 
späteren Schriftstellern. S. zu 
JNigr. c. 23. 
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%ä ttjq nahaiag iqyaoiag imlv y 'Hylov xai twv apupi 
Kqitlov xai Nrjoiwtrpfy dneoiptyiieva xai vevQwdrj xai 
axXtjod xai dxovßwg a7toteruT](iiva xaig ygafifiaig, no- 
vo* de xai dyqvTtviav xal vöaxonooiav xai %6 Imaqig 
dvayxaia zavra xai anaqauvvfia (prjaei* ddvvyuov ydo 5 
üvav avev tovtcüv diavvoai ttjv bdov. o de ndvciov dvta- 
QÖxarovy oxi aoi xai tov xqovov TtdfiTtokvv VTtoyodipei 
zrjg 6doi7toolag> hrrj noXkd, ov xard i]^iiqag xai TQiaxd- 
dag, dkXd xar* okv^iniddag okag doid/uiov, dg xai noo- 
anoxafxetv dxovovra xai dfcayoQevoai noXkd %aioeiv qpqd- 10 
oana rfj ikTti^o^ivf] exeivt] evdatftovia m to de eni tov- 
Toig ov de piG&ovg okiyovg dnaixü tujv tocovtcdv xa- 
xwvy d)X ovd* av rjyijoaixo 001, ei urj (jieydXa nqöxeqov 



1. tu Ttjg na Xu tag iyya- 
üCttg Dicht von der Rede- 
kunst, sondern von der Bildbauer- 
kunst zu verstehen. 

l Hy(ov xal t tov nfi(fl Kqi - 
tCov xal N t\a idartiv. Hegias 
(so richtiger als Hegesias) wie Kri- 
tios (nicht Kritias) und Nesiotes 
Erzgiesser aus Athen , Zeitgenos- 
sen des Phidias, aber älter, als die- 
ser. Dass Kritios und Nesiotes zwei 
verschiedene Künstler sind und 
nicht KquCov tov NrjdKoTrjv zu 
lesen ist, beweist unzweifelhaft 
eine Inschrift an der Statue des 
Hoplitodromen Epicharinos auf der 
Akropolis zu Athen: 

KqiTioq [x\al NtjawTflS 
lno[iria]ttTT}V. 
ot afji(pC Ttva bei spateren Schrift- 
stellern für die Person allein, also 
hier Kritios und Nesiotes. Beide 
Künstler werden auch Philopseud. 
c. 18 zusammen erwähnt: aXXa 
tovs /uhv inl tu <f«£ia ttgiovrwv 
aweg, iv oig xal tu KqmCov xal 
NrjouoTov nXdopttTa HoTtjxtv. 

2. an töuoiyptvu zuge- 
schnürt d. 1. ohne Freiheit der 
Bewegung. 

vtVQajJt) xal axXrjQa seh- 
nig und hart in Bezng auf die 



Ausführung. 

3. ttXQlßltiS aiTOT£T(lTlfl4- 

va Tals y$a(ji(iuis scharf ab- 
geschnitten in der Zeich- 
nung d.i. in scharf abgegrenzten 
nicht weich vergessenden Linien, 
ohne mildernde Uebergänge der 
einzelnen Theile. 

novov cF£ — xal to Xma- 
qlg (ro Xinagig Ausdaue r) ; 
ähnlich die Zusammenstellung Her- 
mot. c. 24. ünoxQrjv cT kxaOTtp 
nQog to noXfTqv ytvtad-at ovve- 
öiv xal Ini&vpCav Tfav xaXiov 
xal novov' xal to Xmagig. 
Vergl. Piscat. c. 22. wo eine grö- 
ssere Anzahl von Substantiven und 
substant. Adjectiven verbunden sind. 

5. anaQaCTi)Ta durch Bitten 
nicht abzuwenden d. i. unver- 
meidlich, unausbleiblich. 

10. yal{itiv tfiQua uvt u = 
valedicerej anstatt 710 XX« %. steht 
häufiger fiaxQa (poaoai wech- 
selt mit tinuv. . 

11. to ök $nl tqvt ot g 'noch 
dazu, zu alle dem 1 . 

13. uXX* ovo** ohne vorherge- 
hendes ov fdovov ov 'ja sogar 
nicht', wie «>U« xal ohne vorher- 
gebendes ov juovov 'ja sogar'. S. 
zu de histor. cscr. c. 1. 
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Xdßoi. 10. 6 piv %wka g>rfaei dkaKtav xal aq%cuog (ag 10 
dhföüg xal KQOvixog av&Qwitog vsxqovg ig /tu/LtTjoiv 7ta- 
Xatovg TtQvti&eig xal ävoQVTreiv diziiov Xoyovg ndkai 
xctTOQMQvy/Liivavg tog ti psytOTOv dya&ov, fiaxaiqo?toiov 

5 vlov xal akkov LiTQo^rjzov Tivdg yqa^iaTiarov ttjkovv 
d^icüVy xal Tarka iv elorjvij prjTe 0iUtt7Tov ETtiovtog fiirjTc 
IdXe^dvdqov aTtiTavcovtog, otzov to. ixeivojv veiog idoxsi 
XqrjOifjicty ovx elöcog bnoia vvv xexatvoTo^itjrai Taxsia xal 
a7tqdyfjtojv xal evxtv Ttjg ^xoqixfjg 666g. av di pifre 

16 7tei&eo&ai ftrjTe ttooo&xuv avTty, ae ixTqaxtjXiarj ttov 
TtaqaXaßütv fj to TeXevTaiov 7rgoyrjQaaaL TOtg novoig na- 
Qaaxevday. all* ei ndvztag iqqg xal taxiert a i&eleig %rj 
'PrjTOQixij avveivai dxfidKojv eu, iog xal OTtovddtoio Ttgog 
avrrjg, Yd-v t$ [tev daoel TOVT(p xal 7teqa tov uetqlov 

15 dvÖQixqi fiaxgd x<*t(!*w elmov Xiye dvaßatvsiv avTÖv xal 
akkovg onooovg av i^anarav dvvrjTai dvdyeiv, xaraki- 
nrcJv da&naivovta xal iöqwtl TtokXq» ovvövia. 11. av di 11 
Ttqog tt)v eriqav ikd-tov eigijaaig noXkovg f.iiv xal alXovg, 
iv Tovroig di xal /rdvaoqjov Tiva xal Ttdyxakov avdqa, 

20 diaaeaakevulvov to ßadiopa, imxBxXao^ivov tov aixiva, 
yvvaixaiov to ßkif-ifta^ fialixqdv to yutvrjtia, ftvoiov ano- 
7CviovTa y T(p daxTvty axqcp ttjv xegpalrjv xvtüfjevov, oXi- 
yag f.iiv €Ti y ovkag di xal vaxiv&ivag Tag Tqlxag ev&e- 



10. 2. Kqovixbg av fro(o- 
n of uralt mit spöttischer Neben- 
bedeutung altfränkisch. 

4. fiuxttiQ0 7iotov vlov De- 
mosthenes. 

5. 'Atq ofiri ro v Vater des Red- 
ners Aeschines. 

7. onov 'zu einer Zeit wo, 
unter Umständen wo'. 

9. tv&v trjg QrjTOQixrjg 
odog ein Weg, der gerade hin zur 
Rhetorik führt, wie Bis accus, c. 12. 
tvfriß tov Aytfov ndyov. Fugit. c 
24. tvfrv Ttji GQQXtjs. S. zu JNigr. 
c. 2. 

10. n Qoai%tiv absolut, sonst 
auch mit vovv. . 

I.ttcian III. 



10. fjtf\at — 7TQoyij QaOcct — 
ti ctQuaxivao y wie Gall. c 12 
tov nlovxov vnr\vi(j.iov tf iQto&au 
7i ttatoxivctOag. 

13. axfutt£(ov im Höhepunkt 
des Lebens. 

13. utg anovSatoio s. zuc.6. 

14. n 4 qu tov fxtT qCov. S. zu 
de hist. cscr. c. 7. 

11. 20. öiuOfOuXevpsvov 
to ßuöiGfjitt wie de mercede con- 
duetis c. 33, 'mit unstetem Gange', 
diess und das Folgende zur Be- 
zeichnung der Unmännlicbkeit. 

23. ovXug zierlich gekräuselt. 
23. vuxiv&ivug das Färben 
der Haare war ein beliebtes Ver- 

5 
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vi£ovra 9 Jtdvaßqov riva 2aQdctvd7taXXov ij Kivvoav rj 
avtov l4ydd-<ova tov rrjg rqay^diag hteQtxcrov exeivov 
7toir]Tijv. Xeyio de dg dno tövtwv yviogiKoig avrov fitjde 
ae ovtu) &B07teoiov XQVf ia yilov LifpQodirr} xai Xa- 
qiot ötaXd&oi. ytahoi %i <prjf.u; xaV ei fivovrL yaQ aoi 5 
7tQ0Gtk$wv eXrcoi %i %6 'F/njirtov ixeivo dvoi^ag orofaa 
xal Ttjv avvij&T] <pa)vr}v dayeirj, pd&oig av dg ov%l twv 
xa& rjfitäg iauv, o'i dqov^g xaQnov edopev, dXXd %i 
^hov (pdafxa Sqooq ij dfAßQooia TQeq>6fievov. vovvqt toI- 
wv TTQoaeX&dv xai Ttaqaöovg oeavrov avrlxa fidla (nj- 10 
to)q xal TteQißXeTtTog xai, dg ovojiidKei avrog, ßaoiXevg 
iv toig Xoyoig dnovrixi xaraOTtjoy rd xi&QiTtna iXavwov 
tov Xoyov öiddgercu yaQ ae naQaXaßdv rd 7tQuka fttiv 
tt ixeiva. 12. jnaXXov de avrog elndrco TtQÖg oi- yeXotov 
ydq vTteQ rowvrov QtjroQog epe noietod'ai rovg Xoyovg 15 
(pctvXov v7toxQtrr}v toiog rwv toiovtwv xai rrjXixovrtov, jurj 
xai avvtqixpo} tzov neadv rov tjQwa ov V7toxoivofiai. qpait) 



schönerungsmittel der Frauen und 
weibischen Männer. Genauer ist 
die Farbe beschrieben Amores c. 

26: datyiXtig dnb tiov ßoaTQv/ojv 
T^g xttpalijs ¥lix€$, vaxCy&otg 
ro xaXbv av&ovotv bfioia 

TT OQ(fV QOVT gg. 

1. KivvQav mythischer, viel 
besungener König auf'Cypern, wohl 
nur desshalb als Weichling ge- 
nannt, weil er Priester der Aphro- 
dite zu Paphos war. 

2. avrov *Aya&tova tragi- 
scher Dichter zur Zeit des Aristo- 
phanes, bekannt als feiner attischer 
Welt- und Lebemann. — avrov 
ipsttm, leibhaftig. Vgl. die Zu- 
sammensetzungen Avrofratfia c. 12 
u. a. 

3. X(y<a, tag — yvtooCtotg 
S. zu c. 6. 

5. xdv el [ivovTi ydo aoi 
7tQoat X& da v ttnot t» ro 
'Yfiyrrtov IxsTvo dvo(^ag 
(TToua — nd&otg av. Das xal 
in xav gehört zum Conditionalsatze 



tl — tXnoi, das av zu ftd&otg, so 
dass dieses also ein doppeltes av 
bei sich hat. Der Unterschied zwi- 
schen xal ti fjivovri yaQ und xal 
yan tt fivovTi ist der, dass durch 
dos Erstere der Begriff fivovri t auf 
welchem der Nachdruck ruht, mehr 
hervorgehoben wird. 

7. tüv xa& y Tjfiug nicht wie 
sonst, Zeitgenosse, sondern 
Männer von unserem Schla- 
ge, Männer wie wir, unsere Leute. 

8. oi ctQOVQTjg xaqnb v *<fo- 
fj.€V nach Horn. II. VI. 142. 

12. tu t €&q m na t Xav vio y 
tov Xoyov d. i. im Triumph als 
Redner einherfabren. 

12. 14. fiäXXov oV. Lucian 
unterbricht sich, um statt seiner 
den Lehrer selbst sprechen zu las- 
sen. S. zu de bist. cscr. 2. 

16. (iri xal ovvtqC ipto — tov 
ijQtoa von der Larve, die beim 
Fallen zerschlagen wird, auf die 
durch die Maske dargestellte Per- 
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xoiyaqovv av nqdg ce aide mag ^Ttianaadfxevog ondaov 
ht XotTtdv rrjg xo>j/g xai inopsiöidaag to ykayvoov 
iutibo x<w anahdv olov euo$ev y AvTO&aida Trjv xcoju- 
xtjv }} Mal&dxyv 1} rkvxeqav Tivd /utfurjodfievog t$ 
5 7tQO0tjvei tov (p&dyfictrog' ayQOixov ydq to dQQevtürtdv 
xai ov tov äßoov %ai ioaotuiov $TOQog. 18. (prjost, toi- 18 
vw ndw petQid&ov vtzbq ovtov' Müv oe, äya&i, 6 
Jlv&iog eTtefttpey In* ifii j>t]TOo<ov tov aotOTov cncQooet- 
jcaivy wöTtsQ bre XaiQecpwv rjqero avrov, edet^ev ootiq 

10 fjv 6 ooqxörarog iv TOig tote; ei di prj tovto, dXkd xazä 
%kiog ccvrog rjxeig dxovwv ätidvTwv vntqeyLTttnhqy^ivoiv 
rd ynhega xai v^ivovvrwv xcti Te&rjTtoTcav x<u vrtSTtrt)- 
X&ttaVy avxtxa (idla etay TtQog olov Tiva daipdviov av- 
ÖQCt rjxeig. ngoodowjcgg di fiirjdev toiovtov oxpeo&at olov 

15 T$de ij T<pde Ttaoaßakeiv, dU? et Tig 7} Tizvog tj 7 &Tog rj 



son übertragen. Aehnlich Nigr. c. 
11. fva urj övyxaiaGndofio nov 
ntoav rov ijotoa, ov vnoxotvo- 

1. roiyagovv wie rotydo- 
Tot nun also, gewöhnlich an der 
ersten Stelle des Satzes. S. zu 
Jcarom. c. 10. Wie hier Pisc. c. 20. 

2. in ojuei S tdoag to yka- 
(pvQov ixt Ivo 'mit jenem 
zierlichen Lächeln'. Vgl. de 

KlCtU C. 4. tpiklOV Tl XCtl fiQTfVlXOV 

nooaßMntuv nnd das Horaz. dulce 
ndentem. 

3. AvTo&atda die leib- 
haftige Thais, eine berühmte 
Hetäre. Aehnliche komische Zusam- 
mensetzungen Timon. c. 54, Air- 
roßootog. Philopseud. c.18. «uro- 
uv&Qa)7TOS , der Mensch wie er 
leibt und lebt, dial.meretr. 14,4. 
(tvxokvQ(tu)V ovog der leibhafte ci- 
therspielende Esel, fast ausschliess- 
lich bei Lucian in Gebrauch nach 
dorn Vorgange von Demosth. de Co- 
rona p. 307, 25. auTozgayixos ni- 
xhjxos. 

3. tr\v xtOfUixrjv, wie sie in 



der Komödie auftritt. 

18. 7. u(TQittt(üV 'mit 
Maassen, bescheiden' ironisch. 

9. XaiQ€(p(dv einer der treu- 
sten Anhänger und Schüler des So- 
krates. 

9. offrtf %v 6 aooptoratog 
die Antwort lautete: aotfbg Zowo- 
xlrjg, oowiOTtqos <T EvQtnlorjg, 
ttvdodjv a anävrtov Ztaxontiig 
oowtatatog. 

10. xetta xliog — ij xtig bei 
Homer II. XI. 227. peta xliog. 

yrjfxag <f ' ix &aXd[Aoto tuet« 
xkiog Ixtt* Axttiiav 

avv o*uoxa£ö*€xa vr\\>a\ xoqü>- 
vtatv. 

15. Tixvog rj Tßroc tj *M<pi- 
alrrjg drei Riesen: Tityos auf 
Euböa vom Zeus mit dem Blitze 
getödtet und in der Unterwelt ge- 
straft, (Horn. Odyss. XI. 576) weil 
er sich an Leto vergriffen hatte, 
Otos und Epbialtes, die himmel- 
s türmenden Söhne des Aloeus, 
welche alle Jahre eine Elle in die 
Breite und eine Klafter in die Lan- 
ge wuchsen. (Odyss. XI. 303). 

5* 
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'Eyidlxrjg, vrteq ixeivovg TtoXv yavelxaioot, xb nqayfia 
v7t€Qg>vig xai xeqdoxiov inei xovg ye akkovg xoaovxov 
$7teQ(po>vovvxa evqijaeig bitoaov rj cdlitiyt xovg^ avkovg 
%ai ol xexxiyeg rag pelixxag xai ol %OQoi xovg evdiöov- 

14 rag. 14. eitei de xai tfxwo avxbg i&eleig yevio&ai xai 5 
xovxo ovx av 7t aQ allov fäov n<x&oig, e'itov pibvov, c5 
fiürjua, oTg av eimo xai tylov Ttdvxa xai xoig vöfiovg y 
olg av irtiTaga) %Qi)0$cih dxqißwg pot naoayvlaxxe. pal- 
lov de ijör] 7tQ0xwQ€i firjdiv oxvrjaag firjde Ttxorj&elg, ei 
M Ttooexelio&rjg ixeiva xd Ttqo xrjg $rjTOQi*fjg, bitoaa r) 10 
akkrj TTQOTtaiöeia xoig dvorjxotg xai ^axaioig pexd ttoA- 
lov xapdxov oöortoiei- ovdiv ydo avxaiv ^etjoet. all avi- 
nxoig 7toaiv — fj nagoi^la q>rjoiv — e/iißaive, ov pelov 
e't-wv did xovxo, ovd' av, xb xaivoxaxov , ^de yodcpeiv 
xd yga^taxa eldfig- aXlo ydo xi Ttaqa xavxa 6 $t(oq. 15 

15 15. Ai§w de tzq&vov /niv bnboa XQ*} ccvxov ae olxo- 
&ev e'xovra rjxeiv eipodia 7tobg xr)v noqeiav xai onmg 
enioixtoao^ai, (hg av xd%iaxa dtavvoai dvvrj&elrjg- ertet- 
xa xavxbg a fisv TtQoiovxi imdeixvvg xard xrjv bdov, a 
de xai Ttaqaivwv, tvqIv rjkiov dvvai, Qrjxood ae VTtiq xovg 20 
Ttavxag anoyavCo olog avxog elfit, dvapqpikexxiog xa 



4. rovg ivä töovxag die 
Chorführer, welche den Ton an- 
geben. 

14. 7. fiiXtipa Gegenstand 
der Sorge, Liebling. So ftiXrffia 
Xao(T(ov Liebling der Grazien. 

£ fiaXXovöh. S. zu c. 12. 

10. ixeiva xa noo xtjg Srj- 
i o q i vt rj $ die Vorkenntnisse, welche 
die Rhetorik erfordert. 

12. avlnxoig noolv. Voll- 
ständig heisst das Sprichwort: avC- 
nxotg noolv avaßa(vuv inl xo 
axiyog von denen, welche ohne 
Weiteres, ohne alle Vorarbeit zu 
einer Arbeit schreiten. 

13. ov peiov et;(ov. utiov 
*%hv zu kurz kommen. Gegen- 
satz nXiov *X HV > nX&ovsxTtlv. 

14. to xai vöxctTov , wasdas 



Auffallendste ist wie Nigr. c. 
22. tviot fjikv yciQ , to xatrorarov, 
ovöi vootlv GxoXaCovOiv , abge- 
kürzter Relativsatz. S. zu JNigrin. 
c. 4. 

15. aXXoyag rt naoaravT* 
6 (5 1{ x iti q geringschätzig : ' denn 
der Redner gebraucht etwas An- 
deres, als dieses', naoa nach aXXo 
statt des gewöhnlichen ij, schon bei 
Plato Gesetze p. 729 e. ttXXa X4- 
yovai naoa tijv iavrtHv <fof«l». 

15. 18. tos (damit du) «»'(vor- 
kommenden Falls) duvri&tCris. 
Ueber den Optativ zu c. 6. 

19. « fikv — « Ji, nur bei Spä- 
teren statt xa fikv — xa oV. Vgl. 
Timon c. 57. 

20. vnkg xovs ndvxag. S. 
zu c. 9. 
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ftQioTct xal fiiaa xal Ttkevraia raiv kiyeiv &7Ti%&i(>ovytcW' 
xofiify Toivw To fiiyiarov fiev %r)v äfiia&iav, efoa vtya- 
oog bei %ovry xal xoktxav xal dvaioxwtlav- alöco de rj 
Inwix&iav rj fietQtüTrjTcc ij iovdy/ua oYxot ändfofre, dxQÜa 

5 yd^ xal vrcevawia T(p rtqdynau* dkkd xal ßorjv oti fie- 
ylorrjv xai pekog dvaioyvvrov xal ßddio/na olov rd ipov. 
ravta de Ttonh) dvayxala fiova xai eouv ote ixavd. xal 
rj ioftijg de,€OT(o evav&rjg xal kevxrj [e'oyov] vrjg TaQccvtl- 
vrjg iqyaolag y dg dtagtaivea&ai %6 aiofia, xal r) xqt]7tlg 

10 uiTTixrj [ywaixsla] xtav itoXv<s%id&v > fj iptßag 2ixv(avta 
Ttlkoig roig kevxotg htmoi7tovfSa y xal dxokov&ot, noh- 
kol xal ßißkiov deL xavxa piv avxbv ovvrekeiv 
16. td akka xatf öddv ijdy ttqoüov oqa xal axove. xal 16 
Srj ooi rovg vöftovg dieifti, oig XQWftwdv <* s *j 'PqTOQixrj 

15 ynoQiel xal nQoorjoerai , ovöi drtooTqaan\oBxai xal oxo- 
Qccxiel xa&dneQ drikeorov xiva xal xaxdoxonov xtav dnoQ- 
fyjraiv. dkkd oxfacrtog piv to rtounov iTtifiiektj&rjvai, xQ*j 
fidkiora xal evtiOQCpov Ttjg dvaßokrjg, eneina de news- 
xalöexd nov q ov nku<a ye tcjv uxootv lAzxixd ovo^iara 



l. ra ngcHra — rtkevraia 
Apposition zu avrof. ra notorct von 
Personen 'der Erste' nicht selten 
bei Lncian. Vgl. [Hippias] c. 3. 6 o*£ 
(urj/ixvixttiv Tt tov ra nowra xal 
y((o/utTQix<ov. Tim. c. 55. xoXaxatv 
icrl t« nQÜia. 

6. [i£ko$. S. zu c. 19. 

9. r\ XQj]7zls — Tüiv no- 
Xva^iduiv wahrscheinlich eine 
zierliche Art Fussbe kleidang für 
den Sommer, Sandalen, die mit 
vielen Rierachen um den Fuss be- 
festigt sind , so dass sie wie Schuhe 
von durchbrochener Arbeit aus- 
sehen , auch XinToayidilq (Pol- 
ln« Onom. VII. 171) genannt. 
Athen. VI p. 259 c. vntö(titVTo 
<fe xal n oXua/i äij Oav<$ aXia 
tov &£qov$. Weichlingen enipiahlen 
sie sich dadurch, dass sie leicht 
waren und doch zugleich mehr 
Schutz gewahrten, als die gewöhn- 



lichen Sandalen. Der Genitiv rwy 
nok vaxi-öüv ohne ri$ wie c. 16. 
oiavoa 7uiv naxt'tav, de mercede 
eonductis c. 33. ywaixl rdav Im- 
(faywv. Fugit. c. 20. la&ijTas tüv 
uaX&axtav tnQ(avro, und sehr oft 
nei Lucian. S. zu Nigr. c. 30. 

10. tf lußus — nCXois toi? 
Xevxoig in in oinovoa im Ge- 
gensatz zu den vorhergenannten 
Sommer - Sandalen eine feinere 
Art Winter sc buh (von ipßaCvw) 
von weissem Filz. 

16« 15. OVÜk «7TOÖT(>«y>»j- 

o*6 tat. Vgl. de hist. cscr. c. 12. 

16. rriiv ano (iQrjTtov My- 
sterien. 

17. oxrjfiaTos die äussere 
Haltung. 

18. rrjg avaßoXrjs. S. zu de 
hist. cscr. c. 20. Das iuurtov, von 
dessen avaßoXrf hier die Rede, war 
ein Obergewand, ein viereckiger 
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ixXegag trod-ev , xcu xavxa dxqißtog ixpeXenjoag 
XttQCt in axqag xrjg yhSxxrjg e%e y T ° xa * y 4 TCC 
juc3v xai äfirjyeTtrj xai kyoxe xai rä xoiavxa xai h dnavxi 
loyq» xa&dneq zi rjdvofta inl/tazze avzüv pekhw de 
ixrjöev zwv alfoov, ei dvofxoia zovzotg xai dovfupvka xai 5 
impöd* 17 TtoQcpvQa fxovov eazw xctkrj xai evav&rjg, xav 
17 oiovQct roh na%eidv to Ipdziov rj. 17. plzei de a7to§- 
Qrjza xai £eva fäfiaza xai anavidxig elgypeva vno zwv 
ndkai, xai zavza §v[üfpo^aag dnoxo^eve 7tQO%eiQiC6tie- 
vog TtQÖg xovg 6jtuXovvxag m ovzo) ydq ae 6 Xecog o rcolvg 10 
dnoßkiipovrai xai &avf.ia(ndv vnöhrjtyovxai xai tt}v iiai- 
deiav v/teg avxovg, ei dnoox'keyyioao&ai pev xb dno^v- 
oao&ai Xeyoi xig, xo de rjUy d-ioeo&at, etlrj&eQeio&ai, 
xov d^aßwva de 71qov6(.uov, xov oq&qov de dxQoxveqteg. 
Ivioxe de xai avxog noiei xatvd xai dXkoxoxa ovofxaxa 15 
xai vofto&exei xov pev eQjLtrjvevoai deivov evXe^tv xaXeTv, 
xdv de avvexov ooq>6vovv, xov OQxrjOxrjv de %^QOOoq>ov. av 



Mantel, der den ganzen Körper ein- 
hüllte und so getragen werden 
musste, dass, wenn er auch die 
rechte Schulter frei Hess, der linke 
Ann jedenfalls bedeckt blieb. 

3. « fit) y (n tj wie a^iriyinov 
und afiijyentog 'auf irgend eine 
Weise', von txpos — rlg veraltet 
und auch in der klassischen Prosa 
wenig gebräuchlich. 

6. i) TioQtf uQa — rf bildlich 
zu fassen wie de bist. cscr. c. 15: 
Mag der Mantel noch so grob sein, 
wenn er nur einen schönen Purpur- 
sauin bat, d. i. mag der Ausdruck 
der Rede noch so schlecht sein, Bing 
das Einzelne zusammenpassen, oder 
nicht, wenn er nur durch einzelne 
Schlagwörter als attisch sich aus- 
weist. 

7. atavQcc T(ov 7i a% 1 1 töv 
ist Prädicat. Ueber den Genitiv s. 
zu c. 15. 

17» 7. an 6 $(>r}T k dunkel, 
vgl. zu c. 16. 

11. tt]V n ai6 t(av vjrhfy av- 



tovs 'höher, als die ihrige 7 . 
S. zu c. 9. 

12. an oOTltyyCoaa&ai mit 
dem Reibeisen iorkeyyte) sich ab- 
streichen , was besonders nach dem 
Salben im Bade geschah. (Aristoph. 
Ritter 578 Kock.: ( uij (fftovti&* i\- 
fjttv xöuwOi urjiF antarktyyiGfAit- 
votg). Der Lehrer empfiehlt ge- 
suchte Ausdrücke selbst für das 
Gewöhnlichste, Alltäglichste. 

14. n oov 6 fiiov eine Lei- 
stung, ehe die gesetzliche 
Verbindlichkeiteiutritt, da- 
her Angeld, welches zur Ver- 
sicherung der Gültigkeit eines Ge- 
schäfts gegeben wird. 

17. xov 6 qx^gt^v den Pan- 



17. /a Qo(To<pov wegen seiner 
Kunstfertigkeit, durch die Bewe- 
gungen, namentlich der Hände, dar- 
zustellen, de saltat c. 69. 

17. av öolot xCo gegen die 
Spracbgesetze Verstössen, vonSoloi, 
einer Küslenstadt invaliden, 
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ooloixioyg de rj ßaqßaqiarjg, ev l'ozw qjdq/daxov r] dvai- 
cxvvxict, xal 71qq%giqov eifrig ovofta ovze ovzog zivdg 
ovze yevof.Uvov noze Tioirjzov rj ovyyqacpewg, bg ovtco 
Xiyeiv idoxif.iate aocpog dvijq xal zr)v qxjjvrjv ig zd dxqo- 
ö TCtrov a7trjxqißwfuvog. dXXa -xal dvayivwaxe zd nalaid 
f.iev fir) av ye y fiyd* ei zt 6 Xrjqog ^laoxqdzrjg rj 6 x<xqIz(ov 
äfioiqog Jrj(.ioGd-tvr]g rj 6 tpvxqdg IlXaziov, dXXd zovg 
zoxv oXiyov Ttqd rj/utov Xoyovg xal dg g:aai, zavzag /LieXe- 
zag, wg a'xflg an* ixeivwv imaiziadfievog iv /.aiqqj xaza- 

10 flnjoaod'ai xafrdneq ix zafiieiov icqoaiqwv. 18. ineiddv 18 
de xal dey Xiyeiv xal oi Ttaqovzeg vnoßdXioai zivag vno- 
freaetg xal ucfoq/iidg zwv Xdywv, dnavza ftiv, bnoaa av 
jj dvo%£Qr) y xpeyia&co xal ixcpavXiCia&w wg ovdiv bXwg 
dvdqwdeg avzCov eXofieviov eXo^iiviov de ^rjdiv ezi f.ieX- 

15 Xrjaag Xeye ovti xev in 3 axaigt/nav yXdxzav tXfrjjy f.it}- 
div ixelviov i7r,i{ieXrj&elg, wg zö Ttqwzov, ibaiteq ovv xal 
eazt, 7iQwzov , iqetg er xaiqy 7tqoorjxovzi xal rd devzeqov 
fiezd zovzo xal zd zqizov (.iez* ixeivo y dXXd zo .nqwzov 
if.i7teaov TcqwTOv Xeyia&io, xal rjv ovuo zvxfl, Tteql z$ 

20 fxezw7tw fiev r) xvr^iig, neql zfj xvtjftt] de rj xoqvg. nXrjv 
dXX* eneiye xal avveiqe xal aubna fiovov. xav neql 
vßqiazov zivog rj fioixov Xiyrjg L4<d-rjvrjoi, zd iv 'Ivöoig 



Bewohner einea schlechten griechi- 
schen Dialekt sprachen. S. zu IN'i- 
griu c. 31. 

1. ß(tQ ßccytoris Einmischung 
von un^riechischeu Wörtern. 

4. t i] v y oj y rjV elocutio. 

4. ig to u xqot (tro v ad verb., 
wie ig ö£ov } ig xulov. S. de bist, 
cscr. c. 51. 

0. ti ti. Das Verbum dazu ist 
zu erganzen aus dem folgenden 
Tovg Toiv oXtyov nob tjjami' koyovs. 

8. t X tT « s Redeübungen, De- 
clamationen , Disputationen über 
fingirtc Themata. 

18. 11. vnoöiotig Themata 
zu Reden. 

15. ott< xev in uxai {iCpav 



yXoiTTUv iXxhrj. S. zu de bist, 
cscr. c. 32. 

Iii. tag — tQtiSy gewöhnlicher 
o'/iw? mit dem Futur uach In t fie- 
let ad tu. 

18. ro (fineaov wie wir: 
'was Dir ei u lallt', quod incide- 
rit in mentem. 

19. 1ltQ\ Tip {AtTiü7t({) — 

xoqvs zur Bezeichnung des ver- 
worrenen Durcheinander. 

20. 7t)/r t v «IX eneiyt: nur 
immer drauf los. S. zu GalL 
c. 5. 

21. avvetQi. Sinn: reihe nur 
Wort an Wort, ohne Rücksicht auf 
Sinn und Zusammenhang. 

22. tu iv 'Ivdotg — A£- 
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xal 'Exßardvoig keyio&io. lizl natu di 6 Magad-uh* xal 
6 Kvvaiyetqog, arv ovx av rt, avev yhoixo. xal del 6 
*!A$tog rrfoio&co xal 6 c EU.rjo7tovrog Tzeteveo&w xal 6 fjXiog 
vtco tuv Mqdtxwv ßelwv axenead-to xal Styfyg (pevyiTO) 
xal 6 uietovidag &av[ia%€Od'(o xal %d y O&Qvddov yQdf.tf.icn et 5 
dvctyivü)axia&ü) , xai rj 2akaftlg xal to l4^tEfiiaiov xal 
ai Jlkaraial noXkd xavta xal itvxvd y xal Inl ndav xd 
dliya ixeiva 6v6fxaxa inmokathia xal tTtavSekio, xal 
avve%eg to avta xal to dijTtovd-ev, xav jitydiv ovtqjv ddy • 
19 xald ydq Igti xal elxij Xeyofitva. 19. t}v de itorB xal 10 
qoai xaiQog slvai doxfj, Ttdvra aoi qdio&o) xal pilog 
yiyvio&io. xav nors dnoqijoTjg nqdyfiarog (pdixov, xovg 
avdqag Tovg dtxaordg ovofidaag ififuslwg nEnlr^xivai 



yia&cj, d. i. immer Das, wovon 
die Zuhörer am Wenigsten wissen 
können. 

1. 'Inl näai fih 6 Mana- 
$<ov... Sinn: halte Dir bestimmte 
Paradepferde, die Da bei jeder Ge- 
legenheit vorreitest. 

2. KvvitCyet qog der Bruder 
des Dichters Aescbylos , der in der 
Schlacht bei Marathon fiel, als er 
eins der abstosseoden persischen 
Schiffe mit dem Arm zurückhalten 
wollte. 

3. 6 V A &(os 7i ItCod (o auf der 
Insel Cbalkidice. Xerxes Hess die 
Landenge, welche die Bergland- 
sebaft des Athos mit dem Festlande 
verbindet, durchstechen. 

5. r« *0& Qvdöov ynau- 
fiara. Herodot I. 82 f. Von den 
Spartanern und von den Argivern 
war eine auserlesene Schaar zum 
Kampfe ausgewählt, um über den 
Besitz des kynurischen Grenzge- 
bietes von Thyrea ( 669 v. Chr. ) zu 
entscheiden. Von argiviseber Seite 
blieben zwei übrig, von den Spar- 
tanern Othryades , welcher den 
Kampfplatz als Sieger behauptete, 
und die Seinen in deu Besitz von 
Thyrea brachte, aber aus Schaam, 
allein das Leben gerettet zu ha- 



ben, sich selbst entleibte. Bei Lu- 
cian Charon c. 24 heisst es, dass 
Othryades halbtodt vom Schlacht- 
felde sich erhoben und ein Sie- 
geszeichen errichtet habe, auf das 
er mit seinem eigenen Blute eine 
Inschrift geschrieben ; diess sind 
Ttf O. yoctLtuttTa. 

10. eixq 'ins Blaue hinein . 

19, 10. 7]V eff 7TOT € Xal tfOttt 

xaiQog ttvai tioxt}. Solche Art 
Gesang pflegten die Rhetoren be- 
sonders in den Epilogen anzuwen- 
den. Vgl. Cic. orator c. 18 §57. est 
autem etiam in dicendo quidam 
cantus obscurior, non hic e Phry- 
gia et Caria rhetorum epüogns, 
pame canticum. Quintil. XI, 3, 58. 
Cicero illos ex Lycia et Caria rhe- 
toren paene cantare in epilog-is 
dixit\ es fehlte nur noch, dass die 
Begleitung der Flöte oder des Sai- 
tenspiels da zuträte. Quintil. instit. 
orat. XI. 3, 57. quodeunque ex his 
Vitium magis tulerim, quam, quo 
nunc tnaxime lab orat ur in causis 
Omnibus scholisque, cantandi: quod 
inutäius sit, an foedius, nescio. 

1 1 . ft €X o g , was in der angeführ- 
ten Stelle bei Cicero paene conti' 
cum genannt wird. 

12. nQayfiarog ipdixov ein 
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oXov xr)v dopovlav. xb de oipoi xatv xaxav 
xai 6 firjQÖg Ttaxaooiod'io, xai kaqvyyi^e xai hrciiqi^iitxov 
xoig Xeyopevoig xai ßddi^e fiexacpeotov xr)v rtvyrjv. xai ijv 
fiiv ae ftir) inatvwoiv, dyavdxxev xai Xolöoqov avxöig* 
5 ijv de OQ&oi eoxtjxwoiv vnb xrjg aloxvvyg rjörj 7tobg xtjv 
e'^oöov exoipoi, xa&iCeo^at xikeve, xai blcag xvgawig 
xb noayy.a eozco. 20. omog di xai xb izkrj&og xwv Xbyiov 20 
d'OVfxdtiaaiv, anb xwv 'Ikiaxwv aQ^dpevog ij xai vr) dict 
anb twv Jevxalitovog xai IIvQQag ydfuov, ijv doxfj y xa- 

10 xaßißaCe xbv kbyov ini xd vvv xa&eoxwxa* ol juiv ydq 
avvievxeg okiyoi, xai pdkiaxa pev OMonfjoovxat, in et- 
yvcofiioovvrjg, ijv de xai kiywoi xi t vnb qj&bvov avxb 66- 
Sovai doav oi nolXoi de xb oyf^ia xai qHovrjv xai ßd- 
diapa xai neqinaxov xai pflog xai xorjnida xai xb axxa 

15 aov ixeivo xe&tjnaai xai xbv tÖQwxa oQwvxeg xai xb 
da&fia ovx e%ovaiv oniag dmaxrjaovov fxrj ov%i ndvdei- 
vbv xiva ev xötg kbyoig dytavioxrjv elvai ae. aXkcog xe xai 
xb xayv xovxo ov ftixodv exet xr)v dnoXoyiav xai &avfia 
nagd xoig noXXotg- woxe boa fiirf rcoxe yodtyag rj axeipd- 

20 pevog Ttaoildyg, MXeyxog ydq oaqjrjg xavxd ye. 21. ol 21 
(flkoi d inaiveixcjoav dei xai ftno-9'bv xwv delnvtov äno- 

Gegenstand , der sich zu dieser Art u n d h e rlanf e n beim Reden, 

weichlich singenden Vortrags eignet. 16. xb äa&ua das Keuchen, 

2. 6 uT}Qög nnraociod-oi. das mit dem Xaovyyt&iv und mit 

Quint, instit. orat XI. 3. 123. Fe- der Heftigkeit der Bewegungen ver- 

mur ferire , quod Athenü primus bunden ist 

. feeisse creditur Cleon, et usitatum 17 . « «überdies, übri- 

est, et indignantes deeet, et excitat ge n s ' ; xaC gehört zu Ta%v. An- 

auditorem. ders «Mus re und alkwg re xai 

2. InQvyyiCf 'aus vollem mit oder mit dem Particip: zu- 
Halse schreien'; wasder Stirn- ma i W enn, zumal da. S. zu 
me an Wohllaut fehlt, soll durch Nigr. c. 6. 

die Stärke ersetzt werden. *a > * , „ ^ rna „„p 

n o » * f. > » 19. uv — ypet xUag etwas auf- 

vor Orator c. 18 § 59 rarus inces- De n utzeD * 

sus nec ita longvs, excursio mode- 19. oxeipauevos d. i. vorbe- 
reitet. 



rata eaque rata — trunco magis 
se se moderans (der Redner) et 
rili laterum ßexione. 

20« 14. 7r£^l7r«rovdasHin~ trag, eine Rede zu halten. 



ipse se moderans (der Redner) et 20. izao£l&r)S vor einer Ver- 
virili laterum ßexione. Sammlung auftreten, um einen Vor- 
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zwexwoav, et itoxe al'a&oivzo oe xazaTteoov^ievov y xeiQa 
OQiyoweg xai naQexovzeg evQeiv zd kex^oofxevov ev zoig 
fieragv zwv Inaivwv diakeififiaot,* xai ydg ai xai zovöe 
piekizo) ool %oqov k'xeiv oixeiov xai owqdovza. zavza 
fiiv ool zd iv zoig koyoig. perd zavza de nqo'iovza oe 5 
6oqv(poqeiza>oav eyxexakvfifievov avzov xai 7teqi wv eqyqg 
fieza^v öiaka^ßdvovza, xai ijv zig evzvxj}* &ctv/uctoia 
iceoi oavzov keye xai vTtegenaiveL xai e7cax&yg yivov av- 
z$. zi ydg 6 üaiavievg nodg ifä; xai, Itydg ha iocjg 
juoi zwv rcakaiüv 6 dyalv xai zd zoiavza. 10 
t2 22. °Ö di (.uyiazov xai Ttqog zo eidoxi(.ieiv avayxaio- 
zazov okiyov öelv izaQakekoi7za y dndvzwv xazayeka zvjv 
keyovzwv xai rjv fxiv zig xakwg €i7tf] y dH6zgia xai ov% 
eavzov öeixvveiv öoxeizw y de uezoltog [evexdjj], ndvza 
eozo) €7ukijipifia. xai ev zaig dxqodoeoi iiexd ndvzag 15 
eloievai XQVi im'oyfiov ydg' xai oia)7trjodvT(ov dndvzojv 
§£vov zivd enaivov eTteineXv zag dxodg zwv naqovzdtv 
eniozqixpovza xai evoxkijoovza, wg vavziäv anavzag eni 
zy (poozixy zdv ovoftdzwv xai emq>qdzzeo^ai zd iSza. 
xai emaeiar^g de /nr} jtokkdxig zrjv evztkig ydo y 



El. 2. iv TO T? fJ.€T(t£u JtÜV 

intt(v(ov (T luXd'fA fiaa i in den 
Pausen, welche durch das Beifalls- 
geschrei entstehen. Seneca controv. 
IX. Quid quod laudationibus crebris 
sustinentur et memoria illorum as- 
suevit certis mtervaUis quicsceret 

4. %oqov %x*iv oixeiov ei- 
nen Chor, der dir befreundet ist, 
d. i. eine Klicke, die dich unterstützt 
und schützt , die oben genannten 

5. ra iv toTs Xoyon d. i. 
wahrend du redest. 

5. n qoXovt a <Je fionvtpo- 
QiircaaaVy als Leibwache .beglei- 
ten. 

7. (xtttt^v vom Räume absolut 
'in ihrer. Mitte', nicht mit dW 
XttfißavovTa zu verbinden. Vgl. 
Piscat. c. 38. 



7. , ö iaXufißdvovza wie wir 
'durchnehmen' d. i. einen Ge- 
genstand genauer betrachten, erwä- 
gen ; das Object ist ntm u>v tyrjs. 

9. 6 Ilaiavitvs Demoslhe- 
ues, der aus dem päanischen Demos 
stammte. 

22. 13. tjv fiiv Tis — ini- 
Xij tyifta. Sinn: Spricht einer gut, 
so behaupte, dafs es nicht sein fii- 
genthum, spricht einer mittelmässig, 
so tadle Alles. 

18. tos vavTiäv. Durch den 
Ekel, den sie wegen der Unterbre- 
chung empfinden, soll dem Sprechen- 
den die Aufmerksamkeit entzogen 
werden. 

20. xai intattorjis <T« ui\ 
noXXaxig ryv #£toa. Ueber 
xai — ö*£ s. zu c. 17. — ijiiO&Uiv 
Tqv XitQtt (wie bis accus, c. 28) 
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[tijdi dvaarfjg, irXrp anal; ye y dlg zo TzXeioxov vnofiei- 
öia de zd TtoXXd xal dijXog yivov /ujJ aQeaxofievog zöig 
Xeyofjievoig. dfiyiXaqteig de ai dqyoQ/Lial zcHv /uefaxpetov toig 
ovxoyccrzixoig zd wza. zd d i dXXa xQf] &a$$eiv q zoXpa 
5 yag xal dvaiayvvzia xal ipevdog nqoxeiqov xal OQxog lit 
axQoig del zöig x^iXeac xal q>&6vog 7tQog anavzag xal 
fiiaog xal ßXaaq>ri(xia xal diaßoXal ni&avaLj zavzd oe 
doiöifiov iv ßQaxei itegißXeTtzov <x7to<pavei. 

26. Elev- 6 ftev yewddag el/zdjv zavza iteTtavoezai* 26 
10 ov de tjv Tteiod-fjg zöig elgynevoig, xal dy nagelvai vo- 
ixite oineq ii; (XQxrjg ino&eig iX&eiv, xal ovdev oe xtaXv- 
oei enonevov zöig vdfxotg ev ze zöig dixaozrjQioig xqazeiv 
xal iv zöig rtXrj&eoiv evdoxipeiv xal eneqaozov e\vav xal 
ya/neiv ov yoavv xiva zcov xto{iixwv y [xa&d7ieq 6 vofio- 
15 &4rrjS xal diddoxaXog], dXXd xaXXioz^v yvvaixa zrjv 'Pq- 
zooixtjv, (og to zov JlXdzwvog exelvo /rzrjvdv dg/na eXav- 
vovza q>eoeo&ai ooi fiaXXov nqeneiv neql oeavzov elnelv 
rj exeivqj ixeql zov Jiog- iyta de — dyevvrjg ydo xal dei- 
Xog elfii — exazijaofiai zrjg bdov vfuv xal itavoo^iai zij 
20 Qrjzooixjj ertiTToXattov, dovftßoXog äv nqog avzrjv rd vfie- 
zeoa* fiäXXov de rjdt] ^te7iavf.iai. woze dxovizl dvaxyovz- 



und das folgende ävaozijvai Zeichen 
des Beifalls. 

4. r« <T itXXaxQh &a${>€Tv' 
r\ roXfia x. t. X. Hiermit fusst der 
Lehrer die Quintessenz der voran- 
gehenden Vorschriften noch einmal 
kurz zusammen. 

26* 9. tlsv oft so, wenn von 
einem Gegenstande abgebrochen 
werden soll. 

10. xal J»j sogar schon. Vgl. 
Piscat. c. 22. tUv ' quctc f*iv 

äxovetv rüiv Xoytov. 

16. tag to niaxfavog ixelvo 



Piato s Phadrus p. 246. e. heisst es 
von Zeus: 6 fiiv fir} fdfyftg riyt- 
fitav tv ovQ(tv(ji Ztvg iXttuvtav 
■jixr\vov ccQ/Lia nocoTog noQtve- 
Tctt. Vgl. Piscat. c. 22. 

18. aytvvris xal JetXog im 
Gegensatz zur Unverschämtheit der 
Moderedner. 

20. in inoXa^wv mit dem Da- . 
tiv: 'auf etwas liegen'; wir: sich 
auf etwas legen d. i. sich mit 
etwas beschäftigen. 

21. axovirl av axijQVtr t- 
od-E von denen, welche den Kampf- 
preis ohne Gegner davontragen. 
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Tea&B xai &avfid^ead , £ j^ovov tovto fdefuvrjfiivoiy ort /ijj 
Tq> ta%£i rjfiwv K€y.QarrjxctT6 cSxvregoi (pavevreg, dkkd 
T(p (tqovrjv xai 7tqavij TQarzio&ai, vqv odov. 

1. ort jj.Tj rtp tayu T]/uüiv ihr voraus, sondern weil ihr es euch 
xexQaTrjxaTE — ooov. Sinn: leicht macht, lieber ort /iq s. zn 
Nicht durch eure Tüchtigkeit seid Nigr. c. 24. 
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Wie Luciaa die Rhetorik seiner Zeit verleidet worden 
war (s. die Rednerschule), so fand er auch in der Philosophie, 
zu der er sich ?on ihr gewandt; nicht die gewünschte Befriedi- 
gung. Auch hierin war es vornehmlich der Widerstreit des 
Lebens mit der Lehre unter den Bekennern derselben, 
was ihn abstiess. Dieser Missstimmung hatte er in der „Philo- 
sophen-Versteigerung", in welcher die Philosophen aller Schulen 
mit Angabe ihrer Fähigkeiten und Leistungen wie Sklaven zum 
Verkauf ausgeboten werden, einen ergötzlichen Ausdruck gege- 
ben und dadurch allgemeine Entrüstung unter ihnen hervorge- 
rufen. Daran schliesst sich der vorliegende Dialog. 

Sokrates, Plato, Chrysippus, Diogenes, Epikur, Aristipp, 
Aristoteles, kurz alle bedeutenden Philosophen und Sectenstifter 
der alten Zeit haben beim Hades Urlaub genommen, um auf der 
Oberwelt Lucian wegen der ihnen widerfahrenen Verunglimpfung 
den Prozess zu machen. Auf der Akropolis soll der Gerichtshof 
unter dem Vorsitze der Philosophie zusammentreten. Diogenes 
ist mit der Anklage beauftragt. Lucian vertheidigt sich selbst und 
weiss in so glänzender Weise die Richter zu überzeugen, dass 
sein Spott und Hohn nicht den grossen Philosophen 
der Vorzeit, sondern nur ihren entarteten Nachäffern 
gegolten habe, dass er einstimmig freigesprochen wird und 
die Wiedererstandenen (dvaßiovvreg, der zweite Titel des Dia- 
logs) in rührender Versöhnungsscene ihn sogar als ihren Freund 
und Wohlthäter begrüssen.« 

Nun wendet sich das Blatt. Der Gerichtshof hält noch ein- 
mal Sitzung. Die Philosophen der Gegenwart werden vor die 
Schranken geladen, um sich vor der Philosophie, der Arete und 
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der Dike zu verantworten. Nur wenige erscheinen. Als man da- 
gegen auf den Rath des Lucian ausrufen lässt: „Ihr Philosophen 
herbei zur Vertheilung. Jeder erhält zwei Minen und einen Ku- 
chen. Wer einen langen Bart trägt, noch eine Marmelade von 
Feigen dazu. Wer am Besten zanken kann, zwei Talente!" da 
strömt es von allen Seiten, da wimmelt es auf allen Strassen, ein 
unzählbarer nach dem verheissenen Lohne gieriger Haufe, der 
aber bald in wilder Flucht über Hals und Kopf auseinanderstiebt, 
nachdem die Philosophie sie bedeutet, dass sie berufen, um Re- 
chenschaft abzulegen, damit endlich die echte Philosophie von 
ihren falschen Jüngern gesäubert werde. 

Nach diesem vergeblichen Versuche beschliesst man mit 
einem Goldköder die Probe zu machen, wer ein würdiger Schü- 
ler der Philosophie sei, wer nicht. Lucian leiht von der Priesterin 
der Athene eine Angel , lässt die Angel mit Feigen und Gold 
von der Höhe der Mauer herab (daher der Titel: Fischer, 
den der Dialog trägt) und zieht einen der herumlungernden hab- 
süchtigen Philosophen nach dem andern hinauf, die aber sämmt- 
lich, da weder Diogenes, noch Aristoteles, noch Chrysipp, noch 
irgend ein Anderer der aus der Unterwelt anwesenden Philoso- 
phen sie als die Ihrigen anerkennen, als zu leicht erfunden und 
wieder hinabgestürzt werden, bis die Philosophie dem Fischzug 
ein Ende macht, die Philosophen in die Unterwelt entlässt, und 
Lucian und Elenchus die Fortsetzung der Prüfung mit dem Be- 
fehl überträgt, die falschen Jünger zu brandmarken, die echten 
zu bekränzen und ins Prytaneum zu laden. 

Der Dialog verdient wegen der dramatischen Lebendigkeit, 
mit welcher er geschrieben ist, einen Platz neben den Vorbildern 
der Aristophanischen Muse. Die Darstellung ist hier auf die Höhe 
der Kunst gebracht, die Lucian überhaupt erreicht hat und 
stammt also jedenfalls aus seinem reifen Mannesalter, in das ja 
die Lebensepoche gehört /welche, nachdem er dem Beruf der 
Rhetorik und Philosophie entsagt, durch die künstlerische Aus- 
bildung tles Dialogs bezeichnet ist. (S. die Einleitung zum ersten 
Bändchen). 
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2QKPu4TH2. Balls ßdkXe xbv tmxtclqotov äg>$6- 1 
voig TÖlg ki&oig. e-rtißaXke twv ßioXcov. ngoganlßalXe xai- 
T(ov oOTQaxiov. Ttaie zolg gvkoig tov dXixrjQiov. oqcc (xrj 
diatpvyfl. xat av ßdkke, w IUdnov, ytal av, cJ XQvaiTtne, 

5 xcci av de. Ttdvreg a).ia ^vvaajiiaojfiev in 3 avxov, 

dg tc^qtj Ttrjqrjyiv dQijyrj, ßctxzQCc öi ßdxzQOig. 
xoivog ydq noXi^iiog, x<u ovx eanv yfiatv ovriva oi% 
vßqixe. av de, ä Jioyeveg, u nore aal aklore, %qio t$ 
^vlqt, ftrjdi dvijxB' diöoTtJ xrjv d$lav ßXdaipr^iog äv. xi 

10 tovto; xexiiirjxazs , (o 'EtiUovqs xcci y Aqiaxi7t7te; r.cti firjv 
ovx hQrjv. 

dvfyeg eare, aoqjoi, ftvqaaa&e de &ovQidog dqyrjg. 

1« 1. atf&ovoig toig XC- 
d-oig der prädikative Gebrauch des 
Adjectivs beim Substantiv mit dem 
Artikel ist bei Lucian sehr häufig; 
der vorangehende Begriff des Ad- 
ject. wird dadurch mit Nachdruck 
hervorgehoben. Im Deutschen steht 
in diesem Falle der Artikel nicht. 

3. Tore SvXoig bestandige Be- 
gleiter der damaligen Philosophen. 

4. to Xqv a i nn e einer der 
vorzüglichsten Häupter der stoi- 
schen Philosophie in der Mitte des 
dritten Jahrb. v. Chr. 

6. tag TTrjQi) mj^y/v <*Qy- 
yrj, ßctxTQcc 6k ßdxToo t g 
Parodie des Homerischen (11.11,303): 
tag (fQrjTgr) ipQrfTQrj^iv «W»» 
<pvXa cft tpvXotg. 
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10. X€X/j,rjxaT€, <o *En (xovoe 
xallA^taTinnt; Epikur im J. 342 
vor Christus geboren, Stifter der 
nach ihm benannten Schule. Ari- 
stipp aus Kyrene, geb. 404 v. Chr., 
Stifter der ky renaischen Schule. 
Er fasste die Lust des Augenblicks 
als das höchste Gut und Ziel des 
Lebens auf. Cic. Academ. prior. H. 
42. 131. AUi voluptatem finem 
esse bonorum (das höchste Gut) vo- 
luerunt; quorum prineeps Aristip- 
pus, qtä Soeratem auaierat, post 
Epictirus. — Daher gerade an sie 
die Fragte: xfx/iyxttTf. 

12. avtQtg Iffrf — 0Qyr\g 
anstatt des Homerischen : aviytg 
fort, <p(Xot } ftvfjoaod-f &ouQt- 
öogaXxijg. 



80 AOYKIANOY 

2 AQiororekeg, i7ti07tovöaoov ert &äzrov. ev V%bv edkcoxe 
TO &rjoiov ellijcpafiev oe , cu f.naqe. el'orj yovv cwrlxa, 
ovgrivag ovxag rj/Liag eY.axyyoQeig. T(f> xqoTtip de zig ai- 
xov xai iierikxh); noixilov ydq xiva htivotayiev &<xvaxov 
xorr* avTOVy naoiv yfulv it-ccQxeoai dvvdftevov xa# J ?xa- 5 
oxov enxd'^ig yovv öixaiog iariv r^fuv dnoXioXevai, 

0IAO2O0O2 A. 'Enoifiiv, aveoxolortio&ai, öoxel 
ctvxov. 

01 A. B. Nrj Jia, ftaoxiyio&evxct ye tvqoxbqov. 

01 A. r. Tovg 6(p&aX/*ovg ixy.eyc6<p&w. 10 

0IA. d. Ttjv ylxoxxctv avxrjv exi txoXv jiqcksqov 
ärtoteTfAijo&w. 

2ol de xi> ^Efutedoxleig, doxei; 

EM11EJ0KAH2. *Eg xovg xQctrfjQag tyrteouv ctv- 
xov, wg ficcd-jj {irj kotdooeiod-ai xoig xoelxxooi. 15 

nAATQN. Kai fxrjv aoioxov Y.a&a7teQ xivd 
Uevüea rj 'Ooyea 

Xaxiaxdv ev nexoctioiv evQeo&ai pooov, 
iva vtai to fueQog ctvxov $xaozog excov ämjlkdxxexo. 



2« 4. fxertk&ri nachgeben im 
Feind liehen Sinne, daher b e s t ra f e n. 

13. 'Eunftioxkas um 440 v.Chr., 
Schüler des Farmen ides und Pytba- 
goras, wegen seiner physikalischen 
Kenntnisse als Wunderthäter ge- 
ehrt. 

14. ie tovs XQttTijQas £ u- 
n ( aetv mit Bezug auf die von Lu- 
cian oft erwähnte Anekdote, dass 
Empedocles selbst seinen Tod im 
Krater des Aetna gefunden habe. 
Hör. ars poet. v. 464 ff.: 

Dens immortaHs haberi 
Dum cupit Empedocles , arfitmtem 
frigidus Aetnctm 

insiluit. 

16. uqiotov yv — (VQia&at, 
fiOQov wie auuvov r\v Nigr. c. 10. 
xaxais f?^f. Jcarom. c. 16. de bist, 
cscr. c. 13. itfittvov tjv. Gall. c. 13 
immer so, dass man die im lnfin. 



beigefügte Thatsacbe , über welche 
das Urtheil ausgesprochen wird, als 
nicht oder ooch nicht stattfindend 
bezeichnet. , 

16. rivä 'eine Art'. S. zu 
Icarom. c. 1. 

17. riiv&ta ri'Ooffia. Pen- 
to eus, König von Theben (Ovid. 
nie Um. Iii* 513 ff.) von seiner Mut- 
ter in bacchantischer Wuth zer- 
fleischt, weil er den Frauen die Ver- 
ehrung des Dionysos untersagte. 
Orpheus (Ovid. met XI. 1 — 66) 
von thrakischen Weibern zerrissen, 
weil er sich der Feier der Orgien 
widersetzte. 

18. Xaxtütbv iv nirQai- 
öiv tvQia&ai juo^oy Fragment 
aus einem Tragiker. 

19. Iva — ani\ kXartixo , 
weil das tvofaditi, uoqov noch 
nicht stattgefunden, ist auch der 
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S. A0YKIAN02. Mrjdapüg- dkkd Ttqog ixeoiov 3 
(peiaaod-i f.iov. 

2QK. ^Aqaqsv 'ovx av dqje&eirjg ezi. oqag de drj 
xai tov "Ofitjqov ä cprjoiv 
5 lug ovx kau Movot, xai dvdqdoiv bqxia Ttiord. 

AOYK. Kai {irjv xa& "Ofirjqov vjnag xai avTog ixe- 
levoo). alöeoead-e ydq l'owg Ta erct], xai ov naqoxpBO&e 
QaipipdrjoavTd (ab* 

CwyqeiT ov xaxöv avöqa xai a£ia diyße äftotva, 

10 XCtXxOV TB XQVOOV TB, TO. St] q>ll€OVOl GOffoi 7TBQ. 

IIA AT. dkV ovöi felsig aTtoqrjaofiBv nqog oe. f O/xrj- 
QLxijg dvrikoylag. ccxovb yovv 

* /<jJ dt} f.ioi qtvgiv ye, xaxqyoqBy ßdlkeo #t>^<£, 
XQvaov neq Xigag, eizsi ixeo x € *Q a S & dftdg. 
15 AOYK. OX\ioi tCjv xaxwv. 6 ftev'Öfirjqog rjfiiv anqa- 
xTog, rj iiayioTfj ^Xrcig. Ini tov Evqinidrjv öri f.wi xara- 
(pevxxeov %d%a ydq av ixelvog ocooeie fis. 

(atj xtbivb- tov ixärrjv ydq ov &e/*ig xxavBiv. 
IIA AT. TL öi; ov%i xdxetva Evqinidov ioriv y 
20 ov ÖBtvd rtdoxeiv öeivd tovg Blqyaofiivovg; 

AOYK. Nvv ovv h'xari ^rj^dnov xtbvbits f.ie; 
IIA AT. Nr) Aia* qprjoi yovv ixsivog avtog 



durch IV« ausgedrückte Zweck noch 
nicht verwirklicht worden , deshalb 
steht der Indicativ. 

19. to jiinog der Jedem zu- 
kommende Theil. 

3. I. nobg IxtaCov Jupiter. 

3. ftQaotv = placuit, dccre- 
tum e*L Ebenso Catapl. c. 8. üoa- 
qsv ovx uv 7v%oig. 

5. a>g ovx Hon — maxa 



11. XXII. 262. 
6. xai? ^Ofirjoov nach Art 
des H., sehr oft vgl. c. 6. xara rrjv 
fiiXirrav c. 7. xara rovg ^rjTooag 
c. 12. xara to axovoiov c. 18. 
S. zu Nigr. c. 7. 

9. tioyotiT — oo<pol nto. Zu- 
sammengesetzt aus II. X. 378. 1.23. 
Lucian III. 



XI. 131, nur dass X. 378 

XaXxog re /nvoog re nolvxfii)- 

rog t e a (dr\Qog 
steht anstatt des Lucian. ra 0*17 

tflkiovöl 00(fo£ 7l€Q. 

13. ur\ J ij uoi — « u u g. II. X. 
447. 

15. an Qnxr og unpraktisch, 
d. i. er richtet nichts aus , er hilft 
nieht. 

18. [ir\ XTtlvi — xravtlv aus 
einer nicht mehr vorhandenen Tra- 
gödie von Euripides. 

20. ov öetvit — gl nyaa ui-' 
vovg aus Eurip. Orest. v. 413.' 

21. vvv ovv — xt tvfizi U( 
auch aus Euripides ; aus welcher 
Tragödie ist unbekannt. 

6 



Digitized by Google 



82 



AOYKTANOY 



»d%aXlv(av aTOfidTWv dvofiov t dq^qoavvag rö ziXog 
dvgTV%ia u . * 

4 4. AOYK. Ovkovv etibI dedoxrat ndvrwg ditotxiv- 
vvvai Ttal ovdefiict /urjxctvrj ™ diaq?vy€tv fxe, <ptQ€, tovto 
yovv ilitait fioi, ofoiveg ovzeg rj %l Tcenovd'aieg dvjjxe- 5 
orov Tiqog rjuwv d/neikixva OQyiLeo&e v.al erci &avdr(tf fie 
^vveikrjcfccze; 

IIA AT. 'Ariva fiev clgyaaai qftäg zd oeivd, aeav- 
tov igoka, tJ xdytiore, xai rovg xakovg ixelvovg aov X6- 
yovg, Iv rüg cptXooocpiav re avzrjv xorxwg rjyoqeveg y.al ig 10 
fjiiäg vßQiLtg, ügitBq i£ dyogdg dTto'AYjQvzziov aocpovg av- 
ÖQctg ymi, ro fityiovov, sXev&egovg. l(p % olg dyavctxzijoav- 
xeg dveXr^XvO-a^sv bzi at, naQaizrjodfievoi rrgog oXlyov 
zdv'Aidrjv, XQvoiTCTiog ovzoai xai ^E7tUovqog xai IlXd- 
xiov iyio xal AgiozoztXrjg exeivooi xal 6 oiiomov ovzog 15 
IIv&ayoQag xcu Aioytvrjg xal a7tavzeg y Saovg öuavgeg 
sv roig Xnyoig. 

5 5. AOYK. IdvBTivBvoa' ov ydo drtOY.zeveize f.i€> tjv 
fud&rjze otvoioq iyw negl vfidg iyevoprjv togre dnofäi- 
xpaze zovg Xi&ovg. {laXXov de <pvXdzzez€. xQV a€a & € 20 
avzoig xorra zwv d^itov. 

IIA AT. Arjoelg. ai di rijfUQOv xQ*j dnohaXivctt,, 
xat fjörj ye 

Xdl'vov l'ooo %iTwva xaxojv l'vex* oaaa l'ogyag. 
AOYK. Kai itrjVj cJ agiozoi, ov s%Qrjv fiovov 25 



C ~ 



31 



anavziov ercaivuv otxeiov ze v^iiv ovza xcu evvovv xcu 



I. uyaXCvfov — Övstv/Ccc. 
Earip. Bacch. 385. 

4. 4. ovdffila firixttVri =» 
aptjxavov c. 22. 

6." inl &avKTrp ,um mich 
zn tb'dten'. Vgl. c. 25. 

II. 1$ (cyo(iftg it7toxt}QVT- 
T(ov , zum Verkauf ausrufen* vgl. 
JNigr. c. 25. Diess hatte Luciau in 
dem Dialoge ßiwv nQtiaig gethan. 

12. ro fttytOTov abgekürzter 



Relativsatz. S. zu Nigr. c. 5. 

5. 18. avi7iv€uaa. 'ich ath- 
me auf, die eben vorgehende 
Hundlung wird oft so, besonders im 
lebhaften Dialoge, als schon gesche- 
hen vorgestellt. Vgl. tyfXaaa u. a. 

1 9. a» a t (. S. zu de bist. cscr. c. 1 2. 

24. Xaivov iaao — iooyas. 
Horn. 11. III. 57. 

25. Sv IxQyv — IncuveTv. 
S. zu uqiotÖv riv c. 2. 
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6f.ioyvwfj.ova xal, ei fir} yoqxixov ei7teiv> xyde/tova x(av 
B7tiTrjdevf.ia.T0)v i ev Xoxe aTtoxxevovvxeg, rjv ifii dnoxxei- 

VTJXe TOOCtVTCC V7T€Q VftCüV 7Z£7COVT]x6xa. OQCCTS yOVV {tr} TO 

twv vvv qptXoaoopwv 'avxol noielxe, dydqiGxoi xal oqylXoi 
5 xal äyvajfioveg yaivofievoi nqog avdqa eveqyexrjv. 

HA AT. xijg dvaio%vvxLag. xal x<xQW 001 xrjg xa- 
xrjyoqiag nqogocpeLXofiev; dvxcog ibg dvöqajtoöoig dXrj&wg 
oiei dtaXeyead-ai xal eveqyeoiav xaxaXoyifj nqog yftäg 
enl xfj xooavxrj vßqei xal naqoivia x&v Xoycov; 

10 6. AOYK. IIov ydq £yu> vfiäg rj naie vßqixa, og 6 
del (piXooocpLav xe O-avfiidCiov ö laxeviXexa xal vfiag av- 
xovg v7teQ€7taivwv xal xoig Xoyoig, ovg xaxaXeXoiitaxe^ 
6fxiX6)v; avxd yovv a (fnqfu xavxa, Tto&ev aXXo&ev fj 
naQ* vficov Xaßatv xal xaxd xrjv jtieXixxav d7tav&iod(.ievog 

15 iTtideixvvfiiai xoig dv&qajnoig; 01 de bcaivovac xal yvio- 
ql^ovoiv exaoxov xo avd-og , o&ev xal nag* oxov xal 
OTtoyg dveXe^dfir^v , xal Xoyw [tev ifie LyXovoi xijg dv&o- 
Xoyiag y xo <P dXrjfrig ifxdg xal xov Xetfitova xov vf.iixB- 
qov, di xoiavxa it-rjvdrjxaxs TtoixLXa xal 7toXvBidfj xdg 

20 ßacpdg, ei xig dvaXi£ao&al ye avxd emoxaixo xal äva- 
ixXe%ai xal dqfiooai, cog firj djtqdeiv d-dxeqov &axeqov. 

ogxig ovv xavxa ev 7tercov&iog rtaq vfiitov xaxcog av 
elrcüv ertixeiQijoeiev eveqyexag avdqag, dy &v rjdtj xtg 



1. XtjO* fUOVCC T(OV 171 IT7]- 

6 € vfiti tw Vy den Verwalter eurer 
Geschäfte , eurer Lehren d. i. den 
eigentlichen Fürsorger und Pfleger 
der Philosophie. 

3. OQ äT€ flff — 7tOI€lT€. 

Die Handlung hat schon stattgefun- 
den , daher der Indic. : 'Sehet zu, 
dass ihr nicht (indem ihr es 
thut) selbst wie die beuti- 
gen Philosophen handelt'. 

7. ovTüts. S. zu de bist. cscr. 
c. 25. 

6. 13. ttvra yovv 'zum Bei- 
spiel'. S. zu Ni^rin. c. 7. 

14. xara tiji" piXirrav. S. 
zu c. 3. 

/ 



15. yv(ooC£o uo iv exaGrog 
to avh-og Orß-ev — aviXe£d- 
fir\v. Lucian weist hier sehr schön 
und mit richtiger Selbstkenntniss 
auf das Mosaikartige seiner Bildung 
und seines Ausdrucks hin. 

19. llr\v&r\xaxs transit. wie 
hier erst bei den späteren Schrift- 
stellern. 

23. ä<f tov ( als deren Schü- 
ler'. S. zu de hist. cscr. c. Ü. 

23. T/f jjör} tlvat l<To^€V. 
nff wir: 'Etwas'. Vgl. adv. in- 
doct c. 1. olu fAlv yuq netto* t(q 
xal (türbg efoa£ r 1 $ do£<iv anovör} 
ovvtavovfitvog ra xaXXtora rüv 
ßißXCmv. 

6* 
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ehat, edogev; ixTog ei nrj xard tov OdfiiVQiv fj tov Ev- 
qvrov eirj tt)v (pvoiv, wg Talg Movaaig dvrqöeiv, Ttaq wv 
elXrjqpei ty)v qiörjv, rj IdnolXwvi egidaiveiv evavzia 10- 
gevwv, xal ravva dorrjQi ovri zfjg TO&xijg. 

7 7. IIA AT. Tovto /icV, a yevvaie, xard Tovg QijzoQag 5 
EiqTfTCii 001 * ivavTiakazov yovv iazi 001 r<£ Ttqdypari, 
xat %aXe7twT£Qav aov iitideUwai vrjv ToXfiav, eYye xrj 
dötxia xat axccgiaria 7tQ6geariv, 8g nao* rjfiwv tcl to^bv- 
juara, wg qprjg, Xaßwv xad-' fßtwv foo^eveg, $va tovtov vrto- 
d-epevog tov oxottov , anawag rj/tiag dyoqeveiv xorxcSg- 10 
TOiavza 7iaqd aov diceiXrjqyapev dv& y wv ool tov lei/ucovct 
iy.eltinv dvanerdaavteg ovz ey.wXvaaf.iev SqeTread-ai y.ai to 
Tr^oxofonpv Ef.inXriodfievov a7ieXd-elv wgie di* avro tovto 
petita icc dixaiog ei a7tod-aveTv. 

8 8. AOYK. Vqccts' 7tqog oqyrjv axotWc, xai oiöev rcov 15 
dixalwv Ttqogleo&e. '/.aizoi ovx av yij&tjv nore, wg oqyr) 
nldziovog rj Xqvo Inn ov rj AqiaxoriXovg rj twv dXXwv 
vpwv yattlxotro av, dXXd piot, ido-teize /twvoi drj Ttofäw 
elvai tov TOiovTOv. 7iXr)v dXXd axqnov ye, w &avfid- 
aioi , prjöe 7iQo dUrjg dnoxTetvrjTe ftte. vjLtereqov yovv xat 20 
tovto rjv, fit) ßla (Ltrjdi y.axd to laxvqoTeqov TtoXiTeve- 
od-ai, dUrj de ra didqpooa dtaXvea&ai öidövrag Xoyov 
%ai de%onevovg ev Tip (.doei- wgre öixaoTrjv eXopevoi xar- 

terrichtet, zum Wettkampf heraus- 
gefordert hatte. 

7« 5. roßro fjilv — noa- 
ypctTi. Sinn: Das sind leere Re- 
den, denen deine Handlungen wider- 
sprechen. 

6. Ttp n QctyfiaTi 'dem, was 
du thust' Gegensatz zu dem in 
tf(>tjT(u enthaltenen loyog. Ver- 
gleiche oben c. 6 den Gegensatz von 
loytp ptv und r6 J* uXrj&tg. 

8« 15. nQog oQyrjv nach der 
Seite des Zornes bin d. i. ihr haltet - 
nicht unparteiisch die rechte Mitte. 

23. iv T(p fiiga wie c. 28. 
S. zu Nigr. c. 3. 



1. Ixtos si fir\. S. zu de bist 
cscr. c. 13. 

1. x«r« tov GdpvQtv rj 
tov Evqvtov. S. zu c. 3. Tha- 
myris oderTbnmyras (II. II. 594 ff.), 
ein thracischer Sänger, welcher zur 
Strafe für den Ueberinuth, selbst 
die Musen zum Wettstreit heraus- 
gefordert zu haben , sein Augen- 
licht, die Gabe des Gesanges und 
die Kunst des Saitenspiels verlor. 
— Eurytos, König von Oechalia 
io Eubb'a, einer der berühmtesten 
Bogenschützen der Vorzeit, der nach 
Odyss. VIII. 224 eines frühen To- 
des starb, weil er Apollo, der ihn 
nach jüngeren Dichtern selbst un- 
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7jyoQ7joare fiev v/ueig fj a/ua navreg fj ovriva av %etqo- 
Tovtjorjre vneq dndvrtovy iyw de aTiokoytjoofuai Ttqbg to 
iyxXrjjuara. xal ijv (iiv ddixüv cpaivcofiai xal tovto rteql 
ifiov yvy to öixaonjQiov, vq>e^w öqkaörj Tt)v ä&av, ifieig 
5 de ßicuov ovöiv ToXfitjoere. rjv de zag evdvvag vnoayjujv 
xa&aodg vfiiv xal dveniXtiTTrog evQioxiojuaiy dqpijoovoi fie 
ol dixaorai, ifieig di ig TOvg iganaTijoavTag v/xag xal 
naqo^vvavTag xa& 3 rjf.iu)v tt)v oqyrjv ToeipaTe. 

9, IIA AT. Tovt ixeivo ig nediov tov %7t7iov y dg 9 
10 Ttaqaxqovodfxevog zovg dixavrdg duiXd-Qg' q>aal yovv qij- 

nood ae xal dixavixov Tiva elvai xal navovqyov ev rotg 
Xöyoig. riva de xal dixaoTrjv i&iXeig yeveo&ai> ovriva 
(it) av dtogoöoxrjoag, ola JtoXXd rzoieiTe, adixa ueioeig 
VTteq oov x[7rjq)ioaO'd'ai; 

15 AOYK. GaQQeiTe tovtov ye evexa* ovdiva tolovtov 
öiaiTrjTrjv vTiomov rj dfuqpißoXov dgicSaaip av yeveo&ai 
xal borig dfiodwoeiaL fioi tt}v xprjcpov. oqäre yovv, tt)v 
OiXoootpiav avrrjv vfiwv dtxdoTQiav notov^OLi eywye. 
TIA AT. Kai tig av xaTrjyoqrjoeiev, e£ ye yfieig 

20 dixdoo^iev; 

AOYK. Ol avrol xarrjyoQeiTe xal dixdKere- ovöiv 
ovdi tovto dedia. tooovtov VTteqcpiqo) TOig öixaioig xal 
ix TteQiovaiag anoXoyrioaad'ai v7toXaf.ißdvu). s 

10. IIA AT. TL noiwuev, a) IIv&ayoQa xal 2ajxga- 10 
25 feg; eoixe ydo ovx aXoya 6 dvrjo TtQOxaXeto&ai , öixd'Qe- 

od-ai d^iaiv. 

2QK. Ti <P aXXo rj ßadi^w/uev iixl to öixaoTrjqiov 



5. ras tv&vvas vnoay(ov willst uns dabin verlockeo , wo du 

sich der Reebenschaft sable- deiner Ueberlegenheit gewiss bist, 

gung unterziehn, ein von der 16. 8 ianr\Tr\v Schiedsrich - 

Verwaltung entlehnter Ausdruck. te r, eine erste Instanz bei den mei- 

9. 9. ig n € 8 Co v tov Xnnov sten Privatprocessen. 

sprüchwörtlich, vollständig ig nt- 22. vneQ(p£o(o rolg öixa(- 

dCov tov Xnnov nooxaktio&cu o ig ich habe den Vorzug, 



'das Pferd in die Ebene herausfor- legen durch die Gerechtigkeit ( Wi- 
dern ' das heisst dahin , wo es seine xuioiq ist Neutrum) meiner Sache. 
Tüchtigkeit am Besten zeigen kann. 23. ix n sqiovq Cctg aus dem 
Sinn: Das wäre dir eben recht Du Vollen. 
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xai xrjv QiXooocplav naqaXaßovxeg dxovocofiev o xi xai 
drtoXoyrjoexat,' xb nqo öixrjg ydq ov% fjixexeqov, dXXd dei- 
vijg löuoxixov, dqyiXiov xivcjv dv&qwmov xai xd öixaiov 
iv Ttj %eiqi xid-efxivurv, Ttaqe^ofiev ovv d(poqfidg xoig xa- 
xrjyoqeiv e&iXovot, xaxaXevaavxeg avöqa firjöe dnoXoyr)- 5 
adfxevov vneq eavxov, xai xavxa dixaioovvrj %aiqeiv Ov- 
iol Xeyovzeg. rj xi av einoi^iev lÄvvxov neqi xai MeXrjxov, 
xwv Bfxov xaxrjyoqrjodvxiov, rj xwv rote dixaoxwv, ei ovxog 
xe&vrj^exai /urjdi xd naqdixav vdaxog fiexaXaßbiv; 

ILduiT. *!Aqiaxa naqaivelg , 10 2i6xqcct£Q' aioxe 10 
dniw\iev eni xrjv &iXooog>lav. r] de dixaadxo), xai rjfielg 
dyanrjoo^iev olg av exeivrj diayvy. 

11 11. u40YK. Ei ye, w aoq>wxaxoi' dfieivo) xavxa xai 
vo/uifLiioT£Qa. xovg fievxoi Xi&ovg <pvXdxxexe } wg eqjyv 
derjaei ydq avzd>v fxixqov vaxeqov ev xq> dixaaxrjqi(f)' tzov 15 
de xrjv QiXoooylav evqoi xig av; ov ydo olda, evd-a olxel* 
xaixov noXvv inXavij^rjv yjqovov dvaKrjxdtv xrjv oixiav, wg 
l-vyyevoifirjv avxjj. elxa evxvyxdvwv av xiai xqißwvia 
TieqißeßXrjfiivoig xai nwywvag ßa&eig xa&etfievoig naq 
avzrjg exelvrjg fjxeiv (pdoxovoiv y olopevog eldevai avxovg 20 
dvrjqajTcov ol de noXv [laXXov e^iov dyvoovvxeg rj ovd* 
b'Xiog dnexqivovxo /noi, cog f,ir) iXeyxotvxo ovx eldoxeg, rj 
aXXrjv &vqav dvx* aXXrjg enedetxwov. ovdeno) yovv xai 

12 xrjfxeqov e^evqeiv dedvvrjpai xr)v oixiav. 12. noXXdxig de 
avxdg eixdoag rj ^evayrjoavxög xivog rjxov av btcl xivag 25 



10. 1. o Ji xai quid tandetn. 
S. zu Nigr. c. 2. 

9. firjök to naqanav vSa- 
rog [lerakaßciv, d.i. ohne dieEr- 
laubniss gehabt zu haben, sich zu 
vertheidigen. S. zu dehist.cscr.c.28. 

10. wgxt. S.zu de bist. cscr.c. 12. 
12. ayan^Cofx (V zufrieden 

sein. S. zu Nigr. c. 21; hier mit 
dem Dativ. 

11. 15. [XIXQOV VOTfQOV so 

immer wie (iixqov ffuiQOO&tv, nie 
mit dem Dativ bei Lucian. S. Rhetor. 
praec. c. 7. Gall. c. 5. 



18. IvTvyyavav av — avr\- 
q<üt(dv. Im Particip. ist die Bedeu- 
tung des Imperfects enthalten; itv 
dabei bezeichnet die Handlungais bin 
nnd wieder geschehend. Vgl. c. 12. 
7]xov av und r. nXovanaiiqovg av 
naQaxa&iaauivi) nkrjotov r. ni- 
vi\xag — ouöl nQogtßltn&v. Somn. 
c. 2 ctnoq'iiov av rbv xijqov ?) ßoag 
rt innovg q xai vr\-AC av&Qwnovg 
avinlarrov. S. zu Icar. c. 10. 

12. 25. avrog tixaaag. nach 
eigner Muthmassung. S. zu 
Icarom. c. 7. de bist. cscr.c. 60. Der 
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&vQ<xg ßeßaiwg iknioag Tore yovv evgtjxivcu, rex/uatoofie- 
vog tw rtlrj&et, twv igiovrwv xal igiovrwv ärtdvrwv xai 
TCt oxyi 10 *** ^OTaXwv %ai cpQOvriOTixwv ttjv rtqogoxpiv 
fievd tovtwv ovv gv^rtaoaßvo&dg xal avrog igfjXSov. 
5 slza ewgwv yvvaiov u ovx ankoixor, el nai ort iidkiora 
ig t6 d<pslig zcti dxoOfirjTov iavrrjv iQQv&fufay dkXd xaz- 
ecpdvrj fuoi cevTixa ovdi to äverov doxovv Trjg yto^irjg 
dxalXwrttOTOv iwaa ovdi tov tftcctiov Trjv dyaßolrjv dve- 
rtiTTjdevzcog rteoiorilkovoa , TvqodrjXog de r]v xooj^ovfievrj 

10 avrotg xal noog €V7iQ€7i€iav T(7t dO-£Qct7tevT(t) doxovvu 
7tQOOXQ<o(it6w}' vitetpalveto di tl xai ipi/nv&iov xat (pvxog, 
xcti zd qr/fiara rcdvza kraioixd' xai ijiaivovf.ievrj vnö twv 
iqaorwv ig xdlkog €X ai Q € > c * dolrj Tig, rtooxetowg 
idix^o, ytal Tovg TtXovouoriQOvg av rtaocnia&iGauevr) 

15 nkrjolov Tovg nevrjTag t&v ioaorwv ovdi noogeßXs/zev^ 
noM.dy.ig di xort yvfivw^eiorjg avrrjg *ard to dxovoiov 
ewgwv 7t€QiÖ€Qaia XQVoecc twv yXoiwv naxinega. ini 
rt6öa ovv evfrvg dveorgeipov oixTelgag dykaörj rovg xorxo- 
Öaifxovag ixeivovg ov Trjg Qivog, dkkd tov nwywvog elxo- 

20 tiivovg rtoög avrrjg xal xard tov 'It;iova eldwhp dvtl Trjg 
"Hgag ovvovrag. 

13. IIA AT. Tovro fiiv ogöwg tlegag- ovdi ydg 18 
rtoodrjkog ovdi rtdav yvwgifiog r) dvoa. nlrjv dkV ovdiv 
öetjosL ßadlKeiv inl rtjv otxicev ivrald-a ydo iv Keoa- 

25 neixuj vjcofievov/uev avzrjv. r) di rjdrj rtov dq>i§€tai inctvi- 



Gegensutz zu ctvxog ist in $6 vayrj- 
oavxog xivog. 

3. xa oxripaTa tvoxttXuiv 
-wohlanständig. 

10. T<p ä &€ Qttn tvxip Jo- 
xovvr i wie korz vorher to ttvtrov 
6oxovv. Auf doxovvri liegt der 
IVacbdruck. Das Haschen nach dem 
Schein ist es, was Lucian überall 
verfolgt. 

13. ig xallog in Bezug auf.. 

14. x ovg nlovaimxiQOvgav 
naQaxa&Kfapivri — oüök 
7tQOs£ßXtnev. S. zu c. 11. 



16. xaxa to äxovoiov nach 
Art und Weise, d. i. ,als weon es 
unfreiwillig geschähe 4 . S. zu c. 3 
und Nigr. c. 7. 

20. xaxu xbv *I$£ovct, KÖoig 
der Lapithen. Die Bestrafung seiner 
frevelhaften Liebe Soph. Phil. 676ff. 

13. 23. jilrjv aU\ Gall. c. 5. 

24. i v Ki Qctfieixüies gab zwei 
Plätze dieses Namens in Athen, den 
einen in der Stadt, den andern aus- 
serhalb der Stadt; von dem ersten, 
der den Aufweg zur Akropolis bil- 
dete, ist hier die Hede. 
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ovaa ig AxadTtfuctg, cog 7t€Qi7tcmjoeu xat iv xfj IIoiTtilfj ■ 
xovxo doTjfiiQcu Ttoiüv l'&og avtfj' fiäXXov di rjÖrj tzqo$- 
€QX€tai. ogqg xrjv xoo/uiov and xov ox^f-iarog, xrjv nooOTjvij 
xo ßke/n/ua, xrjv irti ovwoia ^Qt/ua ßaöiCbvoav; 

AOYK. IloXkdg of.wlag oqoj xo xe oxrj^a nah xo 5 
ßdöiofia xal xrjv dvaßokrjv. v.aixoi /ula Ttdvxwg rj ye 
dXrj&rjg (DiXoooyia ioxiv ev avxaig. 

IIA AT. Ev liyeig. aXXd drjXt6o€t rjx ig iaxi qy&ey- 
ga^uvrj fiovov. 

14 14. &IA02CHDIA. Jlajtar xi IlXdxwv xcu Xqv- 10 
oi7tnog avw xai AgiaxoxiXrjg v.ai oi aXXoi 7tdvx£g, avxd 
örj xd xetpdXaid {tov xtov /nadyitaxcov; xi av&ig ig xdv 
ßiov; aqd xi vftäg iXv7tei xwv xdxto; ogyiloftivoig yovv 
ioixaxe. xal xiva xovxov gvXXaßovxeg ayeve; fj nov xvf.i- 
ßwQvxog xig rj dvöoo(p6vog ij isqoovXog iaxiv; 15 

IIA AT. Nr) Aty co 0iXooo(pla, Ttdvxcov ye Uqoov- 
Xwv doeßioxaxog, og xrjv uqcjxdx^v oi xcrxwg dyooeveiv 
i7t£%etQr}oe %ai fj^dg anavxag, brtoaoi xi nagd oov /tia- 
d-ovxeg xotg rjf.idg y.axaX€Xoi7taf4€v. 

(DIA. Elxa rjyavaxxrjoaxE Xoidogtjoajuivov xivog, xcu 20 
xavxa eiöoxeg £/<£, ola ngog xrjg yuafupdiag dxovovoa iv 
xoig Aiowoioig bfiwg (piXrjv xe avxrjv rjyrjfuai xai ovxe 
iöintaodfArjv ovxe r]xiaad(.irjv ngogeX^ovoa , iq>irjfxi di nai- 



1. l£ y Axadri[iltts wo Plato 
lehrte, ein Platz am Kephissus, an- 
fangs dem Heros Akademos geweiht, 
dann ein Gymnasium. 

1. iv t« TloixtXy Stoa Poi- 
kile, eine Halle mit den Gemälden 
des Polygnot, in welcher Zeno, der 
Begründer der Stoischen Philosophie 
seine Vortrage hielt 

3. oQug rr\v xoautov ttnb 
rov oxy/btaTos. Ebenso Dial. 
mort. X. c. 8. 6 otuvbg &h ov- 
rog an 6 ye rov a/^fircrog xal 
ßnzv&vofitvoq, — 6 Inl t<ov (f QOV- 
tC6ü)V t(s lax iv ; Vgl. Nigr. c. 24 



naig yitQ otn irjV \pvyt)V J««T£- 
d-ttoü-ttl jitot f brav töto Tovrtov 
rtvd — IniOrjfioTfQov tcöv itXXtav 
anb rov Oyr\^iaxog ovra. 

14. 11. avra örj rä xttpd- 
Xaia wie de hist. cscr. c. 28. 

12. ptu&ijfutTQiV statt des Con- 
cret. 

20. etra zum Ausdruck des Un- 
willens. Vgl. c. 15. c. 18. S. zu Ica- 
romen. c. 3. 

21. iv xoig A iovvO Co i g na- 
mentlich die grossen, städtischen, an 
welchen Komödien und Tragödien 
aufgeführt wurden, c. 25 dagegen 
iv Jiovvoov. 
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£eiv xd elxoxa xal ra ^vvrj&rj xfj ioorfj; olda ydq, dg 
ovx av tl V7tb oxcofifiaxog %eiqov yivoixo, dXXd xovvavxiov 
07t eq av rj xaXov, waneq xo xqvolov a7XoOfi(jj^evov xoig 
xofitfiiaoi, ka/uTiQoreQov dnoGriXßei xal (paveocoTeoov yive- 
5 rat. v {t€ ig d y ovx old* onwg oqy'ikoi xal dyavaxTixol ye- 
y ovare. ti d* ovv airov ay%ete; 

IIA AT. Miav rjf.ieqav xavxrjv TTaqaixtjodftsvoi fjxo- 
fxev iit avrov, a>g vtcooxj] tt}v d^iav ojv didqaxev* qprjpat, 
ydq rjfuv öirjyyeXXov ola eXeyev Inuav ig xd 7xhj&7j xa& 
10 rjfiiov. 

15. (DIA. £ixa ttqo dlxrjg ovöi d7toXoyrjod^€vov 15 
aTtoxxaveixe; dfjXog yovv eoxiv emüv ti MXlov. 

TIA AT. Ovx, dkl 3 €7tl oi to itdv dveßaXone&a. 
xal ool av doxij xovxo, 7toi7jor] xeXog xrjg dixrjg. 
15 (DIA. Ti cprjg av; 

AOYK. Tovxo avxo, co <5e07zoiva (Diloooqpia, r^neq x - 
xal fiovrj xdXrj&ig av evqeiv övvaw fiioyig yovv evqoftrjv 
TtoXXd ixexevoag xo aoi (pvXax-Sijvai xrjv dixrjv. 

IIA AT. NvVj o) xaxdoaxe, öeoTtoivav avxrjv xaXelg, 
20 TToyrjv di xo dxifxoxaxov (DiXoaocpLav dnitpaiveg iv xo- 
oovxip &edxqqt dnoxrjqvxxcav xaxd jueoi] dv" oßoXtav $xa- 
axov eldog avxrjg xojv Xoywv. 

(DIA. c Oqdxe, f.irj ov &iXooofpiav ovxog ye, dXXd 
yorjxag avdqag Inl xqt yfiereqq) ovo/naxt noXXd xal (iiaqd 
25 itqdxxovxag rjyoqevoe xaxiog. 

9. inicjv sonst naQiivai vom 
Öffentlichen Auftreten als Redner. 

15. 11. eira wie c. 14. 

17. €vqo [i7\v = impetravi. 

20. to ßn/iOTßTovzumPrii- 
dicat gehörig. 

20. Iv TOOOVTq) &6ttTQ(t) 
€t7TOX7)QVTTÜ)V. S. ZU C. 4. 

22. Ttüv Xoytav , Systeme*. 

23. f*T) — riyoQtvae der Indi- 
cativ, weil der Gegenstand der Be- 
sorgniss eine vergangene Handlung 
ist. S. zu c. 5. 

\ 
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1. tu elxorcc wie t« £vvrj&r) 
mit ry ioQTrj zu verbinden. Ueber 
die Bedeutung s. z. Brief an d. ISigr. 

3. cc7too fitofievov gerei- 
nigt Vgl. Anach. c. 29. akltae re 
xa\ tov Qvnov unoOjuq (rj xovtg) 
xal oxilnvoTtQov noni xbv avÜQtt. 

4. rot? xofifjLttai Hämmern 
und Schlagen, wodurch das Gold 
von den Schlacken gereinigt wird. 

5. ovx oio*' onus s. zu Gall. 
c. 3 c. 12. 

6. tC F ovv ay/tTe obtorto 
collo in Judicium rapere. 



90 AOYKIANOY 

TIA AT. Eiarj avzlxa, ijv e&eXgg dxoveiv dnoXo- 
yovpevov fiövov. 

0IA. Anuouev B7t y "Ageiov ndyov, /ndXXov de ig 
zrjv dxQonoXiv avzrjv } dg av ex TteQuanrjg a/uce xaza(pavrj 
ndvza eirj ( zd ev zfj noXei. 16. vfxeig de, w <plXai, iv zfj 5 
IloixiXg zeug neQinazrjoaze' r]%(o ydq vfiiv exdixdoaaa 
zrjv dlxrjv. 

AOYK. Ttveg ö y eloiv, c3 0iXooo(pla; ndw ydg 
fioi xoofiiat, xai avzai doxovoiv. 

(DIA. Agerrj fiiv rj dvÖQiodrjg avzrj, 2a)g)Qoavvrj de io 
ixeivrj xai Jixaioovvrj rj naq avzrjv. rj de TtQorjyovfievrj 
üaidela, rj d^ivdqd de xai daag>iijg zd XQ^ a V 'AXrjd-eid 
iaziv. 

AOYK. Ov% oqü) fjvziva xai Xeyeig. 

01 A. Trjv dxaXXvjTtiazov exeivrjv ov% ogqg, zrjv 15 
yv/uvrjv, zrjv v7iocpevyovoav dei xai dioXio&dvovoav; 

AOYK. 'Oqw vvv ftioyig. dXXd zi oi%i xai zavzag 
ayeig, wg TtXrjQeg yivoizo xai evzeXig zd avvedqiov; zrjv 
lAXrfteiav de ye xai £vvrjyo(kOv dvaßtßdaao&ai 7tqdg zrjv 
dlxrjv ßovXofxai. 20 

01 A. Nrj JL\ dxoXov&rjoaze xai vfjieig' ov %cr>U- 
7zöv ydg XLav dixdoai dlxrjv, xai zavza neqi zcjv rj^eze- 
qwv iaofuvrjv. 

17. AAHQEIA. y !Aitize i^teig* eyw ydq ovdev deo- 
liai dxoveiv a ndXav olda bitoid eazw. 25 



4. (ogav — ndvta e Trj. Die 
Verwirklichung der Absicht ist an 
eine Bedingung gebunden, daher av. 
S. zu c. 17. 

16» 6. q£o> yao vjtitv lxd*i~ 
xdaaaa Dativ, wie Cbaron c. 24 
q£oi 64 aoi fxi% > oUyov xai avrog. 
Tox. 51. vvv aoi r\X(o nana rdÜv 
MaOTttQas äfitXcpcov. 

11. rj cfi n Qor\yovfA.4vr\ ITat- 
Sita weil die Bildung jene Tugen- 
den im Gefolge bat 



12. ccuvd qu — xai ao awrjS 
weil die Wahrheit schwer zu erken- 
nen ist. 

14. rjvriva xai Xiyti g.' S. zu 
Nigr. c. 2. 

19. dvaßißdoao&ai sowohl 
von der Bühne, als vom Gericht häu- 
fig. 

21. ov zaXenov yao Xlav 
vgl. c. 34. ao(pa xai frau/ndoia 
Uav tag äX^d-iag. 
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0IA. 'AXX* yfiiVy cJ AXrj$€ia> $v diovti awöixd^oig 
av 9 dg xai xatafirjvvoig e'xaara. 

AAHQ. Ovxovv endywfiav xai tu Ü-eganaividla) 

tOVTW OVVOlXOTCXTü) flOt OVTB; 

5 01 A. Kai fidXa onooag av e&eXgg. 

AAHQ. "Etzeo&ov, w 'EXevöeqia xai Ilaq^aiot, 
fji£& y rjftwv, dg tov öeiXaiov tovxovi dv&qwTtioxoVy ega- 
atrjv fifietEQOv ortet, xivövvevovza In ovdefiiq itqoqtdaei 
dixaiq av ye aumat, övvrjd-oifiev' av ö\ c3 "EXeyxe, avrov 

10 7ieoi{Xeve. 

AOYK. Mrjöaiuwg, w dioitoiva, rjxhü) de xai ov- 
Tog, ei xai rig aXXog* ov yäo roig tvxovoi dyoLoig nqog- 
7ioXef.irjocti derjaei fie y dXX 3 dXa^oaiv dv&QOjTioig xai dvae- 
Xeyxxoig, dei xivag anoqfvydg evQiaxofievoig, &are dvay- 
15 xaiog 6"EXey%og. 

(DIA. Avayxaioxaxog piv ovv a^ieivov öd, ei xai 
Tqv IdnodeiJziv 7taqaXdßoig. 

AAHG. "Eneo&e Ttaweg, inelneq dvayxaioxaxoi 
doxeize nqog %r\v öixrjv. 
20 18. API2TOTEAH2. 'Oqqg; TtqogeTaiq^erac xa& 18 
+ fiti(A>Vy w 0tXoooq>ia, xrjv AXrj&eiav. 

01 A. Elra dedize, d IlXdnav xai Xqvamixe xai 
AqiarÖTeXeg, [M] tl xpevarjTac viteq avzov AXrj&eia ovaa; 
TIA AT. Ov tovtOj dXXd deiviog navovqyog lati 
25 xai xoXaxixog, üaxe jzaqaneiaet avtrjv. 

01 A. Qa^eire- ovöev /nij yivrjrai adixov, Jixaioav- 

17. t. lv äiovri zur rech- 
ten Zeit. Vgl. Sopb. Antig. 356 
o<T ix öofiüiv atyo(i$og eis diov 
nega. 

i. tos — av ye ataaai $v- 
V7i&(ofÄ€V. Das av enthält die Be- 
dingung ,wenn möglich', ganz wie 
oben beim Optativ. 

12. rois tv%ovGi ,den er- 
sten besten', wie Icarora. c. 16. 
lotxt yaQ od rt)v xvxovaav reo- 



noiXjv aoi naqeax^ 0 ^ 1 ' ^ u ? c - 
19. bnojttv vnb rf^s Tv/ovaij? 
ain'as Int&ay — avjf\g r\ ^oXij 
und oft. 

12. d-r\Q(ots unvernünfti- 
ger, dummer Mensch, schon bei 
Aristopbanes nicht selten. Ritter 
273. Wolken 184. 

15. "Ekeyxos die personifizirte 
Prüfung, Untersuchung. 

18. 22. elxa wie c. 14. 
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10 vqg zavzrj ov^naqovorjg. dvlwfiev ovv. 19. dtä eine 

(.10 L 0V y ZI 001 ZOVVOfiCC; 

AOYK. %iol üa^oiddrjg Ulrj^lcovog zov 'Ekey- 

£l7d€0VQ. 

01 A. TIazqig de; 5 

AOYK. 2vqog, co (Dikoooqpicc, zwv 3 Enev4pqazidia)v. 
dkkd zL zovzo; xal ydq zovzwv zivdg olda zaiv dvzidi- 
ytwv ov% r)zzov ipov ßaqßdqovg zo yeyog* 6 zqonog de 
xai r] naideia ov nazd 2okeag ij Kvnqiovg i] Baßvkw- 
viovg rj Szayeiqlzag. xaizoi nqog ye oi ovdev Sv ekdz- 10 
tü)v yevoizo, ovd 3 ei zrjv (pcovrjv ßdqßaqog el'rj zig, eXneq 
r) yvtofiri oq&rj xai dixaia qpalvoizo ovoa. 
20 20. (DIA, Ev leyeig' äkkiog yovv zovzo ijodfirjv. rj 
ze%vr\ de ooi zig; a£iov ydq eniozao9ai rovzo ye, 

AOYK. MioakaUv elfLU xcu fiiooyorjg aal fuoo- 15 
xpevdrjg yiai {uoozvqpog %ai fiiow nctv zo zoiovzwdeg eldog 
zwv (uctoiüv dv&qwaov ndw de nokkol eloiv, dg olo&a. 

0IA. 'Hqdxkeig, nokvfuorj ziva /.lezet zrjv zexvqv. 

AOYK. Ev keyeig' bqqg yovv dnoooig dne%&dvo- 
(.Lca Kai wg mvdvvevo) öl avrrjv. ov firjv dkkd ytcti zrjv 20 
ivavziav avzij ndw dnqißcog olda, keyo) de zr)v dno zov 
cplkov zr)v dq%rjv e'xovoccv opikakrjdyg ze ydq nai q>iko- 
xakog xai tpikankoixog %ai oaa z$ (pikeio&cu j-vyyevrj- 
nkrjv dkk 3 okiyoi ndw zavzrjg a^ioi zijg ze%vr]g, oi de 
VTto zij evavzla zazz6\ievoi xai z$ juloei oweioveqoi nevza- 25 
xio/livqlol. mvÖvvevcj zoiyaqovv zrjv (xev in dqyiag dno- 
fxad-eXv r)örj, zrjv de ndw rjxqißwytevai. 



19. 1. aXX* elni piot ov. 
Mit diesen Worten beginnt die Ge- 
richtsverhandlung. 

3. tov 'EXey^ixXiovg d. i. 
der seinen Rahm im Erforschen 
(der Wahrheit) findet. 

6. 2v qos. Luciaos Vaterstadt 
ist Samosata, Hauptstadt der Syri- 
schen Provinz Kommagene. 

8. 6 TQonoQ tik xtcl f) nat- 
deCa . . . Sinn: Ich darf mich nicht 



messen mit denen aus Soloi, Cyprus 
u. s. w. xctTu wie c. 3. Aus Soloi 
in Cüicien stammte Chrysippus, aus 
Cittium auf Cypern Zeno, der Stifter 
der stoischen Schule, aus Stag^eira 
in Macedonien Aristoteles. Den Bei- 
namen BaßvX(avLog hatte der Stoi- 
ker Diogenes , der zu Seleucia am 
Tigris geboren war. 

ä0. 13. aXXtag = temere. 

26. ToiyaQovv an zweiter 
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01 A. Kai ftrjv ovx ixQ*j v ' tov ydg avzov xal rdöe, 
q>aai, xal xdöe' diäte fit) öiaiqei td) %i%va* jttia ydq iatov 
dv' elvai öoxovaai. 

AOYK. ^fieivov av tavta dlo&a, d (Ddooocpia. 

5 TO [46VTOI ifilOV ZOtOVZOV €OTLV> OIOV TOVQ fLtiv 7tOVT]QOVg 

fiioeiv, inaiveiv de tovg xqrjüTOvg xal q>iletv. 

21. 01 A. °Aye dr], Tidgea^iev ydq hv&a ixQrjv ivzav&d 21 
itov iv T(j> itQovdw trjg TloXiddog dixdaojfxev. i) \eqeia y 
did&eg rjf.uv td ßd&Qa, yfielg de iv toaovtu nqoaxvvT}- 

10 au) fiev tri &eq>. 

AOYK. *ß IloXidg, iX&i ftwi xatd ttov dXa^ovcov 
av^iftaxog dvaiivrjo&eioa orcoaa i7tioQxovvzit)v oa^/tiegat 
dxoveig avTwv xal a ngdtzovoi de, fiovrj oQijeg dte dr) 
imoy.OTTog ovaa. vvv xaiqog dfivvaa&ai avtovg. ifte d 3 

15 rjv nov xqatovf.tevov l'drjg xal nXelovg waiv al ^eXaivai, 
av TtQoa&eloa tr)v aavtijg owZs fie. 

22. (PI A. Elev r]^eig f.iev vf.uv xal dr) xa&rjf.ieS-a 22 
eroifiot dxoveiv tiov Xoycov, vuelg de TtgoeXo^evol ttva 
ig ärtdvTtov, ogtig agiota xazrjyoQrjaai av doxij, ^weigere 

20 trjv xaTrjyoqiav xal dieXeyxete m ndvxag ydg afta Xeyeiv 
df.irjxavov. av de, w IlafärjOiddr], a7toXoyrjarj to fietd 

TOVTO. 

XPY2IIHI02. Tig ovv av imzrideioteQog ig rjptov 
yevoixo Tiqög tr)v dixrjv aov, w üXdziov; rj te ydq fieya- 
25 Xovoia &av{iaozr) xal r) xaXXiqjiovla deivwg Idzzixr) xal 



Stelle, wie Rhet. praec. c. 12; sonst 
fast durchgängig zu Anfang des 
Satzes. S. Deor. concil. c. 9. 12. 
Cynic. c. 17. 18. Apolog. c. 6. Bis 
Accus, c. 2. c. 25. 

21. 8. t rj g üoliäöog Bei- 
namen der Athene als Beschützerin 
der Stadt. 
-8. i) tiotta statt des Vokativs. 
13. xal il nQttTTo vOt oV. xal 
— <f£ hervorhebend wie et vero. 
13. aTtör) — ovaa. S. zulca- 
i. c. 3. 

1 5. « i fx il a i v a i die schwarzen 



(oder durchbohrten) verurteilenden 
Stimmsteinclien. nkilovg um eins 
mehr. So entscheidet Athene in den 
Eumeniden des Aeschylus zu Gun- 
sten des Orestes. 

22. 17. xal <f ij wie Rhet. prae- 
cept. c. 26. 

21. to fifTa tovto wie Rbet. 
praec. c. 1. Vgl. to vvv, to an 6 
tovtoVj to tnl Tovrotg, tnl Tovrq). 

24. ri tf. ya q fiiyako vot a — 
xallt (f(t>n'a — to xe^ani- 
Gfiivov xal nevdovs jasoTov 
jj ts avveaig xal to axgißig. 



* 
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to xezaQiOfiivov xai nei&ovg peazdv fj ts l~6veaiQ *ai ro 
' dxoißtg xai %d inaywydr $v xaiqip tüjy dnoöel^eojv, 
Ttdyta ravrä ooi d&Qoa izqogtoxiv wäre %r)v nqoriyoqlay 
de%ov xai vnio andynav uns xä eixora. vvv drafivrj- 
a^rjTi navxiav ixuvwv xai fyfiqyoqu ig tö avro, di %i 5 
ooi ttqoq rogyiav tj IIioXov ij ^litniav rj JIqoöixov €lqt}- 
Tai' deivoTBQog ovtog. S7ilnaTte ovv xai Ttjg elqiovelag 
xai rä xofiifjd exelva xai avvexrj iowza. xav aoi öoxjj, 
xdxeivo nov naqdßvoov, dg 6 fiiyag iv otoavy Zevg 
7ttrjvdv aofia ilavviov dyavaxrrjoeiev av, ei fiy ovrog 10 
vitoGypi Trjv dixrjv. 
23 2S. TIA AT. MySapütg, aXka tiva xtiv aipodqoxiqiov 
nQOX€iQioojfi£&a, Jioyivrjv tovxov jJ Avrio^tvr^v r] Kqd- 
zrjra r] xai at> w XqvoiTiTze- ov ydo örj xdkXovg iv T<p 
naqovxi xai deivovrjTog ovyyqaopixrjg 6 xaiQog, äXkd ti- 15 
' vog ikeyxrixrjg xai dixavixfjg 7taoaox€vrjg* ^rjtojQ di 6 
llc($$Tj<Jiddr]g ioxiv. 

JlOr. Idtä iyw avrov xarrjyoorjow xai ydo ovöi 
ndw fiaxqojv ol'ofiat, twv Xoywv deio&ai. xai dlkcog de 



Aehnliche Verbindung von Substan- 
tiven und substant Adjectiveo Rhet. 
praec. c. 9. 

6. rogyiav aus Leontini, der 
berühmte Sophist, gegen den der 
Platonische Dialog gleichen Namens. 

6. ITdjXov aus Agrigent, ein 
Schüler des Gorgias, welchen Plato 
im Pbadrus wegen zu grosser Künst- 
lichkeit in der Rede tadelt (267 B.). 

6. 'innCav Sophist aus Elis. 
Cic. de orat III. c. 32 § 127. Eleu* 
Hippias , quum Olympiam venisset, 
gloriatus est cuncta paene m/diente 
Graecia, nihil esse ulla in arte re- 
rum omniwn, qttod ipse nesdret 

6. ITq6<S i xov Sophist aus 
Ceos. Von ihm die berühmte Alle- 
gorie von Herkules am Scheidewege. 
Xenoph. Meraor. II. 1. 21. 

7. deivortQog mit Bezug auf 
den unmittelbar vorhergehenden 



Prodikus, welcher den Beinamen 6 
öttvos hatte. 

8. rä xofitya Ixetva xai 
avvtxrj $Q(ÖTct. Die witzige 
Feinheit und Bündigkeit in 
Frage und Antwort war es vorzüg- 
lich, wodurch der Platonische Dialog 
sich auszeichnete. 

9. <ag 6 fiiyag ?v ovqavy 
Ztvg — dyavaxirjO ttty av. 
S. zu Rhetor. praec. c. 26. 

23. 13. Jioyivr\v der be- 
kannte Cvniker. 

13. livnad-ivijv aus Athen, 
Schüler des Sokrates, Stifter der 
cynischen Schule. 

13. Kq «r rj ra aus Theben, Schü- 
ler des Cynikers Diogenes. 

14. (o XQVOinn e. S. zu c 1. 

19. aXXots ohnehin, über- 
diess. 
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vneq anavrag vßqio/uat öv oßoXwv nqiprp d7t0y.ey.rjqv- 
yiuvog. 

HA AT. ( 0 Aioyivrjg, d ®iXoaocpia, iqei tov Xoyov 
v7z£q dndvTiov. fiif.tvrjoo de, oj yewaie f (xr) tcc oeavrov 

5 f.wvov nqeoßeveiv iv rfj y.arrjyoqia , rd xoivd de oqav 
el ydq ti yai nqog dXXjXovg diacpeqofie&a iv röig Xoyoig, 
ov Öe tovto fiev firj igtTate, nrjd 3 oang ioTiv 6 dXrj&e- 
OTeqog vvv Xiye, bXcjg de vtreq quXoooqtLag avrijg dya- 
vd%TBL TzeqivßqiOftivrjg yal xaxiog dv.ovovorjg iv rotg J7a(J- 

10 (tfoiddov Xoyoig, aal Tag Tzqocuqtoeig dq>eig, iv cug diaX- 
XaTTo/uev, o xoivov änavreg e%o^iev, tovto vneq^dxei. 
oqqg öiy ftiovov ai Trqöeorrjodfted-a y.al iv ooi ra TtdvTuv 
t)(.io)v vvv xivdvveverai, rj oejuvoTara do^ai rj TOiavra 
7tiOTev&rjvai ola ovrog dTieqyqvev. 

15 24. dlOr. Garthe, ovdev iXXelipo/.iev, v7tiq ditdv- 24 
Tiov iqio. xaV r) (Dikoaocpla de nqdg Tovg Xoyovg intyla- 
o&eioa — cpvoei ydq rj^ieqog xai Ttqdog ioriv — dcpeivai 
SiaßovXevrjTai avrov, dXX* ov Td(.iä ivöetjoei' del^to ydq 
avTip oti firj fidrrjv £vXoq?oqovf.iev. 

>0 01 A. Tovto ftev ftrjdafiojg, dXXd t$ Xoyy fiidXXov 
— [aqiorov ydq] — rjneq r<£ £vXqt. fitr] fieXXe d s ovv, 
rjdrj ydq i%%eyyrai to vdwq xai nqog oe to diKCtOTrjqiov 
dnoßXeTtei. 



1. vnlo anavrag vßoi- 
O/uai S. zu Rbet. praec. c. 9. 

1. 7iQ(prjv in ^em Dialoge ß(<üv 
noüotg (Philosophen-Ver- 
steigerung). S. die Einleitung 
zum Fischer und c. 4. 

tov jiovov 7TQ( aßivetv. Sinn: 
Sei kein Egoist. 

7. ov öl tovto jukv f-irj t§ 4- 
T(t£ t. 64 iin Nachsatz nach hypo- 
thetischen Sätzen schon bei den 
Tragikern, Plato und Xenophon. 
Vgl. aXX« im (Nachsätze eines hy- 
pothet. Vordersatzes c. 24. xuv r\ 
(piXooo(p(a — atpeivat ötaßov- 



XsvijTai avrov, «AA* ov Tctficc h- 

9. xaxois axovovarjs wie 
male audire. 

10. nQoatqiatig wörtlich 
praecepta. 

24* 16. xav — 64 ja wenn. 
Ueber xal — 64 s. zu de bist. cscr. 

18. dXld s. zu c. 23. ab 6k tov- 
to — fit) t&TtzCe. 

19. £vXo(pOQOVjLl€V. S.zuc. 1. 

22. Ixx4%vt ai to v6üjq. S. 
zu de hist. cscr. c.28. und de merced. 
conduct. c. 35. nobs v6(oq jU« 4 u£- 
TQi\fx4vov Xfytiv. 
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AOYK. Ol Xoiizoi xa&itio&ioaav, c3 OiXoowpia, 

xai xffrjcpoqfOQeittoaav fiied-' vpiüv, Jioyivrjg öi xaTrjyo- 
qeiro) /.tovog. 

(DIA Ov öiötag ovv firj aov xaraylirjqjLOCJVTai ; 

AOYK. Ovöapatg* nXeioai yovv xDorijOai ßovXofxai. 5 

(DIA. revvaid aov Tautet • xa&iaaTS <J 5 ovv. ov ö\ 
w dioyeveg, Xiye. 

25. zflOr. Öloi fxiv r)f.ieig dvögeg iyevofied-a Traget 
tov ßiov, d (DiXoootpia, ndw dxgtßdig oiad-a xai ovöiv 
Sei Xöyiov Vva ydg to xar* que atu)7tT]G0), dXXd Ilv&a- 10 
yogav zovzov xai JlXdzcova xai AgiozoziXrjv xai Xgv- 
oi7Z7rov xai zovg aXXovg %lg ovx olöev baa ig tov ßiov 
xaXd eoexojuioavTO ; a öi zoiovzovg ovzag r)fxdg 6 Tgiaxar- 
dgazog 01 zog IlaggTjoidörjg vßgixev, tjörj iga)' Qijzwg 
ydg Tig, oig q>rjoiv, üv, dnokiinxiv Ta öixaoTtjgia xai Tag 15 
iv ixeivotg €vöoxi^rja€ig y otzooov rj öeivozrjzog rj dxfirjg 
STcmoQiOTO iv zotg Xoyoig, tovto irav eq? y rjfiag ovoxeva- 
odfievog ov Ttavezai (iiiv dyogevwv xaxwg, yorpeag xai 
djiaTewvag d/coxaXiov, Ta TtXrjdnrj öi dvajtslfrwv xazaye- 
Xdv r)(.iujv xai xazag?gov€iv tag to /nrjöiv ovzcjv /ndXXov 20 
öi xai tuoeio&ai 7100g twv tzoXXwv rjöi] 7T€7Zoirjxev av- 
Tovg tb fjjuag xai ai tt}v (DiXoooq>iav, q>Xrjvd<povg xai Xrj- 
oovg drtOxaXtov Ta cfd, xai Ta aixovöaiozaza wv rjfiäg 
i7catöevoag ini xXevaa^(p öu^uiv, iogze avzöv piv xqo- 
TBio&ai xai inaiveto&ai ngog tiov deazcov, rj/itdg öi vßgi- 25 
teo&ai. <pvo€i ydg zoiovzov ioziv 6 TtoXvg Xeiog- %a/- 
qovoiv a7tooxw7iTOvOL xai Xoiöogovjiiivoig, xai fudXiod-' 



5. nkeCooi — xqcct tjaat, 
ßovXoftat naml. ypr](fote wie c. 39. 
Täte nannte xQaretg. Sinn : Je mehr 
Stimmende, mit desto mehr Stimmen 
siege ich; so gewiss bin ich meiner 
Sache. Etwas prahlerisch im Ver- 
gleich mit c. 21. 

25. 8. 7r«(>« tov ßt ov , wäh- 
rend*. S. zu i\igr. c. 9. 

14. fiyji ü)q yaQ Tie bis Ende 
c. 25. Wichtig für die Lebeosge- 



schichte Lucians. 

20. 0>e TO fLlT}0*lv OVTKOV. TO 

fATfähv und firjöh' fivai nichts 
werth sein; wie de mercede cond. 

C.16. oixTt(Q(ie (JHtVTÖV, (i)e TO (Af]~ 

tov wr. Soph. Ajax 1275. tov"Ezto- 
oa to firjöiv th>at — vofiiCtre und 
oft bei den Tragikern. 

21. int yktvaauto wie bald 
darauf inl /^uaa/^, tnl drückt 
die Absiebt aus. 
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brav ra oefivoTccza elvai doxolvra öiaovQrjTai, CigueQ 
d (tiefet xal ndXai e'xaioov ^AqKTtoqxxvet aal Ev7t6Xidi 2w- 
xQaTtjv tovtovI inl xXevaola Ttaqdyovoiv inl zrjv axrjvijv 
v.al TKo/uySovoiv dXXoxorovg riväg tvsqI amov xcofKpdlag. 
5 aclLtol inelvoi fiev xatf evog dvöodg hoXfitiov toiavxa xal 
iv diovvooVy iq>eifxivov ovto dgdv, xal to axto^ifia fie- 
qog idoxei rijg eoorijg, xal 6 &£og l'otog /a/^et cpiXoyeXoZg 
ng (av. 26. o de roig dqioTovg ovyxaXwv, ix 7to)JXov 26 
<pqovrioag xal 7taQcc<jx£vaodpevog xal ßXaaqrrj/niag rivdg 

10 ig 7ta%v ßißXiov iyyqdxpag neydXy zjj qpwvij diayoqevei 
xaxtug nXdTwva, IIv&ayoQav, ldqiOToriXi]v , Xqvoi7Vtzov 
ixslvov, i[ie xal bX(og dnavrag ovts eoQrrjg iftiovarjg ovre 
löla tl nobg rjfiaiv tzcc&ojv eix^ ydq av Tiva avyyvco^irjv 
avry to nqdy^ia, el dfiwo/uevogy dXXd nr) olqxwv avTÖ 

15 edqaaev. xal to ndvxoiv öbivotcitov, otl TavTa ttoiwv xal 
V7ZÖ to obv ovofxa, w <biXoooq>ia, vTiodterai xal vitzX- 
&o)v tov JidXoyov fyuTsgov olxstov ovra Tovrqt §vva- 
ytoviöTjj xal vnoxqiTrj XQtjTai xa&* faiov, eri xal Mevwi- 
7V0V avaneioag haiqov fytcov avdqa ^vyxwfA^iöeiv avwp 

20 rce noXXd, dg (.tovog ov Tidqeoriv ovöe xaTiqyoqü fued* 



2. afiikit wörtl. sei unbesorgt, 
daher gewiss, sehr oft bei Lucian. 
Vgl. zu JNigr. c. 26. 

2. Ei) n 6 kiö i. Horat. Sat. I. 
4. 1. Eupolis atque Craimus Ari- 
stopfutnesque poetae, die Häupter 
der alten griechischen Komödie. 

2. 2<oxnaTr\v — ^ttI/A«i/«- 
ala naqdyovaiv Aristophanes 
in den Wolken. 

4. xtüfitptfovG iv — X(o/u(p- 
dVa^Komödien dichten, selten. 

6. iv A iovv <f ov erklärt durch 
c. 26. ovti ioQTrjs imovar\s. 

6. liftifxtvov wie oVov c. 33, 
ttov u. a. 

26. 10. /ntyccky t rj <pü>vrj. S. 
zu c. 1. 

10. d ittyoQtvii xaxcHs. Vor- 
her und auch c. 37 stets «yo- 

I.ncian III. 



Qtvetv. 

15. xal to TittVTwv dtivo- 
raroVy ort wie c. 35. Menipp. c.4. 
xal ro navitov ÜTOTimTaTov, Sri 
und oft: abgekürztes Satzgefüge, 
dessen vollständige Form s. zuNigr. 
c. 4. 

16. vnoSviTai xal vnek- 
&(6v die Ausdrücke sind von der 
Maske und Larve entlehnt. V^l. 
c. 33. und Apolog. c. 2. plv oyv 
xut a$(av vnod vgro c6v no6$- 
mnov vnoxQiviopat , tu av 

rjfxTv ix 01 ' 

17. xbv d laXoyov r\(jiiT £qov 
oixeiovovra insofern diePhiloso- 
pben , namentlich Plato, dieser Dar- 
stellungsform gern sich bedienten. 

18. Mtvmnov Schüler des 
Cynikers Diogenes. S. die Einlei- 
tung zum learomenippus. 

7 
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27 rjuwv, TZQodovg to aoivöv. 27. dv& cov a7tavra>v a&ov 
eattv v7toox€iv avTov Ttjv öixrjv. rj tI ydq av elTtelv 
i'xoi tcc ae^voTara öiaavqag hti ToaovTiov /uccqtvqwv ; 
Xorjoipov yovv Aal Ttgog eAeivovg to toiovtov, el &ed- 
oaivro airov ytoXao&evra, tog nrjde aXXog Tig eTi xara- 5 
cpqovolrj (piXooocpiag- erzel to ye tt)v rjovxtctv ayeiv Aal 
vßgt^o^evov dvexeod-ac ov tterQidvrjTog, dXX* dvavöqiag 
Aal evrjd-eiag el'AOTcog av vof.dtoiTO. td ydq relevvaia 
tlvi cpoqrjTa ; og Aa&aTteq rd dvdqaTtoöa Ttaqayaytov 
rfrläg sttI to 7to)XrjTrjqtov Aal AijqvAa e7tiOTrjoag dnrjn- 10 
rcoXrjoev, iog qpaoi, Tovg fxev enl tzoXXlT), evLovg de nväq 
14tt lY.rjg, e/ni 6° 6 Tta^inovriqmaTog ovTog dv oßoXiov 

oi naooweg d 1 iyeXcov. äv&* tov ye avxoi re dveXrjXv&a- 
fiev dyavaATrjoavzeg Aal oe dgiovuev Tifuoqrjaeiv ypiv rd 
avaxioxa vßqiojuevoig. 15 

28 28. ANABIO YN TE2. Ev ye, co Jioyeveg. vTteq 
dnavTcov AaXcog ojtoaa exqtjv arcavca eiqrjAag. 

(DIA. JJavaaad-e eTtaivovvreg' eyxei Tcp drcoXoyov- 
liivtp. ov de, co nafäyoidÖT], Xiye rjdrj ev ti7> fteqei' ool 
ydq to vvv §ei. fiii} fiieXXe ovv. 20 

29 29. IIAPP. Ov Tcdvra fxov, co (DiXooocpia, AaTrjy6qt]oe 
Jioyivvg, dXXd Ta irXelco aal ooa r)v /cfAfiTrcJre^a ova 
old* o Ti ria&cov TtageXiTtev. eyco de tooovtov deco i%aq- 
vog yeveo&ai cog ova einov avTa, r] djtoXoyiav Tivd pe- 



27. 1. a$iov ionv V710- 
0%€iv avrov rrjv ö£xt)V, ge- 
wöhnlicher ist die persönliche Con- 
structioD. 

2. rj t i yctQuv tlntiv f/o/, 
Oder sollte das zweifelhaft sein? 
Gewiss nicht Denn was. . . Vgl. 
c. 37. r) tI ycto ~uv tlnitv ^x o, H- L 
und de morte Peregrini c. 8. rj tC 
ynQ (UXo — VQh notetv; de dipsad. 
c. 1 . rj nwg yaQ ttv otxojro avrjusQog 
ovtü) ; adv. indoct c. 1 rj no&tv yttp. 

9. off xtt&an €(> tu «i'<Fp«- 
n o$a n ctQayaywv. S. die Ein- 
leitung. 



28. 18. eyxsiTy ccnoloyov- 
fxivcj. S. zn de hist. cscr. c.^8. 

19. Iv to) u£q&i. S. zu de 
hist cscr. c. 1. Nigr. c. 3. 

20. to vvv. S. zu Rhet. praec. 
c. 1. Gall. c. 6. 

29. 22. ovxoU* oTina&(6v 
ich weiss nicht warum; ähn- 
lich OVX oW O TL fi(t&OJV. 

23. tooovtov 6*£<a (tantum 
abest, ut) Zgaovog yev^a&ai, 
eoffTf (ut) persönliche Construct, 
während im Latein, die unpersön- 
liche. S. zu Nigrin. c. 26. und de 
domo c. 15. tyd> ö*k tooovtov oYo> 
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^eXexr^xwg dqüx&cu, aigre xal eX xiva ij avxog ovxog äne- 
aiwrcrjoev ij iyw /.irj nqdxeqov eq>&aoa elqrjxwg, vvv nqog- 
Ihjoeiv pol doTtw' ovxo) ydq av fidd-oig, ovgrivag dne- 
xijqvxxov xal Y.ctxtog tjyoqevov dka^ovag xai yotjxag oltzo- 
5 xakwv xai pioi fiovov xovxo 7taqaq>vXdxxexe, el dXrj&ij 
7teql avxtov iqio. el de xi ßldoq)t]/iiov rj xqaxv qoaivoixo 
e%iov 6 Xoyog, ov xbv dteXeyxovxa ifii, dU? ixeivovg av, 
olficu, dixaidxeqov ahidoaio&e xoiavxa 7toiovvxag. iytj 
ydq eTteiörj xdxioxa £vveidov bnooa xötg Qrjxoqevovoi xd 

10 dvoxeqrj dvayxaiov TtqogeTvai , dndxr^v xal xpevdog xal 
d-qaovxqxa xal ßorjv xal (ä&iopovg xal fivqia alka, 
xavxa fiev, woiteq elxog tfv, djtefpvyov, iixl de xd od, al 
(Ddooogoia, [xakd] oq/mjoag rj^iovv brcooov exi /not Xoi- 
nov xov ßiov xa&drteq ex Lakrjg xal xkvdiovog ig evdiov 

15 xiva lifieva onevoag vito ooi oxe-rtofievog xaxaßuovat. 
80. xd7ieidr} f.tövov Ttaqixvxpa ig xd vfiexeqa, oe fttv, ügneq 80 
dvayxaiov yv, xal xovgde artavxag i&avfta£ov dqioxov 
ßiov vono&hag ovvag xal xolg in aixbv ineiyo^ivotg 
XeiQct oqiyovxag, xd xdkXioxa xal £vng)oqajxaxa itaqai- 

20 vovvxag, eX xig f.irj naqaßaivoi avxd ^rjde dioXto&dvoi, 
dXX* dxevig aTtoßXeTtiov ig xovg xavovag, ovg Ttqoxe&ei- 
xaxe, nqbg xovxovg ^vO-^LCol xal aTtev&vvot xöv eavxov 
ßiov, OTteq vi) Jia xwv xa&* rjfiäg avxovg bXiyoi noiov- 
oiv. 81. bqiov de rtoXXocg ovx eqarri q>iXoooq>iag ixofievovg, 81 

25 dXXd dofyg fnovov xijg dito xov nqdy^iaxog, xd fiev itqo- 
X*ioa xavxa xal ör]^6oia xai onooa itavxi {iijueiod'ai 
qqdiov ev ftdXa ioixoxag dya&öig dvöqdoi, xd yeveiov 



}j>6yov itvrov tittktvO€(t&at, o»(Tt« 

Xttl T« V7I* ixrfVOV TTttQttXfXitU- 

ftivct 7fQog&riO€tv fioi Joxw. 

2. 7zq6t(qov fw&ttoa tiQij- 
y.tög. TiQortQov pleonastisch bei 
wftttvtiv wie schon bei Herod. VI. 
91. 

2. nqoi &qOttv uoi Joxfo, 
wie c. 39. Ich glaube , dass ich — 



werde d. i. ich will. S. zu Rhet. 
praec. c. 8. 

3. anexriQVTTov in dem Dia- 
loge ß((ov Tip« ffif. 

50. 21. ttTfvkSK7loßX£7t(OV 

ig rovg xnvovag. Ebenso Ica- 
romenip. c. 12. 

23. rwv xa&* rj^dg avrou g, 
,unsre Zeitgenossen*. Anders 
Rhet. praec. c. 11. 

7» 
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Xeyo) xai to ßddiöfxa xat Ttjv dvaßoXrjv, &7ti di tov ßlov 
ycai ztov TtQctyiiaTtav dvTiqp&syyofievovg T(p axjjfiarc XOf * 
zävavrla v/jXv €7ttTr)devovTag v.cti diaqpd-elQOvrag to af/eu- 
fia Trjg vnoox&omg , rjyavditTOvv , xai to nqdy^ia ofioiov 
idoxst fioi xad-dfteQ av ii zig vno'/,QiTr)g TQayydiag /uaA- 5 
&axdg avrog äv xal yvvai%eiogld%ilXia ij Grjoia ij xai 
tov 'Hoaxkda vTtoxqivoiTO ovtov fiijze ßadito)v firjzs ßowv 
TjotaiKOv, dlkd ^qv7tTOft£vog vno tt]Xixovt(j) 7iQogu)7tei<{> } 
Sv ovd y av r] 'Elivrj noze fj IIplv}z6vrj ävdaxoivro neqa 
tov fxetqiov avrcug iZQog£Oix6rva> ov% oiztog b^Hoaxkrjg 6 io 
KaXXlvixog' dlXd (hol doxei Td%iar av €7ZiTQixpai t<£> 
Qoftdkq) naiiov tov toiovtov, avzov ts xai to nqognaTtCiav^ 
ovrwg dripajg xaTared^lvf.if.iivog Tzqog ccvtov. 32. TOiavza 
xai vfidg ndatovrag in* ixeivcjv oqwv ovx rjveyxa ti]v 
a\a%ivr\v Trjg v7toxgiO€wg 9 el Ttid-rjxoi ovrsg erok/urjoccv 15 
rjotowv jZQ0gu)7teta nGoid-iod-ai rj tov iv Kvfurj o'vov 



31. 1. ttjv avaßolrjv. Bei 
dem auf das Aeussere gerichteten 
Sinn der damaligen Philosophen 
wurde auch auf die Art und Weise, 
den Mantel würdig zu tragen , be- 
sondere Sorgfalt gewendet. S. zu 
Rhet. praec. c. 16. 

3. to a$Cü)jLta rrjg vnoaxi- 
ot<os professionis dienit ei- 
tern d. i. die Würde des Philo- 
sophen -Berufs. 

5. xa&an c o av e i , ohne 
Verb., oft, wie bei uns: wie wohl 
(es geschehen mag) wenn ... S. 
zu de bist. cscr. c. 27. 

7. aijTf ßad(t(ov [ifiTt 
ßoöv riQotixov . . Stimme, Gang 
und Haltung waren die wesentlich- 
sten Hülfsmittel der antiken Schau- 
spielerkunst. 

8. &QvnTO(xt vos sich un- 
männlich, weibisch geb erden. 

9. $ Hol vi" ivi\ Tochter des 
Priamus, welche nach einer nachho- 
merischen Sage zur Sühne des ge- 
fallenen Achilles an der 



Küste von den Griechen geopfert 
wird. Ovid. met XIII. 448. 

9. nttta tov fietotov wie 
Rhet. pr. c. 10. S. zu de bist. cscr. 
c. 7. 

10. ov% ontag elliptisch, non 
(cticatn) quomodo geschweige 
denn', seltner so im zweiten Gliede, 
wahrend häufig im erstell Gliede 
ov% onwg mit folgendem Ulla xai 
oder all* ovS4. Wie hier pro ima- 
gtnibus c. 7. iya> 6*£ot ovo lxei~v« 
ij£(ow , raTs Tjotatvaig naqaötcj- 
qhv fit ITriVilonrf xal ^^ijrp xai 
&eavot, övx ontog &t<3v rate 
an ( Oraig. 

82. 16. noogwn tla n eoi - 
&io&ai vgl. c. 33. die Maske um- 
schloss Vorder- und Hinterkopf. S. 
zu de bist. cscr. c. 23. nQogtanov 
ntQt xtfju tvov. Nigrin. c. 11. 

16. tov tv Kvfirf ovov fit- 
ftrjoao'&ai Aesopische Fabel, 
wie Lucian fugit. c. 13. ausdrücklich 
sagt, in welcher jedoch die Stadt 
Kuraa' nicht genannt wird. 
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HrjGao&ctL , Sg keovrijv TtegißaXoftevog r]^iov Xiwv avTÖg 
elvai nqog dyvoovvrag Tovg Kvpaiovg oyxwfievog ftdXa 
tqo%v xal xaraTtkrjXTixov, a%qi ötj xig avrdv l$ivog xal 
kiovta löwv xal ovov noXkdxig rjkey^e Ttaiwv röig £vkoig. 
5 o de fidhord poi detvov, w Oikooog>la , xareqpalvezo, 

TOVTO TjV • Ol yCCQ (XV&QWTtOL ei TIVa TOVTWV BWQWV TtOYr\- 

qov rj aaxrjfiov r] doekyig tl Irtizrjdevovra, ovx eoTiv 
bgvig ov yikoaoqtiav avrr)v gTiaTO xal tov XovaiTtitov 
ev&vg fj nkdrwva rj nvd-ayoqav rj otov avrdv imow^ov 

10 6 diaf.iaqrdvwv ixetvog inoiüro xal ov rovg koyovg ifii- 
fLieao, xal dnb rov xaxwg ßiovvrog Ttovrjqd rteoi v/uwv 
eixa^ov rwv Ttqo nolXov re&vrjxozwv ov ydq Ttaqd £wv- 
rag vpäg r) i£haoig ccvrov iyiyvero y dkk 3 v/aelg fiev ix- 
tioöwv, ixetvov öi ewqwv oaq>wg anavreg öuvd xal aosjuva 

15 i7ZiTtjdevovTa , wgte iqrjf.irjv rjkloxeod-e [xer* avrov xal 
iitl rrjv dfnoiav öiaßokrjv ovyxaTsortäo&e. SS. ravra ovx 88 
rjveyxa oqwv l'ywye, dkk* rjkeyxov avrovg xal öuxqivov 
d<p* vfiwv vpüg di, n/xav inl rovroig deov, ig öixaonj- 
qvov ayere. ovxovv rjv nva xal rwv ftefAvrjfjLevwv löwv 

20 igayoqevovra toiv &€Otv rdTtofärjra xal i^oqxovfxevov 
dyavaxrrjow xal dukiygw, ifii tov döixovvra r)yrjoeo&e 
elvar dkV ov dlxaiov, insl xal ol d&ko&erai paoriyovv 
uw&aoiv, rjv rtg V7toxqvrr)g Idd^väv rj Ilooeidwva rj tov 
Jla vjtoösövxwg fir) xakwg v7toxqivoiro fitrjdi xorr* d^lav 

25 twv &ewv, xal ov örj Tzov oqyitpvrai avroig ixeivot, otc 
tov 7teQixeifievov avrwv t<x noogwueia xal to cxrjfia iv- 
dedvxoTa aTcevoexpav italuv TOig nacTiyoipoQoig, dlld xal 

• 

20. i£ 0QXQvu.tvQV austao- 
zen d. i. durch Tanzeo verrathen, 
wegeo der mimischen Kunst des 
Tanzes. S. zu de saltat. c. 15. 

22. a&Xo&erai die Kampfrich- 
ter in den dramatischen (und musi- 
kalischen) Wettkämpfen. S. advers. 
iodoct. c. 9. 

24. vnoöiövxtog. S.zuc.26. 

25. IxeTvoi die Götter. 



12. slxaCov wie oben c. 12. 

12. nttQa £(avTag hfiäg wie 
" oben c. 25. naQtt tov ß(ov. 

15. tQrjpriv näml. dixv\v t\U- 
ax£0&6 unser: in contumaciam 
verurtheilt werden. 

88. 18. 64ov, absoluter Ge- 
brauch des Particip. bei Impersona- 
lien. Nigr. c. 2. 

20. roZv&eoZv Ceres und Pro- 
serpina. 
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ydoivr* av, olfuxi, fictOTiyovfuvwv' MKerrjv fxh yaQ ij ay- 
yeXov Teva jur} de&wg vitoy^ivaed-at, fiModv to matapa, 
tov dia de rj tov 'HoccxXea firj xar* d§iav e7tidei^aoS , ai 
34 TOig d-earalg dnoTqoTcaiov (ig aloxQOv. 84. xal yaQ av xal 
z6öe TtCLvxiov azoTtwtarov eoriv, oti Tovg pev Xoyovg ifiwv 5 
Ttdvv dxoißovoiv ol noXXol avTtov, xa&d7t£Q de BTtl tov- 
Tq> fiovov dvayiv(6oxovreg avxovg xal fieXerwvreg, wg %d- 
vavria S7tiT7]öevoi€v , ovrwg ßiovatv* ndvra juev yaQ ooa 
ipaaiv, olov xQ7]f.idTwv xaxatpQOvelv xal do^rjg xal ftovov 
to xaXbv oieo&cu ayad-ov xal äöoyrjTOV ewai xal tcjv 10 
koLtiTtqwv tovtcov v7teqoqav xal eg looTiptag avröig dia- 
Xeyead-ai, xaXd, w &€oi, xal ooepd xal &avfidoia XLav 
ibg dXrj-d-wg. ol de xal avrd tavxa enl fuio&w dt,ddoxovai 
xal Tovg nXovoiovg Texhjrtaoi, xal rtQog to dqyvqiov xe- 
Xyvaoiv, oqythazeqoi fxev twv xvvidicjv ovreg, deiXoTe- 15 
qol de t<x)v Xaywwvy xoXaxevrixwTeQoi de tcüv 7ti$rjxwv, 
daeXyioreqoi de Ttov ovwv, aQTtaxTixtoTeQOi de twv ya- 
Xuiv , (piXovetxoreQOi de Ttov dXexTQVovcov. TOiyaQOvv 
yeXioxct o<pXioxdvovoiv wd'i^o^ievoi e*nl vctvra xal rceol 
rag twv nXovoiwv &vqag dXXrjXovg 7taQwd'0Vfnevoiy dei- 20 
nva 7ZoXvdvd-Qio7ta demvovvzeg v.ai ev avroig Tovroig 
e7taivovvxeg gpoQTixwg -aal Tteqa tov xaXwg e%ovzog ipq>o- 
QOVfievot xal fue/nipi/aoiQOi (paivofxevoi aal ini Ttjg xvXt- 



4. itnoTQoncuov tos ai- 
üxqov abominandum quam turpem 
unoTQonaiov tos ist adverbiale 
Verstärkung voo aiaxQov. Vgl. 
Cronosol. c. 18. rjv oV nore — oneo 
fir\ yivono — xa&atQ€&rj , ano- 
TQonaiov olanzCoovrai. Aehn- 
lich mirum quan tum und 'Hqcc- 
xXag das xftTayiXaOTOv de hist. 
cscr. c. 9. Calumn. non temere cred. 
31 und oft. 'HquxXsis 00 ai fiu- 
Qiaöeg de hist. cscr. c. 19. £?Jov — 
rov ywevij Tituov l llQaxktig 
b'oov Menipp. c. 14. 

34. 4. xal yetp ttv xal. Lu- 
cian liebt dergleichen Partikelbau- 
fungen. Icarom. c. 8. Rhet. praec. 



c. 21 und oft. 

10. raiv XafjLnQiav tovtcov 
Mascul., vom Glänze des Wohlle- 
bens zu verstehen , wie wir sagen : 
ein glänzendes Haus machen. 

11. löOTtfl((tS «VTOiS 

S iaX€yeo&ai d. i. sie (näm- 
lich die vorhergenannten XctftnQot) 
ohne Unterschied des Ranges oder 
der äusseren Lage wie jeden An- 
dern behandeln, erklärt durch das 
folgende toi/? nlovdCovq Tt&rj- 
nitat. Vgl. Charon c. 18. 

12. &(tvfiriöut jU«j', Mar 
nachgestellt wie c. 16. 

23. inl Tq?xts>Uxo? sonst auch 
inl rrj xvhxi wie Timon c. 55. 
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xog dzeqnrj xai anipda <piXoaog>ovvzeg [xai zov axqazov 
ov q>eqovzeg]' oi Idiwzai de bnoooi gvfimvovoi, yeXtooi 
drjXadt) xai xazaizzvovoi (piXooocpiag, ei zoiavza xa&dq- 
fiaza ixzqe<pei. 85. zo de Ttdvzwv al'oxiozov, ozi firjdevdg 35 

5 deio-9-ai Xeycov %xaozog avzwv y dXXd (.tovov nXovoiov e\- 
vat zov oo(pov xexqaywg fnixqov vozeqov an ei nqogeX- 
&<av xai dyavaxzei fxr) Xaßwv, ofiioiov tog ei zig ev ßaoi- 
Xixw oxijficcrt, oQ&rjv zidqav e%o)v xai diddrjfia xai zd 
dXXa boa ßaotXelag yviaqiofiaza Ttqogaizoirj zwv vtxo- 

10 deeozeqwv deöjuevog. bzav fiev ovv avzovg zi der] Xafi- 
ßdveiv, TtoXvg 6 neqi zov xoiviovixov eivai deiv Xoyog 
xai dg ddidgyoqov 6 nXovzog xai, zi ydq zo %qvoLov rj 
dqyvqiov; ovdev zwv ev zoig aiyiaXöig xfnjqpidoov diaipi- 
qov ozav de zig emxovqiag deo^ievog ezdlqog ex itaXaiov 

15 xai qpiXog dito noXXdv oXiya aizfj itqogeX&iov, 010)7x1) xai 
dixoqia xai dfita&ia xai itaXivipdia zwv Xoywv nqbg zb 
evavziov oi de 7XoXXoi ixeqi yiXiag exeivoi Xoyoi xai ij 
dqezrj xai zö xaXbv ovx old' oitoi noxe oi'xezai ndvxa 
zavza aTtOTCzd^ieva, nxeqoevxa wg dX^d-wg eni], f.idxt]v 

20 oorjpeqai Txqog avzwv iv xaig diazqißaig oxiaf.ia%oviieva. 
36. pi%Qi ydq zovzov (piXog exaozog avzwv, ig ooov av 36 
fit) dqyvqiov rj xqvoiov rj Ttqoxelfievov ev z(T) /aeoq)' ijv 
de zig bßoXov i7iidetgrj novov, XeXvzai jttev r) elqrjvrj, 
aojzovda de xai dxijqvxza ndvxa, xai zd ßißXia e^aXtjXi- 



2. Idiürai ,die Nicht-Phi- 
loso pheo*. 

35. 4. TO O** 71 ttVTtOV «f- 

ü^tarov, OTl . . S. zu c. 26. 

5. fiovov nkovaiov tlvni 
tov aotfov, wie die Stoiker sagen. 

6. ttlTti absolut betteln, wie 
nicht selten ; vgl. Timon c. 57. ovx 
i/uauTov X<*QW (thw. 

8. oQ&rjv riuQttv. Xenoph. 
Anab. II. 5. 23. rijv [ttv yctQ Inl 
XMpaky xiaqav ßaatXtl fA.6v^i 
Utax iv oq&tiv txtiv. 

12. tos atiidtpoQov. Nach der 



Stoiker Lehre stehn die adutq oQa 
in der Mitte zwischen den nQotjyfii- 
va (praeposita, praecipua) d. i. den 
Dingen, welche zwar nicht gut an 
sich (äycc&d) aber doch diesen zu- 
nächst stehend und un verwerflich 
sind, und den anonQQi\yii£i'tt (re- 
tecta, remota). 

18. ovx o/J" 07*0* adverbial 
wie ovx o?J' 67110g c. 14. tv o?J' 
Sri u. a. S. zu Iracom. c. 3. 

20. axia/bia/ovfievct , in die 
Luft streichend 

86. 24. t« ßtßlt'u worin ihre 
Sittenlehre. 



Digitized by Google 



104 



AO YKIANO Y 



mai xal r) doerr} 7teq>evyev y olov ti xal ol xvveg Ttdaxov- 
OLVy ineiddv Tig ootovv ig fiieoovg avxovg ipßdfaj' dva- 
fzrjdijoavreg ddxvovoiv dkkrjkovg xal tov Tzqoaqndoavra 
to oütovv vIoxtovoi. Xiyerai de xal ßaoiXevg Tig Alyv- 
TtTiog Ttixhjxovg nore 7zv$$ixi&iv diddgai xal %d yhjoia 5 
— fjLi(A7iX6vara de ioxi tcjv dvS-qiaTtivwv — ixfiad-eXv %d- 
%io%a xal oqxmo&gi dXovqyidag a[4.ne%6tieva xal Ttqogto- 
izua Tteoixeifieva , xal f.i£%Qi ye noXkov wdoxifiieiv rrjv 
Siav, axqi dij Tig &eairt}g dareXog xdova vno xoXtcov e%tov 
dyrjxev ig to ftioov 01 de Tti&rjxoi IdSvreg xal exla&o- 10 
fievoi rrjg OQxyoewg, TOV& 07teg rjoavy 7zi&rjxoi iyevov- 
to avrl Tiv^ixiOTiav xal £vvezoißov td Tcoogtonela xal 
tt}v iaS-ijia xareQQijywov xal ifidxovro neql xrjg omooag 
TtQog dlXijXovg, to de ovvrayfia T^g nv^ix^g duXekvro 
87 xal xaTeyekazo vnd tov &edrqov. 87. Toiavra xal ovroi 15 
noiovoi, xal eytaye xovg TOiovTovg xaxwg rjyoqevov xal 
ovTtore navoofxai dteXeyxwv xal xwfiqtdwv, neql vftwv de 
ij Twv vfiiv naqafcXr]oi(av — elol ydq, eioi Tiveg tog dktj- 
$a>g <piXoaoq>iav ZrjXovvTeg xal TÖig vfiezeqoig vofioig ifi- 
fievovreg — (xrj ovtvd fiaveirjv iya> y tag ßldofprj^ov emei» 20 
tl ij oxaiov. tj ti ydq av emeiv e%oi(ii; tL ydq vjuv 
toiovto ßeßiurtai; xovg d* dXatovag ixeivovg xal &eotg 
ix&QOvg a£iov oljtiat fiioeiv. tj ov ydq, <Z Ilv&ayoqa xal 



1. olov ti. S. zu de bist. cscr. 
c. 57. 

4. XtytTtti 6h xal ßaöi- 
Xtvg r ig Atyvnx tog. Pro mer- 
cede cooduct. c. 5. wird dieselbe 
Aoecdote von einein Affen der Kleo- 
patra (ovKXeonaTQq rij navv tpaal 
yev£o&tu) erzählt. 

5. nv^fii/iCeiv ein beson- 
ders in Sparta und Kreta einheimi- 
scher WafFentanz. 

7. noogatn tT« n e Qixtlfxt- 
va. S. zu c. 32. 

8. fi^xQt ys noklov Zeitbe- 
stimmuog , 1 a n g e Zeit'. Vgl fityQt- 
tivog eine Zeit lang. Mentpp. 
c. 9. fiixQ 1 l*£ v t*vo? vniiftqofjii- 



■d-a Ivxtji TroTctfitp: — pfyoi Tivog 
wie lange. Dial. meretr. II c. 4. 

9. vno xoknov ^x (av w * e 
Gall. c. J4. to xeQct/Litovv TovßkCov 

ixftXofjitvog. ipx* 70 vno f*^V v 
tyiov adv. indoct. c. 12. 

87» 18. tlo\ yaa , o( t ivtg 
mit Nachdruck wiederholt, wie rdre 
ötj tot€. S. zu de bist. cscr. c. 51. 

20. uri ovt<ü pavtCriv , tag.. 
Wunsch in deinSione: Wie sollt' ich 
wohl so thöricht sein . . . 

21. r^Tl ydn wie bald darauf 
i) crv yctQ . . oft vorkommende el- 
liptische Ausdrucksweise. S. zu c. 
27 und Gall. c. 29. 



Digitized by LaOOQle 



AA1EY2. 105 

JUdriov xai XqvotTtTts xai jiqiorfoeXeg, ri cpcae izoogij- 
xeiv vfüv Tovg Toiovrovg rj oixeiov tI xai ^vyyeveg iiti- 
öeixwod'ai T$ ßiq>; vi} 4t? ^HqaxXrjg, g?aal y xai Tzldy- 
xog. fj öi6ri itwytovag e%ovoi aal cpiloooqteTv g>daxovot, 
5 xal oxv&oantol «io**, did tovto %qrj vfxiv elxd&iv av- 
tovc; dl?, 3 rjveyxa aVj ei iti&avoi yovv rjffav xav ini vrjg 
vizoxqloeiog avrrjg* vvv de &dvtov av yvxp ärjdova luftij- 
oatxo rj ovroi yikooocpovg. eXq^xa vtvsq ifiavrov oitooa 
e\%ov. ad de, (5 Xlrj&eia, fiaqrvQei Ttqog avrovg el dhrjdij 
10 iori. 

38. <DIA. MerdoTrj&i, c3 nafärjaiddrj. evi 7zo§(Ka- 
t€qo). tI 7toi<a(ji£v rjfiBig; ntag ifuv eiqrjxevai avt)q edo^ev; 

y Eya) fiev, w Oikoaotpta, (xera^v Xeyovrog 
avrov xard rrjg yrjg dvvai evxoprjv ovrwg älrjxtfj ftdvza 

15 UTtev. iyvwqi^ov yovv dxovovoa exaarov tcov tvoiovvtiov 
avvd xdcprjQino£ov fietagv Toig Xeyofitvoig* tovto f.tev ig 
Tovde, tovto de 6 deiva Ttoier xai bXwg edet^e Tovg av- 
ögag faaoywg xa&dneq ini Tivog yqaq>rjg xd navta ioi- 
xoTag, ov Ta Otoftara povov, alXd xai Tag \pv%dg avTag 

20 ig to dxqißeorarov diteixdaag. 

3. t Hoaxkri$, tpao(, xal Seite getreten; die Philosophie ver- 

7i(&j}xos. Spruch wort, wie auch langt, dass er sich noch weiter ent- 

das (ftxo£ {ahmt, ut aiunt) anzeigt ferne. 

zur Bezeichnung von dem, was bim- 13. fitxa^v XiyovTog. S. zu 



melweit von einander entfernt, ver- JVigr. e. 13 ^ 

schieden ist. 16. xa <ß rj q [i o £ov ,ich stellte 

5. clxatttv in anderer Bedeu- zusammen 4 näml. avrd das was 

tung, als oben c. 12. fc?.?,?!! 1 ? 1 "?. der P" 1 , 040 «*? 1 in 

Ä » , , . , . Wirklichkeit thut, rotg Xeyouivoig 

6. xav tnl t V gvTioxqtat tug mU d wasLucian yo / A f n Phi . 

wenn auch nur ... d. i. wenig- 1«,™^ aussagte 

stens ... in der Nachahmung t £ (Ta tf absohlt wie RheL 

wie c. 51 Sympos. c 13. tya> fr ^ 21 und offc wShrend 

xav OQÖoozatrivtunvvaaw,. 5 C8Sen < d# L wahl ^ nd der Rede des 



Imagines c. 3. xav to itdog (we 



Lucian, nicht wie unmittelbar vor- 



nigstens . . . ) coc oiovrt vno- hep c * Uyovrog mit dem p ar . 

ttifov r V Aoy V . S. zu Nigr. c. 23. ^ ^ u verbin ä en> 

Knet. pr. c. y. 16 tovto ukv isroväe täm- 

7. yvtfß atiSova wahrschein- n ch ^gesagt* ,geht auf den', 

heb sprachwörtlich. „(cht abhangig von xayriQpoCov ; 

88« 11. Hin o($$ü)t£qu). Lu- dessbalb hinter Xeyoptvoig zu inter- 
cian ist nach dem ptTaa{h\Ti zur 
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Kayd itdvv rjqv&qiaaa, w Aktj&eia. 
OIA. 'Yfielg öi %i (pars; 

AN AB. Ti öai akko i] dcpeiod-ai avrdv tov iyxktj- 
liaxog nai yikov r)tuv xai eveQyiryv dvaysyQay&ai ; %6 
yovv twv 'Ikidwv (XTexvwQ n&tovd-afisv , Tgayqtdöv Tiva 5 
tovtov i(p y rj/uäg xeKivrjxajuep qoofievov Tag 0Qvywv 
(pöQag. qdiro) <T ovv aal Tovg &eöig ix&QOvg TQayy- 
deirit). 

JIOF. Kai avrog, c3 QikoooyLa, ndw inaivü %6v 
avöqa xai dvari&enai rä xanjyoQOVfieva mal (pikov not- 10 
ovfiai avrbv yevvatov ovta. 

3tt. Ol A. El ye • a> nafärjoiddrj, dfpU/niv as vrjg al- 
Tiag, Kai Talg ndoaig xQareig %ai to kombv io&i ypere- 
Qog wv. 

JIAPP. IlQogeyjvvqaa Ttjv ye TtQojrrjv* fxakkov de 
TQayut(jJt€(>ov avtd noiijoeiv pot öoxu>' 0S[iv6%sqov yd$- 



4. tvcayttrjv avttyeyoa- 

Z&ai übertrogen vom politischen 
eben. uvaxtjQVTTdv oder ava- 
yQaifHV riva ivfoy^Tfjv rrjg no- 
Xfate war eine Auszeichnung , durch 
welche Staaten ihre Anerkennung 
der Verdienste Einzelner 
eben. S. Charon c 24. 

4. to yovv luv *IXtitav — 
ti in 6v xtaptv. Sprüchwörtlich, 
wie aus Pseudologe. 10 hervorgeht: 
inel yao xara rijv naooiuCav 
*IXttvg mv t Qayqtd* ovs t/ui- 
o& too w, xaioos r)<$ri Ooi axovtiv 
tu aavrov xaxt't. Apostol. Cent. II. 
22. b. (ed. Schneidewin) erklärt es: 
inl T(5v /nt) 7TQOstixovrn iauioig 
dgtoVTtov, kXX* uvofxota, richtiger 
wohl auf die zu beziehen, die ein 
Ungemach leiden müssen, das sie 
sieb selbst zugezogen haben , d. i. 
welche ihre eigne Thorheit büssen. 
Der Vorfall, der dem Sprüchwort zu 
Grunde liegt, ist nicht näher be- 
kannt. 

7. Tovg &totg {%&qovs 
T^ay^J^rw. Sinn : Was Lucian 
sagt ist freilich eine traurige Ge- 



schichte, allein da wir ihn 
herausgefordert haben, so müssen 
wir es uns wie die Trojaner gefallen 
lassen, wenn er das tragische Ge- 
schick verkündet, das uns durch 
unsre gottverbassten falschen Jün- 
ger bereitet ist. S. zu Icarom. c. 30. 
Ti)v — noXvfrqvXtiTov aotTtjv tqu- 
yqttioüot. 

10. (\var (frffActi »zurück- 
nehmen'. 

39. 13. 

Tilg. S. zu c. 24. 

15. nnosixvvrjoa 
Athene Polias. S. c. 21. 

15. rrjv y€ nQtoTtjv adverb. 
d. i. beim Beginn der gerichtlichen 
Verhandlung c. 21. 

15. fiäXlov — TQttytxtüTf- 
nov. fiäXXov pleonastisch beim 
Coroparativ zur stärkeren Hervor- 
hebung schon bei Homer Tl. XXIV. 
243. ÜTji'TtPot yao fiuXXor 
uiXtttoioiv 0*17 taiod-i xcivov Ti- 
&VT)iÖTog tvaiqifitv. 

16. nuirtOttv uoi Joxo5 wie 
c.28. 



QU- 
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to fxiya oe/uvrj NUrj, tov ifiov 
ßiotov xccxi%otg 
xai firj lt}yoi£ oxeyavovöct. 
APET. Ovxov* devtiqov xQarfjQog rjdrj xoctcxqxo- 
5 ped-ct, rtQogxatöney *dxeivovg y 10g dixyv vn6c%wow av& 
mv ig v/uäg vßot%ovov xarrjyoQijoei de JlafätjOiddrjg 
exdotov. 

IIAPP. 'Oo&tog, c3 Aq€ti}, eXegag* tilgte ov, nai 
IvlXoyiOfii, xccuaxvyjag ig to aorv Ttoogxrßvvte xovg 
10 tpdooogjovg. 

40. 2YAA. ^Axove, olya* rovg qjikoootpovg rjneiv ig 40 
axQonokiv a7toloyrj0ofievovg ini ryg ÄQerrjg xai Oikooo- 
(pictg Kai Jiwjg. 

IIAPP. 'Oofg; oUyoi ovveo%ovtai yvwqioavreg to 
15 mjQvytia- aklwg ydq dediaoi tt}v jUrjv. ol noXkol de 
avroiv ovde oxolrjv ayovoiv, a/u<pi rovg Ttkovoiovg e%ov- 
zeg. ei de ßovXei ndvrag tjueiv, xctva xdde, w IvlXoyt,- 
Of4e, xrjowre. 

0IA. Mydctfiojg, dllä ov, ä üa^oiddrj y noogid- 
20 lei xor#' o xv oov doxel. 

41« IIAPP. Ovdev rode xakenov. *Axove, oiya. oooi 41 
(piXoooqjot elvai Xiyovoi aal oooi noogrjyteiv avroig ol'ov- 
xcti xov ovopccTog, rjxeiv ig dnQonoliv inl xrjv diavofiijv. 
dvo fivcu exdoxq* doxhjoovrcti xcrt OTjoafiaiog Ttlaxovg* 8g 



1. to fiiya — <TTt(f>avov0it. 
So schliesseo mehrere Tragödien 
des Euripides wie Orest, Iphigenie 
in Tauris, die Phönissen. 
• 4. <f evx iqov XQtttijQog — 
xctTccQxtü uefh« d. i. zum zweiten 
Theile der Verhandlung übergehen. 

40. 11. t ov $ (fiXoo6<pov$ 
ijxetv. Dieser Accnsat mit dem 
Infin. ist in befehlenden Bekanntma- 
chungen gewöhnlich. Ebenso c. 41. 

12. inC vor, apud. Catapl. 18. 
yoa\fjofA.jxC at naoavofxfav inl tov 
Puöctfidv&vos. 

15. «Uwe wie c. 23. 



16. a/okriv äyovOi wie tiqrj- 
vrjv ityttv, fjav^iav ayttv, na^i]- 
Glav ixyttv oft bei Lucian. S. zu 
Nigr. c. 7. 

16. ajitpl tov? n Xovo Cov$ 
?/ovt«j. t%* lV intransitiv, sich 
befinden, sich aufhalten ; sel- 
ten wie hier mit dem Accus, der 
Person, dagegen häufig so t%av 
ufxipl ti , sich bei etwas aufhalten, 
d. i. mit etwas beschäftigt sein.. 

17. (o ZvlkoyiOfxt. DerSyllo- 
gismus, der unentbehrliche Gehülfe 
zur Beweisführung, ist 
Gefolge der Philosophie 
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d 3 Sv ntayvwa ßadvv iftidei^tj rai y xal Ttakd-dyv loxddiov 
ovtdg ye TtQogeniXijtperai. xofiitew exaotov oiocpqoav- 
vrpf fiiv ij di7taioorvrp> rj iyxqaveiav fiTjSa^iijg — ovx ävay- 
xaia ydq zavzd ye, rjv fir} Ttaofj — izevze di ovXkoytOfxovq 
ig anartog- ov ydq $ifiig avev tovrtav elvai ooyov. 5 
y.elzac <P iv fiicooiai övo XQvaoio idhxvra, 
tty döfiev, 8g perd näoiv iqi^ipiev e%o%oq utj. 
42 42. Baßai, dg TtfojqTjg per tj avoöog (a&i&ftevanr, inel 
tag övo fiväg ijxovcav juovov, naqa de to üeXaoyixdv 
alloi xal xard rd !AaxXt]Ttulov ereqoi xai naqd xav 10 
Zfqeiov itdyov eti 7tkeiovg y evtoi di xai.xarä %6v Tokio 
rdcpov, oi de xal Ttqdg to lAvaxeiov jiQog&ifievoi xlLfLia- 
xag dviqnovai ßofißrjöov Jia xal ßoxqvdbv [eofiov di- 
xtjv], Iva xal xa& y 'Ofirjqov ei7t<a, dlka xaxei&ev ev fidla 
nolkol xdvtev&ev 15 

fiiVfUoi, booa t£ qwkka xal av&ea yivetat üqrj, 
fueozrj de ij dxoonolig ev ßqccyel y.layyrjdov jrqoxa&i£6v- 



41» 1. ndytava ßa&vv wie 
Icarom. c. 21. Vpl. Iop. trag. c. 26 



i Adj. ßa&untoytov. 



5. anavros vor Allem, 
vorzugsweise, de merced. cond. 
c. 8. er ti^ f\ö*ovrj %atQ€i xal rav- 
tt]V t£ anavTog &fQa7i€vti. Gall. 
c. 13. 

6. xtirat o** iv utaaoiai — 
tlij nach Homer 11. XVIII. 507. 8. 

xuto <T ao* iv fxiaaoioi ö*vo 
YQVooio tdXavxa, 

T(ji äofiev , , öc pera roToi dYxnv 
l&vvxara tlnn. 

42« 9. t6 TliXaOyixov , die 
unbebaute Ebene unterhalb der Akro- 
polis auf der Nordseite. Vgl. c. 47. 
Siimmtliche hier aufgerührte Orte 
bilden die nähere Umgebung der 
Akropolis. 

10. xara tb !Aöxkr\n itlov 
südwestlich von der Akropolis. 

naon xbv 'Aotiov ndyov 
nordwestlich von der Akropolis. 

11. xara rbv TdXta rdwov. 
Talos, ein Schüler des Dadalus, Er- 



finder mehrerer Werkzeuge, der 
Töpferscheibe, der Säge o. s. w., 
wurde von seinem Lehrer ans Eifer- 
sucht von der Akropolis herabge- 
stürzt und nach seinem Tode als 
Heros verehrt. Pausanias (I, 21), 
der ihn Kalos nennt, erzählt, er 
sei an dem Wege von dem Theater 
nach der Akropolis (südlich von der 
Akropolis) begraben. Ovid.Metam. 
VIII. 250 ff.: 

Daedalus invidü, sacraque ex arce 



Praectpitetn müit, 

titus 
nennt ihn Perdix. 

Vl.Xvaxtlov Tempel der Dios- 
kuren ('Avaxts » Itvaxrsg) auf der 
Nordseite der Akropolis. 

14. xa&* "OfifiQOV bezieht sich 
nur auf ßorovöov 11. II. 89. 

Ib. {auqi oi-, oO a cc — (Onnaus 
Horn. 11. II. 46. 

17. xXayyt)0*6v ttqoxcc&i- 
Zovrav von den ' 
nichen IL II. 463. 
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t(ov xal TCavrct%ov m/joct irwycov xoXaxeia (xvcao%vwia 
ßcntZTjgia Xixvela avXXoyiOfiog qpiXaoyvotct' ol oXiyoi de, 
otz6ooi nqog to ttqcotov xrjQvy^ia exetvo dvrjeoav, dqpavelg 
xal aorjfioi, dvapix&evreg r<£ nXrj&ei twv aXXwv, xai 
5 XeXij&aoiv iv rrj o^ioiOTrjTi twv äXXcov ox*JI*<*tiov. tovto 
yovv to deivoTctrov iortv, c3 ®iXoooq>ia, xal o tiq av 
(itfiipaiTo oov naXiOTct, to fxrjöe iraßaXeiv yvwQiOficc xal 
atjfiewy avTolg* 7ti&ava)Teooi ydo ol yorjxeg ovroi TtoXXd- 
xig Tiov dXq&cog (piXoGocpovvxwv. 
10 01 A. ™EoTCti tovto dXiyov, äXXd öexwiie&a tjörj 
avrovg, 

43. TIAA TQNIK02. 'Hpäg TtoajTovg xtf *ovg Jtt«- 43 
Twvixovg Xaßelv. 

IIYOArOPIKOZ. Ovx, dXXd Toig IIv&ayoQixovg 
15 ^fidg' nooTeoog ydo 6 IIv&ayoQag rjv. 

2TQIK02. At]qeiT€' djuetvovg fyulg ol dito Ttjg 
orodg. 

1IEP. Ov fiiv ovv, dXX > iv ye Toig XQtjftvO 1 nqunoi 
av fj(.mg el'rjjtiev ol ix tov TteqinaTOw 
20 EIIIK. 'Hfuv Toig y E7tixovoeioig zovg nXaxovvrag 
öoxe xal Tag naXd&ag* 7teql de t<jjv fxvtjv Tteqtf.ievovfiev, 
xav voTazoig öerj Xa^ißdveiv. 

AKAJ. üov Td övo TaXavTcc; öei^o^ev ydo ol Axa- 
drjfiaixol ooov twv aXXwv iof.uv eQiOTixvjteooi. 
25 2TQIK. Ovx fjii&v ye twv 2t(oixwv itaqovTiav. 

44. (DIA. navoaod-e q> iXoveixoi 'vreg' vfxelg de ol Kv- 44 
vixol (xi]T€ (o&eiTe dXXrjXovg fifae Toig gvXotg naiere- In* 
aXXa ydo loTe xexXrjfiivoi' xal vvv e'ywye r\ (DiXoooyia 

* 

2. nriQa ntaymv xoiaxda Peripatetiker rechneten die xgijfia- 
— (fiXttQyvQCa, komische Zu- xa unter die Güter, 
saminenstellung der inneren und 23. ddgopev — ooov — 
äusseren Erkennungszeichen jener laukv t qiötixojt £qoi mit Be- 
falschen Philosophen. ziehungauf c. 41. — oluixatiquai- 

43. Die herzuströmenden Phi- xoC die neuere Akademie, als deren 

losophen streiten sich um den er- Häupter vorzüglich Arkesilaus um 

sten Platz bei der Verkeilung. 300 v. Chr., Karneades um 150 zu 

18. fv yt rote ^^jwoff«. Die nennen sind. 
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xai sioerrj ovtt] xai AXtj&eia öixdaofiev ziveg oi oq- 
&iog (piXoaoyovvreg slow, elvct oaoi juev av evoe&aiot, 
xaxd Ta r]f.uv öoxovvza ßwvvreg, evöai^iov^oovaiv aot- 
otoi xexQijuivoL' tovg yorjrag de xai ovöiv r\iuv itqog^- 
xovrag xaxovg xaxuig S7ViTQLXpo^€v, wg fxrj dwiTtotoivro 5 
tcov V7V8Q ctvTOvg dXaCoveg ovreg. tL tovto; (pevyere; vrj 
Aia, xard twv ye xottfivwv oi 7toXXoi dXXofiievoi. xevrj 
ovv rj dxqortoXig, nXrjv oXiywv tovtwv, bnoaoi jLiefnevrj- 

45 xaoiv ov (poßrjd-evTeg tt)v xoioiv. 45. oi vittjoerai dve- 
Xead-e ttjv 7trjoav, rjv 6 Kwioxog a7ti^npev ev Tjj tootci]. 10 
<f€Q* l'dü) tL xai i'xsi; rj itov d-eq^iovg rj ßißXiov rj aqrovg 

TWV aVTOTtVQlTWV; 

HAFF, Ol'x, dXXd xQvotov tovtI xai pvoov [xai 
Haxaiqidiov &vtixov] xai xdrortTQOv xai xvßovg. 

(DIA. Ev ye, w yewaie. ToiavTa 001 rjv Ta eyodia 15 
Trjg doxrjoewg xai perd tovtwv rfeiovg XoidooeXo&ai arcaoi 
xai rovg aXXovg naiöaywyeiv ; 

IIAPP. Toiovtol fiiv ovv vfäv ovroi. XQV 
av.oTteiv, ovtiva tqotcov dyvoovf.ieva xavra neitavoerai 
xai diayvwoovrac oi ivrvyxdvovveg , ofaiveg oi äya&oi 20 
avrwv xai ofoiveg av ndXw oi tov ereqov ßiov. ov de, 10 
AXrj&eia, e^evoioxe, — ineq oov ydq tovto yivoiTO av — 
wg {trj enixqarrjori to xpevöog /tirjde vno Trj dyvoia Xav- 
O-dvwoiv oi cpavXot, twv dvöqwv oe Tovg xqyotovg jiqui- 
fXTjfiivoi. 25 

46 46. AAHO. *Eit avT$, ei öoxel, Ilafärjoidör) noir)- 
owfie&a to toiovtov, enei XQrjOTog torcTai xai evvovg ij/ilv 
xai oe, 10 OiXooofpia, fidXioia d-avfid^wv TtaoaXaßwv 
ftted'' avTOv tov *'EXeyxov anaoc Tolg (pdoxovoi <p 1X000- 
(peiv ivTvyxdviov elf)-* ov /.tiv av evofl yvijoiov tog aXt}- 30 

4k\. 5. ImxQCxjfOUiVy tog nv(>iT(l!iv. lieber den Gerrit 3. zn 

fit] avTinoiotVTo. VVie nach Rhet. praec. c. 15. 

dem Präsens bei Lucian oft der Optat. 46. 26. avxip — TTnö(nj^ 

in Absichtssätzen, so auch nach dein (Jiuörj n oi^a (6 p to toi- 

Futur. ovtov. noieTod-aC ti Int tivi, 

6. rrüvNeutr. ^ einem etwas auftragen. 

45. 11. «qtous tmv avTO- 30. (vTvyx«vtov s 7r« . . o~t£- 
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S-wg (piXoooKplag OTeyavwodrio &aXXov OTetpdvq) xal ig 
to üqvTavelov xaXeodra), ijv de tivi — oTot, noXXoi eleu — 
xaraqdTq) dvdql VTtoxQizfj (piXooo<piag evrvxj}, to TQißci- 
viov TteqiaTtdoag artoxeiodzü) töv nwytova ev xQtp Ttdw 
5 TgayoxovQixjj (xaxaiqa xal enl tov (.lertoitov OTty^iaxa 
BTtißakito) tj eyxavadTco xard to fteootpovov 6 de TVTtog 
tov xavrrjqog e'orto aXiojirfe rj rtixhjxog. 

(DIA. Ev ye, c5 'AX^&eia^ 6 <T eXeyxog, w JTa^- 
oiddrj, TOiogöe eoro), olog 6 twv deraiv Ttgog tov fjXiov 
10 elvai Xeyerai, ov fid Ji wotb xdxeivovg dvrißXeTteiv ti$ 
(pioTL xal Tzqog exelvo doxi/iidleo&ai , dXXd nooS-elg XQV- 
aiov xal do^av xal rjdovrjv, bV f.iev av amwv l'drjg VTteqo- 
qwvra xal iurjdafnwg eXxöfievov Ttqdg Ttjv oxpiv, ovrog eor(o 
6 Tq> &aKX<$ orecpOjLievog, ov <T Sv aTeveg dnoßXeitovra 
15 xal Ttjv x £ iQ a oqeyovra inl to XQ v oi° v > dndyeiv enl to 
xavTijqiov tovtov dnoxeiqavra tzqoteqov tov moytova. 

47. HAFF. 'Qg edogev earat Tarka, to OiXoaocpia, xal 47 
oxpet avTixa iidXa Tovg 7toXXovg avrtov aXionexlag rj m- 
fhjxocpOQOvg , oXlyovg de xal eoTecpavio(.ievovg % ei ßovXe- 
20 G&e [livroi, xdvTavd-a dvd^io Tivag v t iuv vrj avrajv. 
0IA. Ildjg Xeyeig; dvd^eig Tovg (pvyovrag; 
HAFF. Kai ftdXa, rjv7teq r) teqetd poi ed-eXijor] nqog 

(pavoxrccro) . . . eha wie tneirtt 
und andere Adverbien werden den 
Participien nicht selten zur Ver- 
deutlichung und näheren Bestim- 
mung der temporalen Bedeutung 
hinzugefügt. So im Brief an Nigr. 
tl plv Svvafitv Xoyatv iniöe(£a- 
aO-ni ßovXofxtvog tntiTtt Ni- 
yqCv(p yqaxpag ßtßXCov €7tffi7iov } 
ityojLirjv av T({) ytXofip yXavxag 
cjg aXrj&aig i/unonsvouivog. S. die 
Anmerkung zu d. St. Xenoph. Anab. 
IV. 7. 13. AI yctQ yvvalxtg (5i- 

7lTOVÖat TU TTtttOtCt itTit Xtti ictU- 

Ttcg t7tixttTtil(tlmovv. — Ivzvyxtt- 
vtiv hier verkehren, Umgang 
haben. Anders Rhet. praec. c. 21. 
2. ig IlQvxavflov wo ausser 



den mit öffentlichen und gottes- 
dienstlichen Aemtern Bekleideten 
auch verdiente Bürger lebensläng- 
lich speisten (die sogenannten tteioi- 

TOl). 

9. jolog 6 Toiv HtTuiv 7iQog 
rovfjkiov XtytTut. Wer mitden 
Augen blinzelte, indem er in die 
Sonne sah, wurde als unecht ausge- 
stossen. Vgl. Icarom. c. 14. 

47. 18. ak(one x£agrj n i&tj- 
xo(fOQOvg. S. c. 46, mit Bezie- 
hung auf die Rncepferde, welche mit 
dem Zeichen Koppa oder San (Sampi) 
gestempeltxo7r7r«rftu oderxo7T7r«- 
tfOQot (adv. indoct. c. 5.) und or«^u- 
woQoi heissen. Aristoph. Wolken 
23 und 122. 
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oXiyov xqrioai rrjv ogfiidv ixeivrp xal to ayxiarqov, orteQ 
6 dXuvg dvedyxev 6 ix üeioaiiog. 

IEP. 7<Joi) örj laße, xal tov xdXapov ye a'/ua, wg 
itdvza l'xois- 

IIAPP. Ovxovv, c3 ieoeia, xal loxdöag pol Ttvag Sog 5 
dvvaaaa xal okiyov tov xqvoiov. 
IEP. Adfißave. 

(DIA. TL 7tQ<XTT€iv dvrjQ öiavoeiTai; 

IEP. AeXedoag to ayxioroov lo%ddi xal r<£ %Qv- 
oly, xa&etöjiievog irtl to axqov tov tu%Iov, xadijxev ig io 
T7JV noXiv. 

(DIA. Ti Tavra, (5 Ilafärjoiddr], Ttouig; fj nov Tovg 
Xi&ovg dXievoeiv duyvcoxag ix tov üeXaoyixov ; 

IIAPP. 2uo7tr]0ov, io QiXoooipla, xal tiJv ayqav 
7t£QLf.iEve' ov de, üooeiöov dyoev xal l4(.upiTQiTrj q>iXq, 15 
48 TtoXXovg rj^ilv avane^ne tcüv Ix&viov. 48. dXX 3 6qü> tivcx. 
Xdßqaxa ev^ieyedTj, fnaXXov de %QvoocpQvv. 

EAEr. Ovx, dXXd yaXeog ioTi- Tioogioxerai djy t$ 
dyxloTQ(p xe%qv(6g. botpqdxai tov xqvoiov, TtXyaiov rjdrj 
ioTiv expavoev, elXr\7iTai,, dvaondoiofxev. 20 

IIAPP. Kai ov, to "Ekeyxe, vvv %vveitihxßov Ttjg oq- 
jUtag* avto iorlv. q>eQ idco Tig ei, cJ ßeXTiOTe Ix^vwv; xvcov 
ovrog ye. 'HqdxXeig twv oöovtcov. tL tovto, c3 yewaio- 
Taxe; el'Xrjifjat, Xixvevcov rteol Tag netoag, ev&a Xijoeiv 
rjXTtioag VTtoöeövxwg; dXXd vvv eorj q>aveqbg anaoiv ix 25 
Ttav ßgayxitov dnrjQTyitevog. e^eXa)fxev to diXeao xal to 
ayxiaroov tovtL xevov aoi to ayxiOToov r t S* loxdg rjöt] 
nqooeoxrjTaL xal to xqvoiov ev ttj xoiXia. 

AlOr. Md Ai i^e^teoaTto, wg drj xal irc aXXovg 
deXedao)f.uv. 30 

IIAPP. Ev e'xei. ti g>ijg, 10 Jtoyeveg; olo&a tovtov 
bgrig ioTiv, rj 7tQogijxei ooi ti dvtjq; 

48. 22. xv(ov. Der Name eines 23. 'JtQaxXag rtov oJov- 
Seefisches, Anspielung nur die Cy- rtov, der Genitiv wie in to rfc 
niker. avaia/vyitas c. 5 and oft 
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410T, Oiöaftiog. 

HAFF. Ti nvP; nnonv a^inv aixnv XQ*} <pävai; iyuß 
[4€v ydq dr* oßo'Uov noyrjv avxnv friftr t odfirjV. 

JIOV. JIn?.v layatg- aßqwxng za ydq iazi ydi ai- 
5 dax&r { g y.ai oxh^ong y.ai anfing' lt(pag avxnv hrl y.aq>ah]v 
an 6 zrjg ntzqag- ov Öe akkov dvdanannv y.a&aig zn ayxi- 
ozqnv. i'Mivo fiivvni bqa y (3 JJaq'faoiddrj, firj xaunzn- 
fievng am n y.dlafing annzkaofrij. 

HAFF. Odfäu, ii Jinyavag' y.nvcpoi alai mal züv 
10 cfyiW elavpqnxaqm. 

JIOV. Nr) Ji\ dyttoxaxoi ya % dvdona de ofiiog. 

49; IIA FF. y Idnv' zig akkng nvxng n nXarvg; Cognaq 40 
i)furnfing ly&vg nqngiqyazai, xpr]xxd xig> xixr/viog ig zn 
äyy.LOzqnv y.axeitiav, ixazai, dvaondö&io. 
15 JIOV. Tlg eonv; 

EAEV. 'O llXazcuviy.ng ahai keycuv. 

IIA AT. Kai ar, cu y.azdqaza, rjyatg irrt zn xqvoiov; 

IIAFF. Ti (prjg, «5 IlXdzcov; iL nnuofiav avxov; 

IIA AT. Ann zrjg avxfjg nixqag y.ai ovxng. 
20 50. JIOT. "Etz aklnv xadeiodu). 50 

IIA PF. Kai firjv nqw xiva ndyy.al.nv nqnginvxa } iog 
av iv ßv&p dö^aiav, nnr/.Lknv xr)v yqnav, zaiviag xivdg 
inl xnv vioxnv inixqvanig i'xnvxa. ngqg, io ^'Ekeyya; 6 xnv 
Idqwxnxbkrp 7cqngnnmvfiavng nvxng ioziv. r]?.&av f alxa 
25 ndXiv dnevr^azn. neqiaxnrcel dxqißwg, av&ig inavfjl- 
&ev, tyavaVy a\Xr^nzai y dvifirjo&(o. 



3. Tin q)i]V in dem Dialog „Phi- 
losophen- Versteigerung." 

10. uffviov und (t(f v {(jt (tr o t 
Wortspiel mit ihf-vy Sardelle und 
«(/^voline geistige Anlagen. 

49. 12. tt Larve, IMat(t)kopf, 
Anspielung auf V I a t o , wie das fol- 
gende 6 r nLuToiVtxbg tinu Ltytuv 
zeigt. 

12. üjgntn rjfitrofiog f/&ve 
Lucian Iii. 



n o o g ioy f r u / , i/> ij i r u ti $ auch 
dies ist doppelsinnig, indem i/^r- 
tu sowohl eine Fisrhart Butte, 
Scholle, als einen Dummkopf be- 
zeichnet. Aristoph. Lysist. 115. 10. 
tyw cT^ uv (will es thun) xuv d>s- 

7t(Otl tytjTTUl' doxo) öovv uv tftuu- 
Ttjg TT UQUTftft OVO U >'/ tj fj. t O V. 
50. 23. 6 TOI' IdQlOTOTiXri 

n oogn otovfx evog, der sich für 
den Aristoteles ausgiebt. 

8 
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API2T. Mi? eqrj pe, to IIa§$T](Ji(xdi] , Tteqi avzov- 
dyvoto ydq bozig eozlv. 

II APP. Ovkovv y.ai ovzog, to AqiozozeXeg, xazd ztov 
nezqtav. 51. aXV rjv löov, TtoXXovg nov zovg ixOvg- oqto 
y.azd zavrov 6ja6xqoag y d/.av&toöeig v.ai tyv eiticpaveiav 5 
EY.zezqaxvo/uevovg, ixivwv övgX^nzozeqovg. rj nov oayij- 
vqg en ccvrovg derjoei; dXX' ov ndqeoziv. lv.avdv el xav 
tva Tivd «x zijg dytX^g dvaondoaifiev. rj^ev de eni zo 
ayxiazqov drjXadrj og av cevztov &qaovzazog jj. 

EAET. Kd&eg, el doxei, oidrjqiooag ye nqozeqov eni io 
noXv zrjg bq/niag, ibg {.n} dnonqioj] zoig od ovo i xazanitov 

TO %qVOiOV, 

1TAPP. Ka&Tjyta. ov de, to Tlooeidov, zaxeiav em- 
zeXet zrjv ayqav. ßaßcu, fxdxovzcu neql zov deXeazog, nuxi 
ovvd/iia noXXoi neqizqtoyovoi zrjv loxdda, ol de nqog- 15 
tpvvzeg e'xovzai zov %Qvaiov. ev i'xei * neqiendqrj zig (xdXa 
v.aqzeqog. tpiq* Hdco zivog entovvfiop oeavzov elvai Xe- , 
yeig; xauoi yeXolog ye d{.u dvcty-xaCtov Ix&vv XaXelv 
[aqxovoi ydq avzoi], dXXd ov, to "EXeyxe, eine ovziva exet 
diddoy.aXov. 20 

EAEr. Xqvoinnov zovzovl. 

TL APP. Mavd-dvoy dient xqvoiov, ol/nai, nqogrjv z<p 
ovofiari. ov d* ovv, Xqvomne, nqog zrjg A&rjväg eine, 
olo&a zocg ävdqag y zoiavza naqrjveig avzoig noieiv; 

XPY2. N'r) Ji, vßqiozixd iqtortjtg, to Hccq^oiddr], 25 
'nqogtjxeiv zv rjfuv vnoXetfjßdvtov zoiovzovg owag. 

UAPP. El ye, to Xqvomne, yevvcuog el. ovztog yovv 
xai aiTog eni /.eqjaXrjv /uezd ztov aXXtov, enel xai dxav- 
&t6drjg eozl, /.al deog, fttj dianaqrj zig zbv Xai^tov eo&lcov. 



51« 4. r)V = en. ifjs vnoxQiatus avTtjg. 

4. noXXovs — 6 vgkrinj o- 10. tnl nolu weithin, oft s. 
t£qovs Stoiker. Besonderer Nach- zu de hist. cscr. c. 1.; seltner 7 wie 
druck liegt auf rr)V Inttpavatttv, hier, mit dem Genit, wenn anch 
weil ihre Sittenstrenge nicht echt schon bei Thucyd. nicht ohne Bei- 
ist spiel. I. 50. liil noXv t»/£ öctlao- 

7. xaveva wie c. 37. xav tnl orjg. 
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52. OIA. r !AXig, (o üa^aiddi], rfjg ayqag, ftrj xctl Ttg 52 
ooty öioi noXkol da iv, ol'xrjTcu änoo/rdaag to xqvaiov 
Aal to ayy.iöCQOv, urd ae anotiaai Ttj teqelcc derjorj. wgve 
i]fte7g iiev dnuö{tev TtaQiTtaTijOovacu* ytaigog de v.cti vf.idg 
5 ämivcu bO-ev rjy.ere, //?} y.ai V7ieqrj/i4€Qoi yivyod-e rfjg ttqo- t 
d-eofitag. ov de xcu o^Eleyxog, ä IIa$(>r}öidÖr], xvydqf ent 
ndvvag avzovg iovreg ij öTecpavovre ij iyytdere, iog ecprjv. 

ßil- 

t tat ol dvÖQcov. rj/itetg de nervi ojf.iev y 10 "Ekeyxs, y-cti teXüj- 
10 fiev tcc ixctqayye'kXdiievct. not de nctl ttqiotov dftiivac de- 
rjaei; fiiov eg t^v ldY.ctdrjf.il ctv rj ig tt)v 2vodv; 

EAEV. Idnb tov Avxetov 7toirjo6/*e&a %r]v doxy*- 
IIAPP. Ovdev diolaei tovto. 7tXi)v oidd ye eyw wg 
oitoi not* av direl&tüfuev, oXlyiov fiev tCjv OTaydviov, 
15 Ttolldiv de tiüv xccvtt]qIiov der^aof.ieiha. 

52. 3. wfTf — an((ofXiV. S. &e(f{4(r<s. Vgl. c. 14. 
zu de bist. cscr. c. 12. 13. n lt)V olda yt. S. zu rhet. 

5. VTTtnrifxeQoi — Ttjs 7TQO- praec. c. 5. 
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DER UNGEBILDETE BÜCHERNARR« 



Waren die vorhergehenden Schriften dieses Bändchens gegen 
die Verirrungen der Zeit in Kunst und Wissenschaft gerichtet, 
so geisselt der , Büchernarr * eine Thorheit des grosseren 
Publikums, die damals verbreitet genug sein mochte. Mit M. 
Aurelius Antoninus, dem Philosophon, (von 161 — 180), war die 
Wissenschaft auf dem Throne zur Anerkennung gelangt. Wie er 
seihst gelehrte Studien mit Vorliebe trieb, so förderte sein Bei- 
spiel auch unter den Unterthanen wissenschaftlichen Sinn und 
wissenschaftliche Bildung. Eine Folge davon war, dass auch der 
Ungebildete nicht zurückstehen mochte , sondern durch den 
Schein von Bildung zu ersetzen suchte, was ihm in Wirklichkeit 
fehlte. So kam es, dass namentlich wohlhabende Leute sich mit 
kostbaren, äusserlich reich ausgestatteten Bibliotheken umgaben, 
(c. 1. olsi fttiv yaQ Iv Jtaiöelq xai cevzdg elvai ng do§etv 
onovdfj ovvuwovfxevog rd xdlliora twv ßiß^icov) die für 
sie keinen Werth haben konnten und darauf ausgingen, den 
Glauben an eine Bildung zu erschleichen, die sie nicht besassen 
(c. 4. xcu av Toivvv ßiß?Jov {iiv H%siq iv rij y.cti avet- 
yivciaxeig dai } twv de dvotyivwa^o^iviov dlo&a ovöev, dkV 
dvog Ivgag dxoveig xiviov tcc dra c. 20). Diess war Lucian 
ein Greuel. Von dem Werth einer gediegenen Bildung durch- 
drungen greift er mit den schärfsten Wallen dieses Zerrbild von 
Bildung an, das ihm um so widerwärtiger sein musstc, je öfter 
es, wie bei dem Porträt, das er sich zum Gegenstande seines 
Spottes ausgesucht, mit sittlicher Verderbtheit verbunden sein 
mochte. 

Derselbe Grundzug also, den wir in den übrigen Dialogen 
gefunden, der Hass gegen alles aufgespreizte, hohle, 
lügenhafte Wesen kehrt auch in dieser Schrift wieder. 



-Oigitized by GoO' 



DER UNGEBILDETE BÜCHERNARR. 



117 



Für die Zeit der Abfassung giebt c. 14 einen sicheren Fin- 
gerzeigT Der dort erwähnte abenteuerliche Tod des Cynikers 
Peregrinus Proteus fand 165 n. Chr. statt. Mithin ist unsere 
Schrift später zu setzen und fallt etwa in dieselbe Zeit, in welche 
die Abhandlung über die Geschichtsschreibung gehört (S. die 
Einleitung zu der Schrift), jedenfalls in die Periode seiner höch- 
sten Kunstreife. Bemerkenswerth ist die Fülle von Sprüchwör- 
tern, durch welche Lucian in richtiger Beurtheilung des Leser- 
kreises, für den sie bestimmt war, die Anschaulichkeit seiner 
Darstellung zu erhöhen und zu beleben weiss. 

Gegen die Echtheit des 24. — 28. Kapitels erheben sich ge- 
wichtige Bedenken, die zu prüfen hier nicht des Ortes ist. Je- 
denfalls wird man es mir nicht verargen , dass ich sie nicht mit 
aufgenommen habe, zumal da der Zusammenhang durch die 
Weglassung derselben nicht im Mindesten unterbrochen er- 
scheint. 
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1 1. Kai f.tfjV evavziov eazlv ov e&eXeig o vvv rcoielg' 
oi'ei fiev yaQ ev Ttaidelq xal avzog elvai zig öo^eiv 
oitovdij avvcovovf.t€vog zd xdXXioza ziov ßißXuov zd de 
aoi 7teqi xarw ytoqel xal eXeyyog ylvezai zijg artaidav- 
aiag [niog zovzo] • fidXiaza de ovde tä ndXXiaza iovfy dXXd 5 
mazeveig zolg iog ezv%ev enaivovai *cti $Q(.iaiov ei ziov 
zoiavza €7tiip£vdofiiviov zolg ßißXioig xai frrjaavQog h'zoi- 
fxog zöig vLOLnrikaig avziov. ij Tto&ev ydg aoi diayvwvai 
dvvazov, ziva fiiv naXaid xal tcoXXov S^icc, ziva de (favXa 
xai aXXcog occtcqcx, el furj zip diaßeßqioad-ai xai nazaxe- 10 
>t6<p&ai avzd zenfnalgei nai avftßovXovg zovg aeag errl 
zrjv e^ezaaiv 7taQaXajttßdveig; enel zov dxqißovg rj zov 

2 dacpaXovg Iv avzoig zig rj Ttoia didyvwaig; 2. iva de aoi 
dio avzd ixeiva xexQixevai, baa 6 KaXXivog [eg y.dXXog] 



1* 1. xal f*yv. Lucian liebt es, 
gleich mitten in die Unterhaltung 
hineinzuführen. Vgl. den Anfang 
des Icaromenippus. 

2. ottt — xal avrbg tlvaC 
t i g 6 o^Hv. S. zu Piscat. c. Ü. 

3. ntQl xdrto xiantt miss- 
glücken, anstatt ntQi%to()ti xttT(o. 
Aehnlich ti€q\ xcirio rninttv für 

7l(QITQ^7I(lV XCtTO). Phot. 71 £ Q l 

x((tü) roan rjoerai: ctvri tov 

7l£QIT()(t7iyOtTai XttTlO, OUVrj&Ojg 

XiyovGi. 



6. (og $tvx€V = temere. S. 
zu Nigr. c. 35. 

6. t (ov to i ctvT et irr ity tutio- 
fi(v(x>v. rouevra d. i. dass sie 
werthvoll, schön seien. 

8. ? 7?6&£v yttq. S. zu Pisca- 
tor c. 27. 

10. aXXiog aanoa. aXXiag im 
Uebrigen d.i. überhaupt, ganz und 
gar. 

12. ind — di ctyvwOfg. S. 
zu de hist. cscr. c. 36. 

2* 14. 6 KaXXi vog rj 6 Hol- 
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rj 6 dotöifiog lizz wog ovv imfiekeiq zjj ndoy yqdxpaiev, 
ooi zi oyelog, a> &avpdoie, zov xz^fiazog oize eiöozi zo 
xdlXog ctVTtüv ovze xQyoopevq» norti ovdiv ftdlXov zv- 
q>kog av ztg drcoXavoeie ndXkovg mxiöixdiv; ov öi dveq>- 

5 ypevoig piv zoig d(p&aX(AÖig bqqg zd ßißXia vrj Jia xa- 
zcntoQtog, xai dvayiviooxeig evia ndvv irnzgex^v <p&dvovzog 
zov oy&aXfxov zo ozdfia- ovöenw öi zovzo f.101 Ixavdv, 
ijv firj elöfig zr\v dqezrjv xal xctxlctv exdozov zwv iyye- 
yqa^fievwv xai owirj, ogzig /niv 6 vovg ovtmaoi, zig öi 7) 

10 zd£ig ztov ovofidzwv 00a ze nQog zov oq$ov xavdva z$ 
ovyygatpei dmjxQißwzcu xai 00a xlßörjXa xai vo&a *ai 
mtgaKexo/n^eva. 3. zl ovv; <pi}g xai zavza firj pia&iov 3 
rjfxlv eiöivat ; tzo&sv, ei /nrj 7toze mxqd zwv Movoiov xXiova 
ödyvqg xa&dneQ 6 7to^irjv heivog Xaßoiv; 'EXrstwva piv 

15 ydq, Iva öiazglßeiv ai &eai Xiyovzat,, ovöi dxijxoag 01- 
liai rtoze ovöi zoiavzag öiazQißdg rjfuv iv naioiv inoiov* 
ool %ai f.iefivrjo&cu Movocjv dvooiov. ineivai ydg tzoi- 
ftevi fiiv o?5x [av] tb*vr]oav (pavrjvat oxXrjQip dvögi xcu öa- 
oel xal tzoXvv zov rjXiov im zy oal/nazi inyaivovzi, oly 

20 öi ooi — y.at 1101 Ttqdg zrjg lAvd'iziöog äqteg iv zqi naq- 
ovzv zo firj ovfxnavza oacpwg elmiv — ovö* iyyvg ye- 

• 

61 fiog y ATTix6g. Schol. KaXlt- präge der Münzen entlehntes Bild. 

yodtpoi ovtoi ytyovctaiv aqioroi. Vgl. de bist, conscr. c. 10. 

JNamentlich Attikus war durch die 3* 14. xad-anto 6 noipyv 

Sauberkeit und Genauigkeit seiner Hesiod. Vgl. Rhet. praec. c. 4. 

Abschriften berühmt. So er- 16. iv n aioiv, S. de bist. cscr. 

" wähnt Galenus die l4rTixittva av- c. 30. 

zlyncupa des Piaton, Harpocration 9,. 19. ot(p 6k ooi Gegensatz zu 

24 die der Demosthenischen Reden. notjiivi fxtv . . . Assimilation , die 

2. To xdklog der innere Werth auch dann stattfindet, wenn der sie 



ton* 



der Schriftsteller im Gegensatze zur veranlassende Casus des Dem< 

äussern Schönheit des Buches. strativs wie hier nicht ausgedrückt, 

4. ttvtipyntvoig roTg 6- sondern zu ergänzen ist. Vgl. Icar. 

tp&ak[iolg. S. zu Piscat. c. 1. 11 ov ifaüXov ro toyov aySol o?oj 

6. (p&dvovrog rov dtp&al- ooi noktfii<sr^ fiovofxax^dtti. 
uov To orofia d.i. zerstreut, ohne 20. nobg Tfjgldvai tid* og eine 

Tbeilnahme und Verstandniss, in- in Syrien, Armenien, Cappadocien, 

dem das Auge und mit ihm der Ge- Medien verehrte Göttin, die mit der 
danke wo anders weilt, als der le- * Artemis der Griechen verglichen 

sende Mund. wird. 

12. nttQitxtxo pfi Iva vomGe- 21. ro /4,ij — elntlv. fir^ we- 
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via&cu nwt av e$ old* ort y.azr^uooav , dXV dvzl zfjg 
ddqjvqg (.ivglytr] av i] Aal {tald/r^ £vloig (.laoxiyoxißai 
djtrjU.a^av av zov zotovzvv, wg [irj fiidvcu fujzs zov j OX- 
fieiov ^trjze zr)v zov "Itctiov XQrjvrjv, aTteq rj noi^ivioig 
ditycooiv y 7toifiivwv at6f.iaOL naS-aQoig nozi^ia. xalzoi 5 
ovd* el Ttdvv dvaioyrvvzog u nai dvdoeiog zd zoiavza, 
zolfirjoeiag dv noze utiüv^ 10g eTtaiöev&rjg rj ifuXrjoe 001 
nvinoze z^g iv XQV JtQÖg zd ßißkla ovvovoiag rj dg di- 
4 ddoxakog aöi 6 öuva rj z(p öslvi gvverpoizag. 4. dkV 
kvl zovzot fidvio Ttdvta ixetva dvadQafteto&ai vvv fkniteig 10 
T(t) xzao&ai TTolld ßißlia. ' v.azd drj Tatra ixeiva e%e 
J~vU.aß(A>v zd zov Jr^iood-ivovg, oaa zfj x ei Q^ ifl ctvrov o 
Qrjzioq eyqaxpe, xcu zd zov Qovxvdidov, oaa naqd zov 
J^ioa&ivovg xcrt avzd 6*zd'Kig ^iszayeyqaf.tf.ieva evqefh] 
xaltog, v.al dnavza e%€iva, oaa o 2vkkag Ld&rjvrj&ev eig 15 
'Izaliav ^ifeVrqut//«, zi av nXkov ex zovzov elg TtaideLav 
xzrjoaio, v.av v7toßall6f.i€Vog avzd iTUxad-evdrjg rj gvyxol- 



gen des in nipeg enthaltenen nega- 
tiven Begriffes: erlasse mir d. h. 
heiss mich nicht. 

1. €v o<cT ort adverb. ge- 
wiss. S. zu Gall. c. 3. 

2. r] xal fiaX a% yg £vXoig. 
Die Malvenstücke dienten, wie es 
scheint, gewöhnlich zur Züchtigung 
der Sklaven und Knaben. V^l. Fugit. 
c.33. ovrto pol cfoxet", tuvt^v fiiv 
— of/eoO-ca, tw duo ök tovtüj 
dQctntT(oxü> — [ictv&ctvetv a nob 
tov, tov filv ünonXvvtiv — tov 
MvqÖ7TVow (ff av^^^ls axHO&ai 
T(üv luctTitov tu dieäfifoyoTtt , uet- 
* Ltt XV }'* n QOT toov jucta t i yoi- 
ihivTa. üass nicht (f vXkoig, son- 
dern l-viotg zu lesen, dafür spricht 
Plin. nat. bist. XIX. 4,5. 22. § 62. 
Quaedmn vocabimus ferulacea, ut 
— malvas ; namque traduntauctores 
in Arabia rnalvas septimo mense 
arborescere baculorum quo- 
queusum praebentes. 

3. Tbv'Oktiftov eine Musen- 



quelle wie die folgende. Hesiod. 
theog. 5. 6. 

y.a(-Tt Xofoariuevat (die Musen) 
^ Ttoeva XQoa Teofujoaoto 
ti'lnnov xorjvrjs fj OX fit tov 

£tt&tofo 
ttXQOTHTq) 'EXtxtovi /OQovg ht- 
noir\OavTO* 

8. Trjg iv xq<i> — avvova(ag 
Zusammensein in nächster Nähe 
(iv xny), daher enge Gemein- 
schaft. 

9. $vvi<f olTits näral. in die 
Schule. 

4. 10.-£>'i tovtu) — ncivTct — 
avudnaiitta&ai, transitiv wie- 
der gut machen, ersetzen. 

11. xttTtt <$r] t(cvt(< — tC av 
— XTtjOnto. Sinn: Was die Bü- 
cheranbetriffl, so nützte es dir nichts, 
wenn du noch so viele besässest . . . 

15. Sa« 6 ZvXXag — i£t- 
7T f/Liifjt, iin J. 87 v. Chr. nach der 
Einnahme der Stadt. Plutarch Sulla 
c. 26. i$(?X*i> iavTtp Tt\v AneXXt- 
xcövog tov Tq't'ov ßißXto&^xrjv, iv 
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kijaag xai TteqißaXdftevog rceQivooTTjg; 7ti&rjxog yaq 6 
m&rjxog, fj nagoifita (prjol, xav xqvoa exj] odvöaXa. xai 
av roiwv ßißHov fiiv t%ug ev rij xeigi xai dvayivioaxeig 
dei, tiüv de dvayivioaxofieviov ola&a ovöev, dXV ovog Xv- 

5 oag dxoveig xiviov rd wza. wg eX ye rd xexrrja&ai %d 
ßißXla xai neixaidev^ievov dneyaive tov e'xovra, TtoXXov 
av ibg dXrj&wg to xtrjfiia rjv a^iov xai [wviov vftwv xiov 
ftlovaküVy ei ägneq et; dyooäg rp Ttqlaa&ai rovg Ttevrj- 
rag rjfiag VTreoßdXXovTag. zig de zolg e^inoqoig xai zöig 

10 ßißXioxaTrrjXotg rjqioev av negi naideiag zoaavza ßißXia 
txovoi xai TtwXovaiv; aXX ei ye. dieXeyxeiv e&eXeig, oxpei 
lirfi heivovg noXv aov zd eg naideiav dfteivovg, dXXd 
ßaqßdgovg /uev zrjv cpiovrjv vigneo av , d^vvezovg de zfj 
yvwaei, oXovg eixdg elvai zovg (Ltrjdiv zwv xaXiov xai ai- 

15 oxqwv xa&ecooaxözag. xaizoi av fxev dvo tj zqia itaq 
avzwv ixeiviov 7tQid^evog e'xeig, oi de vvxzcoq xai petf 
fßitQav öid x u Q<>S ijovaiv avzd. 5. zLvog ovv dya$ov 5 
ajvjj zavza y ei /tirj xai rag dno^xag avzdg ztov ßißXuov 
rflfi nenaidevobai zoaavza 7teqiexovaag rcaXaiwv dvdqcov 

20 ^vyyqd^iaza; xai poi, ei doxel, artoxoivai - fiaXXov di } 



J Ttt nXetOia tmv IfoirtTortXovg 
'xai Geo(fQ(tarov ßißUuv rjv. 

1. 7t(&r}Xos — aavdaXa. 
aävtiaXa ist statt Ovußola nach Ma- 
car. paroera. cent. VII. 12 zu lesen. 
Der Sinn des Sprücbwortes ist: 
Aeusserer Schmuck vermag nicht die 
innere Leere zu bedecken. 

4. ovog Xvnag axov&ig xi- 
vmv rce tora. Diogenian cent. VJI. 
33 erklärt das Sprüchwort: inl tmv 
(<7iatd*€UT(ov. Aehnlich ovog XvqC- 
£(ov und ovog Xvnug uxovmv xcct 
aaXmyyog vg. 

6. aniwaivt. S. de hist. cscr. 
c. 13. 

8. rov? n4vi]X(ig tjfiüg. Lu- 
cian zählt sich selbst mit zu den 
Tttvriitg. 

9. vntQßtikXovTctg über-, 
bieten, übertreffen. Sinn: 



Wenn die Bildung in den Büchern 
steckte und käuflich wäre, so würde 
sie bald das alleinige Besitzthum 
der Reichen sein, die uns Arme leicht 
überbieten könnten. 

14. tmv xai mv das sittlich 
Schöne, Edle und Gute, honestum. 

15. xa&fMoaxoTa g hinab und 
hineinschauen d. i. durchschauen 
perspicere. 

15. (f v o rj t q l a nicht zwei oder 
drei, sondern unbestimmt, ein 
p a a r , im Gegensatze zu einer gros- 
sen Anzahl. Aristoph. Frieden 829. 
tyuyag 6 rj TQtTg ät&vQttfißo- 
oioaffxä).(ov. 

16. iiefr* rjfiiQav nach Tages- 
anbruch d.i. bei Tage. Ebenso c. 12, 
C 23. Dagegen c. 24 6 xa&* r)fii~ 
Qav ßfog ilas tägliche Leben. 

5. 20. uäXXov äi wie sehr oft 
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inu xovxo aoi dövvaxov, iftlvevaov yovv rj dvdvevoov 
TtQog xd EQvnwfteva. ei xig avXelv f.ir] iTiiaxd^ievog xxrj- 
aairo xovg Tifxo&iov avlovg rj xoig 'Iafiyvlov, ovg enxd 
xaXdvxwv 6 y Ia^rjvlag ev KoqivS^fp iTtgiaxo, äo* av did 
xovto xal avXeiv dvvaixo; rj ovdiv wpekog avrqt xov xxrj- o 
fiaxog ovk iTtioxa^tevo) x^ijWd^a^ xaxd xrjv x£%vrpr; ev 
ye dvivevoag* ovdi yaq xovg Maoovov rj 'Okvpfiov nxr r 
adpievog javlrjaeiev av ftfj fua&wv. xL ö\ eX xig xov c H^a- 
xliovg xd xoga xxrjoaixo /nrj Oiloxxrjxrjg äv, tag övvao$ai 
ivxeivaod-aL xe avxd Y.ai inioviona xo^evaai, xi aoi Kai K» 
ovxog doxei; ag* av imdsl^ao&ai xi eoyov xo£6xov a^iov; 
dvivevaag xat xovxo. vtaxd xavxd drj xai 6 xvßeoväv ovx 
sldcjg xal mnsveiv /<iy fi€f.iel€Trjxwg ei 6 ftiv vavv traga- 
laßoi xolg ndoi xal ig xakkog hol ig doqtdkeiav xdkXi- 
öxa i&ioyaofiievrjv, 6 di i'tztzov xxrjoaixo Mrjdov rj xev- 15 
xavgldyv ,rj KOTtnacpogov , iliyypixo av, ol^ai, exdxegog 



bei Lacian, das Vorhergesagte ver- 
bessernd ae potius. c. 16. 

1. ind tovto aoi aSvvtt- 
tov weil der Ungebildete der Spra- 
che nicht mächtig ist. 

3. xovg Ti{io&4ov avXovg 
5 t ov^Iajitjviov. Timotheus, be- 
rühmter Flötenspieler aas Böotien, 
der durch sein Spiel aufdasGemüth 
Alexanders d. G. einen bedeutenden 
Einfluss ausübte ; zu unterscheiden 
von dem Milesischen Kitharoden 
gleichen Namens. Ismen ias aus 
Thisba in Böotien, ebenfalls ein ge- 
feierter Flötenspieler im 4ten Jabrh. 
v. Chr., über welchen wir aber nur 
dürftige Nachrichten besitzen. 

7. xovg Mctqövov Tj'OXv/U- 
nov die ersten Erfinder des Flö- 
tenspiels. Marsyas, ein Phryger, 
Vater, nach Andern Sohn des Olym- 
pos ; er fand die von Athene wegge- 
worfene Flöte, Hess sich mit Apollo 
in einen Wettkampf ein uud wurde 
von diesem besiegt und lebendig ge- 
schunden. Den Namen Olympus 
fuhren mehrere Künstler, alle mehr 



oder weniger ausgezeichnete Ver- 
treter des in Asien einheimischen 
Flötenspiels. 

10. Intoxona xo£tvaai-d.\. 
so, dass sie treffen. Ebenso ßttXdav 
in (oxon « Amor. c. 16. 

12. xvßtQväv ovx tiäwg xcti 
Inn (vetv fj.ri fit fitlert) xojg. 
Der Unterschied von ov und fitj wird 
von Lucian nicht mehr so scharf 
auseinandergehalten , als es bei den 
Attikern der Fall. S. zu Nigr. c. 24. 

14. ig xaXXog wie c. 8. S. zu 
Piscat. c. 12. 

15. Xnnov — Mr\8ov. Be- 
sonders schöne Pferde lieferte das 
berühmte Gestüt im Nioatov nt~ 
tilov in der nordischen Landschaft 
ltliagiaoa an den kaspischen Passen. 

1 5. x e v t a v o l d t} v thessaliscbes 
Boss. 

16. xonn itifOQov. S. zu Pis- 
cat. c. 47. Die Gestalt dieses alten 
Buchstabens des hellenischen Alpha- 
bets ist 9 (hebr. p ) ; in das sa- 
misch- athenische ist er nicht auf- 
genommen worden. 
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ov/ eldiog o tl XQ^ovif 0 e/areQii). emveveig /ai tovto; 
nei&ov drj /ai tovto ftOL enivevoov. eX Tig u)qtc6q ai 
dftaidevTog tov lovena, Tiolla ßißkia 7 ov aY.(afXf.Laza ovrog 
ig aTtaidevoiav xa# J eavTOv i/cpioeL; tl d/veig -/ai tovto 
5 BTtiveveiv; eXeyxog 7^Qy oifiai, aaa?r)g ovTog /ai tiov Sotov- 
ziov e'/aoTog ev&vg to ixqoxeLgoTaTOV e/eivo eTtiyd-eyye- 
Tai, tl /vvi /ai ßakavely; 6. /ai eyevero Tig ov tcqo 6 
nolXov iv Idoiq nlovaiog dvfjQ ex oifHpOQag dfiOTfirj&eig 
Tovg nodag dfi<poTeoovg V7c6 xovovg, olfiaL, dizoaaixev- 

10 Tag, eTtetd^ noie did xiovog odoiTroorjoai £vveßrj avTur 
ovTog tolwv tovto ftiv eXeeivov eneTTov&ei, "/.ai üeoa- 
Tieviov ty)v dvgvvxiav £vXivovg nodag nmoir^TO, /ai tov- 
Tovg vnoöovfievog eßddiCev e7ZiOTr t QiUfievog dfia To7g ol- 
/haig' i/eivo de yeXoiov hioiei, yorjTtidag ydg yaXXioTag 

15 iioveizo veoTfirjTOvg dei, /.ai xi)v TrXeiairjv nqayfiaTelav 
Tteoi Tavzctg elxev, ™S /aXXioTotg vTtodijfiaOL /exooftijfuva 
€Ltj avTiT) Ta ifi'Aa, ol 7iodeg dtj. ov Tavvd ovv /.ai ov 
jcoieig xwXrjv fiev e'xiov xcu_ av/ivrjv Ttjv yvwfiyv, tovov- 
fievog de xQ va °VQ ifißaTag, olg fioXig av Tig /ai dorL- 

20 Ttovg ifi7teQL7taTt]oeL€v ; 

7. enei de ev Tolg aXXoig /.ai tov "OfirjQOv trcoiio 7 
7ioXXd/ig, dvayvioTW ool Tig avTOv Xaßwv ttjv devreqav 
TY^g ^iXiddog iSaxpojdiav, r^g Ta fiev aXXa fir] e^ezaLe' ov- 
div ydg avTiov Ttoog oi' iieiionjtaL dt Tig avro) dtjfirj- 

25 yoQwv itayyeXoiog av&Qiojzog, didoToocpog to atofia /.ai 
XeXioßrjfitvog. i/eivog toLwv 6 Toiomog ei XdßoL tv}v 
y u4xiXXecog navonXiav , olbl otl aiTt/.a did tovto /ai 
/.akog ctfia /ai loxvQog av yivovto, /ai V7teQ7Tfjdrj<jeTaL 
fiev tov TtoTafiov, £Tri&oMaeL de avTOv to cSei&oov Tip 

7. rC xvvl xai ßalavelw. vor ifctat Xvqu xal ov(p; Die Aus- 

Vgl. Parasit, c. 5 1. ifjoi 3oxti, iv lassung des xoivov ist auch sonst 

aupnaotip tfiloaotros toiovtov nicht selten. Arist.Ritter.l022.Ti'y«(j 

toTtv otov lv ßaXttrtfty xvatv. fOT^EQtx^ttxuixolotoTgxaixvvi; 

Aehnlich das Sprüchwnrt i( ytto fit] !• 28. vir enn r)0€T ai tov 

Siltplvi xtci ßöl' xoivov, £vXX(t n o rtttt 6 v mit Beziehung auf Achü- 

r* xcii tyiio(To(f-ois bei Suidas und les Kampf mit dem Skamandcr. II. 

de mercede cond. c. 25. r( yao xot- XXI. 242 ff. 

< 
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giovfp xwv &Qvywv, dnoxxevei de rov f 'ExxoQa xai nqo 
avxov xdv Avxdova xai xov Idaxeqonalov /.irjde (pegeir 
eni xiov itijuwv xr t v ueXlav dvvdftevog; ovx av einoig' dXkd 
xai yeXcoxa av opXioxdvoi ycoXevtov vno trj danldi xai 
ini axofta xaxaninxiov vno xov ßdqovg xai vno ti$ 5 
xgdvei, onox 1 ävavevoeie, deixvvg xoig naqaßXtonag hiei- 

> vovg avxov o(f&aX{iovg xai rov Öioqaxa enatqwv x(p xov 
^exaqjgevov xvQTiüjnaxi xai vag xvrjfudag eniovoSfievog 
xai oXiog alayvvov dfKpoxeQOvg xai rov dr}tuov(>yöv av- 
xiov xai rov deonox^v. xo avxb drj xai av ndoyiov ov% li> 
oqqg, bnoxav xo fiiv ßißXlov ev yeiqi e'xflS mdyxaXov, 
noqcfvqav {itv tyov x^v diy&eqav, yqvaovv de tov o^u- 
gtakov, dvayivoioxfig de avxo ßaqßaqi^wv xai xaxaia%v- 
vcov xai diaoxqetpiov, vno fiiv xwv nenaidevfieviov xara- 
yekiifiievog, vno de xiov £vvovxiov öol xoldxiov inaivov- 15 
Itievog, oi xai avxoi nqog dXXtjXovg enioxqe<p6fievoi ye- 
X&ai xd noXXd; 

8 8. &ek(o yovv aoi diqyTjoaafral xi Tlv&ol yevdfievov 
Taqavxlvog EvdyyeXog xovvofia xcov ovx dqtaviov iv zqi 
Tdqavxi enedrfirjoe vixrjoai ITv&ia' xd fiiv ovv xrjg yv- 20 
fivixijg aycoviag avxixa iddxei avxqt ddvvaxov elvai ftrjxe 
nqog la%vv firjxe nqog wxvrqxa ev necpvxaxi* xid-dqa de 



6. r ovg nctga ßXdan ng l xi£- 
vovg cevrov otpd-ccXfioug nach 
II. II. 217. tpoXxbg {(po£bg) Zrjv. 
fasst also dieses Wort in der 



Bedeutung ,schielend', während 
die neueren Erklärer es durch 
, krummbeinig' oder ,dick- 
.köpfig' übersetzen. 

12. 7rOQ<pVQttV jLttv €%OV TT)V 

öttp&igav. Bei den Alten pflegten 
die Bücher nicht wie bei uns gebun- ' 
den zu werden, sondern die Blätter 
wurden an einander geleimt und um 
einen Stab gerollt (roftffiMt), die Rol- 
len selbst, um sie vor Beschädigung 
zu schützen, in ein Pergament ( öt- 
<p&€ga) gewickelt (vgl. c. 16 d*i- 
tf&iQttg 7T€QtßaXX€ig) i das man aus- 
sen mit Purpur oder mit dem schö- 



nen Gelb des lutwn (genista tincto- 
ria) färbte. 

12. xqvOovv — tov 6fA(fa~ 
Xov. 6/*to(tXo£ (umbilicus) nannte 
man die Knöpfe, die an dem Stabe, 
an welchem die Rolle befestigt 
wurde, hervorragten. Diese Koöpfe 
waren nicht selten von Elfenbein 
oder von Gold oder doch gemalt. 
Vgl. de mercede conductis c. 41. 
änctVTtg yccQ «XQißujg o/uoio( tloi 
Totg xttXXiaroig rovroig ßtßXfotg, 
tov xqvooT jukv ol dfiifaXot, 
noQtpvQä $ ixjoo&iv 1} <fi- 

8* 19. Ttov ovx aq ctvwv. S. 
zu de hist. cscr. c. 8. 

21. fitjrt — ^uijrcaus dem Ge- 
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xai (fidy Qqdlajg xgaTijaeiv irtetod-y vnb rwv xccTagdrojv 
av&QWTtwVy ovg e\xe rtegi ctvzov, iTtaivovvrtov xai ßowv- 
rwvy bnoTe xai to OjLuxQovaTOv ixelvog dvaxqovaaiTO. 
rjxev ovv ig Tovg JeXyovg TÖig tb alkoig kafimgog xai dt) 
5 xai io&rjTa %qva67taatov noiriad^evog xai OTeyavov da- 
qpvrjg XQvrfs *dHiOTOV y wg dvri xaqnov rrjg ddqpvrjg Ofia- 
gdydovg elvai loofieye&eig z$ xaQ7t<p, ttjv {iev ye xi&dgctv 
avrijv, vnegqveg ti XQW<* ig xdXXog xai 7tolvTeXeiav f 
XQvaov {tev tov dxrjgaTov traoav, acpgayloi de xai kl&oig 

10 notxiXoig xaraxexoajtir^ev^v, 31ovawv fiera^v xai lAnoX- 
hovog xai 'Ootpeiog ivT€TOQevfievwv y &atjtia peya töig 
oqiooiv. 9. enei d* ovv tcotb xai *]xev r) tov dyüvog 9 
jj/ie^of, TQelg fiiv tjoavy Haxe de jueoog avriov 6 Evdyye- 
log qöeiv, xai (.terd Qeomv tov Ghjßalov ov qpavkog dfia- 

15 vtad/nevov igegxsrai olog negila^Tro/uevog Ty XQ va *V 
xai Toig Ofiaodydoig xai ßqovlkoig xai vaxivdoig, xai 
y noqq)vqa de evhigene Ttjg iodijTog, rj nera^v tov xqv- 
aov dieopalvero. Tomoig anaoi ngoexTtkrfeag to -freargov 
xai öaviiaoTrjg ll/tidog if.tnk^aag Tovg &eaTag, eneiö^ 

20 noTe xai aoai xai xi&agloat ndvTtog edei, ävaxQOverat, 
fxev dvdoftooTov ti xai davvzaxTOv, a7ti)QQqywoi de Tgeig 
afia xoQddg oqpodgoveoov tov dtovvog i^iTteavjv Tjj xi&dga, 
((öeiv de aQxerai dnofwvoov ti xai Ibtttov, wgze yelwTa 
pev naod ndvviov yevto&ai tcov dearäv, Tovg ädko&hag 

danken des Euangelos, desshalb ^»7. 
S. zu c. 5 und Nigr. c. 24. 

I. V7lb TÜ)V XCtTtt^UT (OV (tv~ 

&Q(67i(t)V näinl. den Schmeichlern. 

3. (CVUXQOVCFatTO. Ül'CtXQOU- 

6(7.9«/ von Saiteninstrumenten pra- 
ladiren. Vgl. zu Nigr. c. 8. 

10. ^£Ta$i> absolut, hier vom 
Orte , mitten drin 4 . Vgl. rhet. 
praec. c. 21. 

II. *OQ(f>£tog Sohn des Fluss- 
gottes Oeagros und der Muse Kal- 
liope, mythischer Säogerheros in 
Thrakien, dessen Lieder so ergrei- 
fend, dass die Vögel in der Luft, die 
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Fische im Wasser, die Bäume, die 
Felsen, die Berge, die wilden Thiere 
in ihren Schluchten davon bewegt 
wurden. S. c. 12. Ovid. Met.X. 1 IT. 

11. hnTOQ € v/u ivcov in halb- 
erhabener Arbeit hier aus Gold, 
sonst aus Stein und Erz. Die Kunst 
heisst Toreutik. 

9« 17. xttl fj noQtf vQa oV. S. 
zu de bist. cscr. c. 1. 

22. 1/JL71 6GCJV Tri Xl&aQft. S. 

zu de hist. cscr. c. 11. 

23. X e7iT6v= te?iue, von der 
Stimme, nicht vom Instrument 

24. xovg adloSitag die 
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de dyavaxTr\aavxag irrt ti] Tok/nrj fiaariywaaviag avröv 
exßaXeiv vov d-edrgov, OTeneg xai yekoioxarog ai(p&i] öa- 
xgvcov 6 xqvaovg Evdyyekog xai vnö twv /naOTiyoqjogiüv 
avgo^evog öid /nearjg rfjg oxrjvrjg xai xa ox€?.t] xctfry/ua- 
" Tiofievog ix Ttov fictOTiyiov xai ovkliytov xu^o&w T ^9 y - l ~ 5 
ödgag rag oqpgaylöag- i^enertTioxeiaav ydg xdxeivrjg ^vfx- 

10 f^iaoTiyovuevtjg avry. 10. /.uxgov öi inioxojv per amov 
EvfM]X6g rig 'Hkelog igegxeTai, xid-dgav fiiv nakaidv 
e'xcov, £vXlvovg öi xolXouag i7tixeif,tevrjv y ia^ta öi (.löyig 
ovv r<£ OT£(pdv(p dexa ögaxfuov d§(av all 3 ovxog ye qoag 10 
öe^icog xai xi&agioag xccrd tov vo/liov Ttjg tixvr]g Ixqdiu 
xal dvexrjgvTzero xai tov Evayyekov xazeyela pdTTjV i^i- 
7toti7tevaavTog vfi xi&dgq xai Talg ogpgayloiv exeivatg, 
xai elneiv ye. keyerai ngog ccvtov T ß EvdyyeXe, ov piv 
XQvorjv ödcpvrjv 7iegixeiaai> nlovrelg ydg, lyio de 6 nivi]g 15 
vrjv Jelqpixrjv nlrjv tovto ye (.tovov ünjoo Ttjg oxeiyg, 
ort, iirjÜ* eleotfievog eni rfj rjTTrj drtigxj], dkkd fiioov- 
[tevog TtQogtTi öid xi\v azexvov gov ravzrjv xai 7tegiTTt)v 
Tgvqprjv Tteqi n 66a öq ooc xai Evdyyekog ovxog, itag 
ooov ooi ye ovö y oklyov /^elei tov yekiorog tojv d-earvjv. 20 

11 11. ovx axaigov <J J av yevoiro xai Aeaßiov fiv&ov 
Tiva öiyyrjoao&al ooi ndkav yevofxevov. bxe tov 'Oggjea 
öieondoavTO al QgqTTdi, (paoi ti)v xecpakrjv avrov ovv 



Kampfrichter. Sie pflegten an der 
Seite der Thymele, d. h. des Gerü- 
stes zu sitzen, auf welchem die Mu- 
siker auftraten. 

1. {ictGTiywoctVTtig. Vgl. 
weiter unten vnb rdv /uaoriyotfo- 

2. o t £77 £ q = quutn (jmdem; 
wir mit Nachdruck: ,und da* 
wie c. 12. 

10. 11. ixndrti. S. zuPiscat. 
c. 24. c. 39. 

12. äve xrjQVTTf ro als Sieger. 

16. nkrjv tovto ye. S.zuRhet. 
praec. c. 5. 

19. nenl noda aoi xal Ev- 



dyye?.og er passt für dich, d. i. er 
ist wie du. S. zu de hist. cscr. c. 13. 

19. tt«^ oaov. S. zu de hist 
cscr. c. 18. Vgl. de saltat. c. 4. 

11. 22. 0T6Tbv y 0Q(f t'a$t6- 
Gnvcoai'T o al Goütt ai. S. zu 
Piscat. c.2. Die Sage deutet ebenso 
wie die des Marsyas (S. zu 5). auf 
den Kampf des Apollokultus, bei 
welchem die massvolle Kithara vor- 
herrschte, mit dem von Asien ein- 
wandernden Dionysoskultus , zu 
welchem die aufregende Flöte ge- 
hörte. Daher auch weiter unten: 
Tr\v XvQav 6k äva&ttrai ig tov 
Idnokltovog to teoov, während das 
Haupt (er war ja von Bacchus be- 
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Ttj Xvgq ig tov "Eßgov i/^7teoovqav ixßXrj&rjvai ig tov 
fiieXava xoXnov^ xai enmXeiv ye tt]v xecpaXrjv zy Xvoa, 
Trjv fxev qdovaav d^qrjvov tivcc htl zw 3 0qq?euü (.ioqw, vr)v 
Xvqav de avTrjv vjirj%eiv ztov dvif.ivjv e(.i7tim6vTO)v raig 
5 x°QÖ*aig, xai ovtü) fier* (jidrjg Ttoogevex&fjvai xfj yliaß^, 
xdxeivovg dveXoftevovg Tt)v {iev xeyaXrjv xaTa&dtyai, %va- 
neq vvv t6 Baxxeiov avroig ioTi> xr)v Xvqav de dva&eivai 
ig tov LiizoXXiovog to iegov xai ini itoXv ye oioCeo&ai, 
avTrjV, 12. xgov(p de vozegov Niav&ov tov tov nimct- 12 

10 TLOv tov zvgdwov tccvtcc V7teg Ttjg Xvgag Ttvv&avof.ievov, 
wg ixrjXei {tev fhjgla xai cpvrä xai Xi&ovg, ifieXqidei de 
xai /nerd tt]v 'Ogqpecog ovfxtpogdv pi^devog anTO^iivov, ngog 
eQiozcc tov xTtjficcTog e/47ceo£iv xai diaspd-eigavra tov \egea 
fieydXoig xQW^oi neloai vitoSevra eregav oftoiav Xvgav 

ib-dovvai avT<fi Tfjv tov 'Ogyicog* Xaßovra de fied-* rjftegav 
gxev iv Tjj noXei xQV a ^ a ^ doqpaXeg ol'ea&ai eivai, 
vvxTiog de V7z6 xoXnov e'xovra fiovov TtgoeX&eTv ig to 
itgodoTeiov xai Tigoxeigiodfxevov xgoveiv xai owragdz- 
Teiv Tag xoqdäg tov aTeyyov xai afiovoov veavioxov, iXiti-^ 

20 Covra lieh] Tivd d-eoitioia V7ir)xrjo€tv Trjv Xvgav, vq? tov 
Tcdvrag xaTa&eX^eiv xai xrjXrjoeiv xai fiaxdgiov eoeG&ai 
xXr]govof.irjoavTa Ttjg 'Ogyewg (.lovoixr)^ a%Qi dr) gvveX- 
&6vrag Tovg xvvag 7tgog tov r)xov — noXXoi de f^oav av- 
to&i — diao7idoaa&ai ovtov, cog tovto yovv bfioioy t$ 



siegt) an der Stätte des Baxxiiw 
begraben wird. 

1. ig tov ftHavtt xoknov 
nicht das schwarze Meer, sondern 
ein Meerbusen im Norden des thra- 
kischen Chersonesus. 

6. ivccrtfQ der Gebrauch des 
angebängten ntq bei Partikeln ist 
in dieser Schrift sehr häufig. S. c. 9. 
c. 12. 

8. i nl rtokv von der Zeit. S. 
zu de hist. conscr. c. 1. 

12« 9. TOV TOV JIlTTCCXOV 

tov Tvoavvov, eiper der sieben 
Weisen Griechenlands, Beherrscher 



von Mitylene um 600 v. Chr. 

17. vnb xolnov $%ovtu. S. 
zu Piscat. c. 36. 

20. XJ(f (ov nttVTctg XKTCC- 
ÜtXStiv. Wicht selten steht der 
Infinitiv in obliquer Rede nach dem 
Relativ, ebenso wie nach den Con- 
junetionen w?, 6Vf, in ei, in&idri. S. 
Nigrin. c. 27. nuorivu öl roTg ow- 
ovüi uvafkt\leod-cii to etyct- 

d-ovfönto to ig nolkovg not- 
ttv 7iood-tO[j(ag ootyofitvovg ioQ- 
Ttcg rj nctvrjyvQttg. 

24. ofiotov tü) ^Ooytl. S. 
c. 11. 
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y OQ<pei nct&eiv xai fiopotg £q> y tavtov fryxakioai tovg 
xvvaQy OT6716Q xal oacptGTcrca Wip&lJ , ibg oix *) kvQcc r) 
-frilyovoa rjp, dM.' r) Ttyyi] x<u r) tföij, 8 fiövct i^aigeza 
t<£ 'ÖQcpei 7T<xq<x rrjg fit}Tqog V7rijQX^y $ Mqol de Ukhog 
xrrjfia rjp ovöiv a\uetPov xutv aklcop ßctQßhiop. '■> 

13 13. xai ri ooi Tov*0(>(pea 1} top Neav&ov keyco, onov 
xai xcr#' r^iag cevzovg eytPtzo rig xai tri iazlv, oi/acu, og 

TOP 'ETtlXTrjTOV XvXVOV TOV 2TWIY.0V Y.£QCCfil€OVP OPTCC TQig- 

Xdtwp ÖQayiiwp ingiavo; ijlmte yug olpai xäxeipog, tl 
tiop pvxTWP V7t ixet'py Tip hoxv(f) dpayipcooxoi , avrl/.a 1 
- H<xkct ytai Tr)p 'ETtiY.Trjrov oocpiap opag eTrixTtjaeo&ai y.ai 

14 oftoiog Ixjeo&ai tif* #m //cror<£> ixetpy yeQOvri. 14. x&*$ 
de xal nQi{)r}P alkog xtg zr]p flgcoTeiog rov Kvpiy.ov ßa- 
xTrjqlap, i]p '/.ataO-ef.iepog ijkaio ig ro nvQ, icl^olptov xcr- 
xelpog iTtqictTOy xal eyei f.tep ro neifufiXiov tovxo xal dei- u 
xpvoip cog Teyeäzai zov KakvdiüPiov vog ro deQf.ia xat 
Qrjßatoi tcc ovtcc tov FrjQvovov xcu Meftanrai Ttjg "loidog 



= da. 

Vgl. Fiscat. 



4. 71 CtQU T i) S JUfjTQO*. S. zu 

c. 8. 

13. 6. onov wo 

7. xctd-' rjiuäg. 
c. 30. 

8. *E n i x t ij t o v — tov 
~2i(t)'ixov geb. zu Hierapolis in 
Phrygien . ein Günstling des Nero. 
Auf ßefenl des Domitian mit den 
übrigen Philosophen 94 n. Chr. aus 
Rom vertrieben, lebte und lehrte er 
in Nikopolis in Epirus nach dem 
Vorbilde desSokrates und sammelte 
eine grosse Anzahl Schüler um sieh. 
Für dieselben stellte Arrian nach 
dem Tode des Meisters die Haupt- 
punkte seiner Lehre in einem ty/ti- 
nldiov zusammen. 

14. 12. x&*S xul KQIpHP 
nuver; zur Zeitbestimmung der 
Schrift von VVichtigkeit. S. die fol- 
gende Anmerkung. 

13. IIq(ot£(os tov Kvvtxov 
Peregrinus Proteus, über den eine 



besondere»Schrift Lucians (nsol Trjs 
TT(Q(yg(i'ov Tflcurrjs) vorbanden 
ist, geboren zu Parion , einer mysi- 
schen Stadt am Eingange des Hel- 
lesponts, starb im J. 165 v. Chr. auf 
die hier erwähnte Art. 

13. ßuxTr\Q(civ , yv xutcc & i- 
fAtvos rjkaTo. Vgl. de morte Pe- 
regr. c.36. unoihtjjitvos ti\v nriQitv 

X«l TO TQlßtOl'tOV XUl TO 'if/Jli- 

xXtiop txth'o $6n «kor . . 

IG. uz TtyticTtti tov"Kk).v- 
ö(ov(ov vog ro dtoua. Die Te- 
geaten in Arkadien. Pausanias er- 
zählt dasselbe mit dem Zusätze: 
tiitojjnSTO (f£ V7IO xqovov xcci ^> 
«77«!' r\v TQiym> jj<T^ xptlov. 

17. tu oft tcc tov rrjovot'ui 
ein Riese auf der im äussersten We- 
sten gelegenen Insel Erytheia , aus 
drei vom Bauche an zusammenge- 
wachsenen Körpern bestehend , der 
von Herakles seiner Rinder beraubt 
und erschlagen wurde. 



Digitized by Googl 



- 



ITPOZ TON ATIAIJEYTON. 



129 



rotg nXoxdf.iovg m avTog di 6 tov &atfiaorov xTrjfiarog 
dsonoTtig xai avxov oi rfj dnatdetoiq xai ßdeXvqia ineq- 
rjxovTtotv. [6q$g, omog xaxodatftovwg didxstTai ßaxTtj- * 
qlag ig Trjv xeqyaXijv wg dXrj&iug öeofuvog.] 15. Xiyerat 15 

5 xai diovvaiov Tqayydiav not eh q^avXiug ndw xai ye- 
Xoiiog, ägvs tov (DiXo^evov noXXdxig oV avzrjv ig tag Xa- 
tofiiag ifiTreouv od dvvdftevov xari%eiv tov yiXiara. oJ- 
rog Toiwv nv&oiiievog, ib$ iyyeXäTai, to AtoyvXov mgiov, 
eig o ixeivog iyqaq?€ , t avv noXXfi onovöfj xTtjodfievog xai 

10 am dg $ero iv&eog toeoSai xai xaTo%og ix tov nv^iov. 
dXX' oftwg iv avT$ ixeivy juax^ü ytXoiOTtqa iyqaqpev, . 
olov xdxetvo to * 

Jwqig TiOvrjxev iy Jtovvoiov yvvij. 
xai naXiv 

15 ol'fioi, yvvaixa xqrjoiftrjv dniJXeoa. 

xai tovto ydq ix tov m^iov, xai to % 

avzotg ydq ifinaitovoiv oi (.twqoi ßqoTtov. 
Tovto f.dv ye nqog oi fidXa evoxoyiog uv €tqrj/.uvov 
eYr] Tt[> Jiovvoii^y xai öV avxö xqvoüoai ai'TOV töu 
20 ixeivo zo nv&ov. 16. Tiva ydq iXntda xai avTog l%aiv 16 
ig Ta ßißXia xai dvaTvXiTTatg dei xai diaxoXXqg xai 
7Zsqixo7ZTeig xai dXeltpsig. t$ xqoxy xai Ty xedqy xai 



15. 5. Atorvotov der Ael- 
tere, Tyrann von Syrakus 405—367 
v.Chr. Cic. Tuscul. V.22 nennt ihn 
musicorum — perstudiosum } poe- 
tam etiarn tragicwn — quam bo~ 
num nihil ad rein. 

6. tov <f>tX6£tvov von Ky- 
tbera, Dithyrambcndiehter. Sprich- 
wörtlich de mercede cond. c. 35. au 
(T ouv av inairiji, t«st At- 
■froTOfjtas t«s /tiovva(ov tvlhbg 
(upfiQ (oi xai (j &ovriiv xai Intßov- 
Uvujv aury. 

13. /ttonfg. Cic. Tusc. V. c. 20. 
Quvmque duas ttxores haberet, 
sfristomachen civetn suam, Dort' 
dem autein Locrensem, sie ad 
Lucia n III. 



eas ventitabat, ut omnia spcculare- 
tur et xerutaretur ante. 

16. 21. avarvX(TTfi g vom 
Auf- und Abwickeln der Rolle. 

21. ö* i uxo llii g Zusammenlei- 
men der einzelnen Blatter und An- 
leimen an den Stab, über den sie ge- 
rollt wurden. S. zu c. 7. 

22. ntoixomtig Beschneiden 
der Blätter am oberen und unteren 
Rande. 

22. (cX(((f>etg to) XQoxy xai 
Tij x£o*q<[>. Die Blätter pflegteu 
alle nur auf einer Seite beschrieben 
zu sein. Um das Buch gegen Motten 
und Würmer zu schützen, wurde die 
Rückseite mit Safranlurbe oder Ce- 
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dicp^eoag TteqißdXXeig aal ofjqpaloig evziStjgy wg drj zi 
dnokavawv aizwv; ndw yovv rjdrj ßeXzlwv yeyivtjoai did 
zr)v wvrjv y og zoiavza fxev <p$iyyrj . . . ftaXkov de xai zwv 
iX&vwv dcpwvozeqog ei. ßiotg de wg ovd* elneiv xaÄov, 
fttang de ayqiov y cpaol, 7taqd ndvvwv eyeig eni zfj ßöe- 5 
Xvqia, wg ei zoiovzovg dneiqydtexo zd ßißlia t (pvyfj cpev- 

17 xziov av r)v ozi no^wzdzw an avzwv. 17. dvoiv de 
ovzoiv, axz* Sv naqd zwv nalaiwv zig xzrjoaizo, leyeiv 
ze dvvao&ai xai nqdzzeiv zd deovva trjXw zwv dqlozwv 
xai cpvyfj zwv xeiqoviov, bzav firjze exeiva firjze zavza 10 
(palvrjzai zig Trag' avzwv wtpeXovf.ievog i zi a)Jko rj zöig 
ftval diazQißdg wvelzai v.al zaig xiktpaig oixtjoeig xai 
nXrjydg wg d/tukovoi zoig ohizaig; 

18 18. 7t wg de ov xdxeivo aioxqdv, ei zig ev zfj x^Ql 
e'xovzd ae ßißkiov idwv — del de zt ndvzwg e'x^g — 15 
eqoizo y ovzivog rj Qrjzoqog rj ^vyyqa<pewg rj noirjzov eazi, 
ov de ex zr)g eniyqacpfjg eldwg Qadlwg euioig zovzo ye, 
elzcc, wg yiXei zd zoiavza ev §vvovoiq nqoxwqeiv ig (.irj- 
xog Xdywv, 6 (.tev enaivoi zi rj alziqjvo zwv eyyeyqafi- 
fievwvy ov de a7toqoirjg x<u firjdev e'xoig elnelv; ovx ex^rj 20 
zöze x<xveiv ooi zrjv yrjv, xazd oeavzov 6 BeXXeqocpovzijg 

19 neqiq>eqwv zd ßißliov; 19. Jrjfirjzqiog de 6 Kwixog 



dernöl bestrichen. Daher Hör. art. 
poet. 331 f. 

At haoc animos aerugo et cura 
peculi 

Cum semel imbuerit, speramus 

carrnina Jingi 
Posse linendacedro et levi ser- 
vanda cupresso ? 
1. öi(f&£Q(tg — Ivxt&qg. 
S. zu c. 7. 

4. oi/cT elnttv nicht einmal 
davon zu reden, geschweige denn 
ein ähnliches Leben zu führen. 

5. ipaoC (ut aiunt) bezieht sich 
nur auf üyQior. 

17. 11. xt itlXo rj — <avt T- 
rai wie im Latein, quid aliud (ohne 
facit) quam erm't. 



18. 16. £vyyQa(p4(og ***cri- 
ptor, verum scriptor. 

17. ix Trjg iniyQCtq ijs titu- 
lusy mdex. 

18. tag (pi Xfi wie amat = solet 

21. y.ui « otccvTov 6 jB*>l>l£- 
noy ovTijg n (Qt(f tQtov to ßi- 
ßXCov ein zweiter Bellerophontes 
den Uriasbrief mit sich umhertragen. 
, Sinn: das Buch wird für dich ein 
Verräther, wie der Brief für den 
Bellerophontes. S. Homer II. VI. 
155—202. 

19. 22. Ar\fjLriTQiog ök 6 Kv- 
vixog wahrscheinlich der aus Su- 
nium, welcher in der Mitte des lten 
Jahrh. v. Chr. unter Nero, Vespasiao, 
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t'diov iv KoQiv&q) a7taldevr6v Tiva ßißllov xdXkiQTOv dva- 
yivioaxovza, Tag Bdxyag dtpai tov EvQi7iidov> (xarce tov 
ayyilov de r]v tov öirjyovfievov Ta tov IlEv&hog nd&rj 
xai tö Tijg Idyavyg EQyov), agnaoag diionaoev ovto ei- 
5 mov, af.i€ivov iüTi t<$ IIev&eI anal; 07taQax&r]vai in 
iftov rj vno gov TToXkdxig. 

ZrjTvw de ael Ttqog iiiavTov ovmo xal t^ibqov ev- 
qeiv ÖEÖvvr^iai, zivog Iveym tt]v O7tovör]v TavTtjv sanov- 
öa/.ag 7teqi Tr)v tivrjv twv ßißttiov dqpetetag ftiv ydo rj 

10 XQEtag tiov an* avzwv ovö* av olrj&eh] Ttg tcov xaV fcVr 5 
l\d%ioi6v oe eldoTcov, ov n&XXov rj (paXaxgdg av Tig nqi- 
avto xTevag ij xaTOTCTq'ov 6 TtyXog rj 6 xoxpog avXrjTtjv 
rj naXXaxrjv 6 Evvovyog rj 6 rj7VEiQüJTrjg xionrjv rj 6 xvßEQ- 
vrjTrjg (xqotqov. dXXd fir] €7iiÖEi£iv tvXovcov ooi to TTQay^ia 

15 e%ei xai ßovXei tovto ifucpfjvai wiaoiv, oti xai elgzd jurjöiv 
aot XQrjoifta oficog ex noXXrjg Trjg 7tEQiovolag dvaXioxeig; 
ycai ftrjv ooa ye xd/ni 2vqov ovra elöivai, ei jtu) oavTÖv qpsQiov 
Talg tov yiqovTog exeIvov dta&rjxaig naQEviyQaxpag, amo- 
XtoXEig av vno Xifiov rjöi] xai ayoqdv TiQovzi&eig twv ßißXl- 

20 (ov. 20. Xoinöv ovv dr} £XEtvonE7ceiOjiuvov vnorwv xoXdxwv, 20 



Titus und Domitian lebte. Toxar. 
c. 27. Vgl. de saltat. c. 63. 

2. Tug linx/ug — tov Ev- 
Qtn(dov eine noch jetzt vorhan- 
dene Tragödie. 

2. xut u tov uyytXov — tov 
d tr\yovutvov 'an der Stelle, 
wo der Bote . . v. 1036 ff. 

3. tu tov ITev&fios nct&rj. 
S. Piscat. c. 2. 

4. to Trjg Ayavtjg fQyov 
Agave, seine Mutter, die ihn in bac- 
chantischer Raserei zerriss. 

5. vn* tfiov indem ich das 
Buch zerreisse. 

8. anovärjv — £a n ovo* a- 
xa g ntQl t r)v u>vt\v sonst anov- 
örfV nottioOui 7ito( Tt. S. Nigrin. 
c. 33. iiav^uaiov nva tt)v axov- 
6i\v nfol tu Jfinva Tioiov^vovg. 

10. xav In Ikü/taTOV. lie- 



ber xtiv s. zu Rhet pr. c. 9. Piscat. 
c. 37. — in 1 tlu/tOTov wie das 
oft vorkommende tnl nokv. S. zu 
de bist. cscr. c. 1. 

14. alka fir) — Es wird 

eine verneinende Antwort erwartet. 

16. ix n oklijg Trjg n sqiov- 
alctg. S. zu Piscat. c. 9. 

17. bau — tfjl — titiivaizac 
quanfum ego sciam. 

17. 2vqov oVTU. S. de bist, 
cscr. c. 24. 

17. <f £(>(ov eilends; schon bei 
Herod. VIII. 87 und oft bei Lucian. 

18. Tuig — ö* ta&rjxutg na- 
q( viynu \])u g neben die natür- 
lichen Erben hineinschreiben d. i. 
durch Erbschleicherei in das J£rbe 
sich eindrangen, ynutf tiv wie scri- 
bere statt scribere heredem. 

9* 
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lig oi f.iovov xakog d xcu igdaitiog, dXkd oo<pog y.ai (njrcoQ 
xai ^vyyQa(pevg olog ovö' i'zsQog, iov£io9ai tcc ßißkia, tag 
dkrj&euoig rovg enaivovg avTtdv. cpaoi di ae xai Xoyovg 
i7ttd£iytvvod'Ctt avtolg eni deinvttt ydy.dvovg %£Q<jatiov ßa- 
xqdytov dUrjv diifHovzag y.e/.Qayivcu, xai fitr} 7tiv£iv, ijv 5 
firj diafäayiooi ßowvt£g. xai ydq otx ot<T Smog q^avog 
d Ttjg Qivdg tXxw&ai, *ai 7ZiOT£V£ig avzoig anavra, og 
nox£ y.dx£tvo iftelod-rjg, 10g ßaaiku tivl w/uotüjd'qg zfjv 
oxpiv xad'd7i£Q 6 xpevdaXt^avdqog y.ai xp£vdoq>tXi7tnog ixu- 
vog y.vct(p£vg xai 6 ytazd rovg TtQOTtdzoQag r^iojv tp£vdo- 10 
vigcov y.ai £L ztg allog zwv vno Z(p xf)£vdo z£zayfitvojv. 
21 21. *ai zi xtatfiiaoTÖv, d zovzo l'nafeg ävorjzog y.ai 
a7taiÖ£vzog avfrQionog y.ai nqo^ug i^vTXzidtuv yai ui- 



20, 4. xsQattltov d. i. die auf 
dein Trocknen sind und zu trinken 
verlangen. Ebenso de uiercede con- 
ductis c 28. Xi}h y.toaaiov ßttTQct- 
%ou ötxrjV Jn/'wrr« x&XQityiritt. 

6. cT ta(i6wy(o0i ßotaVTti 
obersten vor (Lob-) Geschrei'. Vgl. 
de bist. cscr. c. 10. 

8. ßnailft rivi vielleicht M. 
Aurel. Antonin der Philosoph, des- 
sen Bildung c.22 gerühmt wird. Das 
Wort ßuatXtvg zur Bezeichnung des 
römischen Kaisers ist gewöhnlich. 

9. 6 ifj€ v ö ak£$((vJ()os lust. 
XXXV c. 1. Adiuva/ttibus et Pto- 
lomaeo regeAegypti et ^Attala rege 
Asiae et Ariarathe Cappadociae, 
bello a Demetrio lacessili (Antio- 
chenses), subornantBalam quendam, 
sortis extremae iuvenem, qui Syriae 
regnwn, veluti patent um, armis re- 
peteret; et ne quid conlumetiae de- 
esset , nennen ei Alexandri indilur, 
gettitusque ab Antiocho rege dici- 
tur. . 

9. xptvdotfiXtnnos. Ammian. 
Marcell. XIV. c. 19. Haec (for- 
tutia mutabilis et inconstans) Adra- 
mytten um Andriscum in fullonio 
natura ad Pseudophilippi no- 
men erexit. Vell. Patercul. bist. 



Roman. I. 11. 1. Pseudophilippus a 
mendacio simulatae originis 
appellatus, qui se Philipp um re- 
giueque stirpis ferebat, tum esset 
uttiutae, armis occupata Macedonia, 
adsumptisregni insignibus brevi te- 
meritatis poenas dedit. 

10. XUTUXOVS 71 Q07tttTOQ(ti 

wie xutf r)püs c. 13.* Vgl. Piscat. 
c. 30. 

10. \}Jiv6ov4o(üV. SueL Nero 

c. 57. Cum post riginti annos ado- 
lescente nie extitisset conditio»} s m- 
certae, qui se ISerottem esse iacta- 
ret, taut favorabäe normen eius 
apud Parthos fuit, ut vehementer 
adiutus et vix redditus sit. 

11. rdHy vno rqt tytvdo T€- 
rayittvwv. Der Ausdruck ist 
vom Heere entlehnt: ,die unter der 
Fahne des i//*t)Jo? gestanden haben' 

d. i. Alle, die vor ihrem Namen ein 
tytvöo haben. Bei Lucian steht 
durchgängig bei rdaato in dieser 
Bedeutung der Dativ. Vgl. Piscat. 
c. 20. ot vno rrj It'itiTia (rt/rn) 

TCCTTOjJWOl Xttl TOt {ifOfl olxtlOtt- 

qoi. iTiuiOD c. 31. b/los loiv vrrb 
rtp Xi/jo) Tarxofjt4vm f . Fugit. 4. 6. 
16. — Wegen \ptvdo vgl. Aristoph. 
Vesp. c. 77. ovx, aXXä opiXo pt(v 
ioriv uQxh T °u zaxoü. 
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fiov^evog ßdöio^ia xal Oyrjf.ia xcct ßle/u/ua exeivov, r/ 
osctiTov elxdÜiov lyaiqeg, onov xal IIvQQov (paal tov 
3 H7i£iQtoTr/v zd alla &av{taOTdv avöoa ovriog vno xoAa- 
Ttiov ircl to) o/nout) ttote diafpd-aQtjvai , log moTeveiv Sri 
5 ofioiog fjv l4ke^dvöqoj iy.slvqj; yahoi to tojv fiovoixcov tovto, 
dig öid naoolv to Trody/na yv biöov ydq y.al Ttjv tov 
Tlvfäov elxova, xal o/iuog InircziGTO hmmd%&ai tov lAXs- 
gdvÖQOv Trjv /tiOQ(ptjv. &IV tvsxa (iiiv ör) tovtwv vßQiOTctL 
fiot eg tov IIvQQov, ort, oi eUaoa y.ard tovto avzoj. to 

10 de dnb tovtov xal ndw ooi nqiizov av el'rj* inel ydg 
ovto) öitxeiTO 6 Ilvfäog xal tccvtcc vttbq Iovtov inenei- 
OTOy ovöelg ogrig ov t-vvevid-ero Y.al ^vvenaoyev avT(ji, 
axqi Sij Tig iv Aaqiaarj TtqedßvTig %ivr} avT(T) Talrj&ig 
ürcovaa i'navaev avrov Ttjg xoQvtyg. 6 f.iiv ydq Tlv^og 

15 i7tiöel^ag avrfj elxova fäiXinnov xal Jleqöixxov xal lAXs- 
%dvdqov xal Kaodvöqov xal aXXtov ßaoiXkov rjqero tivi 
o/iioiog el'rj, ndw neneiOf-iivog inl tov liXl^avöqov fj&tv 
avTijv, y öi noXvv yqovov iniayovoa, Bazqaxuovi, eyt], 
Tili ftayeiqy xal ydq r)v Tig iv t\] Aaqiaorj BaTqa%uov 

20 (tidyeiqog toj TLvfäoj ojitoiog. 22. xal ov dr} ojtlvi fiiv 22 
tojv Tolg 6q%rjotalg ovvovziov xivaidojv eoixag ovx av 
U7toii.ii, otl de jtiaviav ifäcoitivrjv izt, aal vvv (uaiveo&ai 
doxeig arcaoiv in* ixsivrj t?j elxovi, ndw oaqttug olöa. 
ovxovv &avf.iaoTÖv, ei nid-avog ovTojg tcoyqdipoig äv xal 



21* 2. onov vgl. c. 13. 

5. tortov uova ixaiv x ovr o, 
,wie es bei den Musikern heisst'. 
S. zu INigr. c. 1. 

6. <ftf Ji« naodiv. S. zu de 
bist. cscr. c. 7. 

9. to J£ an 6 tovtov ,was 
nun folgt'; s. zu Rhet. praec. c. 1. 

12. $vvtTC&tTo beipflich- 
ten. 

15. Tleod ixxov — xal Ktt- 
OccviSooVy die Feldherrn Alexan- 
ders d. Gr. 

19. iv u^KQiüörj das ani 
Peneios in Thessalien gelegene. 



22« 21. Tolg oQxrjOTaTc die t 
Pantomimen (s. den nachfolgenden 
Dialog), deren Kunst in jener Zeit 
besonders angesehen und beliebt, 
deren Unsitüichkeit berüchtigt war. 

22. i?Ti xal vvv mit Beziehung 
auf c. 20. os noTt xaxnvo tnt(- 
aO-t]S, (os ßaOilti tivi (opoioiitrjs. 

24. et nt fravbs ovtws ^o>- 
yodtpois <*>v; m&avos in passi- 
vem Sinn: leicht zu überreden, 
leichtgläubig, wie an(&avos 
Plato Parmenid. 133 B. an(&avos av 
itrj 6 ayvcortra aiixä (t« tförj) 
avayxutaiv «f rat. Sinn : wenn Ma- 
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zoig nenaidev^ievoig e$of.ioiovo&cu e&iXeig niozeviov zoig 
zd zoiavzd oe enctivovoi. 

Kalzoi zi zavza Xt]Qto; TtoodrjXog ydq 17 alzia rrjg 
Tteqi zd ßißXict OTtovdrjg, ei xal vnd vio&eiag iyco //ij 
ndXcti xazeldov ooq>6v yctQ, dg yovv oi'ei, zovz* enive- 5 
vorjxag yiai eXTvidctg od {.tixodg e%eig 7teqi zov ftodyiticezog, 
el ßaoiXevg (.id&oi zavza oocpog avrjg -aal naideiav 
Xioza Tifudv el de zavza vrceq aov ey.eivog dy.ovoeiev, 
wg tovjj ßißXia nal £vvdyeig TtoXXd, itdvza iv ßgayet naq 
23 avzov eoeo&ai aot vo/tiiteig. 23. dXX y > 10 yazdnvyov^ 10 
ol'ei zooovzov ftiavÖQayoQav xazaxeyvo&ai avvov, tog ratzet 
fiiev dzoveiv, exelva de firj eldevai, oiog fiev aov 6 /tied- 3 
y/tieoav ßiog, oloi de ooi rcozoi, ondiai de vvy.zeg yial 
ototg xert fjXlyoig ^vyxad-evdeig; ovy. olod-a cog toza xal 
dq>&aX{ioi noXXol ßaoiXetog; zd de od ovzio 7teoicpavrj eoziv 15 
cog y.cti zvyXolg eivav xai y.to(po7g yviootfua' el ydq xal 
cp&eyl-aio ftovov, el ydq yal Xovdfievog dnodvoaio, {iäX- 
Xov de iirjd* dnodvor) y el doxet, oi d y or/.ezai fiovov rjv 
dnodvoiovzai aov, zi ol'ei, f.ir { avzixa ibeo&at, ndvza oov 
7tq6drjXa zd zrjg vvxrog a7t6c}^rjza; eine yovv tioi xal 20 
zode, el Bdooog 6 iuezeqog exelvog oDcpiovrjg i] BdzaXog 
6 avXrjzrjg ij d xivaidog 'Hftn&etov 6 ^vßaqizrjg, og zoig 
&avf.iaozovg vf.dv vo/novg ovviyqaxpev, cog yqrj Xeiaheo&ai 
mal naqaziXXeofrat, mal ndoyeiv y.cti noielv exeiva, ei 
zovztov zig wvi Xeovtrp neqißaXX6f.ievog aal §6naXov 25 
e'xwv ßadiCoi, zi ol'ei cpaiveo&ai zoig oqiooiv; 'HqayJXia 
ehai avzov; ovx, el' ye {ir} %vzocttg Xrjjuajvveg zvy%dvoiev. 



ler dich so leicht überreden konn- 
ten, dnss da dem Kaiser ähnlich 
seist (S. c. 20), wie sollte man sich 
wundern, dass du deinen Schmeich- 
lern glaubst, du wärest gebildet. 

7. ßuotXtug der Kaiser M. 
Aurelius Antoninus, der Philosoph 
v. 161—180. 

12. 6 jU«^' rifjiiQav ßCog. S. 
zu c. 4. 



23. 21. ti Baoaos — Zvßa- 
q(ti}$. BassusundHemitbeon sonst 
nicht weiter bekannt. Batalos, ein 
durch seine Weichlichkeit berüch- 
tigter Flötenspieler um die Mitte 
des 4ten Jahrh. v. Chr. 

27. xuTQai s Xrj/Liüivtf £. Wir 
sagen von Einem, der nicht klar 
sieht: ,Er hat Sand in den Augen.' 
Stärker Aristoph. Wolken 327. Aq- 
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fiiVQia ydg ian ra dvTifiaqrvqovvra tvj oyr\tiaTi y ßddiofia 
xal ßXe/nfta xal yiovrj xal TgdyrjXog e7tiy.e%1aaf.Uvog xal 
ipifiv&iov xal fiaoTiyrj xal qsvxog, oig vfieig xoo/nelod'e, 
xal bXiog xard tfjv rcagot/itiav, &ottov av nivre iXecpav- 
5 rag in 6 [idXqg xgvxpeiag ij Iva xlvaidov. etxa fj keovrrj 
jxev tov toiovtov ovx av exgvipe, ov ol'ei Xrjoeiv oxe- 
nofievog ßißli(t); dXX 3 ov dvvarov rtgodwoei ydg oe xal 
änoxaXvtyei, zd äXXa v^icov yvwglofiara. 24. to d* bXov 24 
dyvoelv fioi doxeig ort rag dya&dg iXnidag ov nagd 

10 tojv ßißXioxa7trjXcüv del trjrelv, dXXd nag avrov xal tov 
xa& rjfuegav ßiov Xaftßdvetv. 

28. Ölda, 10g ftdrr]v ravrd fiot XeXtjgrjTai xal xard 28 
ttjv naooifdav AlSiona o^iriyeiv i/rixeigoj' ov ydg cSvtjotj 
xal XQrjafl ig ovdev xal xaTayeXaod-tjorj rrodg tcjv Ttenai- 

15 devftevwv, oJg drtoxgi] rirpeXeio'Ö'ai ovx ex tov xdXXovg 
tojv ßißluov ovd* ex T^g noXvTeXeiag avrcav, dXX* ex zrjg 
qpiovfjg xal Ttjg yvojjtirjg tojv yeygayoTtov. 29. ov de oYei 29 
d-eganevoeiv TtjV anaidevaiav xal irttxaXvxpetv tjj do£$ 
Tavrrj xal exTtkij^eiv tuj nhqüei twv ßißXuov, ovx eidiog 

20 bzi xal ol dfnaO-eOTazoi tojv laTgwv to airo ool tzoiov- 
oiv iXecpavrivovg vdg&rjxag xal oixvag dgyvqag noiov- 
(.levoi xal Of.uXag XQvooxoXXijTOtg' onoxav de xal yorjoa- 
o&ai Tovxoig derj> ol fiiv ovdi biuog yqrj (.lezayeiQioao&ai 
avTa l'oaoi- nageX&ojv de Tig ig to fieoov tcjv fie/tiafrrj- 

25 xotcov q>Xeßoz6(.iov ev fiidXa tjxovrtfievov eytav lov T&XXa 
/neoTOv aTt^XXa^e Ttjg odvvrjg tov voaovvia. Iva de xal 
yeXoiorigoj tivl rce od elxdoto, Tovg xovgiag TOVTOtg ini- 
oxeipai, xal otpei Tovg f.iev Teyvirag avTOJv %vgov xal fia- 
yatglda xal xdiOTXTQOv ovfifieTgov eyovrag, Tovg de a/wa- 

fiäv xoXoxvv&aig (Kürbisse). Noch wie wir: einen Mohren weiss 

übertriebener hier xvTQaig (Töpfe) waschen. 

krjpciv. 16. ix Trjs (ptovijs xal trjs 

2. TQayr}).os imxtxXaaiit- yvoiurjs. V wi/>j = elocutio. Der- 

vo s wie Rhet. praec. c. 1 1. ««IJe Gegensatz de bist. «er. c. 43. 



24. 8. to J' oAov« denique. 



29. 21. (Tixvas Scliröpfköpfe. 
26. «7r>jAAft££ anomischer Ao- 



28. 13. AlO-lonu Ofirix igv rist: , er pflegt zu befreien *. 
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&etg xcrt Idioixag nXrjd-og fiaxcuolötov TTqotiO-ivxag xai 
ytdro7ttQa fieydkct, ov jitfjv krjoeiv ye öid xavxa ovötv ei- 
öoxag. akld xb yeXoiovaxov ixeivo ndoxovoiv, ort xei- 
qovxai fdv oi noXXol naqd xotg yeixoflv avxcjv y nqbg de 
xd exeiviov r.dxoitxq(x TrqogeX&ovxeg zag xoftag evfrexi- 5 
80 tovoi. 80, xcrt ov xoiwv äXXq) {tiv öerj&ivxi xotfaeiag 
av to) ßißXla, XQrjoaa&ai de avxbg ovx av dvvctio. vlciL- 
toi ovd y exQ^odg Tm ßißXiov 7caj7toxe y dXXd to xrjg nvvbg 
noieig xrjg ev xij (pdxvrj Y.axax£i/iUvr]g> fj ovxe avx-q xiov 
yiQi&iüv eo&lei ovxe x(?) Inm*) övvafievfp qpayelv 67tiXQ€7vei. 10 
xavxa xo ye vvv elvat vitig /.iovwv xd)v ßißXtcov nafär)- 
otdtoficu KQog oe, 7teql de xcov aXXcov boa v.axaTtxvoxa 
xai bcoveldioxa 7toieig, av&ig dxovorj 7toXXdxig. 

80, 8. to rfjg xvvos — Im- 11. ro yi vvv elvat. S. zu 
TQ(nti wie Timon c. 14. Icaroro. c. 33. 
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IEBER DIE PANTOMIMIKt 



Als mit dem Anfange der Kaiserzeit die Freiheit der Rede 
im öffentlichen und hauslichen Leben mehr und mehr beschrankt 
wurde, da verstummte auch allmählich auf der Bühne die Komö- 
die untr Tragödie und das freie Spiel der in Italien einheimischen 
AtelJanen hörte auf. Zu derselben Zeit (S. zu c. 33.) wurde von 
Pylades und Bathyllus die Pantomimik (oQxyotG* oQyryoig'lTct- 
lixrjj s. zu c. 67.) künstlerisch ausgebildet, welche die gefahr- 
volle Klippe glücklich vermeidend nur durch Geberden die schön- 
sten Mythen des Alterthums dem Auge des Zuschauers in leben- 
digen Bildern vorführte (c. 62). Mit der Tragödie, der Komödie 
und dem Satyrdrama theilte sie ihre Stoffe (S. c. 61.) und die 
Kunst der Darstellung (vfCÖxQtoig). Aber die Stelle der drama- 
tischen Wechselrede vertrat ein dürftiger Text (?<7/m, fabula 
saltica, S. zu c. 2. c. 29. zu c. 62. 84.), der die Hauptmomente 
jedes Mythus in einzelne Bilder gliederte (c. 66.) und vom Chore 
gesungen nur das Verständniss der den Inhalt darstellenden Be- 
wegungen des Pantomimen zu erleichtern bestimmt war. Rau- 
schende Instrumentalmusik (S. zu c. 2. 26. 68. 72.), die ihn be- 
gleitete , diente dazu , theils die Bewegungen rhythmisch zu 
regeln, theils die Sinne, aufweiche vorzugsweise das Ganze be- 
rechnetwar, starker anzuregen. 

Keine Kunstgattung konnte glücklicher für die Zeit gewählt 
sein, in welcher sie entstanden. Was für die grosse Menge panis 
et Circenses, das wurden für die Gebildetem die Spiele der Panto- 
mimen, die zu einer hohen künstlerischen Vollendung erhoben 
die Sinne reizten, ohne doch Geist und Gemülh ganz leer aus- 
gehn zu lassen. Daher kam es , dass sie mit überraschen- 
der Schnelligkeit sich durch das ganze Reich verbreiteten und 
bald so sehr alle Kreise durchdrangen, dass ihr Einfluss auch 
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ausser der Buhne auf dem Throne wie in Privathäusern zur Herr- 
schaft gelangle. Immer lüsterner und üppiger wurde die Kunst, 
immer zügelloser die Künstler, es tanzten die Kaiser, es regier- 
ten die Tänzer und wenn auch im ersten Jahrhunderte einzelne 
Edikte das Treiben derselben von Zeit zu Zeit zu zügeln suchten, 
so überflutheten sie doch spater so sehr das ganze Leben der 
Römer, dass die Kirchenschriftsteller wohl nicht mit Unrecht 
ihnen einen wesentlichen Antheil an der steigenden Sittenver- 
derbniss zuschrieben und ihre Bühne ein Consistorium der 
Unzucht und eine Werkstälte des Teufels nannten. 

Die vorliegende Schrift macht uns mit diesem Zweige der 
dramatischen Tanzkunst in seiner Blüthenzeit (c. 34) näher 
bekannt und bietet uns damit einen sehr werthvollen Beitrag zur 
Zeitgeschichte dar, der um so schätzbarer ist, als uns keine an- 
dere zusammenhangende und ins Einzelne gehende Nachrich- 
ten darüber erhalten sind. Um so mehr können wir es über- 
sehen, dass sie nicht frei ist von Einseitigkeit und rhetorischer 
Uebertreibung in der Verherrlichung der Tanzkunst überhaupt; 
ja selbst der Umstand, dass sie möglicher Weise nicht von Lucian 
herrührt, durfte uns nicht abhalten, sie den vorangehenden Cha- 
racterbildern anzureihen. 

Zur weiteren Begründung einzelner bei der Erklärung auf- 
geführten Resultate verweise ich auf Grysar, Pantomimische 
Kunst des Alterthums in Ei seh und Grubers Encyclopädie, Gry- 
sar über die Pantomimen der Römer im Rhein. Museum für 
Philologie 1833. 2. Jahrg. 1. Heft p. 3011*. und Jul. Sommer- 
brodt, disputationes scenicae. IL de triptici pantomimorum gt- 
nere im Programm der Ritterakademie zu Liegnilz 1843. 
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1. AYKIN02. 'Eitel zolvvv, w Kqdzcov, öeivijv 1 
ziva TavTtjV y.azr t yoqiav ex noXkov, olf.tai^ Ttagiayievaafti- 
vog YMTTjy6Qrjy.ag oQy/jOeiüg ze xctt avzrjg oQx^azi'A^g xcti 
nqogtzi r)jtuov ye zCov %cuq6vxiov rrj zoiavzjj t>iq tag hei 

5 (pavhtj >cai yvvaixeui* nqdy^azt (.uydkrjv OTtovörjv noiou- 
Ittnov, a/.ovaop boov zov oq&ov dit]fidQzi]y.ag y.al tog k£- 
kqÜ-ag oeavzov zov fueyiozov ziov ev zip ßu^ dyaO-wv xa- 
zrjyoQcov. y.ai avyyviojiiTj ooi, el dqyr^g ßioj avyjtr t Qii) 
avCtov xai (.iovov zö oxXrjqov dya&bv fjyoi ftevog vit anei- 

lo giag avziov xazrjyoglag ligia elvai vev6ftr/.ag. 

2. KPuiT, IdvrjQ de zig äv, io Xoioze, *ai zavzct 2 
rtciideiq ovvzQoepog xcu (pilooocpio: zd {itzqia cÄ/nAijxwg, 
ätpefievogr cä Av xive 9 zov neqi zd ßekzlot onovddteiv xcu 



1. 1. 'EjtsX roivvv. S. zu 
adv. indoct. c. 1. 

J. dttvi\v riva Tavrrjv xa- 
rrjyoofctv. S. zu Rhet. praec. c. 1. 
und Gall. c. 6. Icarom. c. 1. 

4. tog inl (favlfp — nQay- 
fittTi — anovöt]V 7toiov[*£- 
vuiV wie c. 76. Aehnlich (TnovÜTjv 
noitiaftai nsot r/ Ni^r. c. 33. du- 
y£Xa rovg Oav^actiov Tiret tr\v 
07iovöi\vntQi t« öiinva notovftt- 
vovg. Dagegen anovdijv notfi- 
fJd-ni ti etwas für Ernst halten. 
Arist. Ran. 522. ovti nov anuvöriv 
Ttoitt, otii; ae natfav 'UQttxlitt 
'vurxivaaa; 



9. fiovov to (TxXtjqov uya- 
&bv rjyovu (vog Anspielung auf 
die rauhe Sittenstrenge der Stoiker 
und Cyniker, insofern sie das höch- 
ste Gut der Menschen in der Tu- 
gend, diese aber in dem Entbehren 
aus Freiheit und Unabhängigkeit 
von dem Aeusseren erkannten. 

2. 12. 7i(tnU((f aüi'Tootf og 
wie Nigr. c. 12. tf iloao(f ((t xat nt- 
v(a ovvTQorfoi tiaiv c. 15. xoXa- 
xt(q cfi« nctvra xal tfovltiu ouv- 

22. ra fifTQia einigerinas- 
sen, hinreichend. Vgl. c. 8. ov ra 

jUÜQHt ÜVCtTO TW T?/V>7C (tUlWV. 
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roig Ttalaung ovvsivai, xdfrqrai ^ceravXovftevog, Sh)Xv~ 
ÖQiav av&Qionov oqvjv sod-rjoi fialaxaig xcu qofiaoiv axo- 
Xdatoig ivaßQvvofUvov xai f.tifiovjnevov igtorixa yvvaia, 
tcjv ndlai rag //cf^Aorarag, OalÖQag xal IlaQ&evojtag 
y.ai 'Podonag xivdg, y,ai xavra ndvxa vnd XQOVjiiaoi xal 5 
tegerlofiaoi xal nodiov Krimp xaxayekaaxa dg äXri&wg 



1. foTg n ala tot g welche al- 
ten Schriftsteller gemeint, zeigt wei- 
ter unten ITkärtovog — IAqioto- 
likovg txXa!>6utvog. 

i.xaravXovu evog. Nicht bloss 
Flötenmusik begleitete die Darstel- 
lungen der Pantomimen, sondern 
auch andere Instrumente. S. c. 26 
die Kithara c. 68. 72. das xvpßalov 
und Cassiodor. Var. IV. 51. Panto- 
viimus quam primum in scetiam 
plausibus invitatus advenerit, as- 
sis tun t consoni chori diver sis or- 
ganis eruditi. 

1. &r\lvd Qictv avOgtan ov 
6qü)V den Pantomimen. 

2. iofrrioi u alaxalg. c. 63. 
werden Seriscbe Gewänder genannt. 

5. iid (tat! iv axoXaoroi g 
ivttßqvvofitvov. Die uofj€tra 
sind die Texte der pantomimischen 
Dramen (fabulae salticae), die can- 
tica } welche vom Chor gesungen und 
von dem Pantomimen dargestellt 
werden. Vgl.c.62x/j/»j<i«a/ t« <JJd- 
fxiva öti&iv bnia/vtirai. 

3. lyiorixa yvvaia. Kraton 
führt, um die Paotomimik herabzu- 
ziehn, nur diese an, wahrend sie 
ihre Stotfe aus dem ganzen weiten 
Gebiete der Mythologie und Ge- 
schiebte entnimmt. S. c. 37 IT. 

4. *Pa(öoag xal IJaoO-t- 
vonag xal 'PoSonag Tivüg 
der Plural zur Bezeichnung des Gat- 
tungsbegriffes, wie im Lat. Cicerones. 
Phädra, Gemahlin des Theseus, 
bekannt wegen ihrer unglücklichen 
Liebe zu ihrem Stiefsohn Hippoly- 
tus. Parthenope unter den Si- 
renen genannt. Khodope, tbraci- 
sche Quellnymphe, Gemahlin des 



Königs Hamos in Thracien, mit dem 
sie in einen Berg verwandelt wurde, 
weil sie sich frevelnd Zeus und Here 
nannten. Ovid. Met. VI. 87—89. 
Vgl. c. 51. 

5. V7ib xnovuadt sowohl 
vom Flöten- als vom Citherspielen 
gebraucht, hier von allen bei den 
Pantomimen gebräuchlichen Instru- 
menten, vno mit dein Dativ, un- 
ter der Leitung (unter der Be- 
gleitung) wie c. 72. vir* aviofg 
xal xvfjßdloig. Vgl. die Verba 
v 71 iffittv c. 30. vnavXttv, vnoo- 
ytiodat u. a. , bei welchen das 
Leiteode, Gebietende, durch wel- 
ches dieThatigkeit des Vb. bestimmt 
und geregelt wird, entweder im Da- 
tiv hinzugefügt wird wie Arist. Fro- 
sche 366. vn^duv roTg^oQoig, oder 
noch öfter aus dem Zusammenbange 
zu ergänzen ist. 

6. t e pst ( o uaa i das Ge- 
zwitseber, Geträller, verächt- 
lich von dem die Darstellung des 
Pantomimen begleitenden Cborge- 
songe c. 68. qöovrtov ofiorptovia. 

6. noöwv xTvntp. Vgl. c. 63. 
68. 83. (tvog yaQ itiüv rtp or/cTij- 

Q(t) V7I OÖ*T){jiaTl Xf U7TO vvtiov 

rrjv ta&rjra xarfrJdrjUv). Die Be- 
wegungen des Pantomimen wie der 
Gesang des ihn begleitenden Chores 
wurden vou einigen Choristen, (s. zu 
c. b3., sonst auch von den Flötenblä- 
sern) durch eine an dem Schuhe des 
rechten Kusses befindliche eherne 
Sohle {xQovntC«, tcabeUum) im 
Takte gehalten. Liban. de saltatore 
ed. Heiske HI p. 385 xiunov 61 öti 
joig oQXtioiaig fitfCoi'og, o g rar* 
rov xoQov öioixqOiTai noos 
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nqdy^iaza y.al fjyiaTa tXev&eoej dvdgl y.al ofy) oot ngi- 
Ttovta; ioqt€ l'ytoye nv$6{i£vog wg enl Toiavrrj &eq oyo- 
IdCmg, oh, ydioO'rjv fiovov vtisq oov, dXkd xort fjvid&rjv, 
el nkdrcovog yal Xqvöin7iov y.al IdqiGTOxtkovg exAcr^o- 
5 fievog xd&qGat xö bfioiov nenov&iog zolg zd tora m£Q(l) 
xvcofuvoig, y.al zavva fitglojv akfaov ovrtov aTtovoitdriov 
y.al Üsafidztov (movdauov, d tovtcov zig dtoiro nov y.v- 
yJrttüv aukr]Tcdv y.al xCov yciödga rd i'wofia TtQogqdov- 
ftov, yal ftdlioza zrjg OEf.tvr t g TQayydiag xal zijg (paidqo- 

10 rdr^g yno^ö tag, arcBQ y.al hayiovta tf£uoTai. 3. itollfjg 3 
oiVy w yevvaUy zrjg anokoyiag oot derlei ngdg rovg nz- 
Ttaidtvnivovg, ei ßovlu tir) navidnaaiv h.y.hy.qia^at y,al 
ifjg tcov onovdauov ayekr^g i^ek^ldo^ai. naitot to ye 
a^teivov ix€tvo ioTiv, olfiat, aQvtjoet to tcolv ldoaOx>at - 

15 xal firjöi tt)v dqyr^v 6(.ioXoyüv ti toiovtov naqavtvoiiij- 



Tr l v X Qttccv xal toT$ 6 o^rjarnTg 
a y(*ßaXfi nobg tvQvO-ptav 
ovrog unb \JjtXou tov noöbg 
ovx uv uno/nuiv tTrj. titi oV Tim 
y.(tv6ra oifitjnouv unb trjg 
ßXnvTtjg OQiiüjfjfrop ttoxovGuv 
V/TJV i(iy«G(tGÜ(CI. Vgl. zu c. 83. 

1. xul oY(>) aol n q £ n oVTa 
wie adv. indoct. c. 3. 

4. XQvaCnnov. S. zu Pisc. 
e. 1. 

7. tüJv xvxXi xtÜv avXr)T(tiv 
selbständige lyrische Fiötenspieler- 
chöre xvxhxo( genaunt, zuiu Unter- 
schiede von den viereckigen (t*7()«- 
ytüvoi) dramatischen Chören, welche 
von Flöteiibfüsern nur begleitet 
wurden. Sie waren wie die tragi- 
schen, komischen und satyrischen, 
und wie die lyrischen Chöre von 
Männern und Knaben u. s. w. Ge- 
genstand der Choregie und somit 
des öffentlichen Wettkainpfes. 

8. tu (vvoptt gewöhnlicher 
vöfjoi genannt, ursprünglich Satz- 
wei s e n (modi), spater Sätze, wie 
auch wir in der musikalischen Spra- 
che die einzelnen Theile eines grös- 



seren Musikstückes z. B. einer Sym- 
phonie nennen, wobei der Rhythmus 
und wahrscheinlich auch die funart. 
gesetzlich Feststanden; dann 
ganze Tongemälde, in welchen die 
einzelnen Satze und die Aufeinander- 
folge derselben fest bestimmt war; so 
der Apollos Sieg über die Pythisehe 
Schlange darstellende vouog llvthi- 
xog, dessen einzelne Theile 1. Ttti- 
qu. 2. tujußoL 3. JuxtvXoi. 4. 
2voiyyeg. 

10. (CTTfQ xul ivttytort a — 
T)!-tio7(tt bezieht sich auf alle vor- 
bergenannten, wie sich aus c. 26 
ergiebt. truytona d. i. Gegen- 
stand des Wettkamples bei den 
Festspielen der Griechen. 

3« 11. nQog rovg ntnai- 
<T tuutvovg vornehmlich den Phi- 
losophen. 

15. fjtr)(5l ri)V uo/rfV .. ge- 
wöhnlich wie hier mit vorhergehen- 
der oder mit folgender Negation, 
,von Anfang an', , überhaupt', 
omnino. S. zu Nigr. c. 6. learom. 
c. 9. 
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ad-al coi. 7tQog ö* ovv Tovmov oqa orccog f.tr) Xd&tjg r)(uv 
ii; dvögdg tov ndXai ^ivörj tiq t} Bdxx 7 } yevofievog, OTTeq 
ov oöv av eyxXr^ia el'rj fiovov, dXXd xal f^icov, el ftrj ae 
-/.ata tov 'Odvaoia tov Xcotov ditoonaoavTeg enl Tag 
ovvij&etg öictTQißdg e7tavdt;0{iev, 7zqiv Xd&rjg TeXecog vnb 5 
tcov ev ti7) d-sdtQ(i) 2eiqrjvcov xaTeoxrtfttvog. xahoi exei- 
vai ftev To7g dal ftovotg eneßovXevov, xal did tovto xi;- 
qoy iöfrjae nqog tov TtaqdnXovv avTcov 0v de xal ö£ 
ocpd-aXficov toixag oXog dedovXcoo&ai. 
4 4. slYK. üaTZoUi to KqdzcoVy cog xdqxctqov Tiva lo 
eXvqag icp* yuag tov oavTov xvva. nXr)v to ye naqd- 
öeiytict ttjv tcov ytcoTOCpdycov xal Zeiqrjvcov elxova ndw 
SfioiOTaTrjv /not doxeig elqrjxevai cov nertov&a, itaq oaov 
xoig {dv tov Xcotov yevoaiUvoig xal tcov Seiqrjvcov dxov- 
oaaiv oXed-qog r)v Trjg ts edcodrjg xal Trjg dxqodoecog tov- 15 
rciTijitiov, if.ioi de nqog T(p ttjv r]dovr)v Ttaqd JtoXv rjöiio 
necfvxivai xal to TeXog dya&ov aTtoßeßrjxev ov ydq elg 
XrjOrjv twv ol'xoi ovd' elg dyvioaiav tcov xaT ifiavTOV 
7i€Qi(aTajiiaiy dXX el %or} f.ir t dev öxvijoavra elnelv, jnaxqqi 
7ttrvTCüT€Qog xal tcov iv Tcp ßlq) dioqaTixcoteqog ex tov 20 
&edrqov 001 efcaveXtjXv&a. ftdXXov de to tov 'Ofujqov 



2. Avdr\ xi g f Tis eine Art. 
S. zu Icarom. c. 1. 12. 

4. X ((T fi tov 'O (f v o o £ a. S. 
zu Pisc. c. 3. 

4» lü. tag y.uQ/ttQov — xvva. 
Anspielung auf den Cyniker. lie- 
ber xuoyunov s. zu de hist. csr. c. 43. 
Vgl. Bis accus, c. 33. TfXtvrtaov 
v.iä Mtvmnov Tiva tojv TtaXctt- 
w v x vv (o v fJtUu vXuxnxbv tog do- 
xti xat xuo/aoor uroQv^ag. 

11. 7ilr\V t6 yt naotttia- 
yp n. S. zu Rhet. praec. c. 5. 

12. ilxOVK 7l('tVV 6flOtOT(t- 

Tr\v uoi JozfT? ( i otjx^y« 1 tov 
71 in O V U , 7T€tO öaov — o l e - 

&qos tjv. 'Uebrigens scheint deine 
Vergleichung ganz passend, nur 



mit dem Unterschiede {nftQ* 
oaov S. zu de h st. cscr. c. 18. adv. 
indoct. c. 10), dass . . .' Dass 6 t uoio- 
TUTtjv statt uvoiioioTKTr]V zu lesen, 
zeigt Vit. auct. c. 13. ofioiog olr- 
toq Ixt(vq), Tran* oaov 6 ^tv 
Govxvdidtj, ovrog 31 '//(ioJdry 
iv fiuUt ttpx&i. Scyth. c. 11. 

12. 71 ttVV OfA/JIOTCtTljV, 7TaVV 

mit dem Superl. wie de bist. cscr. c. 5. 
navv QÜtJTov, erst bei spätereo 
Schriftstellern gebräuchlicher. 

16. 7TWO« TTOXV. Vgl. TTttQ 

6X(yov. S. de hist. cscr. c. 46. 

19. 7teQi(at(tfiai wie de hist. 
cscr. c. 1. 

21. jj(iX Xov 0* £. S. zu de hist. 

cscr. e. 2. 
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avro eItveiv xaXov, oti 6 tovto löwv to &ia/,ia 

TeQipdfUvog vekcu xai nXdova eldiog. 
KP AT, ^HgaxkEig, w Avxive, ola ntTtovSag, og 
ovöi aloxvvfl in avTOtg, dXXd xai oefivvvo^uv^ eoixag. 

5 to yovv öeivozarov tovto eotiv, oti (.itjöe Idoewg Tiva 
fjiiiv vrcocpaivEig ein Ida inaivEiv ToXpwv tcc ovTwg al- 
G%()ä xai xardrcTvora. 

5. AYK EtTti (.toi, w KqaTwv, tolvti öi xai rcegl 5 
OQxtfoetog xai twv iv t([j &EaTQw yivo(.tivwv y löwv noXXd- 

10 xtg avTog, entTiitqg, rj aneioctTog wv tov $Edfiarog ofiwg 
aloxQOv avTO xai xaTa7VTV0T0v y wg (ptjg, vo^itaig; el fiiv 
ydq £iÖ£g f i£ l'aov rfruv xai ov yeyivrjoai • ei öi firj, oqa 
Itrj uXoyog rj iniTif^oig EivaL cot öo^rj xai &Qaoeia xa- 
Trjyogovvrog wv dyvoetg. 

15 KP AT. "Eti ydg tovto fioi Xomöv rjv, iv ßa&Ei 
tovt(<> t$ ncoyiovt, xai TtoXiq Tfi xo^irj xa&ijG&ai fiioov 
iv Toig yvvaioig xai TÖig nEfirjVooLV ixdvoig &earaig xgo- 
Tovvzd ts ngogiTi xai inaivovg d7tQ£7i£ordT0vg inißo- 
wvra oXed-gw Tivi av&Qwnw ig ovöiv öiov xaraxXw^ivw. 

20 AYK. 2vyyvwoTa oov Tavra, w KqaTwv. eI öi fioi 
TtEio&Eirjg nori xai ooov TtElqag tvexa rraqdoxoig eavröv 
dvauErdoag Tovg oqp&aXftovg, ev olöa wg ovx dvdoxoio 



2. teQtydptvoe vtlrai Wor- 
te der Sirenen. Homers Odyssee 
XII. 188. 

5. ort [Ai)öi. S. zu adv. in- 
doct. c. 5. 

5« 15. ßttd-tl TOVTtp T(jj 

ntoytovi. S. Pisc. c. 41. 

17. fjt(fiT]v6aiv vor Entzücken. 

17. XQOtovvta vom Beifall-' 
klatschen. 

19. 6X£&Qq> tivl (iv&Qwn gj 
wie de hist. cscr. Alex. c. 11. oi 
olt&qoi ixtivoi JTa<fXay6t'eg . . 
Pseudol. c. 18. 7UtQaäovg kuwbv 

19. x((T((x).o) u iro>. Kraton 
bezeichnet spöttisch die geschmei- 



digen Bewegungen des Pantomimen 
als Verrenkungen. Sonst xaraxv- 
7iT(o wie Homer von Meriones, den 
Aeneas selbst als onxrjoTrjs be- 
zeichnet 11. XVI. 611. nQoaaca yaQ 
xttrtxuxl'f, ro.tT t$6jit&tv tioqv 
fjLaxQOV ovüti lvtax(im&r\. 

21. oaov 7i((f)«g tvexa, so 
viel als des Versuchs wegen nöthig 
ist, d. i. nur . . . 

22. ovx avac^ot o 



u v 



ovyi. . . xaraXau ßtivwv. fit] 
ov "bei Infinitiven und Participien 
nach negativen Verben mit negati- 
vem Sinne (ari^eaOnt sich enthal- 
ten, d. i. etwas nicht thun) im Deut- 
schen gar nicht zu übersetzen. 
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av uff oi%l tcqo tiov alhov ü-tav iv iTtirrjdelq) y.aja).af.i- 
ßdvcov, ot>£v y.al otffu d/.gißiog xai äxnvofl anavza. 

KP AT. Mi) ägaoiv aga ixoiftyv, ein toioltov ava- 
0%oiftvjv noxi, loc* av daovg T£ £iijv rd oxikt] y.al to yi- 
veiov d /raget zO.zog* 10g vvv ye y.al ae r^öt] iXuo rekeiog 5 
frfiiv i'Afießaxyavutrov. 

6 ö. AYK. Bocket oh drptfisvog, w hctige, tiov ßXaocptj- 
fiaov toucojv äxovoal fiou ti n£gl 6gytja£cog Xeyovzog xal 
zcov iv ccvcrj yaXvjv, y.al cog ou z£guvtj ftövov, dXXd y.al 
lirpiXifiog iozi zoig ■D'Uoftivoig, mal baa 7iaiÖ£V£i -aal 10 
oaa öiödöA£L y.al ibg QvtyuCei tlov ogcovrcov rag xpvxdg 
-/.aXliovoig Öeduaoiv iyyvfivaLovaa y.al dgiozoig dxota/ta- 
glv ivdiazgißovoa y.al y.oivov ti xpvy^g y.al oiofiarog xdX- 
Xog iTtidtixvvfitvr); to ydg ft£zd /uovot'Arjg y.al Qt&jitov 
ravra Jidvza nouiv, qv ipöyog uv at-Trjg, dXX' i'naivog 15 
(.idXXov uv £irj. 

KP AT. 'Eftol fiiv ov ndw ayoXrj fieftrjvoTog dv- 
d-QOJrtov dy.QoäaO-ai ty)v vooov tt\v aizov inaivouvzog* 
od de ei ßovk£i X^oov riva y.azaoA£Ödoai fiov, tzotfiog 
cpilr/.i]v zavztjv Xeizovgyiav v7toazrjvai "Aal rcagaoyuv rd 20 
c3ra, y.al av£v xygov nagaxotav zcov yavXcov övvdfuvog. 
ügv£ rjöf] ouomjOOfiat ooi, xal Xeye bnoaa i&iXag dg 
f.itjÖ€ aAOuovzog zivog. 

7 7. AYK. Ev ye, 10 Kgdziov, xal zovzov id£6^rjv 
fid?uGra' £i0?] ydg //er 5 oXlyov d Xtjgog Aval ooi do%£i 25 



1. iv i n it r\d ei o) an einem 
geeigneten guten Platze. 

3. ftr\ oi o na iv — ixoffirjV 
Verwüiisehungslormel , gewöhnlich 
erklärt: Möge ich nicht zu meinen 
Jahren (wm<) kommen d. i. möge 
mich der Geier holen. Ebenso dial. 
deor. 6. 4. diul.mer. 10, 3. Aristoph. 
Lysist. 1037. 

4. ear' uv — an kqut i Xt o$ 
d. i. so hinge ich bin, was ich jetzt 
bin, ein Philosoph, kein sittenver- 
derbler Weichling. 



6. 19. XrfQov tiv« xara- 
axtdtiaai uoju oft bei Luciao. 
Vgl. Eun. c. 2. Sltts icfJuSag ßXa- 
oif rjuiidv xuriaxiduauv üXXqXw. 
INigr. c. 3. Xoytov «itßf)oot(tv xct- 
Ttoxftiaafv. 

20. X( iTOVQyt'ctv cigentl. hies- 
sen so bestimmte S taatsdienstlei- 
stungen s. zu Icarom. c. 9. (X'r\nov 
von Xa6s)y hier in abgeschwächter 
Bedeutung. 

22. (S$re. S. zu de bist, conscr. 
c. 12. 
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zd Xex&yodfieva. xal nqiozov ye exeivo Ttdvv ^yvorjxevav 
{toi doxeig y wg ov vecozeqov zd zfjg OQyrjoecog eTTizrjdevfta 
zovzo iöviv ovde x&ig xal nq^v dq^dfiepovy oiov y.aid 
zovg Ttqondzoqag fyuov rj zovg exelviov, dXV o£ ye zd- 
5 Xr]&tOTaTcc oqxfoetog niqi yeveaXoyovvzeg afia zfj 7tqi6zr] 
yeviaei ztov oXlov cfauv av 001 xal oqx^oiv dvacpvvai ziT) 
dqxcrity iy.eivfi) *'Eq<x)Tl ovvavafpaveioav fj yovv %oquo, 
ztov dozeqwv xal rj irqdg zovg dnXaveig zcuv TtXavrjztov 
ovimloAr} xal evqvd-jtiog avztov xoivcovla xal evzaxzog 

10 dqfiovia zijg nqtoxoyovov oqxijaeiog deiyftazd eozi* xaz y 
oXlyov de av^avo/nevrj xal zrjg nqdg zd ßeXziov del nqog- 
dijxrjg Tvyxdvovocc vvv eoixev ig zd axqozazov anozeze- 
Xeo&ai xal yeyevfjo&ai tcolxiXov ti xal navaq^ovLOv xal 
noXvftovoov dya&ov. 

15 8. Ilq&zov de qpaai 'Peav r^eloav zfj zexviß & 8 
(Dqvyicc fiev rovg Koqvßavzag, ev Kqrjzy de zovg Kovqrjzag 
OQXeioO'tu xtXeioai. xal ov zd (.Uzqta ävazo zrjg zeyy^g 
avzwvy 0% ye 7teqioqxovf.ievoi duoiuoavzo avzfj zdv dla y 
togve xal owozqa elxoziog av 6 Zeig dcpelXeiv 6(.ioXoyoirj 

20 avzoig exyvyiov dtd zip exeivcov oqxtjoiv zovg Ttazqipovg 
oddvzag* evo7[Xiog de avziov r) oqxyvig fjv, zd £iq?r] (ne- 
za£v xqozovvzcov Txqdg zag donidag xal rctjdtovTiov ev- 

7. fr. /tilg xal 7TQ(pr\v. S. öduvana lv orrjatooi roov 
adv. indoct. c. 14. xat tnfqqova ßovlrjr. 

3. xaru rovg nooTraTOQag ? 3 - 71 ojx(Xor ti xal n avttQ- 

wie c. 37. S. zu Pisc. c. 30. poviov Mannigfaltigkeit und har- 

r - . "1 j ur ,, «ionische Verbindung des Mannig- 
6. Tiov oXuv das Weltall. fa|tj zu einem Gl b nOTi 

S.zu learom. c. 5. ^ 14 n ok {, ^ ovaovxns ^ vn dra . 

6. j< { ) (cqx«((,) IxsCvy Eqio- matische Kunst und lyrische Poesie, 

rt (i vr «) «(/>«) tiaav zum Unter- Musik und Tanz in der Pantomimik 

schied von dem Liebes^otte der ero- _ fo nn von ihr ist die Rede — ver- 

tischen Dichter der alte Eros d. i. einigt sind. S. weiter unten, 

der Naturgott der Kosmogonie, wel- g. n. T ( t ^^tqik wrato. S. 

eher nach Hesiod einer der ältesten Z u c. 2. 

Götter war, der harmonische Ordner 26. /^ira^v nicht mit xqotovv- 

der VVeltschbpfung. Theog. 12ü. ro»' zu verbinden, sondern ^absolut 

"Eqog, oV xukhaiog Iv itihard- wahrend des Tanzes. S. zu de 

roiai llioiaiv hist cscr. c. 7. Rhet. praec. c. 21. 

^ivaifitlt\g nuvTtov ts &tdiv Pisc. c. 38. 

7iui Tiov r* th'&Qwnm' 22. xqoto vvrtov, wodurch sie 

Lucian III. \Q 



146 



AOYKIANOY 



&eov tl xai noXejiiixov. fierd de Kqrjrwv 61 xqaTiGTOi 
ivegyiog inizrjdevoavzeg avzo Sqiotoi ooxrjOTai iyevovro, 
oi'X ol idiwzai /liovov, dXXd xai ol ßaoiXixiizegoi xai tzqio- 
Teveiv d&ovvreg. 6 yovv "OfOjoog tov Mtjpiovtjv ovx al- 
ayvvai ßovXofievog, dXXd xooprjoaij OQxrjozrjv nqogeine, 5 
xai ovxiog aqa ndoiv iniar^og t)v xai yvoiqiftog ini 
Ttj dqxyoTixjjj logte oi% oV'EXXijveg ftovov tccvtcc r^nioxctvxo 
neqi avzov, dXXd xai ol Tqcoeg avzoi xalzoi noXif^aoi 
ovzeg* iwqiov ydq, olfnai, xai ti]v iv ti7> noXe^ietv avTOv 
xovtpOTTjza xai evqv&fuav y r]v il; dqxyoeiog Ixixxrpo. (pt]- lö 
oi de mog loöe xd enrj' 

MrjQiovr], xdxa xiv oe xai dqyrjOT^v neq Iowa 

fyxog i/iiov xaTenavoe. 
xai b/iuog ov xaxinavoev avTOv* Uts ydq yoxTjfiivog iv 
Ttj OQyrfOTixij Qqduog, olfiai, diedidqaoxe Tag in avzov 15 
9 acptoeig tiZv dxovzlwv. 9« noXXovg de xai aXXovg tcjv 
fjQixKov elneiv lyiov zo7g avToig iyyeyvfivaoftivovg xai 
Teyvrjv tö nqdyfia nenoirj/ntvovg ixavdv fjyot(.iai tov Neo- 
nTokef.ioVy ^yiXXtiog itev naida ovra, ndw de dianqe- 
xftavva iv Ty oqxyozixfj xai eldog to xdXXiozov avzij 20 
nqogze&eixoza, IIv$§i%iov an* avzov xexXrjf.uvov xai 6 



das Schreien des Kindes (Zeus) über- 
täubten. 

3. ol idtuiTtti hier im Gegen- 
satze zu den Fürsten; anders c. 83. 
Pisc. c. 34. 

4. 6 yovv "O/urjQog tov Alt]- 

QtOVrjV — 6 OY V\OT r\V TT (»Off- 

«/TT f. Ii. XVL "017. Die Worte 
sind weiter unten angeführt. 

8. xafzot 71 olt/ui Ol OVT ££ 
wie c. 64. 79. de hist. cscr. 57. S. 
zu de bist. cscr. c. 40. 

12. Mrjoiövtj — xurtnav- 
<f€. Worte des Aeoeas an der an- 
gerührten Stelle, nachdem er seine 
Lanze nur Meriones vergeblich ent- 
sendet. 

14. «Tf — Tjaxrj/j^vos. Ute 
mit dein Partie, zur Angabe eines 
faktischen Grandes. 



9« 18. Tiyvr\v to noiiyua 
7i tTToitifie'vovg ,aus der Be- 
schäftigung eine Kunst ma- 
chen* vgl. c. 21. Ebenso de mer- 
cede conduet. c.30. Peregrin. c. 18. 
Ttyrrjv to Xoiö*ootiG(}ut 7iknotr\- 
fttrov. S. zu de bist. cscr. c. 59. 

21. IIv(i(l(ytov dn* tturov 
xfxXrju £rov. Neoptolemos hiess 
auch Ilurfoog, daher der Tanz ITv{l- 
(i(yiog auf ihn zurückgeführt wird. 
Andere (z. ß. Aristoxenus bei Athen. 
XIV. 630. e.) nennen einen llvfiot- 
yog als Erfinder, der bald als Lako- 
ncr, bald als Kreter bezeichnet wird. 
Sicher ist, dass dieser Waffentanz, 
der ein Bild des Kampfes und Krie- 
ges darstellte (Platu Gesetze VII. 
bl5. a. b.) in Kreta und Sparta am 
Längsten und Reinsten sich erhal- 
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l*4%iXkevs t<xvtcc v7t€Q tov naiöog Ttvv&avofievog fiiaXXov 
e'xcciQev, olfiicu, rj inl T(j) KaXXei xai zy akkrj dXnfj av- 
tov. ToiyctQOvv zrjv °'[Xtov Tewg avdlwTov oioav r) ixel- 
vov oQxyGTiM] xad-eike Kai elg edacpog xarifäiips. 

5 10. AaKedai(.i6viot fiiv ccqiotol 'EXXtjviov elvcu So- 10 
xovvreg naoa Ilokvdevxovg Kai KdöToqog KagiaTiLeiv ftia- 1 
d-ovreg — ogyrrjoeiog de Kai tovto eiöog iv Kaqvaig Tijg 
AaKcoviKrjg öiöaoKO^ievov — anavra fierd Movocov ttoi- 
ovoiv a%Qi tov nolmeiv nqog avlov Kai qvtyiov Kai ev- 

10 tctY.TOv e'ußaaiv tov Ttodog- Kai tö ngcorov avvdyina Aa- 
Kedatfiovtoig nqög tt)v jtidxyv 6 avXog ivölöcooi. Toiyccg- 
ovv Kai ixQdTovv a7tdvTWv fiovaiKtjg aix oig Kai £iqv&- 
[dag rjyovfiuvTjg. Yöoig 6* av vvv vti Kai Tovg iprjßovg 
avTiov ov {teiov OQxeio&at rj oTtlofiaxeiv fiav&dvovrag' 

15 otccv yaQ dy.QOX€iQiodfi€voi, Kai 7vaiaavreg xal Ttaia&ev- 
Tig iv t$ ft€Q€i y rtavotüvzai, elg oQxyow aivoig t] dywvla 
reXevTq. Kai avlr}Tr)g ftiv iv t§ fiioy KadvjTai inavluv 



ten hat. In Athen wurde die nv$- 
()(/r} von den Kpheben an den gros- 
sen und kleinen Funathenäen aufge- 
rührt. In der Kaiserzeit war sie als 
Gegenstand der Kunstproduction 
sehr beliebt, doch scheinen die dar- 
gestellten Kämpfe vorzugsweise dem 
Bacchiscbeo Sagenkreise entlehnt 
worden zu sein. Spart. Hadrian, c. 19. 
militares pyrrhichas popi/lo fre- 
auentes exhibuit. Athen. XI V.63 I.A. 
n de xnö-' i]fj(ig nv^(yi) Jiovv- 
ataxtj rK tirui öoxti, hnaxtoii- 
qu ov(T(t Trjg uoyuing. tyovOt yuo 
ol ooyovuivot ihvoaovg uvt\ öo- 
guTtov, naouvTia 0 in uXXrj/.ovg 
xul runftrjxag xat Xuftnudug <jf- 
Qovaiv ooyovrTui re tu neol tov 
diorvrtov xu\ tu nto\ rohg Yy- 
d*ovg, tTt cf£ TU Tieol TOV 77*?'»?/«. 
lieber eine Affen- n v^Qi/r] vgl.Pisc. 
c. 36. 

2. ukXy «Axj. S. zu de 
bist. cscr. c. 24. 

10. 7. iv Kunvaig Stadt im 



Innern Lakoniens, unweit der arka- 
dischen Grenze, berühmt durch den 
Tempel der Artemis Knryatis, der 
zu Ehren alljährlich die hier ge- 
nannten Tänze von Jungfrauen auf- 
gerührt wurden. 

8. Ufr« Movöüv hier nur 
als Vertreter der Musik. 

9. u/qi tov noXefj etv nQog 
avXor. Cic. Tusc. disput. II. c. 16. 
Militiam vero (nostram dico, wo« 
Spartiatarum, quorum pro- 
cedit agmev ad tibiam, nee ad- 
hibetur ulla sine anapaestis pedibus 
adhortatio ) — nosiri exercitus pri- 
mum unde nomen habcant, vities. 
Vgl. Thucyd. V. 70. Plutarch de 
musica c. 26. nctQ oig (den Lace- 
dämnniern) rr> y.uXov^ievov Ka~ 
OTooetov nvXtiro fjtXog, 6- 
7ioT€ Toig 7toXtytoig iv xoGpitp 
7iQogqtaecv iitt/tnofjfroi. 

11. lvü*(ö* o) at das Zeichen 
zum Anfangen einer Hede, einer 
Musik u. s. w. geben. 

10* 
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%ai xzvttwv t$ 7todi, ol di yazd otoixov dMjloig \n6- 
ftevoi axrjfiara navzola iTtideUwvzai Ttqdg Qt&fiov ifi- 
ßaivovveQy aqzi ftiv noXefxiy.d, fitz* oXiyov di xoQ&vxixa, 

11 a diovvoq) xal l4(pQodirri q>lXa. 11. zoiyaoovv xai zd 
$Of.ta, o fisza^u ooxovf.uvoi qdovoiv, Idq^Qodiz^g iizixXq- 5 
olg iozi y,ai y EQi6iiov y iog ovyxiottdCouv aizotg xcu ovv- 
oqxoivto. xat Ödteonv di zdv ^o^idzwv — dvo ydg qös- 
zac — y.ai dtdaoxaXiav i'xei, iog XQ*l OQ%eio&ai, JIo^qcü 
yctQ, (paoiv, lo naidsg, noda fiszdßaze xai xa>//a£far£ ßiX- 
ziov, zovzioziv a/ustvov oqx^oao^s. bfioia di xai ot zov 10 

12 oq/liov xaXov/itevov OQyov^ievoi noiovoiv. 12. 6 di OQfiog 
OQxrjoig iozi xoipt) i^ßiov zs xai naq^tvcov , xor^ Iva 
Xoqeiovzwv y.ai wg dXiföwg OQfiip ioixoiojv xai tjyuzai 
ftiv 6 tfprjßog zd veavixd OQXoif.uvog y.al booig vozeqov 
iv noXifiy XQ r J 0€T<xl r V n<XQ&t*0£ oi i'nezai xoa/nlug zd 15 
dijXv %0Qtveiv diddoxovoa, dg tivai zov oq/nov £x <jw- 
qpqoovvrjg xai dvdqeiag nXey.6ftevov, y.ai al ytfivonai- 
diai di avioig oftoiwg ogyr^olg ioziv. 

18 13. er di 'Ofutjqog vniq L4qiddvr t g iv zfj donldi 7t e- 
7toirjy.e xca zov yoQ°v <ov a i' r jj JccldaXog rjo/.yoiv, wg 20 
dveyvürjiozi ooi naqlr^n, y.ai zovg oqxqozdg di zovg dto, 



1. xrvnüiv Ttji nofi( in der 
alteren Zeit mit einer Sohle von 
Holz (Polj. VII. bl. T] <N xoovrrtCa 
tvXnov vnodrjua, nhTiüiriufvov 
tlg tvrfoat/jo)' yoyou), spater wie 
zu c. 2. angegeben. 

2. ayfiyaia die einzelnen 
Stellungen der Choreuten, so wie 
die durch harmonische Verbindung 
derselben entstehenden Bilder, 
welche durch d< n Tanz dargestellt 
werden. S. Icarom. r. 17. 

11. b.JJtllt$V ÖQ/OVU €VOl 

hier wie iiuu mit dein Partie, ver- 
bunden, um dieG leichzeitigkeit 
der durch das Partie, bezeichneten 
Handlung und der Haupthaudlung 
auszudrucken. S. zu IMigr. c. 13. 
Anders c. 8. de bist. cscr. e. 7. rhet. 
praec. c. 21. Pisc. c. 31. 3S. 



10. rbv oQfiov Schnur, Ket- 
te, nicht: Geschmeide. 

12. 11). Ix out] Qoavrijs ver- 
treten durch die Jungfrauen. 

17. (tt y v fj v o n m dY« i ein 
"rein spartialisches Fest, das ohne 
religiöse Beziehung in der Mitte des 
Sommers durch mannigfache Cbor- 
reigen verbunden mit gymnastisrh- 
orches tischen Uebungen gefeiert 
wurde. 

13. 19. « dl "OuriQog unlo 
Ii qi t(<1 vi)g — Titnofrixt, Horn. 
II. XVIII. 593. bei der Beschreibung 
des für Achilles bestimmten Schiides. 

21. Tovg d oy r) a r (t g (T£ rovg 
<f vo. II. Will. 605. 6. 

Jo/w tii XVßlOTIJTriQt xetr ttVTOVg 

jbtoXnrjg igtiq/oiTtg tJti'iuov 
tm fifaoovg. 
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ovg exet 6 froirjxrjg xvßioxrjxrjgag nalel, rjyovftivovg xov 
%oqov, v.cti ndfov, ti ev xfj aixfj donLöi Xeyei' „Kolqoi d* 
dQxqoxfjQeg edlveov," 10g xi '/.dlfooxov xovxo xov 'Hcpai- 
oxov iftTioiijoavTog xfj donidi. xovg f.iev yciQ Oaiaxag *ai 
5 Tuxvv elxog fjv oaxfoei %(xIquv aßqovg xe ovxag xori iv 
Ttdarj evdaifiovlq ÖLaxoißovxag. 6 yovv "OftTjoog xovxo av- 
xiov (.idXiaxct d^at(.idtovxa 7t£7tolt]X6 xbv 'Odvooia v.al xdg 
ftaQfictQvyäg xwv noöwv &£w{ievov. 

14. ev fuv ye Qeooa?Jqc xooovxov irte'dwxe xijg o^- 14 
10 yriaxiurjg r) aoxrjotg, wgre xovg Ttqooxdxag xcrt 7iooayw- 

vioxdg avxwv TtQOOQXTjOxijqag exdkovv xai örfiovoi xovxo 
at xwv dvdgidvxwv e7tt,yoa<pal, ovg xolg dgiotevoccoiv dvi- 
oxaoav. IlQOvycoive ydo, qprjoi, nQOOQxrjoxrjQa a noXig. 
xai av&ig, Eilaxlwvi xdv elycova 6 d&ftog ev OQxrjoafievw 
15 xdv ftdxav. 

15. *Ew XeyeiVy oxi xelexrjv ovde fdav dqyalav ioxiv 15 
evQeiv Uvev OQXtjoewg, 'Oqyewg drjladrj xcu Movoaiov, 
xwv xdxe dgloxcov oqyrqaxwvy xaxaoxrjoa^ievwv avxdg y wg 

xi Ttdkkiaxov aal xovxo vofuo&exrjodvzwv ovv Qv&fHp xal 
20 OQXijoei {iveJod-ai. oxi d 3 ovxwg eyei, xd fiiv ogyia oiw- 
7i dv al-iov xwv dfiivrjxwv e'vexa, exelvo de ndvxeg dxovov- 



2. iv rij avt y aonttft in 
demselben Tneile der llias, welcher 
die Beschreibung des berühmten 
Achilleischen Schildes enthalt, wo 
es bei der Schilderung des darge- 
stellten Hochzeitsfestes heisst v. 494. 
xuvQot cF 1 oQ/ijorrjofs tdCvtov u. 
s. w. 

3. tovto den Tanz der Jüng- 
linge zum Gesänge des Demodocus. 
Odyss. VIII. 256-258. 

7. Tag uaou novyccg tiov 
nooCiv. Was der Triller für die 
Stimme, sind die paQ/uanuyat für 
den Fuss. 

14. 9. i7T£d*(oxe intransit. 
, Fortschritte machen 1 . 

13. (frjOt eine Inschrift. 

15. 17. *ÖQ(f>£<os. S. zn adv. 
indoct c. 8. Der Mythus, dass er 



die bacchischen oder orphischen My- 
sterien, die Sühnopfer, geheime Wei- 
hen verschiedener Art, selbst die 
elensinischen eingerührt habe, ge- 
hört späterer Zeit an. Homer und 
Hesiod wissen von ihm nichts; selbst 
Aristoteles noch leugnet sein Vor- 
handensein gänzlich (Cic. de natura 
deor. 1, 38), obgleich schon zu Pia- 
to's Zeit unter dessen Namen theo- 
gonische Gedichte bekannt waren. 

17. MovattCov bald ein Sohn 
der Mondgöttin, bald der Musen, 
bald mit den Sängern des thraci- 
scheo Nordens in Verbindung ge- 
bracht und ols Schüler des Orpheus 
genannt, galt frühzeitig als allge- 
meiner Repräsentant der attischen 
und eleusinischenCultusgesange und 
Orakelpoesie. 
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oiv, ort tovg l^ayoQBxovrag ra fivarr^ia igogyelo&ai 

16 ?Jyovoiv 01 TTo'ti.ol. 16. iv Jr\fap di ye ovdi at &ioiai 
arcv ogx^oecjg, d)ld oiv ravrrj v.äi fieid fiotair.r t g iyi- 
vovto. 

oi fiiv exoQevov, Itxioqxovvzo de oi aotozoi 7rQO*Qi$ivrtg 5 
i£ avztov. %ä yovv zoig yoQoig yoccffofieva zovroig aoficc- 
%a vnoqyr\y.orza ixaltlro v.ai ifi7zeJi?.r t OTO rwv toiovtcov 

17 17. Kai rt ool roig "EXkr^vag üyta, ottov za* 7y- 
dol ifiuöäy tvj&tv dvaozdvxtg TtQogevziorzci rov "H/uov, 10 
ovy togTzeq ^juetg zr)v y€iqa xvoavztg f t yoviu&oi evze)Sj 
i]fivjv uvai n;v evyr]v, dtX iv.uvoi Ttgog zt)y dvcrzolrjv 
ordwag 6qxr]ou zöv "Hfaov doTzaZovzai ox^naziZovxeg 
eaivovg onoTirj Aai fiifiovfieyoi zrjv yoQeiav rot öeoi ' xal 



1. igooztto&ut. S. zu PiscaL 
c. 33. 

16. 2. at Zvoiat zu Ehren 
, Apolls. 

4. [vn fivlo) xat xt&antt. 
S. zu c. 2. -Nicht selten erschienen 
Flöten uod Citherspiel zusammen, 
seitdem durch Sakadas (Pausan. 
II. 22. 9) die Versöhnung der Flöte 
und der Citber d. i. des Apollo- und 
des Dionysos- Cultus vollzogen war. 
Vgl. zu adv. indoct. c. Hj. 

5. t/OQtVOV V7MOQ/OVV- 

to uV. Die Chöre sangen nicht bloss, 
sondern tanzten auch , wie ja über- 
haupt in den ältesten Zeiten diesel- 
ben sangen, welche tanzten; hier 
treten aber zu dem Chore noch be- 
sondere Tänzer hinzu (anfangs wahr- 
scheinlich aus dem Chore selbst), wel- 
che, ohne zu singen ) den Inhalt der 
Cborgesänge durch Tanzbewegun- 
gen pantomimisch darstellten, und 
das heisst vn OQXttO&tu ; v:coq- 
Zyfiara aber sind die Gesänge, die 
zu dieser Art Vortrag und Darstel- 
lung bestimmt waren. S. weiter un- 
ten und Athen. XIV. 626. e. avvi- 
taxtov ol noirjua t«c oQ^rjoetg 
xal //(JöJyro rotg oxrj/LtaOi oq/uiC- 



oig fiovov Ttav qöoftircov — o &t v 
xat VTmQXTjuaTet roiavia i\yo- 
QtVOV. Vgl. ZU c. 2. 

7. i untn Xr}Oi o rtov rot- 
ovtojv 7} kvQtt weil sie ursprüng- 
lich dem Apollo geweiht waren, dem 
die massvolle Kitbara eigen ist, wäh- 
rend die orgastische Flöte zu Dio- 
nysos gehört 

"17. 9. ottov. S. zu adv. indoct. 
c. 13. 

11. lijr xeToa xifOttVT ü die 
eigne Hand, nicht die Hand des Got- 
tes: diese Anbetung durch Kuss- 
h ä n de kommt frühzeitig im griechi- 
schen Kultns vor. (Apul. Metam. 4, 
2S. adinoventes oribus suis dexte- 
ram, primäre digito in erectutn 
poüicem residente) : ursprünglich 
streckte man beim Gebet nur die 
Hände nach der Rieh tun £ ans, wo 
das Bild des Gottes sich befand, oder 
wo man sieb ihn dachte. 

13. OXTjjUCtT i£oi'T t$ tttv- 

rovg sich eine (bestimmte) Ge- 
stalt geben, die dem entspricht, 
was man darzustellen, nachzuahmen 
beabsichtigt. Vgl. c.19. Fugit. c. 13. 
o% rjfi ar (£o vot ^ xal [itiaxo- 
o (xouo iv avrovi eu pdla tlxoTws- 
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zovzo ioriv '[vdcov xal evyrj xal xogoi xal dvoia. dib xal 
zovtoig tXeovviai zbv &ebv dlg xal dqyof.iev^g xal dvo/ne- 

vrjs f^ieoag. 18. AiSiorceg de ye xal Ttoke/novvzeg 18 
ovv ogytjaei avzb äqual, v.ai ovx av dqpelr] zb ßekog A\- 
5 &io\p dvrjg dyeXtov zrjg xecpaXfjg — zavztj ydg dvzl (pa- 
gezgag xQuivrai Ttegideovzeg avzrj dxztvrjäbv zd ßeXrj — 
ei firj ngozegov ogy^aaizo xal zi7j oyr^iazi a7teiXrjoeie 
xal TtQoexqtoßijoeie zij bgyjjoei zbv noXiftiov. 19. a^iov 19 
de, enei zrjv J Ivdixr)v xal zrjv Al&iorciav die^eXrjXvd-a/uev, 

10 xal ig zr]v yeizova avzwv Aiyvnzov xazaßrjvai z<p X6- 
yq)* äo/.el ydg fioi 6 naXaibg fii&og xal ügtozea zbv 
AiyvTtziov ovx aXXo zi rj ogxyozrjv ziva yeveo&ai Xiyeiv, 
fiifurjzixov av&gionov xal Ttgbg Ttdvza oyr}f.iaziteöd^ai nal 
ftezaßdXXeo&ai dvvdfievov, iig xal vdazog vygozrjza fii- 

15 neio&ai xal itvgbg b^vz^za ev zfj zrjg xivrjoecog orpodgo- 
zrjzi xal Xeovzog dygiözr t za xal nagddXeiog xhvfiov xal 
devdgov dovrjfia, xal bXiog o zi xcu &eXrjoetev. 6 de /tiv- 
&og uagaXaßcov Ttgbg zd nagaäo^ozegov zrjv (pvoiv avzov 
dirjyrjaazo, cog yivo^ivov zavza aneg efti/netzo' oneg drj 

20 xal zolg rvv ogxovfievoig ngogeoziv. Ydoig d 3 av ovv 
avzovg rcgbg zbv xaigbv dta}JXazzof.ievovg wxhog xal av- 
zov f.iif.iov(.ievovg zbv ügwzea. elxdteiv de yorj xal zrjv 
"Efinovoav zrjv eg fivgtag ftoggidg f.iezaßaXXof.ievrjv zoiav- 
zrjv zivd av&QO)7tov vnb zov nv&ov izagaäedoo&ai. 

Pbilopseud. c. 36. Iup. trog. c. 16. wandlangen Odyss. IV. 4 10 ff. 

o/ijuctT (acte tuttuTov ttg rov 20. rolg vvv on/oupitvotg 

lxs(v(ov (der Philosophen) tqo- den Pantomimen, deren Kunst 

nov xal tov ntoytiiva iiriannaa- darin bestand, den Inhalt namentlich 

jufrog tu fjc'da tujxttv (fiXoo6y,(ß. der Mythen durch Bewegungen und 

S. zu c. 10. oyr\[ta. Geberden anschaulich darzustellen. 

18. 7. Tfp O/qfjLCCTl. S. zu S. c. 37. 

c. 10. 21. 7tqos tov xatQov zur 

19, 11. IlnajTttt tov A lyv- rechten Zeit, je nachdem es passend 
TTTiov der weissagende Meergott, ist d. i. in der dem jedesmaligen Gel- 
der des ganzen Meeres Tiefen durch- genstande, den sie darstellen, ange- 
schaut und die Seehunde weidet, messenen Weise. 

Alyvnrtog genannt, weil er sich 23. ri]v "E/unovactv wahr- 

auf der Insel Pharos, eine Tagereise scheinlich von (^n(vM, ein vauipyr- 

von dein Strom Aegyptos aufhält. artiges Gespenst mit einem Beine 

Odyss. IV. 355. Heber seine Ver- von Erz und einem von Eselsmist, 



152 AOYKIANOY 

20 20, *Eni Tovroig dixaiov ur/de Ttjg 'Ptofiaitov opjfif- 
oetog dfivrjftoveiv, rjv ol BvyevioTorcoi avzwv Tip noXe/ni- 

xioTazw twv &ewv *!Aqu oi 2dkioi xaXovftevoi UQCü- 

ovvrjg öi tovto ovofta — oqxovvrai oefivozdrrjv tb afia 

fl xat tBQwzaTrjv, 21. BiOvvdg di fiv&og f xcri ovrog ovjrzdw 5 
twv 'Izaktwzixwv dlXoTQiog, tov Ylqianov öai'juova no- 
XBfuazrjv, twv Tirdvcov olfiai $va r] twv 'Idatwv 4axTV- 
Xiov tovto egyov 7t£7ZOti)f.ievov tcl BvonXia 7taideveiv, na- 
qalaßovra Ttaqd Trjg "Hqag tov ^qrj, nalöa ftiv IVt, oxlrj- 
qov di xal niqa tov fiBzqiov dvdqixov, fir) TtqrrzBqov onXo- 10 
fia%Biv ötdd^aif 7TQiv tbXbiov 0QXf]0Trjv aTzeioydooro' xal 
irti tovtw xai (xiad-og avztj} naqd Trjg e Uqag eywero, ds- 
xaTTjv äei twv ix nolifiov nBqiyivofiivwv t$ "AqBi naq > 

22 avrov Xafißdvsiv. 22. Ta fitiv ydq diowoiaxä xai Bax- 
#ixa olftai oe fir) rcegiueveiv iuov dxovaai, otl oqx^aeg 15 
ixsiva ndvra rjv Tqiwv yovv ovawv twv yBvixwTaTwv 6q- 
X*jo€(ov f xoqdaxog xal aixivvidog xai ififitleiag, ol dio- 
vvoov &BqdnovT£g ol ZaTvqoi TavTctg iq>svqovTBg d<p' av- 
twv bcdoTrjv wvofiaaav. xal Tavrrj Ttj T6X>7) XQW l€V0 $ o 
Jiowaog TvQQrjvovg xai 'Ivdovg xal Avdovg ixBiqwaorzo 20 
Kai gpvkov ovzw fidxiftov Tolg avzoig üidaoig xazwqxqoaro. 

das verschieden Gestalten anneh- 
men konnte un<: von Hekate ausge- 
sendet wurde, u lie Wanderer zu 
schrecken. 

20. 3. ii r TuAiotj ein in Ita- 
lien allgemein verbreitetes Priester- 
tbuin, das der Sage nach von Numa 
eingesetzt war, spater aber aus 
Griechenland von einem Arkader 
Sa, Ii us oder einem Samothraker Sao 
hergeleitet wurde. Bei ihrem Fest- 
aufzuge , der im Monat März statt- 
fand, machten sie bei den heiligen 
Orten Halt und führten ein eignes 
Lied {carmen Saliare) anstimmend 
unter Anführung ihres Vortänzers 
(praesul) und Vorsängers (vates) 
unter Begleitung von Blasinstrumen- 
ten einen Waffentanz auf, indem sie 
mit den Lanzen an die Schilde ( an- 



al ia ) schlugen. 

21. 6. tov TTotttnov. Der 
hier angeführte Mythos ist sonst oir- 
gends erwähnt. (Vielleicht ist tov 
Gnfrtfjßov zu lesen). 

7. *Maitov axTvlejv ein 
mythisches Bergvolk, das zum Cul~ 
tus der Göttermutter Rhea gehört. 
Als Hauptsitz wird Phrygicn ge- 
nannt; ausserdem Kreta und £lis. 

8. rovro iqyov nenotr\- 
fiivov. S. zu c. 9. 

10. ntQtt tov fifTQiov wie 
c. 75. S. zu rhet. pr. c. 10. de bist 
cscr. c. 7. 

22. 17. xoQtiaxog — t p fie- 
le (ac. Welcher Gattung der dra- 
matischen Poesie jede angehört s. 
c. 26. 

21. xttTojQxijactTo nieder- 
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23. e 'QgT€, co d-avf.idoiB y oqa //ij dvooiov r\ xarrjyo- 23 
qslv €7TiTrjd€tft(XTog &dov xb af.ia v,at ftiGTiy.nv xai zo- 
oovxoig öeoig eanovdaafUvov xcti eni xif.ifi avzwv dqcu- 
fuvov x<u zoocwzrjv xiqxpiv ctfia xai rtaiöidv lärptltfiov 

xhavfidtco di aov xaxeTvo, Biöcdg r Ofirjqov xai ^Hoio- 
Sov ftidhaxa iqaozfjv ovtcc ob — av&ig ydq eni zovg 
noir\zdg IndvBi^a — ncog dvzicp&iyyBotycti exeivoig xok- 
f.i(pg nqö ziov Tzdvxtov OQxyotv inaivovoiv 6 fiiv ydq 

10 "Oftrjqog xd fjdiaxa xal nd)J.iaxa y.axaXtyiov, vnvov nal 
(piXoTrpct y.al fiok7rrjv xat OQxrjoiv, xavxrjv ftdvrjv d/tiifiova 
tovofiaoe, Ttqogfiaqxvqijaag vrj Jia y.al xd rjdv xfj ^/oAtHJ, 
äneq d[iq>0ZBqa xfj 6qxr}Oxiy.jj rzqogBOZi, y.al ydr] ykvy.eqd 
aal oqxy&ftbg dftvfuov, ov ov vvv f.uof.idod-aL euLvoaXg, xal 

15 TtdXiv iv kzeqy ftigei Trjg noitjoBiog' 

*s4lk({> fitev ydq eöioxe &Bog 7iokBftijia eqya, 
akl(p d* oqxtjozvv xb xal i/ttBqoBOoav doidijv. 
l/aeqoeooa ydq tog dkrjd-ojg y //er' oqxfjoecog o)drj xal dio- 
qov d-awv zovzo xdkXiozov. xal I'oixbv Big övo öiyqyxwg 

20 6 "Oiirjqog zd rcdvza nqdyfiaza, nolBf.tov xal Biqrjvrjv, 

roig zov noki^iov ftova xavxa cog xdlhoza dvr' b&biyJ- 

vau 24. 6 di 'Hoiodog ov itaq aklov dxov«ag y all' 24 

b 

tanzen d. i. durch die mit Tanz 12. noosfi «pr t/j. ,<x«? — xal 

verbundenen Festzüge unterwerfen, ro r)Jv t j) /t/oATTj/iiKtem^v durch 

23. 1. cHsre zu Anfang des sein Zcugniss 'zugleich dem 

Satzes: , demnach 4 oft bei Lucian. Gesänge Lieblichkeit (bei Üoiuer 

S. Gall. c. 13. 23. Nigr. c. 4. de J'^f^l?) zuschreibt. ^ 

bist. cscr. c. 12. u. a. 13 / *«* vfl — OQXV" 

A , d-uog Apposition zu nuwoTtpu. 

2. uuötixou weil mit den /'^ / ' ' n„« c«i 

Mystenen verbunden. 6. c. 15. pen(|e ht ^ Verschmelzung von 

5. 7Z(tQf/oiLtivov t oft so das II. XIII. 730. 
Medium. S. c. 26. c. 45. c. 52. zu faty ^ y^Q ffroxe öeog noXe- 
Gall. c. 13. [irim foya 

10. vn vov xai wikoTrjTa. II. akX(t) J' oQxrjrrTur, htotp xlOaniv 
XIII. 636 ff. xaläoiJnv 

nai'Twv fxh'xooog tarl xal vnvov und Odyss. I. 421. 

xal (f tXoTrjTos ' ol (T tls 0Q/r)(TTvv Tf xal tjuego- 

jbioXnrjsTf yXvxtyns xal afjivfxo- taaar aoi^r^v 

vo$ OQxrj&fioio. (jqvpufitvoi rtynovro). 
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iötov ctvxog tco&av av&vg oqxovftavag rag Movaag iv dq- 

Xfj XLOV €7CWV XOVXO 7C€qI CtVXOJV TO (.dyiOXOV iyXCOjLllOV 

öirjyaixai, bxi „Tragi yqrjvt]v toatöaa noaa aftakolaiv oq- 

*%GVVTai" XOV TXaTQOg XOV ßcOflOV 7T£Qt%0Q£V0VGCCl. 

dkXd ov fiep, iü yavvala, jtiovovovxl &ao[iaxojv vßqi- 5 

25 Caig alg xrjv oqxrjoxiyrjv. 25, 6 Zojyqdxrjg öi oocpioxaxog 
dvrjq — ii ya TXioxavxaov xovxo neql ccvxov XLyovxi toj 
JJvd'iq) — ov fiopov i/rrjvat, xrjv oqxfjoxixrjv, d?.Xd y.al ix- 
fiafreiv avxr]v yj-lov /ueyiaxov dnovantov avqv&fila xal 
avfiovoia y.al y.ivrjoai ififiakal xal avoxrj/iioovvrj xov xi- 10 
vovfiivov 9 xal ovx fjöalxo yiqtov dvr]q tv xwv OJiovöaioxd- 
xcov f.iaO-ri(.tdTiov xal xovxo r)yovf.iavog alvai* xal af.iakXa 
ya ixaivog naql oqyjioxixrjv ov (.laxquog OTXovödoaOryai, bg 
ya xal xd ftixqd ovx wxvai (itav&dvaiv, dXkd xal alg xd 
öiöaoxalaia xwv avhqxqtöiov i(poixa xal nag 3 axaiqag 15 
yvvaixog ov* anr^tov onovöalov xi dxovaiv xfjg IdoTzct- 
olag. xaixoi ixaivog aqxi dqxofiavrjv awqa xoxa xrjv xa- 
Xvrjv xal ovöIttio alg xooovxov xdkXog öirjqd'qcoiitavrjV. ai 
öi xovg vvv anl [layioxov avxrjv nqoayayovxag i&adxo, 

av oldct, Ttdvxcov Sv ixaivog ya dcpt(.iavog iiovy x(T> #ad- 20 
jnaxi xovxo) xov vovv av irqogaixa ytcci xovg Txalöag ovx Sv 
akko xi Ttqo ccvxov iötöd^azo. 

26 26. Joxaig da fioi, bxotv xtOfHtjölav xal xqaywdiccv 
a7xaivrjg, iniXaXr)a&ai, bxi xal iv axaxiqa ixatvcov dqyrj- 
oacog Xöiov xi aJöog ioviv, oiov xqayixjj f.iiv rj anfiilaia, 25 



24. l. iv «qxv T( 0> v inüv. 

Theogonie v. 3. 

4. TOV 7T KTQOg TOV ßCüflOV. 

Theog. v. 4. xiti potior {otoOwtog 
Koovdovog. 

Z5. 7. t X y( 7i t orf vt£ov — 
Ter) llu&((r). S.zu rbetpraecc. 13. 

8. ov fiovov tnrjiv&i Ttjv 
6 Q^tjOT i y.r\v — (tXXt'i. Xenopli. 
syinpos. c.II § 1 ß sagt Sokrates auf die 
Worte des Charniides: tnuivovv- 
ti eoixttg top ÖQ/ijOTOiSi&nn'xa- 
Xov. ,Ncd /uä top AC , 6(ptj 6 £(ü- 



xomriQ'* xul yan uXXo ti nnogfvt- 
Vorjaa, ort ouutv itoyov tov oio- 
(autos h' rj) 6(>%r)0~it rjv, icXX ufia 
xal Tf)(i%r)Xog xal axtX*] xai %tiQ(S 
lyvfjpttCovTo, oignto ^qtj oq/h- 
aS-tn tov fiiXXovTu tuyoQiaTtoov 
To aui t urt fl-ttv'. Kai tyio ftf rj, 
navv uy rjd&og, w Zvyaxooit, fxd- 
ftotui tu aynutatt nana aov. Kitt 
o?, Ii ovv ZQqati avTotg; t(f tj. On- 
XrjGo t uctt vi] /1(u. 

9. (in ovt/Litov dare, tribuere 
wie de hist. cscr. 41. Zeux c. 2. 
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yuoiupdwjj de 6 xo^dcrf, evioxe de xal tqitt]Q oiyiwldog 
7tgogka^ßavof.uvr]g. inei de yal iv dqxfi 7tQ0ixif.irjoag xfjg 
öQxrjaeiog zrjV TQCtyttjdiav xal ycofiydiav xal ailrjxdg xi>- 
xktovg xofi xi&aQydiav ivayoivia xavxa xai did tovto 

5 aefivd TtQogEwtwv, yiqe vvv dvxe^exdoojftev rfj ooxr'iaei 
e'xaozov avxiov. kccitoi tov ftiv avkov, el doxü> y.ai rijv 
y.i&dqav 7ZCtQU)f.tev fteqtj ydq zrjg tov oqx^oxov vnrjoe- 
aiag y.ai xavTa. 27. trjv TQayydiav de ye anb tov oyrj- 27 
jLiaxog TTQtoxov naxa/udfrcofiev o r ia eaviv, cog eidey&ig äf.ta 

10 xai (poßeoov #£a//a elg firjxog afäv&fuop fjoytrjftivog av- 
d-Qwnog, ijttßaTaig viprjkotg e/coxovfievog, 7CQog(07tov vtreq 
ytecpaXfjg dvaxeivo/nevov e/ciy.eifuvog y.ai ox6[ia xeyt]vdg 
Ttdftfieya dg yaxarciofievog toig öeaxdg, lü Uyeiv nqo- 
axeqvidia yai TtQoyaoxoidia, 7toog&exr)v yai eTTixeyvrjxrjv 

15 7za%VTr)T<x 7tQog7toiovf.ievog, tog firj tov /.tijxovg r) dQQvü'f.tia 
ev ).E7tT(j> fiähkov eMyxoiTO' eiT tvdo&tv ctvTog y.exga- 



26» 1. oixivvCfiog die dem 
Satyrdrama eigentümliche Tanz- 
weise. 

2. iv ctQyij. S. c. 2. 

27» 8. unb rov a/rf^iciTog. 
Das äussere Ausseben (habttus) na- 
mentlich des Schauspielers. 

10. tig fdfjxog (tfinv&fiov 
T\axi)f.i tvog av&nwnog. Ae- 
schylus hob die Gestalt der Schau- 
spieler zu übermenschlicher Grösse, 
eine Einrichtung, die auch später 
von der griechischen Tragödie stets 
beibehalten wurde. 

11. ifjtßttrnigv\priXolgi7TO- 
Xovfifvog komische Übertrei- 
bung; wegen der hohen Sohlen des 
tragischen Schuhes stellt er den 
Schauspieler dar, als süsse er auf 
ihm zu Pferde. 

11. 7i Qogwnov vnln x*<j«- 
krjg eivofifvov in ixt i- 

jifvog. Um das fibenmass mit den 
hohen Schuhen herzustellen, erhielt 
auch der Kopf des Schauspielers 
durch die über das gewöhnliche Mass 
hinausragende perückeuartige Maske 



übermenschliche Höhe. 

12. OTOfia xty rjvog der Mund 
der Larve war weit aufgerissen und 
zur Verstärkung der Stimme trich- 
terförmig gestaltet. Vgl. Nigr.c.li. 
Anacharsis c. 23. 32. 

13. 7TQQOT tQVl<S I K Xttt 7t 00- 

yuaroldtu. Um eine der Höhe 
entsprechende Dicke zu bewirken, 
wurde der Schauspieler nn der Brust 
und am Leibe noch durch Kissen 
ausgepolstert. 

15. tag jiir) — i).£y%oiTo. Die 
Düunleibigkeit U.tmov) des natür- 
lichen Menseben würde das Miss- 
verhaltniss der künstlichen Lange 
noch mehr haben hervortreten las- 
sen. 

16. tvdo d tv (turbg xtxna- 
yiog. Der Nachdruck lii-gt auf uv- 
rog im Gegensatz zum Pantomimen, 
der nicht selbst singt', sondern nur 
das Gesungene darstellt. Fast ganz 
ebenso Anacharsis c. 23. xotivij — 
imxttiÄtroi JiuyytXoict, xtytjroTct 
TtdfjfjiiyfiUgy nvrol Ji tvöoO-tv 
ptyüla T€ ixtxodytoav xat 



- 
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ywg, ictvjov dvaxXiav xal xaraxXcov, ivlove xal rreQtq- 
öiov td laftßeta, xal to örj aYoyiorov fieXydiov rdg oifi- 
(poqdg xal (.tov^g rfjg qxovrjg V7tevdrvov Tcaqtytov iavTov 
tct ydo SXXa toig noir}Talg s^ieX^ae ttqo noXXov nove ye- 
voftevoig- xal jueyoi fitev ^dgo^dyr] Tig r] 'Exdßt] £<m, 5 
(fOQrpog r; (idtj, brav öi k HqaxXi]g avTog eigeX&cuv fiovydy 
e7iiXai)6{avog aivov xal jurjrs rr)v Xeovrrjv rjv neQixetTai 
aldeoO-slg ftrjTS to (}67iaXov> aoXoixiav ev ffQovarv elxoTtog 

28 (palrj av rig to nqdy^a. 28. xal ydq av, ottbq IvsxdXetg 
rfj OQy^avixij, to avögag ovrag yvvaixag ^ititeio^at, xoi- 10 
vor tovto xal Ttjg Toayyötag xal Ttjg xiompdiag i'yxkyfia 
av iir^ nXtiovg yovv iv ai'Talg tcjv dvÖQiov al yvvalxeg. 

29 29. [tj xiDfiydia de xal tcuv Tzqogwnwv ctvtüjv to xaraye- 



tittßntvov ovx o?if* oTTCjg uo(fa- 
Xtog iv rotg vno6r]uaüi. 

1. kavjbv ävaxküv xal 
xaraxkior. [Nicht von den Bewe- 
wegungen des Körpers, sondern von 
der Stimme zu verstehen, seine 
Stimme hinauf- und hinab- 
ziehen (was Cic. de orat. I c. 59 
vocern — excitare, — ab acutis- 
Hmo Mono usque ad gravi* s im um 
sonum reeipere) d. i. bald he- 
ben, bald sinken lassen. Lu- 
cinn tadelt am trafirischen Schauspie- 
ler, dass er fast ganz anf die Stimme 
als ausschliessliches Mittel der Dar- 
stellung angewiesen ist, wogegen 
die Bewegungen des Körpers, durch 
welche der Pantomime die grösste 
Anschaulichkeit erreiche, wegen des 
schwerfälligen Kostüms des Schau- 
spielers als Darstellungsmittel zu- 
rücktreten müssten. 

1. Iviott Xal 7T ( Ql ((<f Ol V TCC 

iafißtla. 7i*QtaJ(iv umsingen d.i. 
mit Gesang umgeben, singend 
vortragen. Auch der Vortrag des 
Dialogs (tu taußtia s. zu de hist. 
cscr. c. 1 ) hat etwas Singendes. 

2. to fit) ata/t arov. S. zu 
de hist. conscr. c. 10. 

2. ptkyöfav rag ovfitpo- 



prtc. Die Partien, in welchen die 
Schauspieler allein sangen (t« ano 
oxqi'ri!;), so wie die YVechselgesänge 
zwischen Chor und Schauspieler 
(xouuof) traten in der Tragödie 
am häufigsten bei entscheidenden 
Schicksalswendungen ein (ovuqo- 

<?«')• 

3. /Liovrjg Trjg ytavrjg vnfv- 
övvov naQ^ujv kavrov. Der 
Schauspieler ist nur für die Stimme 
verantwortlich d. i. seine Kunst be- 
schränkt sich lediglich auf den Vor- 
trag der Worte. S. das oben zu 
kavrov avaxltov Gesagte. 

5. p*XQi Coojunction. 

8. aoXoixiav wie c. 80; ur- 
sprünglich ein Verstoss gegen die 
Sprachgesetze, hier in weiterem 
Sinne. Vgl. zu rhet. praec. c. 17. 
Nigr. c. 31. 

28. 10. to avÖQag ovrag 
yvvaixag pi fitTa&at. Vgl.c.2. 
Die Stelle ist wichtig zur Feststel- 
lung der Thatsache, dass in den er- 
sten Jahrhunderten die Pantomimen- 
kunst noch nicht von Frauen auf der 
Bühne ausgeübt wurde, was später, 
namentlich vom vierten Jahrb. ao, 
sehr häufig der Fall war. 
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Xaazov t'ttQog zov xeqnvov avzfj vevoftiycev, oJa Jdcov 
xat Tißlcov xai /Ltayeigcov TroogcoTra]. to öi tov oqxtjotov 
oxrjfux wg f.iiv xdo/uiov xai evTzqenig ovx if.ii XQ^ Xiyeiv 
örjkcc yäo zotg f.trj TvcpXoig zctvza. to öi nobgionov avzo 

5 dg xdkkiozov xcu ztji fovoxeituvty öod(.iazi ioixog, ov xc- 
Xrjvog öi dg ixeiva dkXd avfuftefwxog- eyei ydg nollovg 
zovg vnio avzov ßoiovzag. 30. ndXcti fiiv ydg ol avzoi 30 
xai ?}dov xai liqyovvzo' elz' ercetöfj xivovfiivcov zo §o&fia 
zrjv yörjv InezdqctTTev, äfieivov eöogev aXXovg avzoig 

10 vTtqöeiv. 31. ai öi vrco&eoeig koivcci dftfpoztqoig, xcu ov- 81 
ötv zl öiaxe'AQiftevai ztov zqayixiov at oqxyoziyial, nXqv 
ozl 7ioixiXc6zeqat, avzai xal noXv7zafrtozeocci xai fivqlag 
(.lezaßoXdg eyovoai. 32. el öi firj ewyioviog rj oqyrjOtg, 32 
ixelvt/v ehai gnjfu alziav, to öogcu zoig äytovoÖtTaig 

15 fteiCov xai 0£f.iv6zeoov zb Ttgay/tia r] cogze elg igtzaoiv 



29. 5. Tfji u n o x e t [J £v ({) <f q et - 
uctri ioixog. Unter tfotiun ist 
nier eine J'abula saltica zu verste- 
hen, d. i. ein entweder ursprünglich 
für die pantomimische Darstellung 
verfertigtes, oder aus einer vorhan- 
denen Tragödie, Komödie, Satyr- 
drama für die pantomimische Dar- 
stellung umgearbeitetes Stück. Vgl. 
c. 84. Senec. suasor. II p. 20 ed. 
Bip. Silonem paulomimis fubulas 
seripxisxe refrrt. Suet. Calig. c. 57. 
Pantowhnus Mnesler tragoediam 
saltavit, quam oli/n Meoptoletmts lu- 
dtSf quibus rex Mavedonum Philip- 
pus oeeixus est, egeiat. Arnob.adv. 
gent. 4 sagt, dass die Trachinierinnen 
des Sophokles getanzt worden seien. 
Auch sind die ineisten der c. 
37 — 61 aufgeführten Stoffe 
dieselben, dievonAeschylus, 
Sophokles, Euripides oder an- 
dern Tragikern nachweislich in 
ihren Dramen behandel t wor- 
den sind. Vgl. c. 01. 

6. av/j u*u vxog. Sidon. Apol- 
lin corin. A.XIII. clausix fattdbus. 
Cassiodor. I. 20. ore clausa matnbus 
loquilur. 



6. ei yuQ noXXovg roug 
vnlo tti/Tov ßotoi'Titg nämlich 
der Chor. S. zu c. 2. 

30. 7. 77 n Art / 



Q — 



Xqvvtq bezieht sieh wohl nicht auf 
die Anfange der Tanzkunst im All- 
gemeinen, sondern auf die der pan- 
tomimischen Kunst, welche von ihrer 
Heimath *[TtcXixrj genannt (Athen. I. 
p. 20. d. 7 rjg iU xuru jovtoI' oy/r- 
attug iqg ^fraXixqg xuXovy^rqg 
7toü)Tog ttgrjyqrqg yt'yort Bdttvk- 
Xog s£Xt$(tn)'otv-;) nur bis auf Au- 
gustus zurückzufuhren ist. Das ov 
7iuX(ti c. 34 steht mit dieser Erklä- 
rung nicht im Widerspruch. 

31. 10. vTToiy{(ing argu- 
menta; etwas anders c. 30. 

1 0. Au (for €oo i g Tragödie und 
Pantomimus; die Komödie wird we- 
nig oder gar nicht bei der c. 20 an- 
gekündigten Zusammenstellung der 
Vorzüge berücksichtigt. 

10. ovtiiv rt o*tax(XQi /j £- 
vai TtoV t Qttyi x\ov. S. zu c. 01. 

12. 7t oXvn atitciT tQut. Vgl. 
c. 35. xttft* oaov yOovg xul nu- 
Ö-ovg t/itJaxTixt}. 

32. 13. {yayajvut. S. zuc.2. 
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y.aleXo&ai. ito Xeyeiv, ozv 7ro?ug iv 3 Iza?uq zov XccXkiöi- 
xöv yivovg r) dqiazt] xai zovzo tugneq zi ^ooftr^ia z«) naq 
aizolg dyiovi 7rqogzi^eixev. 

83 83. 'Efreho de gol ivzav&a rjdrj drtoXoyrjoao&ai vneq 
ziov JcaqaXeleiftitevojv zip Xoynj na^noXkiov ovziov, cig 5 
firj do^av dyvoiag rj dfta&iag Ttaqdoxcofiat,* ov ydq f.ie 
Xtlr^ev ozi nnlloi Ttqd r^iwv neql oqyrjoecog ovyyeyqa- 
cpozeg zrjv nXelozrjv diazqtßrjv zrjg yqacpfjg inonjoavzo 
Ttcivza zr t g oqx^oeiog zd el'drj hte^iovieg xcti ovofiaza ort- 
ziov y.azaleyovzeg xcu o r t'a ey.dozt] xat i(p* bzov evqe&i], 10 
nolv^aOeiag zavzt]v inidei^iv rjyovfievoi nctqt&iv. iyco 
de fidhaza ftev zrjv neql zavza q?iXozi/itlav ä/teiqoxalov 
ze y.ai oiffifLia&rj yai iftavzfp Uxatqov oYo/ttai eivai y.ai did 

34 zovzo naqußti. 84. eneiza de xdxeTvo ae d^iio iwoeiv 
xai {leftvrjOÜcu, ozi f.ioi vvv ov naoav oqyr^ow fiqoxeizai 15 
ytvealoyeiv, oide zovzov zbv oy.onov vTteazrjad^rjv z$ 
Xoyo) oqyrjGewv ovoftaza ytazaqi&firjoao&ai 7tXi}v baiov 
iv dqyjj oXiyvjv i/rs/o^'tr^ip zag yeviyuozeqag avziov nqo- 
Xeiqioditevog- dXld zo ye iv z(f> rcaqovzi (.101 xecpdXaiov 
zov Xoyov zovzo iozi zi)v vvv oqyr^iv y.aO^eoziuoav incti- 20 
veocu y.ai deigai ooa iv ahfj zeqicvd y.ai yqrjoi^a neqt- 
Xaßovoa tyei, ov 7idXai dq^aftivr] ig zooovzov xdXXog 
inidiöovai, dXXd xazd zov Seßaozdv /.tdXioza* ai fiiv 



1. nötig ?v y /T(t)Jn tov 
Xnk x i J/ xo v y£ ro vg r) uotarr] 
wahrscheinlich i\eapel, Pflanzstadt 
von Kuuin i n Canipanien , welches 
die älteste Kolonie der Clialcidenser 
war. 

33. 8. TtjV 7T).t((TTy]V (T/rt- 
TQtß'rjV 7 rjg y<)f((frjs tnoitj- 
aurro. Vgl. de hist. cser. c. 59. 

] . oi^/ // «frrj anspruchs- 
voll, amnassend. Leber den Ur- 
sprung dieser Bedeutung vgl. Cic. ad 
div. 1>, 10. oihtuut'Hi'i quam sint in- 
solentes, von ignoras. 

84. 20. T i]V vvv o Q/rjO tv xa- 



öeoTüianv die Pan toinimik. 

23. iniäiöovni S. c. 14. 

23. xutu xbvZtßuüTov. Die 
Erfindung derPantoinimenkunst wird 
Pylades und Bathyllus unter Augu- 
stus zugeschrieben Ath.l.p. 20. tov- 
tov tov Jiüfrulkov qrjaiv 14qi- 
arüvtxog xcd Hvliid qv, — Trjv 
'/Tftltxrji' uoyr](ifV avnr^nunOat 
ix Trjg xiouixrjs, rj txnktiro x6oJtt$ 
xal t^j jQayixfjg, rj ixnltiro tfi- 
liO.tiit, x(d rr)g octTVöixr)g, irj £k£- 
ytio ot'xtvrig. Bathyllus zeichnete 
sich besonders in den komischen und 
satyrischen, Pylades in deo tragi- 
schen Pantomimen aus. 
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ydq TtgcoTctL Ixeivai ägneq Tiveg qitav xai $€fiifact Trjg 
oqxijoecog yoav, to de äv&og avxrjg xal tov TelewzaTOv 
TiccQftov, 07teq vvv ndXiGva ig to dxqozaTOv dnoTvetkE- 
czaij tovto vvv 6 fjf.iheqog Xoyog die&qxerai Ttagelg to 
5 d-eqf.iavOTqiteiv xai yiqavov dqxeTo&ai xcu Talla tag /Ltrj- 
div Ttj vvv Tami] hti 7tQogrjxovTcc ovdi ydq e/.eivo to 
Oqvyiov Trjg oQxrjoecog eldog to naqoiviov xai ovft/Tovi- 
xdv /uezd fiixhjg yiyvofievov, dyqoUcov ftokldxig frqog 
avkrjfta yvvaixelov oqxovfievcov acpodqd -/.af-iav^qd nt]- 

10 drj/nara xat vvv I'ti Talg dyqor/.latg htinoXdtovTa, in 
ayvoiag TtaqiXinov , dlV ort, firjdiv tavza Trj vvv oq%rj- 
oei xoivcovEi. xcri ydq 6 IllaTiov iv TOig Nofioig tcc [iiv 
Tiva el'drj enaivel TatTtjg, tcc di ndw dna^toi diaiqtov 
avrd ig tb to Teqnvov xai to xqijoinov xcri dnelavvtov 

15 avriov Ta doxrjfiovaoTeqa, 7tqozi/.uov de -Aal d-avf.idt(x)V 
&dzeqa. 

35. Kai Tteqi fiiv avTrjg oqxrjoetog Toaavxa* to ydq 35 



5. xhfQ/javaTQ(Cttv (von &eo- 
fiaOTQfi die Zange) und ytoavov 
oQ/kioilat, einzelne Tanzbil- 
de i'{a/r\uaT «), welche nur rohe An- 
fänge der später kunstvoll ausgebil- 
deten Darstellung mythischer und 
historischer Stolfe durch den Tanz 
waren, zum Theil Volks tanze. Poll. 
IV. 102. rechnet (wie Athen. XIV. 
629 d.) das ihtaftuvarQ^tir unter 
dieirroi'tt (heftige leidenschaftliche) 
OQ/rjuaTct; allein seine Erklärung 
t\ VtofjtuvOTote TttjJriTixov giebt 
uns kein anschauliches Bild. Viel- 
leicht haben wir uns einen Tanz 
zu denken, der im Ganzen eine 
grosse, auf- und zugehende Feuer- 
zange darstellte, so dass zugleich 
die Bewegungen jedes einzelnen 
Tänzers kreuzsprungartig im Klei- 
neu dieselbe Gestalt zeigte. Eustath. 
zu Odyss. VI II. p. 11 Gl. ui'anrjJij- 

OUVTtS tt£ IM//OC 7TQO TOV XUTtVk- 

X&iji'w Int y^v nuoaXXayits 710X- 
Xug (Entrechat) rots nooty lno(- 
ovv, o 0^ &ei>t4uvGTQ(Ctiv tXtyov. 



— Deutlicher ist das yinnvovoQ- 
/(ioOui ein Tanz, welcher im 
Halbkreis mit Hegeuiouen an beiden 
Flügeln ausgeführt, den Flug der 
Kraniche darstellt. Sein Ursprung 
wird auf Theseus zurückgeführt. 
Poll. IV. 101. tt}1 ; yfuarov %«- 
tu nXijiJ-os (oo/ovi'TO, txuOTog wir 

ix(t<JT(>) XHTU OTOt/OV , TIC UXOCC 

kxuTiouiötv T(dv rjytf-toi'üjv tyov- 

T(OV, T (O V 71 (Ol (•ir\Oilt 7TO(dtOV 

7T(ol tov /tr\hor ßtofjbv unofJifjrj- 
Ott(i£ru>l> Tt]V utio tov udußvnfv- 

&ov ai-ojoi'. 

10. Taig ity ooi y.(at $ Itti~ 
TT oXü Cor r « , häufig vorkom- 
mend bei wie Timon c. 9. Xo- 
y(av (QiJts tntnoXunav uvtois; 
sonst auch mit *V Peregr. c. IV). vo- 
Oüi £v TiokX(j) Tot nXrjUtt tntQO- 
XaCov. Andei'S Khet. praee. e. Äo.- 

11. oti [ir}ö* (v. S. zu adv. in- 
doct. c. 5. 

12. 6 ITXuTiOV iv TOlff vo'- 

fxoiq VII. 814IT. 

35« 17. 7i toi plv ttVTrjs 6q- 
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ndvza ene^iovza ftrjxvveiv zov Xbyov d^tQOxaXov. a de 
zov OQxrjorrjv avzdv i'yeiv yorj xal bncog de! rjoxfjo&ai, 
xal d fttfiaO-qxtvai xal otg xoazvveiv zd t'oyov, rjörj ooi 
dutfd, tag fitd frfig ov zwv (>qduov xal ziov tif.uzayeiQiozo)v 
ovoav zrjv xtyyrp, dXXd ndarjg naidevoeiog ig zd dxqo- 5 
zazov dcpixvov^teinrjv, ov ftovoixrjg fiovov dXXd xal Qv&fii- 
xrjg xal (nsTQixrjg xal rfjg afjg cpiXoooqpiag f.tdXioza y zrjg ze 
(pvaixrjg xal zijg tjd'txrjg' zrjv ydq diaXexzixrjv avzrjg 
TtBQUQyiav dxaiQOv avzfj vsvdftixev. ov firjv oiöi Qyzo- 
Qixijg dqptozrjxev, dXXd xal zavzrjg ftertyci, ooov 10 

rj&ocg ze xal ndfrovg eniöeixzixrj ioziv, cuv xal oi Qrjzo- 
oeg yXi/ovzai. ovx dnrjXXaxzai de xal yoatpixrjg xal nXa- 
ozixrjg y dXXd xal zrjv iv zavzaig evovfrftiav ftdXiaza f.u- 
ftovfuvrj (paivezai, lug f.ir]öev d/uelvco [irjze (Deiöiav avzrjg 
86 /arjze lAneXXrjv elvai do/.elv. 86. ttqo ndvziov de Mvrjuo- 15 
ovvrjv xal zrjv -d-vyaztga avzrjg IloXu^viav l'Xecov i'xeiv 
avzfj ngoxeizai xal ftefivrjofrai neiodzac andvuov xazd 
ydg zoi zov 'OjitrjQixdv KdXyavxa zov ooyr t azr)v tlÖivai 1 
yorj „zd z* eovza zd z > iooofteva ttqo t 5 eovza," dg /<?;- 
dtv avzdv diaXafruv, dXX* elvai nqoyeiQOv zrjv fuvrjurjv 20 
avztov. xal zd f.iev xecpdXaiov zrjg vno&toetog, ftiiurjzixr} 
zig iaziv eTtiozrjftr] xal Öeixzixrj xal ziov evvorj&evzajv 



X r\ (J ( (o s ohne Artikel: die Tanz- 
kunst an und für sich. 

•7. Trj$ 7 6 tf uoixrjg xnl rrjg 
fjfltxijs' ir)V y«o tftttktxTi- 
y.r\v die drei Hauptdisciplinen der 
griechischen Philosophie. 

11. ntiikovg (ntJetxTtxq i- 

■ OT IV. S. ZU c. 31. 

86. 15. AI rt] [io (Tvrrjv üieMut- 
terderMusen. S.L.Preller, grie- 
chische Mythologie I. 278. 

16. IfoX vij vi « sonst die Göttin 
der ernsten und gottesdienstlichen 
Gcsunge; hier allgemeiner als lie- 
der-, also my t he n reiche Göttin. 

17. n (> d x 1 1 t « v = proposüum 
est._ 

17. /u ( ui>rjo&«i nitQÜTai 



an «vr tov insofern er das ganze 
Gebiet der Mythologie und Geschich- 
te, aus welchem diePantomimik ihre 
Darstellungen entlehnt, beherrschen 
muss. Vgl. c. 37 ff. 

17. xtti« — tov — K«kx ttV ' 
t«. S. zu Pisc. c. 3. 

19. t«t* iovT«. Homerll. 1.70. 

21. vn ofriattos Unterlage d. i. 
der zu Grunde liegende Gedanke, 
daher Zweck, Aufgabe. Anders 
c. 31. 

22. u i u t]Tixri — crntffjvi (tTt- 
xr\. Der Gegenstand, auf welchen 
sich die fjfjjrjmg, dtiits u. s. w. be- 
zieht, sind die Mythen, die vom Chore 
mit Instrumentalbegleitung vorge- 
tragen und vom Pantomimen durch 
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£$ayoQSvri7iT} um ziav acpavwv ocKprjviOTixrj , xat 07teq o 
Qovxvdldrjg tveql tov IleQiTtleovg i'qprj ZTtaiv&v tov av- 
Öqcc, tovto xai to tov oqxrjOTOv äxqoTctTOv iyy.w/iuov av 
el'rj, yvtjvai re t£ öeovra %ai eQftrjvevaai avrd- egfat]- 

5 vuav öi vüv tt}v oacprfveiav tcov ox^iudrcov Xiyo). 87. y 37 
de rcaaa T(j> egytp %oq^yla rj nakaia ioTooia botIv, wg 
7tQoei7tov, y.al rj nqoxBiqog avTtjg fivrjinrj ts zal [ist* ev- 
7tQB7tdag eniöu^ig- and ydq %dovg ev&ig xal rrjg Ttqojzrjg 
tov v.6ofiov yeveoewg dqgdpevov x$ ccvtov oltuzvtcl dd£~ 

10 vai %xqi tcov xara tt)v Kkeondrqav tt)v uilyVnTiav. tov- 
Ty ydq t$ diaoTrjfiazi 7teqio)qlo&o) r)(.uv y tov dqxrjOTOv 
TZoXvpd&Eia xal ra öid (.leoov (.idXiora Yotcü, Ovqccvov 
TOfirjv, i4gpQodiTrjg yovdg } TiTavcov (.idyrjv, Jiög yivvrj- 
oiv, *Peag aTtdTTjv, Xl&ov vixoßoXrjv, Kqovov deaf-idy tov 

15 tcov tqiwv döekgpwv -xlrjqov. 88. zitol ilpjg Tiydvrtov 88 
IftavdoTaoiv, nvqog xXortrjv, dv&qajncov TvXdaiVj Ilqo- 
fitjd-itog xolaoiv, "Eqwrog loxvv [än<poriQOv], xai /necä 
Tctvza Jr^kov Ttldvrjv xai Jr\Tovg toöivag xai üv&wvog 
dvaiqeotv xal Titvov ijußovlrjv xal to (.uoov zrjg yfjg 



Bewegungen des Körpers dargestellt 
werden. Wegen acc(pt}pianxrj vgl. 
c. 62. 

1. ontn 6 &ovxv$£örjg — 
$(pr). II. 60 spricht Perikles xaC- 
Toi tjjol toiouto) ttvdnl 6(>yiCt<J&e, 
o$ ovötvog otopctf {jaatov tlvai 
yvüval Te ra oVojt« xai £q- 
fi7\v tu a cci Tccvia, (ftkonoXig re 
xai y 0 Qr\(j.aT(av xotiaatov. S. zu de 
bist, conscr. c. 34. Rliet. praec. c. 1. 

5. twv oyrjfiaTwv. S.zuc. 10. 
37-6. t$ f()ypdicPantomimik. 

6. XOQtjyCa der Stoff ( Appa- 
rat ) , ursprünglich das was zur Aus- 
rüstung eines Chores geliefert 
wurde. 

10. «XQ l f<*>v xararijvKleo- 
naTQttV. Nicht ohne politische 
Gründe scheint die Kaiserzeit ganz 
von der Darstellung ausgeschlossen 
zu sein. Zog man die Pantomimen 
überhaupt desswegen vor, weil in 

Lucian III. 



ihnen nicht gesprochen w r urde, so 
vermied man natürlich auch in der 
bildlichen Darstellung alle Politik. 
Ueber xara s. zu c. 7. 

12. Ovqccvov rofzrjv—castra- 
tio. Preller I. 213. 

IS.lAyQodCrris yo>'«?ausdem 
Mceresschauin. 

38« 17. "Eqcjtos. S. zu c. 7. 

18. Jluxltovog ävaCQi o iv der 
Drache, welcher von Apollo besiegt 
wird, ein Kampf, der durch Musik, 
Poesie und bildende Kunst vielfach 
verherrlicht worden ist, der Aus- 
gangspunkt der meisten Feste und 
Legenden von Delphi. Prellerl. 156. 

19. Titvov In t ftovXr\v , ge- 
gen Leto, wofür er dur h die Pfeile 
ihrer Kinder gestraft wird. 

19. to ui<S ov rryg yrjs — rwv 
ßfrw)'. Zeus hatte von beiden En- 
den der Erde zugleich Adler abflie- 
gen lassen, die in Delphi zusammen- 

11 
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39 €VQiox6fi€vov mjjaet, zwv äezwv. 89. Jevxallwva ijti 
zovzoig %ai zrjv fieydlrp irr 3 ixelvov [zov ßiov] vavaylav 
xcu Xdqvaxa fäctv Xeiipavov zov dvd-QWrteiov yivovg g>v- 
Idzzovoav xat ex Xi&wv dv&QcoTtovg TtdXiv, elza ^laxxov 
OTtctQayixdv 'tat "Hqag öökov nai Se^ikr^g xazdqjfegiv xal 5 
diovvoov df.icpoT6Qag rag yovdg *ai oaa Ttegi ^i&rjvag xai 
oaa ti£qI c H(palozov xai ^Eoix&oviov xat zip Xgiv zip Tteqi 
zrjg lAzzixijg xat lÄkifäoSiov xal zip ngioznp ev IdqtUp 
Ttdyq* yioioiv, nett bXwg zrjv L4zzixr]v itdaav /uv&oXoylav, 

40 40, i^aiqizwg di zip Jrj^rjzQog nXdvrp xat Koor t g svoe- 10 
aiv xai KzXeov £eviav nai TqmzoXi^ov yewqyiav xat 
3 Ixaqlov df.i7tiXovqylav %al zip *Hqiy6vr]g avftgjOQav, nai 
oaa neql Bogeov xcu baa tcbql 'Qgeidriag v,al Orjoetog v.ai 
Alyicog* ezi di zrjv Mqdaiag v7todo%r)v xai avd-ig ig ./Zu- 



getroffen waren, woraus man er- 
kannte, da. ss dort der Mittelpunkt 
der Erde ^dfjqctXog). 

39*4. Iaxyov ö n (tQfty f*6v. 
"iccx/os hier i?«x/of, wahrend 
er sonst als Sohn des Zeus und der 
Demeter von dem thebanischen Bac- 
chus unterschieden wird. Wach einer 
Suge zerstückelten die Titanen den 
Leichnam des Dionysos auf dem Zuge 
durch Indien, warfen die Stücke in 
einen Kessel und genossen davon; 
demohngeachtet wurde der .Gott 
durch Rhea oder durch Demeter wie- 
derhergestellt und geheilt. 

5. "Hottq öoXov in Bezug auf 
Semele. 

8. l4TTixrjs. Prellerl. 134. Der 
Streit der Athene und des Poseidon 
wurde dem athenischen Heros Erich- 
thonios beigelegt, welcher durch 
Vertreibung des Königs von Athen 
Amphiktion den Dienst der Athene 
einführte und ihr einen Tempel auf 
der Burg (Erechtbeum) baute, wo 
sein Dienst mit dem der Athene und 
des Poseidon gemeinschaftlich war. 

8. l4Xi(i{i6&iov — xq(Oiv. 
Sohn des Poseidon und der Nymphe 
Euryte. Ares tödtet ihn, weil er sei- 



ner Tochter Alkippe Gewalt ange- 
than, wird von den zwölf Göttern 
auf dem Areopag gerichtet und frei- 
gesprochen. Preller 1. 207. 

40. 11. KtXtov $tv(ttv. Er 
nahm die Demeter auf ihrer Reise 
gastlich auf und erbaut auf ihr Ge- 
heiss der Göttin ein Heiligthuin in 
Eleusis, dessen Priester er wird. 

11. T{>t nroXeuovyetüoyiav. 
Preller l. 476 ff. 

12. *Ixuq(ov OV/MpOQaV. 

Ikaros aus Athen erhält von Diony- 
sos, weil er ihn gastlich aufgenom- 
men , den Wein und pflanzt den er- 
sten Weinstock , führt Schlauche 
Wein auf einem Wagen herum und 
vertheilt die Gabe. Hirten, die ihre 
von Wein berauschten Genossen für 
vergiftet hielten, tödteten ihn und 
begruben ihn unter einem Baume. 
Erigone, seineTochter, die ihn such- 
te, fand endlich sein Grab und erhing 
sich aus Betrübniss an dem Baume. 
Preller I. p. 418. 

13. oaa n toi Boniov — '42- 
Qtt&vtag. Oreithyia, Tochter des 
Erechtheus, von Boreas entführt 
wird Königin der Winde. Preller II. 
98. 
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actg g>vyr)v xal Tag *EQ£%&eiog d^yareqag xal rag ITccv- 
öiovog, a tb iv Qq<£%7] %7ta&ov xai ETtga^av * elzcc 6 lAxa- 
pag %ai rj Ovlllg xai f\ rtqatiqa de xrjg 'EXivrjg aqicayr] 
xal rj OTQdTeia twv ^iooxovqcov Ini Ttjv tzoXiv xai to 
5 ^fCTCoXvzov nd&og xal 'Hgaxlti ötov xd&odog % Httlxcl ydg 
xal tccvtcc eixÖTcog av vof.iiCoiro. zavzct piv Ta Zi&rjvalwv 
oliya ndvv öeiyfiarog eveza h noXküv t(ov ftaQctleleifi- 
/nevcov dirjl&ov. 41. i£rjg Miyaqa xal Nioog xai 2xvkla 41 
xat noqcpvqovg nXoxafiog xai Mivcoog noqog y.al rceql rrjv 
10 eveqyeTiv äxaqiGTia' otg e£rjg 6 Ki&aiquiv y.al tcc Qrj- 
ßctiwv xal ^iaßöaxiöiav Tid&rj xal Kdöfiov i7tidrjfita xal 



1. rag y EQ€%&€(og &vyari- 
Qttg. Erechtüeus von Athen wird 
durch Eumolpos von Eleusis be- 
drangt. Der delphische Apoll ver- 
heisst den Sieg, wenn eine seiner 
Töchtersich für das Vaterland opfer- 
te. Mutter und Tochter, Praxi tbea 
und Chthonia, nach Andern auch die 
Schwestern der Chthonia, Protoge- 
neia und Pandora, wetteiferten in 
aufopfernder Liebe zum Vaterlande 
. und Eumolpos unterliegt. 

1. rag HccviWovog Philomela 
und Prokne,Töchter des Pandion, Kö- 
nigs von Atheu; ihre Verwandlung 
in Vögel. Oyid. met. VI. 412—674. 

2. oldxufjag — </>i> XX lg. A., 
Soho des Theseus , der mit sei- 
nem Bruder Deraophon nach Troja 
zieht und nach seiner Rückkehr 
mit seinem Bruder zur Herrschaft 
gelangt. Preller II. 202. Er oder 
nach Andereo Demophon gelobte der 
Phyllis, als sie von Ilios aus bei ih- 
rem Vater, dein Könige Sithon von 
Tbracien, eingekehrt, an einem be- 
stimmten Tage von Athen zur Ver- 
mählung mit ihr zurückzukehren. 
Da er verhindert war, sein Wort zu 
halten, erhing sie sich und wurde in 
einen Mandelbaum verwandelt. 

j, 3. r] 7TQOxtQa — Trjg'EXi- 

vt\ g ctQn ctyr) — TToXtv. Man er- 
zählte sogar von einer dreimaligen 
Entfuhrung. Mit der ersten wird 



sonst die bekannteste nach Troja ge- 
meint. Prellerll. 74; hier ist, wieder 
Zusammenhang zeigt, die durch The- 
seus zu verstehen, der sie in Aphidna 
seiner Mutter Aethra anvertraute. 
Darauf zogen die Dioskuren nach 
Athen ( tt)v noXiv) , denn als sie er- 
fuhren, dass Helena in Aphidna ver- 
wahrt würde, dorthin und führten 
sie mit sich hinweg. 

4. t6 'InnoXvTov na&og 
Sohn des Theseus von der Stief- 
mutter Phadra verlä'umdet. 

5. 'llQaxXetöttv xa&oöog. 
Rückkehr in den Peloponnes. S. 
Prellerll. 178. 179. 

41« 8. Nioog — ux an tax Ca. 
Nisos, König von Megara, Vater der 
Skylla. Als Minos auf dem Zuge 
(nooog) nach Athen auch Megara 
wegnahm, starb INisos, weil seine 
Tochter, die Minos liebgewonnen 
hatte, ihm das purpurne oder goldne 
Haar auszog, das sich mitten auf 
dem Haupte befand und an dem sein 
Leben hing. Minos aber bindet sie, 
nachdem er Megara genommen, bei 
den Beinen an seinem Schilf an (ne- 
qI Tt\v €U6(jy€Tiv «^«o/ffr/V«) und 
schleift sie hinter sich durchs Meer, 
bis sie in das bekannte Ungeheuer 
verwandelt wurde. 

l\.K(tifuovlni$r]{i(tt — ue- 
raßoXfj. S.PrellerlI.17.21. Ovid. 
Mctam. III. 1—130. 

11* 
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ßobg oxXaaig vtal ocpecog oSovreg xal 27taQTU)v ävdöooig 
y.al av&ig tov Kdöfxov elg' dgdxovra fieraßoXrj xcti 7tQog 
Xvqav reixioig y,al fxavia tov teixonoiov xai Ttjg yvvai- 
xdg avrov rrjg Nioßqg ij neyaXavxia y.al 17 Inl tw niv&ei 
oiyrj xal rd Tlev&ewg xai uiwraitovog %al rd Oldiirodog 5 
y.al r) tcjv naiöiov oqxxyrj y.al 'HQaxXrjg aiv zoig aSXoig 

42 avrov anaoiv. 42. fj KoQiv&og nXia xal avTrj fiv&iov f 
tt)v riavTtrjv vtcct tov Kqiovta e'xovoa, y.al tov rtqd av- 
twv BaXXego^ovrrjv y.al tt)v S&eveßoiav xal 'HXiov ndxyv 
xal Iloaeiöaivogj xcri ftard ravxa trjv li&d(.iavvog fnavlav io 
y.al twv NacpeXyg naidcov enl toi xqiov Trjv diaiqiov 

43 yvyrjVy *lvovg yal MaXr/Jorov vTtoöoxrjv. 43. ircl Tovxoig 
Ta IleXoTZidiüv xcu Mvxrjvat xal rd iv avTaig xal noo at- 
tcov, 7 'Ivaxog xal 5 /w xal 6 (pQOVQÖg avTtjg *'Aqyog xal 
IdTqevg xat OvioTTjg y.al Idaoonrj, y.al t6 XQvoovv dqviov 15 



2. TtQOS Xvqav Tt(%iais 
durch Ampbion, Gemahl der Niobe. 
Preller II. 24. 25. 

3. uctvCa tov t Eixonoiov. 
Amphion nabin sich wegen des Todes 
seiner Kinder das Leben. 

4. inl t(p n£v&ei Oiyrj. Cic. 
Tusc. disp. III. 26. Niobe ßngitur 
lapidea vropter aeternutn , credo, in 
luctu Silentium. Ovid. Met.VL146— 
312. 

5. tcc Ütv&itog. S. zu Pisc. 
c. 2. (= Bax/cti des Euripides). 

5. Axraitavog. Enkel des Kad- 
mos, der grosse Jäger, der von sei- 
nen eignen Hunden auf dem Berge 
Kitbaron zerrissen wurde. S. Prel- 
ler I. 307. 3US. Ovid. III. 155ET. 

6. t] xwv n(t(fi<ov cwayij. 
Der Zweikampf und Tod der Brüder 
Polyoeikes und Eteokles. 

4?2. 8. xr\v rXavxrjv — Kq(- 
ovrtt. Glauke, Tochter des korin- 
thischen Königs Kreon, um derent- 
willen Jason Medea verstiess. S. 
c. 80. 

9. BkXXiQO(f6vrr\v (Hippo- 
noos, Sohn des Glaukos, sein Urias- 
brief an Jobates, König in Lycien;) 



fcfti 2&e vißo 1 av (Anteia). IL VI. 
150ff. PrellerIL63. (BtXXeQotfov- 
trjg und 2&tv(ßota von Euripides.) 

9. K HX(ov /uu%t)v xal JTo- 
Ofiüaivog um den Besitz von Ko- 
rinth, des Briareos. 

10. rrjV^i&d/unvTog pttvlav 
— vnoöoxtiV. S. Preller II. 209 — 
212. Athamas, König des minyei- 
schen Orcbomenos in Böotien gerieth 
durch Hera in Wahnsinn, weil er 
und seine Gemahlin Ino, Tochter 
des Kadmos, den Sohn der Sernele 
Dionysos bei sich zur Erziehung 
aufgenommen hatten, und verfolgte 
Ino mit ihrem Sohn Melikertes. Diese 
stürzten sich ins Meer, fanden dort 
Aufnahme {vno<fo/rj) und wurden 
zu Meergöttern , Ino als Leukotbea 
und Melikertes als Palämon, erho- 
ben. — Nephele, die erste Gemah- 
lin des Athamas; ihre Kinder Phri- 
xos und Helle. C4&a t uctg von Ae- 
schylus und Sophokles^ <l>oi£og von 
Sophokles und Euripides.) 

43. 14. "Ivayog —ZiQyog. 
Preller II. 26—32. 

15. uieQonrj — aQvCov. A., 
Enkelin des Minos, Gemahlin des 
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xal üeloTtelag ydfiog xal ^4yafii(xvovog ayayr) xal KXv- 
xaifivtjaxQag xificoqia' xal i'xi tiqo xovtiov r) xwv enxd 
koxaycov axqaxeia xal r) xcov (pvyddmv ya/ußgcov xov 
uiÖQaaTOv vnodoxr] xal 6 etc* avxölg XQrjGfxdg xal r) xwv 

5 Tteaovuov axacpia xal livxiyov^g öid xavra xal Mevoi- 
xecog änojXeia. 44. xal xd ev Nefiea de r] *Yxpi7tvkrj xal 
^QyJftOQog dvayxaioxaxa xy dQ%qoxfj fivrjjtiovevfiaxa. 44 
xal 7TQ0 avxiov eioexai xr]v Javdrjg rcaq^tvevaiv xal Tleg- 
aicog yiwvjoiv xal xbv etil xäg FoQyovag a&Xov avx$ 

10 7tQOfiQr]{Uvov, o) olxeia xal r) ^ti&iOTtixr} öirjyrjaig, Kao- 
oi&Tteia xal livöqofxeda xal Krjqjevg, ovg xal äoxooig 
eyxaxeXe^ev r] xcov fiexä xavxa nioxig. xaxeiva de xd dg- 



Pleisthenes, Mutter des Agamemnon 
und Mcnelaos, nach Pleisthenes Tode 
Gemahlin des Atreus (vgl. dagegen 
de hist. conscr. c. 8), der sie als 
seine eignen Söhne aufzog. Das 
goldne Lamm, in dessen Besitz Atreus 
ist, sichert ihm die von Thyestes 
angefochtene Herrschaft. Dessbalb 
entwendet es ihm dieser mit Hülfe 
der untreuen Aerope. Preller II. 
273 ff. 

1. ITekonf (ag ydfxog mit 
ihrem Vater Thyestes; ihr Sohn 
Aegisthus. 

3. rj — arqatiCa gegen The- 
ben. 

3. r\ tv&v ipvydd wv — vno- 
d o% Tq. Tydeus aus Kalydon, Poly- 
neikes aus Theben flüchtig, wurden 
vom Adrastos, König von Argos, 
aufgenommen und seine Schwieger- 
söhne. Preller II. 243. 244 ff, 

4. 6 In* avroTg %QT}<Tu6g. 
Das Orakel hatte verkündigt, Adra- 
stos werde seine Töchter mit einem 
Eber und mit einem Löwen verbin- 
den. Tydeus trug den Eber, Poly- 
neikes den Löwen auf dem Schilde. 

5. Mtvoixiwg dncileia 
nicht der Vater, sondern der Sohn 
des Kreon. Da Tiresias geweissagt 
hatte, die Thebaner würden gegen 
die Sieben siegen, wenn Menökeus 



sich selbst opferte, so tödtete er 
sich vor der Stadt. 

44. 6. 7) *Y \fjinvXt] xal j£q- 
Xtfioqog. Preller II. 247. Auf 
dem Zuge gegen Theben kamen die 
Sieben nach Nemea, wo Lykurgus 
herrschte. Hysipyle zeigte ihnen eine 
Quelle und legt das ihr anvertraute 
Kind, den Sohn des Lykurgus, 0- 
pbeltes, so lange ins Gras. Eine 
Schlange tödtet es. Amphiaraus er- 
kennt in dem Schicksale des Knaben 
das Vorzeichen seines eignen Unter- 
gangs und nennt ihn lÄQx^OQog. 
Ihm zu Ehren wurden die Nemeischen 
Kampfspiele gegründet. 

8. rt}v Aavar\g nctQ&ivev- 
oiv. II. XIV. 319. Hör. Od. III. 16. 
Preller II. 41 ff. Zu naQ&ivevöig 
vgl. c. 46. 

8. JTeQ(x£(og — n QotiQUfit- 
vov. Preller II. 44 ff. 

10. Kanai in €i a — Krjtpevg, 
Kepbeus, König von Aethiopien. Die 
Vermessenbeit seiner GemahlinKas- 
siepeia zu strafen, welche mit den 
Nymphen an Schönheit wetteifert, 
sendet Poseidon ein Meerungeheuer, 
von welchem nur durch Opferung 
der Tochter Andromeda Befreiung 
zu erwarten war. Perseus tödtet 
das Ungeheuer und befreit Andro- 
meda. 
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yala xä Alyvnzov xai Javaov eiaerai xai Trjv eTTiSaXd- 
'45 fiiov enißovXrjv. 45. ot'x oXiya de xai r) Jlaxedaifiiov 
TOiavza 7tctQaxevai, tov c Ydxiv&ov xai tov tov jinoXha- 
vog dvveqaoTrjv Zecpvqov xai Trjv vtco t(£> ölaxq) tov fiei- 
qaxiov aipayrjv xai to ix tov aXfiaTog av&og xai Trjv iv 5 
avt(p aidtovoav iniyqafprjv, xai Trjv Tvvödqea) dvdoTa- 
glv xai Trjv Jiog ini toutw xar Idov.hqmov oqyrjv tri 
de xai tov üdqidog ^eviOfiov xai Trjv 'EXevrjg dqTtayrjv 
46 fierä Trjv ini Tip ftrjXuj xqioiv. 46. vofiimiov ydq Tjj 
1nctQTKXTiY.fi loToqlq xai ty)v ^IXiaxrjv övvrjtp&at,, noXXrjv io 
ovaav xai 7CoXv7tqögco7cov xa& 3 exaGTOv yovv twv ixet 
neoovTwv dqdfia Trj oxrjvjj TtqoxeiTai • xai ftsfivrjo&ai de! 
tovtwv del, fidfaoTa dito Trjg dqnayrjg evdvg a'xqi tcov 
iv Toig voovoig yeyevrjfievwv xai Trjg Aiveiov 7tXdvrjg xai 
. Jidovg e'qtoTog, tov ovx dXXozqia xai Ta rceqi tov 'Oqe- 15 
ozrjv dqdftaTa xai Ta iv Sxv-d-lq tCj rjqco'i TeroXf.irjf.iiva. 
ovx dmpöd de xai Ta Ttqo tovtwv, dXXd Tolg 'iXtaxoig 
avyyevrjy IdxiXXeiog iv Zxvqw rtao&ivevotg xai 'Odvooiwg 
fiavia xai OiXoxxrjTOv eqrif.ua, xai bXwg r] itdoa 'OdvG- 



45. 3. 71 « (> 6 t cu wie c. 23. 
3. tov 'Ydxt v&ov — tni- 

yQa{fr\v. Zephyros triebaus Eifer- 
sucht die voo Apollo geworfene Dis- 
kusscbeibc gegen das Haupt des 
schönen Hyakinthos. Aus seinem 
Blute sprosste die Blume gleichen 
Namens, in deren blätterstreifen der 
VVebruf des Apollo AI, AI zu lesen 
ist. 

6. ir\v Tvvödnto) avaöra- 
Oiv — ÖQyqv. T., Gemahl der 
Leda, soll durch Asklepios von den 
Todten erweckt worden sein. 

8. ttjv 'Ekivrjg aQTtayr\v 
unterschieden von der nQoiiQa — 
uQnuyri c. 40. 

46. 11. (XCMfTOV rdtiv 

Ixit n taovxiüv ÖQäfia ry 
<r*T]vri nQoxeirai d. i. so viel 
Hauptpersonen, so viel Dra- 
men. Vgl.c.54.G0.63. Diese Dramen 



aber wurden den pantomimischen 
Darstellungen zu Grunde gelegt. S. 
zuc. 29. Dio Gass. XV I. 17. xai (oq- 
yr\(SaVTo TQayujtitag re xai xuifitp- 
oVßff vnexQd'ovTo. Die Pantnmi- 
mik wurzelt also ganz in der dra- 
matischen Poesie der Griechen. 

16. t« tv £xv&£q — rfToJl- 
u r) fi iv a in Tauris, König Thons und 
Iphigenie. 

l&.H/ iXXitog — naQ&ivtv- 
aig bei den Töchtern des Lykome- 
des, bei welchen Thetis ihn in Frauen- 
kleidern verborgen hielt, damit er 
nicht am Zuge gegen Troja Theil 
nähme; nachhomerisebe Sage. 

18. 'Otf vaaitog fiav(a. Er 
pflügt mit Esel und Stier und säet 
Salz; Ueberführung durch Palame- 
des, der ihm Telemachus vor den 
Pflug legt. 

19. <PikoxTiqTov iqrifiCa auf 
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asiog rtXdvrj xai Klgxrj xal TrjUyovog xai r] Alokov twv 
ävificjv dvvctoreict xal rd alXct (.tixQ 1 T & v fimjorij- 
qo)v Tificoqiag* xal tvqo tovtwv r) xard ÜaXa/urjdovg €7ti- 
ßovlrj xai r) NavrtXiov OQyrj xai rj Aiccvrog fxavia xcu fj 
5 &az€QOV iv raig Tthqaig drccikeia. 47. i'%ei noXXdg xai r) 47 
*HXig dqtOQftdg zolg OQxüod-ai, rreiQiofiivoig, tov Olvo- 
fxaov, tov MvQrikov, tov Kqovov, tov dla, Tovg nota- 
rovg twv 3 Olv/Ltrtitov dycoviOTag. 48. nolkr) de xai rj xolt* 48 
j4q%aöiav pv&oloyia, Jdcpvrjg (pvyrj, KaU.iarovg &rj- 
10 oiwoig, KsvcavQtDV itaqoivla xai Ilavdg yovai, lAXyuov 



Lemnos wegen eines Fussgeschwü- 
res auf dein Zuge nach Troja zu- 
rückgelassen. 

1. Tr^Xiyo v og Sohn des Odys- 
seus und dcrCirce, der seinen Vat£r 
aufsucht, auf Ithaka mit ihm in Streit 
geräth und ihn ersticht. Daher por- 
ricida. Hör. od. III. 29, 8. 

3. rj ITaXftuqfiovg 
in ißovktj — onyy. Nauplios, 
König von Ehiböa zündete, weil sein 
Sohn Palamedes durch Diomedes und 
Odysseus des Verraths an Priamos 
Fälschlich angeklagt und gesteinigt 
worden war, an der gefährlichsten 
Stelle der Küste Fackeln an, als 
die Griechen von llios heimkehrten; 
Schiffbruch. 

4. r\ AXavrog fxavCa weil die 
Waffen des Achill nicht ihm, sondern 
dem Odysseus zugesprochen worden 
waren. 

4. fj üttTiQov — (tnuXeict, 
Ajax des Oileus Sohn wegen des 
an dem Bilde der Athene und ihrer 
Priesterin verübten Frevels bei der 
Heimkehr vom Sturme an die kapha- 
reischen Felsen getrieben, scheiterte 
und ging unter. 

47. 6. tov Olvopaov, tov 
Mvqt (kov. Oenomaos, König von 
Pisa in Elis; Bewerbungen um seine 
Tochter Hippodameia unter der Be- 
dingung, mit ihm ein Wettrennen zu 
halten. Pelops siegt, nachdem er 
Myrtilos, den Wagenlenker des 0. 



bestochen {'innodaprfet von So- 
phokles). 

7. f tov Kqovov — aytavi- 
OTag. Eleische Sagen erzählen, 
Kronos habe im goldnen Zeitalter 
einen ihm geweihten Tempel in Olym- 
pia gehabt; einer der idäischen Dak- 
tylen, denen Zeus anvertraut gewe- 
sen, Herakles habe die olympischen 
Spiele gestiftet, bei welchen Zeus 
mit dem Kronos um die Herrschaft 
gerungen und gesiegt habe. Spatere 
Sagen machen Pelops zum Gründer 
der Olympischen Spiele. Preller II. 
270 ff. 

48. 9. d d(f>vr\g (f>vyr\ vor Apoll 
und ihre Verwandlung in einen Lor- 
beerbaum. 

9. KttlliOTovg örfoiatOig 
Tochter des Lykaon, wegen Zeus 
Liebe zu ihr von Hera in einen Ba- 
ren verwandelt, den Artemis er- 
schiesst. 

lQ.KtvTttvQwv naootvia die 
bei der Hochzeit des Pirithous zur 
furchtbaren Schlacht mit den Lapi- 
then führte. Horn. Odyss. XXI. 294. 

10. TTavbg yovaC Pan, Sohn 
des Hermes und einer Tochter des 
Dryops, kam gehörnt, bärtig, krumm« 
nasig, rauhbehaart, geschwänzt und 
geissfüssig zur Welt, so dass seine 
Mutter vor Schreck entfloh. Preller 
I. 458 ff. 

10. lAltptiov — ajrodrifiitt 
A., ein Jäger, der die Nymphe Are- 
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49 Igcog xal vqpaXog dTtodrjfitla. 49. dXXd xaV elg ttjv Kqtj- 
ttjv äq>Uj] T(J) Xoyy, 7td[t7zoXXc( xäxei&sv rj ogxrjaig iga- 
vlCerai, ttjv EvQioTirjv, ty)v Ilceoicpdrjv, Tovg Tavqovg 
dfii(fOT6QOvg , tov ^iaßuQivd'OVj Trjv Idqiddv^v, zrjv (Dai- 
dgavj tov Mvdgoyewv, tov JaiöaXov, tov ^'Ixagov, tov 5 
riav'/tov, tt)v JJoXviöov /navtiKrjvj tov TdXtü, tov yaX- 

50 v.ovv Ttjg KQrjTtjg TteqlnoXov. 50, xaV elg u4hioXlav fieriX- 
-fryg, y.dyei noXXd r] ogyrjOig y.aTaXaftßdveij Trjv ^X&alav, 
tov MeXeayqov, Trjv ^TaXdvrrjv, tov öaXov, y.ai noxa- 
fiov y,ai s Hgay.X£ovg TtdXrjv xal 2eigr]vtov yeveaiv xal *E%l- io 



thusa liebte und verfolgte. Sie floh 
auf die Insel Ortygia, wo sie zur 
Quelle wurde. A. verwandelte sich 
nun in einen Strom, floss, ohne seine 
Fluthen mit dein Meere zu vermi- 
schen, nach Ortygia und vereinte 
sich mit Arelhusa. 

49« 3. tt\v JTccOi(ftir)V Toch- 
ter des Helios und der PerseYs, Ge- 
mahlin des Minos; ihre unnatürliche 
Liebe zu dem Meerstierc, ihr Sohn 
Minotauros, welcher von Theseus 
besiegt w ird. Prcller II. 83. 

3. rovg TavoovQ Vater und 
Sohn, Minotauros. 

4. TOV AltßVQlV&OV — A- 

Qtdövyv. S. Preller II. 87. 197. 

4. ttjv <f>tt(ö*oav. S. c. 2. 

5. tov jivdQoyttov Sohn des 
Minos und der Pasiphae. Weil er 
in den Festspielen an den Panathe- 
näen zu Athen Alle besiegte, suchte 
man ihn durch List aus dem Wege 
zu schaffen. Preller II. 195. 

6. tov rXavxov — fxavTi- 
xr\v Sohn des Minos, fiel als Kind 
beim Verfolgen einer Maus in ein 
Honigfass und starb. Durch den Ar- 
givischcn Seher Polyidos wurde er 
aufgefunden, ins Leben zurückgeru- 
fen und von ihm in der Weissagung 
unterrichtet. Preller II. 336. 

6. tov Tttlto — nsQCnoXov. 
Tnlos, ein Mann aus Erz, den Zeus 
oder Hephästosdem Minos geschenkt 
hatte und der Kreta bewachte, in- 



dem er tüglich dreimal die Runde 
um die Insel machte. Vgl.Philopseud. 
c. 19. c 'Oo« — (Ltrj ov/l IHXiyog 6 
(tränt dg, dXXct TdXog 6 Koqg 6 
tov Mivwog y xal yito txuvog 
XttXxovg Tig r\v Ttjg KQijTtjg thqC- 
noXog. 

50. 8. Ti)v jil&atav — Sk- 
Xor. Zu Althäa, Gemahlin des Kö- 
nigs Oineus in Kalydon, traten, als 
ihr Sohn Meleager sieben Jahr alt 
war, die Moiren und sprachen: 
„Wenn diess Scheit auf dem Heerde 
verbrannt ist, wird Meleagros ster- 
ben." Althäa verbarg daher das Scheit 
in einer Kiste. Als Artemis den 
Eber gesendet und viele Jäger er- 
schienen waren, ihn zu erlegen, auch 
eine Jägerin Atalanta, gab Me- 
leager der Atalanta das Fell des 
Thieres. Die Brüder seiner Mutter, 
darüber erzürnt, lauerten ihr auf 
und nahmen das Fell, worauf Me- 
leager sie erschlug, Althäa aber im 
Schmerz über den Tod ihrer Brüder 
das Scheit ins Feuer warf, so dass 
Meleager eines plötzlichen Todes 
sterben musste. Preller II. 207. 

9. noTct l uov — ndXrjv der 
Stromgott Achelous, mit dem H. um 
Deianeira ran£. 

10. ZeiQijvtov ytveffiv nach 
Einigen Töchter des Flussgottes 
Achelous, während sonst Phorbas 
als ihr Vater genannt wird. 

10, y Extvd6(ov dvdövaiv 



Digitized by LaOOQle 



ITEPI OPXIIZESIZ. 



169 



vddcov dvddvoiv xai [tera Trjv (Aaviav l4XvL(.iiu)vog oitlyj- 
aiv elra Neoaov aal Jrfiaveiqag Xjrß.oxvTiiav >, icp* rj Ttjv 
iv OI'tj] nvqdv. 51. *<*i Og^rj nolld toj ooxrjoo- 51 
(tevy dvayy.ala, tov y Oo<pia 9 tov ixuvov 07caoayii6v v.al 

5 zrjv kdkov avrov K€<pakrjv Tr]v iTTinkiovoav Tfj kioq, Aal 
tov Ax^iov xal tt)v ^PodoTirp vtal Ttjv AvAovqyov xolaoiv. 
52, xcu OeooaMa de Zti nkeico 7zaQi%GTai y tov üMcxVj top 52 
'Idoova, ttjv °!Alxr]OTtv, tov tcuv Tievi^AOVTa vkov ovo- 
loVy Ttjv Idqyw, Ttjv XdXov avTtjg tqotziv. 53. tu iv 53 

10 yirifivif), tov ^titjT^Vy tov Mrjdeiag oveigov, tov Idxpiqxov 
anaqaynav xai Ta iv t([) naoanlo) yevofiava, xal fUTa 
TctvTct tov IlqtüTeoiXaov Kai Ttjv Aaoöd^iEiav. 54. xaV eig 54 



Nymphen, die allen übrigen einhei- 
mischen Göttern geopfert hatten, 
nnr nicht dem Achelous. Zur Strafe 
dafür wurden sie mit dem Lande, 
auf dem sie geopfert, fortgerissen 
und vor seinem Ausfluss in Inseln 
verwandelt. 

1. ptTct Ttjv fiavCav — ot- 
xtjGiv. A., Sohn des Amphiaraos 
und der Eriphyle, tödtete seine Mut- 
ter, weil sie auch seinetwegen Ge- 
schenke angenommen hatte, wurde 
von denErinnyen verfolgt und sollte 
nicht eher von seiner Qual erlöst 
werden, als bis er ein Land gefun- 
den, das bei seiner Schandthat noch 
nicht von der Sonne beschienen ge- 
wesen. Er fand dicss am Ausfluss 
des Achelous und gab dem Lande 
von seinem Sohn Akarnan den Na- 
men. S. Preller II. 255 ff. 

2. Niooov — nvQtiv. Nes- 
sos der Kentaur von Herakles we- 
gen der versuchten Gewalttbat an 
Deianeira getödtet, Herakles Tod 
durch das mit dem Blute des Nessus, 
dem vermeintlichen Liebeszauber, 
bestrichene Kleid, II. Verbrennung 
auf dem Oeta. (Sophokles Trachini- 
erinnen.) 

51. 4. tov '0(xy>^«. S. zuadv. 
indoct. c. 8. 
6. tov Aifiov — 'Potionriv. 



S. zu c. 2. 

6. Avxovoyov xolaotv weil 
er sich dem Kultus des Dionysos 
widersetzte. II. VI. 130. Preller I. 
427. 

52. 7. naQ^xsTat. S. zuc.23. 

7. tov IltXtav — 'rdaova. 
Pelias , Sohn des Poseidon und der 
Tyro verdrängt in Iolkos den besser 
berechtigten Halbbruder Aeson und 
sendet dessen Sohn Jason nach dem 
goldne* Vljess. Preller II. 213 ff. 

8. TT} v "AXxi\ <r Tt v Tochter des 
Pelias , berühmt durch ihre treue 
Liebe zu ihrem Gemahl Admet, Kö- 
nig in Pherä; sie stirbt für ihn, wird 
aber von Persephooe zurückgesen- 
det oder durch Herakles dem Hades 
wiederabgenomincu. (siXxqo'Tigyon 
Sophokles, von Euripides.) 

9. rrjv — r Q0 7ii v. Dem Vor- 
dertbeile hatte Athene ein Stück von 
der redenden dodonischen Eiche ein- 
gefügt S. zu Gallus c. 2. 

53. 10. r6v Air\Ti\v — yevo- 
ueva. A., König von Kolchos, Va- 
ter der Medea und des Apsyrtos. 
Apsyrtos von der mit Jason entflie- 
henden Medea zerstückt, um durch 
die einzelnen ausgeworfenen Stücke 
die Verfolgenden aufzuhalten. Prel- 
ler II. 229. 

12. IlQ<oTto(Xaov — Aao- 
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rrjv Idaiav rtdkiv diaßjjg, noXXd xdxet dga/nava* fj ycty 
2a fing ev&vg xal to üoXvxgaTOvg nd&og xal zrjg %hya~ 
Tgdg avtov fiixgi Hegocov 7tXdvt] y xal to) tri dgxcnorega, 
r) tov TavtdXov (pXvagia xal r) nag avTij> &ewv eoriaatg 
Ata fj JliXo/iog xgeovgyla xal 6 iXeqydvrivog d/uog aviov. 5 

55 55. xal iv i lTaXia de 6 'Hgidavog xal 0ae&cov xal atyu- 

56 goi ddeXopal d-grjvovoat xal ijXexTgov öaxgvovaai. 56. ä- 
oevcu de 6 TOiovrog xal Tag'EoTtegidag xal tov q?govqov 
Ttjg XQMyG onwgag dgdxovra xal tov 'siTXavrog fiiox^ov 
xal tov rrjgvovrjv xal Tr t v i§ 'Egv&elag eXaoiv twv ßowv. Iö 

57 57. ovx dyvoyoei de xal Tag fiv&ixdg ^era^iogqxaOBa; 
a7tdoag } oaai elg dtvdga rj xhjgla rj ogvea rjXXdyrjoav xai 
ooai ix yvvaixwv avdgeg iyevovro, tov Kaivea Xeyo> xai 

ödfMiav. P. ans Phyloke in Thes- 
salien wird auf dem Zuge nach 
Troja von den Troern getödtet, 
als er zuerst von allen Achäern auf 
die troische Küste sprang. Als seine 
Gattin, Laodaiucia, den Tod erfuhr, 
bat sie die Götter um Krlaubniss, 
nur drei Stunden jnit ihm reden zu 
dürfen, dann starb sie mit ihm. 



54. 2. rrjg övyataos — 
nXavr\. Wahrscheinlich eine Ver- 
wechselung mit dem Bruder des Po- 
lykrates, Syloson (Herodot III. 139) 
der von Samos verbannt nach Susa 
ging und dort von Darius seine Ein- 
setzung in die väterliche Herrschaft 
erbat. Von der Tochter des P. wird 
nur erzählt (Herod. III. 124), dass 
sie durch einen Traum gewarnt ih- 
ren Vater gebeten habe, dem persi- 
schen Statthalter Orötes, der ihn er- 
mordete, sich nicht anzuvertrauen. 
Historische Ungenauigkei- 
ten kommen beiLucian nicht 
selten vor. 

4. 17 — tpkvttQl a. Ausplaudern 
der Göttergeheimnisse. Preller II. 
267. 268. 

5. rilTikonog — ttvrov. Tan- 
talus setzt seinen Sohn den Göttern 
zum Mahle vor; die Götter fugen 



Zerstückelten wieder zusam- 
men, nur die Schulter fehlt Preller 
II. 270. 

55, 6. 6 *HQi$avb$ — cfrt- 
xovovoai. Phaethon, Sohn des 
Helios; seine unglückliche Fahrt 
mit dem Sonnen wagen (Ovid. I. 
755 ff.), sein Sturz in den Eridanos 
(hier der Po, sonst auch der Rboda- 
nus oder Rhenus); Klage der drei 
Schwestern, bis sie in Pappeln ver- 
wandelt werden ; die auch dann noch 
rinnenden Thränen werden zu Bern- 
stein. Preller I. 295. 

50. 8. t«c 'EontqlSaS — 
6 qü x ovt a. S. Herakles bei Prel- 
ler II. 149. 

9. 'krkavTog fiox&ov nach 
Späteren ein verurteilter Titan, der 
mit den Händen die Gewölbe des 
Himmels trägt. 

10. TOV riJQVOVtjV — ßOttiV 

Sohn des Chrysaor und der halir- 
rhoe, dreiköpfiger (toixvqijvoS ud ° 
TQiOwfittTos) König in Spanien, des- 
sen Rinder Herakles von der In*' 
Eurytheia raubte. Preller II. J 41fl * 
57. 13. tov Kai v4<& A/yw ur- 
sprünglich eine Jungfrau, von Yo- 
seidon auf ihre Bitten in einen Maon 
verwandelt und unverwundbar. 
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tov TsioEOiav xat rovg TOtovrovg. 58. xal Iv OoivUrj 58 
di Mvfäav xai zb lAaovoiov bxbIvo 7ziv9og Y.Xav&nvQity- 
/hbvov, xal Tatra el'oevai, xal ra vearrtQa di ooa fiezct 
tt)v Maxeöoviov doxr]v hok/urj^rj vno tb iivriitdxoov xal 
5 Jtaod SbXbvxov Ini T(p 2TQarovixt]g bqioti. 59. Ta ydq 59 
u4\yvTt%iwv pvoTixcoTBQa ovza elaetai fitiv, ov^ißolixcirBQOv 
öi i7tiÖ€i^sraiy tov "Enarpov teyio xal tov "Ooiqiv xal rag 
%(x)v &E(av Big Ta tijia ftsraßoldg' tzqo ndvuav di rd tcbqI 
rovg BQtoTag avTaiv xal avTOv tov diog xal Big ooa bovtov 

10 tiBTBOXBVCtOBV. 60. BiOSTCti di Xal Tf)v BV Z4lÖOV CMCLGCtV 60 

TQaycpdlav xal Tag xohxoBig xal Tag irp* ixdoTt] anlag 
xal Ttjv ÜBigi^ov xal Qrjoicog a%Qi tov *!Aidov haiQBlav. 
61. owskovri di bItvbIv, ovöiv twv vtco tov t O/.trjqov xal 6,1 



1. tov Tftoeatav der theba- 
nische Seher, welcher in eioe Fraa 
verwandelt wurde, nachdem er das 
Weibchen von zwei Schlangen er- 
schlagen hatte , und es sieben Jahre 
lang blieb. Ovid. Met. III. 323 ff. 

58. 1. iv <Potvlxr) <$k Mv$- 
(5 KP. Vermischung zweier Sagen, 
indem A d o n i s tbeils der Sohn des 
Phönix, theils der des assyri- 
schen Königs Tbeias und der in 
einen Myrrhenbaum verwandelten 
Myrr ha genannt wird. Myrrha ge- 
hört nicht nach Phönizien. 

2. t6 Ulaov qi ov — ntv&og 
xkavd-f*vQi£6fievov. Von ei- 
nem Eber getödtet weilt Adonis die 
eine Hälfte des Jahres bei Perse- 
phone, die andere bei Aphrodite. 
S. Preller 1.2 19. Ovid. X. 298—739. 
Sein Cultus war fast durch alle 
Städte des Orients verbreitet. Ju- 
lius Firnticus de errore profan, re- 
ligg. p. 14. In plurimis Orientis ci- 
xitatibus Adonis Quasi mar i tu* 
plang-ttur V eneris. 

4. i)7l6 T€ 'AvnnttTQov — 
(qo)ti. S. zu de bist. cscr. c. 35. 

59. 7. tov "EnitfpovSohn des 
Zeus und der To, die ihn am Nil ge- 
bar. Auf Heras Verlangen verbar- 
gen ihn die Kureten. Io fand ihn in 



Syrien. Epaphos wurde König in 
Aegypten, verband sich mit Memphis, 
einer Tochter des Nil und baute 
Memphis. 

7. tov "Oöiqiv Gemahl der 
Isis. 

60. 12. Tr\v ITfiQt&ov — i- 
TatQtlav. P., Sohn des Zeus und 
der Dia, welcher Persephooe aus 
der Unterwelt entführen wollte und 
dafür in Ketten schmachtet. (Ilei- 
qt&ovg von Euripides). 

61. 13. oi/ölv t üiv vno — 

T(OV «qCOTCOV 7lOtf}T(OV XCtl 

fxaliOTa Trjg TQay(t)d(ag Af- 
youircav ayvor\a ei* Die Ko- 
möaie und das Satyrdrama sind nicht 
ausgeschlossen, wie theils die ange- 
führten Stoffe, theils das Zeugniss 
bei Athenäus I. p. 20. d. c. tovtov 
tov Ba&vXXov wrjGiv lAoiOTovtxog 
xal nvlfiörjv Tr]V 'iraXixrjv OQxrj- 
äiv (das ist die Pantomimik) ov- 
OTrjoao&ai ix Trjg xajfii xrjg, 
rj IxnXfijo xonöecg" xal Trjg rp«- 
yixijg, rj ixaXtiTo {[AueXtia xal 
Ttjg oaTVQixrjg tj IXtytTO a(xiv- 
Vig und Dio Cassius (S. zu c. 46) 
beweisen. Vgl.Seneca rhet. controv. 
excerpt. III. praef. Pylades in 
comoedia, Bathyllu* in tra- 
goedia multum a se ab er an t. 
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'Hoiodov %ai tuv dqiarcov TtoirjTuiv aal fidXtara rrjg tqcl- 
ycfjdlag Xsyofiivwv ayvor]oei. 

Tavra ndvv oliya ix rtoXXtov, fxaU.ov öi a7tdqm 
to nlrjd'OQ igalcov rä x£(palaiiüd£oT£Qa xcrciktga, t<x a)la 
Tolg tb rtoirjTaig äcprig iföuv y.al roig ogyr^ozalg avidlg 5 
öar/.vtvai y.al aoi TtQogtgevgioxeiv xad? oftoioTrjTa twv 
TtQoeiQr^dvioVy äino anavta nqox£iqa yal Ttqdg tov xaiqov 
exaoiov toj oqx^orfj 7tqo7t£7ioqiOfiiva aal TtooTerafiuv- 
fiava y.tia&ai ävayxaiov. 

62. 'End de. fiif.irjTiy.6g soti "Aal y.ivr'jfiaoi xd qöofieva 15 
duguv vmayveaai, ävayxaiov avTy, 07t£q y.al Toig QrjTOQOiy 
oacfrjveiav doxdv, dg %y.aoxov tcov deixvvfiiviov vre ai- 
tov drjXovod'ai ftrjöevdg ifyyrjTOv de6fi€vov, dtä ontq 
E(prj 6 üv-d-ixog xQyoftdg, Sei tov öeajfievov oQXtfOw yML 
y.co(pov ovviavac y.al fiij Xaliovrog tov oqxyozov äv.ov~ 15 
eiv. 63. o örj xal strjfirjTQiov tov Kvvixov nad-dv Xeyov 
oiv ind ydq y.al avrog ofioid ooi ycaTrjyoqu zr]g 6qx r r 
CTixijg, Xiycov tov avXov xal twv ovqtyyiov xal twv xtv- 



5. rotg TS n oirjTitig ätptlg 
(jtdeiv, den Dichtern, welche die 
Dramen Tür die Pantomimen (fabu- 
lae satticae) bearbeiten, z. B. Silo. 
S. zu c. 29. c. 84. 

62. 10. fiifiijrixog. Das hat 
er mit dem tragischen und komischen 
Schauspieler gemein. 

10. xivrj/uaoi ra uöouevu 
ötil-tiv vntoxvuTttt. Das un- 
terscheidet den Pantomimen von den 
übrigen Schauspielern. Der Panto- 
mime trägt nicht selbst die Dichtung 
vor, sondern stellt den vom Chor 
vorgetragenen Text ( zu q&outva) 
bildlich und zwar nur durch Bewe- 
gungen {xtv^uafJt) dar. DaherSuet. 
Calig. c. 54. canticum desaltare. 

14. 6 ITv&txbs xQrjafiog auf 
die Anfrage des Krösus, was er an 
einem bestimmten Tage vorhätte, 
Herod. I. 47. 
oitf« <T iyta xpufxfiov t* ctqi&fibv 
xal fxiiQa &aXao<Trjg 



xal x(ü(pov Gvv(r\fxv xal ov 
(ftüVOVVT o c axovM. 

68« 16. dfifir\T q t ov xbv Kv~ 
vixov. S. adv. indoct. c. 19. 

18. tov (tv).ov xal Töi>' <f l " 
olyyiav. Macrob. Saturn. H. 7- er- 
zählt von Pylades, einem der Be- 
gründer der pantomimischen Kunst: 
Hie qm'aferebatur mu fasse rndis il- 
Utu saltationis ritutn,quaeapudtno- 
iores viguit, et venustam induxisse 
novitatem, interrogatus ab.4ugusto } 
quae saltationi contulisset, respondit 
avk(ov avofyytav t' {vojrry ofi«' 
dov t' av&QWTiMV- 

18. xal tüv xxvntüv von dem 
Tone des Instruments zu verstehen, 
das mit den Füssen in Bewegung ge- 
setzt wurde. S. zu c. 2. c. 83. Snct. 
Calig. c. 54. Saltabat nonmmquam 
noctu ... detnde repente magno 
tibiarum et scabellorumcre- 
pitu cum palla tunicaque talart 
prosiluit. 
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7tO)V 7tCXQ€Qy6v TL TOV OqX^OTtjV ElVOl , flTjdiv OVTOV 7tq6g 

to dqäfia ovvTEXovvra y aivov^evov de aXoyov äXXiog ai- 
vrjaiv Aal fidvaiovy ovdevog avTtj vov nqogovrog^ twv 
de dv&qcoTtcov zölg neql to 7tqay/tia yor]TEvofiiv(oVj ea&fjTi, 

5 ^TjQixrj Aal 7ZQogiü7teLt) EvrvqE7CEi, [avkqt re Aal T£qErlof.ia- 
01] Aal Trj tcüv qdovriov Evopwvia, oJg y.oo{ie7o&<xi (.ir^dev 
ov to tov OQyrjOTOv Txqdy^ia* 6 tote xcctcc tov Neqwva 
evdoxificov OQxrjOTrjg ova dovverog, iog cpaaiv, dXX 3 el 
-Aal Tig aXXog ev te ioToqiag f^vr/^f] Aal Aivtjaecog aüXXel 

10 dieveyAwv iderj&y tov Jr^irftqiov EvyviofiovEOTdzrjv, ol- 
fiai, tt]v de^oiVy löeiv bqyovf.iEvov y enevta AazrjyoqEiv 
avTOVy Aal v7ziay w £TO ye avev avXov Aal qof.idzv)v eiti- 
dei^ao&ai. aviy- Aal ovTcog iTtoiijaev r)ov%iav ydq Toig 
tb ATVTiovoi Aal TÖig avXovoi Aal avxy 7taqayyeiXag Tqi 

15 x o Q$ ctvTog e*(p y eavrov iiqyr t oaTO rfv ^cpqodhrjg Aal 
Z4gsog i^oixeiaVy'Hhov firjvvovra Aal c H<paiOTOv enißov- 
Xevovra Aal TÖig öeafiolg d/ncporiqovg , Trjv te UcpqoäiTTjv 
Aal tov °!dqrj, oayrjvevovra Aal Tovg iffEOTCorag d-eocg 
WaaTOv avTwv } Aal aldovf.tivrjv f,iev Tr)v LdcpqodiTr/v, 

20 vnodedoiAOTa de Aal lAETEtovra Tov 3 !Aqrj Aal ooa Ttj ioto- 
qlq TavTji nqogEGTiv^ logTE tov Jt]/nrjTqiov vztEqrjO&ivza 
TOig yivofuvoig tovtov enaivov dixodovvai tov fiiyiozov 
Tip oqxt]OTrj' dvEY.qaye ydq Aal fiEydXrj ttj yiovfj dv£- 



2. aXXiog. S. zu adv. indoct. 
c. 1. 

4. rotg ntnl to nqayfitt. 
Der Nachdruck liegt auf nso(; t« 
7itql to nnuyfiit sind die äussern 
Umgebungen und Zuthaten der Kunst 
des Pantomimen, erklärt durch die 
folgende Apposition : loO-yri u. d. f. 

6. olg — xoofiita&cti Infini- 
tiv nach dem Relativ, in indirecter 
Rede. S. zu adv. indoct. c. 12. 

6. fir)dlv öv. S. zuPiscat.c.25. 

7. 6 TOT* XCtTCt tov N£qü>vcc 
tvdoxifxiov wahrscheinlich Pa- 



ris der ältere. Suet. Nero c. 54. 
Et sunt, qui tradunt Paridetn hi- 
strionem occisum ab eo quasi gra- 
vem adversarium. Ein jüngerer, als 
Pantomime noch berühmterer und 
einflussreicherer Paris lebte unter 
Domitian. 

13. Tolg xtv novoi xccl tois 
avXovoi xccl ccvto) — r^5 /o- 
poj. Die xTvnovvTtg (S. zuc, 2) 
sind also hier von den Flötenblasern 
und den Chorsängern getrennt zu 
denken. 

15. t(f* iavTOv. Vgl. de hist. 
conscr. c. 36. 
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yd-dygato, Idnova), av&qtOTte, 8 Trotzig, ov% oqto fiovov, 
dXXd poi öoxeig Talg %£Qöiv avraig XaXetv. 

64 64. 'End de xard tov Niqtovd eo/aev Ttp Xoytp, ßov- 
Xofiai y.al ßaqßdqov dvöqog to iixi tov avrov oqxrjGzov 
yevo^ievov elneiv, bneq fteyiarog i'naivog oqxrjOTiy.fjg ye- 5 
voit olv Ttov ydq i-A tov JJovtov ßaqßdqtov ßaoiXr/.og Tig 
av&Q(07iog yard ti tqiog rjxtov ibg tov Niqtova e&ectTO 
fiezä Ttov aXXtov tov oqxtjottjV ixeivov ovTtog oatptZg oq- 
XOi fievov, tog yahoi firj inayovovra Ttov q\öo(.dvtov — fjiuiX- 
Xr t v ydq Tig tov hvyxave — ovveivai ärtdvrwv. xai dr) 10 
ärziojv fjdrj ig Trjv ohetav y tov Niqtovog de&ovtiivov mal 
o ti ßovXoiTo aheiv xeXevovrog xai ötoosiv vnioxvovf.iivov, 
Tov oQxrjOTrjv, t(pr}> öoig Ta fieyiOTa evtpqavelg. tov de 
Niqtovog iqo/*ivov, Ti av ooi xQ 1 ] ai ^ f >g yivovto ixei; Ilqog- 
oiv.ovg, k'cprj, ßaqßdqovg i'^w, ovx of.ioyXtorTOvg i yai eq/uq- 15 
vitov ov qqdtov evnoqsiv nqog avTOvg* r]v ovv Tivog 
ditotiai, öiavevtov ovTog tyaoTa /hol eqftrjvevoei. tooov- 
tov aqa xavh'x£?o avzov r] ftifttTjaig Trjg oqxrjoetog iitioi)- 

65 {irig tb xcu oatpr]g tpaveioa 65. [rj o*i nXdoirj öiccTQißr) 
yai 6 oxonog Trjg ogy^OTiHyg r) inoyqioig ioTiv, tig etprjv, 20 
yard Ta aixd yai Tolg qrjToqoiv i7iiTrjÖBvofiivrj y yai jtid- 
XiOTa TÖig Tag yaXovftiivag Tavrag fieXirag öu^iovoiv 
olöe ydq yai iv iydvoig ftaXXov inaivov^iivr] Ttf) ioiyivac 
Totg v7tox£t{.iivoig 7iqogtonoig yai firj dntpdd uvai Ta Xe- 
yo ftava Ttov elgayo t uivtov dqioretov rj TvoavvoxTOvtov rj 25 
Ttevr^tov rj yetoqytov, dXX* iv h.doTtp tovtwv to Yöiov itai 
to l^aiqerov der/.wo&ai]. 

66 66. 'E&iXto yovv ooi y.ai aXXov ßagßdoov tSrjatv Inl 
TOVTOig eiicelv lötdv ydq Ttivre ixqogtona T(jt oqzyOTrj 

2. doxeig rnig x ( Q aiv ^* xntioi f*rj tnaxovovrtt y 

raig XttktTv. Ebenso spricht Cas- wie c. 79. S. zu de bist. cscr. c. 40. 

siodor. var. lect. IV. 51. von des 57. Nigr. c. 8. 

Pantomimen manus loquacissirnae, 17. togouto v X(tftt'xeTO a v- 

linguosi digiti, Silentium clmnosum. tov rj fj(^r\atg wie Hermot. c. 83. 

Vgl. c. 69. yitQoaoyos. roaovro fiov xctMxtio 6 loyog 

64. 8. tov OQXTjOTfjV ixet- tUij.'f ^? tov. Icarom. c. 24. und oft 

vov. S. c. 63. bei Homer. S. zu Nigr. c. 35. 
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ftaqeaxevaa/jJva — zoaovzwv yaq fiteqwv zd dqd/na rjv — 
i&jzei i'va bqwv zdv oqxrjazijv, ziveg ol dqxqodfievoi xai 
vnoxqivovfievoi zd Xoind nqogwTteia ehv inei de IJucr- 
&€v ozi 6 avzög VTroxqivelzai xai vTtoqx^oezai zd 7cdvza y 
5 'EXeXrj&eig, c5 ßeXzioze, e'cpr], ow/tia fiiv zovzo hv, noXXdg 
de tag xpvxdg ex(ov. 67. zavza (.uv 6 ßdqßaqog. ovx 67 
aiteixozwg de xai ol y lzaXuozai zdv dqx^Gz^v navzo^tov 
xaXovaiv, and zov Sqw^iivov axedov; xaXrj yaq y noi7]zixt] 
naqaiveaig ixeivrj zo> „w nal, novziov xhjqog nexqaiov , 
10 voov l'oxwv ndaaig noXieaaiv dfiiXei," xai zq dqxrjczij 
dvayxala- xai Sei nqogqtvvza zoig nqdyfiaoi ovvoixeiovv 
eavzdv exdaz(p zwv dq^teviov. zd de oXov rjxhj xai nd&rj 
dei£eiv xai vnoxqtveio&ai ij oqxrjOig inayyeXXezai vvv 
fiev iqwvza, vvv de dqyitd^tevov ziva elgdyovaa, xai aX- 
15 Xov fitetirjvoTct xai aXXov XeXvnr^evov, xai anavza zavza 
/j.efierQrjfxev(og' zd yovv naqado^ozazov, zrjg avzrjg rjixe- 
qag aqzi f.iev Li&dfiag fiefirjvwg, aqzi de J /vc<) (poßov^ievrj 
deixwzai, xai aXXoze ^4zqevg 6 avzog, xai fiezd (.tixqdv 
Qviozrjg, Sita uiiyioSog i] uieqdntj' xai zavza ndvza 
20 elg av&qionog iozi. 68. zd fiiv ovv aXXa &ed^iaza xai 68 
dxovofiaza evdg exdozov eqyov zr)v enldei^iv i'xei • r} yaq 

- 

66« 1. Todoyrcav yaQ fi€- 
q 6iv t 6 d Qa jj a rjv. Wahrschein- 
lich w ar das Drama der Pantomimen, 
wie es auf unsern Theatern bei al- 
len Dramen Sitte ist, in Akte abge- 
theilt, so dass der Pantomime in den 
Pansen Zeit hatte, die Larve ( nyog- 
tanov) zu wechseln. 

4. vn oQxrjaerat Erklärung 
zu vnoxQtvtir«! , weil die vnoxgx- 
ois beim Pantomimen lediglich in 
der OQ/tjaig besteht. Vgl. c. 62. xi- 
vrifjaai ra uüoutva dt($ttv vm- 

67. 7. ol 'iTttkiÖTai. Die 
Pantoraimik wird, weil sie in Italien 
zuerst in der hier beschriebenen 
Form von Batbyllus und Pylades 
zur Ausübung gekommen ist, auch 



*lT(tlixr] oQxrjOtg genannt. S. zu 
c. 61. 

9. w nat — ouCktt. AusPin- 
dars Fragm. 70. Vorschriften des 
Amphiaraus an seinen Sohn Arnphi- 
lochus. Der Nachdruck liegt für un- 
sre Stelle in nuoaig. 

16. to yovv n anufioSoxa- 
tov. S. zu de hist. cscr. Pisc. 
c. 26. 35. 

17. !d&ductg — 7vo». S. zu 
c. 42. 

19. lAtQonri. S. c. 43. Die hier 
genannten fünf Personen Atreas 
bis Aerope gehören wahrschein- 
lich sämmtlich zu einem Pantomi- 
mus, der wie der c.66 erwähnte fünf 
Abtheilungen hatte. 
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ailog eoxiv % xi&aQa i] did <pa>rr}g fitXqpdia rj XQayixr) 
doaiiaxovQyia i] Aap ixt) yeXiuxoTtoila' 6 di OQX^or^g xd 
nana, i'/ei gvllaßajv, xal eveoxi TioixiXrp xai nrapfiiyi; 
xr]v Ttaqaav.evTp avxov tdeiv, aildv, ovQiyya, rrodav 
y.xvnov, xvitßdkov \pdfpov, inoxqixov evqtOQiav, qöov- 5 

69 tojv oufHfioviav. 69. tzi de xd ftiv alXa &axeQov %6jv iv 
t(p dv&QvjTto) egya ioxi, xd piv ipvxrjg, xd di ccJ/fcrrog* 
ev de xfj oQxijoei aft<f6xega oi fjfje/uiy.zai. xai yaQ dta- 
voiag enidei^iv td yivoiieva e%ei y.al oioiiax ixrjg aaxif- 
oeojg evegyeiav, xo de idyiaxov r) ooyia xtav öocopirtor 10 
y.al iiqdev t^w koyov. Aeoßwva^ yovv 6 MvxiXrpaiog, 
dvijQ xakog y.al dyaS-og, x €l Q 0O ^ < P 0V G xovg o^^orag ärte- 
xdXei y.al }' t ei hil %r t v &eav avxwv dg ßeXxliav dvaaxqixpcav 
dno xov dedroot. Tittoxodz^g de 6 diddoxaXog avxov 
tdiov noxe arta!;, ova i^enixr^deg eniaxdg, oqyr^^ ™ 15 
avxov notoivxa, Oi'ov egirj, d-editaxog r] ngbg q>iko- 

70 ao(piav aldwg dneoxeqv^Aey. 70. ei d y eoxiv aXrj&r) S negl 
xpvyfjg 6 Wmhov Xiyei, xd xqla tteqr^ avxr]g xakwg 6 6q- 
X^axr^g deUvvoi, xd &viux6v, oxav oqyitoLievov snidei- 
xvvr^ai, xo ertiDvLirjXiy.ov, oxav iqwvxag vnoxoivrjzai, 20 
xd Xoyiaxixov , oxav txaaxa xüv na&iüv xaXtvaywyfi' 

vUtv der Handschriften ist, wie aas 
der ganzen Schrift hervorgeht, ent- 
schieden falsch. 

5. «JovrcüV der den Pantomi- 
men begleitende Chor. 

69. 11. Aioßüval — 6 A/v- 
jiXri vutog Philosoph zur Zeit des 
Aogustus; vielleicht nicht unter- 
schieden von dem Rhetor Lesbonax, 
welchem futXtiat iaroQixai und i- 
QWTixcä IniOTolal zugeschrieben 
werden. 

12. y hqoO owovg. S. zuc. 63. 
14. Tt fioxQaTqe aus Hera klca. 
Demonax c. 3 wird er ooy og avqo, 
(f (ovrjy rf xal yvwftrjv ftaXiora xe- 
xoa(jti)fiivos genannt. 

70. 17. « 7T€()l ipvyijso iD.d- 
T(ov liyside republ.lV.436 — 441. 



68. 1. avXog — rj xt&(tQa. 
Es ist hier von der Auletik und 
Kitharistik die Hede d.h. von dem 
Vortrage dieser beiden Instrumente 
ohne Begleitung des Gesanges, zu 
unterscheiden von der alteren und 
gewöhnlicheren Aulodik und Ki- 
tharodik. 

4. 71 O ÖUfV X TV 710 V. S. ZUC. 2. 

5. xvfußukou yjoqov. Vgl. 
c. 72. 

5. vnoxnnov (ixpoQiav, 
die harmonische Bewegung des Pan- 
tomimen, als darstellenden Künst- 
lers, insofern das vnoxnirto'yiu des 
Pantomimen im vriooyttcftttti be- 
steht. S. zu e. 60. Poll'lV. 97^ rührt 
unter den Eigenschaften des oo/>/- 
ffrifi: tv7iofUi<i>, ei>(j oqi'hv, loo- 
tf Of)(uy f tur«£(ar auf. Das tv<p(o- 
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.tovto {iev ye iv anavTL f.dqeL rrjg oqxtfoecog xa&djtiq 1) 
äcpi) iv raig alo&rjaeoL y.aTeaitaqxaL, ydllovg de nqovotav 
y.al Ttjg iv TÖlg öqxijfiaoiv eifioQCpiag, tl llD.o rj to tov 
^iqiOToreXovg i7takr]9eveL J to y.dklog inaivovvxog xal 

5 [teqog tl fiyovi-dvov räycc&ov y.al tovto eivai; rptovaa 
de xivog xal TteqiTTOTeqov tl veavLevoftivov viteq Ttjg twv 
OQxrjOTLy.uiv TtqogtyTteicDv OLC07trjg y otl avTtj y.al Ilvd-ayo- 
qixov tl doyfiia alviTTezai. 71. eTL de Tü>y alkcov ircLT?]- 71 
devfiaTtov tlov fiiv to Teqitvov, tlov de to xq^olixov 

10 vrtLOxvovuevtov, f.i6vrj ?] oqxrjoig a/ti^co e'xeL* y.al tvoXv ye 

TO XQtjoitlOV LO(pefof.l(6T€QOV , OG(p fXezd TOV TEQftVOV yive- 

Tai. 7i6ö(t) ydq tovto fjdiov oqäv rj TtvxTevovrag vea- 
vioxovg xal aljiiaTL qeofievovg y.al Ttakaiovxag (ikXovg iv 
xoveL, ovg r] OQxyoig. nolXdxig dötpaXeGTeqov ä/tia xal 
15 evfioqqporeqov xal Teqnvoxeqov e/tLÖer/.vvTai. t))v f.iev 
ovv ye ovvtovov xivrjOLV Trjg oqxrjOTLxrjg xal oiqoqpdg 
avTtjg y.al TteoLayioyäg xal TirjdrjjuaTa ytal vTtriaa/novg Tolg 
fiev aXXoig Teqrcvd elvaL ovftßeßrjxev 6qioGL y TÖig de eveq- 

1. tovto [iiv ye d. i. to Xo- 7. xul ITvd-ayoQixpv ti tfo- 

ytOTixov. VI*-* 1 ttlviTTerat. Sinn: Selbst 

3. tC aXXo rj — in ccltjd-evei die Kenntniss der pythagoreischen 

S. zu adv. indoct. c. 17. Philosophie verräth sich in der 

3. to tov stQiGTortXovq. Kunst des Pantomimen. Vgl. Athen. 

Eth. Niconi. 1.8. veveptif.ie'vüiV dr) I. 20. d. Ovrog (der Pantomime 

twv uyufriov t q t%ijz xal Toiv fjtlv Memphis) xr\v IIu&uyoQetoy (f>i- 

ixT 6 g Xeyofu^vtov , tcSv <?£ ntol loGoylav tnidetxvvGiv ijrig (gt£, 

V X h V yal ffWjMrt, TU TTtol tyV- fÄSTCC G l (0 71 rj g 71UVÖ\ T^fllV 

%r\v xvQioktau Xe'yofiev xal /ud- i/LKpan'tiov ocHpiaxtnov t\ ol 

liOTa äyq&a. I. 9. vcdvvctTöv — rj Tieg tüjp loytov Tfyvag inayysk- 

ov (jqdiov tcc Xiü.a nQUTTttv c<X°~ Xouivot dtdüoxtiv. 

Qr]yr]Tov ovtcc* — $v(tov Tr\Tüi- 71« 10. noXv ys — (ü<ptXi- 

fxevoi QVTtalvovGi to /jaxantov, /LKüTtoov, oo-^j ptTct TeQnvov 

oiov£vy£ye(ag,6VT€xviag,xdUoug. yCvtTui ohne Comparat, wie 

5. fxioog ti rjyov/u^%'ov tu- schon bei Herodot II. 61. o£ro*. dh 
yud-ov xal tovto elvui. So tooovto) %ti nkiio noiovGi tovtwv 
ist wohl nach den oben angeluhr- oG(p xal tu fiiTtanu xotitovtui 
ten Stellen statt- (.itoog tqCtov zu fin/aio^at. Phalar. I. c. 8. r)juiv cf^ 
lesen. tovto noXXy avuyxuioTtQOV rotg 

6. 7T8qitt6t£q6v ti Vitt- Tvodvvotg, offfij 7rpo? uvüyxv\v Ig- 
vitvo [ik'vovvtiii wir sagen: ,all- qyovpsüa . . . Ebenso quanto ohne 
zu j ung sein, sprechen* d. i. thö- Comparativ sehr oft bei Tacitus z.B. 
rieht, leichtsinnig sein oder spre- Hist. II. 99. quantum hohes — tanto 
chen. j>romptior. 

Lucian III. 12 
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yovaiv avzoig vyieivozaza' yvfxvaalwv ydq zd vuakkiGzov 
TS dpa xal evqv&fxözazov zovzo cpalyv av tycoye elvai, 
fxakdzzov fiev zd otofia xah r.d^ixzov xcci %ovqn%ov v.ai ev- 
Xegig elvai nqdg ^evaßokijv diddaAov lo%vv ze av fiixqdv 

72 Tteqirtoiovv toiq ocofiaoi. 72. rtwg ovv ov navaqfioviov 5 
tl XQW a '*j oqyrjGLgy &rjyovoa pev zfjv ipvxrjv, doxovoa 
de xai zd act^ua, zeqnovaa de zovg oqwvzag, diddoxovaa 
de noXkd zwv ndkai vn avköig Kai KVfj.ßdkoig Kai fieltov 
evqv&(,uq Kai Ktfttjoei did xe 6g)d-akfid)v Kai dxorjg; eYz* 
ovv cpojvrjg evfxoiqiav tyzeig, nov av äkkaxod-i evqoig, 10 
rj noiov 7tolv(p(av6zeQov aKOVöfxa rj i^jtiekeazeqov; eize 
avkov Kai ovqiyyog zd kiyvqaheqov , dkig Kai zovzwv ev ' 
oQxfoei djcokavaal 00t ndqeoziv. icj keyeiv, 10g dfieivtov 
zd yO'og ofnikcov zfj zoiavzt] &ea yevrjot], ozav oqqg to 
d-eazqov fiioovv fiev zd KaKtog yivopeva , eTtidaKqvov 15 
de zölg ddiKOVjtievoigy Kai bkwg zd tjfrq ztov dqaivzwv nai~ 

73 dayoyovv. 73. Ö de eozi fidkioza eni zwv oqxr/ozwv enai- 
veoai, zpt to rjdr] eqa>' zd ydq ioxvv ze d)ua Kai vyqozrjza 
zwv f-iekiov ejtiztjdeveiv ofxouog 7taqddo§ov elvai fxov doxel 
wg ei zig ev zy avz(7) Kai 'Hoayikeovg zd Kaqzeqdv Kai 20 
^cpqodlzrjg zd dßqdv deiKvvoi. 

74 74. 'E&eka) de ijdq Kai v7todeit;al 001 z$ koyq), 6- 
Tcdiöv XQ*1 twuis fdv aqiozov dqyr^az^v ev ze xpvxfi *cd ow- 

. fiazi. kcuzoi zr { g {iev ipvxrjg TCqoeinov zd jckeioza* jui'ij- 
(xovikov ze ydq Kai evq?vd Kai §vvezdv Kai- d^vv eTtivofj- 25 
oai xal Tiaiqov fidhaxa eozoxdo&ai cpr^i deiv avzov, 
ezi de Aal Y.qizixov ze 7toirjf.idzo)v xai ^Ofidztov xal (ie- 



72. 7. (F i-J" uöxovoa 6k nol- 
Xa Tüiv ndXcct die von c. 36 — 61 
aufgerührten Stoffe aus der Mytho- 
logie und Geschichte. 

8. v Ti* avXoig wie c. 62. 
8. ptXuiv die vom Chore ge- 
sungen wurden. 

73. 18. 76 yuQ ia/vv re äpet 
xa\ vyQOTTjTtc Vereinigung von 



Kraft und Gewandtheit. 

20. TO XCCQT€QO V TO aßQOV. 

S. zu de bist. cscr. c. 35. 

74. 26., xaiqov [xuXiata i- 
gt o/uo&ni das Rechte tref- 
fen d. h. jedesmal das passendste, 
wirksamste Bild finden, welches den 
Gegenstand am Anschaulichsten dar- 
stellt. 

27. 7roir)[ittT(ov xal qOpa- 



Digitized by LaOOQle 



IIEPI OPXHZESIZ. 



179 



Icüv tojv dqloim diayvo)OTi%6v *ai %&v xaxwg rtertoirj- 
/luvojv ekeyY.xiY.6v, 75. xd di oojpa xaxd xdv Jlokvxkel- 75 
xov %avova rjdrj enidei^eiv fwi doxto* firjxe ydo vifjykog 
ayav eoxw xai" neqa xov fiexolov e7ti^ijxrjg (xr]xe xanei- 

5 vog Aal vavvtodrjg xfjv (pvoiv, äkk* fypexoog axoißaig, ovxe 
7iokvoaqy.og — dprjxavov ydo — ovxe kenxdg ig V7teqßo- 
krjv — oxekexiodeg xovxo xca vex.qiY.6v. 76. id-ekw yovv 76 
• ooi xai drjpov xivog ov q>avkov xd xoiavxa eni0r}fictive- 
o&at ßodg elneiv ol ydq y Avrio%eig evg)veoxdxrj nokig 

10 xai ooyrioiv fidkioxa jcqeoßevovoa ovxcog e7uxrjqel xäv 
keyofiivcjv nccl xwv ytvo^ievcov excioxa, dg firjdivoc nydiv 
avxdjv diakav&dveiv. fiiYqov /.liv ydq oqxyoxov elgek- 
d'ovxog nai xov "Exxoqa 6qxov(.ievov {uijc qjojvjj ndvxeg äv- 
• eßorjoav, 2v HoxvdvcL%/'EY.Tioq di n ov; ixXkoxe de noxe 

15 ixrp(.ioTov xivog vrciq xd fiiixqtov oqxelod-cu xov Kanavea 
i7ti%eiQOvvxog aal nqogßdkkecv xötg Oyßaiwv xelxeoiv, 
'YTteoßqfri, eqprjoav, xd xelxog, .ovdev ooi de! xÄ/^crxog. 
Ttai ini xov Ttayjog di xai itifxekovg oqxyoxov 7trjddv 
ydka TteiQMftivov, Jeofie&a, eqjyoav, Ttecpelo&ai- xrjg dv- 

20 pekqg. xd di ivavxtov xq) ndw keitx^ e7teß6rjoav, Ka- 



t(ov die Ballettexte (J'abulae salti- 
cae) und Gesänge, die 'er zur Dar- 
stellung auswählt. 

75. 2. x«r« tov noXvxkti-j 
tov xnvovce. Polyklet, Zeitge- 
nosse des Pbidias, Meister der si- 
cyonisch - argivischen Kunstschule, 
Erzgiesser, Toreut, Bildhauer und 
Architekt. Ol. 82—92. Eine seiner 
Statuen, der Doryphoros, ein kräf- 
ti^tTj männlicher Jüngling, der sich 
auf seine Lanze stützt, galt als Mu- 
, ster der Proportionen des mensch- 
lichen Körpers und hiess dessbalb 
auch Kanon. 

3. tjitöttgttv fioi doxki. S. 
zu rhet. pr. c. 8. 'Pisc. c. 28. 39. 

4. ntoa tov fx€To(öv. S. zu 
de hist. conscr. c. 7. 

5. ejnfisTQog axoißuis. S. 
zu de hist. conscr. c. 19. 



6. a u^yavov es lasst 

sich damit nichts anfangen, 
ausrichten, wegen der Unbehülf- 
lichkeit, die damit verbunden ist. 

6. ig vneQßokrjv oft so vgl. 
Gall. c. 10. 14. 24. — xad-* vneo- 
ßolnv c. 82. 

76. 8. tniß7)[iatvtofrai*b- 
bängig von tpavlov, sich durch ein 
Zeichen zu erkennen geben, sowohl 
vom Beifall als vom Missfallen d. h. 
ein Urtheil aussprechen. 

9. ol yicQ jIvt lo^ets wohl 
die Bewohner der Hauptstadt von 
Syrien. 

15. V7l€Q TO fliTQlOV. S. ZU 

c. 75. 

15. tov Kanavia einer der 
Sieben vor Theben. 
'19. Trjs d-vfiikris ursprünglich 
der Altar des Dionysus, dem zu 

12* 
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Xwg 1'xe, wg vooovvtl. tovtwv ov tov yeXoiov evexa irre- 
ftvtjoSrjv, äkV wg l'äflg vzi Kai örjpioi 0X01 f.ieydXt]v artov- 
6i)v inroirjoavTO Ini rrj oQx^oriKjj , wg Kai Qv&niCeiv tä 

77 KaXd Kai toc aloxgd ctvrrjg övvao&ai. 77. evKLVt]Tog öi 
to fieid lovto ndvxwg tOTW Kai to owfta XeXvfxivog T€ 5 
ctfjia Kai ovfi7i€7tt]ywg f wg Xvyi^eo&aL tb ottt] Kaiqog xai 

78 ovveoTavai Kaoreowg, ei tovtöv öeoi. 78. ort öi ovk 
ct7crjklaxTCU ogx^oig Kai Ttjg ivaywviov x^QOvofiiag, dXXd 
juerexet /ML T( ^ v 'EQfiov Kai RoXvöevKovg Kai ^Hqaxleovg 
iv d&krjoei v.aXwv, l'öoig Sv exdoTy twv f.iifirjaewv Im- \ 
oxwv. 'Hgodöiq) /ttev ovv Ta öi* 6f.if.taTO)v (faivo^ieva m- 
OTOTeoa elvai twv wtwv öokbi' oqxrjoei öi Kai Ta wtwv 
y.ai ocp^alfLWv TtqogeoTiv. 

79 79. ovtw öi &iXyei oQxyoig, wgce Sv iqwv Tig elg 
to d-iatqov TiaqiX&oi, iowipqoviod'rj iöwv baa eqwTogKOtxd r 
riXti* y.ai Xvjzrj ixoftevog i^eqxerat, tov SeaTqov cpai- 
öqozeqog wgjiEQ tv (fdqftay.ov Xq&eöavov Kai Kord tov 
7C0it]Tt]v vt]7T£v&eg tb Kai axpXov niwv. or^ielov öi Ttjg 



Ehren die sccnischen Spiele gefeiert 
wurden, später die Orchestra, auf 
welcher der Altar stand, 'endlich im 
romischen Theater, wo die Orchestra 
den Senatoren eingeräumt war, die 
Bühne, auf welcher Musiker, Pan- 
tomimen, Sei;» uspieler auftraten. So 
hier. 

2. jnfyuJLrjv an ovö r\V inot- 
qGavro int Tt) oQxrjaT ixrj. S. 
zu c. 1 . 

3. §v&p£(€iv t u xuld in 
Ordnung und Regel bringen 
d. i. ein künstlerisches Bewusstsein 
daVon haben. 

77. 5. to aufftn iL f A v/u ivog 
Te (<fia xai avfinentjyajs, (og 
— oVar. Weiche Schmiegsainkeit 
. und gedrungene Festigkeit müssen 
dem Pantomimen in gleicher Weise 
zu Gebote stehen, um sowohl Männer 
als Frauen, jedes y&og und nd&og 
darstellen zu können. 

78. S. rijg Ivayiavlov X* l ~. 



qov ofilaq. xtiqovofila hier 
eine Art Faustkampf, während es 
sonst vorzugsweise von der nament- 
lich durch die Bewegungen der Hände 
darstellenden Kunst des Pantomimen 
gebraucht wird. Vgl. c. 63-tind^€i- 
qoaoq og c. 69. 

9. ( Eq[iov als Gott der Gym- 
nastik. S. zu Gallus c. 2. 

1 U. im a/ (6 v. Vgl. 7zqogix<o zu 
de bist, cscr.c.47. Rhet. praec. c. 10. 

11. 'HQodoTy. 1.8. S. zu de 
bist, conscr. c. 5. 

79. 14. UV tQ<OV T/ff — 7tCtQ- 

(X&ot. S. zu de hist. conscr. c. 5. 

17. ttisnfQTixfnQfiaxov — 
xaict tov noirjrijv vr\n €V&ig 
~ niojv. Homer Odyss. IV. 220. 
221. 

avtCx* itQ dg olvov ßäXe (Helena) 

(puQfA.axov^ iv&ev $nivov 
vrjn tv&kg r' axoXov T£, xcc- 
xüv tntttj&ov anavTcov. 
18..T^f JiQÖg tcc yivo/ueva 
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nqdg rci yivö/nsva olxeiOTrjTog xal tov yvcoqiteiv exaaTOv 

TCOV OqWVTCOV TCC Ö£LXVVf.LBVa TO Öct'AQVBLV TtoXXdxtQ TOVg 

deardg, bnoTav tl olxTqov xal ikeeivov (paivrjvai. ^ /nev 
ye Baxxixrj oqxyoig iv 'icovla /udliora xal iv Il6vT(p anov- 
5 öa^OfASvrjj xavtoi oaTvqixr} oioa, övtco xexeiqcoTat rovg 
dv&qwnovg zovg ixel> atgre xard tov Terayfxevov exaoTOL 
xaiqov andvrcov imka&Ofievoi twv aUtov xd&rjvTat öS' 
rj^teqag ndvag xal xoqvßavzag xal oarvqovg xal ßovxo- 
Xovg oqwvreg' xal oqxovvral ye rapza oi evyeveaxaTOi 
10 xal nqanevovreg iv exdaTjj twv nokecov ovx omog alöov- 
/nevoi, dXld xal fiieya gyqovovvreg btl t$ nqdyfxaTt fial- 
lov rjneq in* evyeveiaig xal leiTovqylaig xal d^ioj/naat 
nqoyovixölg. 

80. *Enel de vag dqerdg eq>rjv rag oqxyoTixdg, axove 80 
15 xal zag xaxiag avTcov. Tag fxev ovv iv oc6f.taTi rjöi] edet^a, 
Tag de Trjg öiavotag otTiog iniTtjqelv olfiac dvvaio av 
nokkol ydq avTwv in d^ia^iag — dfirjxccvov ydq anav- 
Tag elvai aocpovg — xal aoXoixlag deivdg iv tt) dqxrjoei 
inideixvvvTai, oi fiev akoya xLvovfxevot xal furjdev, aig 
20 (paoi, Ttqog Ttjv xoqdrjv STeqa f.iiv ydq 6 novg, eTeqa d > 
6 qv&jtidg liyei. ol de evqv&f.ia fiev, Ta nqdyftara de 
fAsrdxQOva t] nqoxqova, olov iyio nore Idcov (.iE(.ivrj^iai* 
Tag ydq diog yovdg oqxov/iievdg Tig xal ttjv tov Kqovov 



oixtt orrjTog Bekanntschaft, Ver- 
trautheit mit dem, was der Pan- 
tomime darstellt. 

2. to tiaxovEiv ist Subject, 
otjuetov Prädicat. 

5. xaCxot üar vqi xrj ovaa 
also nicht der höheren, edleren Gat- 
tung angehörig, lieber xalxoi mit 
dem Particip. s. c. 8. 

10. ovx 0 7t(i>g ttlöovfievoi, 
aXXä xtti = non dicam — sed d.i. 
non solum — sed etiam. Vgfl. Her- 
mot. c. 48. xal nqb tovtcov b £(o- 
xoazrigj ovöev (pctvkortQog ctvTwv, 
os ixexodyfi 7tQos unavTctg ovx 
onus pri naVTit, aXXu /*ij<f' oXtos 



tiätVttl Tt fj TOVTO UOVOV, Ott OVX 

olde. Noch häufiger ov% orrug, 
alV ov$€ = non solum non — sed 
ne quidem. lieber ovx bfuog im 
zweiten Gliede s. zu Pisc. c. 31. 

12. k&iTOvoylai g. S. zu c. 5. 

80« 18. ooXotxtag o*€t vag — 
tntd (txvvVTat. S. zu c. 27. 

19. aloya x ivovftsvoi. S. 
zu rhet. praec. c. 12. 

19. firjdtv — 7TQbgTf]V^oQ- 
6r\v. ovdiv TTQog xoodrjv es 
stimmt nicht zusammen, ein 
dem Sprüchworte ovfih' Tinos /ttö- 
waov (-das gehört nicht zur 
Sache) nachgebildeter Ausdruck. 

t 
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zexvoyayiav TtaqcoQxelzo zag Qviazov avfupoqdg zw Spoty 
rtctQTjynivog. xal aXXog zr)v SefuXr^v v7toxQivo^evbg ßaX- 
Xouhr-v T(p xeoowip zr]v rXavxrjv avzfj ei'xafe fiezaye- 
veoxeoav ovoav, dXX y ovx dn6 ye z&v zoiovziov oqx*]- 
oxtav oQxtjoetog avzrjg, ol/uctL, xazayvtoozeov, ovde zo eqyov 5 
avzo fAiarpciov , dXXd zovg piv, wgneq eloiv, djua&eig vo- 
fiiaziov, inaivezeov de zovg iwofiiog xal xazd §v$pov 
zrjg z£%vr}g \xavwg %\aoza dqwvzag. 

81. ofoog de zdv oqxrjozrjv TcaviaxoSev dftrjxqi- 
ßwo&ai, dg ehai zo nav evqv&pov, ev^oq(pov y ov^ftiergov, \u 
avzo avzqi ioixög, davxoqydvzrjzov , dvemXr)Ttzov , prjda- 
fxtag iXXmeg, ix zwv dqiozcov xexQapivov, zag ivfrvfuijoeig 
6^vv f zrjv naidelav ßa&vv, rag ewolag dv&Q<67tivov jiid- 
Xiova. 6 yovv enaivog avzy zoz* av yivoizo ivzeXrjg 
naqd zwv deazuv, ozav exaozog ziov oqwvzwv yvwQitft i, 
rd avzov, fidXXov de ügneq iv xazonzqip iv z(j> oqxrjozij 
eavzov ßXinrj xaV & ndoxeiv avzbg xal a noulv euo&e % 
zote ydq ovde xazexeiv eavzovg oi avfrqcotioi vy r)dovijg 
dvvavzai } dXX 3 d&q6oi 7tq6g zdv ercaivov ixxeovzai zag 
zrjg eavzov tfwxrjg exaazog elxovag oqwvzeg xal avzovg 2 
yvwqi^ovzeg* dxsxvwg ydq zo JeXquxov exelvo zd rvtod-i 
o eavzov ix zrjg %reag ixeivrjg avzolg rteqiyivezar xal drt- 



1. nctQtoQxtixo rag Bv4- 
0 1 r ov a v fitfj o q a g. naoonxHü&ai 
daneben vorbei tanzen d. i. falsch 
tanzen, in der Darstellung einen 
Fehler machen. Der Fehler bestand 
darin, dass er anstatt des seine Kin- 
der verzehrenden Kronos den Thy- 
estes darstellte, wie er seinen von 
Atreus geschlachteten Sohn speist, 
nicht, dass er ausser dein Kronos 
noch den Thyestes darstellte. Diess 
beweist auch das folgende Beispiel. 
Das xttl vor rag Bviaxov av[Hf o- 
Q<*g ist daher zu streichen. 

3. tijv rXavxrjv ctvTrj it- 
xtttev. S. c. 42. Medea sandte ihr 
aus Rache ein vergiftetes Gewand 
und Diadem. Als diese die Geschenke 



anlegen wollte, wurde sie von dem 
Giftfeuer derselben verzehrt. 

81» 9. un r\XQißioo 9-a t Lu- 
cian liebt diesen Ausdruck. Vgl. de 
bist. cscr. c. 51. Rhet. praec. c. 17. 
Adv. indoct. c. 2. 

11. ao ux ofpavrrjT ov synonym 
mit dem folgenden avtniirimov, 
, wobei selbst ein Sykophant 
nichts anzuklagen haben 
darf. Anders de bist. cscr. c. 59. 

13. ßcc&vv nich t oberfläch- 
lich, sondern tief eindringend. 
Vgl. ßa&vg iifyi/uvu Pindar Olymp. 
2, 99. 

21. ctTi/vaig wie c. 85. S. zu 
de bist. cscr. c. 55. 

22. ix rijg&iag ixetvtjg. 
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EQ%ovTctL ärto tov d-eaTqov ä tb XQV cuqetod'at, xat a 
(pevyeiv fitetict&rjxoTeg xai a nq6Teqov'r]yv6ovv didax^ivreg. 

82. yiverai de ügrteq iv Xoyoig; ovtco de xai kv 82 
oqxtjoec r) nqog twv Ttollaiv keyofnevrj KaxoZrjlia ineq- 

5 ßaivovrwv to fi&qov Ttjg (uijurjoewg aal neqa tov deov- 
Tog . irtiTeivovTtov xal ei peya tl del^ac deoi , inequi- 
ye&eg imdeixwfievcov, xai ei cmaXov, xor^ 1 vrteqßoXr)v 
dT t lvvo{ievtov , %ai to) dvdqddrj aqxi tov dyqiov aal fhj- 
qiwdovg TVQoctyovTwv. 83. oiov eyio nore fii^vrjfuxi idcov 88 

10 noLOvvta oqxijGTrjv eidtminovvTct Ttqoxeqov, ovverov /nev 
xä aXhx xal d-aviidCea&ai wg dkt]&wg al-iov, ovk oldct 
de firivt, tvxjj eig dox^iova v7t6xoimv dt vneqßokrjv 
(.irjoewg i^oxeikcevra' oqxovfxevog ydq tov Atavra fuerä 
vrjv fjvuctv ev&vg ^laivo^evov elg tooovtov V7zeqe%e7teaev y 

15 iigve ovx vftoxqivao&ai fitaviav, dlkd ^aiveo&at avrdg 
ehozcog av %ivi edogev* evog ydq twv t<£ oidrjqy vno- 
drj/xaTt Yxvnovvrwv ttjv eodijTa 7tctTe$§r]!;ev f evog de twv 
vnavXovvTwy tov ccvkov aqTcdoag wg tov y Odvooewg Ttkrj- 



wie c. 85 zu Anfang; anders c. 85 
gegen Ende &£av xaTaXa^ßavtiv. 

82. 7. xa& y vntQßolriv. S. 
zu c. 75. 

83. 13. OQXOVfAtVOS TO V 

AXavja. Vgl. Hör. Sat. I. 5. 64. 
saltare Cyclopa. Suet. Nero c. 54 
saltare Firgplii Turnitm. 

13. fitxtt ttjv t}TTnv bei der 
Bewerbung um die Waffen des Achil- 
les. 

15. <SgT€ — fiaivta^ai— av 
tivi £(Tof tv = ut potuerit vi- 
deri . .; dass es nicht allgemein der 
Fall gewesen, zeigt das Folgende. 
Vgl. Xenoph. Conviv. IX. 3. ev&vg 
füv yao rjLiQtaövti äxovoaaa toi- 
o£tov ti Inoirjatv, (bg nag av 
tyvu und 6. 

IG. ivog T(3v r<£ GtJrjQy v- 
rtodrifiaTi xrvnov vxatv , das 
scabellum. S. zu c. 2. c. 63. 

17. ivbg o*k rdÜv vnavXovv- 



rtüv. Auch hier sind wie c. 63 die 
xrvnovvteg von den avXovvTeg un- 
terschieden, während sonst die Flö- 
tenblaser selbst dieses scabellum 
(ßaraXov, XQovn££ai) an ihrem 
Schuhe trugen. Schol. Aescbines c. 
Tim. p. 126. xat vvv ö*k ol avlrjral 
vnonoütov dtnXovv vnb tov tfe- 
%i6v noda tyovTeg, brav avltüoi, 
xaxaxqovovatv aua iw nofft t6 
vnonoöiov , tov §vQ-[iov tov av- 
tov awanodttiovrag, o xaXovai 
ßaTaXov. Bei den Pantomimen 
schcintdiese Vorrichtung nicht bloss 
zum Taktschlagen gedient zu haben, 
sondern auch als musikalisches In- 
strument neben dem xvußaXov ver- 
wendet worden zu sein. Daher bei 
Aruob. 2 die scabiüorum concrepi- 
tationes sonorae genannt werden. 

18. (og tov '0<f voaiuyg nXt]- 
o(ov küT<oTog. Der Pantomime, 
welcher den Ajax spielte, schlug 
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aiov BOTiütog xal im rfj vlxy fteya (poovovvrog d teile . 
ttjv xeqtakrjv xateveyy.üjv , xal eX ye firj 6 mXog avxio%e 
xal to 7tokv rijg ntyyrjg aTtede^aro^ amolwl.et, av 6 xct- 
xodalficov 'Odvooevg OQxrjOTfj Ttagaitalovri neqmeoiav, 
äXkä to ye &earqov anav avvefteitifjvei t($ jCIolvti xal irnj- 5 
dwv xal ißowv xal Tag eodijTag ävefälmow , ol fiiv 
oiQfferioöeig xal avro tovto IduoTcu tov [iev evoxtyiovog 
ovx iaroxaGfiavoL ovde to %elqov rj to xqetrrov ogcovreg, 
axoav de jui^oiv tov miO-ovg Ta Toiavra olofievoi etvai, 
ol aOTeioTeooi de ovvievreg /uev xal aidovfievoi km TÖig io 
yivopevoig , ovx eley%ovceg de oito/rfj to TtQayna, Toig 
de i^aivoig xal avrol tjjV avoiav Ttjg OQXiqaeiog emxa- * 
Xv7tTOVTeg } xal äxqißtjg OQWvreg > oti ovx u4Xavrog % akV 
oQyjiOTOv fiaviag t<x yiv6fxeva r t v. ov yäo aQxeod-eig 
TovToig 6 yevvalog Ullo iiaxoat tovtov yeXoioTeqov IVr^afe- 15 
xaraßäg yaq elg to /ueoov ev -ttj ßovljj dvo vnarixiov 
fteoog Ixa&e^ero itavv dediOTWv, fir) xal avTwv Tiva ägrteQ 



den Ersten Besten, der neben ihm 
stand, in dem Wahn {u>i) es sei 
Odysseus. » 

2. xafsveyxüiv, närnl. tov fiu- 
Xov von oben her den Streich 
führen vgl.,Soron. c. 3. lyxonta 
ydo tiva pot äovg 6 &etog IxiXtv- 
oi ixo l riotutt xcc&ixto&fti nXaxbg 

(V UtUty) X€tfJtVT]S OXTJQOTfQOV 

if£ xnr evtyxovr o g (naml. iy- 
xonia) V7r' aTTttqtag xartctyrj — 

T) TTXit};. 

4. TZKQccnccioVT t wie ncton-. 
xtvtiv. S. zu de hist. cscr. c. 1 . c. 45. 
Hier doppelsinnig, indem es zugleich 
in seiner ursprünglichen Bedeu- 
tung: daneben schlagen, falsch 
schlagen gebraucht ist. 

4. 7t f ni 7TS0(6v wie Herod. VI. 
1Ö5 mit dem Dativ, der Person in 
derßedeutungvon h'Tvy/avstv selt- 
ner, oft dagegen Toavuam , xaxoig, 

■ttttfrtl U. a. 7ltQl7lt71TftV. 

6. rag- ioftTjrots ttVffiQt- 
lixovv. «vttfätnitb) eine nur im 



Präsens und Imperf. gebräuchliche, 
bei den Attikern seltene Nebenform 
von tiv(xt}$(7TT(o. Ebenso Thucyd. 
IV. 95. 

6. ol [iiv GVQip fraJJft? Ge- 
gensatz zu ot uaTtt6t€Q0i. Vgl. de 
bist, conscr. c. 10^ wo tov övotpe- 
tov und tov na Xvv öfjfiov zusam- 
mengestellt wird. Iup. trag. c. 7. ot 
övQtfertofiets — ^«l uTe^vot. He- 
rod. c. 8. avQ<f £T(6fi7\g o/Xog. Her- 
mot. c. 1. iv t<[> nollt? tcÜv Idtw- 

TMV <fVO(f.-iT(p. 

7. avTO tovto eben dess- 
halb. 

7. IdidiTai. Vgl. c. 8. Pisc. 
c.34. . 

7. tov fih' (voxrjuovoi; ovx 
icfToyctöfitvoi. S. zu c. 74. 

9. axQnv. S. zu de hist. conscr. 
c. 19. 

IG. xctTaßag — eig to pieov 
von der Bühne ( &vji£Xr) S. zu c. 76) 
in die Orchestra, in welcher die Se- 
natoren sassen. 
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ycqiov fiaaxiyworj Xaßwv xai xo Ttqccyfia oi fniv i&av- 
fia^ov, oi de iyeXwv, oi de vfcwitxevov pr) aqa &c xrjg 
ayav (iifiyoewg eig xrjv xov ndd'ovg dXrj&eiav vrtrjvex&r]. 
84. xcti avxdv f.ievxot, qpaöiv, dvavrjxpavxa ovxwg ^lExavorj- 84 

5 oai iqi* 01g eitoir)oev y wgxe *ai voorjoat vtco Xvnrjg wg 
dXrj&wg eni fiavia y.ccxeyvwof.tivov xort idrjXwoe ye xoZxo 
oacpwg avxog. aixovvxwv ydq av&ig xwv oxaoiwxwv av- 
xdv xov AYavxa oQxtjoao&ai avxo~ig y 7zaqaoxrj<jd(*Evog xov 
vno%qixr)v t(prj itqog xo &iaxqov 'Ikccvov eoxiv ana% Lia- 

10 vrjvai. (MxXioxa de avxdv rjviaoev 6 dvxaywvioxrjg xai 
avxLxe%vog 9 xov ydq opoiov AXavxog avxy yqacpevxog ot?'- 
xcog xoofiiwg xai owcpqovwg xrjv pavlav V7te}tqivaxo, wg 
ercaive&rjvai fxelvag ivxdg xwv xrjg oqxrjOEwg oqwv xdi fiir) 
jzaqoivrjoag elg xrjv vftoxqioiv. 

15 85, Tavxd 001, w qjiXoxyg, oXlyct ex Tta^inoXXwv 85 
7taqeöei%a oqxtfoewg eqya nai e7iixr}devpaxa, wg fxr] ndw 
ax&oio fioi eqwxixwg d-ewftevw avxd. ei de ßovXrj&elrjg 
ytoivwvrjoai f.101 xrjg &eag, ev olda iyw Ttdvy dXwo6f.iEvov 
oe Kai oqxTjOxofiavrjOovxd ye nqogexi. wgxe ovdev derjoo- 

20 [tcu xo xrjg Kiqxrjg ekeivo nqbg oe eiiteiv xo 

&ctvftd p exei wg ovxi mwv xdöe ydqua* i&eXx&rjg- 
&eXx&ijo*ri ydq nai fid Jt qvy. ovov HEqjtaXrjv rj ovbg kciq- 
diav e'&ig, dXX* 6 Liev voog 001 e^nedwxeqog eoxai> ov 

V7Z(07lT6VOV fjtfj V7CTJ- TO?. 

vtx&rj. Die Handlung, auf welche 14. 7taQOivrj<fag (ig ttjv v- 
sich die fiesorgniss bezieht, ist nicht noxqioiv, die vnoxoiatg im 
eine bevorstehende, sondern eine Rausche ungebührlich be- 
vergangene; desshalb der Indikativ. handeln d. i. die Kunst des Pan- 

»4.7. raiv aTaOicjTiov Pap- tomünen herabwürdigen. Vgl. Arist. 

teiganger, Anhänger. Im Theater Fragm. 6. Athen. X. p. 422. e. nty 

selbst kam es oft zu heftigen Käm- ntc^oivtls elg /ne nqlv d(ö ei- 

pfen zwischen den Parteien. nvctvcu. 

9. tov vnoxQtTriv der ihn 85. 18. xoivwvijGai — rrjg 

statt seiner spielen sollte. &£ag wie c. 81. 

11. rot? — bfxoCov AXavjog 21. &avud fx Homer 

ecvitp y'Qcupivxog das Libretto, Odvss. X. 326. 

der Text des dramatischen Gedichts 22. xai fia AC ovx — '££eig 

(fabula saltica), welches der Pan- d. i. ohne dass es dir geht, wie den 

tomime durch den Tanz darstellt. Gefährten des Odysseus. 

S. zu c. 29. — 6 ofioiog = 6 av- 23. 6 filv voog — ifineöw- 
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de vy r)dovrjg ovdi bXiyov rov xvxGwvog aXXq) fieradcSasig 
niüv on eg ydg 6 'Oftrjgog Ttegi zrjg 'Egpov tSdßdov zr]g 
XQvorjg Xiyei, otv xal „dydgcov Ofifictra täkyei" öl avrrjg 

uiv i&eXei, xovg d* ctvre xal VTtvwovtag iyelgei, 
xovvo ate%v(og ogxqdig itoui xal %d optiertet d-eXyouaa xal 5 
iygrjyogevai noiovoa xal Ineyelgovoa rrjv öidvoiav nqog 

hxaara TWV ÖQO)fiivO)V. 

KP AT. Kai ftrjv rjdrj iy(6, c3 Avxlve, fteld-Oftal ri 
Goi xal dva7t£7tTaf.ieva l'xw xal td ona xal rd o/u/uetra. 
xal pifivtjao ye y w yiXovrjg, irtBidav elg ro d-iazgov 117g, 10 
xal ipol Ttagd aeavrqi &iav xataXa/xßdveiv, 10g /ujJ povog 
ixsi&ev ooqxoTegog rjfuv eftavirjg. 



T€Qog eöTcti. II. VJ. 352. sagt He- 
lena von Aleiandros: 
xovTtp <T oi/r' ag vvv ygivsg ifyi- 
netiot, oi>V ccg onCooto 
taaovrai. 
2. ontQ 6 "Ounoos — Xiyti. 
Odyss. V. 47. 48. 



eUero <f* fcißSov, Ttj t' ävJgaiv 

öfx/A(tT(t &4kyu 
tov i&£Xei y rovg <T avre xal v- 

nvtaovras iyelgei. 
5. «Tf yväg. S. zu c. 81. 
11. &eav anders als c. 81, eii 
Schauplatz, Sitzplatz im Theater. 
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Verzeichniss der Stellen, in welchen yon der neusten 
Ausgabe von Jacobitz (Leipzig bei Teubner. 1852) 

abgewichen worden ist. 

__. _ 

A. Auf Grund handschriftlicher Auctorität und 

alterer Ausgaben. 

(Die ersten Worte enthalten den Text von Jacobitz, die nach = folgenden den 
dieser Ausgabe. Die Handschriften sind nach 'der grösseren Ausgabe von Ja- 
cobitz, Leipzig 1836—41, bezeichnet.) 

Wie man Geschichte schreiben soll. c. 8. initgayet = Intig- 
dyoi. EH*P c. d. c. 9. 'IoiSotov tov *Ioiq*6tov v. (vulgata). c. 12. 
(SgntQ j4QiOToßovXog fÄOVOfxtt/i'av yqaxpag — tognen sioiGToßovlov fio- 
vofActzfov ygdxpavrog v. c. 14. vnko avrov= vnlo avTov cdef. c. 21. 
fi€T6yy()a}fjat =s fierayQccipm t\ c. 23. to Oatjxa $h ccvrb to trjg loTo- 
Q(ag = to auyfxa ifk nvrb rrjg laTogCag v. c. 24. Han&vtt((ov = JTaQ- 
■fruaTog A K (Gorlic. 2 manu), c. 26. tov Qowcudtürjv =s ohne Artikel 
A (Gorlic). c. 34. avyyod(povTct~ avyyodtyovTcc Y. c. 39. ovx atpi- 
gerai = ov (pttaaai A. c. 40. &€Q(tnevoi. =s $soansvu A. — og 
''Hditog av' Ü(pri = „<bg ytiicag ctv" fyq fg. — 07t(ag = 7i<x)g F G. c. 45. 
gtviCovOtt =s pri $~ev££ovo'ct v. c. 49. ig rovg OToaTrjyovg {itvroi « ig 
rovg aTQttTTiyovg fiiv v. 

Die Rednerschule, c. 3. txnvovg = ixttvovg Y. am. c. 6. ij 
Tiov rj nov A. c. 8. SlOTI = oti r. 

Der Fischer, c. 2. IV av xal to fxiqog ttvrov exaazog fycov 
centilXaTrero = i'va — a7rr)lkdTT(To ohne av A. c. 4. tov U.'id<ovia «= 
xbv'Atöriv A. c. 10. ioixt yag ovx aloya 6 dvrjQ rtQoxcdiTo&ai af/wv 
« (lotxt yag ovx aXoya 6 ctvrjQ n noxaXno&ai , öixüfro&at a|ic5v f. 
, c. 11. an&dtCxvvov = Intdslxvvov AB. c. 12. öxv&namaiv =» fehlt AB. 
c. 17. tag odani Jwrj&üpev ~ wg — av yt OuGai d*vvT}&a>fiw AB. 
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e. 22. tieivoxegog ovxog ioxiv « üeivoxeqog ovxog AB. c. 24. agiaxov 
yao = fehlt AB. c. 26. avxbg j-ÖQaae = etvro fägaös D. c. 34. xai 
tov axqaxov ov (fiqovxeg == fehlt AB. c. 38. «uro aura r. ixxoa- 
y(pdt(T(o = xqay(po*e(x<o AB. c. 42. x«rce tov toC TaAai xdopov — 
xaxa xbv TaX(o xdtpov AB. 

Der ungebildete Büchernarr. . c. 2. xai ^fo = ohne xai A. 
c. 3. ei xcd ndvv — el ndvv A. c. 4. ex s ^vXXaßdav ixelva = £xftV« 
gvXXaßtov A. c. 7. ixelvog xolvw 6 BeqaCxng = ohne 6 BegaCxr^g A. 
c. 12. x«* t^o^« = ohne xctf A. c. 19. xxiva =■ xxivag AFMa. 

lieber die Pantomimik. c. 5. oXe&Qfy = oXfögip r (Vatic. 90.). 
c. 6. T17V avxov = tjjv avxov v. c. 10. ipCXia = y^t« / , (Vat.). c. 12. 
7iuQ eva «= xctxf eva A. c. 21. nenotrifiivuiv — nenovrmivov AE 
r. c. 32. aupodqa xal xafiaxrjqa =* 0<p6dqa xafiaxriqa, A T. c. 50. 
avdSoäiv = fwt<fi/öYj> mo. c. 80. naqtoqxetJo xal xag Bvicxov övfJHpo- 
qdg — ohne xal v. JH. c. 84. avaxaäuoxüv = öxacfHoxaiv A. 

B. Nach Conjecturen. 

Bk. = Bekker. B. = Brunn. Cob. = Cooef. .Fr. = Fritzsche. Hm. = C 
F. Hermann. R. = Roeper. Rd. =■ Rudolph. Sp. = #. Sauppe. Sbdt. = 

Sommerbrodt. U. = Urban. 

Wie man Geschichte schreiben soll. c. 3. xC xavxa noielg ~ 
xC xovto notelg Sp. c. 4. nqognxataavxa = nqognxafaavxog Cob. c. 6. 
&r' = [£7*'] €t}#ii xoiy« yap, wf tyqv, a7r«Vrwv Ao'ywv £ffriv 

a/naqxrjfiaxa [ev xe (patvrj xal dqpoviq] h= [xoira — dqjiovfq] Rd. c. 7. 
r« xoiavxa = xoiavxa ohne Artikel iSp. c. 7. «rr«'$ t<£ la&fitp '=s üxevtp 
xq> ia&fi(p Sp/ c. 10. ro tw inatvtav pdXiOxa nqogavxeg naq ixdxeqov 
xolg dxovovoiv, = xb xcüv inalvtov /udXtOxa nqogavxeg naq ixdxeqov 
xolg fiev dxovovüiv Sbdt. xo &4a[ia alaxioxov =» to alaxtoxov Sbdt. 
tov Xiovxa = xi]V Xeovxrjv Cob. c. 15, KQenigrjog — JT^67rf^i}/off 
IIofjL7ir)tov7ioX(xTjg «=a no{MmonoXlxr\g Cob. <Sgxe xal xaxißr) = €<ra 
x«l xaxtßr) Sp. fiiXQa ydxia, onwg xal avxog av (patijg, ov 61 avxr^v. 
Vr\ Ala = [fxixqd — ^«] Sbdt. c. 27. dn£i(av = dit%iotri Bk. c. 29. 
fatKTr = o)ff/j> tt«vü yot»v tpiXtv avxtp nXaytav fx\v trjv tfdXayya, 

Inl xintag 6k Xtyuv xb Inl /lhxwttou ayttv ==* ndvv yovv tfxeXev avx<p 
nXaylav fitv xr\v inl xtQcog (pdXayya, inl xif><ag 61 Xiytiv — ayeiv Sbdt. 
c. 32. wgAxd-töog dijXov oxi = [d>g \ix&(dog öijXov ort] Cob. UaQ&o- 
vixixd' — naofrovixixa .... Bk. xov, xonotftov 'ivtxa * * ==s xov XQ 1 )" 
cffxov evtxa' Bk. c. 33. xi tqoxv =» el xi xoa%v r\v Bk. c. 34. äno- 
ipalveiv = dno(favetv Cob. c. 35. xcüv nQogovxtDV = xcüv fir\ ngogov- 
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xuv Sbdt. oi>x vnoOxoivro av ool nov tov ITeq$(xxav nanaXaßovxtg 
= vnoaxotvro av aoi ov tov neqSlxxav naoaXaßovxeg Bk. dnoifai- 
vetv = dnoqpavsTv Cob. Zxoxovaaaty = Zxoxovaa(a) Cob. dno(pa(- 
veiv ~ dno<pavelv Cob. c. 37. IfrXavvttv = 1&Utthv Cob. nson- 
Xavvuv = ntoitXCxxttv Cob. c. 38. jUjjr* tl l4X^avo^Qog avidotxai = 
firjt 1 uiXQavdoog ort dvidöixai Bk. dXXä fxrivvxrig r\v == dXXa /Ltyvv- 
xr\g Sbdt. naqiXtintv = naotXtnev Bk. c. 41. ovouäöiov = ovopd- 
£(ov lensius. c. 49. ig xovg axQaxrjyovg fiivxoi = all* ig xovg axQaxrj- 
yovg fiiv Fr. dxr)xovo&a> — dxrjxoixa) Cob. c. 50. fiiroov Iniaxw = 
ptxqov Im&tCg Sbdt c. 54. xal [it(C(o = [xal juf^w] Hm. c. 55. «u- 
xrj opotog = avxy bpoCcog Bk. c. 57. olov bntfg xal "OfiJjoog 6 
X6<pQ(ov noi€i' xaixoi noirjxrjg wv naQa&6i = olov xi boag (bg xal "Oprj- 
oog 6 ft€yaX6(f oa)v noieT, xaltoi notrjxrjg wr naoa&tZ Sbdt. o*/»j//« == 
tov^ta Bk. c. 62. xb avrov ovopa — xb avxov ovojia Bk. tov avxov 
ßCov ~ tov avxov ßCov Bk. 

Die Rednerschule, c. 3. aiQtjoetg ov xatitov = at'otjaeig xovg 
ydfxovg Sbdt. ti yan'Hatodog = riyao t lIa(oöog Sbdt. c. 6. a'i = w 

Cob. nSQinXtxfa&WV lx7IST6fJ,€VOI = 7l£Qt7T€T£'0&(OV Cob. C.7.{ltXQ(j) 

ngoo&ev = fitxQov i:fi7Tno0&sv Sbdt c. 9. 'HyrjOfov = 'Hylov B. 
Kqvxtav — Kqvrtov B. dnoxexafdi'va =» dnoxtxjbir){iiva Sbdt. ' 6 de 
Inl xovxotg=sxb ök inl rovroig Sbdt. c. 10. lg xo ev&v = tv&u Sbdt. 
l&i t$ fÄtv daott — [xaxqa %a{Qtiv Xtyt, dvaßuCvtiv avxov = td-i T(jj 
fitv daau — fiaxQct x6iQ€iv sintov Xiye dvaßaCvttv avrov Sbdt. c. 14. 
to xoivoxaxov = xb xaivoxaxov Sbdt. c. 15. toyov =■ [ (oyov] Sbdt. 
tj XQt]7tlg IdxxtXTf xal yvvaixtCa, xb noXvaxiö*£g, rj r\ ifißctg 2ixv(ov(a n£- 
Xoig xolg Xtvxolg ini7TQinovOa = ri XQr}7ilgl4xxtxrj [yvvaixtia] xiov no- 
Xvoxtdcäv, t] ifjißag — irnnginovaa Sbdt. c. 17. uexa 64 = fieru di 
Hm. vnko avxovg =s vizko avrovg Bk. xbv Ovvtxov == xbv 0^ Gvvtxov 
Bk. c. 18. €i>x(Qr} X(y£a&(o \psyta&u) ohne svxfnij Hm. c. 20. yod- 
ipqg =ss yodipag Cob. c. 21. oi (flXov 7it}ö*dxü)Gav = ol tf iXot (T 
Inaiviixtaoav Sbdt. xbv x°Qov =xo$6v Sbdt. c. 22. htx&$ ~ [^' ( X" 
^J] Sbdt btiöxniipovxa = iniaxQixpovxa Bk. 

Der Fischer, c. 7. $td ye xovxo = oV avrb xovxo Cob. c< 12. 
Inl noSag = IjiI notia Cob. c. 13. xrjv xoüfitov xqv unb o^^«roff = 
xrjv xoOfiiov anb cfx^axog Sbdt. c. 16. ov x^Xenov yao ulav $ixd- 
aai dlxriv = ov x^Xtnov yän Xtav dixdoai 6(xr\v Sbdt. c. 22. inrnj- 
ÖHoxaxog = imxr)dei6x(Qog Bk. c. 29. alxidaaäd-t =s atxidaaiaO-e 
Bk. c. 30. o7itQ vrj /IIa xal xüv xad-' rj^ag avxovg oXtyoi notovoiv 
= ohne xal Sbdt. c. 33. dnoxQonatov (og xal aiöxQov = dnoxQonau- 
ov (og aiöxQov Sbdt. c. 37. xal inl xrjg vnoxoicfetog = xdv Inl xrjg 
vnoxnCotmg Sbdt. c. 38. xdif riQ/uoCov fiixatjv xoTg Xtyot.i{vots xovxo 
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fxlv ig jovtit = xttiprjgfioCov fuera$v rotg Xfyo/uivotg' tovto filv ig 
tovSe Sbdt. c. 42. iojuoü ^txrjv = [icrpov 6Cxr\v] Cob. c. 46. in* 
avr(p — 7ioirj<f(6fji£&cc to toiovtov, intl — (anrcu — &av(xdt<x)V , na- 

PuXußoVTa — il'TVyXCCVtlV, tld-' ÜT€(faV(OÜttTO) ssa&r* UltTfp nOil]- 

ocofis&a to Totovrov, intl — (anrät — &uvfid£(ov naoaXaßdtv — iv- 
Tvy/dvtov tld-* — OTfipavcDOuTto Sbdt. c. 51. atpwvoi yaQ uvtoC = 
[a(f ü)Voi ydo uvtoC] Cob. 

Der ungebildete Büchernarr, c. 1. TexpaCooio = tsx/hu^qu 
Cob. n€ qI tu xutü) X<*)Q€t « nl xutü) Xwqei Cob.. naqaXaftßdvoig 
= naQaXafißuvag Cob. rnog tovto = [neos tovto] Sp. c. 2. ig xdX- 
Xog = [ig xuXXog] Sbdt. c. 3. ovx uv (öxvrjüav = ovx [av] wxvrjoav 
Sbdt. jiißavlTidog — llvaiudog Cob. fiaXcty^g yvXXoig = fiuXd/^g 
I-vXoig Sbdt. ovpßoXa = advöuXa Sbdt. (richtiger noch adpßaXa Sp. ). 
c. 5. jovoito = (ovetTctt Sbdt. c. 7. i&Tu&tv = i^ra^e Cob. c. 8. 
yv/Ltvrjg =: yv/uvtxtjg Cob. c. 11. inl tgJ 'Oo^eT, u>g Xoyog, = £flri r£ 
'OgytCip fjLOQto Bk. c. 13. intoxriOEO&ui = intxTqoeo&ai R. c. 14. 
tov KaXvöwCov = tou KuXvdwvlov vog Cob. ooag — Jeopevog = 
[boqg — dtöfievog] Sbdt didxuoai = dtaxtiTui c. 15. XtytTai 

ydo — ohne y«^ ÄW*. 4(ooC3iov rjxa = Jwolg Tt&vipcev Hm. c. 19. 
xal in' iXaxtGTov — xuv in* iXu/iarov Cob. c. 20. et Tig dXXog tüv 
vnb to xfjtvöog TUTTo^tivtav — et Tig uXXog tüv vnb T<p ipevfio Ttxuy- 
fiivwv Sbdt. c. 22. dnldavog ovtw Züyoiupog = ni&avbg ovtcd £<o- 
yodtpoig Sbdt. c. 23. XeaCvto&ai = XeiaCvta&cu Cob. (fai'veo&cu 
(pavsta&ai Cob. 

Ueber die Pantomimik. c. 4. dvofioioTuTi]V = o/lioiotuttiv 
Sbdt. c. 16. vn y uvXot xcti xi&dny = [vn* avXtf xal xi&doq] Sbdt. 
c. 19. nqbg tov uvtov xutqov => nnbg tov xatqov U. c. 21. reüv Tt- 
reeveov — JaxTvXtüV = [ruiv TtTavaov — ^taxrvXiüv] Sbdt. c. 27. 
t£ tt\v XeovTtjv cctdeo&ttg ju^re to QonaXov o nenfxtiTcu = /U)Jrf Ti]V 
XeovTrjv rjv ntflixsirai uidtaQ-Ag /urjre, to QonaXov Cob. c. 29. r\ xa>- 
fiuatila — nQogiona = [rj xwpiixMct — noogionct] Sbdt. c. 31. noXv- 
lÄCtfriGTeoai =* noXvnadloTtacti Sbdt. c. 38. äfMf OTe'qov— [d^ofOTi- 
qov] Sbdt. c. 39. rov ßCov = [tov ßi'ov] Sbdt. c. 41. xat 'HqaxXrjg avv 
rotf ci&Xotg avrov unetat xal 17 Ttov ntadüv cryayrj = xal rj tüjv nai- 
dcöv Otfayrj xul 'IloaxXrjg — (tnacfi Sbdt. c. 58. fieQiCo^evov — 

HVQt&peVOV Bk. C. 63. twXtji T€ XUi TlQlTi(S[iU0l = [tevXy T€ Xttl T£- 

QtTConaai] Sbdt. c. 65. rj tf^ nXeiarij — ösi'xvvodai = [q nXeiOTrj 
— dttxvvaOttt} Sbdt. c. 68. tixf wviav = tvqonfav Sbdt. c. 70. xal 
fiigog tqitov tiyovptvov Taya&ov xal tovto ilvai = xul fiioog ti rjyov - 
fAivov Taya&ov xul tovto ttvai Sbdt. Sri xal avTtj Ilv&ayooixov ti 
tioyna alviTTirai « oti avrr] xal Ilv&ayoQtxov — - ulv(TTtTai Sbdt. 
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c. 75. ccnC&avov afirjxavov Sbdt. c. 76. &zi tov nax^og ä£= Int 
tov naxtog 6t Sbdt. t<£ ndvv XenTtp ~ T(p 7iavi/ X«rT$ c. 79. 

Tnävag =» 7rav«f c. 81. or«v (xttazog — mgnfQ iv xaT07iTQ(p 

t(p oQxriozrj kavrbv ßXtny = ot«v exaarog — SgneQ iv xoto7itogj iv 
T(ji 0Qxri<fTrj iavjov ßXtny Sbdt. c. 83. kvbg 6k xtov vnavXovvrwv tov 
avXbv ägnaoag tov 'O6vaat(og nXr\Giov iortaTog = ivbg 6k Ttov vnav- 
Xovvtojv tov avXbv ctonaOag w g tov *06voottog nXr\aCov kGTioTog Sbdt. 



BERICHTIGUNGEN. 

S. 15 Zeile 11 statt tov Xtovra lies Ttjv XeovTrjv 

- 62 - 16 - ty**- l' es £*X iV 
-119 - 9 - awtij lies awiyg 

- 123 - 3 - (oveiTctj lies (ovhtcu 

- 134 - 16 — 20 sind aus Versehen die Worte ei yäg xal 

(p&ty£ato — uno^rjTa in dieser Ausgabe 
stehn geblieben. 

- 134 - 26 statt tC oXti y ntvtö&ai Tolg oncoOtv; 'HoaxXta tlvta 

avzov; lies tC otei; (pavuc&ai Tolg oQcüaiv'HQa- 
xXia üvai avrov; 
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